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Reteibt für die Herzen Buchbiaber. 


len zesen, iſchen Drude iſt es durchaus nöshig, 
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Zeqgticht für bie Herren Budbinder. 


ben neuen, ifhen Drucke iſt es durchaus nothi⸗ 
Bat Ar Are oien, Nies void 
En je trodnem, 
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Von ber fünften Original: Auflage biefet Werts fnb 
dene Ausgaben veranftaltet, und zwar in folgenber X 
dabei bemerften Pränumerations + Preifen, zu weichen « 
rausgeber ſelbſt und in allen Buchhandiumgen in Deus 
yalten ift. 
No. 1. Sein Drudp. in ord. 8. Praͤn. Preis für alle 
12 Thl. 12 gr. (SI. 22. 30 &r.) 
200. 2. $eis Schreibp. in ord. 8. Pran. Preis füralk 
18 Thl. 18 gr. (SI. 33. 45 &r.) 
20. 3. Sein weiß Med. Drudp. in Median Sorma 
Preis für alle 10 Bde. 22 Thl. ( Fl. 39. 36 &r.) 
No. 4. supra,fein Berliner Med. Drudy. Prän. | 
alle 10 Bde. 28 ChL. (SI. 50. 24 Zr.) 
No. 5. supra+ fein engl. Del. Dap. Prän. Preis für alı 
45 Thl. (SI. gr.) 
Man biliebe noch Polgenbes zu bemerken: 
2) einzelne Theile werben nur zur Ergänzung abgelaffen, 
außerdem das Werk blos im Ganzen verkauft; 
2) Privat : Perfonen, welche fi direkt an den Werlege 
sig wenden und fech6 Körpl. zufammen nebmen, erha 
bente frei, ober können j des Werths in Abzug br 
eniger als 75 Zhir. (135 Et.) bier 








TScehnter Band. 
Zo bis 35. 


Sünfte Original. Ausgabe. 


Bie fieder Werfafier fdrieb, 
Mist wie fie der Diekhahl drudte, 
Drfien mid’ ii. top er riote 
Untrer Brühe Bet ju Brandı. 


Talveron. 





ir Kösıgl Würtembergifdyen Privilegien. 





Reipzig: 
5 4 Srochaus 


1820. 
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Roeieſtat der — 
bers haben dem 












Tage an, die von ihm zu veranſtaltende vierte 
fett Auflage des in feinem Verlage heraus: 
mden Converfationd = Lericons oder encyclopädiz 
Handwörterbuhs für gebildete Stände, fo wie 
weitere Auflage dieſes Werks, welche er ent⸗ 
# unverändert nad) jeuer vierten oder mit neuen 
igen und Weränderungen innerhalb des bemerk- 
k Zeitraums herausgeben wird, in ben Königlich 
giiden Staaten nicht nahgedrudt und 
Ips davon im Auslande veranftaltete Nachdrüde im 
igreich Würtemberg nicht verkauft werden duͤr— 
Ale diejenigen, welche biefem Privilegium zu: 
handeln würden, folen mit den in der Königl 
> Berordnung vom zöften Februar 1818 
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betreffend bie . Privilegien gegen ben Büch 
druck, gegen bie Uebertreter ſolcher Privilegi 
flimmten Strafen belegt, und zu dem daſel 
ſtimmten Schabenerfag angehalten werden. 


Gegeben Stuttgart im Königlichen Ober 
fur: &ollegium, den 14ten Januar 1817. 


(L. S.) v. Meno 
Jaͤg 





etheile werden Gefkätigt finden. . 


sit fire bie evangelifche Kirche, mit befonberer Rüd's 
bie Beimarfchen Landtagsverhandlungen. Bon 
‚Ang. Köthe. Preis ı Ihlr. 8 Sr. (2 31. 2% &r.) 


iger unmuth über bie Unte-johung, unter welcher bie 
tcZicche ſeufzt, und uber bie fortfhreitenbe Verweltlichung 
ea Bersäatsmiffe,, ein Iebendiger Eifer für das, was den 
BE Kite frommt, hat den Berfaffer dieſer Schutz⸗ 
kben , die Roth und bie Klagen der Kirche aus zuſprechen, 
wf Beldyihte und Erfehrung, auf gelundes Rechtsgefuͤhl 
sügrunbfäge geſtühte Berhandlamgen zur Wiebereinfegung 
gen Gem-inte in ihre unveräußerlihen Rechte unb ihre 
keipeit,, einzuleiten. Obwohl er ausging von Verhaͤlt⸗ 
inen nähen Umgebungen, fo ik body Alles nit blos aus 
wiern aus hHödern, allgemeinkirchlichen und wiſſenſchaftli⸗ 
tyunften aufzefaht, unb bringt Begenkänbe zur Sprache, 
eriſche Kirche von hoher Wichtigkeit find. 
IMäguitt wirb das Berbältnig zwiſchen Staat 
e hiſteriſch, wie beide Rh ale Gegenſaͤtze entwidelt has 
Ustophii, wie der Begenfap aufzuheben und ein vers 
I Berhälinig zwiſchen beiben, durch Zurüdführung auf 
wtäge, herzuſtelen iR, auſchaulich gemacht. Der 2. Abs 
Digr die Rechtsanſprüche ber Kirche und ber 
sit anf WBersretung bet ben Bandtagen. 
deitt Pet ächtproteſtantiſche Brundfäge über bie 
der Tandändifhen Befugnis zu Beſchläſ⸗ 


Ge uns SENSE, TARTIE EI nverzengt BALL, 
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betreffend bie Privilegien gegen ben Büuͤche 
druck, gegen die Uebertreter folder Privilegie 
flimmten Strafen belegt, und zu bem dafelb| 
fimmten Schadenerfag angehalten werden. 


Gegeben Stuttgart im Königlichen Ober : 
fur- Collegium, den ı4ten Januar 1817. 


(L. S.) v. Menot 
Jägı 
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nit für die evangelifche Kirche, mit befonberer Ruͤck⸗ 
bie Beimarfchen Landtagsverhandlungen. Bon 
‚ing. Köthe. Preis ı Thir. 8 Gr. (2 Fl. 2% &r.) 


Mlgee Unmuth über bie Ante jochung, unter welcher bie 
ı Rise feufzt, und uber bie fortfhreitende Berweltlichung 
m Bersäaimiffe, ein lebendiger Eifer für das, was ben 
I der Kirde frommt, bat ben Bervfaffer dieſer Schutz 
ben, die Roth und bie Riagen der Kirche aus zuſprechen, 
mf Seſchichte und Grfzhrung, auf gefundes Rechtögefähs 
Mundfäge geflügte Berhanblumgen zur Wiedereinſetung 
Ügen Bem-inte in ihre unveräußerlihen Rechte und ihre 
keipeit,, einzuleiten. Obwohl er ausging von Verhaͤlt⸗ 
nen nächften Umgebungen, fo ik doch Alles nicht blos aus 
sdern aus hödern, allgemeinkirchlichen und wiſſenſchaftli⸗ 
tyumiten aufgefaht, und bringt Begenflänbe zur Sprache, 
Porz Bra Kirche von hoher Wichtigkeit find. 

Mgaitt wird das Berhältniß zwiſchen Staat 
e hiſteriſch, wie beide ih als Begenfäge entwidelt has 
Aoſophiſch, wie ber Gegenfas aufzuheben ımb ein vers 
B Berhältnii zwiſchen beiden, duch Zurüdführung auf 
iäge, berzuftelen if, anſchaulich gemacht. Der 2. Abs 
digt bie Rechtbanſprüche der Kirde und der 
sit auf Beriretung beit ben Bandtagen. 
haitt ſteat ädtproteflantiige Grundfäge Aber bie 
der Landfändifhen Befugnis zu Belhläfs 
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bie Welmarfcien Eambtagsverbanbiungen Äber Eirdlide | 
tm einer freimätyigen aber befeibenen Prüfung unser 
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Karl Bitte. oder Erziehunges und Yildungsg: 

felben; em Buch für Eitern und Erziehende 

jegeben von beffen Vater, dem Prediger Dr. 

Gen Bände in Umſchlag geheftet, Preis 5: 
24 8.) 

Die gebilbete Welt beobachtete den fräten Gel 

Witte mit gelpannter Auſmerkſamkeit. Thoren hielt 

WBunbdsrz einige Gegner läugneten anfangs die That 

na, weiſſagten allerlei Uebel, und naps 

m und Berl‘ —ã ihre Zuflucht. Aude 

13 


de Grein gutes Herz geben felbf jene Widerfacher zı 
Bilbungsweife war aber kin Wunber, fondern von 
vorher bebsht, und fo viel als möglih befimmt; gi: 
watürlih zu. Cs frage fi folglich: Wie verfuhr d 
ter? Griff die Mutter mit eın? und wie weit? 
Bände der — (Gmeren — Zeit und bed — einfamen — | 
die Kufgabe Ihroierig? Welche wirkten günflig? Wer 








jeron im , Original betreffend. 


‚einigen —— in Deutſchland, England und 
aglich wachſende Lebe zur Spanffhen 

mb die Anerkennung und Würdigung ber klaſſiſchen 
Sat ſich durd bie von verfhiehenen Gelchrten 

ten Rarfonen angewandten Beftrebungen, Forrefte und 


ii 


gaben Spantfher Kloffiker zu beforgen, genugfam bes 
E Bemühungen find um fo eifreuliger uud rühmlicer, 
nheit Spanfiher Büder ımd die Schwierigkeit ſich KR 
sem zu verfhaffen immer fühlbarer wird, und da, bef 
der Dinge * Kon, und bei ber Richtung, welche 
Hanifge Bitte. joe manch, kaum zu ecwarten ſteht, 
janien ans für — * bbräde der ältern Schriftſteller ges 
[737 —— deshalb wohl an der Zeit zu ſeyn und feiner 


ME 


zu bebürfen, wenn Unterzeichneter, durch ben Werles 
und unterffägt, e& unternommen, eine volffänbige 
Ausgabe eines Spanifhen Shriftftellers zu beforgen, 
neuerer die Augen aller Gebildeten vorzäglid un 

‚bie ded Balderon. eine a — 
‚(mit AR der Autos sacramentales) follen unter dem 


medias de D. Pedro Cälderon de la Barca etc. 


an 


> faubern Sin erſcheinen, von denen in jeber 
* emeſſe einer aus —— werben wird. 
Ben Stellen nach beiten Kräften 

ibe und veraltete DOrthographie 


folfen veratle en, bie De Kesart 
Kit werden. 
von ber er mie im Zahre 1792 beftimmten 
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vertanfät werben, welde vor bee neuehen von biefer Aal 
Jahre 1815 angenommenen unfreitig bebeutende Borzäge | 
die ganz regellofe umb beshalb oft finnentfellende Interpumta 
einer rihtigern, anf einfache Regeln gegründeten weichen. 7 
eines jeden MWandes werden bie bemertenswertbeften Sarie 
verſchlebenen Ausgaben aufgezeichnet, und ein Verſuch geme 
den, buch kurze Bemerkungen zur Erklärung bes ke [77 
Diäters die Bahn zu breden. 

Der erſte Band, ben ber MWerleger mit einem von | 
in Paris fanber geflohenen und gewiß Wielen wihkommen: 
bes Galde geniert hat, wird außer ber Eebensbefgreil 
Didters folgende Gtäde enthalten: 

Fr vida ea Pe 1 % 

‚za con dos pnertas mals es de guarlar. ! 
EI Purgatorio de San Patricio. " 
Las Cenobis, 

La devocion de la Cruz. 

La puente de Mantible, 

Saber del mal y del bien. 

Lances de amor y fortuna, 

La Dama Duende. 

Peor estä que estabe, 
Beipzig, im Auguß 1819. 








J. G. Kei 


Iq werbe dieſer %ı e des Galberom befondere € 





erh gänstige Imarbeitung umb MWervoflkändigung 
& Gegenflände auf das weſentlichſte gewonnen. Die 
Be, deren das Gonverfations« Eericon ſich erfreuete, 
zer ınd die Berlagshanblung veraulaßt, nicht Mühe 
[sorın, wm ein fo gemeinnägiges Wer? der Vollkom⸗ 
x führen, fo viel es feinem Weſen nad, nur immer 
er gebracht werden kann. Die Mängel, welde bis⸗ 
a den geographiſchen und flatiftifhen Artikeln, ges 
ind jegt, vach faſt durdgängiger Umarbeitung ders 
- Die neuhifkorifhen, neublograpbifgen und alle 
be, welche im Laufe ber Jeit ihr Entſtehen und ihre 
‚ Wab mie diefer vorgeichritten, unb Alles, was fonft 
eferung bedurfte, iſt mit dem forgfamflen Fleiß bes 


Beife mußte bie neue Auflage einen großen Worzug 
ie Bifiger ber Altern ber einiger Bergleihung leicht 
iß ungern vermiffen werden. Die Verlagähanblung 
bedacht gewefen, auch diefem Mangel abzuhelfen, ins 
rm ber vier erfien Auflagen burh Supplemente auss 
bat. Es werben biefelben aus vier Abtheilungen bes 
en die beiden erfen bereits in allen Budhandlune 
lad. Sie enthalten alle neuen Artikel (an 2000), 
infte Auflage aufgenommen worden finb, zugleich 
wefentlihen Berbefferungen und Grweiterungen, bes 
* iR. Die Sorgfalt, mit welder diefe Supple⸗ 
ıgekelt find, wird fi aus eigener Prüfung leicht 
efelben ſehr reihhaltig find, gebt wohl ſchon aus 


ernar. melcer muasfähr 190 Rogen betraaen mwirh. 
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er Grideimumg von ben Ablhellungen Jeines WR: 
—X die X im Driginel noqh aict Inrre 
daher mein Eigeathum abermals blos ber Ehre 
Baterlandes an. 
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Die Algemeinm Mebipinifgen Aunalen bes n 
hunderte erhalten mit dem Jahre 1820 eine newe Korn 


seite Annalen der Mebizin als Wiſſen 


eingeteiter werben ſollen. 
Sie zerfallen demnech 
2) in Erititge Annalen der Heilt: 

fammte neuefte mebtatnifge Eiteratur, 
Sapresfeiß, non von fahkundigen Gelchrt 
rationeXem Empirismus aus, mit bi 

des —* der der Diſſenſchaft daburch F 

gem 





fine nahe gelegte® Intereffe haben. 
ine nähere Darlegung des Plans theilen au 
fotibe deutfhe Buchhandlungen mit, und if aud) 
en an beutfce Aergte und Wunbärpte verfant 
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XL 
on Gens) Seiner Könige. Majeftät Frie⸗ 
Helm dem Dritten, bei der Thronbeftei= 
tuaterthaͤnigſt Uberteicht. (Am 16. Nov, 1797.) 
ttlicher Abdrud nebſt einem Vorwort und einem 
über das Damals u. Segt von einem Drit⸗ 
kben am 16. Nov, 1819. Preis 12 gr, ober 54 Kr. 
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en - Bür Freimaurer 
Wietertei fegtt es eben fo wenig an einer reihen Eiter 
em andern bes menfhlihen Willens; Nichts iſt 
kihten mehe vorbehalten, da alle geheime Gebräuche, 
r und Worte vielfältig gedruckt, Öffents 
— ausgeboten werben, und der denfenbe und fors 
‚els.der angeyende Reprling finden eine Menge 
w 8: Nur ein allgemeines Hands 
je Bearbeitung und Bolftänbigkeit, 
befriedigt und den ftudirenden Ges 

Eönne, fehle noch. 

‚en, Studien, Reifen und Bers 
u ber Bofip einer reihen Sammlung mautes 
Manuferipte in mupreren Epradien, und meine 
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ber Erſcheinung von den Abteilungen Seins Rad 
{presen, bie Tas I im Driginal nod nicht erfdtenen 1} 
daher mein Gigentpum abermals blos ber Ehre meh 
Boterlandes an 
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Die Allgemeinen Mebizinifgen Annalen bes neun 
hunderte erhalten mit dem Jahre 1820 eine newe Korm, iu 
sriithe Annalen der Medizin als Wiſſenſch 

un 
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ae — I —2 
1) in Krirtfpe Annalen ber ee Deitfande, im 
kam tefte mebtzinifge Eiteratur, fo weit 
Sana v Hkundigen Gelehrti u 
ratloneXem Gmpirismus ons, wit befoi 
des —** der der Diſſenſchaft daburch zu 53 


2) in ein Geritatfäre Gorrefponbengbl« 
— Verhandlungen über ae lhnte [| 
umft, folchen Wittheiiungen befafi 

— md Maundärzte, in Betas Pr) 

eine nahe gelegted Intereffe haben. 
Eine näl here Dariegung bes Plans theilen auf a 
fotide deutfhe Buchhandlungen mit, und iR aud um 
Adreffen am beutfche Aerzte und MWunbärpte verfandt im 








Ion Geng) Seiner Könige. Majeftät Fries 
elm dem Dritten, bei der Thronbefteis 






terthänigft überreicht. "Am 16. Nov, 1797.) 
licher Abdrud nebit einem Vorwort und einem 
über das Damals u. Segt von einem Drits 
amı6.Ror. 1819. Preis 12 gr. ober 5% Ir. 





— Sreimaurer. 


—— fo sau: an einer reichen Eiter 
Biffens; Kions if 
vorbspalten, 5 * geheime Gebrauche, 
* Worte sieifäitig gedruckt, dffents 
— werben, und der denkende unb fors 
jehende Lehrling finden eine Menge 
= Nur ein allgemeines Hands 
Bearbeitung und — 
befriedigt und den ftubirenden Ge 


Ebnne, fehle noch. 
» Studien, Reifen und Bers 
ie ‚einer zeigen Sammlung maures 
auprreen Ejraden, und meine 
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——— Im Deiaiet ao Bat eraementı 
aber mein aloanıyum um abermals blos der Ehre much 
Baterlandes an, “ 
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Die Algemeinen Mebizinifgen Aunalen bes 
Hunt erhalten mit dem Jahre 1820 eine neue vu “a 
ir Annalen der Medizin als Wiſſenſch 
in 
eingeleitet werden foßlen. 
Si erf len bemanı 





—8 neuefte mebtginifge 
Sapresfrik, von fahkundigen Gelehrten, & 
rationehen Gmpiritmus aus, mit befenberee 
des Gewminnes, der ber Miffenfpaft badımh zu zn 
gewärbigt wird; 

8) in ein — 
— fung über 


nahe gelegtes Intereffe haben, 
Eine näbere Darlegung des Plans theilen auf @ 
fotibe deutſch⸗ Budpanbtungen at, und iR aud) um 
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[has Gens) Seiner Koͤnigl. Majeftät Fries 
Helm dem Dritten, bei der Thronbefteis 
Amterthänigft überreicht. (Um ı6. Nov. 1797.) 
ttlicher Abdrud nebft einem Vorwort und einem 
über das Damals u. Jegt von einem Drits 
ben am 26.Nov, 1819. Preis 12 gr, oder 54 Kr. 








ür Freimaurer. 


fehlt es eben fo wenig an einer reihen Eiter 

des menfhlichen Wiffens; Ricts iſt 
ET da alle geheime Gebräuche, 
— und Worte vielfältig gedruct dfente 
außgeboten werben, und der denkende und fors 
angehende Lehrling finden eine Menge 
8: Nur ein allgemeines Hands 

ige Bearbeitung und Boliftändigteit, 
befriedigt und ben ſtudirenden Ges 


Eönne, fehlt noch. 
». Stubten, Reifen und Ber: 
„ser ‚einer reigen Sammlung maures 
apreren Epraden, und meine 
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indioiduellen Berhältnife, bie mir Gelegenheit verſch 
tige Logenarchide benugen gu Ebnnen, haben mid efte 
macht um zu offen ben Mangel eines ſoichen Hanibuch⸗ 
Encyclopädie der gefammten Freimaurerei und ı 

in wirklicher oder Vorgeblicher Verbindung ſte 

heimen Geſellſchaften in alphabetifcher Orbnun 
abbelfen zu tönnen. — Schon im Jahr 1812 dezaı 
mübfame Kr eit und :uhle bie Weberzeugung mit Bor 
theilichteit, Web‘ Fleiß fie fo forigefege ben 
ben, daß He bim ſenden Meifer und dem forſchend 
deren Bebärfnik ch babri immer vorzüglid im Auge & 
wehm und näolid fern kanp. 

Das Ganze wird in zwei mäßigen Wänden im gt 
Herın F. A. Brodpaus in Leipsig erſcheiaca unb 
4000 Artiteln Urfprung, Geldirte, Geographie, gu 
fleme, Secten, Grade Hier archie, Hieroglyphen, &h 
dröude, Terminologie, Bı rapbie und Bioyrapbi 
rühmten und berüdtigten Verſonen der Freimaureret mt 
bei ih jebod zur MWerubigung ber ängfiihen Brüder j 
für nörhia finde, daß ih das Bebeimnig der Nitwalg 
Zeichen, Worte umb Griffe getreu refpectirt Habe. 

Der Drad if bereitd begonnen da das Mom 
bereit Liegt, fo iR deffen Beendigung zur Beipziger DM 
1820 piemlih mir @Bewißheit vorausjufenen; da abe 
febr Erin gemade if, fo glaube id die Brüder einfah 
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Berkefun murben- daher nit nur vorzüglich 
ſucht, foubern er wurde aud oft 
Gelten ger anufgefobert, ibren Inhalt durch den 
mb daburech Tei Lehrbuch ſelbſt gemeinnügiger zu 
ia Bınzı an Zeit, fein Hohes Alter, andere literari⸗ 
‚vieleigr auch Abneigung gegen abermalige Bearbei⸗ 
led, das bereits durch die wieberholten Berhäftiguns 
ı eig der Reubeit für ihn verloren hatte, Lieb ihn nicht 
» Ga anonymer Brief, den er in dem letzten Jahre 
erhielt und in dem fich ber gebilbete und religidfe 
teln Butter ausſpricht, enthielt die Bitte an ihn, we⸗ 
Kim Ritigionsunterrihte zu gebraucdenden biblifchen 
Erfiärung herauszugeben. Diefer Brick beftimmte ibn, 
ritten Eotne, bem Heren Pfarrer zu Delzfhau, Rüde 
men und ibm den Antrag zur Uebernehmung biefer, feier 
nah, allerdings verbienflliden, Arbeit zu machen. Als 
die in feinen Porlefungen über populäre Dogmatif und 
: fen reichzcich vorhandenen Materialien und Überhaupt 
ft an ihn ergangene Bitte erinnerte, diefe Vorleſungen 
u? gemeinnügiger zu machen, mit der Bemerkung, ba 
ı diefer Witte auh die der im Briefe geäußerten in fidy 
de, fo zeigte er fih dazu ſogleich bereitmillig unter der 
das fein Bohn die Bearbeitung des Werkes für den 
bme , werauf er biefem, der fi mit Sreuden dazu vers 
ahin gebirigen Handſchriften zu biefem Zweck einhäus 
alb nachher erfolgte Lob des verehrten Greiſes, fo wie 
e und Borsfalt erfodernde Uebertragung ber fo oft Übers 
d derbeſſerten Handſchrift in eine zum Abbruch geeignete, 
sher die Crſcheinung bes Werkes, Gegenwärtig iſt es 
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alſo bieienigen, welde als Prebiger, Bäutsre, 
ober Mütter ‚ion faplih lehren molen, & 
2 Beieniarn, IR als dentende Fr 
" in der Jugend erhaltenen Relk 
hinausgehen und Beligion geändlig lernen moin, 
tendes Echromds gelebrte Ti werden niht € 
Iefen, wie einer Würdig 
"über mande in 
Gegenflönde dachte, umgelekrte Kaien aber 
nehmen, wie viel "fi ich bei ter [hen im Behrbuie fe 
volRindigen Darſtellung ber Keligtonsiehre gleichwol 
amb lernen laffes wer das Lehrbuch ſeibſ Geht und 
hält Hier einen Schlüffel, der ihm tiefere Wiice in da 
gelegten und fergfäucig ausgeführten Bau des San 
ign unter dem Gewande bes leichteſten und verftän 
‚ gleihwoht dns in frenger —— Kuͤrz 
— — tijie eines reifgidfen unterricht⸗ 
—— nit befit 


das Lehrbud, enl 

ein rein bibl 

terriht um fo nöthiger, al6 fe 

den ſcheint: — Alles dies vereinigt fi, eb gu einer, 
fen, für Biele willlommenen Grfgeiaung zu maden. 








Gomöbie, 
von ©. £&, Fre Vera 


u a eg 2. (enthält Unter andern die Bes 
ıuuu Tecioth und die Kinfernis, nad) Lord Byron.) 
eügemeines biblicgrappifdes Lericon. ate Lieferung u. ff. 
er kritiies Jabrbuh der Piteratur, ar Jahrgang (ge⸗ 
nn 2. Brodpaus) VI. VIL VIII. 

een von Den. Jahrgang 1820. 
s& ber ꝓractiſchen Heilkunde. Zr Theil u, folgende, 
I mubiciniicges Stealwörterbud. 4t Bd. und folgende. 
B’6 dögemeine Geſchichte ber neuchen Zeit. gr (und Ichter) 
«ber 7ie und Bte (umd legte) Abtheilung. 
ıyazer, Iohamna, Gabriele. 2r (md Iehter) Band. 
"5 Sæicataren des Heiligen. 2r (und legter) Theil, 
„@ucyciopäbie, beutige. Bierter (und letzter) Theil. 


‚Kuzpfern. 

r, Aafütkes, der Frangofen. Rr. 2. (enthaltend Semiras 
mBolteire, überiegt von Peucer.) % 

iss Hanbbud für Jäger. Zweite Auflage. ar und Zr (end 


%’6 Zabrbäßser für den Lebens, Bagnetitmus. Zn Banbes 
B dert (V. VI.) und folgente. 

keilen. Wiograppien und Gharafteriftiten. 5n Bandes 38 
ker XIX =. XX. ber sam Felge) u. folgende, 

8 Zeituentud für 1881. 


B. Reuigfeiten. 


Ver Enufepeträr. Gin Beitrag zur griechiſchen Antbolegie, 
mb fehhs bisher unbelannte alıe Gedrchte, entdedt, Üüber:ent 
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Börfer, Dr. Jriedrich, der Feldmarſchal Zürft BIdı 
Wapiftatt. in benefher Heldenipicgel. 
Gemälde aus dem Seitalter der Kreuszüge. ır Band (2 
und Ba tn II. 
Geng,an.v. Friedr. Wilh. III. bei der Täranhefteigung in 
Nebft einem Borwert über das Damals ıınd Jept. 
Haupt, Leopold, Randen:annfihaften und Burfi.cnfHaft. | 
Wert äser de geftlfcen Berhäftnife ber Stuticenter 
heutichen Hochſchulen. Nebft ten nöthigen U dunden. 
8. von, und &. Wieland, Sammlung dem 
malfepet und franpR her Parlamentereben, im dentfd 
figung, mır dem Driarraltirt und mit hifterifhen Einleit 
Werke. Reu berausgeachen ven Deblenfgil 
„über bie maturgemäfe Griieiung des weibl 
—8 Rad dem Eogliſchen des Darwin und naı 
ang: 
Kieoited‘ fi Radıa in Dertmal für feine Verehrer. 
Kirte, bus Sehen m. Carnot’s. Aus din befteng 
"fo wie aus dandſchriftlichen Rachtichten Heil. 
Koͤthe, für häusiihe Erbauung. 


tur, encpcic 
Drrfeite, @ Nr Dinto,ophte neu IN nüchtern d 


chirh h 
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— Gratin in Sanitngtaefen ı 
I» = — to 
Bespäntler D. Katie In 


wind Bupiteife Birier Urt. weldeie Frlzamerartin 
Se EB gia Zußags eutyaltı, kefatın 6) im Stern und z0in 
[7 20 

mL 2 





xVIoE 


Börfker, Dr. Friedrich, der Jelbmarſchal Zürf BIä« 
Wahlftatt. Gin beutfher Heldenipiegel. 
Gemälde aus dım Seitalter ber Kreugzüge. Ir Band (2 
und Balduin III.) 
Geng,an.v.. Bricdr. Wilb. III. bei der Threnheeigung fi 
Rebft einem Borwert über das Damals und Jet. 
Haupt, Reopold, Randen:annfhaften und Burftienfhaft. | 
Wert über Me geſellgen Berhältniffe ter Stuticenden 
dentihen Hochſchulen. Kedft ten nöchigen U kunden. 
Henning, &. von, und e. Wieland, Sammlung dem 
enal · ſcher und franzdfirher Purlamentöreben, in beutfq 
fegung, mit dem Dxigtreltert und mit hiftorifhen Ginleiti 
Holberg's Werke, Neu berausnezehen von Deblenfgl 
Hufelomd, über die maturgemäge Gritehung des weibl 
fihlehte. Rad dem Englifchen des Darwin und na 
Berbadtangen. 
Klepfod's laß. (Fin Denkmal für feine Verehrer⸗ 
Körie, das Garnot’s. Aus den befieng 
"fo mie aus bandfhriftlihen Rachrichten bargiftellt. 
Koͤthe, für häusiihe Erbaun Erfter und zmiiter Banl 
Lehrbuch der practifhen Adeoloale. Zimt Bärde. 
Grd.b, Kird:e, von d. früneften bis a. d. ncucften Zeih 
Handb. d. Prilefepbie u. d. yHitof. Eiteranm 
m ber Wiſftuſchaſt und der wiſſtuſchaftlich 
‚af dargeftelt. Zei Binde, 
the, Befgiht: der Pr:lo:opble neuerer und neueſter 3 
namitq unter den prbildeten europäifdyen Beitern. 
Enchefini, Marquis von, Geſqhichte der Enıftchung de 





Br. Bedtold 
— RK. Buſch 
—  Uflmann 
— 3. Nüller et Comp. 
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Yalm er Eofe 
D. Baͤdeker 
Börtig 


8 
= Zuehänster 3. 6, Korte: Jeſſen 
.|Die Andredige Buchhandlung 
er Bu hpändier g Bofelli 
9. 8. Brönner 

— PB. Eidenberg 

Roes du Bay 

ayindler Gebhard et Körber 

..D. Builhauman 


„Barrentrapp 
ehr. Wilmans 
ir Bußbandlung 


8 
Sk 






“Rinne 


5* 
Eu 


PIETEIETTET TE LTT 


k 






















xııv Drittes Verjeichniß der Pränumeranten. ! 
€ 
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Wittenberg. HOr. Buchhändfer S. G. Zimmermann 
Wolfenbüttel, Buöhinder Ey, Eichhorn sen. 
Würzburg. =. 2. Mofdaff 
#\ $. Sperth 
Die Stahel'ihe Buchhandlung 
Wurzen. . Anton Sommer 
Bit. &. Schulze 
Berdfl. Bucrändler X, Küchfel 
Bittau. Diaconuß Petri 
Bugvindler I. D. Sabpe 
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Deell Büpıt et Comp. 
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. — dlet Gebr, Schumann 


Hrn. Zoleinnepmer Baͤhr in Kelchtnau 
Ungenannte 


Perfonen in verfhichenen Plägen, die 

Nennung ihres Namens burdaus verb 

Haben. 

Zotaldetrag der Präntmeranten auf die 
Auflage vom 1. Nov. 1518 — 29, Bubt 








Borrede u 


Im E für angemeffen, ben in der Vorrede zum 
köerfprodenen ausführlichern Bericht über biefe 
habe unfers Werks mit ‚einigen Schon in ben 
I frühen Borreben zu den vier erſten Ausgaben 
m allgemeinen und hiſtoriſchen Nachrichten über 
ı Berbindung zu bringen, wodurch ſowohl der 
die Zendenz, als auch die fucceffive Ausbildung 
a feiner Entflehung an, angedeutet und bezeich⸗ 
L 


mfe Idee zu unferm Werke murbe um bad Jahr 
dem nun verfiorbenen D. Löbel gefaßt. Bon 
Sefihtepunft derſelbe auöging, gibt er in der 
mw erken Auflage auf folgende Weife an, 


dreißig, vierzig Jahren, als im Allgemeinen 
nur eine gewiſſe Gattung von Kenntniffen, 
e politifchen, Gegenftand der Gonverfation war, 
Abners Zeitungs» und Gonverfationd: 
mehr als hinreichend ſeyn, das erwähnte Be: 
befriebigen; aßein zu einer Zeit, in welcher eine 
tgenfiinde aus ben verſchiedenſten Biffenfchaften 
Küige Selprdb eingeorungen Dub, bat fich ber 
* 


Begriff der Converſation mit bem Gebiete ber 
fehr erweitert. Zu einer Zeit, in welder ein ı 
Streben nach Geiftesbildung, wenigftend nad be 
derfelben, (zugleich die Urfache und die Zolge 
mehr ſich verbreitenden Annäherung ber Geſchl 
Stände in ihren Begriffen an einanher,) das We 
Mann, den Nichtgelehrten wie den Gelehrten ir 
meinſchaftlichen Gonverfationd:Kreiß führt; in we 
gewiffe gemeinſchaftliche Begriffe und Kenntniffe 
jeden · ſchon aus Hoͤflichkeit vorausſett, deren Mi 
nicht ſelten Statt findet, aber doch ohne Schaa 
rathen wird, zu einer folchen Zeit, muß ohne } 
dem gegenwärtigen Umfange ber Gonverfation ar 
Wörterbuch für biefelbe mehr als jemals nothr 


M 








Flex jeye, veliffänbige Kenntniffe zu gewähren; eb 
lärie Viefes Bert — welches eine Art von Schläf- 
WE, am ſich den Eingang in gebildete Cirkel und 
Siam outer Echriftfieller zu oͤffnen — aus dem 
tem Gebiete ver Geographie, Geſchichte, Mytho⸗ 
kisfepkie, Naturlehre, der fchönen Künfte und an⸗ 
Jeaſchaften, bloß biejenigen Kemtniſſe enthalten, 
im jeder als gebildeter Menſch haben muß, wenn 
we guten Gonverfation heil nehmen und ein Buch 
|, viefern gewiſſe wiflenfchaftliche Begriffe unter 
sen des gemeinen Lebens das Bürgerrecht er⸗ 
u" 


ı Nefen Zwecken und Anfihten hatten D. Loͤbel 
Aitarbeiter nicht ohne Geſchick die Ausführung 
in feiner erflen Auflage unternommen und cinige 
schgeführt, als Erſtern ter Tod Übereilte und die 
z in weniger geübte Hände fam. Es wirkte über: 


vw 


was auch unter ber frübern Rabactiom ia 2 Jahres, 
während welder ber Gte (und legte) und zwei @u 
bände erfchienen. . R 
t 
Bie mangelhaft und unvolfommen unter ſo 
Umftänden das Conv. Ler. auch in feiner erſten @&y 
feinen mußte, fo bewies doch der Beifali, wech 
deffen ungeachtet das Publitum ſchenkte, deutlich 
daß das Beduͤrfniß eines Hülfsmittel6, wie ed Ya 
boten worden, vorhanden ſey. 


4812 wurde eine neue Ausgabe nöthig, und 
nicht ſogleich ein Redacteur; wie ein Werk diefer Au 
heifcht, flr die Leitung beffelben finden wollte, [of 
mitunterzeichnete Eigenthlimer den Entſchluß, fh fa 





ish fans Diefeb Zußgemäfite durchaus mer 
mn, aiıf benz jetigen Gtaxbpunft der Geſen⸗ 


a Biffenfhaft, mar felten noch brauchbar. Das 
erfederte alfo zuerft Erweiterung und meiftens 
weise neue Bearbeitung. — Außerbem glaubte 
Rxtion aber vor allem die Biographie fehr 
d auch anf lebende merkwürdige Zeitgenoflen — 
fe in ter Literatur ober der Welt zu den fo- 


wblie Characters gehören — ausdehnen zu 


w munter glaubte fie der Politik und Di- 
ber neuefien Zeitgefchichte, ber Staats: 
4, der Religionsphilofophie, der claf- 
ı der modernen europdifhen Literatur, 
legie,. der Anthropologie und populd- 
im, ber Mathematik, den Natur:, Han: 
Kriegswiffenfhaften, und felbft der Ju⸗ 
z eine Reihe von Artikeln widmen und die 
Mersnftänte an& dem unermehlichen Gebiete 


ar 


was auch unter der frühern Redaction ia 2 Jahren 
waͤhrend welcher der 6te (und legte) und zwei Guy 
baͤnde erſchienen. En 
v 
Wie mangelhaft und unvollkonunen unter ſo q 
Umftänden das Gonv. Lex. auch in feiner erſten @g 
feinen mußte, fo bewies doch der Beifali, weil 
deſſen ungeachtet das Yublitum ſchenkte, deutlich 
daß das Beduͤrfniß eines Hülfsmistels, wie eb Hi 
boten worden, vorhanden fey. 


| 

4812 wurbe eine nene Ausgabe nöthig, und 
nicht fogleih ein Rebacteur, wie ein. Werk biefer Al 
heifcht, fl die Leitung deffelben finden wollte, ſo 
mitunterzeichnete Eigenthiimer den Entſchluß, füch fel 





Wihlehinr Yants Diefes Zusgemlfie Durihaus mu‘ 
Naite, uhef dem fegigen' Staubpunkt der Geſen⸗ 
bir Siffeaſchaft, nur felten noch brauchbar. Das 
t erfoderte alſo zuerſt Erweiterung und meiſten⸗ 
kebige neue Bearbeitung. — Außerdem glaubte 
dedaction aber vor allem die Biographie ſehr 
mh and) anf lebende merfwürbige Zeitgenofien — 
dieſe in der Literatur oder der Welt zu ben fo: 
pablie Characters gehören — ausdehnen zu 
Mt minder glaubte fie ber Politit und Di- 
' der neueften Zeitgefchichte, der Staats: 
ift, der Religionsphilofophie, der claf- 
& der modernen europdifchen Literatur, 
logie, der Anthropologie und populd- 
sim, ber Mathematik, den Natur⸗, Han: 
Kriegswiffenfdaften, und felbft der Ju⸗ 
n5 eine Reihe von Artikeln widmen und die 
GBeaenftände ans dem unermehlichen Gebiete 


u 


Se ſchwierig bie fo gefaßte-Aufgabe fon an 
fih war, fa wurde fie es baburch noch mehr, daß 
ner immerhin nur Beinen Baͤndezahl geldfet weg 
daß ferner eine, Pereinigung über die Artikel, m 
zu geben habe, kaum möglich war, indem jedes In 
barüber andere Foderungen zu. haben ſchien; um 
daß das Ganze in einer möglihft kurzen Zeit. a 
werben wußte, wenn ed barmonifh ausfallen ı 
Vorwurfe and Fedler aller äpnlichen ſeitherigen ä 
der und Encyclopaͤdien⸗ daß der Anfang nirge 
Ende und kaum zur Mitte paſſe und fie dadurch iq 
immer wenig Srauchbarfeit barbieten, begegnet 
folte. — Der Unternehmer glaubte ferner dem. | 
nen fo niebrigen Preis geben zu müffen, daß es A 
feiner. intellectuelen Cultur nad zu den gebildete 
den gebört, zugänglich, ſey. Ihm ſchwebte bei dig 








— er Beige auf. 10 as — 
löschen bieſe Banbe ver: 36 nach and: nai 
web mehr Bogen verſtaͤrkt, und eine fo compen⸗ 
mmbenutenbe Einrichtung bed Druds gewählt, 

gem noch einmal fo viel faßt, als früher. 


Sinmung der aufzunehmenben Artikel übernahm 
dmete DB. in letzter Inſtanz ſelbſt; denn ed war 
werend, darüber viel mit Andern zu ratbfchlas 
u jeber fein Zach herausgehoben wiflen wollte, 
Juriſt, Mediciner, Philolog, Militär, ber 
ber Lanbwirth, ber Polititer, machte jeder im 
mbere Anfoberungen, und es blieb für die beis 
ven nichts übrig, .ald fich dabei am Ende ihrem 

Zelt zu überlafien, zwar alle barliber Laut 
Stimmen zu hören, jebod nur dem zu folgen, 
bie. eigne Beachtung ber Welt, des Pitkkatur 


A ammatle 





vau 


ungeachtet wuͤrde bie Zoderung, mit dem Ban 
paar Jahren fertig zu werden, wohl geläft we 
wenn nicht erſtlich jene ſchon gedachten Kriege 
daun der Beiſall des Pudlikums (eb 
gewirkt hätten. Erſtere unterbradhen 
tionen ‚mit ben Mitarbeitern oft 
lang, ſo bei in biefer Zeit Bier 
faſt alein mit ihren eignen. Kräften und . 
au beifes fuchen mußten. Die einige Beit we 
nötbiges neuen Drude, erſt einzelner Bände un 
wieberhalteumalen des Ganzen, nahmen eben bi 
ſamkeit und die Zeit ber Redactoren fo fel 
freug, und befchäftigten in gleichem (Grabe bie 
ſponibeln Preffen fo fehr, daß bie Börberung I 
fertfegung nothwendig darunter leiden mußt 
noch wurde die 2te, te und die Ausgabe a 


H 
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-# 





‚uerlosen, "indein biefe Aachdrcke deu: 

wicht micerbuchen, wohl aber Die 

Ka ven Unternehmer in ihren Anftrengtingen flır 

beturch hemmten und flörten, baß fie diefelben noͤ⸗ 

ws em Auge anf bie Operationen ber Nachdrucker 

mu wicht won diefen, bie bloß Setzer und Dru⸗ 

Mm brauchten, die Sorge für den Text aber ih: 
fen, überflügelt zu werben, 


uncherfei Einrichtungen, die, wenn fic auch un⸗ 
(deinen, doch den Gebrauch cines folchen Werks 
keu und feine Brauchbarkeit crhöhen, wurde nicht 
Bit genommen, &o erhielten Die Wörter und 
Wem Griechiſchen und Latcinifchen, me es noͤ⸗ 
ne Bezeihnung, tie dem Unkuntigen die rich⸗ 
wede angibt; in vie Golmmnentitel wurde Des 
e und legte Wort gelebt; jedem Bande wurde 
u Veberficht ded Inhalts ein Regfiſter beineflint 


x 


kantilen -unb Lechniſchen auch die äußere Beitung- kai 
zen im Allgemeinen; er zumäcft bezeichnete bie a 
menden Artikel, wählte bie Mitarbeiter, vertheilte die 
ten unter ſie, „deutete Quellen - und Materialien 
an, forgte für die, Anfchafjung ıdiefer, amd -corzef 
häufig mit ihnen uͤber die nach feiner Auficht aufgl 
den Geſichtspunkte. Er: verglich bei neuen Aufl 
von wohlwollenden Freunden eingegangenen Beer! 
uad beachtete vor allem die Zeit und ihre, Erſche 
mit. Sorgfalt and mit Rüdficht auf. die Firchag 
daraus. ‘refultieenden Gegenftände. Außerdem 
die hoͤchſte Aufmerkſamkeit auf die geſammte ceun 
Literatur gerichtet, und ſobald bie Unterſtuͤzung daR) 
kums es zuließ, wurde jedes neue Werk, welhes 2 
für das Lericom hoffen Tief, angeſchafft. Nicht Di 
beutfchen, ſoudern auch fafk-alle- wichtigerem E 





agentuce Xedactıon Der Artıtel hatte Dagegem, ' 
nterzeiöjnete. Ihm lag es zunaͤchſt ob, in die 
date Ber deſignirten Artikel aus jeder Doctrin 
e Harmonie zu bringen, die Luͤcken derſelben ans 
ie Verweiſungen anzuordnen und die gleich be: 

en&zumerzen. — Wo ſich nach gedrudten 
In Artife! entwerfen, bearbeiten oder ausziehen 
ste er biefelben in der Regel ab, und es rühren 
rere Zaufente von ihm ber. (Nur die wichtigern. 
nt er mit feiner Chiffer fignirt.) Die Beiträge 
tarbeiter wurden, nachdem barüber mit bem erſten 
eten mehr ober minder im Allgemeinen confcrirt 
a ikm ſtyliſtiſch und materiell naͤher geprüft und 
ken bem Zweck tes Werks abaptirt. Bei neuen 
mb Auflagen machte er auf die in Verbin⸗ 
sden Artikel aufmerffam, und fuchte durch Ver: 
und Zufsrzmenzichungen den Raum zu gewinnen 
sfraren, an weichem es immer gebrach, da bie 


m 


An Materialen fr ben eigenen Gebrauch, w 
für Die Mitarbeiter, wurde nad) und nach alled amyi 
was die Auaführumg unterſtichen und befördern * 
Die Hülfsmittel, die wir in der deutſchen, Oiteratuel 
glauben wir übergehen zu koͤnnen, ba ihre Aufgäl 
weit führen würde. Won ben ausländifcen weil 
wenigfiend einige nennen. Ge haben uns bie af 
Eacyclopaͤdien, als Reos Encyclopaedir — dieEnegl 
dia britannica mit Napiers reichhaltigen Gupplemd 
Brewster's Edinburgh Encyclopaedia — the Met 
tan Encyclopaedia — Nicholson’s Encyclopee 
and Gregory's Encyclopacdia viele Dienſle geleifh 
Gleiches gilt von dem Edinburgh Gazettcer, dea 
biographical Dictionaries von Ait in und Ghalmer 

ihen Annual Register von Stodbale, 





anb- den Zwei des: Gonn. der. 
h Mitarbeiter zu finden, Indefjen 
(Ueerzchmung auch barin begünfigt, und wir 
Set die Ramen derjenigen Mitarbeiter, fo 
Az Griaubniß Haben, welche am der zweiten, 
pen zb fünften Auflage Theil genommen haben, 
Arm Ramen zugicih ihre Ghiffern bei, jedoch 
ehe, Daß viele Artifel abũichtuch gar nicht 
he anbern Ghiffer bezeichnet worden, aud mans 
(ter, befonbers ſolche, Denen wir nur einzelne 
—— haben, aicht ausdrücklich 


har . . ® 
Dirte wol die unermütliche Tätigkeit beider Res 
pn, um die unglaublichen Schwierigkeiten, die mit der 
kung eines ſolchen Werks verbunden find, welches 
des Alphabets folgt und zu welchem man einer 
ak von fremden, durch ganz Deutſchland zerſtreu⸗ 
wen bedarf, zu überwinden. Gin einziger aus: 
wichtiger Artikel kam dabei bie ganze Unternehs 
era Es fommt hinzu, daß auch der regfam: 
wu Apitigfien nad Verlauf einiger Zeit in der 
leiten pflegt, baher aud nur wenige Mitarbeis 
w a⸗cioren die ganze Bahn durchmeſſen has 
Imibefendre müfjen wir auch des Umſtandes ger 
5 wir wur zu bäufig auch von fonft fhägbaren 
m, flatt dem Zwed des Lericons angemeflener 
Y bimbigen Artikel, ganze Abhandlungen ober 
u weit ausgefponnme Artikel erhielten, bie uns 
ig unbrauchbar waren, oder erſt wieder eine 
α Bessbetung fobesten, ode auch wol 


zm 


im Gedraͤnge der "Arbeit "ganz aufgenommen] 
wodurch oͤfters ein Uebelſtand eingetreten, dem 
fpätern Drucken zwar durch Abkuͤrzungen abzuhelſen 
der ‚aber noch immer nicht gaͤnz lich befeitigt word 
Die: geöpte Bedenklichkeit und Schwierigkeit Far 
aber, befonders für Deutfchland, in der Auffindung 
graphiſch⸗ charakteriſtiſchen Notizen über 'unfere| 
Beitgenofjen, die in den Welthändeln und in d 
ratur · zu den public Characters gehören und · fotg 
Stelle’ in unſerm Lexicon haben ſollten. Auch 
größten Müpe,-die wir ums deßfalls gegeben, IH 
nicht alles darin fo gelungen, wie wir gewunſch 
und unfer Werk bietet auch in der fünften Auflage 
fer Hinficht noch fehr viele, uns nicht unbekannte, Lk 









Wr: 

ner im Gifenberg. (E.). 

ber in Halle. (dd) : 
»Sein (A. und ohne Chiffee.) on 
Mfe in Dresden. ¶ und ohne Ghiffer) 
lel ia -Meimar. (ofme Ehiffer.) - 
sinsoth in Leipzig. (F.) - 

von Hormayı in Wim, nr. cheChiſer) 
Deſe Huber, geb. Heyne. (H. & = 
mein is Danzig. (ce.)' 
egerten in Daaburg. (ohne Chiffer.) 
Disk 8. %: Köthe in Jena. K-e)' 

iſt ia Raueburg. (M.-K.) re 
Weef. Kraufe in Dreiden. (Z.) 





zu 

Baron von ber Walsburg iea Dreiben, ß 
ohne Chiffer.) 

M. Meißner in Doͤhlen. Ale): : i 


Prof. Mefferfymid in Altenbung. (bb). a 
M. Michaelis in Leipzig. (M. S.) u 
D. Moſch in Dresten. (ohne Chiffer.) 

M. Wöoßler in Dresden. (ohne Chiffer.) 

A. Müller in Dresden. (ohne Chiffer.) 
Regier. Rath Adam Müller in Leipzig. (opus 
D. Gorn. Müller in Hamburg. (m m. 9) .: 
Hofr. Meth. Müller inkeipzig. (K-L.M. u. cha 
— A. Rüllnegin Beißenjeld. (A. Mor. 2.chg 
D. Gast MRurhard in Frankf. a. M. (K. Mi 
Ganzier D. Niemeyer in Halle. (LL) 

D. Nürnberger in Sprau. (D. N. und eur 
Hofe. Den in Ima. (O.) 


kgelde Bnkim: (Se - Eifer) 

ut in Seme. (Bc-) 

Hate m Leipzig. (H. L.) 

me. D. er. Prof. Tzſchirner in Leipzig. (N.) 
tor über in Dresden. (UL—r.) 

belen in Stuttgart. (1. Z.) 

gen von Enie ia Garlöruhe. (ohne Chiffer. 
Bestorini in Hordorf. (zz.) 

ssrer in Danzig. (L.) 

Beazcr in Scipjig. (\Va.) 

u Sentt in Leipzig. (T. und ohne Chiffer.) 
erzer in Leipzig. (ohne Chiffer.) 

Iprreie von. Bintel in Dresben. (WL) 

u Bintier in Dreiten. (Wr.) 

sach von Boltmaun = Pr. e unb anbere 
item) 
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den einzeinen Artikeln Statt gefunben haben, von d 
Redaetoren und Reviſoren nad) der ihnen dazu ga 
notöwendigen Freiheit fo viele Xenderungen, Zuſatze 
laffungen und andere Umgeſtaltungen mit faſt allem) 
vorgenommen worden, daß es nicht wohl auctzumin 
würde, welches der urfprüngliche Antheil geweſen 
erſte Verfaffer an ihnen, wie fie in ber sten Auflage 
nen, nod habe, 


As bei der häufigen Wiederholung heiter Pr) 
erften Bände die Arbeit für die beiden Rebactoren 
fehr haͤufte, übernahm Herr D. Sievers, jegt | 
ris, die Spezialredaction des Sten und Hr. Drofa 
Ting, jest in Warfhau, bie des Kfen Banden 
den eigenen dazu gelieferten Weiträgen Beider it JA 
ben neuen Druden diefer Bände wenig librig ger 





Erik 


Se us er, jett in Halle, "ar zu Anfang amd 
im Bine esenfatts- einer ber thaigtten und fihäg- 
Krbeiter mb Meviforen, und wir haben es ſeht be⸗ 

# fo&herhir durch andere Gefchäfte und Be: 


j wurde, toeitern Theil än uirferm Wert 
u; k+2 ⸗ us 
8 ee — — — 
Kr ſteſten Auflage fanden noch mehrere‘ Spezial. 


fir einzelne Fächer Statt; deren tie ebenfalls 
— 
—— 
| en Canndbich, nachdem Hr. 
mär ſeine übernommehen Verbindtichkei— 
Ber Hinfit unerfhllt gelaſſen, die Reviſion 
Rt gengrarhifchen und ſtatiſtiſchen Artikel. — Here 
ide im Schleufingen revitirte bie philologiz 
Gr. Kirchentath Paulus in Heidelberg eine 
Ele der neuern Zeitgefhichte, — Hr. D. Nuͤrn⸗ 
® Gerau die naturwiſſenſchaftlichen (mit Auss 
Ist bis sten Bandes); — Hr. PManfammer: 
». Schlĩeben in Dresden die mathematiſchen; 
wien Schulze in Merfeburg und ein Unge: 
&friegsmwifjenfhaftlihben; — Hr. D. Greiner in 
tg die mediziniihen; — Hr. Hofraty Müllner 
enfels einen Theil der auf Dramaturgie und Mas 
be bezichenden Artikel, aus welchen wir aber be⸗ 
rien find, alle perfönlihen Ausfälle, dergleichen 
keifady unterrichtete und geiftreihe Mann ſich nur 
aeunbt, wegzulaſſen; und die vorhin gedachten 
“De Herren Haffe, Petri und Wendt 
int, Diylomarık, neuelte Staatenge⸗ 
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ſchichte, ait qengeſdichte, da 
Künfte und Philoſophie. 


Die bitten ud) eine große Atheli em 
träge, ‚bie wir dankbar benipten So liefe 
Gten Auflage ein beutfcher Beifender, ber I 
vor kurzem beſucht hat, eine ganz neue Bearl 
Ep rei un 
Fopt auf Kunft und Literatur. 


j Dogegen mußten wir zahlafe Erimerungen 
lender Artikel gnbanchtet laſſen. Der Schetz, m 
wir einſt Jemanden antworteten, der und eine 
folder im Gonv.Ler. vermißten Artikel uͤberſand 
nad Vollendung unfers Werks in. 10 Dctaubän 
deres in 100 Solisbänden herauszugeben gedach 





Bipise win Büdyer vet vwiitänd od wahl" gih 
ie ’iufigeitwmerth- geüefen wäres fie’ zehn 
hai das ımermeßliche Gebiet det Naturwiſſen⸗ 
- dad Gebiet ber Archäologie und ber Rechts⸗ 

Auch fühlen fie den Mangel eined Gefammtre: 
}, welches zweckmaͤßiger und nüglicher ſeyn wirde, 
em einzelnen Bande angehängten Inhaltöwerzeichs 
var ihnen aber nicht möglich, in ber gegebenen’ 
wm feldyen Repertorium, das an und für ſich eine 
ierige Aufgabe ift, fertig zu werben. 


Yobactoren find fih bei allen Mängeln ihres Serks 
e ihnen zu Gebot geſtandenen und zugaͤnglich ge⸗ 
fo wie in dem Kreis ihrer Beurtheilung liegenden 
angewendet zu haben, um ihrem Werke eine 
w der deutfchen Literatur Ehre bringende Geftalt 

Gie haben fi nie verführen laſſen durch ben 


mehmena aemordenen Beifall. in ihren Bemtihim: 





zıu 


Erfindung des Buchdruderlunft von feinem Werl 
Bogenzahl in fo wenigen Jahren eine ſolche Ma 
plare gedrudt und abgefegt worden, ald von bem 


Bon der erfien Auflage, welche vom D, € 
gommen wurbe, waren 2000 Exempl. gebrurt wa 
zu dem Verkauf biefer 2000 Er. waren 16 Jahr 
4812) erfoberlich gewefen. Dagegen war ber ex 
des erſten Bandes von der 2ten Auflage, freilich 
150n Er., da der Unternehmer vorfihtig zu W 
wolle, ſchon vergriffen, che der 2te Band vollı 
Jetz Wurden die Auflagen ber folgenden Bände 
flärkt und die frühern Bände immer nachgeſchoſſer 
genügte keine auch noch fo ſtarke Auflage nad de 
lien Berechnungen den Bedürfniffen des Public 
folgte der zweiten bald die dritte, vierte und fü 


ERSEHREEEING, der Gral: REINER. 
uVdigie -Beidyen wnferit."Zeit :unb Dub 
= Beats betrachtet wenden tana. 

Perdem auszugsweife ind Dänifhe Kberfegt 
igagen bei Soldin); wir haben von bies 

bie erſten 6 Bände, die bis zum Bud 

‚ vor Augen. — Bon einer hollänbifhen 
d Bearbeitung (Zuͤtphen bei Thieme) 

Profpectus erhalten, und in Paris wie in 

befchäftigt, diefelbe Idee auszuführen, wor 

chnete Unternehmer ſich vieleicht ſelbſt einis 

nereſſiren wird, wenn ihm baflır Muße und 

“m. 


wo ber ‚Herauögeber und Eigenthuͤmer des 
über die biebifgen Rachdrücke, übrigens 
e vollguͤtiges Recht dazu, ereiferte, ift 
e iſt mit der Strafe zufrieden, welche diefe 
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dem König Friedrich, was vielleicht weniger ik 
dürfte, ſondern auch unter dem König 
nod in den erften Decennien bed 19. Jal 
dieſem Raube an den Unterthanen anderen 
rungen förmliche Autorifationen - geben, : ſolchen 
auf vielfache Weife beginftigen und ihre eigenem 
gegen denſelben nicht wahrhaft handhaben 
ewiges Denkmal der Barbarei feyn, die troß 
und wohltönenden Worte noch zu Anfang des gg 
hunderts in einigen deutſchen Staaten in dem Ele 
griffen von Recht und rechtmäßig herrſchten, To 
Geringfiydgung, womit biefe Regierungen einerſe N 
ſchaft und Literatur, andererfeitd die Öffentlige 
betrachteten *). . 








- Rußland iſt übrigens das einzige Land, im 


Dir mies Serks haben wir mehreremel modi⸗ 
gibert, webri wir jetodh den bed Gonverfas 
w3 — ter, allein gebraucht, vielen Beſitzern 
Feossenetm wär und allertıngS weber den In 
te Erizemit:Irmtenz deſſelben gehörig und voll⸗ 


yet: — wnter wesen es einmal augemein 
f, mer Seiesiiiten. — In der fünften Auf: 


a zir Ten Sarpititl: „Allgemeine 
Kesi= Excnclepätie für Die gebildeten 
"esrzsummen, der und ten Inhalt und Zweck 
a semiih genau, eobgicich allerdings nicht ohne 
mer, gesen tie wir uns aber ausbrüdlid ver: 
ber, ; Bizcidnen ſcheint 


t33 Format, tie Feine Schrift, den fortlaufens 
et ur bfügen verſchenen Srud und die unge⸗ 


. — . "0 vele 
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dieler Art eigentlich wie hinter einander. geleſer 
nur in einzelnen Artikeln nachgefehen wird, 
Sqrift und der enge Drud Feine zu großen Ins 
darbiete, Bei der fünften Auflage forgte ber U 
auch für Ausgaben mit breitem Rande und a 
Papieren, wie dies auf der Nüdfeite der Sch 
jedem Bande näher zu erfehen. 


Beim zehnten Bande diefer fünften Auflage 
in einem Anhange noch mehrere Artifel, bie entu 
ders an ber Zagedorbnung waren, oder auf dis 
7., B., 9. und 10ten Bande im Xert verwis 
indem uns im Augenblid der Zufammenfellung 
Nachrichten fehlten, nachgeliefert. Diefe Artit 
den D. Müllrier in Weißenfels — Radical 
mers — Gand den Mörder Kotzebue's — 





Bat uinim wähle: Gerſbe⸗ ut 
‚angufzieben ſeyn wollen, heißt Die Ki . 

ie sifenmäßiges Sortfähreiten anflagen, Aller: 
Mt ein einzige Jahr reiher an hiſtoriichen 
m und wifienichaftlihen Zortfchrittien, als es 
Iqrzehend ſeyn mochte. — Bei dieſen Tartiits 
nm und Fönnen Unternehmer und Retactoren 
kyogen finden, um ben Beſitzern einer früher 
ia zuungenehmes Befühl zu erwecken, tie fsäte 
ya unverändert zu lofien *!; ſie mnster zu 
imche dafür forgen, daß jede neue Ausgabe üch 
innen mehr ausbilte, als auch fi ter nexuikez Zus 
ih anpofie. — Von der andern Seire warez 


ige Zußnaheme , tie kirrte Etatt getmber, DE 36 m 
gebe eimgetreien. Die 52,000 Ezessstire Buste Eatizge, 
ger die aften 5 Biate em 1. Rısım. 120 map rn 
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und find fie aber auch bilig gemig, das men| 
virte Gefühl des Unangenehmen zu windige 
Jemand barin liegt, ein’ Werk eben angefchafl 
von welchem man kurze Zeit nachher erfährt, 
eine neue und viel bereicherte Ausgabe erſchi 
ſowohl biefe Wirdigung als überhaupt die Arm 
es Pflicht fey, die Veränderungen in der Zeit und 
fhaften, wie fie in ber jedesmaligen neueften | 
gegeben,“ auch ben Befiger ber erſten oder | 
gegangenen Ausgaben mitzutheilen, beftimmt 
ternehmer zu ‚einer Einrichtung, welde ihm 
gem Anfprüchen, die man an ihn machen koͤnnte 
than ſcheint. Er Liefert nämli das jedesmalig 
eine neue Ausgabe enthält, für. die Befitzer 
Auflagen in befondern Supplementen nad), 

einen fehr billigen Preis erlaͤßt. So wurde | 
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und find fie aber auch billig genug, das menf 
virte Gefühl des Unangenehmen zu windigen 
Semand darin liegt, ein’ Werk eben angeſchaff 
von welchem man kurze Zeit nachher erfährt, 
eine neue und viel bereicherte Ausgabe erſchi 
fowohl biefe Würdigung als Überhaupt die rm 
es Pflicht fey, die Veränderungen in der Zeit und 
ſchaften, wie fie in ber jebesmaligen neueften ‘ 
gegeben,“ aud ben Befiger ber erften ober 1 
gegangenen Ausgaben mitzutheilen , beftimmt 
temehmer zu ‚einer Einrichtung, welche ihm 
gen Anfprüchen, die man an ihn machen könnte 
than ſcheint. Er liefert nämlich das jebesmaligı 
eine neue Ausgabe enthält, für. die Beſiter 
Auflagen in befondern Supplementen nad, 

einen fehr billigen Preis erlaͤßt. So wurde | 








Immuelle Eiteratun darüber, wofuͤr die Rebactoren 
I. zus ihrem eigenen Bedauern in ihrem Werke 
u fazden. 

Mestlichen Beurtheilungen ift und bis jetzt nur 
Ikeutung, bie in ber hallifchen Literaturzeitung, 
‚glssmmen. Wir danken dem uns unbelannten 
be das Bohlwollen und die Nachficht, welche ex 
mö unb umfer Werk zeigt, und wünfchen, daß 
der Benstheiler gleihe Gefinnungen für unfer 
amigen, indem wir ſelbſt nur zu fehr fühlen, wie 
kuimelienben oder gar haͤmiſchen Rezenfenten ſeyn 
ib der großen Maſſe von Notizen, die baffelbe 
ins TFeihe irtiger aufzuführen, oder unter ben 
Mein, welche es in fi) faßt, eine Anzahl noch 
igister zus nennen, ober endlich die Lüden, deren 
zö mach iedesmaliner fubiectiven Anficht des Bes 
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leicht immer mehr das Ganze im Auge halten u 
Rh zu ſehr mit dem Einzelnen beſchaͤftigen. 

Es find mannichfache Speculationen auf d 
fations⸗ derxicon gebaut worden. 

Mehrere Perfonen haben geglaubt, daß ( 
daraus fehr nüglich feyn, und-ein großes Publ 
würde. Mir find biefer ‚Meinung nicht, da 
Auszug nicht mehr als Nomenclatur werben 8 
er bedeutend wohlfeller werden fol. Umfaßte 
Bände, fo würde er im Preife dem Ganzen fo 
men, daß jeder Liebhaber doch eher zum Haup 
fen möchte... Denn nur durch die Stärke ber 
Heuptwerts und den ſchnellen Umfas if es de 
geber und Unternehmer deffelben möglich, einen ! 
zu machen, ber in ber Gefcichte des europäif 
handels und nach dem Maßſtabe der jehigen 2 





ke Beige Witbefagnie, ei. wir 
E wir dieſe Senutung unſerts Ziteld and 
Eerꝛ fo begnügen wir uns wit der Ver: 
| ——— — 
Aãtil haben. 
made i80 ein — — 
bes mad einem guten Plane angelegt ſchien 
der den Ünvartungen nicht entfprach, 
t hatte, Vielleicht gelingt es dem Une 
HBSeritens, bei dem von Kogc hie gegründeten 
eSoech en bla tt, deſſen Eigentham er eben 
Bu PS Srreqt get und das vom ten Ban 
Berlage und ‚unter feiner Reitung ‚erfäeinen, 
Bee eines Eonverfationd Blattes, wenaſtens 
ger Hinñcht, glüdliher durchzuführen *). 





= Zebgeg der Lariter eribienenn Öffentlichen Anzeige des 
4 AEt feine beifzlägen Arücıten und Anfihten nüber an» 
= berielse, bie fig bartieiente Gelegenbeit, das Wis 
musın „Biterarifhen Bohendlatts’' von 
mm im Weimar zu erwerben, benugt, um eine loͤngſt 
ie Bier, die mit ber bis it. ©. BL, wie ed ucfpränge 
Bess in einer Hinfift Acdnitteit bat, aus fahren 
: bag ein neues Jaftuut gründen zu muffen. 

befirst im der Biltunz einer eigentlih „literatifcs 
ifgen Zeitung, die dis für die Guropätfhe 
une, wa unfere guten politifhen Zeitungen für 
Heu pelitiihen Zugesmeuigleisen find, und 
iu „literasifhes Gonperfationsblatt‘ fep, 
: bie memeken Schriften, die für das größere Pre 
u Yeben, Ya: und in angenehmer leichtet Gorm Bes 
ade. 

ver wich das it. M. BI. unter meinee Aufſicht und 
zu erteilen faden, alle anderen oder, wemit daffeibe 
t Iogten Zcht bat Pablitum amafirte ober auäite, fah⸗ 
(56 Überhaupt befischen, elle peefdniihe Polemik mög: 
m ZupfoBrogugiriß dat sep berndigte „Gomverfar 
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Durch die gemachten Mittheilungen glaub 
ſere Leſer auf den richtigen Standpunkt zur D 
unſers Werks geſtellt zu haben, und es bleibt un 
übrig, allen denen, die durch Rath und That m 
nehmung bisher fo wohlwollend befördert h 
für unfern verbindlichften Dank abzuftatten. 

Leipzig, den 15. April 1820. 


" Friedrich Arnold Brodi 
Ludwig Hain. 





tiönssteriken" im literariſcher Hinſicht forträhren 3 
und fig mit dem „Hermes,“ der „Ifis von Den 
nBeitgenoffen,' die ebenfalld ensweber in meinem 
unter meiner deitung ecſcheinen, in Wechſelwirkeng fegen 

Der Zitel und die Äußere Form bes Lit. IB. Bi. vx 
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igte fih aber 
. ea mathematiiden ften. Er zeidnete ” 
5, wurde in ber Folge felbft Lehrer am narium, 
Besfeics ter Att:cromie und Meteorologie an ber Unis 
Yaria. Er terictte eb, daß cine Sternwarte zu Pos 
su: sch ssuchen uf feine Beraniaffung an vielen 
dems.ism zinetisnifhen Staats Biigableiter errichtet 
Kyest.ike Zksdemiin geſtiftet. Zeine mathematifchen 
gäsm KH durch Klarkeit und Beftimmtheit aus und 
seen Cchalen Italiens eingeführt. Um die Meteorolo⸗ 
Beuzznasichze erwarb fi Toaldo cin vorzüglides Bere 
E gab Ferũ einen meteereicgifgen Verfad. und dann 
u efesncmifd, „meteereicniihee Journal ununterbrochen 
wm Ach Serum. Im 3. 1774 gab die Eccigtät ber Wiſ⸗ 
eztpeilier die Preisfragen auf: Welchen Einfluß 
caf dae Bachtthum ber Vflanzen, unb welde 
eunzen laften fih in dieſer Kudfiht aus ben biöber 
Lecscchiungen siegen? Toaldo beantwortete biefe 
dee Echrift erkielt ben Preis und wurde ald ein claffis 
ia Biriem Ace cnaeichen. Deutſch erfhien fie unter 
: Zube s Bürerungslehie für den Feldbau, überfegt 
K&tetei, Sie Aufiage, Berlin 1786. Toaldo war flets 
Bam Bes:ikter der Nur, und ein fleißiger Schrifts 
r geb no verſchietane andre aftronomiiche und meteoroloe 
nie bercus, mechte im J. 1788 eine gelebrte Reife 
B gehen Theil Zestuns, und flarb am Ilten Nodember 
bigt zen ben gelehrten und betrauert von feinen Freunden 


RZ. 
imzisäN, bedeutet ats Zeitwert zuerſt röften, bähen, 





2 Tobolts 


find, fo wie in-Zrankreich und Italien, ſchien dieſen 
ber als veraltet blos den niedern Volkeciaffen über 
was Pröblichteit iM dieſer Art hervorbrahte, war 
feifer Ferm entfernt. Aber in England iſt das & 
aligemeine Bolksfitte, und gefhieht nadı feft befti 
Kein Gaft darf bei einem Mahle, fo durfig er aub 
@ta8 eher an bie Rippen briugen, als bie ber O— 
auf bie Geſundbeit einer ber unmwefenden ‚Grauen ‘ 
biefe ſelches erwiedert hatz die übrigen Gäfte fg 

jiele der Weihe nach. Epäter werden aud bie 

wefenden, vorzüalich ber Eöniglihen Ramilie, ı 
Krinkfprähe ausgebraht. Diefe Geſunbheiten um 
werden mit lauter Cumme von Sebem beim Zrü 
Bei feierlichen Maftmählern, wo nur Männer ge 
Bringt ber Wirth oder ber Vornehmſte der Gefcli 
Xoalt aus, und ba es an fehr zahlreich bifegten T 
Ud ſeyn würde, daß die Gntferntern ale Werte den 
nebmen Eönnten,, fo wird bisweilen einer der Aufwaͤr— 
jeden Trinkſpruch als Ehe mit lauter Stimme gun 
Deutſchland hat man auch feit einiger Zeit bei feieı 
lem bie Zrinkfprüche eingefubrt. 

Xobolst, Hauptſtadt ber gleichnamigen ruffird 
ſchaft in Cibirien, cm Ginflufe des Tobel in dır 
theilt fie ein in die obere urd bie untere Etadt, 
* dem diichen Ufer des Irtiſch auf einem Hügel. 
& her als jene, und leider fehr von den lÜberfch 

if. Die Püufer ind gtößtentpeite von Has 









m MSUD UNO gijwen, AUM In denn⸗ 
—* von den Dſtiaken und Samojeden in der Wi 
gebraudt werben. Außer ben Rufen wo 
t Zataren unter manderlei Benens 
I Zuralinyen, Zobolskifhe Zataren, Bucharen und ans 
Eamcjeden, Wogulen, Sirjunen und obiſche Oſtiaken. 
ger, Zeccato, Toccata nannte man ſonſt ein 
ee Draettüd, in weldem beide Hände im Vortrag 
Berr häufig abwechſeln. Es beſtand gemähntidh in 
Zcccatina birß c& Lei kleinerem Umfang und 
Aizıne. Beide Namen find jest veraltet. — Fock 
ee) nennt man in ben Aufzugen der Trompeterchoͤre bie 
m, welche in Ermangelung der Pauken die Grunde 


4 

1, ein Macktfſtecken in ber Sempliner Gefpannfchaft 
gern, am Ginfluß des Bodreg in bie heiß. Er hat 
zuer mebrerer Ginfeflionen, und ift der Sitz eines Poft: 
" im fahren bie vortremlihen Weine, welche man 
um, den Namen. Dir eigentliche Tockayerberg 
741 Zperciienderg, und erzeugt gunz vorzüglich guten 
relkervorzüäglichften giebt der Szarwaſchoezick, der mit 
zen iſt, vocihe ber doppelte Adler ziert. Aber bei 
wenigften Weine wachfen bei dem Flecken; bie meiftn 
'Berge von Mada, Tarczal, Zombor ıc., welche zu der 
ſ fortziehenden Bergkette Hegy-allya gehören. Sebe 
heften Lot einige Arten, welche ſich entweder durch 
deltbarteit, oder durch Feinheit im Geſchmack auszeich⸗ 
ſchaͤzt das jährliche Erzeugniß des ganzen Tockayer 
8 au 110,000 Eimer. Die beſten der erwaͤhnten 
t man Eſſenzen, und fie entjichen aus tem, was 
tdenbesren chne Preffe abfaͤllt. Auf biefe feigt der 





4 Tod 


der Begriff bes Zedee u weit aukgedehnt, und bei 

vom ®rben zum Zi fon fo aenernt werde. Jt 
ii Ratur ald beieh 

fo muß weh 

aus derfelbi 

mn tränt, 

ein Wedhfiln der Form, mo‘ 

Drganismusd wieder aufgenem 

verfchwindet. Es gebt aber dies [2 Türen fi 

in ben meiften daͤuen durch theiten crer die Berg 

Altırs vorbereitet; nur mo entrum dx B 

oder des der Empfindung, das Hirn (und 

Stellen) verlegt wird, erfolgt chne vorhergehende wa 

Krantbeit plöglic bisweiien bes Zufseb, der Tod genam 

‚Herz und Him ſind es ment cigentlich, von ben 

ausgeht; dieſe ſterben zuerit ent eher beide zugleih_ob 

beiben; weil, aber das mirktiche volltemmne Auf: 

Ihätigfeit nicht fo fehr in bie Augen fällt, ats bie # 

die vom Herzen und pirn auhänar, fo feet man milE 

Moment des zer suf den Augenblick, we ber Ay te U 

merkt wird, Sm den Organen ter Empfindung und u 

deehalb Lie Folgen des — zuerſt fihtbar, bie 

fit, und werden ſteif, Kilte und Fisie drehen s 

ganzen Ceihnem, das Aucc hat fei ‚ber 

pr feine Turgefcenz verloren. W kam on "aub 

Änderungen nidt mit v Sicherheit fhliehen, de 

id eingetreten fra, und feine Herefcaft begonnen Habl 





at vom Statten geht. Auch ir es bekannt, 
men, 3. 3. ber Gerbeftoff und andre, ber Bäuls 
m, zmb es grünbet ſich barauf theils "bie Grhals 
ifen Stoffe wmb die Zubereitung derfelsen, dee 
es such tie Aufsewasrung menfdlier 
ME 










B. 

ie‘. Die Ericieinung bes Xufkörens ma 
ci einen fohe tiefen e 

Iere Anſig 

© Srufe und Dit 
der Menfeeon 





6 Todesfampf  Todesftrafe 


blutigen Rögeln feine Opſer bezeichnet, ein Ungeheure 
ganze Cchlachtfelder überfhattend. Die Bchräer habt 
einen furdtbaren Zobesengel, Samaci mit Ramen, 1 
Furſt ber Welt genannt wird, und mit dem Zeufel >) 
die feüpflerbenden Rrommen aber entführt er mit 
Kus; Genoch wird (cbendig gen Dimmel ee L] 
Roͤcher fhitdern den Ted der Guten als eine Rädkehr 
mach, Eingeben zur bimmlifhen Seligteit. Gleichwol 
in der neuen Aunft häujig als ſcheubliches Tedtengerippe u 
wemit ex die Gterblihen gleich (Sräfern weamäht, Fi 
gsfhma@vollere Kunfk ift daren zueüdgefommen , 
bierin mehr am jene Darftsilung der Alten an, ober 
ber Allegorie vom Echmi:terling. J 
Zodestampf (Ayonie), wird 'der Zuſtand g 
unmittibar dem Tode felbſt verhergeht, in weichem bei 
am mit bem ®eben ringenb und baffelbe beftegenb g 
Rah Maaßgabe der Weranlaffungen, die ben Zob 
iſt dieſer Zuſtand durch  verfhichene Erfcheinungen ı 
melde bald in einer völligen Ermattung und Abfpanm 
bensperiichturgen, balb_in einen furdtbaren Erurme | 
YEAR unreaeimäßigen Thätigkeit derfeiben beftchen, W 
nad) fehr kurzer Rait den Jod herbeiführt. Das Mi 
baid fen lange vor dem Tode erloſchen, bald dehnt 
den garen Tobestampf hindurch aus, und erlifht ı 
Ente beffeben. Das Anfchen beffen, der mit dem | 
if fhen Leihenäpntih, das Wefiht blaß, geiblich fi 
Augen behl, die Haut der Gtirn angefpannt, die Ra 
weiß, die Opren und Gchläfe zufammengefallens ein 








Buafe an gewiſſe Verbrechen beſtehen, denn das rechtliche 
Mſraſuaꝗ (ſ. d. Art. Strafe) iſt ein Princip der Xußs 
‚aus lautet, wie das Berbrechen, To bie Stras 
h alfe ſoll die Strafe ald Folge mit ber Gefegüber: 
ztrennlih verbunden, und burh Größe und Be: 
it berfeiben beſtimmt feygn. Gicht es nun Verbrechen, 
s beabiihtigen, und zur Folge haben, Mord und Todt⸗ 
su ber Tod iyre volllommen cagsmeffene Strafe. 
deinma ‚ie Sicafgewait, und kommt dieſelbe dem 
ehtsaeſel ſchaft, um ſeines Zweckes willen, nochmwendig 
die Anwendung derſe!ben nur durch das Verbrechen 
muß dieſelbe ſich auch auf das Leben der Bürger er: 
en velches von dem pflichtvergeſſenen Bürger gefrevelt 
z und das unmittelbare Verbrechen gegen das Leben 
wir am natüurlihiten mit dem Leben des Verbres 
. Dean wer das Leben eines Bürgers willkührlid vers 
san der. Morb nur Mittel, oder Zweck, der hebt die 
wsa der burgerlichen Geſellſchaft und des Rechts auf; 
alſo, weil das Recht gegenfeitig ift, durch feine Hund: 
w Achte, bie er zerftörte, bis Lebens uber&aupt ver⸗ 
R *3 daraus geht hervor, daß das Verbrechen gegen 
bs Staats, welches man im ſtrengen Sinne Hoch⸗ 
mi, in fo fern daſſelbe nämlich die Aufhebung, der 
des Rechtögefere® in einer beſtimmten burgerliden 
zed damit aller Sicherheic bezweckt, ebenfalld mit dem 
werben könne. Hierzu fügen Einige auch das Verkau⸗ 
mfhen in die Sklaverei, welches jedoch an und für fi 
bang ber Freiheit, nad dem Gefege ber Ausgleichung, 
bedraft zu werben fheint. Obige Verbrechen find es 
ide die Todesſtrafe rehtmäßige Strafe ift. Die Grunde 


tka man avun.Sicher as Kia A AG Kom 








s Tovedfrafe, 


ige Sewalt gegen atle Stdrung ber BRedhtägefeiiidn 
80 kann —X auch nicht ſagen, es — 
beftraft werben, weil ſich niemand zur Todes ſtraſe⸗ 
machen könne. Allerdings kann fi niemand zur Tobedl 
f&ig magyen, in fo fern er fi nicht zum Berbredei 
machen tief, fondern der Gtaut ift befugt, fie gi 
fern fie üverhaupt das dem Verbrechen angemeffene 
als Folge mit bemfelben verbunden werben muß; umb. 
her ft ihr unterworfen, weil jeder Menſch ben be 
nefelfhaft, als dem ausgefprochenen allgemeinen Mille 
ber und ber zu ihrer Geltendmachung wirtfumen Gewalt 
unterworfen if, und als Bürgfhaft eines folhen edit 
fein Geben einfegen fcl. Die hier angeführte Einwenl 
gistie bie bed WBeccaria, ber ben Staat auf Wert 
et, und behauptet, man kdnne nicht durch Werträge 
— ſich im Bau eines Verbrechens das Leben nehm 
ouffeam leitet dagegen in feinem Contrat social dM 
fen aus eben dieſen Xerträgen her. Andere Einwend 
bie Todeeſtrafe find hergenommen ven ber politifden un! 
Anfiht der Strafe. Man fagt nämlich, die Te 
nicht ab, und beffere auch nicht. JIndeſſen ift nur 
mäßigfeit ber Iobeäftrafen ermicfen, fo würde Bi 
ung dieſer mit der Gtrafe ſich verbindenden Zwede 
nen fein rund gegen bie Anwendbarkeit der Zobesftra 
Tein e& tüßt fi) die Webauptung, daß die Tobeeſtrefe 
nicht erfüle, gar nicht unbedingt im Allgemeinen, foı 
Beriehung auf eingeine- Fälle, mithin nur- auf biefeib 
Fellen , wie man dies auch von jeder andern Strafe beh 





Strafe It rehtmäßig, ahgefehen 
welden verlegte Perfonen dabei erhale 
ME Berdrehen aber bringt bie Ungleichheit zwi-⸗ 
ab unbefoltenen, und poifgen dem gewiffer 
Mom Bürger zu Zage, und ruft die Gtrafgewalt des 
km Tegtern biefe Rechte zu entzichen; fa wie dns Vers 
Iihtre, weichem die Zobeeftrafe ci8 zehtmäßige Strafe 
Herbrehen gegen bie ‚ganze Nehtegefeilfchaft ift, bie 
des Ginzeinen, oder durh den unmittelbaren Ans 
Befesen, in den Bebingungen ihrer Wirkfams 
mwirb, und den hödften Grab von — — 
— bie Zodesirafe niht unrehtmäßig und 
fo. tana fie doh nah Beſchaffenheit der mas 
verwandelt, ja buch Begnabigung 
on fih dem gegebenen Falle 
ſes ift der Fall 3. 8. bei fehr ungleie 
der Perfonen, ober wenn ber Mord noch mit ei⸗ 
, eber Anzeigen befonderer Rectswibrigkeit 
"wird eine Schärfung ber Strafe (poena capita- 
eintreten, weoducd zugleih auch Bas Bott auf 
aufmerffam gemadt wird. Diefe Schärs 
— der Zodesftrafe mit einer Polizein 
der die Art und — — der Todesſtrafe 
Hängen it eine entehrenbere Todesatt als Köpfen. 
„bie Metorfion, welde bei ber Strafe Statt 


Eann dee Staat ohne feine + 


arch keinesweges bie Todess 
Kneipen mit Zangen), Bierteln, 
ungen des Verbrechets verbins 
feit im eine graufame, 
Wenfabeit, wie Rank fagt, 








8 Todesſtrafe 

ige Gewalt gegen aMe Stoͤrung ber Bedhtägefekid 
8 kann — auch nicht Tagen, es önne niema 
beftraft werden, weil ſich niemand jur Zobeöflrafe : 
maden könne, Alerdings Bann ſich niemand zur Tode 
fdig maden, in fo fern er ſich nicht zum B erbredi 
maden turf, fendern ber Etaut ift befugt, fie ne] 
fern fie uoerhaupt daß bem Berbredhen angemeffene 

als Folge mit bemfelben verbunden werben muß; wah 
her ift ihre unterworfen, weil jeder Menfd den be 
nefeufhaft, als dem ansgefprochenen allgemeinen 

ber und der zu ihrer Geltendmadung twirtfamen Gewel 
unterworfen ift, und als Bürgfhaft eines folden Redk 
fein Leben einfegen fell. bier angeführte Einwe 
giatid die des Weccaria, ber ben Staat auf Wer 
et, unb behauptet, man koͤnne nit durch 

en, fi im Pal eines Verbrechens das keben mehs 
Kouf feau leitet baargen in feinem Contrat social I 
fen aus cben dieſen Werträgen ber. Andere (inwenl 
bie Todeeſtrafe find hergenommen von ber politifcen wı 
Anfiht der Strafe. Dan fügt nämlich, die Todes 
nicht ab, und beffere auch nicht. Indeffen ik mm 
mäßigfeit ber Todesſtrafen erwieſen, fo mwärbe f 
dung diefer mit der Gtrafe ſich verbindenden Zuwed 
nen Tein (rund gegen bie Anwenbbarkeit der Tobeöfe 
lein es Lust ſich die Webauptung, daß die Tot 

nicht erfülle, gar nicht unbedingt im Allgemeine 

a ung auf einzelne Faͤlle, mithin nur auf biefel 
FKilen, wie man dies auch von jeder andern Strafe d 
weil kein Mittel gewife Iwede überall erreidher walk 











zo Todeöktafe 
der leidenden Perfon zum Scheuſal gemacht wärde. 





Enttaupeung bitch bus Schrert und 1b Geffichen ri 
einfäyen Aodeaſtrafen fern. Im ubrigen aber muß man 
auwıy und Beurtoeilug Art und Boilziehung 
ftrafe, auch Gururituge und Sitte der Wölter nicht 5 

Augen baren, befonders was bie Wefährlichkeit ein: 
den Staat und den Im. ber Abſchreckung betrifft. 
Ea Wrundfage werden. die Etrafen zu —E on 
Mörder nod an feinem Leichnam erfadren kann, . # 
des Norpec6 auf den Schundpfupl, unehrlihes Begräk 
füge man, ein Zobter fio kein Objrct ber — 
ber Menſch im duͤrgerlichen Verein ein Recht auf En 
feinem Zode bat, fo kann itm bie lihe Ehre @ 
peöhtrafe und nad dem Tode duch fondere ſomboi 
Inugen entzogen werben. In gibildeten Staaten aber 
den (tel und Widermiulen, ben der Anbiid bes getödtete 
RKumm:ztten Verdrechers erregt, und weicher leicht in Ab 
die cachende Gercchtigteit übergehen kann, zu vermeider 
Berbecchen mit dem Jode abgebußt. — Daf & 
Bouzwhung der Zodeeſtraf⸗ Öffenttid fegn müffe, —— 
der Berbrechen auf das Wolk. 
gegeben werden, daß das Werbreden “u 
btsibe; die bierbucd entftekende Anjicht von der Strafg 
wictt fiherer und ſtarker ım Welke, als ſelbſt die Haͤrte 
fen; die geheime Vouziebung ber Ichesftrafen aber 
jeten Kalten zum graufamen Mißbraud der rwalt fübrer 
beeftrafe Bann, wie oben angedeutet worden, unter dewilfen 
aus) in eine mildere&trafe verwandelt und (jedoch mur inf} 


un er nn ng oe 
— —— 
= er u an 











22 Todesſtrafe 
aber aus andern geſetlichen Gruͤnden bem Gericht verfelle 


zu bezweifeln. ®: ein zum Tode Berurtbeilter weber 
ned eine Dispojition bintcriich, fo fallen feine Güter I 
hen Gerichte, fails diefes mit dem J Aisei verfehen iR, 
-Eolte ein zum Tode Berurtheilter ſein Geftändnip wile 
wird ihm in der Regel freilich noch eine Brrtheidigung 4 
aber in dem barauf erfolgenden die Todesſtrafe berät 
zugleih auf wirkliche Vollzichung der Strafe, und 
eines nochmaligen ungegründeten Widerrufs erkannt. D 
tann jede nur binfichtlih derjenigen U:fachen des MA 
ſcheden, bie man falſch befunden hat; benn follte ein zum. 
urtbeister fein Bekenntniß aus anbern ſcheindaren Uf 
sum zweiten, und brittenmale vor gehegtem peinlichen 
widerrufen, fo Fann deanoch bie erkannte Zobesitrafe mäct 
fendern ed muß ihm zu einer nenen Vertheidigung eine 
Frift zugeftanden werden. Bei dem erften Widerruf 
dann gefchchen, wenn er auch crft auf dem Mictplage | 
gen follte. Nach eröffnetem Fodesurtel wirb bem 
wöbnlid fo vicl Zeit verftattet, daß er feine Angelexem 
in Drdnung bringen Tann. Die Voliziehung des Urteld u 
fals dann aufgefhoben, wenn man ben Berurtheilten zu 
dung ber Mitfculdigen, ober zu ber Anfelung der Gon 
oder zu Gutbedung bem Staat vortheithafter Geheimnif 
thig haben folte. Nach dem Gerichtsaebraud pflegt mu 
Öfnete Zobeöurtel nicht ſogleich zu vollitreden, wenn ba 
weht gar mit Beziehung auf da6 jünafte Gericht und & 
todi Opriti, feine Unfhuld betbeuert, fendern der Bruni 
dien Berufung n vorber genauer umterfudht, und a 


WE ZU. KNIE AEgUUg DETJEIDEN BEKIERT, 

De Setzen, mit gewiffen $eierlihfeiten, bie ber 
it einigen Sieben Ins Holz und bem Legen bes Grund⸗ 
, und wo möalih an größern, freien Plägen, wo ba® 
Bolfkiebeng feken fürn. Zweckmaͤßig iſt es, daS biefe da 
vo das Berbrihen beranzen worden; menn jedoch feine 
K daſeloſt verkanten fiad, fo kann dies mit landesherr⸗ 
BeiB 32% in viser andern, bemiciben Landesterrn uns 
Gericktsbarkeit geſchehen. Iſt das VBergreden ein ſehr 
aut anfößiges, fo pflegt man auch die Errcution ar 
b abgeleseren Ostern zu rellziehen. An Eern:,$:l:, 
tigen Frerdentegen finden in ber Regel auh keine 

ı Exet. Wären) ter Fuften: und Abventszeit können 
sedtrett werden. Bei Veruribeilten, bie als Chris 
I, wählt men crmöbnlid den Freitag, als ben Tedestag 
bed, oder den Dienstag. Bor ber Vollzichung der Strafe 
das kohnothneinlihe Halsgericht gehegt, Wels 
en derichiedenen Gewohnheiten eines jeden Orts niit man⸗ 
zikleiten, bie nech von den altdeutſcben Gebrarchen her⸗ 
verrunden it. Einige baren find ven Eitl V. in der 
Seltgeritesrdnung feierlich betätigt, und werden, um 
2 bri ben Zufchauern zu vermeoren, en den msilten Ors 
webchtet. Zu den nch ublihen Feierlidkeiten gerort die 
aaserufung bir Richter und Sscijieee (dei fruher Ta⸗ 
wi das Lünten der Malefizglocke, durch Trompetenſchell, 
nderes Zeichen, webuch zugleich bie unter dem Gerichtt⸗ 
weichen die Machriht erhalten, das perrtiche Verbrechen 
west und beſtraft werden ſollen. Die peinliche Gerihts⸗ 
mfebert zut Befeaung des bachnctkreiniiken Daltgerihte 
ad: Ehispen, manche Landesordnungen neh mehrere. 
elura beſenderer Vorſchriften genugen vier bis fünf Beie 








24 Todesfzafe 
beftellte Anklaͤger, ben man auch Wintfäreier, Bet 





nen pflegt, vor Gericht, bittet um Grlaubniß, 
und um Borführung des Angeklagten. Sodann er 
fen Orten bas Wede rufen uber den Angeklagten , 
Udy der Anktäger ober der Scharftichter mit — 
verrichtet. Dieſes Betergefchrei fammt aus Di 

den, in weichen bie beleidigte Familie da — 
Berwandten oder Freundes verfolgte, um feiner bı 
und ji räden zu können. Rad) erfeigtem Jeterge 
wämtid üblich if) wird ber @efangene in Feſſeln 
mer Bebedung vorgeführt. Hierauf wird er en 
wefentlidhften Dinge der Miljechat befragt. Beh 
Belenntniß, fo wird ihm das Mrtel von dem Gerid 
Hd vorgelcfen, und er zur Bouftredung dem Radıriı 
Eu t übergeben. Auch wirb erfoderlihen Baus 
erdeit verfprogen, und Öffentlich bei ſchu 
— ihm nichts Leideb zu thun. Sodann ent 
U mit dem Zerbrechen des Gtabes über dem 2 
Umwerfen, ober wenigſtens bo bem Umlehnen de 
amd Bänke. Diefe Kormalitäten bewirken jedoch 
man häufig glaubt, bie Unabänderlidhkeit des Tode 
bienen bloß zur Weftitizung des Urtels auf fo langı 
fi im gegenwärtigen Zuftande befinden. Gin ge 
zuf, eine dechtuche Wert; peiblgung, eine lanbesherri 
wder Veränderung der Strafe Rönnen- noch auf de 
Wolyehtng des Mrtels aufbeben oder auffchieb 
—— ber Richter 32 ſelbſt, und wirft 
begeben fi bie fümmrlihen Gerihtsperfoner 


ben nennt bie römifche Kirche biejenigen Sunden, wel⸗ 
ob oder die Berdammniß nad, fi ziehen, und zahlt 


and (nach dem Rotein bed Mittelalters: manus 
ka im beuzihen Privat: und Staats chte alle Etifs 
yersscamn, biorde e aiftiihe (3. MR. Wolter, Kite 
Keana auf Me unbemeiiden Ö * — ſie Jeiigen. 
za dr sn Zeit zu 3 it adgeberden Giieder inmer 
Bdere eriigt werden, mitkin ſie jeibik, ungeachte: tes 
mizer Sliider, fertdatern, fo bleiben iene Güter ime 
mw 2:3, und können nicht leicht wieder in Handel und 
u, wie de3 Gigenifum einzeiner wiekacher Priſenen, 
Ir tra Stact und fur die Volksinduſtrie Lodt und 
been, und Se Anſtalt, ber fie ENGLICTEN , iſt im (Se: 
menen Slczfım eine tobte San), die ſie unter 
a dr iserkiaen Verkehr entzicht. Es iſt daber die 
kegenner wuter an bie todte Hand ckir zur 
b, as dem gemeinen Weſen nadtheitig, in vielen Yans 
tz warden, und mid nice ohne beiendere Sriaucnig 
tt. — Im Behnrechte iſt todie Hand bie Uniarig⸗ 
en:a, Böser fine D.: Eu teftiren, ui das daraus fol: 
Sabbi:zn eder eines Dritten, einen Streit der Derlafs 
mariım) die Lerbeigen en cter Kuisuntesibunen zu fo⸗ 
wann baben todtr, d. i. keine „freien Duande, üder 
Bessgerizen und zu titliren (f. Leibeigenſcheft). 
ms ehem, um anzuzeigen, deß men in eiter En. 
Eke Rereaniß kabe, und unter keiner Leibeigenſchafe, 
Gatetet ſtere, den Zufag beiinfusen, bad man feine 
eißze Land, aan ‚propria, unterfhricver, 


— 


gun 


16 Sodtengericht Todtenra 


en beutfchen Läudern, 3. ®. in Zranken, eine äpn 
Site nur von Kindern, gefeisst. Die Meinung, 
eigentlich dat Früblingsfiis dedeutete, und daß man ! 
tollte, dir Winter fey nun mit Gewalt verbringt, | 
Acbeinticteic. für ſich. Aud bie Eieder bie dee 8 
ya, Beziehung auf tas Ende deb 18 und 
ühlings. Daß diefer Gebrauch erft nad) Ginführun 
thums entftanden, und daß das zur Schau Ferumgetra, 
Todes die Abſchaffung des Wönenbienftes beteui 
beriegt, daß biefe Geremenie uͤderall an dem nämlidı 
wird, es aber niet wabrfhrinih ft, Daß der Gdgendi 
en dem nämlichen Tage algefdaft werben fenn mod 
Betas ae der altern Siaden Urferi Keipzig, 




















W w 
ce diefem Bcite sen 
(8. 1. 92.) befchreibt, bi 


euf 
fepn fgeint. Che der Teiln 
denne, SE fammmlec fid an cinern beft 


das jerfeitige Ufer uͤtergefanren wurden, —8 * 
Kand Jedermann frei, vor ihnen den Berfterbenen a: 
den Die Richter Die Antianc gegründet, hatte befor 
„ fe murde itm das g 

it, und die Berwandten m 

bei fihh im der Gtille beifegen. Wurde Hingegen von di 
ziel Rübmiices ae ab wurben bie wider ibn af 











4 Tod 


des Todes gu weit auegebehne, und di 
um Tede ch fon fo genannt werde. J 

in Buherer Anfihe bie ganze Ratur als bee 

fo muß wohl der Benz Todd, mie er oben aufge 
aus berfelben a .n, und der Zuſtend, de 
‚on des organiſchen @ 

ein Wedieln der Zerm, wobei ed in chen arögern Lebe 
Drganismus wieder aufgenommen wid, und nur ale 
verfeaminben, Es gebt aber bies nicht jo gar fhnell, f 
in ben meiften Sälen durch Srankheiten eder bie Ver 
Alters vordereitit;_ nur mo bay Gentrum der Bewegung 
ober ba der Empfintung, d:6 (und dies eug nun 
Stellen) verlegt wird, erfolgt chne vorbergehende w 
Krankheit plöglich bisweisen der Zuftend, ber Tod genaı 
Herz und Hirn ſind es weodl aud eigentlich, von be 
biefe flerbın uerft entweder beite zugieich 0) 

aber das wirktiche und volltemmne Au 

t fo fehe im bie Aug fällt, als die 

a und Hirn abbaͤngt, fo ſetzt man wi 

Moment dis zes auf den Augenbii, 10 der Iepte I 
merkt wird, In den Organen der Empfintung und Bewe 
beebarb Lie Folgen des Todes zuerst fihtbar, die Dur 
fir, und werben ſteif, Kälte und Biaͤſſe verbreiten | 
ganzen deichnem, das Aı hat feinen Lebensglanz, ber 
vie feine Nurgefeeng verioren, Mon kann jede and 
nbertingen nicht mit iherheit (hlichen, dap de 
lid eingetreten fen, und feine Herrſchaft begonnen Hab 
Ichrt die Grfabrung, bo ein dem befchviehenen Aupertt 
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3. 3. ber Gerbeftoff mb "andre, ber Faͤul⸗ 
mnb es gründet fich darauf theils "pie Erhal⸗ 
u Mierifhen Stoffe und die Zubereitung derfelsen, des 
„ Geld auch bie Aufbewahrung menſchlicher geipname 


P 
eiczie). Die Erſcheinung bed Aufhörens menſchlicher 
det terate nicht anders, als einen ſehr tiefen Eindruck 
us Ser Überlebenden muaden. Ihre Anſicht ers 
aenaa richtete ũch immer nach der Stufe und Veſchaf⸗ 
Gutat, uNd ısie ſich die Ansichten der Menſchen über 

je Natar, und über die Beſtimmung des ewigen 
ſœntteſtelte, änderten, änderte ſich auch ihre Borfteis 
er Erfihrinung, ihren Urſachen und Wirkungen. Die 
km für ken Ich mehrere Gottheiten, tie Keren und 
Head: jene waren Gertinnen des Todesgeſchicks (mie 
sea in der nerdiſchen Mythologie), oder Die Nothwen⸗ 
*7 in fo fern fir beſonders den Menſchen ver ben 

dieſer ift der Zuſta nb des Todes feisik, oder ber 
® ‚Nach Heme? jind Salaf und Tod Zwillingsbruͤder 
ibrer Erjasineny), und nah Heſiod Sohne der 
(she find ſie auf Kamaͤen u. dal. oft der Gegenſtand 

Kur. Nomezactich It d dr Zod zur Zeit ber heis 
we Kult suf Grabmâtern 213 freundlicher Genies mit 
m Kucte! gcdiidet. Sach einer aus dein Orient ent: 
a Heirena wucde insbeſondere ber Tod in der Qus 
— dure liedente Götter vorgeſtellt und abasti.ber, 
"end Art bes Todes cde: nach dem Geſchlecht des Ber: 
bamien Göttern zugeſchrieben, 3. B. dem Jupiter, 
Der, wena Blis und Wetter, ben Nymphen, wenn 
a grtoͤdtet hatten (inan denke an Ganymed und Hylas), 
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6 Todedfampf Todesftrafe 


lutigen Nägeln feine Opfer bezeichnet, ein Ungeheuer au 
ganze Gchlachtfelder, überfchattend. Die Hebräer Habemı 
einen furhtbaren Zodesengel, Samael mit Namen, DEE 
Fürft der Welt genannt wird, und mit dem Weufel voran 
die frühfterbenden Frommen aber entführt er mie 
Kußz Denocy wird lebendig gen Himmel gehoit — 
Vücer fdilbern den Ted der Guten als eine MüdEche Ku 
marh , E m zur himmlifchen Seligteit. Gleichwehl 
in der neuen Kunft häufig als fheußliches Lodtengerippe 
womit er bie Sterbliden glei Gräfern wegmäht, aa 
seföthadpollere Kunft it davon zurüdgefommen, um 
bierin mehr an jene Darftellung der Alten an, "bee 
der Allegorie vom Schmerterling. u 
Tobesfampf (Agonie), mirb \der Zufland” genal 
unmitteibar dem Tode felbft vorbergeht, in weichem ber 
im mit dem Beben ringend und Laffelbe beftegenb 
Rah Maapgabe der Weranlaffungen, die ben Kab 
ÄR diefer Suftand Durch verfhiebene Erfceinumgen amd 
weihe bald in einer völligen Grmattung und Abfpanı 
bentoen tungen, bald in einem furchtbaren Sturme 
HehR unregelmäßigen Thötigkeit berfeiben beftchen, wald 
nad fehr kurzer Raft den Tod herbeiführt. Das Ben 
bald een lange vor dem Xobe erlofhen, batb behnt ek 
den ganzen Todestampf hindurch aus, und erfifdie 
Ende deffelben. Das Anfchen deffen, ber mit bem 
ift fhen Teihenähmticy, :das Gefihe biaß, gerbtich, Tamm 
Augen bohl, die Haut der Stirn angefpannt, bie Mafe 
weiß, die Obten und Gchläfe zufammengefallens im 





b b em 

matörlihften mit bem Leben des Verbres 

HF BDenm wer das Leben eines Bürgers willfüßrlich vers 

ber. Mord nur Mittel, oder Zwec, der hebt bie 

bürgerlichen Gefellfihaft und des Mechts aufs 

weit das Recht gegenfeitig iſt, durch feine Handz 

+ bie er zerftörte, des Eebens überhaupt ver⸗ 

baraus geht hervor, dag das Verbregen gegen 

Staata, welches man im firengen Sinne Hoch—⸗ 

, in fo fern daffelbe nämlich die Aufhebung der 

Mehtögefeges in einer beftimmten bürgerlichen 

Jbamsit aller Sicherheit bezws@t, ebenfalls mit dem 

eben könne Hierzu fügen Einige auch das Verkau— 

in bie Sklaverei, welches jedod an und für ſich 

der Freiheit, nach dem Gejege der Ausgleihung, 

gaft zu werden fcheint. Dbige Verbre find c# 

die Zodrsftrafe rehtmäßige Strafe ift Gründe 

angeführt bat, um die Unrehtmäßigkeit ber 

(bie meiften derfelben findet man in Berg£s 

ia 2, Teil, ©. 65 u. ff.), find größtentheits 

und einfeitigen Standpunkte aus herger 

‚behauptet mämlic 3. 8., man könne nicht am 

bas Sehen fey ein unveräußerlihes 

Me Redte ſchlechthin find nur ——— unter ber 

enfeitigen Anerkennung ber Perjönlid: 

Rede abhängen, mithin aud das Reit auf 

am.2rben —— wird wegen eines begangenen 

1 — in Recht nicht, ſondern die Gtrafge: 
gemast 





deffen er bı rechtswidri 
a a ne Die reed 








8 Todedksafe, 
tige Gewalt en Me Gtörung ber Fechtegeſellſche 
&o Tann man ante auch nicht fagen, es koͤnne niemanl 
beftraft werden, weil ſich niemand zur Zobesftrafe a 
maden koͤnne. Allerdings Tann ji niemand zur Todes 
fig machen, in fo fern er fi nicht zum Berbredei 
maden tuef, fondern ber Gtaut ift befugt, fie un 
fern fie üoerhaupt das dem Berbrechen angemeffene Übel ı 
als K je mit bemfelben verbunden werden muß; und | 
er {ft ihr unterworfen, weil jeder Menſch ben Beiden e 
gefeufchaft, als dem ausgefprochenen allgemeinen Willen 
der und der gu ihrer Geltendmachung twirffumen Gewalt 
unterworfen it, und als Bürafaft eines ſolchen Rechtea 
fein @eben einfegen fol. Die bier angeführte Einmenb 
gs bie bed Beccaria, ber ben Staat auf Werts 
t, und behauptet, man Eönne nicht durch Werträge 
ga fi im Pau eines Verbredens das &chen nehme 
ouffean leitet Dagegen in feinem Contras un 
m aus eben biefen Xerträgen ber. Anbı Inwenbu 
ie Tobestcafe find hergenommen von der politiichen und 
Anfigt der Strafe. Man fagt nämlich, die Todesſtre 
so ab, und beffere aud nicht. Indeſſen ift me 
mäßigfeit ber Zobeäftrafen ermicfen, fo würde bl 
ung bieler mit ber Strafe fi verbindenden Iwedd 
ne Grund gegen bie Anwendbarkeit ber Zodeöftral 
lein es läßt ſich die Behauptung, daß bie Todesftrafe 
nicht erfüle, gar nicht unbedingt im Allgemeinen, fon 
Beyiehung uf einzelne Faͤlle, mithin nur auf biefeibe 
een, wie man dies auch von jeder andern Strafe bei 





—— chen verlehte Verfonen dabei erhal« 
erbrehem aber bringt bie Ungleichheit * 
ab undefdoltenen, und zwiſchen dem gewiffer 
m Bürger zur Zage, und ruft die Strafgewalt des 
desterm diefe Mechte zu entzichen; fa wie das Ber⸗ 
we; weicher bie Tobeeficafe als rechtmäßige Str. 
ierbeechen gegem bie ganze Rechtegefeilfhaft it, bi 
des Einzelnen, ober tuch ben unmittelbaren Ans 
meh Befiehen, in ben Bebingungen ihrer Wirkfams 
virb, und ben höhften Grab von Gefaͤhrlichkeit hat. 
haupt bie Zobesftrafe nicht unrehemä 72 und 
fo ann. fie doch nach Beſchaffenheit der mo⸗ 
eine audre verwandelt, ja durch Begnadigung 
wenn fie an ſich dem gegebenen Fälle 
würte.. Diefes it der Fall 5. B. bei fehr ungleie 
ber Yerfonen, oder werm der Mord noch mit eis 
bredien, oder Anzeigen befonderer Rechtswibrigkeit 
= ‚eine Schäefung ber Strafe (poena" capira- 
„ wodurd) zugleich auch Bas Bot auf 
aufmerkfam gemacht wird. Diefe Schäre 
ner Berbindung der Zodesftrafe mit einer Poli 
sber-bie Art und Bollziehung ber Todesitrafe 
ängen ift eine entehrendere Todesart als Köpfen. 
ie welche bei ber Strafe Statt 


«bie 
Berieii zu nehmen ift, fo fann der Gtaat ohne feine 4° 


ae acc — —* Todes⸗ 

Dacien ers Kneipen mic en), Wiertel 

— mad MRiPHanDIungm bes Werberders verbinn 
— igteit in eine grauſame, blatige 

ur "bie Menfppeit, wie Kant jagt, imwr 









10 Lodedktafe * 
ber Leibenben Perfor zum Scheuſal gemacht würde. Geil 
Enttuuptung buch dus Schrert und Gridiehen würden. 
einfaden Sodesitrafen fern. Im ubrigen aber muß man beh 
muy und B. urtorilug Art und Borttziehung ig 
feat, auch Gurzuriture und Sitte ber Wölter nit 

en laſſen, befonderd was die Gefaͤbrlichkeit eins 
ben Staat und den Im.d ber Abſchrecung betrifft. Rad d 
fein "runbfage werden. bie Strafen zu betrachten feym, 2m 
Mörder no an feinem Beihnam erfabren kann, j. 9. 1 
des norperd auf den Schandpfapl, unehrlices Wi 
fege man, ein Zobter fo kein Dbjvct der Gtrafe; 
ber Menic im bürgertien Merein ein Rede auf Epre m 
feinem Tode hat, fo kann ihm dieſe bürgerliche Ehre 

desſtrafe und nach dem Tode durch befondere fi 
lungen entjogen werben. In gebildeten Staaten aber 
den Ekel und Wiberwillen, den der Aublick des aetöbsehem id 
ſtamm Derdrechers erregt, und weichet leicht i 
bie cähenbe Gerechtigkeit abergehen kann, zu vermeiden 
tet. da6 Werbrachen mit dem Tode abgebüßt, — Dap-übeig 
Bouzichung der Sodeöftrafe dffentlic feon mäffe, erglehl 
dee. Beziehung der Verbrechen auf das Wolf, Dem 
die Gewißheit gegeben werben, daß das Werbreden michE 
dieibey die hierdurd entftehende Anficht ‘von der Gtzafgere 
wirft fiherer und förker im Volke, als felbft bie Därte ben 
Mrafen; die geheime: Bollsichung der Zodesitrafen aber 

en Fällen zum graufamen Mißbrauch ber Gewalt führen. 

cafe Lann, wie oben angedeutet worden, umter deniffen KM 
aus) in eine mildere Strafe verwandelt umd (jede. nur 








ya 


Sen, nämlich badurd, ba man dur moralifk‘ 
Inftaiten zur Verminderung ber Verdrechen wirte, 
Eodesftrafe gefegt iſt. Die vorbem und jegt nur 
Deutfäland üblichen Todesſtrafen find: 1) Euthauz 
ka) ‚Erf&ießen, befonders beim Militär, 3) ber 
4) Räbern von unten (bie fhärfere Strafe) 
@äden ober Grfäufen, 6) Vierteln, 7) Verbrennen, 
ünf ee kommen faft nicht mehr vor; — bie brirte 
Italien häufig) und die vierte, zum Theil als ges 
fe- Die fonfigen Schärfungen, als Schleifen zur Ge« 
—* * ae Bas Kaipen Lie 5 * 

ari janz abgekommen; dagegen et fü 
u ber Hand sr der Fobtang, Nr [4 
Hand bes Enthaupteten auf den Pfahl, ober 
Körpers auf das Rab, Verbrennen des Körpers 
ptumg (nebft Zerftreuen ber Afche in bie Luft, alte 
Eethe in England), Bearaben bes Enthaupteten 
MW ober unter der Richtſtaͤtte, endlich (wiewohl nur 
Miedirreigen bes Haufes und bie Errichtung eined 
töfonft fogenannte 3immerbreden). T. — Die 
uber Zodesftrafe pflegt in catholiſchen Ländern 
Zuge nach der Intimation ober Berkündung des 
ii ändern fpäter zw geſchehen. Aud with 
Berurtpeitte gewöhnlich nach gefchehener Berkündir 
in tin befferes Gefängniß gebracht, von biefer Zeit 
—— mit beſfern Nahrungsmitteln erquickt, 
feines Se ſes zum Tode 
Befugnig eines zum Tode Verurtheilten, uͤbet ſein 
— fteht, foweit daſſelbe nicht zum Erfag des 
angerichteten Schadens angewendet werben muß, 


— 
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oder auß andern geſetlichen Gründen dem Bericht verfau 
a bezweifeln. Wenn ein zum Tode Verurt! :c weder 
ned eine Dispojition bintsrließ, fo füllen feine Güte 
hen Gerichte, falls diefes mit dem Jı Aisci verfehen if, 
-Eiclte ein zum Tode Berurtbeilter fein Gejtändnid wi 
wird ihm in der Wegel freilich noch eine Vertheidigung 
aber in dem barauf erfolgenden die Todesſtrafe beikäi 
augleih auf wirkliche Bollziehung der Strafe, und 
eines nochmaligen ungegründeten Widerrufs erkannt. d 
tann jede nur hinfichtlich derjenigen U-facen des Mi 
ſcheden, bie man falſch befunden hat; denn follte ein zum 
uxtheilter fein Betenntniß aus anbern ſcheindaren Us 
zum zweiten, und brittenmale vor gehegtem peinlichen 
widerrufen, fo kann bennody bie erkannte Todesſtrafe nid 
pre, es muß ihn zu einer neuen Vertheidigung eine 
riſt zugeitanden werben. Bei dem erſten Widerruf zum 
bann gefchchen, wenn er auch crft auf dem Richtpi 
gen follte. Nach eröffnetem Jodesurtel wird bem 
möbnlih fo viel Zeit verftattet, daß er feine Angelegen 
in Drdnung bringen kann. Die Bolzicbung des Urteis 
fals dann aufgefhpoben, wenn man den Berurtheilten zu 
dung ber Mitfhuldigen, ober zu ber Aufteilung ber & 
oder zu Gntbedung dem Staat vortheithafter Geheiumnil 
thig haben ſollte. Nach dem Gerichtsgedrauch pflegt m 
Öffaete Tobesurtel nicht ſogleich zu vouſtrecken, wenn bı 
vl gu mit Beziehung auf das jünafte Gericht und | 
ſtuhl Chriſti, feine Unfhulb betbeuert, fondern der Brur 
dien Berufung wird vorher genauer unterfucht, und 














2 Todeöftcafe 
sber aus andern getetißen &ründen bem Gericht vrefelle 





au bejweifeln. jenn ein zum Tode Verurtbeilter weder 
ned eine Di n bintirlich, fo fallen feine Güter 
hen Gerichte, falls dieſes mit dem Juro Aisci verfehen iR, 
‚Eiolte ein zum Tode Berurtheilter fein Geftändniß mid 
wird ihm in ber Regel freilich noch eine Vertheidigung | 
aber in dem darauf erfolgenden bie Iodzöitrafe berät 
auglei auf wirkliche BVollziehung der Strafe, und 
eines nodhmaligen uugegründeten NBiberrufs erkannt. & 
tann jebeh nur binfichtlih derjenigen U-fahen des ME 
fehesen, dic man faiſch befunden hat; denn follte ein zum 
urtkeilter fein Bekenntnis aus anbern ſcheiabaren Ur 
sum zweitens und brittenmale vor gehestem peiniidem 
widerrufen, fo kann dennoch bie erkannte Zobesitrafe aich 
fondern es muß ihn zu einer neuen Vertdeidigung eine | 
reift zugeitanden werden. Bei bem ciften Widerruf uf 
dann geſchehen, wenn er aud erft auf dem Richtplage | 
gen follte. Rach eröffnetem Jodesurtel wird bem Ber 
mwöbnli fo viel Zeit verftattet, dab er feine Angelegen 
in Ordnung bringen kann. Die Voljicbung des Urtels ı 
faus dann aufgefhoben, wenn man den Berurtseilten zu 
dung der Mitfculdigen, oder zu ber Anftellung der Gor 
oder zu Entdeckung dem Staat vortheilhafter Geheimnill 
thig haben folte. Nach dem Gerichtsgedrauch pflegt w 
Öffnete Zodeöurtel nicht fegleih zu voilitredin, wenn be 
wohl gar mit Bezichung auf das jünafte Gericht und & 
Kudı Öprifti, feine Unſchuid betheuert, fondern der Gran 
den Berufung witd vorher genatter unterfudhe, und-l 


FR einiaen S; jeben ind Holz und hen Eepen bes Grande 
B, ab wo ich an größern A ar wo das 

(eben kann. mh iR ift es, daS biefe da 
u daB bredsen beaangen worden; wenn jedod feine 
e doleis rerkonten find, fo kann dies mit landesherr⸗ 
trã zu im eizer antern, demſciben @undesteren uns 
Wndisesrkor seiheken. IE dis Verbrechen ein ſehr 
mr <eüohine, To pfiege man cuh die Ezecution an 
I abaeezenen Orten zu vollieden. An Eonn:, Feſt⸗, 
Herzen Rreubentägen finden in der Regel auch deine 
Ecr. Bähren® ber Fuften- und Abventözeit koͤnnen 
ı watreßtr werten. Bei Bezuribeilten, bie als Chris 
‚ zei: men cemöbnlih den Freitaa, als ben Tedestag 
8, zivr ten Dienstag. er der Vollziebung ter Strafe 
des bchncthpeiniihe Halegericht gehegt, wels 
rk serisietenen Gewchnbeiten eines jeden Orts mit mans 
she, Die nch von den altdrutfchen Gebraͤrchen her⸗ 
Bbezrer ik. Einige daren ſiad vea Garl V. in bee 
alageritecrdaung feierlich betätigt, und werben, um 
P bri den Zufhauern zu Sermicven, en Pen msiften Orts 
Schu. Zu ben neh übiihen Feierlickeiten genärt die 
ırerufang dir Richter und Sbeiliner (bei früher Tas 
4 222 Linten der Malefizalede, durch Trompetenſchall, 
eres Zeihen, wredurch zualeich bie unter dem Gerichts⸗ 
edun E: e Radridt erhalten, de a8 piiniihe Verbrechen 
m gar veſtraft werden fein. Die pcinliche Gerichts⸗ 
eder: zur Beſetzung des bochnotbrein: ichen Halsgerichts 
Me Eiispm, mende Landesordnungen nech mehrere. 
—2 kersnberer Bor jgrifien genügen tier bis fünf Beis 
ie einigen Fälen, wo der Ihatseftand des vollendeten 
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deſtellte Aukiaͤger, dem man auch Biutſchreier, Zeterſch 
an pflege, vor Gericht, bittet um Crlaubniß, kiage 
unb um Vorführung des Angeklagten. Sodann erſoigt 
fien Orten das Wehe rufen uber den Angeblagten, wel 
üch der Anktäger oder der Scharfrichter mit verſchieden 
verrigtet. Dieſes Hetergefährei ſtammt aus den Bei 
den, in weichen die beleidigte Kamilie damit den Todef 
Berwandten oder Freundes verfolgte, um feiner habhaf 
und jid rädhen zu können. Rad erfe'gtem Jetergefchrei 
nämiidy üblich ift) wird der Gefangene in Feſſeln und : 
er Weberrung vorgeführt. Hierauf wird er entfeffel 
ie wefentlichften Dinge ber Miſſethat befragt. Beharrt 
BWelenntniß, fo wird ihm das urtel von dem Gerichtsfg 
17 elefen, und er zur Vouftredung dem Radırigter 
Pflicht übergeben. Auch wird erfoderlihen Falls dem 
ale beit verfpromen, und Öffentlich bei ſchwerer 
undigt,- ihm nichts Seides zu thun. Cobann endigt u 
Ud mit dem Zerbrechen des Gtabes Über bem Angel 
Umwerfen, ober wenigſtens doch dem Umlehnen der Zi 
Diefe Rormalitäten bewirken jebod keine 
alopbt, Die Unabanderlichkeit des Zobesurte 
jenen bloß zur Weftätizung des Urtels auf fo lange, all 
fid, im gegenwärtigen uf inde befinden. Gin gegrünt 
zuf, eine eehiihe Bertpeidigung, eine Landesherrlide | 
eder Weränderung ber Strafe können nod auf dem R 
Bodziehung des Urtels aufheben oder auffdieben. 
gerdrigt der Richter, gemöpnlich ſelbſt, und wirft ihm | 
ierauf begeben fi bie femmtliden Gberihtsperfonen nad 
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gen deutſchen Ländern, 3. S. in Franken, eine äpntide 
jeteh nur ton Kindern, gefeicct. Die Meinung, bah I 
ich dar Feühlingefeit bedeutete, und daß man babur 

Winter fey nun mit Gewalt verbringt, hat a 
{ei für fi. Aud die Sieder, bie dabei at 

jabın Bezichung auf das Ende des Winters und dem 

üͤhlings. Daß diefer Gebrcuch erſt nad Ginfüprung be 
thums entftanden, und daß das zur Schau Ferumgetragene ẽ¶ 
Todes die Abfhafung des Mönendienftes bedeute, wird & 
beriegt, daß biefe Seremenie uberoll an dem nämlihen Da 
wird, es aber nicht wahr‘ th ift. daß der Gdgendienft a 
on bem nänılihen Tage cl afft werden fenn möchte 
Berſuch über ber Altern Urforung. Leipzig, 2 
und 1789,) 


Zobtengeriät wir bi u Spk ‚eine 
dig ', diefem Be, & 
1. 92.) befcpreibt, bie jeted nicht Sligemein üblich, fe 
auf die Dauptitadt bis Neide, Memphis, Eefchränkt g 
feon f&eint. Ehe der Lrihnam Birlexbinen beerdi 
onnte, verfammulten ſich an cincı en Orte, nf 
Mirie, über milden bie Leihen em befondern 
itige Ufer überaefanten wurden, vierzig nice 

Kard Jedermann frei, vor ihnen den Berftorbenen amputte 
den die Richter die tape gegründet, hatte befonders 
bene Echiden binterlaien, fe wurde itm das gend 
t, und bie Verwandten mußten 
fegen. Wurde hingegen von dem 
piel Rübmlides gefagt, und wurben bie wider ibn anaebeı 














Gemählde für Das Berk des berühmten Dans Sols 
Klein es if Tchon Längft bewielen, daß dieſer Zobtens 
ı Sabre vorber, ebe Holbein geboren wurde, zum 
R, weihr 1151 u Boſel während der Micchenze::- 
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18 Todtes Meer 
ſolchen Umſetbarkeit beſizt. Der gemeine Cpradgebraud 





feit baͤuſig das todte Kapital mit dem müßigen. Beld 
en find aber weſentlich von einander rerſchieben; unter | 
‚apirafen mäffen nämlid) blos foldye verftanden werden, n 
in Thaͤtigkeit gefegt find, fondern ruhen, eine ſelche U 
aber kann eben forschl bei dem iebendigen als todten Kapl 
finden. (&. Kapital.) . 
Todtee Meer ift ein großer Landſee in ber zum 
Reiche in Alien achörigen Provinz Errien, ber fhon aus 
Shen Geſchi betarne ift, indem bier das fdne Tha 
mir Sodium, Gemerca ab andern Sultten durch einen d 
Arrud in den Abgeund verfealt wurde, und kicrauf biefer 
10, welcher von den Anwehnern Bobbaret Luth, d. i. Lothe 
a wird. Gr iſt 11 Meiten lang, in ber Mitte 3 Meilen 
san nad Exegins Angabe ſechs Tagereiſen im Umfange. Diel 
ſtreckt ſich Norden nad Euͤden zwiſchen heben Bergen, Di 
aus Sand ud Eatybeftcht, unter wei man tiefer eine ka 
ben, ſtinkend em, ſchwarzem VPeche findet; baber bier feine ande 
zen 5.5 Kari wadıfen und bie ganze Gegend eine Wüflenel I 
Stunden ron dem @übendi Ex: fo feiht, baf man 
as bindurc itaten kann. Das Waſſer ift überall klar 
Außerft falzig und von ekelbaftem Geſchmack. Am O 
ach tas Ealz in {A d alle Eteine an 
nad dell Ineruftate, 
an die Nähe des Sees Lommt, ſeieſt 
get mit einer Sarzkruſte 
yichtbare beſtandige A 
demfelben auf. DI 
* - 


su Garcara gefunden hat, und noch gr 
zu den Rofentränzen, bie —E zu Jeru⸗ 
verfertigt, unb in ganzen Gdiffslabengen 
'verfenbet werden. Diefer Bee nimmt ben Halptff 
m, den Jordan, auf, unb Fat keinen Abfluß; das Waffer, 
keer, acht wieder burh die ſtarten Ausdunſtungen fort, 
6 kir anterirdiſche Hite des bier gewis noch brens 
mäden Feacerbeceds erzeugt werden. 


(8 tegrre, bedecken), das weite mantelartige Oberges 
Befe, weis die romiſqen Bürger in Friedenszeiten 
zen, und zsär in der fpäzern Zeit faſt ausſchließend 
ie Geſchlecht. Unter den Kaiſern kam die Zoga über: 
. Da nı7 freigeborne romifhe Bürser die Toga 
mis war ed ein Ebrengewarud, und zugleich cin Merkmal, 
bar >21 endern Völkern unterfhird; daher gens togara 
br Toga — fo viel als das roͤmiſche Bett. ab: aber Zus 
Uascnd nur rem Burger im grieden getragen wurde 
Bm bafıcz das sagıım), fo bezcihait dus ort tuga 
wb ben friedlichen Bürger und ben Kricdenszuftand Ghcr- 
Bugenfage bes Krieges. übrigens wurde die Tega über 
Mur gewezfen, vad ging unter bem rechten Arıne weg, 
— frei blicb. Mit einer eignen Geſchicklichteit 
dies Gewand fo zu Eekandiin, daß dev Falten⸗ 
Anfehen bilzm. Eic war von unten SiS an die 
„mb da die Remer keine Taſchen trugen, ſo biente 
mh (sinus genannt), welchen fie vorn in der Gegend der 
——— und Verberoen klainerer Dinge, bie fie 
Die Berfietenbeit Bir Jarbe, Frinbeit der Weile 
ung bejeihnete Stand und Lage ber Porfonen. Gewoͤhn⸗ 
— | Pr 5 
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Sriumphatoren trugen eine mit Gold und Turpur verziert· 
icta, au palmata). Unter ben Ätern hat Aid. Maı 
ie — neuen Segcendorf über bie Br 


der LZoga gefhri 
9 (Zodenburg), in der Schweig, war 

Name viner dern Braffhaft, die aus verſchiedenen 
[hen der kandichaft des ehemaligen Seil 

au und den Kantons Zurich und Appenge 

grus 10 Stunden, bie größte Breite 

E02 Menfhen. Die Grafe 

n im Löten Ferrkunnette unter die & 

mdeigerthumer in der Schweiz. Zweimal ge 

'hden zwifchen ben verbündeten Canı 





Zeiterte feangsfiie eigentiid, das Diminutio 

das üb:r einen Ziſch gebreitet ober gehängt 

ia bie zum Pug für Weiber gchörigen Gab 
Samen, die auf einem ſolchen Tiſche 

N en, auch der Pugz oder Rachttifdh 

her wird Foiittenffüge (pili ier toilerte) im Gerz 

t, der ſich ‚bnlich bei der Toilette einer Das 

verficht man umter Toilette auch al: und 

elusm —— 

machen (fi ordentlich umd wie e6 fih gebört, anziehen 
Zoife, ein franzöfifhes Füngenmaaf von 6 


unb wurbe von ben S Ärgen 
; allein ber Markgraf Eubisig von Bü 
5 wieder. So war. er unaufhörlid ken Saunen, balb 
Sei des Schickſals, Preis gegeben, wurde in Ketten 
wgel geſchickt, und nachher wieder zum Fürſten von Wid⸗ 
5 begab ſich nach dem Frieden von Garlowig 1649 nad 
‚we er auf einem Landgute bei Nicemedien wohnte un 

Ceptember 1705 fein unruhiges Leben endete. Gr war 
som bedem Murhe, fcharfer Beurtheilungékraft, gereifter 
Baur Beaenwart des Geiſtes, bic Ibn nie verließ. Mit 
midarhen waren ein ſchoͤnes Außere und ſehr einnehmende 
welches alles ihn wohl zu einem gluͤcklichern Er⸗ 
xBarbuagen für fein Vaterland berechtigt haͤtte. Ans 
Basarn Ach in ihm den Wiederherſteller feiner altın con⸗ 
iigen Kreibeit verehren. „Es ift unſer Ungluck geweſen, 
ner erzubem Fuͤrſten Demetrius Cantemir, in dem Di:nfte 
berzind geweſen zu ſeyn, deſſen Wille veraͤnderlicher iſt, 
* nelches vr in ſeinem Wappen fuͤhrt.“ 

9, iz Hauptſtadt der Provinz gleich s Namens im Koͤ⸗ 
kmsfilion, uf einem Felſen, am Tajo, der zwiſchen ho⸗ 
aca ufern bie Stadt auf drei Seiten umgicb!. Die 
Mer Sage wiegen frhr un wich; das nöthige Waſſer wird 
Bar tur Giel auf ben Helfen hinauf getragen. Toledo 
Mikr anfehrlich, hatte 200,000 Einwohner und war der 
Mer Könige, deren alte Refibenz, ber Alkazar, jegt in ein 
sende worden if. Die Stadt ift dermalen ſehr vers 
tmesz viel Kirchen und Kloͤſter, aber nur 25,000 Einmohs 
Pr Eig eine Erzkifdefs, der den Zitel als Primas 

führt, 3 Biſchofte unter fid hat, unb fonft 300.000 
rufe Ginlünfte bezog. Die Univerfität, die fi hier 
ter 1503 arsarbohen. Unter ben Gebäuden zeichnet fich 
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durch ein Gefühl von Zuſammenſchnuͤren in ben Praͤkordien 
Brennen in den Eingeweiden, Gefräßigteit oder Ekel nor | 
Gefprächigeeit, Möthe und, witdten Bit ber Augen, InEuneN 
umlaufen au. Im Anfalle, ber gewöhnlich plößlich eintritemi 
‚Döge erreicht, fpridt der Kranke firchterliche Dinge 
und heutt, tobt wild berum, bricht in Grzänt und We 
aus, zerreißt mit ungewohnter Kraft feine Bande unbzerd 
Önt, Auch die nächfien nnte, Verwandte md 
gefülfenng entweder mit $ 
auch thärtich mit Waff 
gemißhanbeit, oft getbbtet. Kann fi die Wuth mike 
äußern, ſo wendet R ſich oft gegen. den eignen Körper; 
verwundet ſich ‚opfe gegen die Wan uS 
Höhe bes Ana h biaß ü 
Blut unterlaufen, di 
der Puls wieb groß ‚und fieb 
men (vom euer und Brand, hten und Zanty unk 
d { Tag hindut 
* ſch erit den fo ie Dauer ber Anfünte ff 
füieden, bald nı ober einige Stunden, bald mehrene 
ich mit Abfpannung, oft mit en 
A weiche diefe | 
5; 


gefagt werben Yona .' Daß 9— 
Zorkyelt au t find, ganz vora 
tig bewacht a wifhengeiten in Xufjiche wem 
ben muſſen, ve 4 von ſelbſt. Während ber 
* ß *“ 





be des 8 ‚ Zombulte, 
‚bie ded Arabers ſechemal fo 
im Beide BDearccca hat (alfo 216,000), 
Umbfage des amerikaniſchen Matrofen Adams übers 
ber Be fo arcs sis Liſſabon ſchaͤzt. Sie iſt auf eirer 
r ebent. tie en allen Sciten ven Hügeln umgeden if, 
im Exben, wo bie Eine fin bis an die Ufer des Je— 
gas) suit:saz, von welh:m KiuTe die Stade norblid 
restferat liegt. An ber Kefiite der Stadt fließt 
Er nie Stadt iñ mit einer ſtarken Mawer umge: 
ie: mit Tecn zufüammenazfügt find. Des Haus bie 
N are5 und koch. Es giebt noch eine Menge anderer 
hau’: Käufer, bie auf ber einen Scite Boutiken ha: 
1Eatz, Meffer, blaues Tuch, Haiks und eine Menge 
g Sertoret, mit vielen goidnen Zierrethen. Aber ber 
ke Einer it aus großem Kobr erbaunt, das ſo did 
uns Arm it und aufden Enden ſtebt, To daß es erft son 
ge mad taz son Datteldaumblättern überbedt iſt. Diefe 
web, wand geben obenin eine Spitze aus, die einem Stein 
. Die Gimmstner der Stabtfind feine Moslemin, rurir 
ne Ezr?: ZRayer son ber übrigen Etabt getrennten Abrheis 
Moiienin. Ale Mauren und Aradber, benen verſtattet, 
Kessbutru zu femme, miüfien fih 2:5 Rachts eurweder 
wersieztel aufkalten, eder die Stadt aanz verlaſſen. 
'eine eben fo reihe als greße Stadt. Sie kat vier 
e Bm ganzen Tag getiſnet und ferafaitig berscht, des 
mefichen ind. Die Einwebrer yon Zembrktu treiden 
m Senke! mit allen Kcriwarın, welde von Marccco 
km des mirteländifchen Meeres kommen. Bon Figier, 
ex. werben le Arten ven Tuch, Gifen, Serr, Riin: 








24 Ton 


Berhaͤltniſſes von’ Höhe und Ziefe Im allgemeinen und ] 
nen Klang unfers Zonfaftems insefontere. Der Ten it 
beuzuna — und bies ift bie muſttotiſche Grundbebeutui 
dur Die geöfere eder geringere Eancltigkeit gleicharti⸗ 
render Ediwinguägen 
ciren, beflimmt. Die muſikatiſchen Töne unterfdriden | 
Gpradtönen befonb, 1 aß dieſe turz berausgel 
aber mehr durch 
taher dem Geboͤr eine beſtinmte: 
und itier Berbaͤltniſſe einproͤgen. 
Zend ven dem andern in Hinſicht 
Intervall if. d. Art.). Da ab 
sar find, fendern nur biejenia:n, 
imnuma meatih ıft, fo bet man die mufilalifge: 
em (Zoninftem) art.adt, weis daher dem 
ber in der Mufie braugkarın, durch Köhe um 
u ade menener Orbzung aufgeftell 
Didnung ithin das Tonſyſtein | 
Zehen, wo über bie Tone genau— 
firura n araeftz ad ihre Verhaͤltni ſe an mufſikaliß 
N fig ſteut wurden; dinn der Naturmenſch fol 
wenn er Toͤne berverbringt, chne von 
iſſen: was auch darcus erbellt, daß 1 
es diatoniſches Tonſoſtem fo vecah 
ument nicht wie dir menſchli— 
ec beſendre Vorrichtung angiebt, 
welge darch Juſtrumente eine beitimmte Me 
fingen wollten, ge | en gleihfam 





Die dritte aber ein Intervall, das ungefähr mit une " 
| \ (f. Thromatiſch). 3. Dad bias 
iu weldiem nur ganze und halte Stufen vorfommen. Das 
Iuihe Erftim tft diejenige Tonabtheilung, nad wel⸗ 
me in fieben Toͤne eingetheilt wird, welche aus fünf gan- 
3 baden Etufen (Zönen — daher auch ein Zon oft 
WB Internat eines ganzen Tons beißt) beftcht, und mar 
wie in Kicinern, als batben Tönen, auch nie durch zwei 
bieter einander fertſchreitet. Da nun bie Alten bie 
Ermitcria) cis. dis, his, gis in ihr Syſtem noch nicht 
u kalten, urd die Tenleiter, oder dis fortichreitende Reibe 
meter Octere {melde man vom Grundton an aufwärts 
a tezeichnet und benennt, 3. B. Sccunde, Terz zc.) et⸗ 
Dar: 

CDEFGAbB ec 

Beate ruf: cin dovpelten Zen, klein undgroß B, hatte, 
legtern ſertercin aus Irrtzum H geworden ift, fo erhielten 
Edanztarten cder modos des Klar azeſchlechts, nämlid bie 
fie weice (in einem andern Sinne reden wir von einer 
wader Tonart. Eich: weit:r unten.) Wurbe Pr 
Welläite B der höhere Zen (jetzt h) genemmen, fo hie 

hart (cautuns durus), wurbe ber tiefere genoms 
Mens dir weiche Gefanz cantus mollis). Da man nun 
Tone der Octade zum Srundton (tonica) — auch bie= 
Eder Tea ſchlechthin genannt, wenn man fagt, ein Stuͤck 
2 eder jenem Zon — nchrin Tanz, und hierbei die hals 
u dieten: ſchen Enflems immer cine verfchiedene Zuge er: 
miftegin daraus 7 verſchiedene Tonarten. Die alten Kits 
weiche in ihrer Meicdie die Graͤnzen einer Octave nicht 
ı burfien, ‚er5ieiten dadurn ‚ Laß fie bald ron tem Grund⸗ 
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“ 
o 
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defgahe T bei b 
Auefe fe: — | 
efgah ed ce _ phraifke ı 
hedefgahe 
fgahede f 
edefgahe hvporvbiſche 
gsahedefg melolvdiſche⸗ 
defgahcd horomylotpill 
ahcedetga aͤoliſche 

oe fgaheile brpoäslifde 
. cedefgahre ioniſche 
GAU cd“ E g bdppoloniſche 
n ii meledien in dieſen Tenarten 








b 
nun jdir Saite dis 
große, Terz, teine Gi 







der Die je 5. B, es und die M 
wpürben , die Au Tontunft unendiih erfäwere WM 
blieb olfoı bei den 13 Tönen und tem fieben, fo 








Untere, um einen eeitton (Exbfe zu da 
Mer, um die unpormonifche Bortäreitung der übermär 
Babe jun permeiben, daher bei der auffeigenden Kolge mehr 


e2 m; 2. beide Arten ber Zonleiter eine 
und zwei halben Tönen enthalten, und daf 
der legten, melde bei dem Alten nicht im 


werben tonnten, nebft ben dadurch veränderten 
e= Reinheit, eine verihiedene Cchattirung in dem 








Zonteiter in Hinfihtder Berhältniffe 
Zöne und nad ihrer Vorzeihnung. 
Durtenarten : 







ei CDEFGA HC 
z GAHCDE 6 
2 + DEH#F — 
3. & Mic DESF dc & 
BE Efr &6 A Hic iD E 
Bis .« en Er 
F369% » G FA HEC E 
Bir. sc mine 30: 
=8 > G AH 
”9.“+ 3D BE En fee D 
and Detane & ı 





Kart man. din Doppeltveny, melded mel einfache gilt. 
and) be den folgenden Zonleiteen zu bemerken. 


28 Ton 
Durtonarten mit rind. ; 


F mit ı b H- CDs 
dur sa» tH CDIEFG 
Esdur 3% tE F G tA PHIE 
Asdur 74° tAbH C!D’E E 
Desdur +5: tn bE FG bat 


Gesdur +6» bG bAbH bc bp bi 

In biefer Tabelle find 16 Dürtonarten aufgelähren 
cis und des, dis und cs, as und gis, ges mo 
fen Infrumenten (Giavierinftrumenten) nur bu eimematd 
Be werben, umb übırbies wrgen Eeihwerung ber Üb 
füde feltner au& cis, dis und gis arfhriehen werbem, 100 
au 7 5i09 fkeigen, gefcweige denn mod; weiter, [6 - 


mir 12 Tonleiteen an, 














Tabelle der Molltonarten. 
Amoll ohne Borzeiäuung ».[ AGF ED 
Es mit x Kreuz EDCH 








Hı +2% H A G6HF 
Fi: 3 + SF, EDEC 
Cs ra 8 dc H Asche 
Gas +5 + Gar EEDSC 
Dis + 6 |#n sc Wöa; 


jegt er hinzu, find 

u weniger geriet, hingegen mit Rüdjücht 
Ausbind der Mel: und Durionart zum lärme 
— und feerzbaften Ausdrud: braudb 

- ch den Wraben ihrer geringern Reinz 

Basdeit zum Ausdrud flärkerer ober 

selhicter, und bie bärteften und meichften 

Birtungen. — Was den Charakter ber eins 

u fe hat der geniale & hudarz eine intereffante 

em (in feinen Shen nm einer Afthetit der Muc 

5. 377) geliefert .i er bemerkt, daf jeder 

—— und Einfalt drüde 

> fanftz melandot Se Gefühle mit bIönen, 

Earke Gefühle mit bekriuzten Ihnen aus. Der 

Serfäiedenen Gharafter der Tonarten Hauptfäche 

5 Bean jche Empfindung bat ihee Ionart, die ihr 

iR, weshalb die Borfigung eines guten Zonftüds 

Srsatien (Zrantpofitien) nie obme Nachteil ger 

Gperakteriftik ift wenigfteng ein geiftreiher Ver- 

beffimmen. — Um endlig am Schluffe dieſes 

underüsrte Bedeutung dis Ausdruds Tor 

wir, dag'man in der Muftk duch Ion and 

‚ weldien die Töne eines Inftruments 

Saßra,, an fügt ein Sänger, ein Infirumentar 

Zen, wenn der Son, melden er durch feine 

—— Bervorbringt, wohltönend, mannich⸗ 

fin:s Zufsumens, feiner Stimme 








s2 Tdpferkunſt 


tolien vor; am ben Iehtern Orten der Haue umb vec 
werten om meiften gefhäpt, bie fädfiiäen aber oft 
und zu Ednsllenfeinen verorbeitet. Die Hebrauntemihe 
Zopafe werben blaftorb, und dann für WallasMuiie 
Ein brafilienifßer gelber Topas von einem Karat 
Ipaler, ein dergt. © 6 Thaler, eim mal 
Hdaler. Die ent der Rieberläge zu F 
Ringkeine 26 Der meergruͤne Topas beißt uud ZU 
Zöpferfüunf (Tdpferhandiwerf) ichrt,aug Tim? 
fer gelnetct if, m formen, und ins Gase 
Das fiobe Aiter biefer Kun erjiebt fih ans beefk 
der Mofalfden Gefhic fen vrrfertigtem DR 
Samos, Athen und Eorini pferwaare. Demerakii| 
Zarguinius Prit die Etritrire und 
Kunft, deren damalige Bolltommenbeit die erruntifgen 
gen. Geit der Erplüdung bes Porzellans flehe fe 
ner noch hödern Stufe. Die verfhichenen Geripe, 
fert , theilt man In folgende: 1, —— — 
layence, eingut, 4. Porzellan, feifen, 6. 
7. Ziegeifteine. Bemeine Shpfermante, bee — in 
lern, Zöpfen,, Kadeln u, f. w., wird au 
Zhone berr Reuer fi Sorde, J 
Begen di n } 
bangen ber 84 pise, sumutbek, 
Shen wird du — Kneten und Cclagen, 
gleihförmige Maffe tı ch Xbfonderung aller 
tet; eincın [ehr fetten, ter fi mit pords nenug, BR 
® zugefept, Die runden Befafe werben 





besfeiben aufge 2, unb beis 


Gänzubrennenbe werben mi 
serkört das Pepier, 
iR durch und —— —— 





ohne 6 glafurt. Seine Zarbe iſt vers 
B Bupersen Drten Bon Uuropa, 3. B. in Rünch 
Menieipe, wird fazrbiges Gteinyut gemacht, uud gebos 
ik feinesuen Ardge, worin Eelterös, Eger:, Bitter 
wir. Dir Thon bazu iſt setter, ale zur Kayence 
Sänfkiig zufainmengefegt, die Übrige Bereitung I 
Na wie bei der Fayente. Nur das white stone ware 
e ‚ wird aus völlig eifenfreiem Thone ges 
1] u end ai Pin Pers La fie er 
fällig du en Toͤp na Gtaffordfhire; 
Fr daß feitdem der nörblide Theil bee 
9 weit mit einec Menge Flecken und Doͤr⸗ 
BE, die feR nichte ats Toͤpfer und Gteinzutfarrifen 
_) Petterie heißen. Diefe verarbeiten jäbrlih am 
bins et von ber Rüfle Hull. Wedgewood zu Etru⸗ 
Km Seoſſchaft erfand eine andre Corte Steinaut, bie 
dbenannz iſt. Er bereitete es von allen Kars 
Diecuit oder jasper, ſanftes weißes oder white 
ö oder terra cotta, ſtrohfardiges oder bam⸗- 
sbez basaltes. Es zeichnet fi durch feine ‚Härte, 
A A giebt, und burd feine Lnauflöslichkeit 
ui Kaffıre, und anderm Trintgefatrr u. f. m. 
Busen ud im Handel Gamern, VBüflen, Mörfer, Trich⸗ 
mme Porzellan ik die feine Sorte Toͤpferarbeit 
b Gleifenpzennerei if edenfalld als ein Zweig der 
Roman Pano, ein ſpaniſcher Moͤnch, lieferte 
Br yü fernen Dielen aus Nominan nadı Syanien. 













24 Topik 
einen backofenãͤhnlichen Wreanofen, und brennt fie 





Werennen erhalten fie wehl noch durch Tragantfcht 
Bett, eine voltommnere Politur. Shmelspefäße 
tei Kit. Heffilbe Ziegel bereitet man zu Almerod 
jeglühtern, gemaplenen Gante mit 4 Ihon, und bre 
en lang. Paffauer Ziegel befteben aus uleihen : 
und Thon, und feben fhwarzarau aus. Birgelfte 
Reine werben aus term gemadt. Dieſer in eine & 
viel Eifen enthält, und ſich Daher im Krurr reeh brei 
wird eingeweiht des iſt feye gut, wenn er einen W 
feieren fann), durchgetreten, der fe mit Sud 
Kallnieren vorzüglich zerrichen, weil biefe im Bre 
fonft zerfprengen, bann in hölzernen Kormen von 
er geformt, bie Ziegel in der Zrodenjgruer Lufl 
und in 9 gebrannt. Man fegt dazu die 
‚fhenräumen zum Durdfftömen 
mit gelindem Palticuer an zu heizen, feige di8 | 
Steine (Mittelfeuer), und verftärkt biefes b:6 zur d 
weißen lamme (Ganz‘cuer) an der obern Öffnung. 
ert ein Weand neun Zuge, Die Birgel baden von 
ihrem Zwwede verfhiedene Namen. Aguptifge Luftfkı 
an der Luft getrodnet. Beunnenziegel und KRefelzi 
fürmig ; Balz. oder Mauerzgiegel haben eine paralelep 
Pflafterziegel find viers ober fehsedig, und Lienen 5 
ber Fußboden; Keilziegel gaben eine keitſoͤrmige Geſtait 
find unten rund, oben aber durhlöchere zum Aufns, 
Nind fehr breite Wiberfhwänze mit einer Öffnung 
lsiegel find concave Dadylegel zum Deden ber 


5,8 


umpefüßrt 
Hinfift sus re& bie neueren Sri 
Srfintem, 


jenfäaft, Eripgäg 1816, 8.5 
„2 B. 1. Mercäung, 
Keijer Extisurf rineh 

»B, E.52 lg 


eriritet werben — 
tie Zirmge der Strip 
bir Miftisteit 


—* — werden 

——— — 

ber angefutrten Etefe (me Lies miät 
— ol 


in ber Yirbiız, 
Zeil tes Zörperz 1° 












36 Sarg Toreutit 
Br a a ma 


Mifer, ein von dem bänii 
ındenes Werkzeug, ba® zu Drtöl 
555 te, die oͤrtliche Beſchreibung eine 
Etadt u. ſ. w. Bage, 
angebaute Pläge, einzelne Wohnungen, Wege, ! 
und ihre Werbindung unter einander, find bie weft 
Rände berfelben, Unter einer topographif—en Beid 
ihme denke man fi bemnadh eine ſolche, wo:alle : 
8 Srundriſſe beftimmt und genau anae eben int 
fdeidet fle don generellen Riffen, jefe Bezelı 
and dann wieberum von Kiffen befonber Iweigı 
ziffe, militärifhe Riffe, Wafferbauriffe, wo jeh 
au Bezug habenden Hegenftänbe befonder® herauk 
Fi —F Bargef it find. 
a (Xhora), Bathorah (bebräifh), dad E 
Rebe ran die inf Bücher Mofis, weil in Biete 
glorktene Seſet ber Juden enthalten iſt. In de 
Zora_bie pergamentene Role, auf wei 
er Mofis gefchrieben find, und woraus am ( 
Abthelungen vorgelefen oder gefungen werden, D 
Seſet if von der Gabala ober den mänblid 
gen untesfieden, bie Bott bem Mofes auf Sinai mitg 
und bie in —* Bolge im 5 geſammelt = 


et ber e becht. ER 
ber Gebizge Torf giebt, Ja wir glauben ans 
, beb in den Begenben, weiße nidt über 200 
Beereöfläce 
über bem 


Ehie erheben, nur dann Torf vorkommt, 
;, 45. Grad Rorber: Breite liegen. Denn 
Serben, befto b er wirb ber Zorf, fo baß bie ganze 
Ein, bis auf 100 Meilen ins Land hinein, faſt aus 
en, über 800 Meilen langen Zorf:Moor befteht. 
Iyehricheiniich feinen Grund barin, daß ber friſch fals 
B fühnelere Bermefung und Verbünftung ber brennbaren 
IMcflerfioffe hindert. Dicfe treten d an ben Ex⸗ 
Bodens und bilben dergeftalt biefes Brennmaterial. 
nen auf den Zorfwiefen Waſſer von brauner Farbe 
y Fettigkeit finden, welches ſich nicht leicht mit 
dermiſcht. Schr oft fieht man auch gelbrothe 
der Zerfart gemifht. Der Sauerfloff bes in ber 
U verfalkten Eifens verbindet ſich mit dem MWafferftoff 
1 een baber man von dem beften Torf im⸗ 
wefelgerudy bemerkt. Solche Wiefen, wo 
glich mit eigenthuͤmlichen Pflanzen bedeckt. 
m es bie Gattungen sphagnum unb splachnum, 
die Gattungen eriophorum , scirpus schoe- 
} äfer, welche Zorfboden anzeigen. — Das zer 
Buach geriffen Regeln. Zuerſt muß man Köguge r 
machen, welches am beſten bei trockener Witte⸗ 
man den Boden ebenen. Dies geſchieht 
u bez oberſten ungleichen Schicht, bie ohnehin ben 
nf enthält, weil auf ihn bie atmofphärifche Luft viel 
ki hat, als daß er die nöthige Menge verbrennli: 
Baften Fallte Mo hbaranf Fnlaenhbe nun arebnete Schicht 








ss Torgau Torricelll 


ter dem Torfe. Sticht man gu tief, fo hat man abel 
theit, einen unbrauhbaren Torf zu bekommen, nodh_br 
neuer Torf nagirähft, da c# bann an den nöthigen 
Pflanzen fehit, Die durch Vermehrung Xorf liefern, 
immer babin feben, daß fi der Torf wichererzeuge, © 
färr in 5 tie 10 Zapren nefchieht, und auf Biefe Ad 
günftigen UmftSnten cine Zerfeiefe, wenn fie riceig bei 
höpflide —* —— 





— 
Torf ara 
maden tinne, feine. uns fh; di 
üchen Pflanzen, H 
fOiwertic Purd Kun « 

Torgau, eine an dem m, "über welden di 
nerne und halb borzerne Brucke fuhrt, 
en zum Merle 

‚adıfen, und war 

tcum, 700 paͤuſer und 400 

ialähriger , fo wie 
Fi vom ‚Könige von Saafen zur Feſtu 
Zorgeu weil. Es wurde 1813 von 
loc Januar 1314 en bi rgeben. _ Innerdaß 
liegt dis Schleß Harn tenfels E das Fert Bi 
fertigten Euther und feine freunde 1550 bie Zoran 
Grundlag: der Augsturaifisen Genfiffien, und & 
Bud, daß gegen ben ptoca. vinismus a 
von mehr denn 8000 Gieifllichen unteıferrisben und 
Etabt ift der Eid einis Rent, Iuftizz, Noris und 
alten Zeiten war die Tudmanufactur und Nraucrei feßt 







‚ daS das Iaffer Im Dem 
. feige; aber zu ben Grärben 
Eh fein gejeffelt durch bie Borzrthele 
„ Biiht erheben. fönnen. Zorricelli Tamm 
Getanten, We vom Drude ter Luft asyuleiten. 
Stade mir mehr Beaueriäier Jexzier 2 
a, 3:2 tes Bots, Lucie, zımiı ee ae 
r ER ingeihnaizene aläfirme Rickze, rc I der 
er yeıcn Barcmerer (f. d. Act.), al Deere 
em Rifahe leer werdende, chere Beil ver Kııı 
Ufäeleıze D.N. 
nie Rihre wicrb, aus tar serrripiminr 
serannt, weldes uuh iz bee Id2x TunrE 


Himifh) , eisenzlich bez rose nor einem Aare, zn 
L, been ber Rumpf oder Pleit einer Ecmur. meinem 
ehe festen. Der Zorfo dei Hezmuta a Rs 
Ba Rom if &u3 bFerühbmze Arizmeur onm Zum 
Bi son KReuneca für cin te grösüster Mike 
achelten wird. „„Auf Las Sehe emuiinirene 
‚“f23t Bindeimann in fein Brand m u, 
‚ I:me ın) Weine, wie biefe Sıme :t st 
wm, in bie GSeheimn:fTe ser Amt sozmze 
eb, in einem Glärze za rm mim 
Kiafrr bit ein Eches Idea! eines suer se Nur 
I, zb eine Ratur minmih soldıımaner Zen 8 
det. — Er bar, wie die Solms 973 ru 
&, mi: gefiügtsm mb zufmüris jedem Bauze 
fzsen, bu28 bie erais ame, BR 
kat, ais felifk der Xeclo.‘ Kar gmgimr 
— als Ber’ertiger meies R.milir.ete, 
1m SsrekunDiet 57 7 m gefun:m IT. 
= [rn ..- 0 
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40 Torſtenſohn 
diſgen Angelegenpeften in einer fälimmen . 
wacen Yurddgetceten, Aber die Werftäftung an & 
das Geld, das Zorftenfohn mitbrachte, fegten ibn in deu | 
Krieg_batb in bie GErblande des Kaifers zu verfegen. 
den Zaiſerlichen bei Sameitnig ‚den Ziften Mai I 
ches Wrefien, mußte befungeahtet aber vor ihrer 
nad Baden zichen, Hier belagerte er Leipzig, wurde ı 
Detober 1642) bei Breitenfelb in chen ber (Begend, wo Sa 
feinen erſten großen Sieg (1631) erfochten harte, von dem. 
wnter dim Gröberzog Leopold Wilpelm — und 
einem Verinie von doco Mann. Die dolge dieſes Biegee m 
ganz Gacfen wieder in die Gewalt der Cchmweden kam, und 
nad Sgieſien und Mähren verfept wurde. — Die binif 
batte ſchon feir einiger Zeit dfelige Gefinnungen gege 
und befonders bie Abficht gezeiat, durch Unterband! 
ten, daß Schweden keine Betipungen in Deutſchland 
Strenge Unterfudunaen ber fhmebifhen, ben 
GShiffe, welhe die bänifhe Regierung befohlen batte, gel 
anlafjung zum völligen Ausbruch a1 en beiden Gtaaty 
fohn marfeirte unerwartet und ſchnell im December 
Sogleſien nad Holftein, und bemädtigte fi, da man da 
auf einen folden Angriff micht vorbereitet war, des g 
Landes, die Zeftungen Gtüdftabt und Krempe ausgengm 
wurde bie Abfiht, etimas gegen bie bänifhen Infelm icn 
nehmen, durd eimen allzu gelinden Winter vereitelt, A 
gegen 100 Meilen betragende, und in einer rauben Jah 
gelügete Marſch Torſtenſobns iR immer bewundert w 
alent des Feldherru abgerechnet, * er ſich nur bar 
— 









| sTern,. Ztpenienfern, HOMER 
de nur gegen bie Gclaumm (ei 
5 Hart deſſen der Drbalien ober Gottes: 
rbaliem.) Als nahber mit ber Einführung bes 
u bie Tertur in Dertſchland aufscnenimen wurde, 
berfeinen ebenfalls blos gegen Anchte; gegen bie 
je Orbelien bei. Rab Aufnoren ber legtern 
enben Anichen bes frrriden Rechts. wurde fie 
ug. Die veialiche Halegerichteordnung (Art. 8) 
im söaemeinen, in eigentiidy peinlichen, bes 
len. Man bat jebeh mit milber werben: 
serzeim!:ih dor die Seiſpiele von tyranniſchem 
wider ric:ziiken GBemair empört, das Unges 
ibriae dieſer barbariſchen Erfindung in ber 
es Zpiezafies Angriffe auf fie immer mehr 
Re ik beter zur E:re der Meaſchbeit in ben 
zereru beatiger Zeit, beſonders in Deutſchland, 
ebseleff: erben, eder aus:r Gehraud a 
geedzıbeig; »era 12 icli ein Mittel fenn, bie 3 
und min fegt dech bei Anwendung berfelben 
ber Brfeiterge Verbrecher fen; denn mn will ihn 
Werrkeir zu geſteben: fie fol, wie der o us⸗ 
feen, end man legt doch tem Gefo kie 
den Dund. Iſt nun ber Gefciterte ſchuldig, 
Boerter burd einen ſtarken Körper, cber iſt er 
se Marter erpreßt ihn das falle Geſtaͤndniß, 
‚fo if im beiden Rällen die Wahrheit nicht er- 
da dies oft der Fall ſeyn wird, je nachdem 
ia ober kreftlos und ſchwach ifi, fo giebt fie 
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40 Tortenſohn 


diſgea Angelegenhetten in einer fhlimmen ‚roh 
noffen waren surüdgetreten. Aber die CH 
das Geid, das Torſtenſohn mitbradte, fegten ibn 
Krieg_bald in bie Grblande des Kaifers zu et 
den Taiſerlichen bei Gameibnig ‚den Ziften Mai 
ches Mrefien, mußte defungeachtet aber vor ihrer 
nah Sachſen zichen, ier belogerte er Leipzig, wurde 
Detober 1642) bei Breitenfeld in chen ber Gegend, wo Si 
feinen erftca-großen Eieg (1681) erfochten hatte, von bem 
wnter dem Erzherzog Propold Wilhelm angeaein: und 
einem Berlufte von NO Mann. Die Kolge diefed Bieges 3 
ganz Sachſen wicber in die Gewalt der Schweden kam, undb 
nah Schleſien und Mähren verfegt wurde. — Die bit 
hatte fon feit einiger Zeit feindfelige Befinnungen gegı 
und befonders bie Abficht gezgeiat, durch Unter bandi 
ten, dab Gchweden keine Betigungen in Deutfcland 
Strenge Unterfudunaen der fhmebifden, den 
Säiffe, weihe bie bänifhe Regirrung befohlen hatte, ga 
anlaffung zum völligen Ausbruch ai en beiden Staat 
fohn marfeirte unerwartet und ſchnell im Desember 
Göälfien nad Holftein, und bemädtigte fih, da man # 
auf einen folden Angriff wicht vorbereitet war, bes 1 
Landes, die Zeftungen Glüdftabt und Krempe autgenv 
wurde bie It, etwas gegen bie bänifhen Infelm fell 
nehmen, buch eimen allzu gelinden Winter vereitelt, | 
gegen 100 Meilen betragende, und in einer rauhen Ze 
jeführte Marſch Terftenfobne if immer bewundert m 
alent des Peldheren abgerechnet, läßt ex fih nur bat 





ib vermehmiich durch die fpiele von tyranniſch 
see felher richterlihen Gewalt empört, das Unges 
Snedwidrige dieſer barbarifchen Erfindung in ber 
zus jeit des Ipomafins Angriffe auf fie immer mehr 
famt, und fte if baber zur Ehre der Menfchbeit in den 
Bieten Ländern heutiger Zeit, befonders in Deutjchländ, 
obgefcäfft worben, oder außer Gebrauch gel 
E perdwibrig; denn fie foli ein Mittel fen, bie Wabts 
Iihen; und man fegt doch bei Anwendung derfelben 
RS, daß ber Gefolterte Verbrecher fen; denn man will ihm 
Mid als Wahrheit zu geftchen; fie foll, wie der 0 
#rage feon, unb man legt doch tem Gefolte 
in den Mund. Iſt mun der Gefotterte fchuldig, 
bie Marter durch einen ſtarken Körper, ober: ift er 
Feher bie Marter erpreit ihn das falfche Geſtaͤndniß 
— ich, fo ift in beiden Rällen bie Wahrheit nicht er⸗ 
hen, und ba dies oft der Kall feyn wird, je nachdember 
Merk und mutbig oder Eraftios und ſchwach iit, fo giebt fie 
Sewisdeitz denn ein erzwungenes Geftändniß. ift 
freiwillige Beftitigung des erzwungenen Ger 
aa ohnehin nicht Statt finden, wenn eine zipeite Tore 
Biderruf ift in dem meiften Fällen fruchtlos 
= folgenben Zortur. Sliebe aber der Ger 


feine 
Eine 


fetenen Muth und gläliche Korperbeſchaffenheit noch 
Im ausgeftandenen Zortur ber Ausjage von feine Unſchud 

er befjen ungeachtet Dadurdpbie legteve nicht be= 
Bat giebt Ic aber aud, das öchft ungerecht feiz denn 
Berbähtigen als einen Berbreder, Nie 

für bie e&, wenn der Gefofrevte umfehtbig ft, 

und bie ihm ofr auf Peoenszeit feine dhrit 

eraufom opme Berbreen Ele ift abe aud) 
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42 : Tortur 
feibſt ungerecht im alte, daß der Gefolterte ſchulb 
fhärft und verlängert die Strafe ungerechter Beife dur: 
Bervereitung und Rrafı vor dem volle: Beweis | 
a entaranct inan, fehler cd an andern litten 
9 Geftändrig vom bartnagigen Inauif 
bzingelf und nur fo mı de man bie Zei 


weiche durch ſterte Anz als höcft gefa 

Meniden erfheinen, die, ohne fi van di ſem Br 

su tinnen, I nch kein Geſtandnis fo 

jrwedmähi for:dauernte polizeilihe Auffid 

Tung zu ft Sautd ober Unfaus armiel- it. 
biefer a Ebenneh mander fhulbi 


fam waren. 

lanb waren, Doumenftod oder die Daume 
bie Weimftiefrin oder bie Beinfhraube, bi 
Sänärz, bie Iciter mit oder obne augiet n 
mellenbur 


ie 
das Sambergſche Rnkıu. E 
der Shwefelfüden, der Rune 
®ragen, bie pemmcerfme Muni, das doroe 
Ausßband une bir Kolter om Reuer 1 









Überftenb , mußte frei geſprochen werben. De 
‚ wegen neuer, von ben vorigen unterfchlebener 
merben. Man durfte auch in ber Hegel nidgt 
| ‚„ um das Verbrechen außer Zweifel zu fegen, 
I zu erfährrn, ch ber Inquiſit die Miffetbat, welche 
MB mer: sewiß wer, begangen habe. Nach ber peins 
Sriecaznz karte tie Tortur nur bei ſolchen Ver⸗ 
B, zer:uf eine Todesſtrafe fiund, und nur we 
sarfäg:ihen, mine cher wesen eines aus Fukrs 
Beeren Berscedens wor fie zulaſſig. Die Größe der 
we Ah 2: der Größe tes Verbrechens, und ber 

am Err:fe, rıd ber Menge und Wichtigkeit der 





der astscriskeit dis Grgeifiten. Vor dem Erfennts 


Zeus: T.u5ic Ser tegier: mit feiner Vertheidigung ges 
‚, Die GErifzung des Veiurtels, Worin auf KXortur 
serisrer war, mußte auf ſolche Weiſe gefcheben, daß 
are 2er ılm zuickannicen Grod der Tortur nit erfuhr, 
BE worte gerrehniih früh Morgens ober zur Nachtzeit 
R ar Erurse, mo cd cher geſchehen follte, dem In⸗ 
Kia errheimlidt, Feiertage weren in der Regel Yke 
me:s. Tang bie Tortur engeſtellt wurde, begab fi 
sm Scälgerr in die Marterkammer. Vorker ward 
Jar Bizrir 8:6 Angeſchurdigten cerfudt, wozu auch 
peRiszr syäcsizen. wurde. Bei bebarriichem Ohren 
wera: em E.-:cfricter uberaeben, ber ihn in b ar⸗ 
biz, itm t.e Keltesiritsumente und die Art und Weiſe 
wer jaste. Risrie fih der Inquifit hieran richt, fo 
bie Seiter ckir tie Dank feſtgebunden, und ſodann 
Rio Acer, 22prms weldher der Richter dem An 

weben mrah:2, 33 ccischen. Bir Gerichtsſchreiber mußte, 
rise ons feine Gevũülfen den Incuiſiten folterten. 
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4 . Tortur \ 
geneigt ſey. Da das auf ber Zortur abgelegte Belgantni 





weis nit genügte, und naſgebends beftärigt werben ı 
mußte ber Richter bie Wiederholung eines felhen Geftän 
dern, wenn bie Cindrüde unb Ecmerzen ber Folter fh 
theil® ‚verloren hatten, Einige Rechtelehter behaupseten, | 
Tage, andere, doß es rieruntjiwanzig Stunden nad 
Folter Statt haben mußte. Die Betätigung bes auf ber Zu 
Tegten @eftäntniffes nannte man bie Urgicht, und fie gefd 
ebnlichen Gerichtsorte. Wenn der Ridter das geieiftel 
dan Juquifiten nad ber Marter beflätigte Bekenntuiß 
WBohrfpeintichkeit hearündet fand, fo vertrat es bie Gtele 
Höndigen Beweifes aegen ben Inquiſiten, und es konnte 
theilung zur lichen Strafe erfolgen. Wenn ber Im 
auszchandener Marter wiberrief, unb bie Urſache fein 
zuf6 beweifen E fo wurde er frci gefproden. Kom 
bie Urfachen des Widerrufs wahrfheinlih machen, fo wur 
#erorbentlich beftraft. Gin bies von der Kurdt ber Korte 
empfundenen Schnier zen bergenommener erruf war 
nad, unni Rad einer zweimal erfolgten Marter und 
Widerruf des adgelegten Siftändniffes ſchritt Men böd! 
brittenmale yue Sertur, fondern der Inquifit wurde zu el 
‚orbenrihen Strafe verurtbeilt, Wenn der Inquift bie ganyı 
digte That ſammt ihren Umitänben auf ber Folter, ober bei de 
abgeläugnet hatte, und tabei bebarrte, und nit anderweiti 
reqhtlich überwiefen werden keante, fo wurde er nad geld 
pbede, b. b. nady eitli.her Werfiherung, ſich wegen ber 
denm Gefangenfhaft und Marter nicht raͤchen, fa 
anded oder ber Wrrichtsbarfeit verwiefen wurbe, binnen, 


| 
| 
| 


| 
| 


vr. vomıy wes 


. t Balber 
belegt werben torete, war in ber BRegel auf 
ber Zerritien frel: indeffen tennten ſolche Perſo⸗ 
üsre Erinflihe eder koͤrperliche Beſchaffenbeit von 
seen zen, bch mit berfelben (feirehl woͤrt⸗ 
a bedrert werden. Dir Territien batte, ic bie 
Gr:te, weile zum Theil eben fo wie bii ber 
dem Dit eelicen Torterieftrumene:n beſtimmt 
Zreri::-n ift 026 denſelen Grunden wie Me Ter: 
2 iX cken fc senig ein zuverlaͤſſiges Wahr: 

@mistel. urd wos die Gerchiiskett nicht ans 
et darf fe such richt drehen. Eie fällt mit der 
 Errvenz feine Wiriung bat, menn gewiß iſt, daß 
werden darf. Sn den Zählen, mo rermale die 
tin Etatt fand, tritt jett gersötzlih, nad 
Be, entzeder eine außererdintlide Strafe, ober 
:Jarsmesınm purgatorium‘; cin. N. P. 
Wr:as, DVartiien in England, deren Urfprung 
1. 33 ‘schen ift, mwelder von dem Erbrechte ber 
Germ::t ‘ehr ub:riciante Begriſe hatte, und da⸗ 
regen Zirui ber enaiiihen Rericı in Mißbelligkeit 

uch diele Höfiinge fand, die feine Gruntfäge 
anm ©2802: Carl. aing dus Us! mirer. bem 
‚ tes zzifhen itm und kim Prismen: ausbrach, 
zer des Lehtern Lie Beniasih geſinnren Tories, ein 
weiches fo die!l bedrutet, ws Päudber Hiemit 
auf Bir Rauberbauden in Iriand, und auf Die Bes 
man tem Rörige madte, daß cr die damals in 
e Wausöruna, mirbin Rebelen und Mäubergefindel 
“= 2ER ber Partei des Senias beleaden dafuͤr ibre 
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44 Tortur x 


jeneigt fey. Da das auf ber Tortur abgelegte Bekguntaif 
eis nit genügte d nacgebenbs beftätigt werben m 
mußte der Richter bie Mieberhelung eines feihen Gefkän 
dern, wenn bie Eindrüde und Echmerzen ber Folter 14 
tbeild perloren hatten, it cchtelehrer behaupteten, M 
Zage ‚ andere, bof c6 ntzwangig Gtunden nad | 
Folter Statt haben mußte. Die Betätigung bes auf der Zar 
legten &eftäntniffes nannte man die Urgicht, und fle gefat 
geröuniihen Gerichtsorte. Wenn ber Fichter das ge 

em Suguifiten nah ber Marter beflätigte Belennmiß ı 
Dobrfcheinlichteit hearündet fand, fo vertrat ed bie Steile 
ftöndigen Beweifes aegen ben Inquiliten, und es kon 
theilung zur peinliken Strafe erfolgen. Wenn ber Ing 
auszeftandener Marter widerrief, unb bie Urfache feine 
zuf6 beweifen donnte, fo wurd: er frei gefproden. Konz 
die Urjachen des Widerrufs wahrfiheiniih maden, fo wur 
#erordencli beftraft. Ein bios von der Kurt ber Zortan 
empfundenen Schmerzen bergenommener —— war | 
nad unnüg, Rach einer zmeimat erfolgten Marter und 
Widerruf des abarlegten Sifändniffes fhritt dan N 
brittenmale zur Jertur, ſondern ber Inquiſit wurde zu ei 
ordentlichen Strafe verurtheilt. Wenn der Inquiſit bie gange 
digte That ſammt it den auf der Folter, ober bei der 
abac!äugnet hatte, und Labei betarrte, und nicht anbeı 
reqhtlich überwirfen werden Ecnnte, fo wurde er nad gel 
pbede, d. b. nad iber Verſicherung, fih wegen ber 
denen Befangenfhaft Merter nict «rähen, umb fal 
Sanded oder der Gerichtsbarkeit verwielen wurbe, bü 








MEBBE Geyesng — 
. WERE aur oder b 
A en ne Eranbes 


Selsat werben fonmte, war in ber 
‚ Ber Zerrizion frei: irdeſſen kennten ſolche 
5 izre krankliche cher koͤrperliche Beſchaffenbeit ron 
ereueen en, dech mit berfeiben (ſewehl woͤrt⸗ 
sur bedrebt werden. Di: Territion bare, vr tie 
re Brzde, welche zum Theil eben fo wie bi der 
ven cmem Lite illides TJorturinſtrumenten beſtimmt 
& Zerrisicn if aus denſelben Gründen wie bie Tor: 
Jen; Kr if eben fe Senig ein zuverloaͤſſiaes Wahr: 
(Quazasmitztel, urd was bie Oeredrigteit nicht uns 
, it Bart fe such nicht drehen. ie fällt mit der 
Ike Dreyaez feine Wirtung kai, menn gewiß ift, daß 
Bilter werten barf. Is den Ziüen, me vormale die 
Die Zerriticn Statt fand, tritt jegt acrzöhnlih, nad 
E Buskhnbe, entweder eine außererdentlihe Strafe, ober 
ngbeR (Jaramentnm purgatorium; ein. N.P. 
wu WBLıgs, Darteien in England, deren Urfprung 
I Sucob j. 33 adden if, weldyer con dem Erbridie Bee 
eu Gew:it ſetr uberisiante Begrife hatte, und bes 
rm arehen Ideil ber engiſchen Notiea in Misbelligkeit 
Beh neh vice Hoͤflinge fand, die feine Grunt ſaͤte 
ſe 


Y 


N 





asım @st:: Garll, aing das Un l mir. dem 
Beige, ter zmifhen im und tem Pricment aufbrach, 
Ixhänser Des Ligtern Lie köniaiih geiinzier Zerice, ein 
Ber, weides fo viel dedeutet, sis Nauver. Bimit 
Kinder auf die Möuärrkanden in J:iard, und auf Die Bes 
en tem Kerige madte, deß er tie damals in 
in werten und 9:Sussrgefindel 

2für ibre 








46 Torys und Wpigs 


bie Beurtheilung ber Wabrſcheialichkeit jener Sache. O 
waren nämlich Freunde des Adrins, welde, ohne Tarle 
ie finniges Benebmen zu billigen, dus Vorreht dee 8 

igter; bie Woigs gen woilten der koͤniglichen 4 
dr na der Gr nrellen; ji wollten biefen 
und dem Parlameri 
daſt 


turn ar die 
fih on dım Königs vöden, bein Min 
Ger Natdgeber cı fa 
en, uad bim Pal 
trat cr auf die & 
Heitsliebe wor, und Ionkte, otne «6 zu Pi 
jenbiit fsinee 8 Ranteh, ben größeren Baufen, 
jald mit Kühnzeit, und bediente fih jener angeblichen ob 
erfhmörung, um durch Zucht die Ginsidungskraft | 
gu dekerefhen, mad den Gicuben zu verbreiten, tab miz d 
befteiaung des, bineiien Berzen bie Br 
und der ‚Deepetiemt: Graland frlump ren würden. 
Negierung dieſe 
ut den Grbf 
Wi IT.) auf ben Three 
diefer Zeit si tie bersfhende Pazte 
bie Wacht, made i we ertiih ber Adnisin 
a Be eur ber | 


Predigt zu —& 
e Revolution, g 
m beftig. rtläcet 





WER & VIE BIS ws... . £ 4 9® [7 

JAH wu alle Gegner deb Krieges mit Frank: 
D- neuen * ober ber neuen Oppoſitien, 
iufe zub Lie Weinde ber franzöfifhen evolutian ges 
Burtes Zche trat kerd Brenville an bie Spitze 
ı Dywelric-. in melde IE: mehrere cusgezeichnete Maͤn⸗ 
‚dr alten, unter Fer, vereinigten ſich bie Freunde 
sea !ntercmn * die dee Prinzen von Wales Sie bat⸗ 
imma net Sce't: "ür eh. Als nun der König nad) Pitts Tode 
Gar-ii: äser Bir Bitdung eines niuen Miniſteriums 
b eri=iz:: At tirfiae mic Kor, und da beide nur cuf bie 
me 250 Wwersfirtern dee Parſaments rechnen Konten, ber 
ws mie Ieris in Bid nee Miniſterinn. &c tom 
dr sen Eaz.:'cn der Perteien Yo. Eitineutb in das 
B Wazzık::: dicier merrmeis ver ſuchten Rcutraliſitung 
msn: es rcch immer ſtrenge Zories eder Verfech⸗ 


f 


mente Ber biſche ſlicen Kicche und der Krone; gemäßigte 
Ber Kreunde der befiebenden Batksrepräfentstien, und 
Byias oder Berfcchter ber Parlamentsreform, bie orlicht 


silermeired Etimmrecht u. ſ. w. vorſchlagen. 
æ Aerrte aut Reformers. wie z. B. Francis Burdet 
m). Beiatih unteridiiten ſich die Tories und Whigd noch 
ı re Gruzbiig: im Arie cuf Kirche und GStact. Die 
die Rettwendigkeit des bi choflichen Kirchenregi⸗ 
Brict wingeam die Steicheit aller und jeder Kirchen⸗ 
mb Bir —— der Kirchenſachen durch Conſiſtorien. 
Weir Eiferer unter den Erſtern geht fo weit, daß fie 
8 Ariz für bie cilein felicmadfende haltın, von andern 
en ſet tiebi-8 deren ımd veben, un) den Gatteiit: in Cor 
Beczza aeder: moaesen die Whigs einen uͤbertriebenen 
von eis, us sirfiic, ift, baten und bi ie andern Prote⸗ 


„nl. — m... on. ns Era. aD 
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46 Torde und Wiigs 
die Beurtpeitung der Wahrſchelnlichkelt jener Sahe 
waren n& Freunde bes Königs, weiche, ohne Gazie 
eumen zu billigen, das KWorreht ber 
at bingegen wollten der Zbminlicem 
* efehe e fie wollten ‚biefen 
bem Parlame *Unab ei Der. 
bach u 
fh « 
Ger ® 
fen, und dem e 
trat er auf. dieubeite der Wolke 
vor, und le ohne «6 
«6 Verftonbei größeren 
b ſich jener angebliden 
hen Berfhmörung, um durd Furcht die Eindirdungsteaft 
Bu beterefän, ; 
befteigsng „dei, bige 
und der Despotismus in England triumps 
Art. Stuart.) As nun-Sacobe II zung biefe 
f n die Wbigs endlich bem 
e LIT. ) auf bem 
F 5 bie bepmfhende 
Lie Macht, welh 
fig, und mehrers Un e füß den @kurz ber 
Zabre 1710 berbei, mens Ca 
aimlid in @ 
rleh gehalten, und fih R ie legte Revolution 
Zolera db Gasen das 8 um beftig 





gm Gegner des Krieges mit Frankrei 
nezen ei oder ber neuen Oppoſition, 

mub bie Zeinde ber franzöfifhen Revelution ges 
W Berker Erde tra trat Bord Brenpille an die Spite 
E Oyschri-. un reise fih mehrere auegeseichnere Maͤn⸗ 






er %i- 2-2 aim, unter Kor, vereinigten ſich die Freunde 
wer 8: —— can ar bie ie Prinzen von Mais. Cie küte 
ng des Bet: cr ih. Als rum ber Koͤnig nadı Pitts Tobe 


— 7 die Bir rung eines n:ucn Miniiteriume 
Be t::far mic der, und da Seite nur cuf bie 
ne Brise des Torlamenis rehnen tennten, bes 
a — »Terics in bs nee MHinitrhm. Co tim 
Bär zen Se:.icn bi: Parteien 92.8 Eitmeuik in das 
m Bazsıck:': Tıice miirzsis reiten Teuse liſirung 
mie eb rc immer ſtrenae, Tories ober Berfed: 
lkiricen Kiche uch der Kzore: a armäßigte 
Bes —*—* der befiebendben Voiksrepräſentotien, und 
Bpigs eder Berfseiir der Varl-menisrefern, die : Iprfiche 
* slermines Etimmtecht u. ſ. w. rerfdıingen, 
—2* au Reinrmers, mie 3. 3. Francis Burbet 
L Beistih unreris iden Th bie Teriss und Whigd noch 
—* Grurbiig: in Abicht cuf Kirche und Stact. Die 
has die Merkivendiateiz des Hiihöflihen Sirchenregi⸗ 
Wiics yinzecen bie Sleicheit aller und icder Kirchen» 
bir Berealsuna ber Kirchenſachen durch Conſiſtorien. 
Eiferer ur:er den Erftern acht fo weit, daß fie 
he Ri-&e für bie cilzın fetiemagerde baltın, von andern 
m Sehe tieh:-8 benkin md reden, und ken Eattriikten ror 
Ber;z2 geben; moaesen bie Albis einen uͤbertriebenen 
‚Ki Bärf:ih ift, haben und die andern Prote⸗ 
| Wi rretnenen 8. PTIN, in Aeisreer des 0=<-218 


1 
ie 








4 Toteana 
qhenſachen Tor y, und in Staatsſachen Whig if, uund 





oðoleiq die tirchlichen und politiſchen Grundfüge jeder 
verſchiedenen Punkten fo genau mir einander derivand 
Fr —— etenung in einerlei Perſon wenigſtens anter 
gehdrt, j 
Toscana, ein Grozberzogthum in Mittelitalien, 
Beiten, nur in weiterer Ausdebnung, By 
dien. Die Hetruster (Etrurier) vermiſcht mis ben 
jifchen Golonie aus Kleinaſien) waren eins der 
. Bie hatten Gefhichtsfcreider unb 
und Rola in Campanien waren Golonien biefes berähtmten: 
(f. Gtrurien), ba® eine verbündete Repubtit don L 
bildete. Anfangs e ber Römer (f. Porfena) 
— von dien um d; I, 338 dor Gbr, oiig *ᷣ 
und Öefege, Ric Micht iprer Genfuln, umd Überhaupt 
kei liefen ihnen die Römerz nur Oberbefehlöhaber gab 
ach dem Balle des römifhen Reis im Abenblande (8 
derrſchten hier Oſtgothen, dann Griechen, endlich | 
Detruecien warb ein eignes Herzogthum als Lehen det 
gu Könige. Bon biefer Zeit an erhielt es ben Ratı 
jarl der Große machte Zuscien zu einer fraͤnkiſchen Ye 
Grafen oder Starthalter des Landes nannten 9 
der Fromme Italien in verſchiedene Marken jet! 
Markgrafen, baid Herzoge, und wußten ihre Würde er 
hen. Aber 1160 gelangte es durch Kauf an Kaifer 
Soch die Städte ſuchten fih unabhängig zu maden. WI 
Band fd) nebft miehrern andern Gtäpten gegen bad MM 
mit wenig andern Städten blieb dem Reiche treu (1 





‚, darunter 16,000 Juden, vors 
emo Cf. d. Art.). Der Degent, if mumfräntt. 
weber Genflitution noch privifegirte Etärbe, Die 
auf 5 Milionen Gulden. Zur Bezahlung 
ı wurben ımter ber franzöjiihen Verwaltung bie 
wit; dog if fie ncch immer bedeutend. Die Krups 
YMamn, ohne bie Landwehr. Die Marine ift vers 
Eescana in dem Gchugbriefe, ben ſterreich von ber 
: Barbaresten erhalten hat, mit begriffen. Aid Rite 
wejanden 1. ber Drben beö heiligen Stephan, 
eamenert 1817. 2. Drden de6 heiligen Iofeph, 
upurg 1807, auf Zoscana übertragen 1817, ale 
ir elle Etänbe catholifher Religion. 3. Orden des 
» gefiftet 1814 für das Militär. — Toscana iſt 
Ian ber Ratur ausgeſtattetes Land, von einem milden 
mer find fo wenig kalt, daß nur in fehr wenigen Haͤu⸗ 
en werden. Die Luft it größtentheil® gefund z 
Gumpigegenten, namentiih um Giena. Zu gros 
„bie Winde Eirocco und Libeccio, er 

4 feine Äfte in verſchiedenen Richtungen durch das 
sen Gegenden find mit Oliven⸗, Citronen«, Pomes 
fenbänmen und Weinftdden u. f. m. bedegt; bie 
i Rafanienmwälder.- Kleine Bulkene finden fih auch 
5 zei, ift Toscana an Gemwäffern, von benen aber 
Wider ift; unter ben Gern ſt der Lago di Gaftis 
ja ber bebeutendfte, von ungefähr 20 Meilen Umfang; 
mag angelegt. Mineralquelien find verzäglih um 


Daten unh warme auch Dauerhrummen  Nntar ihe 
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ran, Flache, Melonen m. ſ. w. An Holz hat das Leu 
en Borrath. Der Wiefenwads ift vorzüglich gut in & 
genden. Der Berg Wontenero bi ivorno ift befonden 
wegen bes Schatet von feltenen Pflanzen, ben er ent 
hier gute Pferbe, ‚es Rindvich, Büffel, gute 
me, aber wenig pret;' an Geflügel Ortolane, 
hen, Rephühner u. f. w., und viele Arten Waſſe 
Zoscaner ſiub fhön gebaute Menfchen, von fehr ange: 
bildung, au Künften und Wiffenfhaften am meiften 
allen italienifdhen Wölkern, nidt obne Anlage au Di 
gutbersi, artig unb wöhlgsfittct, fröhlid und dode 
sprache der Toscaner wird fur bie fhönfte und 
des Italienifhen gebalten. In der Landwirrbſchaft 
vortheilbaft aus, mozu die Geſellſhaft des Aderbaues 
die Solonien von Wal di Ehiama bei Arezzo, weiche der 
Leopold angelegt oder erweitert bat, find für jeben AG 
gen unb Gtaat6mann von Intereffe; auch treibt man u 
bau, aber der Bergbau ift in einem jammervollen 
werbfleiß und Handel bläben. Es giebt vorzüglid Bahr 
de; man zählt BE Papiceımublen; der Florentin. Ecmmel 
lichen Blumen und Streßhüte find bekannt. Webentend € 
bucten«, Speditions. und Tranſitobandel. beſonders mit 1 
An bie ehemalige Blüthe der Künfte und Wiffenfcaften ı 
erinnern bie Ramen Dante, Petrarca, Galilei, Machia 
to, Gimabue, Lenardo da Binci, Michel Angelo m 
deren Vaterland Zoscana war. Univerfitäten hat das Ba 
zenz, Pifa und Siena, mit wiffenfhaftlichen und Hui 





nes 





em) ann die PH: eines 
Ganzen Edeiches in der Verdindung aller feiner 
ber den Inbegriff aller Perſonen oder Sachen eie 
hartung: emtgigeng.fegt der Cingula, 
at (Mebrbeit). Die ift insbefon 
b, weiches ale diejenigen Berk: gr und Ber 
fol, darch melde fic eine äftteiifhe Idee trar 
stfgridt — daher fir in diefer har aud ver 
abigkeit genannt wi wiewohl nie mit 
feffegen dick zur Epkäre eines 
ſowohl “en zn ten, aiß ihrer Bert: bung zum 
bwe, um ben barzufteenden Gegenftant _ cder bie 
eefädpfen, oder welch: Toeile ein Kunſtwerk har 
seufändig zu fepn. Dmn die Wirkfamteit bes 
frei, und das Kunſtwerk unendlich in feinen 
Begeifterung). 
Big ber Dftgeiyen in Italien, beflieg den Lobron 
b. Gr ſchlug die roͤmiſchen Deere, ua Italien 
emachtigte eines greben Theile Da: 
egen bie Bewerner jchonend un Gr wer 
mg Rems befdaftigt, als Beiifar erfähten, und 
t ober vergebene angıiff. Die Ztabt wurde duch 
mberfte gebiadt. Gndiich dnneten einige Iſau ier, 
sertpeibigten ‚17. December 546), d.m gectiſchen 
amd Totita zog mit feinen Tcuppen in die von 
fegung verlaffene Eradt ein. Auf des Velsgius 
e Biracr das Leben der Einwohner und die Chre 
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40 Torten ſebn 
diſchen %ı ıheften in einer fclinmen 
Yan ee Pa ar 


das Getb, das Zorftenfohn mitbradhte, dad 
Krieg_balb in die Grblande des Kaifers gi fegen. | 
den Kaiferligen bei Ochmweitnig ‚den Zifen Mei 1 
ches Zrefien, mußte befungrahtet aber vor ihrer 
nah Sachſen ziehen. Hier belägerte er Leipzig, wurde 
Dctober 1642, bei Breiteafeld in chen ber Gryend, wo 
feinen erſten großen Sieg (16311 erfochten hatte, ven dem 
water dim Erzherzog Popeid Wilhelm —— uns d 
einem Berlufte von OO Mann. Die Rolge biefes Sieges u 
ganz Sacfen wicter in die Gewalt der Cchweden kım, unbdef 
nad Ediefiin Mähren verfegt wurde. — Die binifie 
hatte ſchon feir einiger Zeit feindfelige Gefinnungen gegen 
und befondere bie Abficht gezeiat, durch Unterband! 
ten, daß Schweden keine Brrigungen in Deutſwland 
Strenge Unterſuchun aen der ſGwediſchen, den ab 
Soiffe, welche bie bärifche Regis befeblen batte, 
anlaffung zum völligen Ausbruch beiden © 
fohn marfdirte unerwartet und fhnell im December 
Gäl.fien nad Holftein, und bemädtigte ih, da man in 
auf einen folchen Angriff mict vorbereitet war, des gi 
Landes, bie tungen Glüdftabt und Krempe ausgenem 
wurbe bie 261 etwas gegen bie bänifhen Infelz fu 
uehmen,, burd eimen allzu gelinden ter vereitelt, 
geaen 100 Meilen betragende, unb in einer rauhen 
geführte Marſch Terftentohns iR immer bewundert 
Zalent dee Beldberrn abgerechnet, läßt er fi nur bacaı 
* f R 





enienfera, Fe 


zu 
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abſt ungerecht im Jalle, baß der Gefolterte 
härft und verlängert die Etrafe ungerechter Beife durch e 
‚ereitung und frafı vor dem volike ü 


b 
"@ehäntnib vom bartnädiyen Anaurfite 
gef und nur jo mul man 
Min keit der riwserlicen Unterfu 
Ungerechtigkeit der Tortur Wenn e6 
welde durch ſtarte Anz inen als hödıfk geiakr. 
Menicen erfgeinen, und dir, ohne ich von di. 
gu Tonnen, dais ab! 


En 

als das ein In er geltrafz ma aemartert 
benjeniaen alten & n die Zertur üblid 
man vieie Arten dericiben Acoabl, von 
ſam waren. Die acmörnliditen Zortu 
land waren, dev Deumenftod oder die Daumen 
bie Reinfticfein ober die Beinfhraube, 

Andre, bie Leiter mit oder ohne arfpid 
meftenburgifae Anteument 
wohl aber in vielen ande 
das Bambrergihe Anftiuime bu i 
der Schwefelfaden, dir uncsurgfhe Erudl, 
ragen, Dir pemmer 
Bußsend mb bie 





überftenb, mufie frei gefprocden werben. Dei 
neuer, von den vorigen unterfdiebener 
Witte smwerden. Bin durfte auch in ber Segel nid 
ke Slszien, um Das „Berbredhen außer Zweifel zu fegen, 
ni um ;z e * 5 ber Inquiñũt bi? iterkat, melde 
Bi m::::7% cm: ri er, Bezingen babe. Nch ber peins 
karte tie Terter nor bei ſeichen WBers 
‚, 2: af cdae Schekaf: fiand, un) nur re 
serfägiihen, mist cher wesen eins aus Febr⸗ 
—— Sererterme wir fe suzstig. Die Größe der 
za m: der Groſe des Birhrckens, unb ter 
ur a Errzfe, rı& Der Mense unb Wiceigfeit der 
ade a: Merzigtet bis Iazeifizcn. Fer dm Erkennt 
Si Zemur Sie der tegier: miz feiner Sirtbeibiguna ges 
Be Dr Erefferas des jur, worin auf Tertar 
Men eier wor, meiste auf fe Weise ge eſchehen, daß 
Kerze Sen ı5m seirkannich Brod ber Zorter rnit erfuor, 
wert eat gexätnlig frus Terams char zur Nechkzrit 
; 3er zu —— wo cd cher geichehen ſouie, dem 
epäri: sernuimiitr, Sierzzae weren im ber Regil 
wesez:. Z2:ne bie Tertur enraetilr surte, degzab 

mu neh mei Secüiseee in tie © Marterfsmrec. Vorker mark 
HEC-EI Birriz Y:6 Engeiguitigten serie, wog auch 
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N: 


iM Berkiser —— — wurde. Mei bikscr.ihem Smanın 
w 22:3: cz E- rfridter überzeb:n, der ün in be Wir, 
zwar, este Rairezi "fsumente urb die Aterd Reife 


mumbes2 ziise. Resste fih ber In quiſie dieran rict, ſo 
der tie Sont feſtgeb unden, un ferann 
mößrm welä:r der Richter dem Ange 
zmebrr — sy arnchken. Der Setidotei reiber mußte, 

ud feine Gebütſen din Iniſiten felterien, 





4 Tortur * 
geneigt ſeh. Da das anf ber Tortur abgelegte Wi 

weis nicht genügte, und nachgehenda beftätigt werben 
mußte ber. Richter die Wiederholung eirfes folden 
dern, wenn bie Gindrüde und Sameren ber Rolter 
theildgerloren ha Einige Rechtslehrer behaupketänz 
Zage ‚andere, bof es vnierundzwanzig Stunden ad 
Folter Statt haben mußte. Die Beftätigung bes auf ber 
Vegten Geftändniffes nannte man die Urgicht, un fie 
geiböhnlichen Gerichtöorte. Wenn ber Richter das gell 
dem Juguifiten nad bee Matter beftätigte Belenntni 
Babhrfheinlichkeit Deartindet fand, fo vertrat ed die Cteiie 
Rönbigen Beweiſes aegen ben Inguijiten, und es Konad 





zufs beweifen Konnte, fo wurde er frei gefproden. 
die Urfachen des Widerrufs wahrfheinlih maden, fo 
Berordentlich beftraft. Gin blos voniber urcht der 
zen hergenommener eruf mar 

üt, einer zweimal erfolgten Magter und 
Wiberruf bes abgelegten Befändniffes fehritt Man 
brittenmale zur Zortur, fonbeen der Inquifit wurbe zu 
orbentlichen Gtrafe verurtheitggMenn der Inauift bie 
bdigte That ſammt ihren ‚Anben auf der Folter, ober bei 
abyeläugnet hatte, und babei beharrte, und nidt ander 
zechtlich überwiefen werden Fonnte, fo wurde er nad 
pbede, d. d. nad. eiblider Werfiherung; fi megen 
denen Gefangenfhaft Marter nicht rächen, und 
Landes oder det Berichtsbarkeit verwiefen werde, Bü 





rewung fung hat, wenn gewiß ift, daß 
werben darf. In den Fällen, mo vormals bie 
tion Statt fand, tritt jegt' gemöhnfich, nad 
ide, entweder eine außerordentliche Strafe, ober 

Be faramentum purgatorium) ein. A 
higs, Varteien in England, deren Urfprüng 


4. 30 fuchen ift, welcher von dem Srörehte ge 
Gewalt febr überfpannte Begriffe hatte, und 

‚großen Zpeil der enalifhen Nation in Mißheligteit 
‚ned viele ginge fand, bie feine Grundfäge 


feinem Eotine Carl, ging bas Übel weiter. ‚dem 
', der zwifchen ihm und dem Prriüment ai ach, 
des legtern bie Löniglich gefinnten Zoricd, ein 
', weldes fo viel bedeutet, als Räuber. Hiemit 
auf die Räuberbanden in Iriand, und auf die Bes 
man dem Könige machte, daß er bie bamald in 
Empörung, mithin Rebellen und Näubergefindet 
von der Partei bes Königs belegten dafür ibre 
dem Namen Whigs, ein fhottifches Wort, das einen 
bedeutet, und zielten bamit auf ihre Verbindung mit 
—— auf die puritanifce Partei in Schett— 
ihre ‚Hüte auszeiänete, und fon gegen Jar 

ergriffen hatte, Iuzwifcen wurben diefe Shimp 
Beide heile einander gen, menig befannt. Grik 
der ben refigidfen und politifhen Geift der Nation 
buch feine Despotenlaune die alten Parteiem 
„ ‚wurden Zory und Whig anfehnlihe Namen 
Gelegenheit der Berfhrmdrung gugen der 
Gatpoliten befhulbigt wurden. jejenigen, 

eine leere Gröidtung anfaben, 


den. 
fie für wabr bielten, Bhige Man. 
Berfsiebenpeit in ber Gefinnung —— nad) "aut 











46 Torye und Wüigs { 


die Beustheitung der Mahefceintichkeit jener Sach 





M; de bes Königs, weidhe, obne arte 
Teihtfinnig nehmen zu billigen, dus Worreht. Dee 
tbeibigten; die. Wbigs bingegen w der bndalichem 
Anfeven: der Gefehe nitellen; fie wollten &lefem 
und bem Pa u ngigleit geb 
ft unmeralifche 
n dem Könige zu räden, deffen 
ĩ gewefen, 
dem Daffe { s ufseopfest 
trat er auf bie, J opartei, nahm bie fi 
heitöliche vor M ohne 6 zu fd 
jenbeit \ den größeren 
ü e fid jener angeblichen 
Kt die Gindildungskeaft 
var mm 


Despotismus in nd triumphiren würben? 
xt.) Ws n cob6 II. Negierung biefe 

te,. fo riefen die Wdigs endlich ‚dem 

r nglanı LIT, ) auf bem 

diefer Beit ( blichen DIEB: © berefdende 
Lie Macht, w sen, ii dich der Kömii 

Rig, und mehrer Umftinde führten den Gturg ber 

Qabre 1710. herb e m 

admiih in Gegenwart der Mbnigi e Predigt zu Gau 
zles gehalten, und fih 1 bie legte Mrooluiem 
Tolerany und gegen das MWpigninifterium, heftig ee 


Be; — 
ber —— S — zub 


Bir Rastsentister 
— bir Gleisbeit aller und jeder 
b Mesmalizzg ber Kirdn wc 
kr Eerez zei AT: 


—— — S Batız 
| rg ihren König, men er 
— and, wenn es bie Uni; 


emtie: 1 
weite gemäßigt deuten; dees is gicht —— 


Magen dla af —— 


Ve u hen nie Perg in 











48 Toteana 
qhenſochen Korn, und in Staatsſachen Whig iſt, kind 


obgleih die tirchtichen und politiſchen Grundfäge jeben 
verfhiedenen Punkten fo genau mit einanber vermandi 
eine foihe Zrennung in einerlei Perfon wenigftend unten 
Fälle gehört, 

Toscana, ein Grozherzogthum in Mittelitaue 
Ateſten Beiten, nur in me debnung, Sperbenien 
cien. Die Detruster (Etruriet) vermiſcht mit ben 
geiasaitaen Golonie aus Kleinaſien) waren eind ber 

fer in Welten. Sie hatten Gefdyichtöfchreider und Ki 
und Rola in Gampanien waren Golonien biefes beräbmgen 
(f. Etrurien), das eine verbühdele Republik bom 
bübete. Anfangs Beinde der 8 
endlid von biefen um d. 3. 233 vor Ghr. völlig Defiaak 
and Öefepe, die Mahl ihrer Genfuln, und überheupiil 
eity ließen ihnen die Römer; hıte Dberbefehlähaber 

ja dem Balle des rdmiſchen Reichs im Abenblande (M 
derefioten hier Dfgotpen, dann Griechen, enbidy 
„Detruscien ward ein eignes Herzogthum als Lehen Di 
hen Könige. Won biefer Zeit an erhielt «6 bem Bat 
mel der Große machte Tuscien zu einer fränkifchen 
Grofen ober Statthalter des Landes nannken fl, Mi 
der Reomme Italien in verfciebene Marken eingerhei 
Markgrafen, bald Derzoge, und wußten ihre Mihrbe ai 
den. Aber 1160 gelangte es ‚burd Kauf an Kaifer 
Doc) die Städte ſuchten fih unabbängig zu machen 
band ſich ft mebrern andern Städten gegen bad 
mit mwenio anderm Stäbten blieb dent Reihe frew (1192 






—— u wa Mt) m... 


® vo. 
Biterriig (1 tt). @8 enthält 
28: Rusbratmeilen Städten, 87 Markt 
Kirchfpielen 1,850,000 Ginwohner, alfo auf 
2981 Gi er, barunter 16,000 Juben, vors 
Bivorno (f. d. Art.). Der Regent ift unumfchräntt. 
weder Eenftitution noch privilegirte Etärbe Die 
fh auf 5 Dilionen Gulden. Zur Bezahlung 
wurden ımter ber franzoͤſiſchen Verwaltung bie 
; doch iſt fie neh immer bedeutend. Die Zrups 
Dunn, ohne dic Landwehr. Die Marine ift vers 
Zotcana in dem Scuebriefe, ben Ofterreich von ber 
Barbaresken erhalten bat, mit begriffen. Als Rit⸗ 
seskanden 1. der Orden bes heiligen Stephan, 
eneert 1817. 2. Drden ded heiligen Joſeph, 
B Miezsurg 1807, auf Zoscana übertragen 1317, als 
Wen fer alle Etänbe catholifcher Religion. 93. Orden des 
‚ geflifcet 1814 für das Militär. — Ioscana iſt 
mölsisen der Natur ausgeftattetes Land, von einem milden 
klinter find fo wenig kalt, daß nur in fehr wenigen Häßs 
im gefanten werden. Die Luft iſt größtentheils gefund z 
Um der Suompfgegenden, namentid um Giena. Zu gros 
be gereichen die Winde Eirccco und Libeccio, er 
feine Üfte in verſchiedenen Richtungen durch das 

Veren Gegenden find mit Dlivin:, Citronen⸗, Pomes 
en und Weinftöden u. f. m. bedeckt; bie 

ugen Roftanienwälber. - Kleine Vulkene finden ſich auch 
—* zei iſt Toscana an Gewaͤſſern, von denen aber 
fißdar ift; unter ben Seen ıjt der Lago di Gaſti⸗ 

k Yedcaja der bebeutendfte, von ungefehr 20 Meilen Umfang; 
überall "angelegt. Mineralquellen find verzfigtic um 
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son, Flache, Melonen m. ſ. w. An Holz hat da 
en Borrath. Der Wieſenwachs ift vorzüglich, gu: 
genden. Der Berg Dontenero bei Livorno if b 
wegen bes Schates von feltenen Pflanzen, den er e 
hier gute Pferbe, treffliches Rindvich, Büffel, gute 
ne, aber wenig Wilbpret;' an Geflügel Ortolane, 
den, Rephühner u. f. w., und viele Arten Wal 
Zoscaner find fhön gebaute Menfden, von ſehr an, 
— au Künften und —Xccc am mei 
allen italienifchen Wöltern, nicht ohne Anlage zur 
utherzig, artig und wohl ‚ fröhlich und dod 
ade ber Zoscaner wird für die fcönf b 
des Ztalienifhen gehalten. In der Landreirrbſchef 
vorteilhaft aus, mozu die Gefeufhaft dis Aderba 
die Solonien von Val di Ghiama bei Arezzo, weia 
Leopolb angelegt oder erweitert hat, find für jed 
gen und Gtaatdmann von Intereffez auch kreibt ı 
bau, aber der Bergbau ifi in einem jammervolle 
werbfleiß und Bandel blühen. GEs giebt vorzüglid 
de; man zählt BE Papicımüblen; der Florentin. € 
lien Blumen und Strehbute fird befannt. Weber 
ducten«, Gpebitions : und Zranjitobanbel, befondere 
An bie ehemalige Blüche der Künfte und Wilfenfd 
erinnern bie Ramen Dante, Prtrarca, Galilei, D 
to, Gimabue, Penardo ba Wine, Michel Ang 
beren Baterland Toscana war. Univerfitäten hat 
wenz, Pifa und Siena, mit wiſſenſchaftlichen und | 
ju Pifa ift eine Sternwarte; zu Klorenz die Blore 





——.- ———————  --. 


ameeit von dem Ganzen abzieht, unb 
Et A ra u 


* Geſanmtbeit) bezeichnet bie Eigenſchaft eines 
* @zrım eldes in ber Verbindung aller ſeiner 
‚e&er den Indegriff aller Perſenen oder Sachen eis 
ö Eortura: —— fegt der Einauiasitd: Eirjel⸗ 
sralität Nebebeite. Sie iſt insbeſondre Eigenẽ —* 
le, wees ale diejrnigen bangen und Ser 
ke KU, kuch wilde fih eine aſter iſche Idee F 
N} aueferi ir — daerer fir in Riefer Dinickt audı ° 
Bäntickeit gerannt wird, wicht ſich nie mit 
mutleit fehrferer icht wie viel zur Z;käre eines 
ww, fcmckl den Zaciten, als ibrer Beri:bung zum 
achdre, um ben darzuf: end: n Gegenftart eder bie 
m erfäöcfen. cber wel: Toeue ein Kunſtwent ba: 
m scükartia zu fern. Dan die Wirkiankit des 
IE Hei, und das Kunſtwerk unendlich in feinen 
if Bezeitteruna:. T. 
‚Rinis dic Shasisen in Italien, beflizg ben Thron 
Geb. Gr fkiug die remiſcen Deere, turdzeg Iraiien 
M bemictigre fi eines aschen Iheiis diif.iven. Das 
R gegen dir Bewedrer ſcherend und müde. Gr war 
herarg cms bild: frigt, sie Sẽ.iſar erſtien, und 
Mat ober dergedens anal. Die Stadt wurde durch 
we user gebrecht. End.ich Einen einige Jĩza ıcr, 
Br serspeitizcen . 17. Decembe: 546°, dm gertiſchen 
herr, wab Tori:a 209 mit feinen Ziurper in tie ren 
Bezgarg verdafjene Stadt ein. Auf des Velzaius 
ver Eieger Ns erben. der Einwohner und biz Etre 


Mrme 98 -ofbeerpes (msn Frrarın air Folie Werd 








52 Tott Toulon 
ſich nach großen Verluſten zuruͤckziehen. Darauf ſchl 





miſches Heer in Apulien, erſchien mit Verſtaͤrkun gen 
Rem und nahm «6 buch Verratberei der ifaurifchen 
Jert verlanate er vom Juflinian die Abtretung von 
Cilein der Kaifer ließ bie Abgeordneten nicht vor fd 
tete alſo eine zahlreiche Flotte aus, nahm Rhegi 
Zurentum ein, und ging nad Sicilien über. Er ı 
diefe Anfel, bemädtiate fi dort großer Echäge, um 
ordentlichen Menge von Pferden und Hernvib, bemei 
Carbiniens und ber Inſel Gorfica, und verheerte 
von Griedentand. Zugleid, belagerten Iruppen I 
bie gethiſche Flotte wurde gänzlid ven einer Zlaste, 
geſchlagen, die Gorben mußten bie Belsgerung 
na&her wurde imen aud Eicilien wisder genommen 
jet ernftih gemiuigt, Italien ven Zorua’s_Gemal 
erfegte nach des Berfarius Surücberufung deffen @te 
Narfes, einen topfern und geſchickten Feidherrn. Re 
einer großen Armee nad) Italien, und ging gerabeju ı 
Iorita verfammelte cUe füine Truppen in der R: 
bis Bufta Gallorum entgegen. 
in Jultinians Ramen Verzeihurg anbiete 
Gettentoͤnig antırertete auf die ſchimpfliche Botſchaft, 
meter flerben cder fiegen wolle. Er ariff feinen Bein! 
Meran (im Julius 552) an, allein die gethifhe Rei 
= dr gefclagen, und fegte aud das Fußvolk 
im des Wortheils wahr, umb bie. Gofben ini 
&r wor 


zu Sande, ımb von ber engl, und helläns 
— birt,, ſo daf die Stadt meiſt gerftört, 
es Hafen verbrannt wurden. Die Belagerung 
werden. Noqhter find bie zerflörten Werke wie: 
viele Forts auf den Anhöhen angelegt worden. 
— Stadt und den hierifchen Snfeln eine febe 
Basen der ematinten und ber combinirten framzobſiſch⸗ 
ser. 8, ;Sergaben die gegen die revolutionäre 
i inmehner und Soldaten in Zoulon bie 
tm Necoed der englifchen und ſpaniſchen Flotte, 
darauf dırcd) eine Belagerung verbrängtz 
wer ibrem Abzüge einen großen Theil her Arſe⸗ 
— 7 und Fregatten, und führten bie übris 
6ßregatten mit hinweg. Hierdurd und noch mehr 
Darte Züdtigung von Seiten der revolutionären 
raten beträßtiid) an Bepdlkerung und Wohlftand, 
gräßtentheilö wieder hergeftellt, und im Jahre 
von:300 Zöglingen hiefelbft errichtet. 
dr auptftabt in Sangueboc, und jegt 
. me, Sie ift eine alte Stadt, hat acht 
wnb Häufer, aber meift krumme und enge 
Bänze, eine Univerfitätäadabemie mit vier 
Gollegium, rine Gefelfhaft der Künfte 
* Benttiche Bistiothet, eine Gternwarte, 
8800 Häufer und 52,000 Einwohner. Über 
— die Stadt liegt, führt eine ber fhönften 
und 72 Fuß Breite, mit einem Iris 
Stadi mit ber Borftadt ©: 
Bes Marsbeds ehr Bapiil, Befen 9 
apitol, beffen Fa 
g peädtig meu erbaut worden ift, a 





ge kurz 
x ſchoͤn⸗ 


bi. 
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ften in gam Frankreid 16 arobe Schauſpielhaus, | 
Hirche mit vielen Religt che mit 
bigen Grnpta, bie Dominicanertiche 
kopbage z. Aud gi 
wicd en Ampbitbeitern und Wafferleitungen. Cowohl 
als ber unterbalb ber Stadt hinzehende Ganat t 
bem Handel febr vortheilbaſt. Die Handlung mit Sett 
Bauholz der Eandfhaft, mit foanifrer Woile und ten 
facten »on feinen Zudern, Griben : und Bcummwolenft 
beträchtlich, entfprid:t aber nicht ter zum Oendel fo fehı 
der Ztabt. Die Ginwobner waren ebemals fchr eifria fü 
und das hiefige Parlament verurtheilte 1762 den unaldı 
Wegen der von Paris aus zu fpät angelangten Radrit 
entiegung Bucnapiste's wirde bei Zouloufe mod im 2 
fhen_den verkändetin Gnalänteen, Epaniern und $ 
den Weanzofen eine Echladt aeliefert, und die Stabt 
lindern am zıten April eingenommen. 
Zouenefort (Jofeph Pitton de), ein beräße 
geboren zu Air in ber Provence den 5. Jun. 1656, fanl 
Kintteit das nrößte Veranügen am Kräuterfammeln, 
Anteitung fid mit allen in ber Gegend von Air wachß 
in ſehr Burger Zeit bekonnt madıte. In dem Jeſuiteri 
er feine &cuteryiebung, flubirte nadıher es Wontpi 
Anatomie und Medicin, vorzüglih aber Boranil. A 
Vaters 1676 verſchaffte ihm völlige Breibeit, feiner € 
folgen, und jegt unternahm er mebrere Reifen burd 
renden, Gngland, Holland und Epanien, und ein 
Koften bes Adnigs nah der Eevante. 1683 wurde : 
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ku mb rechnen. Sein Durſt nach Kenntniſſen er⸗ 
die amt feines Borgeieaten, des Oberauffehers 
| ve eibertas, der zu feinem Kutſcher 
u Me Achtung Sewunberung feiner 
Be er ‚tim z5flen Jahre exfo 
feines Herrn, der ihm jedody feinen Zufland mög; 
a fuhte. Dies benugte er, und madte fi mit 
ibliothet befindliden ꝓhiloſophiſchen Schriften ( wor⸗ 
125* am meiſten anzogen), mit ben Werken 
ÆEriegswiſſenſchaften bekannt. Als 1791 im ber 
zum 23. Aug. die erſte Negerempoͤrung auf Et. Dos 
warb au er ven feinen Eandeleuten zu Rathe ge: 
a aber anfanas an dem Kampfe für Freiheit keinen 
ı fachte exit feinen Herrn, Bayon be Libertas, nad 
n son Amerika in Eiderheit ju bringen. Als dies 
degob er ih zur Armer feiner Landaleute, nahm bei 
us Befehlen fiehenden Gocps Dienſte ımb warb ber 
kim im GSommando. As Biaffou fi theils durch 
Heils durch feblgeſchlagene Unternehmungen ben Haß 
manezen hatte, ward Zouffaint (’Duverture an feiner 
‚ga Divikiontgeneral ernannt. Hier entwidelte er 
kmie, aid Kenntmiß ber Kriegölunft, und ber zur Staats⸗ 
wiesertiken Fäbigteiten. Die GBraufamleiten in dem 
ee: Eigen mwürten ikm mit Unrecht zur Lafl gelegt. 
„= Birizreicn, weise Defnines verübte (f, Hayti), 
Keim: Een, meit biefer, eogleich mit ber cherften 
Br G:.22:: Sekicidet, nibt im Ztande war, ben wilten 
ser 8 rrsındesn. uritreitig beſaß kein Deerfühs 
ern Ze ‚zen fe viel Beredtinleit und Mitleidigkeit als 
Krii.r ı 2. em unmerſoruic ſten aller Kriege, bartte 
aums: r, jede Art zın Bartarei zu verkintern ge: 
mt Ar ‚Seit * ne Jererchen liebte, fe übte er nur 
mern die Niıthweniigkeit ne siset. Gin enzi. Offizier 
Ber ia air Zeſdid te Ser Inſel St. Tominae tem Teuitsint 
rss *55 t25 cr ie as Gouverntar und Oberge— 
rer ısteith s un Merigeonliebe, durch gutis Benek: 
alt :%: "Antsitn zum Biiten des Landes mir Mecht tie 
Rz REITEN babe. 1745 batte Teuſſaint, cis er bei 
zse in der Gapttıde mit einer Armee bakin ainı, 
<= um Befanzenen germsäten Genera: Sareaur Sefreit, 
russ weder eincefeat. Dierduch erwarn er ih bie 
——́ Restesunz, und wurde zum Distlonsaenes 
wereerzisscatenant zu Zr. Dominss ernirnt. Bier: 
zu er ırter Rosomiesu onen Tzeil Sir frunzeſiſchen 
Arge Orirora, Die er ANenthalben einführte, "errarb 
keit zzh mitte er 1797 bebeutente xertiärdtie ge: 
a os 28 inm das FTarzdfiite Dirgczerium einen 
1280 za irn z32 Tseräenerel aller Zrasoen zuf Zr. 
Karten idererte ſich tech ZTcuſſrint, nadtem er 
— Fr:sriie zemaht bette, der Ancitenaunz 
13 LIzcatce, un: Tadıe uch von itner unabbansiz 35 
> Trereterion fleuie ſich ed4 fortwährend gut gegen 
er tTktın in gut eu Wiczäiteiite bieicen * melden, 
rar Siten Eihae noch Frsadrag Täkte, u Ne tatt 





a 








s6 Touſſalnt l Ouverture 
ersichen zu laſſen. Au aber der Dieiſtontgenerat S 





General Misget, defab: Zeuſſaints Belchte nit any 


Ersöme Biutes fıcfiın: 
Eeienie. Gr flelte nım die.Xrkrung im Rorben wich 
digte eine Amniftie on, entwarfneie bie vebeilifhen 
und fdidte bie renterchen franzbüfcen Agenten, weil 
Umtriebe sec Uncr! verf bei 
ville, Eantkenar u, m. nıt Xranfrei 
6 Roche verlesmiiten. Ben yn Brtanı men verurthe 
und unter tiefen 
inme.ner ter Gauſt. eitin ibn auf &u6 feieril 
erreichten im eine M Inge mir ten Worten ı 
"dein cr Iehrte jebe Ar 
von — 
jene, die Xdtuna ker franz! 
S$regein erftisnen terı aramebı 3 
Er ſent eie desbai 18 Forte unten 
nd dem Admiral Sillarer Soreuie nah Denim 
tieß ihnen bei iprer Ankunft zu erkennen 8* 
übnen erlauben werde, in die Eridtzu 
bie Übergabe ber Stedt den fang. Mefebtshabern verm 
begannen je sinen keftigen Angrift. Die Shrarim wat: 
des Amicals Ebriſteph AMüdreten und warfen, wit | 
net, Keen ſowed in bie Erabt, als in bie übrige 
durh wide udjcaen, merurd bie Solo 
‚egebens fhitte Leciert dem Zı 
Beiden Söhne, "weihe te aus Krantseih mi 
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Flaͤche, und iſt mit einem mit Steinen auögelegten Wall 
Graben umgeben. Die Merkwuͤrdiakeiten bes Towers für 
den find Die wilden Thiere, als Loͤwen, Ziger x. | 
Zeughaus, cin ungebeures zwei Stock bobes Sebaude. 
fchut IM im Grögefdiob: oben iſt ein herrlicher Waffenfael 
lang, 50 breit, den dünten &äbel und Pißelen, die fl 
ervenstih, aly geidmatool aufgetcit find, und m 
Mann bewaffnet werden können. Die Horfearmorn 
Prerberuftammer if die Vorſtelung ber engliſh 
von Wilhelm dem Croderer an bis auf Georg Il. in ihren 
au Pferke nah dem Leben. ſpaniſche Armory 
Küfltammer) enttält die Waffen und Rüftungen, melde 
fen unüberiwindligen Flotte 1533 ahgenommen und ma 
gevraht worden find. Aud König Deincihs VEIT. nädtll 
‚sierftod, werin ji drei Piltolen den, und das Be 
Anna Boleyn cnthaupter worden ıc., find hier. Die hl 
chen englifgen Reipslleinsdien werden nur hinter ein 
gezeigt, und mer fie fehen will, muß fi uberdies fo lang 
sen laffen; denn cın enzlifger TCuerft Sioed unter Carl 
fie mit Gewalt wegnehmen, fit welder Zeit man Ah b 
fit bebient. Diefe Reichakleinodien oeſtehen in einigen 4 
großem Werthe, ingleichen Meihsapfel, Ecepter, einem 4 
tworin die eniglihe Familie getauft wird, einem gold 
worin dad Eutböl für die Könige uad Königinnen enthalt 
f. f. Aues englifce Geld wird im Zomer gefhlagen, 
feine PRünze weiter im Aönızreihe, außer ber SRünygmafı 
Yrivatmanns in der Gegend von Birmingham, wo Gcheiden 
prägeumwerben. Im Tower If aud ein großes und fü 
a 














60 Traditoren Trafalgar 
fondern auch alle die Dogmer und Bobräude, WEAHEHE 





Zeiten niht nad) Anweifung ber beif, Schrift, ja, vole 
fanten_ zeigen, oft fogar im Widerfpruh mit dem bibiif 
ftentbutme,, durch "Goncitien und Päpfte in ber Mirdie 
worden find, als göttliche Inftitutfonen zu achten ip& 
gegebene, bei ben ehtpapiflifhen und als orthodor 
Uſchen Kitchenlehrern nabzumelfende Trabitionab 
Dogma, von der unumfchränften Gewalt dee Kir, 
Guitus und eben der Ghriften imd jene Menge Bi 
gen, Gebräuche und Cineictungen, bie bei ben SR 
Rufe fhriftwibeiger und fhädtiher Empfindungen dee Zi 
ber Herrſchſucht und der Gelbairg flehen. Die diftoeifhe 
fle von proteftantifchen Theologen geibt tofch, darf 
camolife Trabitionsiehre nicht rügren, fe würde 
Sofem des Gatholicismus ummerfen, Bielmche muß 
tg Glaube an die göttliche Autorisät der 
fortwährend befivohnende Infpiration biefe, Lehre 
Bridentinifche Kirgenverfammlung hat nicht gany confegmandl 
daß der Srabision mir gleihe Ehrfurcht mie Era KrEagem 
gebühre, da erftere als irchtich anerkannte alleinige 
legten eigentlich tas höhere normative Anfehen bak, 

jiebe fi bie zur Weurthehung ber thesgeaifsen eg 

age dienende Bemerkung, ‚daß bie Trabition beim ei 
ten daffelbe ift, was die Bernunft bem Rationalifken tms 
ausgemittelte Wucftabe der heil, Schrift dena 
saliften. 

Zraditoren wurden biejenigen Ehriften genannt, 

der dal Gheiftenverfolgungen, befonders Diortetiuns, BER 


5 3 
Tegter und he a. Ein einstißer 
der Santa Feinitab erfonnte ihm an feinen Orden 
item burch den Stern, der fein tapfızes Herz ide 
fan? er al8 Held, jedoch wie Ghamknondas 
Gellingioocd übernahm fatt feiner das 
Sahffe retteten fi und firuerten nad 
em November dem Admiral Struhen in 
Ecife blieben von der ganyen Alstte 
: e&h6 Sahren mit Mäse duch bir Täätige 
—— Nation gefdaffen bafte. 15,000 Mann 
luft om Iohten, DVerwundeten und Gefangenen, ine 
foum 1500 Dienfunfätige und Zotte zählten. 
sen Zrafalger giebt e3 feine Flotte mehr, bie dee 
bie Hersfgaft des Weltmerrs Arelig m magen 
r 

(Wen Sinne, ift das Werindgen ber Körper, 
* em, fen ier ein ruhiger, ober finde 
Mon nennt biefes, zu dem phnfifhen Gigene 
Vermögen au; — und zwar richtis 
areungesvermbgen, Gieisgiiniateit ge 
Ruhe, Cs it diefes aberleine Kraft, meil bieie 
6 Zuflandes bebingt, fontrrn ein inneres, jevem 

Iermözgen, in dem Berbättnie zu bteisen, 
Düber j&reidt man den Planeten Er 
£ ihre eimnal angenommene Bahn fteis verfolgen. — 
/ ** * daruuter Hang jur Mube, odre 
x und Anftrensung; pen dem 
amd 5 psfifäe Urfedhen um 
ein Zrigjeit je aie Dim 








62 Tagiſch 
— weit die Pılicht ber geiſtigen Wirkſamkeit daburch 
leibt. 

Zragifh — Tragddie. Das aetprängtth gelet 
bedeutet eigentlich einen Bockzeſang. Entweder weil & 
an deſſen Zeften man ernftbafte, Inrifhe und heroiſche 
fenttih ausführte, cin Beck geopfert zu werden pflegte 
der befte Sänger (Deciamater nach unferer Art zu reden! 
gum ®reis erkisie, vurde jenen @ebidten der feltfam 
Spell. Man fhreist die Erfindung der Tragödie in Ahnen 
heften Geſtait dem Thefpis zu, der zu den Zeiten bed € 
ihre Ausbildung zum Drama bingegen dem Afdylus. A 
floteles fie verfand, befdrieb er fie ais ein bramatifd 
weiches zum Zweck hat, durd Furcht, Schreden und SRH 
die didhtecifche Nachıkmung eines Pandlung erregt, Die 
ten zu teinigen. Wie oft dieſe Erkiarung aud mai 
Üfk, vie giebt wenig Ciht, wenn man nicht ben Weg 
gung ber Leidenfihaften durch Leidenſchaften ins Klare ſei 
lide Ersegung jener genannten Leidenfhaftin, bie und 
gewchmen Zuftand verfegen, Lana wehl auf 
Cosınüthe keinen antıra Qinfluß haben, als ven, daß fie € 
net, die Beidenftraften überhaupt zu beberrſcher 
Usung feine in Ser That nichts geeigneter 

mern dee Menfch zu aleiher Zeit die ig 
und aud die Kraft fühlt, ſich von ihr zu defre 
. In tiven Zuſtand will und bie Tragödie ver 
mil und jene Leit enſchaften, die auf der Enmpathie be 
fhon Bprım das Bewußtfeyn der inneren Mreibeit werd 








zup, aur wunge wis 





En ee vn — weil ſenſt 
wemiiht aan Emerinbung in uns entfieten 
age dur; bie Selöftmabnung on die Ziurhung zu 
Die meiften neueta Aunürtiiccpben Baden d 
1 ald gefühlt, und fih angeiwenet, tie ze. 
ori udn, und ben Kearitf dieſes Mi 
Rs Pi De —*æS Tas ta: 
aber Eirn dis sehodten Beiweri 
man es wurden 
wa der 5 
S bient, fe Sur fein Sirn mit 
imumen. Cast man ed von ter 
ıfeiben, fo trüdt es nur bie Eicenitaft aus, ver: 
Begekenpeitin uns zu einer erkabinen Havptidee 
tab, woraus Eeinesmeges felat, dos jete Derfels 
Grafatis mit ibren nädften urasen, karadut, ein 
au für die Anihauung fep. &; man von tem 
des Etude), von feinem tr. An eerateer, 13 
wcag noch weiter vom Beat des Grhubinen ch. 
m Heiden tugendpaft aber menttlih fhmah. Ds 
ben; aher der Heid foll audı nice becch feine 
20 imperiven, fendern bauptiawlih unfern Yns 
fühl eriweden und fefitäiten, tamit da⸗ i 
Ya ſich tegiett, 
wwme leite. Stedet man vntlic von tragiihen Der 
wen darunter Mittel ju Aurregunz un'res Geiſtes 
Die eft ben Anfıein des Kleinen vielmehr, ass dis 
biragen, und bisweilen gerade dadurch um fo ame 
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64 Tralanus 
ber Thot mit dem Schiaſat u. f. f. nennen. 


menſd licher Handlungen if in gieten giien —* aa 
Kampf gehört zum Weſen Drama Überhaupt. Am 
ben wir bei der tericograpkifden Grilärung Reben: 3 2 
mas zur Tragddie gehört, in ihr zmedmäflg ift ober 
berrährt; ja feibft, was ibr durch feine Wirkung vermwi 
gie in dem lehtbezeichneten inne iR Ghiders Gedicht 
Zsicus, und die berühmte Gruppe bes Laokoon, “ 
Zr ‚bien genannt werben Finn. A 
Zrajanus (Marcus tpius), ein berühmter F 
war ber Gchn des Trajanus, eines ausgezeichneten Jeid 
dem ;üdifchen Kriege unter dem Vespafian befebligte, der 
ful und Patricier machte, und ihn als Statthalter und Bel 
Enrien fhicte. Der junge Trajar, in Spanien geboren, | 
Baier in einem Feidzuge gegen die Parther am Q@upbrat, ı 
am Khein. Gr jeiämaee ſich allentpalben durch Muth a 
fi befonders dus große Marſche zu Fus abjubärt 
machte er fi mit allen zum Kriege nöthigen Krank 
und durch fein einnepm:ndes Wetragen bei den Seldat 
feiner Rüde etwas yu veraeden. Im Jahre 36 nad 
wurde ee Prätor und im 91. Gonful Nasker Kit, 
Zeit in @panien auf, von wo er durch den Kaifer 4 
Befetiöbaber der Truppen in Riederdeutſchland berufe 
ter vertreffsihe, aber ſchon bejabrte Kaifer Nerva | 
Eam, fand desfelde Niemand würdiger zu feinem Mitı 
den Zrajan, den er befhalb_abopticte und (97) zum | 
Zrojan, bamald 42, nad) Andern 45 Zahe alt, Be 
nen übrigen Borpägen, die ihm auf eine falde Wi 


er gre, TECH DLUIEQ, IM ſeme VIEHmE zu 
37 vu leben, Aber fein Yoloft war nicht BIo8 fels 


n, bern einem jeb ‚ und allen Bür 
Kuikiz Gehör. KB feiner Zafe waren beit ie 


ker urd angefehenften Römer, die fi mit ihm auf 
eterſte ved aasczwangenite Weife unterhielten. eine 
are ein": ond mäßig, und man ſahe dabei nidts von 
Wr crisen Kaiſer. Odbgleich er in feinem frübern trier 
a feine seiehrte Ausbildung erkalten hatte, fo kannte 
Bey der Wiſſenſchaften und fagäste ale Gelehrten. 
za ch Bibliorheken, und unter feinem Schuze bluber 
ke ter Pizeratur wieder auf, die unter Domitian gelits 
Ziele Beweiſe fo vieler Tugenden eines vertrefflichen Re⸗ 
Bw rinised Etreben wer, fein Bolt glüdlig zu machen, 
a Beast, itm einflimmig ben Beinamen Optinus 
m tenen, und obgleih ibm berfelbe ſchon in den ers 
Heer Resierung beigelegt wurde, fo hat ex fi) body deſſel⸗ 
wie anmürkig gscmadt, Im dritten Zchre feiner Res 
wer zum drittenmal das Gonfulat an, welches er mit 

riten, Lie Lurch die republikaniſche Verfaſſung vors 
GEB, verwaltete. Er band lich ſeibſt durch einen feierlichen 
bie gu bechadren, und erkiärte, daß fie nicht weniger vers 
men seien Fürſten als für einen cuten Bürger woͤren. 
Mehr Mooiftratun vorſtand, hielt Plinius die vertzeriiäe 
Sa, weide wir nech befigen, und tie ung das Bild aines 
Sükcken darflellt. Im folgenden Ihre, sie Trajan wieder 
‚tea ein Krieg mit dem Decebalus, dem Könige ker Das 
we den Kciſer zu den Afern der Donci: zief. Eine biutige 
wbe geliefert, im weicher Lie Roͤmer ſiegten, aber nicht 
Bea Berish. Die Lerrsunksten waren fo zahlreich, daß 
Merzrzetäde zum Verbinden bergab. Endlich wurde 
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dem Plinius beflehlt; keine Verſuche zus Entdecku 
dieſer Religionspartei zu madenz wenn fie aber vo 
fluhl gebracht würden, fie zu beitrafen; indeffen fol 
Bättern des Etaats opfern wollten, aud ven Be 
Rede und das Vergangene vergeffen fern. Wegen} 
hat man ben Zrajan unter die Verfelger der Chrifl 
len. Gr ſuchte aber ausbrüdtih ıhre Verfolgung zu 
dem cr e6 verbot, fiche zu ihrer Entdeckung zu 
dann ibre Beftrafung verordnete, wenn fie angella, 
Jabr 104 fing Decebalus von neuem Krieg an, t 
to füneller in Dacien einfallen zu Tönnen, ließ 
Zererin in Nirterungarn eine Beüde über bie Doua 
zu den WBundern jener Zeit und ben gröften Werke 
ichert. Darauf fiel er in Dacien cin, ercherte bi 
Deeenatus, ter ſich ſelbſt umbrachte, un‘ vermandel 
eine somifge Previnz, melde er vom andern Theil 
berdlterte. Wei feiner Rüdkihe nah Rem hatte ( 
f&wörung angefrornen, und Trajan begnügte ſich 
zu verbannen. Seine angeserne Liebe zum Kriege, 
ler, ben man i{m als Regenten mit Redt vorm 
duch das Gluͤck nech mehr entflammt, und ber dl 
Regierung zeigt in un baurziachlich als firgreihen 
fen Abjidt es war, die Grauzın bes römifhen Rei 
Schon lange war bas Terfugungerecht üben Kro 
ein Segenſland tie Streita zmifhen den Rimern u 
wefen. Da nım Ghoscces, ber König ber Iehtern, 
Armenien eingefept hatte, fo lif ih Zrojan dies 
Worwand zum Kriege Dienen, ba auch die Pariher bt 





g 05 Mira, bie Dauptfladt einer arabiicen Wöls 
Aeo biefe Belagerung aufgeben, und fid) nad 
er als er mit fem ir em Heere wieber nach Mes 
weite, wurbe er krank, übertrug dem Habrian ben 
x fein Krlegsheer, und fdiffte ſich nach Iralien ein. 
Betiaus (Zrajancpe!) in ei: ein wo er im Auguſt 
Sabre feines Alters und im ZOjten feiner Regierunz 
Aqfolger wor Hadrien, "Gen er aboptirt hatte. — 
Negitiehe Toante ken Trajan ald Regenten Erin Vor⸗ 
werden. Gr wadte mit der größten Sorgſamkeit für 
ter Geſete, war üuͤberars geredt, herastaffend, 
4; ben Woblſtand ſeiner Untertzanen fuchte er 
sa förbern, legte desbalb neue Städte an, bauete 
Is Behen und Häfen, ermunterte den Handel, die Wiſ⸗ 
bike Me Lünte, sierte Rem mit herrligen Geyäuten, und 
 Kz bie Erpalrung und Erziebung der Waiſen. Den: 
södenern, d:5 einige Lafler und Ausfhweifungen, von 
* Srunt am menigfeen ihn fhärdete, feinen Cha⸗ 
Mm Die Liebe und Verehrung der Roͤmer fur ihn war 
Bed 250 Ichre nach füinem che bie Eenatszen bei tee 
ng eineb neuen Kaiſers demſelden wuͤnſchten: er moͤchte 
B, as Auguſt, und beſſer els Trajan! X.P. 
ttoria. Senn ein Koerxer durch gleichzeitize Cinwir: 
värifte in Bewezung geitgt wird, fo befgreict er: un: 
Bußänben eine Erumme Sini:; dicke heist feire „Tra⸗ 
wm lateiniſchen tra jicere, ven einem Otte zum andern 
‚Nun bie Kraft tes Burfs in Bewegunz geſehte Strin 
eh die, aufertem auf ihn cimwickente arıft ker 
Kine urfprüngiid —es gen Rihtung alaugendlicktich 
b wefern ber Burf nur nicht vertical geweſen if, in 
"der Ptrin in ber nämliken Mitten. mierer Ferunters 
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Roland Krappe wegen Abtretung eines 2a 
3 für die Dänen im Unterhandiungen ein, 

dänifde Befeblöhaber Dve Giedda den Diſtrici dom 
für ce eine jährliche Abgabe von2000 Perdons öber 1666, 
Ierverfprad). Gr legte bier bie Gtadr Trankebar 
Dansburg an, und Krappe blieb als Gouverneur zul 
Heß die Compagnie diefe Golonie an bie Krone. 
biet begreift, außer der Gtadt und Feſtung, den DZ 
30 Dorfidaften, weiche bie Krone tbeils eigenchlmmdidl 
weife vom Rajah befaß, dem fie dafür 9650 Wihle, 
enthält 20 Duadratmeilen mit 50,000 Ginmobhnerm, 
lein zaͤhlt 15,000 Einwohner, und iſt der &ig eine 
König Friedeih IV. legte nämlich eine ——— 
‚Heiden an, und 1705 gingen bie erften Miffiena: 
nad Zranfevar ab, wo fie im ut. 1706 ankamen, 
man ſich von Copenhagen aus nad Berlin und Haller 
fionarien vorſchlagen zu laffen, und am Iegtren Detez 
bie Berichte der Miffionsanftalt herauslommen, ki 
rifche oder eigentlih tamulifhe, Druderei angelegt, 
betehrern fehlte es übrigens mehr an Fortgang, Alb 
sem Seſchaft. Ihre Arbeit wurde bis im die meueften 
fehntihen Geldfummen, aus Dänemark, Deurfe 
unterftügt, und felt geraumer Zeit haben fie 
Druderei zu Trankebor. In diefer Stadt find Fünf 
pel, eine mubamedanifhe Mofcer, eine luthec 
wei Predigern, eine Bänif  malabasifge Mirfon 
catholiſche Kirche, In Porejarır iſt eine 8 





5 cher dh 
180 Grabe, 
ei rc, ober von 5 
begehdjmet it, Oft find fe 
——— einem Ronius verjehen, wos 
re? H a Ausbünkung, 
eation (gaötnt ‚ranfpication) Ausduͤn⸗ 
ber Haut, —— Stoffe aus dem Biute abzufons 
. dem Körper zu ſchaffen. (©. d. Art. 


u atiation, f. Abendmahl. 
‚_teansjendental, Zranszenbens 
im ——— und transzendentai find Kunſt⸗ 

Der Gtymologie nad (vom Iranscendere) 

x 2 waß äber 'einen Gegenftand, über eine ges 

— in ber Philoſophie, was über den Kreis 
uber des un air du ben Sina Wauhrnehmbaren bins 

J me if jede wahre Pbilofepbie trandjens 

—— Unterfugungen fig überben Kreis bes 


ber Grfohrung, ober von reinen Princis 
it erkant Die Kantitde Oduie madt mega 
je Kantitdhe Eule macht na 
Baıte unit Anteeie, un 
ut je, was zwar nicht aus der ” 
aber it der Grfai fammendäi 
— —2 —— 
Sera. ©. u. fi) was über bie Grfahs 
Wumieriät ; teantiendent, was fih nicht mit 
g verhiadın wnb auf fie anwenden laffe, was alfo — 


— hie füränıe mänticher (Erfahrung unh hat Mhte 
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70 Trapezunt 
nennt, Veltwelsheit der reinen bios fpeculati 


woven das Practifche abgefondert wird.” Hiernach 
fontere der Metaphpfit denRamen Transzendentalph 
Aber an einem andern Orte unterfheidet er das Meta 
dem Trauszendentalen. Metapbpfifhe € 
er (ebendaſ. &. 38) ift diejenige, welche das enthält, ı 
als a priori gegeben barfelt, ober metaphufi 
zung (©. 40) ift ihra tie Ertläreng eine Begeifls, 
<ip6, woraus die Möglichkeit anderer onthetifger Erle 
eingefehen werden kann, und ten trangzenbeni 
beſchreibt er als einen folhen, der, oFf&on man itı 
noch nit auftört, weil er In einer Berwecfelung ber | 
wenbigkeit unrer Begriffe und ihrer Verbindung mı 
(von unferm Erkenntaißbermoͤgen unahpängisen, au 
Greenntniß beftehensen) Gültigkeit unfrer Erkenntnis 
dem es nun unter ben pbilefcpbif&en Cnitemen einen 
und Ibealismue giebt, denen fih ber Sunth 
feue (f. Eyntbefie), fo giebt co au einen trand 
und tranezendenten Realismus unb Ihea 
ben Xrt. Realismus und Sbealismus.) Die 

fophie nennt fih auh transzenpentalen Erit 
ien) Idealivmus. Kant felbft definirt ibn (ebends 
ald ben Eehrbepriff, welder verauptet, daß olled, 
oder Zeit engeichaut wird, mithin ale Gegentände e 
den Grfabrung, nidts als Erfheinungen, b. 1 
Tungen find , die fo wie ſig nergeftelit werden, als ı 
fen, ober Reihen von Neränberungen außer unfern @ 
fi gegründete Eriftenz haben (f. Kant, Kantifde 
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ſtets auf Buhe und a gerichtet feyn, und hen Be * 
an ihren Gräbern. Die Primzeſſin kouiſe von 
einen weiblihen Zweig dieſes Drbens. Ale Rn Ras 
Bruuteris vertrieb, fanden einzelne Golonien fi 

Deutfland (Hamburg 1801), Rußland, 38 
rita, und fahren fort, Rovizen aufzunehmen. 
ging mit dem Hauptftamme ins Dabertornife mußte, 9 
auf Befehl ber preußifhen Regierung von ba entfermenyi 
Ganton reiburg, wohin er ſich gemen! jatte, TEE 
laffen. Geitdem hielten ſich Diele Zrappiften zu 
ſterſchen auf, und fehrten, nachdem fie ihr Et. 
(im October 1815) wieder an ſich gelauft hatten, 
Auch die Gofonte, bie ſich einfmelien in Engtanh * 


dm Sommer 1817 wieder von da zurüdgeleprt. Ein m 
1818 a Trappe vbeſuchte, fand dafelbſt fon 100 

nur die Bleinere Hälfte eigentliche Prcefeffen oder 
Drtens find, bie größere aber aus Rafenbrübern und Fr 
beftebt. Ledtere halten fi nur einige Zeit zur 
Trappe auf, um ernfle Ginbrüde zu empfang m... 

‚gen bunfelbraune Kutten, Mantel und Kappen ’ 


ganz derhüllen. Die Rovizen find mitunter ned ei 

ben durch graufame Behandlung Dim Behr — 

ger eie je handhahte Rrgel) geiöpet. 

twiebee ein weibliges Kiofter unweit La aan Din 
Zraffieen in der Banbelsfpradhe, 228 

nem Orte auf einen andern ausgeben, und defi 

ben, ober jemanden eine Summe G@elbes in ber 

bas Weld am einem andern Orte wieder ausgegablt 





5 WS WERE ISSIjIgTH -CTroE CU GES Yon 
Degane des Körpers mehr ober wende 

Ur Secte auf bad innigfle mit bem Kor⸗ 
ik. Diefe Wermittelungsorgane 
NRervenfyſtem. Die Gecle wirkt in ihnen 
kauf den Kerptr, fo wie diefer durch fie auf tie Seele 
Me Einünh bit. Des Nervenfsftem ſelbſt bilber ver⸗ 
in dem Körpers eins für tie Bildung und Erhal⸗ 
(Bed reprebuctine Nervenfyllem ober das Gang» 

ea Geratraisurntte in dem Unterlcibe befindiih finds 
Berhätenifte des Koͤrpers mit der Außenwelt (das Cere⸗ 
u Mertehraitokem), deſſen Mittelpunte das Gehirn iſt; 
übe Eoeme vertintentes, zwiſchen beiden ſich ausbrei⸗ 
m, das Inmpathifche Kerveniciem, welches feiner Idee 
Geuisztpguntt hat, fonbern beiden Syſtemen angehoͤrt. 
ben Artälel Rervenſyſtem). Die abwechſelnd vorberrs 
et ven einem der beiden Hauptſyſteme it bie Urſache 
muäbitrnen ſich eincnber entgegengciegten Zuſtaͤnde des 
Shens, bes Wadhens und bes Schlafes; das vermits 
Iitenbe Eoftem bedingt die Möglichkeit ber Erſcheinung 
Uebel. Im Wachen herrſcht die Thaͤtigkeit des Cere⸗ 
mtibeaitaftems vor, im Sqlafe Lingegen die des Gang⸗ 
WBadırn find daber biejenigen Kräfte der Seele, 

e Degeme bes Serebralfoftems, namentlid an das Ges 
af, versäglich in Thaͤtiakeit. Dahin gebören bie Auf⸗ 
Imsteinbette , bie freie Willkühr in ben Bewegungen, das 
ma Das —32* der Beziebung ber Sinneseindruͤcke auf 
‚ wa en dieſe Ginwistungen Herrübren, in 

ı Beuetbeliung berfelten, in ber Zweckmaͤßigkeit ber ſich 
Beben Bonhlungen als Beſennenheit darftellt, endlich 
Bläge in der Geinnerung, bie wir Gedaͤchtnis nennen. 
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ſtets auf Buße und Lob gerichtet ſeyn, und jeden 24 
an ihren Gräbern. Die Prinzeffin Lonife von Combi 
einen weiblihen Zwrig dieſes Ordens. Als bie Meuch 
Beunteriß vertrieb, fanden einzelne Golonien Di 
Deutfland (Hamburg 1801), Rußland, 38 [1 
sita, und fahren fort, Rovizen aufzunehmen. au 
‚ging mit dem Hauptflamme ins Paberbornifge mußte, || 
auf Befehl ber preußifhen Regierung von ba entferweny: 
Ganton Freiburg, wohin er fi gewendet hatte, ZBEW 
laffen. Geitdem hielten fi diefe Trappiſten zu 
erien auf, und ?ehrten, nadtem fie ihr @taı 
(im October 1815) wieder an fid gekauft hatten, 2818 
Aud, die Golonie, bie fi einftweilen in Engtanh ie 
dm Sommer 1817 wieder von ba zurüdgeleprt. Ein U 
1818 La Trappe Sefuchte, fand bafelbft fdon 100 
wur die Bleinere Hälfte eigentliche Prefeffen oder 
Drtens find, die größere aber aus Rafenbrübern vab 
befteht. Leptere halten fih nur einige Zeit zur Sa 
Trappe auf, um ernfte Eindrude zu empfangen. Die 
‚gen dunfelbraune Kutten, Mantel und Kappen, weiche | 
janz verbülen. Die Rovizen find mitunter ned fehe 
em durch graufame Behandlung zum Gehe: 
ger als je gehandhahte Mrgef gewöhnt. Diefer 
ivieder ein weibliches Kofler unweit La Trappe. 
Traffiren, in der Sandelsfprade, einen 
nem Orte auf einen anbern ausgeben, und 
ben, ober jemanden eine Summe Geldes in ber 
das @Weld am einem andern Orte wieder ausgegablt 








Tu Orm isrpen-crorm am un 
ie des Kür, mehr ober — 

Ye Seete auf Die igſte mit dem Röte 

iR. Diefe Bermittelungsorgane 


Nervenfoßem. Die Gecle wirkt in ihnen 

ben Kirper, fo wie biefer durch fie auf die Seele 
EinfkuS bet. Das Nervenfoftern ſelbſt bildet ver⸗ 

dem Körper; eins für die Bildung und Erhal⸗ 
(de reprcbuctioe Rervenfykem ober das Bang« 
ken Emtralpuntte in dem Unterlcibe befinblid, finds 
Iezbäizuifie des Körpers mit der Außenwelt (bas Geres 
8 Bextesraifoftem), deffen Mittelpunte das (Sehien iſt; 
Be Eofkeme verkindentes, zwiſchen beiden ji ausbrei- 
1, daß fompathifhe Rerveniofem, weiches feiner Idee 
Iatesipuntt Hat, fonbern beiden Gyftemen angehört. 
Ehen Artikel Rervenfnftem). Die abwechſelnd vorberr⸗ 
gift vom einem der beiden Haupiſyſteme if bie urfache 
2* fi einander entgegengciegten Zufänbe des 
bes Wödens und des Eilafes; das vermits 

* "eotm age die Möglichkeit ber Erſchelnung 
Madırn perrft die Abätigkelt des Gero 
os vor, im Sälafe Hingegen bie des Bangs 
Sa Wadırn find baber diejenigen Kräfte der Geele, 
Degame tes Serebralfuftems, namentlih an bas Ges 
ıfab, vorsüglich in Ihätiateit. Dapin gehören bie Aufe 
weielnsche, die freie Wiltüpr in brn Brwegungen, ba6 
me, das fid in der MBezichung ber Sinneseindräde auf 
me, von benen biefe Ginmwisfungen herrühren, im 
Banstheiiung berfeiten, in ber Zweckmaͤtigkeit ber ſich 
‚Handlungen ats Befennenheit darſtellt, enblid, 
ia ber Grinneruna, bie wir Gedoͤchtnis nennen. 
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# 


— — 





Traum . 


4 Evan bie Runction beflimmter organe gebe 
dee niets ber Annahme entgegen, weiche bush X 
"nit, baß andere Vermoͤgen der Geele an die Gent 
Nerrinfnftems, an bie großen Krevennug 
is angewieſen find. Darunter fegen wir 5. B. 
reproducivenden) Bübungsfoftem analoge Wi 
inatien, melde leptere befonders als 
bitdungspermogen, 5. das Nermögen, ale ab 
felungen, ®: und Ideen in Wilder einzufteiden 
ferner dag Grinnevumzdoermönen, bad von ber Wilke 
ft; endlich bag Aurnfeben, unabhängia von den Ginnei 
von Sewdinationen 
ein Bremögen, von wi 
finden, welde trin cu6, 
Ganglienfaftm hatın, 5. ®. bei ben Anfecten , dee 
*. Wenn nun im Tchlais Lie Joatigkeit des Gar 
18 im Miaden Statt undet, mei 
auch eine feriere Thärigkeit ber mit 
Während alle 
ehmungen von der Außenwelt dur 
‚he über die Sewegungen des Ki 
die Richtig ihrer Griltverhätigkeit im Innern, ausäbt 
s Extsttgefubt ittres Körpers in dem Gemein 
Gewalt ber Triebe und Inftincte 
3 ermögen der Müberfprage lebent iger in ihr a 
Gerüste, Werftellungen und Gedenken in Biber 
erwodt das tief verboegene Fernfeben, woburd fie im 
feenter Derfonen, felbft in bie Buf 





einem srtiogen Grade vom — mis 
eigene — — er felbt. Ku pin 

‚Sirusegane von genen, 
Kat, verfetm des Dirmergan oft in ben Sa 
der Zroumyetanb entftcht. Daker geben tie 
Wieder und Sterorntrantkeiten, fo häahge Bere 
„bie un um fo lebafter vorommen, b. b. 

— 


ie Sir⸗ karmonif 

duch Zufnzime geisifler Einwirs 
Siebe sder vas befonders en 

Eäsafe jioft, vormssgefaßten fer 
Beit aufjemagen) ‚im Edtafe 
—* Tem, Afecten m f. w., 
uf das Beiuftjenn der Seele das Dr: 
efficiren, daß ber Zraumjuftand 
bie Büder und Begedendeiten jelbik, 
ü verführt, deren wir ung 
deamech bie Folge der 
t, ud des Gazafteris 


” 








Traum 


von bie Kunction beftimmter Hirnorgane 
w nichts der Annahme entgegen, welche darh 
x N, daß andere Nermögen dee Sedte an die m 
ſoti⸗netiben Nervinfoftemd, an die großen Reroramg 
> angaviefen find. Darunter fegen wir j. T 
den ° Fepreduch den) Bildungefoftem analoge 4 
go ation, welde leptere — Part 
ugsnermögen, b. h. da6 Wermöge 

flelungen, Beariffe und Ideen in Wltber einzuktei —— 
ferner das rianerungadermbgen, das von ber Bin 
dos Zurnfehen unabhängig, von den Eins 
ven Gembinatisnen di; rſtandes, unbefhräntt von S 
ein Vermögen, con we wir etma6 ähnliches be 
finden, welde trin ausgehiibetes Gerebralfftem, fon 
m baten, 5. ®. bei ben Inſteten, der a 
. nn nun im Tchla:s Lie Taätigkeit bes & 
Im afhen erhöhter eld im Wachen Srait kudet, m 
der Fau iſt, fo mun auch eine freiere Tpätigkeit ber md 
bei envermugen ®tatt firden. Während alle 
henebmungen von der Außenmelg de 
hr über die Wervegungen des 4 


ungige Gewelt der Triebe und Jaſtiaci 
ermögen der Müderfprache lebendiger in ihr 
fie wie Getühte, Werftellungen und Gebanten in Bin⸗ 
erm»4t das tief verboraene Fernſethen, wodurch fie im 
e ig das Leben entjernee Pirferen, felbft in bie Au 








Zeriche entweser von den 
eter n25 der Ersuifng und Ru: 
an üd ſeidſt erregrarer wich Ri 
Tem Grwacden waterorce 
zaug, und tie Eintrüde cui M Eirre erbeten 
oa ia einem ceringen Grade von Ihätigieit, mie 
zu eigrae Beil iakic Zraumtüterfelbt. Auch fläte 
= öirmorgane den endern Organen, Lefenders aus 
mm Feisft, vwerferm das Firmergan cft in ben Grab 
ftard entürkt. Dater geben bie 
trantteiten, fo häufige Der 
Izismen , bie und um fo labbafter gertemmen, 6 b. 
m to wieder innen, jemehe das Hirmor: 
urte. Auch nianche innerlih ger 
jack und Gifte, koͤnnen dies auf 
fe derirten, irdem fie entweder mittelbar duch Ber 

Pirtumiaufs und Riötuna beffelsen nad dem Ges 
mzteiber, uch befticc Erregung des Nervengeitteh 
m, ane färtere Grusgena des ‚himmergang bemirten. 

*e setjganet werten, 835 v.a der Grele felbft auch 
n Eonn. Tteils fon 

tembene erhöhte 
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fgen Eigentdmuidkeit dieſer Itoͤtigkelt ſelbu. Biefes 





tige der S. ‚tigkeit im Schlaf müffen wir zuodsh 

aus einander fercn. Das Gelbfibewußtfeyn der 
fid von ber Außenwelt, von ben Ginneseindrüten ab m 
innen zu auf ihre ünre Thaͤtigteit und auf die v 
ihe zulommenten Wibrnebmungen mittelft des fogem 
meingefühle. Das (Gintingefütl, welches von dem 
den ganzen Organismus verbreiteten, veprobuchoem | 
ausgeht, iR eben deshalb im wachenden Zuftande aur ein 
fübl ven dem Wohl: ever Üibeitefinden des Körpers, 0 
Schlafe erhöht; und giebt der Eceie deswegen, und we 
Abwendung von ben Einneseinwirkungen 4 mehr na 
zuwendet, deutlichere Wahrnehmungen und (Befühle vom 
fenheit und dem Zuflande idres Körpers. Hierzu komm 
in dre Seele urſprunglich liegende Vermoͤgen ber Milde 

öhten Zuftande des Gangilenſoftemsweicher bui 

berseigeführt wird, freier wird, und den reicliden | 
mannidfaltinften und lebenbigften Bitdern verarbeitet. U 
den Zräumen liegt theils ſchon in der Seele felbk, the 
ibr auf verfgiebenen Wegen zugeführt. Scon bie Cimm 
gieich durch die Mande des Sghlafec größrentpeils F 
ben do‘, zumal hei nicht gan; feilim Schiafe, 
durch leife Einwirkungen, welchen bie Bcele ais 

t und zu entiprrhenden Mildern werarbeite. Ra 
Stoff zu den Troumbildern erhält dir Secte durch das 
meingefübl,, deſſen Cinvitkungen fie ji wer Büberm 
Wahrnehmung von dem Normalzuftande des Körpers 
men flelt fie-fih 5. B. unter angenebmen Bildern vor, 


gEVHRUCREU, 15 Tuysure ei: Jerıse soyıe 

Be Ser Eee, Si: die —— und base Fernſehen, Ei 
Eat vo int Daber fieht ſich ber Ir 

Auftzitte ber fernflen Bergangenhrit zuruͤckgefuͤhrt, bie 

Mehiietait iz mackmben Aufttante riet wieder vorgefl:t: 

mw eriiten fozar Iräume, weite yalunflige Beach: 

Ber. zz. e$ Teer [ion man, dee rein nirdifchen 

mie: ! to Ginzi: tung dis Sörmiriicen enthendenr:: 

_-& zür — Kö un aleztin 


en 


Kine Boa chz Cie, erae 3wrd ent Binmung ber, 
BR tes=esca tet fein teeres riet ter Eirtitung, im: 
Barr z:r23 eine Sıiiurssa sum rende, bie fie in Der 
We der Serie, 2.8 atrotea enter im Ride, bad a.: 
Bee, Bann iranite , indem Fe bie iätdiichen Ang: 
vom Heben Qniiret: der Eriie beurtbei::, Laifleiker, 
dere Anheit zen dem 3utane Dee 8: toi ss, tn 
se riam, Berkräunsen an bes deſeiben, Fa: 
Bam Ber Brial2::cnt:i I a 3ufunft. meraliſcen ——— 
Bei it:s f. hirserenmm IT. Zierer 
we leiter, 2biiis Hi ie Meise uch Eielficinbe Seift 
d. die ar zer in Be Biber 
jaffens . cr, urd An 1: mir 
ine warte. te Mei, ie und 
From ERO Larpı:n b:r 
‚in Ne Rebe: 
ersfung 3u Bir 





8 Trauung 


jedes Wertöbnis dem Biſchofe ober Pretbyter any 
eine Ede ohne priefterlihen Segen (Benedictio 
einzugeben. Boch fand diefe Anzeige (Professio), ! 
hin (1218) zur Ginführung der kichlichen Aufgebete 
de, nur bei dem Abſchluß der Spenfalien (f. h 
worauf fih aud cin auf der Synode zu Carthago 
Chegefeg lediglich bezicht. Zum wirklichen Anfange | 
den Birhlice Ginfegnungen wohl häufiz begehrt und 
keineswegs für wefentlich netinvenbig gehalten. Im | 
hundert kam eine beſondere ‚Srauungsliturgie in @& 
im neunten Jahrbuntert erklärten burgerlide Gefege 1 
und abendländif rtbum biefen veligiofen Aci 
und nüglih, ohne darum Ehen, bie ohne ihn ange 
waren, bie Gultigkeic zu nehmen. Selbſt nachdem 
Chefahen völlig unter ihre Surisbiction acbraht, wml 
Jabrhunderte angefangen hatte, tie Che unter bi 
zu rechnen, legte fie immer noch mehr Gewicht an 
und Ginfegnung ber Eponfalien, als auf bie eigentl 
deren Ritwal nähft einer Mefe nur Grgenswünfge 
madung ber Ehe ver ber Gemeine entyielt. 
liturgien aus dem funfzeonten Je ındert findet mar 
ungo in matrimomium in nomine_] 
verbinde euch zur Ebe im Namen Gottes m. f. Fer 
Priefter als @tellver Gettes den Edebund 
das Paar formtic copztiris. Dec wurde diefer Ge 
ameiten Cie nice fur a achalten, und feibk 
fen bis zu den 3 ber Reformation bisweilen 
nach den se Gbebund fhon Burde 


Yin _M * 
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„bie — s Jungfraten Kap, ein Frittet 
Dee geſeciſchen Kich: geboren die Berlobun⸗ 
‚ water bie religiöf:n Sehräude, die man 
im ber Kirche begedt. Bei bin Berlobraagen 
Rice tie Hinsiice bi dr Zıenımgen 
249 fie za eruenmale Parctien, arıne 
Basa Mint ñi ein aus cum Beder, den 
23 mul. 2.5 Serrlister Gisfronung 
’ ILISS Neigtsnsscsiein 
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LE 
23 
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I. 
La) 
* 
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un 
4 babe 
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ung Tas nchoven 
Zr aBsgenommen, ſtetse 
Jen Kiefren die Braut 
fsiyınhett der Confeſſio— 
eigterigetzlirsft Ma von Prircern un: 
vyeriz:t:a Ziamuaun for urasdg out, fo daß 
rreteſtetiſden, und protensptishe von caches 

a. cine areas Dindernig getraut Were 
Secten und ſcis maatiſchen Kichen baben 
zargessäuhe derjenigen Kichen, von denen 

we zerigın Mebdiücsticnin beibsbatsen; nur bie 
ige Dice: der Wickertiufer Saränken fi: auf ein 
Bußrz zu ıihended Gbereriprochn ein. In grästreig 
m ber Hmcisiicn bie Cisiltrauung eder der Ab⸗ 
Rewer :c:6 zer der hürasicicen Corigteit für elltin me: 
Bebrzi:i:ı23 der Ger erliärt, Tin buͤrgerlio Verebe⸗ 
kagärd:, :5 fe ia ber pritſt tiichen Cepularien be» 
mw Des Ecacordat sen 101 Ceſtatiate dieſe Sinride 
Bra Rzaciiens Sihrie ni car cue Confeſſionen 
eu Brite, Lie 15 mmbshinet onmınmia, aus; daber 
eier Era og: price Erima geihtofs 
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82 Travenie 


Berhaͤltaiſſe überträgt, um ihn als klein darzuſtellen. 
macht cın Gedicht nicht Mein und verwandelt wide 
in Untinn, fendern fie fiellt das ale groß bargefite 
haft ais Bein dar. Cie unterſcheidet ſich daher wefe 

die, tele fih der vorhundenen bidterifchen 
ernithaften Gegenſtandee An Darftelung eines töderkı 
fes bedient. Beide wirken durch ben Gontraft, und = 
durchgeführt, ihres 3wecgt, Baden zu errege 
—e aber nehmen fir, bei ihrer größern 

bern vorhandenen Kunftrwerken, nuc eine fehr m 
unter den Didtarten ein. Es iR gefragt worden, ob 
auiäffig_fepen. Ron ber Parodie, bie jih Iediglig a 
hät, nuc mit dem Wantelbaren der Bm FH i 
treibt, möchte dies ohne Weiteres zu be jahen 

«6 ſich mit ber Braueftisung zu verhalten, bie —X * 1} 
Idee wagt, und es mit kdecem Übermuthe in ht ‘ 
erlichen binüberträgt. Allein es ſchei ch 

eben ın dem Wefen ded Eicherzes, daß derfeibe in Pe) 
bas Gbeifte und Srhabenfte in feinen Krı 


fhmadır Beiteabzugem 
denfeiben eine Borm ju wählen, die dietomifde Wi 

er aud feinen Iwec Beluftigung des Lcfers, Green [. 
weder cine Eatwe. bung des Heiligen, noch eine Werl 
Bergnügens an dim emithaften Kanftmerte ar Left 
&a Meoibe oft vorgeworfen worden. Wie bie 
Schöpfungen der riechen aut dieſer ferien Dexefchal 
jervorgegangen, ift brfannt genug, und, obaleih 1 





zmjammen, NED Dem ader ein Wabıner 
Diejenigen, weiche für. fi) feyn wollen. 
ee nennt man Gebäude, bie durch kuͤnſtliche 
warmer Glimate erhalten, fondern 
hulicher Jahreszeit zum Bluͤhen und Frucht⸗ 
ie Geſchichte menfhliher Künfte Ichrt, daß 
kmiih neu iſt. Das weſentlichſte Srfoberniß eincs 
e Lage, da alles Darauf ankommt, daß aud, im 
e und nicdrigfichende Sonne gehörige Wirkung 
ern tem Ende nicht die Wände genau nad bir 
fetren. Es iſt fogar gut, werm dad Haus ein 
xrichtet if, doc muß die Abmweihung von der Dit: 
bedeutend fenn. Die etwas dfkiihe Loge hat den Ver⸗ 
e Wizgenfonze, die Außerft erquickend für bie ganze 
IB, ihze Wirkung nicht verfekle. überhaupt aber muß 
Stiärmng des Haufes auch dahin gefehen werden, 
ke Seriscut fo frei als müglih fer. Dagegen muß bus 
w ben dörigen Seiten her geſchuzt fenn, befonders vun 
Ihe wefkliken Sturme außer anderen Nachtheilen aud) 
Mu fe den Rauch leicht in die Schernſteine zurädtrüs 
witen wir Heionters auch auf Fönere Scornit:ine. Was 
#- ben Zreibhäufern betrifft, fo ift diefer ſebr vers 
e Winte der Nord:, Oft: und Weſtſeite müllın ent: 
Beemauert oder von Lebm aufgeführt ſeyn, wo denn 
uf eine Glle beredhnet wird. In England und in eini⸗ 
B Gärten kat man angefangen, Zreibbäufer ganz aus 
eufpfühen, wo ratizlih doppelte Glaswände erfor 
Weteutente Vortheile feken wir bavon nicht ein; da⸗ 
N Rohtbeile, die die geringere Wärme, und die leide 
wefeit dieſer Wande be:rorhringen, überwiegend: Daß 
Barb carz aus Glasfenſtern beſteben muſſe, verſtebt ſich 
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84 Trelbhaͤuſer 


Gin Traͤger oden in der Ränge des Dades 

rn ſtehen, find nothmwendig. x 

dieſe Pfeiler Seinen zu flartın Du 

u viel Cdatten geben. In Gngia 

gt bie © ganz von Eifen, welches alerbing 

2 bat, nicht ellein weil man bei weit em wu. 
sr weil auch die Dauer ung! 
Gin man mit Difarbe anaı 

fern die Grwächfe, wenn fe 

werte Luft. Um die kuft zu ermeue 

der Glasırand, weder 


richt wügen, bie 
treffen zu laſſen. In 
u öffnen, die befond.re in 
febten bi 
bie Pflanzen 
Inde;, ci6 Dies 
‚a, die äußere Eure ber, in das Treithaus g 
kı nur erwärm: anf Ne P t kann. Mon 
fem Ente kuttt. Erite der Heigl 
a, und piben on ei 
0) ie aefüneffen werben Die 
fe Dedel ab, fo zieht die brsere Luft dergeſttet 
fie nur burd die Helgcandi ie Pflangen 
Bir daden nur di € 











86 Trelbheerd Treuck Frelh. v. d 


Sliraa, und ber verfhlibenen Rarer ber Sewaͤchſt 
flen, worin Pıfana und Ananas getrieben werben, 
immer auf 70 Gr. Bührenbeit bringen, dagegen die @ 
ober aud auf 60 Gr. eingerichtet find. Zu dem Ende bar 
Yaus ein Trermometer feblen, deffen örade im ndrd 
land, wie in Großdritannien und Schweden, nad Ba 
theile find. c 
Ireib heerd, Treibcheerb, flache weite dee 
Ki Ai der vuͤttenkunſt zur Scheidung bes Silbers 
ent. 
Zremulant, tremelo, dezeichnet in ber 9 
ben oder die allergelindeſte Schwebung der &:imme 
welches auch auf Inſt umenten nachgeahmt 
line dur mich tes Aufdrüden und gleich ſat 
Fingers auf der Sait · und eben fo auf der Zaite bein 
ber auch ein Ana in der Orgel, wedurch ein beber 
Zon brreorgesräct wird, ber Tremulant beißt, 
ger aebiauche wird, ala fonfl. S. aud den Art. I 
Rreiberr von ber», Baiferlic kön 
alifmee ung beuer feiner Seit, wa 
wo fein Vater Cherftiieutenant war, 1714 gebora 
den Sefuiten in Sdunburg, natm in feinem 17ten 
chiſche nachber ruffiiee Rrivaedienfte, wurde aber w 
aelcfigteit caffirt, und bes Panbes verriefen. 1740, 
dhe des Guccefiondkrieges, erber er fi gegen Maı 
Regiment Panturen au errichten, welches er nahm 
wachtmeifter bis 1746 befshligte. Gr bildete mil 
Schaar Immer'die Avantgarde, warf alles ver fidh 


Grand fnoeren eſſeln angeſchmiedet wurde, 
—— — Krieges neh vers 

greher beit angelegten Eunwärke, ih zu be 
im, und erft im December 1763 warb er aus 

entichhen, und nah Prag gebracht. Auch bier, 
Ersc, Texankeim, an ıecihen Orten er nach und 
vg er ah durch feine heile freimüthigen, theils 
die er auch durch feine Schriften verbreitete, viele 
md n:rior durch fie einen großen Theil jeineh 

sh Bi:asım IT. aab ihm nad feinem Regierungs⸗ 
Irertin confiscirten Suter mwietzc, und obgleih er 
icyen konnen, fo trieb ibn body fein unruhiger 
der R-=olution nach Paris, wo ihn Ro⸗ 
ins 1794 als einen Verdaͤchtigen und angeblichen 
te auillotiniren ließ. Iren befaß einen hohen 
und Drchierei, aber ald Menfh verdient er 
je, feines Muthé und jeiner Standhaftigkeit Ach: 
zum Theil unverbientes Schidfal ift um fo 
‚ aldö er unter andern Verhaͤltniſſen ſich gewiß 
unter den preusifhen Feldherrn erwerben 
ten wurden zum Theil mit großem Beifall auf: 
warb feine Lebensgeschichte, die übrigens wohl 
lauter Wahrheit enthält, mit der Theilnahme ges 
Unglädlihe immer rehnen kann. Sie erſchien in 
und Wien 1736, 8., unb warb von ihm felbft 
uberſegt (Paris 1739). Geine übrigen Schriften 
ia ber Gammiung unter dem Fitel: Cämmtlicde 
„S Bünde, Leipzig (Wien) 1786, 8. ers 


een iR eine chirargiſche Operation, welde in ber 
vermitteift eines eigens dazu beflimmten Sin: 
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8 Treffau 


dann wird ein Einſchnitt durch bie Haut bis auf bem. 
beften in Morm eines aroßen römifhen 8 (V).ebeE 
gemadt und die Dautlappen werben abaclöft. Man b 
einem Knochenbobrer cine tieine Offnung in_ die Si 
die ‘Doramidenlvone acfegt wird. Darauf fe 
perperdicuiar auf, und fänat an, burn das * 
im Kreiſe am ſeine Air, den Knochen anzusehen, wor 
den Borfhriften und Regeln ber Kunſt ertiährt, * 
Anochenſtuck loege bobrt welches a,starn wegaen 
Die Anpanarien iſt verzunfih kann ois nerkmendig ar 
en dis Kopfes und Unizärbung bie d 
unter ben © deiknechen eire Ergie von Eiter, el 
t qebilbet hat, 
I niet wcarufharfen MR. 
Di —8 die@ 


teichten Faſe HER 
betrat, und fo bi 


he aus den ne 

Muslein zusiärıet, ei a 
anöchern. Ehe biebncfchieht, mn 
ſobaid arbe der Wunt ich gentrig other bat, cd 
ausarfurterte Win: id, Sirber Biei auf d 
a6 genen ten äuhern Drug grad 
eth de la Berane, af 
Mer 











90 Trlangel < Trib onlauus 


gett nicht nar die Wahrbeit bed Nagaechmten, 

Vorzüge beb Ausgewählter, du Geiftveihe bes 

uns Sa überirdiſche der Eteinen Kunfhoelt, \ 
Zriangel, (. Dreiei. . 
XriangularsobirXrigomalgahlen, eine 

‚reiche erkalten wird, wenn man, mit ber 

Zobien, wie fie ferner auf einan! der folgen, im « 

atichfeitigen Zriangels 





aArdnet. Die auf ur —* "Seite Msn —X8X 
0. 
nämtid heiten, weil ſich die Anzahl PR2 Einheiten in ce 


ger Irlangel . . 
erenen Iöht, Iriangularjahlen. ie find idee ie 
metifche Reibe weiter Ordnung, b. h. einefoldie, we bi 
Unrerfehiede Gehänkig werden ‚Dem bie Unter(iebe deu ( 
veranfteyenben Reihe find 2. > ,,. und Die Unter] 
Unterfhiebe, d. b. bie Seiten Vnierhiden ı.ı. 
Zrianguliren. Wenn ber — —— eine wei 
Grbftrede aufzunehmen bat, fo muß er damit ampeben,d 
von Haupt» ober Wirpunkten auf biefer Strecke zu 
er als Winkelpunfte von Eriangelm Betrachtet, im 


nn 
Begeitgnzt , olme/biefe IR Wire 
DE SEN EEE 











92 Tribunus 
nem Erklaͤrungen gegen bie Sqchritte bes 





eonfalarifden!i 
fheiterten gar bald an ber Beſtechlichkeit des gefeggeb: 
pers, der ihren Befuitaten erft das Siegel aui 
an bin Gadalen. die Ruonaparte anmwandte, die beſten j 
fernen, als 1308 in bie Gtellen des austretenden Se 
bigere Männer erwählt wurden. Daber finden wir die 
des repubtilanifhen Cherzkters des Tribunars in Garı 
gegen Buorapsrt ij wiche denne auf dı 
bes Iribunate, de sun Gurée den 30, 
gemasıt karte, ben 4. Ktaie: onbirbar, bap ber, 4 
brauchte, ipm biclebenslang ie 
war und Gurio Ficß! Der ci 
coll des Tribunats nicht. Birreı 
nifdye Eenatusconiule vom 13. Mal 1004 faft ganz mit bei 
den Körper verfhmolgen, indem Napr:con bie Generale 
bed Zribunats aufich, und bloß ben brei Gectionen bi 
Gefengebung des Innern und ber Finanzen), unter usa 
nannten Präfidenten und Zuäfteren, ibre Amtövern 
Seitdem verftummte das Iribunat nanj; ed war alei 
gegenber heil bes geſedgebenden Körpers, vor melde 

ner das Gutachten ihrer Zribunarsfection aus! 

Gablid bob ber Kuifer durch das Genatueconfult vom 
bed Zribunat ganz auf, indem er bie norläufige Gröriee 
fege, weiche durch die Eectionen bes Zribunats biäher 4 
fenen Zhüren geſchehen mar, brei Commiſſionen bes 
Körpers übertrug, und die Mitglieter dee Zribunats, 
Vräfdent Kabre (de ’Xube) war, in ben gefeparkenien] 
fegte s.der Trihun Ko, der bekannte pubticifkifce 








4 Teidentiniſches Eoncilium 


our noch für Leptere Wereutung hatte. Gast känd 
Meichdtage zu Kugsburg 1530 den Stänten bas Gene 
an, und um weniaftene zu verhüten, daß er es nice am 
Scoriebe, mußte man in Rom Anftalten dazu treffen. | 
Glemens VII. noch in demfelten Jahre unbeflimme 

ger Vaul II. zum zrften Mai 1537 nad Wantu N 
nicht zu bewilligenden Bedingungen des Herzogs 
voraus Wicenga und ber ıfle Mai 1558, worauf, wei 
spräsaten famen, wieter Auffkub, erſt bio Often 1539 
der Jrankreich noch Deutſchiand ben Ort genehmigten, ı 
ftimmic Seit folgte. Vom Regensburger Beiesevfälehe 2 
este Yaul es aurs nfue ıften November 1542, ut 
reitwilhfeit zur Wahl einer —8 Stadt zu je 
any Beine Legatın kamen den aaftı 

aber ein neuer tes Kaiſers mit granfrdi ge 3 
zu as: Eusvenien auf grleınere geit. 

Payft mitten unter Garıs Rüfungen gegen die PH 
den zu daben, und ſchried das Gencılium zum ı5ten Di 
Die Gardindie Del Monte, Gervino veite Gru 
lus langten zu rechter Zeit als praͤſidirende Eegaten | 
weil aber zu wenige Wifhöfe (20) und Geſaudten nad 
trieb man ſich die Zeit mit Rangftceitigkeiten und S 
ber Sommer verfiridh, während die Präluten ab: und 
endlich auf Befehl des Papſtes am ızten December 5 
bentinifhe allgemeine Kirdenverfammiu 
sancta necumenica ct generalis ıynodus Trident 
dentibus legatis apostolicis. nonnte er fie im feinen 
der eehken Befiion von 25 Bifhöfen und einlam as 














96 Trldentiniſches Eonchinm 
Baferöß Befinbtigen MIRSER nah um nnd abreifeem 


Dapft ent lich in einer Bulle vom ırten September. 15 
venjion des Goncitiums aus. Nach feinem Tode vei 
eaat Dei Monte am Bien Feiruae 1550 fei 
Studl unter dem Ramon Julius IH., und Pündigte 
Karfers die Fortſet ung bes Gonchiums zu Trient m 
Rabre ih an. in Legat, der Gartinal Marcel 
Gentius, ein veftiger, gewälttgätigee Menih 
Nuntiın nah Ir:ent, d eiotincte das Goncili 
1551 wit bee rıton Seſſion. Dieſe zweite Periote 
wegen der gekinzen An;.bl von gegawartigen 
lönzend, una auf nadısem, vom Kaifee bewogen, 
& metriren foanijgen, itglienifben 4 
‚fin Ganzen 64 Prätaten, angelangt waren, 
e6 an Iheologen fih're, bei der iaten @efiion ben SM 
1551 nur der G.racııtand Bün! Werbandlungen em 
tea. Foauteiic viele feine Wifhöie, 
Gonci:uri6, dazon zuehd, und legte ii 
fandıen Zucob Amuct, wegen ber am 


dem Papſt damals ohma:tenden politifchen N 
Protetaiion bie Rortfegung deſſelben ein. 
ger ſchritten äter wieder zum Wirte, Die ale 


logen anrlanaten Jej.icen, kainez und Galmeren, 

denden Winfluß auf tie Decretc, die nun miz 

br Epigiinbiateiten kurz und händig ütıe das AM 
uße und die legte Hinng abgefaßt, unb erſteres mie 1 

der ı3ten @efflom am zıten Oxtober, dchtere beide mul 

in dex vierzebnten am täten November pübliciet mirtben 





BE) pa Stande, fondern jiei catholt 2 
33 ——— unb der Herzog Mi Be 
siengelifchen water ierthan: kann anf ale Damp au ehe 
en auf eigne Hand zu ertheis 

fdien bie wachſende Macht der Grotefkanten äbn 
Wegänftigungen erzwingen zu wollen. unb 

IV. (1555 — 1559), ber nur durch bintige Ins 

ta bereichen mußte, von einem außerhalb der Etabt 
m Gcnciliuu durchaus nichts hören mochte, gingen 
Biääfe fon damit um, cine Rationalfpnode Jur 
asunruhen zu veranſtalten. Pauls Nachfolger 
Baber pen öthigt, 1560 umd 1561 neue Ginladuns 
inen Kichenserfammlung at sachen zu 

—— fie nicht annahmm, und auch die 

NY — Berwerfung der Sisherigen Tribentiniſchen Ben 
meueh freies Goncilium foberte, wurde es nun bene 
—— von ſechs Legaten bes Papſtes, 
= U Prinz Hercules Gonzaga vom 
war, mit 112 Birhöfen, meift Seatienen, 

d viee DOrbdensgeneralen durch die i7te Geffion am 
Ya wider eröffnet. Die Decrete dieſer Sefſien bes 
etnung der verfammelten Bäter, und das Vor⸗ 

1, drin na zoponicen. In der 18ten Geıfion um 
Par va Decret wegen Abfaffung eines Inder 
‚in bee 1oten am 4ten Mai und der 

4 aber iebertolter Kuffus ber „gabtication 
Diefe Unthätigfrit war nur ein zemöhnlis 

en Youtit, Siderſpruche durch Laviren zw 
ſowodi ale der Kaifer und Baneın ers 

Bien Fr —— der Kirche, und Verſtattung 


aahmahle. her SDrisfteeehe unb her neruntinen 


TEE AS 





A 
— 





y5 Tridentinifches Concillum 


noch ber Gardinal don Cothringen mit, vierzehn Biſe 
ten vrb attzeen Theologen aus Brantreid ein, * 





ht, fondern trug aus 

fra: cute WGW it vor, die der paͤpſtlichen 
mein onfiößi; f- . Diefe fudte daher wieder ı 
* —X Erinien von einem Monat 

. zerdtete ret uice Genzäga, ber fi bei 

n ructienen gebunden fühlte, ſtar 

ner Etelle pröüdieten m 

vageri, melde bie BA 

te dert; bie Zänkerern ber 4 

‚3 man am Laifertiden und frau 

Gencillo fen Feine Berbefferm 

den Proteftanten zu hoffen 


Yarti gerumen 
efifdn Si 
ivree Redte beftanden hatten, willigten 
üb, ira die Länge der 3 bet ober duch In 
inmt, in des ganz aus rärfliter Anfıct abgefapte X 
rieſteir und Hiererdie cin, das bei der 23fen 
503 mit adt Canenes üfıntiihe Ba 
ebtafit HE n.an bei dir 24fen Sej 
6 Dceret mint ter She mie 
en mar, 
und [rtren am Iten und ten December bie fer citfer 
Derzete vom’Kegfeuer, Deillgens, Meligutich: md RBRl 











100 Tri 
Pforte gebraucht wurde und von ſchwarzer 


n Barbe MR, 
den Romen porta nigra, das fümarze Thor, das m 
fe @ebäute, weiches Deutſchland bett. Gegerwärtl 
fpätere Werunftaltung weggenommen und bem @ebän 
seine Jorm wiedergegeben. Überhaupt find in Zrtes 
bene vömifhe Auterthümer, als das Amphitheater, jegt 
VDet, bie Thermen, in der Raͤhe des heiligen Kreujl 
Bierteiftunden von Trier, bei dem Dorfe Igel, I der 
Maufoleum ber Jamilie der Gecundiner, weldes Ah 
Dbeljätes 72 Zuß bod erhebt. Das hiefige Symnaß 
jabiveihe Wibliothef, und eine Befelfhaft Gelehrter | 
— und antiquasifhe Sammlungen angelent. 

jschum Zrier, weiches im I. 327 zu_einem Grab 
worden fepn fol, war das Altefte in Deutfdland. 
von Zrier führte den Zitel eines Kanziers des Heli 
Weide buch Gallien und Arelat; feine gewöhntige 
Goblenz. Der legte Ehurfürft, Giemenz Wencesland, 
bem fächfitgen Haufe, erhielt, nachdem fein Land gi 
worden war, von Frankreich und einigen deutfchen 
jährlide Eufentationsfumme don 300,000 Gulden. 
su Augeburg. 

Zriek (italienif& Trioste, lateiaiſch Tergen 

zühmte Ger: und Handelöftabt in dem zum Ödflerzeid 
kr 1815 nei gebildeten Königreihe IUorien, fi 





dt des Goupernements rief, if offen md. Urgt 
jafen dab abriatifchen Meeres. Sie beftcht aus ber 

bes mit einem Gaftelle verfebenen Schlofbrrges 
jabt und aus ber fid bis an das Meer erftredtmden | 











102 Triller 
kat, bie er ſich zu Zrelecken verbunden denkt, fo lle 





edte in verfeiebenen Ebenen, und müffen c!fo in bl 
auch noch befonters kerüdfihtigt (auf die Herizomah 
werten, damit, die Entwerfung des Plans, auf wei 
verfäiehen erhöbeten Gegenſtande in einer Etene er 
füyr*ar ſey. Betrachter man dagegen tie ſcheinbare 

deren Mittelpuntte der B shen ſcheiat 
fi die verfdirdenen Punkte derſelden durch Segen u 
weld;e von tiefem u nd; m 
aut diefe Weiſe, fiat di 
ſcht ober Kuzeitreiede, welche ihrer 
der refzectisen Lage der Rurgeiädenpunkte 
. ine Toderung euögeipreden, melde 

ade, hir, ch der en.caebinen FRedfjication, 
aud in bie ebene 
und im Allzcmeinn Iehri, 
eine Drusets (unter denn aber, wofeen von einem g 
ie Rebe ıft, eine © 
Faße cintretenden Ungewißieit mit zu gi 
durd Segnen: gu find sin jedem fped 
fange, kann bier nicht argeige werden; der allgemein 
iſt im Art. Einus gegesen. 
Zritter (ist nille) in der Mi 

Yermig abwecfelnde Angeden zw neben einander i 
Der Teiler iſt cine angenehme Verzierungemanier, m 
fame und gewandte Aeyie und eins fleipige Übung ei 
um fo volfommner, je zeiner bie angegcbemem Ag 


DUEE : WIIELTIIGEHF TOELUDE VER ALLES 


„ führen ihn in bem angegebenen Veiſpiele 







— — 


bs —&- FF] Der ganze Seiler if 
SH 


sgelegt, wenn er auch nch einen Berfiälzg kat, der 

w6 bıch ein vorn anzchänatıs Hübzen bettichnet wich, 

km: bes Zeitler con unten, b. i. ber cin:n Vorſchlag 
— — — 


e, dezeichnet IR ODE jetzt der gewoͤbnlichſte; 


Zsittee =cm oben, ber einen Vorſchlag von csin bat, 
ah de Di!ıen von oben, oder ducch orch oder vier kleine 


N fe 
— X— u 
wei, 3. a eder — ober Stait bes 


= birst ma Sc) jezt gewohrrich ber Abtreoiatur vr, wennes 
angrpest =ir8, mwı3 nidt inmec gefhicht. 2. Der halbe 
Ye Zetlire iſt der, welcher keinen Rachidl.3 var, un) wir) 
yghesubs, wenn der Zeitperth ber Rote Teizen sign zu⸗ 
M Kassen cder einfahen gehört aud ber kurrze oder 
Hiier, zeicher nur bei einer nieder.vaͤrti gedenden Secunde 

son oben raıkcumt, bejeihnet durch m, 3. B. 


art wie: — — Der Mordent (ſ. b. Art.) 


— 
aca BVorbvalten oder Scrihlagen ven unten “er. Meirre 
we Zsiler bersen eine Iriiterlerte (-rtena dı trii:ii) 
Ey guei Stimn:in cher Partien aussefcört, ein Dop⸗ 
eg Nach dem Sefagıen iſt es ein Fehler, mens beim 
weehe Zen weni cher gar nicht geboͤrc wird; ımb dies 


u 





104 Trilling Trlaidad 
ten, der mit der untesliegenben Setunde gemacht wieb, 


* — u. ſ. w. 


Zritling (Dreiling oder Laterne) iſt in der Ka 
jenige Art des Getriedes, wo die Triebſidee zwiſcher 
eingefigt fin 

Zriltien, eine Million Bilionen, ober eine 
dritten Potenz. Um fie in 3:hten auszudsäden, beda 
@ins mit adıtzehn anbängenten Rulien, . 

Zrinidad (franz. la Trinire), eine Iufet de 
len, elde unter cHsn Snfeln, die zu bie 
nda:ftin bei bem feften Eande, unweit bee Mümbumg 
fes Dronoke (X:rinofe) liest, unb vom fehen Lande 
Meerbufen von Yaria, aud der traurige Meerbufen, 
füßen Waffers genannt, gefchieben wird, Gelems a 
und gab ihr dieſen Namen. Die Gpanirr legten auf 
nie an, um dom biefer Infel aus eiı 
Sande zu unterhalten; in ber Bolge e fie en 
madlöfige, und evt fpäter, jedod obne fonberlihen 
angebaut. Die Lunze der Infel betränt 13 bemfı 

irelte gegen 9 bis 10 Meilen und der Fläheninpalt ; 

im. Das Gtima wird für ungefund gehalten, tod 
Bremden nad as tie Gingebornen hingegen get 
eine gute Gefundheit, und man ent 
von einem folden Umfange {ft mit 







= gedbten Beiegsjatne aufnegmen Tann, 
B w Sregatten umd Kauffahrer. Den Bar 
und Kumf zum Hanptkafen 
& ber Meftfeite der Injei, Hit 
titefßen der Erbe, unb Hat cinen fee 
tine Batterie verteidigt wird. Bon idm 
tamen. Die Berge, melde bicfelre 122 
» widtigfte ‚Hafen nad) diefem üit her von 
State entftanden ifk, feitbem die Inſel ten 
een bes Landes liegt die vormalige Gauft: 
«ph b’Druna, mit 300 Hauſern und 2000 


a bie Slieder bes 1198 in Epanien geftife 
er heiligen Dreieinigbeit, weicher 
Diöndegeläbben nad; ber BReael Auguſtins 
«nam, Almofen zur Loskaufung gefangner 
rn. ®don 1201 entflanden in Gpanien 
is Di „ bee weiße Kleidung mit roch 
Skeputier und Veentei trägt. Sein wilder 
dbdedeutendea Anwache in Epanien, Frank⸗ 
wegen ber Anlequng ihres Kiofters zu Das 
heiligen Rathurin Mathurinen hieken, 
d Yelen, aud in Amerika und anbern aus 
“Gr beſaß im ıdten Sahrhundert mit 
mbeit feiner Reformen in Gpanien geftiftes 
einen eignen General flehenden Zrinis 
a Guzcpa Soo Kıöfter. Mit gleidım Ges 
wet, fo wie zur Verpflegung Fre Armen 
r230 in Epanien der Orden U. C. Fr. vom 
:d) zur Austöfung der Gefangenen 
rlägtet, veriwonteite ji) Fber bald in einen 




















106 \ Telnlede  Telole 
Kiofkerzudt als für eine genügendere Gefüll: 





aweds. Ient fannen fie an, ‘ih wieder 
ten, haben ader ihre meil 
und Amerita, wenigere 
reichiſchen giebt ed nur Xı 

Zrinität, f. Drei 

Zrinflied, f. Gtolien 

Zeio, 1. ein Inſtrumentaiſtaͤck von brei obllgei 
ober auch zwei Huuptflimmen und ein:m broleitenben 
Ridte, Bicline, Dieloncelo, bdergleihen mın von D 
cder Bioline, Viole und Violoncel (wi: von Gramer 
Man nennt e6 dann aud eine Sonata a tre, bı 
und eb gebdrt in ber Regel zus Battung ber @ onatı 
Es iR aber immer ncthwendig deceiffimmt. 
wie 5. 8. wenn das Glavier ober Kortepi:no ein wit 
tirument iſt, wela es bei der Benennung Trio nad 
eine Partie gerechnet wird, ba es doch inftene | 
ſpieit (fo viele Trio's für Pianoferte, Bioitme ober Wh 
cedo von Beethoven, Ries, Prinz Louis fl 
Doch follte der breiftimmige San immer herrfhend fe 
inäpert fi, in feinem Ihrenumfange bem Kuurtett. © 
genannte Kirdentric's, bie im firengen und gebunden 
efegt waren, und ſdrmliche Kugen 
ud auf zwei Biolinen und einem Baßirftrument al 
tammertrio'6 hatten fonft ihr: eigenen Gefege 
rourde ein melodifher Sag zım Thema genemmen, im 
aber mit urößerer (init abmedind aueführt. 2. 0 
et ‚bedeutet das Trio den der eigentliden oBeE) 


vafen 1747, geforben zu Ram 1793. 
&rbeiten, die von einem tiefen Stubium ber Anz 
Einbilbungsfraft, die wirkfamfie Beftimmts 
Bas gemaurfte GEbenmaa in den Umziffen und 

bes Marmers im Nadenben. 

vihel.), ein Gobn des Geleus, Königs ven 
tanira. Nah Ginigen hatte er-andere Xitern, 
den Zeohilus oder Dccanus, oder Gieufinus 
aber bie , ober die Kothenea, oder Pos 
Geres, die (orene Tochter Proferpina auf 
tam'asdy zu dem Altern des Zriptolemas 
eazb von der eben mit einem Sohne, bem Trip⸗ 
em dent Demepkon, entbundenen Mutter als As 
@ie bejälo, dem geliebten Säugling unſterblich zw 
Em Beirsezen des Nadts ins Feuer, um alles 
Bein fein Bater überrafhte fie dabei 
Beidgrei bie Stille der gebeimnignollen Handlung. 
it dem Zobe, tem Teiptoiemus aber bes 
Braensefpannten Wagen, um als ihr Gefands 
bie ganze Erde zu durchziehen, und den Anz 
kehren: Geres fhügte zu verfgiehnenmalen das 
(7 bamm anf «feiner Reife Gefahr drohte. Bei feiner 
us (nad en) fein eigener Vater 
aber Geres rettete ihn wieder und bemog ben Va⸗ 
agutreten. Gr war der Erfinder bes Pfluges 
wer der Etedt Eleufine, und der Etifter der 
(f Eleufis). In Xttika befäete er mit dem 
Se Grid, uab in Aecadien lernte Urıas 
E wir acc Cumelus im Autita, den er gleich⸗ 
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faus bie Kunft, Stoͤbte zu bauen, lehrte. 





Zeiptolem 
fid einen eignen Iemprl, und auf bem Mharifchen 
Min ftelite ihn ver, bald mit Rornäfren in der 
er neben einem Pfluge, bald ſitt ee sur dem mit Di 
Bay Die Mömes bildeteh aus dem Priptolem 
Eventus 

Zriömns, Sinnbadentrampf, eine umoinE 
fefte Zuſammenziehung des Kinnladenmuskeln, IL} 
wen:ich feſt auf einander gepreht werden, und, wenm 
fang, ches bei atringerm Grade des Rrampfes, * 
iung deſſelden, fi an einander zeiten, ein Seraͤuſch 
man 3:bnkniifen neant. 

Zeiffino (Giovanni GSiorgio), berühmt, — 
lehiter, war 1478 zu Vicenza vom abelichen 
fpät mwitmete ex fih den Wiffenfchaften. — 
deffen Andenken er fpäter durch ein edles Grabmal 
2ebrer in dee griechiſchen Eprade. Rach em Zu 
Gattin verlieh er feine Vaterſtadt und 6 #4 na 
bezeiate ihm befonberes MWohlmollen und * 
fandtſhaften an den König von Dänemark, den Ku 
und die Mepustit Wenebia. Auch Glemens vi 
fee Sarl V., ber ipn ſebr wetl aufnahm und mit 
Gtren übechäufte. Inzreifden hatte fih Xeiffino 
verheiratet, dadurch aber feinem Cohn efter Ehe, 
nem Prozeß gegen ida peranloht, der zu Menebig Mi 
entſchieden wurde, und biefen um einen großen Theit 4 
ante, Daräbre eriaent, vertieß er die venerlanifh 


ser —— ehe ie 


Bünde, 108 geilen, der on de Mkıreh 
pen Murten geieht, und dem berriäemten Mater 
sebdenen Hanf’ , ein farhtberen Gott, 
men ihn zu einem der untern Meertämonen, ber 
Cs fordern aud in andern @rgenten des 
ih erſcheint nidt mehr ein Triton, fsndern 
ie den fpätern Panen, Priapen und Site 
ai Bas gcerdt Hatten, die in halbthierifher 
‚und ben Nexeiden zum Gefpann und Mit: 
en wird Zritn old ein Mann mic zweiendi⸗ 
ſaraigen Fioßfittichen beihricben. Pauf 
men nach vollffänbiger: das Haurikise grünem 
I ben Leib von fellharten Schupden umfaret, Ries 
liche Nafen, meite Mäufer und Zhiece 
- Ihappige —— mb finger mit Klaura, an 
I. ie eine Meniheaiimme 
Antere en den Triton das Meer mit 
mi und fo murde er auch mir Kredtfäces 
gr dre Amphlteite gleichfakd eigen find, ab 
* won gar Itrige GSerihiere, bie gefanzen 
— 
Eine ber größten mb imponirentfim Feler⸗ 
2 Hemd und bie größte Meloknuns fiesreidee 
= gimate Zriumppaufgug. Man untıriäris 
mppeiten Iriumph: einen großen mb BL 
km vom Eenat mit Zufimmung tes Boiks 
wem wurbe nad) dem Geſet der grche Trirmet 
®. Genfel aber Wrätor ararıst Fer at Dhore 
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110 Trlumphbogen 
der ganze Seaat dem Sieger entzegen, 


bee auf 
ten Wagen, gewöhnlich von vier weißen offen ge 
gstpuenen Zunica (t. pal aat⸗) und geftidtee Toga 
rider, gefmüdt mit einem Yerheerkrange, und ein 
Scepter mit dem Adler in dir Hund, vom campı 
urch bie feftlih gefämüdten Stragen der Lratt c 
fubr. Voraus gingen Einger und Muäfanten, d 
fan gefhmädten, auscricfinen Oyfertkiere, hernad 
machte Beute vorgetragen uder gefabren, und bie crob 
Gegenden wurden im Wilde vorarfahrt, dann ame 
Fürften oder Zulbüeren da Ketten. Durauf bee 
Triumphator fol,ten feine Werwantten unb Freund 
Zug anderer Burzer im Zeilzemand mit Jautem Zub: 
firareidge Beer, 3 Rob, Lorbeiebelzd, 
eraitenen Ehrenzeichen geſchmuckt, Jo triumphe! ri 
gerlei Jubel» und Epeitiieber jingend. Eiñer alte 
die ehiscs wahrkaft Rusrendes har, befand fid) dicht di 
ten Feidderrn ein Eliav, der cine geidene mit ð 
Krone in dir Hand dielt und ihm wirderboit bie ex 
zufen mufie: Sieh hinter Dich, bedenke, baßl 
Lift! — Auf, dem Erpitehi te der Triumphai 
eitter: ben verlieh lies bie Opfer 
urd weite dem J 2b eit 








Dacie, Rein Bunde 
pbr# firedte, And daß 
Ehre digt 5 


u KR ındenen jeine deiden Wol« 
‚„ m die Wonardie ein. Man 
zwifchen Gäfar, Pompejus und Geaffı:s 
mit Unzeht, indem birfelbe bio® ein Berein 
| Behätigung des Ctaats war. Ein Iris 
‚Une beeien Perfonen vom Staate übertragene und 
siehsmäfige E:actigewalt keſtand in neuern Zei: 
coufalarifhhen Regierung Jin Frankreich (cher blos 
nd), ia ber zweile und dritte Conſul tem erjien uns 
De, unb dieſer ſich alfo eigentlich ganz allein im Be⸗ 
B Srwalt befond, 
5, J. Schnren. 
a 
) 










sbmusß, 

et ti ber 3:tanb des trecknen Körpers; troden: 
er, tem die Fücl-are Feuchtigkeit entzogen ifl. Die 
wenn fie keine auf das Hyarometer (f. d. Art.) wirs 
artist. Trocken it, wie kalt, nur ein ‚negativer 


Intern nannte man Menſchen oder ganze Vöilkerſchaf⸗ 
. In verſchiedenen Ländirn des alten Kii:ns, 
‚auch ia Agypten, ſouen Zisgiodpten gewe⸗ 
we Katristen, welche die aitın Schriftiteller über 
YNaben, iind ſehr ſchrankend. — In bir Ätten Kits 
Neben zeriffe Ketzer fo genannt, bie von allen übris 
iuigeßchen worten waren, und taher ihre religiöfen 
n ia Hötien halten mu$ten. Auch Juden, denen man 
SG fe in verborgnen Höhlen Abgotterei trieben, hat 
men deigelegt. — In ber Naturaeihichte hat man bem 
ber GSattung ungeſchwaͤnzter Afiın, bie dem Drang» 
‚Hr Benennung Troalodytes beigelegt, —— 
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tes und enter: Elader erzeugt habe. Die Feiat 
108 fo den erſten Grund zu dem fpätern ungtüdtid 
Ireja gelegt buben. Ad dee Sig eines Heinen Bär 
Pıiamos, wärs fie vieleidt von den Griechen kaum 
kätte nicht die von Paris, dem trojanifhen Könlgi 
Delena — su dem zehnjaͤhrigen Kampi 
Orierhentandes aenen Zeoja gegeben, der fih mit di 
Ierflärung Liefer Stadt endigte, und hätte nie He 
Z1ia6 diefen Sampf verherrlicht. Do selgt fe 
Grgenftandes, ba dieſer Krieg durch bie Wolke 
eine allvemeinere und größere Theilnahme erzegt 
mie übrigend von fo gewaltigen und feften Mauer 
man ihre Gesauung den Göttern zufhrieh. Can, 
die Zeit des Krieges nit beffimmen, bod geben ' 
1134 vor Chr. Geh. als das jenige an, mo ZXroja 
ruhe ſoute fon einmal Hercules Mefe Stadt ero 
wus:e diefe fräßere Eroberung in Schatten geflehlt 
des unter Agamemnons, Königs von Mücene, 
nigten gricdiihen Hecres, vorzäglih, meil 4 
sühmte Dihter fie kurch feine Befänge der Unfterblic 
Unter Treja's Geldenfübnen erfheint in der Jlias . 
mes < als ber edelſte und tapfcı Gr iR Da 
fein Ich turd 3 tes Band entfdeitet über Ji 
tee den übrigen Zcoianern iſt Üneas Serie ‚bun 
derung nah Italien, und als Held des Virgiufchen 
big und berühmt geworden. Jod bemerken wir, da 
Burn von Kroja, De Xfropolid, Pergakis 
d * ü 








BRF==: von 360,000 
des — Pr PX sam 
1809 bie Zahl ber deas 
ne a 
jec 3 (hwebifge Meile lang, 22 
au ben miescighien teen üver fieben Zuß tief iR, dat 
L Bemn die Berbindung des Wenerfees mit tem Hiels 
Wefıe nelients heraeftelt ift, fo Lönnen Eesfahrzeuge 
vu Botpenburg kommen, ohne den Bund zu paſſi⸗ 
— Höhe des Sala durch die verſchiedenen Schleuſen be— 


u (ie BA umbon), das befonders bei Frlegerifäer Mus 
Wgiefizument, befteht aus einem von künnem Hetze, 

—* gesrbeiteten cplindrifgen Koͤrper, über wilden 
Prey Kalsfel gefpanne ift, auf weldes 
Der farfe raufpende Yon bei biefem 

3* eine a arapate derdorgebtacht, melde über das 
bemsz iR. Weich daher zwifchen dieſe Saite ein wei⸗ 
Kt, fo hört das Rauihen auf, und ber Klaag der 
’ Da bie Trommel nur einen Ten bat, fd er» 
uber Rome Scommelbaf, melden man braudr, 
m einfbrmigen, aus einen immerfort an;tihiagenen 
kn BaS (3. 8. bei dem Gi:vier) bezeichnen wil. Zia 
Aumsent auf einen Ton beidräuft if, fo ift 
Semertingung ber mannifaitigften Grade ber ©: 
(mebuedy oft bie Zäufchung, als müsden verfhiebene 
u: fo wie der veridievenften ehythmiihen Fi⸗ 

bes Icommelfihlägers (auch lo tamıbour yes 

—— a der Bertigteit im eresccndo und de- 
** re eigenthümlihe, dem Donner abntiche Wirkuns 
pen Bann, und in ber beutlit fen Bezeichnung des Kiwi 
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&anifde Fertigkeit, als höherer Kunfkfinn day 





firumente zu‘ fpielen, bezeugt Baucanfons bi 
weldyes auf ber Trommei wirbelte, wäbrenb die 
Blageotet fpielte, R 

Iromp (Martin Fa:pertz-on), einer ter berä 
diſchen Erebelten und Atmirale, wurde 
feinem achten Jahre wurde er von fein: 
Dftindien fahrenden Ediffs geacher. Mc ſehr jum 
einem enalifhen Kaper mit zum Gefangenen gemacht 
in Dienflen diffeiten Geleuenbeit, ale Künfte u 
tieinen Gectrieges kennen zu lernen. Einige Jadre © 
ehr in fin Vaterland wurde er im mitteländifchen 
Türken gefangen, aus besin Händen er jetch g 
Epäterhin trat er in bie Dienfte bee Generaißaaten, 
den berühmten Admiral Peter Hein, teifen größter I 
bei allen feinen Unternehmungen, und focht an deffen ( 
getddtet wurde, Ci d (1639) Admiral von Hola 
Rachricht, da iſtte Flotte von zehn Lini 
Fregatten und mehreren Kleinen Fahrzeugen von Ba 
fen fen, verfolgte er fie bei Grivelingen, und 
fünf Kinienfdirfe und vice Fregatten. Im Dectober 
Jahres griff er in den Dunen, vom Admiral Gornel 
begleitet, die mädtige paniſche Flotte unter Dquendo 
den Engländern unterflunt ward, und gewann buch 
Berfterung des größten Iheils der feindlidien Zlotte € 
€ Diuente's eignes Schiff würte unteracaung 
nicht Tromp ihm aroßmtthig eine Fregatte 5; ife 
fee Sieg madte feinen Namen in gan @usopa beri 








1160 Trompete 


Zromp twieber in Dienft genommen, tmb mit 

de Rupter volltommmm ausgeföhnt. In biefem 

exftere fih durch mehrere lege, die er gegen bie 
zubmwärdig aus, und als ex (1675) nad dem ei 
fuchte, wurde er aufbas ebrenvollfte empfangen, umb 
Baronet ernannt, In eben dem Sabre wurde ee 
nah Copenhagen jur Unterftügung Dänemarks 

Thidt, und von dem Könige von Dänemark mit 

ben befieidet. Rach de Rupters Tode folgte er 

zals Genesallfeutenant der vereinten Staatca, R 
des Krieges im bänifhen Dienften, umd hatte ge 
den Groberungen diefer Krone im Norden, Us rei 
Grneuerung des Krieges zwifhen Hellend mb Wen 
Begriff war, den Dberbefebl Aber die hollänbifde WIEN 
men, ford es zu Amfterdam dem zoften Wat, mh 
prädtigen Grabmale feines Vaters derzbigt, beffem 
folger ex war, 

Trompete (ital. clarino, tromba), Dieh 
feument, aus einer langen und binnen, beeil 
metollenen (gemöhnlid meffingenen, aber aud fi 
Nöbre befehend, oben mit einem Munbfiöde verfehe 
weite Öffnung auslaufend, bat ben Umfang vom A 
«art C. ES gränjt an das Waldborn, mit dam as 
Umfang hat (nur daß bie Trompete eine Drtage 
Horn), fondern aud gleide Leiter; mämtih fol 














118 Sropenländer 
Weihnungsmitteln Werennungen finnliher Gegenflänbe 


duntel yefühlten Abntidkritsbezichungen uuf unfın 
Übergutragen. Keine Eprace, die niht eine große 
teopiihen kuebrüde befüße, die zum Theil, wie Gel 
Begriff, Urtheit, im Veriaufe der Zeit ihre erfle 
deutung verloren, zum Theil dielelde nedrn der uneigeg 
babın, wie Anidhauung, erwägen u.a. A 
fur den Zwet yinnlch « lebendiger Darftelung nice | 
durd) Langen Gebrauch ſich mit dem uncigenstihen Me 
aus. rüdın, fo innig vermählt haben, baß bie eigen 
Bedeutung, wenn jienict durch die nachſten Umachunger 
mirt, obne Wirkung für Verenfhauidung u.d Beh 
verioren gebt. Mit jedem Jabrhundert,“ fagı Jeas 
3. af. Abth. 2, ©. qur!, berliert eine Fur vom 
d dermedeti zu todier Mat 
je lebhaftere Derficuung das Bedürfnif nem 
zeichnungen, und diefe find ẽs cigentiich weiche & 
Wittel zur Ehönteit tes Auetruds unter dem Kamm 
aufführt. @ie erkeken und beleben die Darftehung, 
was in feiner urfprunztihen Geſiait bIod Sache bes 1 
würde, dem Gefühl und ber Ginbiltungskrafe näher ir 
Ende perüst es ıcnen nicht, das Infirnlide zu verfimm 
fie veiſtatten aud) oft wohl einen finnliden Begrii 
dern verwandten, aber anfhaulihern , mie dies bei 
den Wirtanzer der Zall ın. Was bie verfdiebenen I 
gen trteiffe, fo bat mun itsır baid mehr, bad m 
Quintiluan Hayt uter das Unbefiimmte und Eireiten! 
nimgen der ‚Grammatiler über biefen rgenfanh. 1 
fc er 


Don (aa in ber unfriti r 








K anßeigt,. aus dem Giima von Berlin in bes 
. Der Suftbend muß naturlich unter biefen Ums 
fegn. Je höher man gelangt, deſto mehr 
e bed ganzen Rervenſyſtems zu; man 

B a sum Erbrechen; uber 2075 Zoifen fließt 
bäigpen, Auzen und Zahafieiſch. So troden aud die 
af ben Sebirgen find, fo ſchwebt doch ein fait ims 
Bere über 1233 Toiſen an denfelben, welder ber 
keken Wildniffe cin unnachahmlich pranaendes Grun 
Men Zrepenregionen entbaltin in idcer viele Monate 
ira Suft eine fo grche Merge Waſſer, daß bie Iros 
BER bles durch Anziehung beff:sben in der Trockent eit 
Mes Ercnate aufrecht erhalten kann; daß eine Biits 
wbeschen forrdauert in eiaem Lande wie Cumana, wo 
m Monaten weder Regen, noch Thau und Nebel giebt. 
e ern Wolkenſchicht ſcheint 615 Toiſen zu betragen; 
sGewötles über 16 — 1700 Toiſen, und die der klei⸗ 
Mare Mdikchen 4105 Teiſen. »Die tiefen Luftjchichten 
u eine aur geringe electriſche Ladung, die dagegen in 
wurinigt za ſeon ſcheint. Diefer Mangel am Gleichge⸗ 
Geritier, in ber Ebene einige Stunten nıd 

km Biußthiieen ſtets bei Nacht; am flärtiten find dieſe 
‚ ater 1026 Zoifen find fie feltner, unb nch 

54 bechſtens nur in Hagel und Schnee. Stern⸗ 
Bin dieſen warmern Linbern außerordentlid häufig. 
ehe Scicsiäue unter den Tropen viel dunkler gefunden 
w pöge in ben gemäßigten Zonen. Bon ben Zrovens 
n: tie ſchoͤnſten franifhen und italienifden Som⸗ 
u Br wir der ſtillen Maicflät der Zropenuädte 
L Siche am Ayuator glänzen ale Geſtirne mit rıy 
wüses 2;xre. Funteln tit faum am Horizonte bemerk⸗ 
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menficahlen autgeſeht find. Ven tm Gcbirgsarten Usgi 
auch bier au untırfl, Aufihm ter Bneus, ber in Si 
fo wie diefer in Urtbonfaiefer uͤdergeht. Auf ih 
der Porpkor, der Manceliein, ber Trapp und alle i 
formationen. Die Gteinfetienpficge des Trepengesen 
552 Soifen hoch; SWerfteinerungen finden fih nch in ı 
ven 2205 Seifen Höre. An krennenden Vulkaner 
länte: episus geh, und man zädıt deren vom Se 
Analasta 54. Na girubwürdigen Gegen war der Gap 
. böher als ber Ghimberaffo, flurgte aber nach langem, 
Jahre dauernden Aut ruͤcken fei Bulkanı —* 
Noi nichts 016 cemportiorrende Zıden zeigt, 
Eenne fih an den braften Irummern brüht, ba6 * 
ſeiel se%en. — In tir Aczien ber Palmen. und Bam 
Meere an bis zı3 Zeien Pte, giebt e8 Mais, ( 
nes, Crangen, ee uderuche und Intige 
gen, Penati' ‚ Krototille Siusfhreeine, Alccater, Ga 
14 apagıien, Yan 10ccc'6, Löwen 
Ziger, Ki de, Amvifenväre, giltine Kliegen, Bremfe 
und Ameiſen. In ter Region ber baumartigen Tarzaui 
513 — 1026 Zeifen, findet man alle Getraidearten, a 
opir, das Nabelihmwein ; in ber obern Seg 
1026 -- 1539 Feifen, den ſtoͤrkſſen Setraideban, Se zi 
zen und ben garofen Hirfch. Ja den falten 
* 52 Zoifen iR ber Meine PumasCdwe, der 
Bär und fonar menais Geltbriart ju treffen. 
ter Gra⸗ 565 Zeifın, näbıt Kamı 
. Der Gonder allein fhmweht Aue 
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tritt fie in einen Parallelzitkel, der 29 Grad 30 Mein 
tor abfteht, und ber nördblide Wend Bietet 
sirkel des Krebf, ieus b« , tropii 
Rannt wird. Die nı v*ᷣ t be Erde, De 
aisbann den laͤngſten, die ſuͤdliche ven kürzeſten Sa 
det fh d nänert ſich wieder dem Aquator 
ber ſudlichen H. rtel, der ebenfal 
Minyten von Tem Aanaran entferne iſt, und_der Tübl 
sirket ober der Bendezirkel bes Stefab 
austrahs, tropi capricorni) genannt wird, 
Zropifhes Jabr, f. Aftzonomie, 
Zros, f. Treja. B 
Zroubato Kinefchöne jugend» und lebe 
uns auf, indem wr' itere Zeit zuruckge hen 
Dikterförger angehoren, bie irren Namen von te 
uch 


fg 

zu bezsichnen, @ 
#, erbanpten wir, N ich nur im | 
Ieafzus zichen n n 3 ven Italien 
die Katalonien und Arca N aus dem 18h 
bierberz und die Zu, e Bad- bunte deden biefer 
terlinge ausfuilte, fäut in die —* Schrbunterte I 
dr. te, eifte und zu 
ige Wiutbe, bie 
atz a etwas 
en tennen, al@ a 
m wir werden | 

bedouts in bie Rirdbeit der 





3 ‘der franzöftfhen Norman: 
England eine blope Abart find, Bir ber 
„um ibn beifer zu beleuchten, noch von 
Seichtepunkt. Das jchöne Mittelalter ift 
und die. forglofe aber: Fampflufkige und im 
Biel entgegenfiegende Juge nd der netten deit. 

ber Menjd ern, um in ben ſpaͤtern Jahren 
Eupft und arbeitet, um dann genießen zu 

Biel it ES nit, wovon er zur Arbeit umd zum 
— Gr weis su Inh & diefer Be feioft 
Zefiht, zu welder er fi) miot und anftrengt, 
Ber. Seh füßte ihn, nad) einer Innern Bororts 

Birje mäher und näber, ohae daß er- Luft: hat, 
Dass Gefühl der erwachenden, allmählig 

Mist ibm in der Arbeit felbit, in dem Kampfe als 
igung finden, aber der Unfichtbare macht 
zum-2rg zu einem höhern Ziele. Go ift bie 

ion nur Übung, heitercg Epiel der jungen, 
Echenöträfte, die üppig anfchmeilend ausörechen, 

it auffucden, um auf ihm gleihfam aus zu⸗ 

#%) diefes Streben zugleich durch eine heiz 

wir feben nidit nur, daß die Natur ſchon die 

mit ber Blütbe der Chönbeit famädt, und über 
Bauber der Arnmuth und Lieblichkeit ausgegoffen 

tiegt aud dem jugendlichen Gemäth nice 

beitern Epiele ber Dichtung und dis Ge⸗ 

Sämu® feiner Grwänder, zu allen fröh- 

and Künften-des Lebens. Aus die em Wefihts: 
elttelaiter und feinen ritterlichen Kämpfen, 

bie rechte Bebentung gegeben werben. Jene Küm: 


Am 
ey mug; von beim unfühtbaren Mryi 
ZZ en Polieren hingeleitete a . 
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ber ingenblien Kräfte bes neuen Geſchlechts. Bas | 
lern Volke in biefer Zeit unter allen Simmeiaſtri⸗ 
frdztien, vafhen, Tühnen Äußerungen ber frifhen d 
jerragten romantif—hen Unternehmungen, in einee 
fa nicht6 weites war, als cin unwilltührlihes ©: 
men der jungen Kräfts, vote zum ©piele. Daher de⸗ 
Die Zcurniere, Lie tühnen mit heißer Begierde *5 
Einem ſolchen Essen — welche andere Formen, melder a 
Konnte fa pa wirt A at mitunter phantaſtij 
an Waffen uni ibern, fröblii jerfanımiungen mM | 
mahlen, zu ©piel ur) Xanz, romantifhe Ausfhmk 
1:0 häuslichen Lebens ? — und hätte da Poefie, 
Dryas des jugendlichen Lebensbaums kärte eine Di 
nen, zu welcher bas jugendlihe Geſchiecht nad vollber 
fig wendet, um fih zu erköhen, wie bad fpätere Alte 
ui Ruhe fid fo gern überlößt? — eine DIE 
je natürliche, usbleibenbe Begiciterin der jungen 
ik ine Dichtlunft, bie, IJünglingsporfie, wohl nie 
gem eines Bunftgebüdeten Zeitaltere (Benüge leiften Lanz 
Ihnen Borg bat, ein rechtes Naturgewoͤche und e 
res Erjcagnip bed ewigen Beugeiſtes feibft zu fegn. € 
wochs iſt die Poejie des Mittelalters, und hat auch 
anderes Glma, andere Natur der Bänder und BE 
ort anders entwidelt und ausgebildit, dat Mefen, 
und Zypus if dod überau ein und derfelde. Mar 
in iprer Kürze freilich Mipdeutungen leicht naterliegend 
unferm Gegenftand nicht. Vielleicht gelingt es und, man 
djefen allgemeinen Refterionen mehr aufzuklären, Hübei 
2* je bi ‚en Doefie irre 









‚bier umſtandlicher von ihnen gu 
' Same * nicht bie univerfale —— 
den r noch jetzt autzeihnet. Hardeln 
26 ven ten Diäten bes ſuͤtlichen Frankreichs, 
se Das füblise Frankreich, die herrlichen Kü: 
— — Sancardec, und Sunenne mit Gascogne 
‚we fen kurs feine frühere Bekanntſchaft mit den 
RB aur fübiger gerwerben, und bie germanifchen Boͤl⸗ 
b Die auch Babin drangen, fanden Liee cffenbar weit 
Muffe, fia zu hummaniſiren, als in ben nördlichen 
Merkid: blühte temals fen als ber hebeutenbfte 
Kurtetßs. Bir müfen bier \efonders auf zwei 
machen, welche arf bie Eigenthuͤmlichkeit ber 
Pension Pocſie beflimmensca Girfluß karten, bie 
Beikcterbeit des Ecndes und dann tie politifhen 
Wien in tem Mittelalter. Nicht fo in fih afge 
R@pezien,, das in feinen Ferrliäen Graͤr nögebirgen gleichs 
Ariice 32leiter, eine ſtetige Anzcaung innerer Kraft 
ie being, cheilt das fublihe Frankreich mit jenem 
Uszialeit bet em, ehne feine Energie und adelige 
bergen. Reike Fluren “mit den ſchoͤnſten, fencrreice 
des fübiihen Bedens, romantiihe Thaͤler und 
fredtkeren Eivenneng: hirge, eine freundliche, long: 
am mittellaͤndeſchen Meere, in einem eißen, ers 
. geben dern Lande den Liebfichen Anſtrich des Ibyl⸗ 
BO-mfen dos Beben leicht ren dem Ernſt ber Arbeit, die 
% mähfam gefedert wird, zu eirer geroiffen wollüuͤſti⸗ 
wur Zröäteit Kinneigen. Cs zerliert ſich der Ei 
sbne eine feftere Graͤnze, ale die ein:s leicht zu pafs 
„elmättin in ben Rerben, unb Fat fo in fi feibft 


Rab ia heodimmtra Kimer Fr: shıhb:ir huvh Ira Mae. 
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—X auf bie Provence nit verfehlen Tomate, 
Krieg ift in den gefegneten Zluren ber Provence gi 
hat aber freilich auch bie Herrliche Bläthe der Prı 
und die zarte Oflanze ihrer Poefic fo gerieten, ba 
aufblühen mochte — ber unfrlige Kreuzzug wider & 
Anfang des 1Sten Jahrjunterts, mo dab alte Haus 
Xouloufe zu Grunde ging, und die ganze Provence 
Borbfcenen angefült ward. Go bietet uns bie @eh 
hen Frankreicha vom Iten bis yum 1Sten Sahrhund 
Ude Bid eines unter den verseerenden Stürmen, 
eißelten, ruhig und heiter da liegenden Gilandes bar 
fi in üppigen Voden gepftanzt, mwunderbariid von ı 
gest und gefdirmt, uppig und lüftern cmporwädjl 
yarum auch dem eriten rauhen Rordſturme erliegt. 
Zonnte das Belt in bieiem Dimmelsſiriche umd Land 
fon, als ein fpielendis Aind, und cıs ſoiches hat 
ce Geiſt der Beihiäpte auch immer gepfiegt und bt 
bes tiebiihen Spielzeugs Aberdrußig, es mit einem 
feiner allmaͤchtigen Hand zerdrudie. Mic es bei Ki 
fall iſt, welchen Tiefe der fhönen Antagen fehlt, d 
reif werben, fo fehen wir die Presengalen frühzeitig 
ihre Nachbacn ihre Gigenthumligkeit entmideln. _ 
Zrucptbarkeit des Londes, aubere Rube, did bie M 
widelung, und beförbeinb fdich fih daran die Beidel 
nien, Afrita und Jratien auf dem mittelländifhen 
Brunn aus in Beruhrung und Berbintung su tom 
ildend für Die Provence wurden befonders die Zelten 
zengars.I,, unter weldem cin Theil des Königreihe 





ie Sürftin, unb voͤr 
im fieblichen Reimen über die Gefege dee 
ei um bann ein Urtheil (arr&t d’anıour) 
es: Frößtic floß das eben dahin, und jeder 
I allem bie Frage auf; weld Spiel an bicfem Sage 
Sp wer Bas Beben de Provenzalen ſelbſt im 
I, wnb wenn es in feinen Auswuchſen in Wols 
fit audartete, jo war dies die natüzlichfte Foige 
en ge mb inneren Gewichts. — Hier nun 
biefem "reife Woche! was mußte fie werben? 
— 85 konnte, das begreift jeder, nas 
Buze Gobe des Dichtkunft einem ſolchen Menſchenkreiſfe 
Ikgenb ritterlichen Wefen im Mittelatter anaemeffen, 
es fi entwidelte, fo war u dem beis 
umentbehrlih. Poefle ift ja an fie übers 
weiches die Freude des kebens und. "die Luft 
Yma Ihränen ai6 im fröhlichen Laden fih aus» 
Iietmehre bei einem Wolke, das unter eben gar nichts 
fröglid) von einer "Biume des Genuffes zur ans 
—— —— —— — 

— finez Doc ie mußte durch und du 
a8. XAusdrud des innern Zuſtandes, ber 
— die durch die Saiten der Seele bebten. 
Beogel will ae in feinem Zrüblingsieben nicht fremde 
jeten erzählen — er hat ja keine — fondern nur 
in eeidnenten Zönen und Klängen auds 
Bahr gleichfam zu firisen, und mit einem Körper 
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nichts weiter, als eine ber bunten, glänzenden Zier 
lichen kLebens, ein Kiimmer mehr an en län 
denceʒ Tonnte nur Wertb haben, unter ea begli 
der Mufit im Kreis ber Damen abgefungen, Mi 

bum der er&altenden Schrift anvertrant; ımd I 
cin der Troubadour einerutete, gleicht mchr dem 
Minin vorktereitende Darftellung gewinnt, als d 

dem wahren Dichter gewiß bleibt, 
is des Eutjectiven 

es tie Yen reubadeur, mit weicher feine | 
erden. gun3 fe zeigt und dis Orfhichte den F 
Bean Die Sfosenee Karte unter allen vomanifeyen | 
manzo am früsften auegedi 2 
Gulter dieſer Gegenden dedingt theius durch bie mac 
heit, theile durch die frübere nähere Verbindung m 
und bie feuäzeitige freundihaftlihe Werübrung mb 
Tfen und dten Jakrhur 
feiedlihe Zuftand, ia 





woltenifhsrem 

war e6 in der hädften ae, indeß das 

frandff.he und Itali⸗ ilben erſt auſ 
rien (darch (Sarzionien nad Arge— und in 

breiter, und ſeibſt deutjene Kaifer (Ariıdrid, der 

Ufce Könige (Bihard Lhioenberz ) Bichteten) imoba 
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⸗ mu fen x Sea Io 
arg sr zwi ih, us er 
rien. Kımz 
scor tr Miminyniih: 
= ar zu um Änrtınde 
‚„z2ı Ta sr er:ieie, 2i2sT ee re sr: 
Searimer zsır I} brzaste lim, 28 
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wir ſelbſt Nitter 

vernehmiich als Dig “ 
saber) in gewandter Anfıre 
Erſcheinung dis Dicht eus fi dar 
der Jongleurs (Jocı 6 
und fo ein lyxiſch. 


2 
figtigt fi vor die Au, 
—— 


weit tommen zu 
ihre Perioden der 
wetten 


‚fi 
zer Lieder gelefe 
gelefen. Aber ri 
muß bie Sch 
find die Arl 
end ſedr leſen 
filer in ihren | 
bin Fabı 





ein altherlimmtiher, 
Ib. Samdesgrunhperfafs 
a3 1815, €. 87.) 
e 7 g — De a — —— 
ı Baf- sligen Gergegtkume Bärs 
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134 Truche (gefeime) 
eine Safe. Man hatte eine Million Gchufben 
te —*X&& 









wa 
auf die gefammten Rentlammereinkün! t Hatte 
weit fonft ein grober Theil biefee Domänen, von 
fen zu bifteeiten waren, an die Sknib; 
werben müffen. Statt daß manche andere 
ifde Dpnaften feiner Zeit, mie bie Hrezoge 
Hfalzggrafen za Tublugen, um ter Sdulten 
Ötegierung verloren, tetiste das Lend feine * 
feeiiwilliges Gintreten in einen Thell der Kamı 
auch nathrlih den Knopf auf dem Beutel, den eb Füdl 
denſumme follte terminweiſe von einer jäbrli dazu bay 
abgetragen werden, und dieſe Gteuer floh in eine 
Verwalter Perzog und Eantidaft acmeinfhaftti eu 
welde denh Herzog und ber dandſchaft Rechnung 1a 
Des Radfolger Ulcids, dee gemaßiztere Herzon Sei 
tm Anfang feiner Regierung nı'c noh Giien Galle 
Bandfgaft zwei ernannte, und bie Aufischt über die S— 
cafe feibft ward dem haupträchtic besdalb erricht 
f&eftiichen Ausfeuffe vorzuasweice übertragen. 
fer Resterung-eenennte der Kusfhuß alle Gaffiere 
funt vrewanteiten fd ganz in Defitiaien bes N 
ürlihen Grunte, weil bee Regent Murtembergs u 
bie Reglerung fo einsurichten, dag alle Regierunggan 
berrähstigen Ginnahmen bes Mommergute, S* 
@rhaltung der furſtiichen tie aber gr ıtheil 
monlalgütern ber Familie elbſt, Kammrrideeiberei g 
werden Lönnten, Wue wenn bie Mentlammer für 
Squlden hatte maden müffın und das Band Buecdh 
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ein der Mache nur tur raßiebigere Berwil⸗ 

a miaderes Übel, abwenden. Herzog Garl, ju⸗ 
tat:e ſich ſogat zu einem bei —8* NHüifskrieg 

ih gegen Friedrich den Groſen und dadurch zu 

, 53 einfeitiger Ausſchreirvung von Steuern und 
m) andern abfoluten Handlungen bewegen luffen, 
und ſchetzte um fo thätizer bed Eundis friiere, 

a bemmente Vertrigeverfifeng. Zu Grüaltung 
willübr wenigſtens mägiaendrm Yertcas zsrechte 
catri dem —8* upt bes Miias —— un⸗ 
breier MReoierunzen und der wuͤrtemberg. Agna⸗ 
se sreifen der Santfa;aft und Herzeg Earl vor 
den Anfang; jedt galt ce, vie bei jedem in Rects⸗ 
Jarzaa, fur den einen Vertragoͤtheil, das Land, und 
tie Berciimigtisten des Condes eine ven ker 
stern Meriragspartei urabdaͤngige und in ſo fern 
er Irede zu haben, weil cine Selhaufwand des 
BE rertheit igt werden kennten. Aus ier bildete ſich 
a diriem Einn geheime Negctiaticnscaffe, haustfäds 
a tes Pre zeſſes, fo wie fie bauztiächtih, alt endlich 
vi eine neue Reritten ber würtinibernifähen Verfafſung, 
awaifken Kamiie und ber Landſchaft anerfannt, und 
His: ıo su Ztande kam, bie Garantie diſſelben 


er :.2 Soerien. Onzivad: Pinncere un) Dänemark, 
white: eriläafttiie und andere tin bie Srtratite 
2 Ya. .zee nz bo t..des Leunadte deckte. Kite 
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a, sun euch 8° des? rſmaiurgoaca urn 
 asrrmberiiiten Yantn. don Aus Land * iden 
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Ren Birth, Rai ri cte zen Balingen mat 
ind DrTo gemzlnn Sue) un fer aeseimen Zruse 
——— — ie weni tritiüet. Dage—⸗ 


zuhe nirmcit ser on, dB in einer ſitr em tie 

2 Eıuredeeng bir 18:5 Sa rin erfünteninen en— 
——— enaen über cine Wieereerteunng der Und—⸗ 
iin: SRurimakersg und Ginultuna ine sin hin: 
sur em Titetr: „Wüs! isruce des Recats 
tar, iden im XLEB ä5 Funtt int Puntt ge— 


9, nie im: in Jerren fat Wera "2 der Lertrege⸗ 
| Nerds: armadtn ſertetin Wescahın nicht st, 
ter mike rin und Zum ae PAIR wen, undes 
Ei Ben nahen IT, SS Te dem am is 
ad iurn.r ren fauwir 2 wc Emmen 
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‚uns aAndere dem aunte, 25 Sertreaetheil, 
‚gustit vom Dente rein, cine Jain 
Rsserung, Bnadh Lee Nuzır Ser Tache rotäig 
ee idt eine der puattcenfteſin biste, 858 
TH in danbierettnaen Lira die grade 
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berg noch als Herzog unter tem Namen Friedrich II. 
antrat. 1804 griff er das Landfeaftlice Gaffen: umb 8 
überhaupt, das nur in Berkintung mit der landſchaftü 
lung bätte redidirt werden fielen, einfeitiz an. Die ® 
ten vorgelegt und abgehört werden, aber kurz ehe bie: 
teefrhung erfhienen, hatte die rau bes Lanbreaft 
Ctodmaier Liefelbe, weit der Herzog einfeitig beim 
bohe, weggifhäfft. 1505 hob Mänig Briebrih nad 
Königewürte bir ganze Werfaffung dee oprbums ( 

ngten Schorfam einzefütren. Die im Sahe z 

nen Etände bes Konigreicht erklärten immer 

ie die Bandearerfimmiung als Breollmädtigte 
trastbeils Greattuna ter Wertragsverfaffung mi 
gegröenun Gelber Rürfti 
des ſieren, dennech wie die Sache ſeibſt ean 
von ben Rexierungseinitug unabhängig fern ſelli⸗a. 8 
Esite aber begriff man zu gut, daß ohne Gerb alel 
Sue verflie, Man beſtand darauf, daß die Sta 
nidt cinmal ihre Werhendiungen druden zu laffen ot 
frenteny zu führen Geld hatte. Das Außerfte war & 
die Reaieruna (ber Fine Vertragstbeit) mitbeflimme, 
bie Etänte (tie ©, ce des andern Wertragsihed 
bispenieen baden fallen. 

B Iruchfes (nad ber wabrſcheinlichſten Ableitung 
des lat. Trielinarius), im Mittelalter ein vornchw 
(arı aiten franztfifken Dofe Emmefhal, und araenwäı 
deutfihen Höfen der tüdenmeifter), der über c 
mie elmes Hofes die DOberauffiht führte, bei feierlide 
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berg noch ale Herzog unter dem Namen Friedrich II. 
antrat. 1804 griff er das landſchaftiiche Gaſſen ⸗ und A 
überhaupt, das nur in Berkintung mit ber landſchaftu 
lung hätte venfdirt werden feden, einfeltiz an. Die @ 
ten vorgelegt unb abgekbrt werden, aber kurz ehe biel 
serfoäung erfhienen, hatte die Frau des Lanbfdafti 
Stodmaiee Ricfibe, nei ter Serzeg_einfeitig kein 
kanc, wesge hob Mönig Briedris nad 
enieemürte bie —* Verfaffung dẽe Hereothums · 
ingten Bte einzchitten. Die im Jabe ı 


ve nern, dennech 
vn dem, Rerierungeri a 
ite ater kegriff man zu ont, daß chne Gerd affeh 
t verſtiezt, Man befand darauf, das die Gen 
nidt cirınal ihre Verhendlungen krucken zu laffen ob 
fpentenz zu führen Eeid hatte. Das Außerfte 
bie N (ter Fine Vertragstbeil) mitbefimme, 
ie ® ce 6:6 andern Wertragsrhel 
bispenieen baden fü 
B Irnchfes (nad ter mahrfcheintichften Ableitung 
des iet. Trieli; >), im Mittelalter ein vorneha 
m aiten franztfiisen Dofe Emefhall, und aenenwär 
beutfücn Höfen ter Oderküchenmeiſter), der über Sb 
mie eines Defre die Dberauffiht führte, bei feierliche, 





yyusny west us, 


nam Auen 
Deuiben. 
t, ber Zuftand, in weldyen ber Menſch nad Brm 
m Genuſſe weingeiftbaltiger Getraͤnke vers 
Beleiten, welde durch tie meinichte Gaͤprung zude⸗ 
m, entbalten einen Antbeil des Weingçeiſtee (ſ. Ben Art. 
I. Die Trunkenheit tritt allmählia cin, und kann in ver- 
Besen Statt finden. Der Weingeiſt iR nämiih cin auf 
DB Herzent und ber Arterien direct und erregend wir— 
MM; anbaltend und in großer Menge aenchen, Eefzicr- 
Wie Kunctisn tes gefammten arteriellen Erſtems, crregt 
Malen und fürmifden Umlauf bes Buures, Ankäufıng 
BGeim, zu ſanele Anfenderunı bes Nervenäthers in 
Weiden Temck! aid im Gebirn feitt. Daher gehen zwer 
Feridtungen des Koͤrpers, welche von tem Piutfnftem 
md ſcichter von Stätten, allein dieſer Zuſtend 

"um Dexer ſern, weil bie aufaersgte Blutmafje endli“ bie 
Men uxterbrdtt. Die Seele verliert daher almäblig tie 
ibrer eigenen Ikätiskeir, die Herrſchaft über dieſelve 
Keit der Meckäirinffe der Ausenweit. Las werte 
Bietet mar Lanze deſteben, meil tie Naturkroft ſich Soft 
W, entwerer ſchen gleich anfangs ten ihr aufsehrirnenen 
NER, ober den Wiriingen beffeiben, ber dsermätizen Aut: 
hier Gengeftion im Gehim u. f. w. eker durch heirse 
und Meacticnen weeder obhilft, moburd bie Biuntſtecken⸗ 
mb bie Erregung erfhepft wird, worcuf gerebnlich 
8 Terau!ts erfolot, daß vorige Bleihgemiht ker Functic⸗ 
Ir Siche in einem sicten Schlafe witder zurkctchren. Daß 
I ſermiſche Unerdnung im Koͤrper erh ſchaͤdliche Felaen 
Rn, Bft ih leicht aus deren Wirkungen auf das Serirn 
erfzamte P:rrzen= und BZriutſyſtem ſchlleßen, und Ichrt 


ri. GEhaluısn. na Rn V 
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fie np& nicht Eongeftion in ben Sumgen ober 


biefem Grade find einige Geelenvermögen freier, bie 
er erſcheint erhöht, das Bersußtfign iſt noch nie 
Goantafer das Vermögen ber Hhilderſproche, 

Kraft, ber Much bes Wenfchen zeigen fich verlärft, 
tem Brite if die Ginmwirtung auf das Gehirn ftärker. 
ramentsfiimmung be6 Gemüthd wird beöratend 

des Temperamente, welche ber nüchterne befonnene 

fyen und zu oresergen weiß, offenbaren ſich deutlich 
den vesborgenften Gepeiteniffen if eröffnet, bie 
firömen zu dem beredten runde beraus, und fon 

an, bie Sodsrunge des Wodlſtand. der Sir 

ıu loffen. Im dristen Grad ſteigt dies alles noch 
mwußtfeun wird noch ınebe vermindert, das Geiger i 
geht verloxen, indem ein Zuftand von Gchwindel im bem 
Jeüst wirt. Won biefem geht es dam fanell dm bem.i 
iber, in weldem die Seele gänztih ven dem Tumuite bi 
of [pen Krätte Überwälttat wird; alles Broußtfega g 
bi rache verwandelt ſich in ein umarticulirted, um 
Eallen, der Menſch befinnt fih nicht mehr darauf, mg 
Gefiht if gläpend roib, bie Augen fınd vorgetzeten, - 
däuft ibm über den Körper, er verfällt in einen tiefem] 
fluß gang ähnlichen, fopordfen Schlaf, in mweihem «E 
jann / wennniht die Naturkräfte auf fhom oben rl 
je. Die -Kruntenheit zu verhüten, hat man fonfe 8 
jene Mittel empfohlen, 3. B. sinige Löffel vol Manb 
Zrinken zu nehmen, Mandeln, befonders bittere zu 
nichen , im Anfange nicht zu ſchueil hinter einander, 
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Pre Bers machen, anfäffig, und dilden ein Bataillon, 
zıoo Köpfen befieben fol, Ihre Wien find 
kenn, Site und Ranzen; die Winden, weis: mit 
made werden, ſellen ſehr gefätriih fern. Dieſe 
ze Beihüsung der Donau, Ear: und Iheis Arsen 
wagen ter Tuͤrken dienenz Prinz Ergen maste in ſei⸗ 
eines vertbiilsuften Qebrauch davon, 
ıflen, f. Eiscaifien. 
ag ıX:tress), ein ausgezeichneter deutſcher Lichter 
Bamterts, geboren den ıgten RNod. 1611 zı Nunziau, 
nilau und Roftock, mar) daſtloſt 1644 Nrefeitce ber 
w lekte bis zum 27ſten Sept. 1659. Sſcherning wer 
u aim Jeitelter ſedr aditungewirtn, vorzüglih 6120lich 
Werrkten Edtiiderungen ber Natur und bed Meniden. 
Bsftrcde Eprade und treffende BRüder zeichnen feine 
ei Dch bit er in Wendungen, Austrucken 
ı Erigen Sirfia nad.geahmt. Er bit einen Fröbling 
Sauter Gedichte x. f. w. gefchriehen. Mehreres des 
zus Weinen peetiſchen Schriften hat Eikenbura im 3ten 
beriä‘s aueeriefinenr Stäcken der beſten deutfchen Dich⸗ 
m. Ben feinen Sinngedichten gab Ramter unter dex 
muile rs überfchritten, achft Opihens, Achernings, A. 


IL LZiearius epigrammatifhen Gedichten (Leipy, 1760, 
vabt berzze. 
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bb Walter Erf vor), Der 38 


er, arzer der beröimielen Motbemati- 

Zar, narl ton vtın Vorl Ins au Mislinzsionike 

ia zer. Sein Ailngenudam mar een Tugen 

amt, zu? fir er Eh zu Serben mit greG:m Feeiẽe 
r 


sit 1972 015 Veſent it in beilant 
errerire: Serm ranıyeie, Risen, Sictien rn 
2’. in Zunmtkerns Linder am Hefe Aufen Silz 
irn Böriftigre er Ag mit ben ide 

ri, und cis er 1982 sm wie 
net in die Mirtemi bir Br: 
sn er id wieder nid Sräse", 
in, Bier ſtars er den rin Co 
- durzihider Matp. ZTZUENUG 

shär enb riotpr ein dr 


I 
rien PEST 
k 


«J/ 


arme, un Einen, © 
ca tom cities 


: 
weh min. rei, ru Geactden 


.. e- u Gerreist böimmt mirTien 
rien ıc.üren in Eadica, und fell sun en 
gi mze:n enwarhen baben. Seinen Reim at 25400 
Eerere er dur Wine Disdicarı Meeris 
zer .nce 1.2. ner Amer. 105”. Lips. 1er. 
Ziserkiuna dad ih ueker pafizserit lnE no 
Beuzere Na Silzeneine Wesbindur> DIE rrhictzchenn 
2, zusam) bie onuinüitde Dirsiche miſ ber Tyrisen: 
[| 








140 Tuba Tübingen 
fen, und draug auf mathematiſche grümdlihe Eaderl 


msthimatifhe Erferntnig von der nbilosfeptifhen qebb 

en. Gr erklärte fid auch zu hart gegen Ertoaik 
lcaiv, ohitofopirte mehr für das Peten, als für bie 

nam bie Metapsnüt in bie Logic auf. - 

Zuba war &:i ben Rimern cin WBlaßinkrument, d 

gebraucht wurde, und unfern Peſaunen oder Trompet. 
in, fon dürfte, ob es gleich cine etwas davon verfi 
atte. 

Tuberkeln, im Allgemei Kaoten und Meine z 
welche nach Entzündung keiner Reitz und Schleimdrſe 
zer Drüfen des Inmpbatifhen Suftems zurüdacblichem 
fonbeze Eleine Berbastungen in den Lunge, ven be 
Sirſenkdrner bis au dir einer Grefe und Hafeinus, üb 
. Beer üe der Lunge, opt * 

gen ton @I fr — er Bildung. Sie de 
die Neigung, fih w atzinden, woburh fie 
vererößern, und ndrich Biranıc fung zur Tungenfuht 
zuicht ardßern ii 3 ube en und Bungem 
den. ie verratben fü ) Reenaung bes Athems 
Beregung, Betemters bei dem Berafteigen, durch kurzen 
dir Ruf, u. cm. M 
in bei 
Tanzen, hitig verm 
swcdrıäßige Diät imm dh ein bolws Alter — 

Tudingen iſt re aͤltern Städte des K 
berg, wird ale bi auvtſtadt nach ratıgart ang 
bedeutend, I feiner Univerfität, mit eind 

£ 4 


a a en 
breißigiährigen Krieges bie Univerjität 
u wieder in allen Miffenfheften von Zeit zu 
Männer auf ben Kehrft‘ 
für bie hohe Schule bi 
vet verfloffenen Jaurt 
ih für fie; in ber Suse 3 
IneCarelina, an und erzannte dom zu 
Akrın fir Sich dennoch für ibn, weit 
flufted der Regiirung auf die Fonds und d 
Uen lieser etwas zu Dil, als zu wenig t*. 
Ser; ding an feiner €. arts. odemie ft 
‚war in der Rechts- und Arzne siroifenfi 
anptfählih aber in Würtemberg einen 
‚im äfthetifher, kuͤnſtleriſcher und camı 
welcher indeb nad) der cilfertigen Zerfi 
Iafriturs noch immer Beine gleiche Fortfeg 
dee König Friedrich begann zu Si 
für die Mebicin und die der Raturferjch 
n ben anbern Facultäten wurde das 8, 
? Fonds ber Univerfität zu Bei 
rmaahm der Staat diefelbe, mie überhzup 
r-@duien, und ber jurid‘i 
mehr ber Graatögefellfhait ci: 
: obliegt. Wiffenfhaftlihe Drei 
Schr zur Xufmunterung ber ©: 
zT auh Friedrich einen dedeat 
em ——A und entzeg ihr naı 


Gine Zeit erneuers 
2 zu wollen in den 
atce Herzco Carl. 
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offen tft, gehört zwar nicht unter die größten, aber. fee 





EI Merkvürbige und erdalt fo eben ein neued Local aufd 
ie Univerfität bat © zum Theil ſehr seißhe Stiperh 
terägung für Studirende. 

inger Bertrem Gr wurde 
1514 —ã Hergeg 3 
ebae Adel, durch Weifttichteit und Eteibtexbgeorbnete zu 
unb durch vertr.gsmäßig: Üdernahme feiner Eyu.den 
auf ber Domänen und vom Denien aeverruſt, ſich 
Zerftöcelung de Volte. Diefer Bed 
Griftline Beft: 
6 Kanded zu 


Eummen 
wounlich iſt, 
tänfte, ven bar bie esie an oh ande 
alt den Rantfhaden ı Bertseilung_der von eing 
genden und Gommunen für das genze Band gemachtü 

n\) damals gebedt werden mußten: 

2 i, lufteten mehrere bunderttat 

ec dem Herzege als Hans: und Regierunglue 

vertrauten Rammercalı ; wis Wunder, wenn jie unter 
finden 1514 über eine gefktegen waren? Seh 
fingen an zu dringen. o manche Donaftenfamilie ul 
Zeit, wo bie Gtädte mächtiger und betriebfam ware, 
mit dem Vertufte aller ihrer Herrſchaft büßen, Mari 





144 Tuͤbinger Vertrag 





e: id;tsit der Machthaber gu | 
wsdten, einige "mt ‚ namenttih des erhigte wet | 
t annehmen: aber U Da hate fe der Der, 

mit Dulfe Bo 


herrliche Ma 
n der Natur der € 
weil fie in ben 
und Rach der Fam 
9 503 . to. idiaungefrieg 4 
fuhren; ohne ihr w d ‚m ader in Beim 
ven id einiam J su des Laades Hi 
E ie der andefhränkt 
fa: a0, ford ‚„ außer den fhom 
mer um der ten zu lieferudea 
ü andere Edagung 
N joutte I 
katen, Ansſteuern iur Dringeffinen fo 
fein Erz Nand "ar tenf 
zug neftättetz 
en ohne Urtheil 
ver Landfdaft e 
t und Zubingem 
ndtans, mwenz 
Zane unaefühe ( 


e —— 
Zinarnd. Die mancherlei Arten der Tugen- 

wiete Kußerungen der Einen Tugend, 

; Smaendverein Der fogenannte Tur 


im patsietjher Bevein, welher im Rönigreihe 


Oben Zitäter Fi n entſtand und zum. Sweck 
een Elend, welhes der Krieg binterfaffen, 
Öle geifige, fowopl inzellectuelle als ‚moralifhe 
Seteden und daducch den Berluſt au erfonen, wels 
pbyfiiger und politifher Hinſicht erlitten. 
Bisfer Berein in den Statuten, ‚weiche beffen 
iseihtmng ausfpragen, der fittlich + wife 
water biefem Namien warb er von ber preis 


Ag nicht Stoß gebulbet, fondern aud) förmlich aner- 


dener Regierung zur Prüfung vorgelegten Sta⸗ 


u u Moſt unterfehriebene Gadinetsordre 


Ah bie Regierung von Seit zu Zeit 

heit des Bereins erftatten und Verzeichniſſe 

em befielben einreichen. Der Verein war alfg 
geheime Gefellfhaft; er war es aber aucq/ 
we meer Grade hatte, um nad und nach mit 
Belbäftiguagen des Vereins bekannt zu. werden, 
weißen die Mitglieder fid) außer der Gefcilz 
Em; es murben vielmehr jedem, der fih zum 
"menu. men ihn fonft für würdig hielt, fo wie - 
eininb, bie Statuten Bor der ——— 

Präfun, vorgeleatz; und wenn er dann mo 

fedie —— einen ſgriftuhen Revers 
madte, die Zwecke des Vereins zw 

au befolgen und dem in Preußen 

f on feaulih anzuhangen. Cs wurden 

x 10 











246 Tugeudbund 
ee auch nur wirkliche Unte en des RönigB | 
oma) und bie, welche dies zu en aufbh 
eben dabuch auch auf, Mitglicder des Vereins pm 
fand jedem, der aus irgend einem Grunde nice we 
fun mwolıs, der Austritt frei, fo wie andresfeits I 
a8 Recht vorbehielt, denjenigen wieder auszufchlichen- 
Bevers ausgetrüdte Werfprehen nicht hielt, ober fi 
unwurdiges Mitglied fih zu erkennen gab. Aufgenomm 
der gebübete und gefittice Mann werden, ohne U 
Standes und der Religion; felbit Juden waren mi 
ausgefdlofen. Bing waren Weiber und Kinder, 
Stänner, die auß irgend eincm Grunde die öffentliche 
Ioren hatten, ber Aufnahme unfäbii Da ber Ba 
Bwede, die geiftige Kraft dis preußifhen Boike 
‚daburd) den pbpfiid : politifhen Weriuft d-6 preufi 
'erfegen, natürlıger Weife auch den 3weck verband, & 
Staat von dem frangofifhen Joche bas gegen bie 
des Tilſiter Friedens fortwährend auf ihm laftete, zm 
in Hofraung gunftiger Greignife, div Wicdergeminm 
lornen vorzubereiten, fo durfte der Verein Den 
dieſen legten Zwed in feinen Statuten nidt bi —2 
auch überhaupt nicht in feiner Wirkſamteit vorlaut 
Beraten indem die Franzoſen nicht nur die vor 
taate abgeriffenen Provinzen, fondern aud Dem | 
der nach dem Frieden zurüd_ju gebenden immerfort 
und auf allcd, was im preußifchem Staate geſchab 
fam waren. In dieſer Hiuſicht hatte der Werein allı 
Geheimes an. fihs und bies war wohi uud ber — 


y ms WWW VEIT uU UMuluy zig Zu: mu. y zus 


— ter Sinn für das Sute, die Em 
bes Broße und Edle war im Lande verbreitet, 
einzeisen Mitolicde darch Bert unb Zkar ans 
rise Peurz oenätrt, Bas Eu!d bie Herzen mit 

szerziraurg ber Freier entlzmmen felte 
nfriteng 8:6 Vereins mar wer! Der Om: 


„ren Trorsetor im Kriterien niılccen base, 
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f 
ww Frese om Sıcir Dieer Wann base ımar 
iz Bırn c:@iee — 3 mar Biss turk eire frei⸗ 
Brares zinizer Wrinracperionen eefzsım — cu Far 
Br 22 Morin Zeil genemmen, weit er dies 0l8 
Bier: ter :Teniezunı nihe Äfornte: ober Senn Ira 
wsersiz: Mionn bien auseric®lid, 25 dom Ne 
Beim mirscihe.: wurte, Nie Srck urd igristeit 
N grerstige: cc ccud din Seriin mir ı gan 
En eng, fo ierze er Im srerhiigen Minfteriem 
ee “ ı Wenn Larzys entfernt BEE 
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der Inn Bhlm burdfgen, Pe 
n kınrıe, Tieſe Gin 
tir Fiese ern 
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fzanıetn untermism, ura Manceoon, Be 
in ainidn, etz scanermim, ren: 
rayrfämen: mar mwinig erttredi worden 
Bireind run um %5 Rrinserber "sent. 
eesen dara je Geener det Bereirs — 38 
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Mißbrauch madte, er ſelbſt aber auch wieder 
art gleihfam contseiiven full, Lamit auch 
Vewalt “ir dien und zum Redthei 


sungen bus 
tigte, aber, fersft keine Gtimme dabei kattr. 
cher Gaffieer_er en Weit — 
dis Vereins zur 5 gaben und degte: 
an it raerd cin Dene 
inden die 9 
f und bie una 
ſicht und Leitung für ti 30 ne oder ſegen⸗ 
in den Paoclı Dali batten_an 
Provinzialsätkr cıs tie 4 
dem Zrrcenfe m 


Würtigleit cdsr Unwurdiat: 
der Mitglieder, legtın Ei 
und vertteten Ba6 zntereffe ber 

mit Biere auf Leine Kuerie Die im in den Ceatut 
neten Gängen griner N: kiamkeit überfricte,. S 
wie ſich der ref jer Krug in keipzig (der währe 
enthälts in Königsbe bit ein 6 Sabre ag D 





en Bereine itte und wahrfheinfih aud fpäs 
babe. Diefe Schrift führt den Zitel: das 
Birken des fogenannten Zugenbbunbe# 
tihen Bünde (Keipjig 1316. 8.) mb 

zwar anennmen, uttı doc das De 
i die den 
















anten- firrtid = wiffenfgaftligen 
ertigung feiner Scaner (bel 
Zratuten des Vereins find im Zu 
aögebeuet, uber ohne Gewähr ihrer 
Hauotſace echt zu ſehn. 
; zen taule, Siegel, 
nnerei ıD 
Meonarden an dem re 
a I Barbie tie Gemo 
dh IV 
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andere Alleen, ſchattige —S— Raſfenkuͤcke m 
und blähenben en, Cprinabrunnen und Baffins 
nen und Goidfifhen, eine große Menge Vaſen und mu 
sig Etatuen, größtentpeils nad Anı asformt. Gr | 
anögen des Publicumd geribinet, unb den ganzen Za 
Epaziergängern und Peuten aus allın Molksclaffen 2 
Seoũ.micceit find Stuͤhle, und zur Unteraltum 
Wiätter um einen geringen Preis zu babın. har ein 
Kaffeehaus iſt hier, bei ber Terrafe Mpc: LT 1 
lanis (weil die gemößigte repubtitanifdie ra die 
hier ihre Eigungen hielt). An dın Tuilerien nad da 
und ron derfelben durch cin faänes Portal und em 
fordert. ift der Garroufelpiag. 
Gerzeuffel, bas Ludwig XIV. img Subr hi 
Icon ergeögente ibn, inbem er vicle ber benachbarten 
Der Plat bat dadurd cin freieres Aufl 
iyefähr 400 Eähritte breit, und es iſt öfter 
ann Nerue daſeibſt gehalten worden. — Gal 
. Diefer Ausbru@ rich in cken dem Enns 
Fe und ber ‚Harblunesweits der franzöfifhen Kegiera 
fit der Mächte gebraucht, 
i R inet ven St. I 
'iche "def water Ludwig XV. un] 
fi brauchte man den Austrud C 
lee. As Ropolon, als crfter Cenfül, feinen uf 
Sloud nahm, fügte man da6 Kabinet ve 
der Bilge wer bie gewdhntiche Mefibeng in x — 





Sic war aber von dem Öftere 
ie war 0: em *5 


Der ılpe warl g 
dem Zuzban ber Morgenlänser, ber eigente 
wird, beigelegt. Kbgleich die Blume in als 

allgemein war, als in den 

Bamımt fie bed nicht aus dem ithen Boden 
Miriaafiert, ferbern aus ‚ oder ber 
and Marfhail von Riberftein wilb wachfend 

Az 20%) bei ben Alren nie vor, obgleich an- 

ie Griedeatsad, in Itaiien und im fürlihen Cu⸗ 
Über ben zu einer fen Zeit bit ir Unfins 
eh fege man ben er Blumenhan-— 


diegoe Bett in Sibirien, ton mands 
Gegenden des Jeniſei, an 

Amur bis zum penfinstifhen 

meust anzutreffen if. 

ihem huge; bie 


sen, fig zum Aderbau bequemt, die meiften 
iegen fletö, theils mit Pferben, 

ie Hunden, bie ibre Edlitten zie— 

n, umber, und zwar fo, ba 

» köhftens zwei Räte an einem 

fherei und zum Tdeil auch Viehzucht iſt 

n ibrch Aufenthaltes werden fie in 
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andere Alleen, ſchattige MRaumpartien, —æe | 

und blähenden een, Cpringbrunnen und Baffins 4 

nen unb Goldfifhen, eine große Menge Vaſen und 
BD größtentheild nad Ani acformt. Gr 
igen des Publicumd gewidmet, und ben ganzen * 





as jergäugern unb Peuten aus allın Bolksciaffen 
Broumligkiit find Gtühle, und zur Unterhaltun; 
Wiätter um einen geringen Preis zu haben. Auch eim4 
Kaffeehaus ift kier, bei ber Zerrafe Mi di y 
lants (weil bie gemäßigte Tepustitänfe) Partei 
bier ihre Eigungen hielt). An din Tuilerien nach 
und ron derfelben durd cin ſchönes Portal und eim 
fordert, ift der Garrouffelptag. Er bat feinen Ram. 
Garzenffel, das Ludwig XIV. im Sabre 1664 
Icon aurgrödente ibn, inbem er vicle ber benachbarten 
. Der Tlus hat daburd cin feier —2 

ungefaͤhr 400 Sgritte breit, und es if Öfter® 
ats 15,000 ann Nerue dafeibſt achatten worben. — Gall 
—— n. Diefer Ausdrud wird in eben dem Simne v 


ter Ludwig XV. u 
fi “brauchte man den Aus 
les. As Ropoton, als erfter Gonful, felmen Mil 
Gloubnahm, fagte man das Gabinet don SE. 
der Bolge wer bie gemöhnfihe Neflbeng in bem 





eig 
* beiselegt. Obgleich die Blume in als 
Yen Gärten noch Fehher — war, als in ben 
+ kammet fie doch nit aus dem claffifhen Boden 
2b Kieinafiers, fonbern aus Zaurien, ober der 
gelus und Warſchall ven Biberftein wild wachſend 

fie aud bei den Alten nie vor, obgleich ans 
ı ia Sriechenland, In Italien und im fütlihen Cu⸗ 
m. Über ben zu einer gerwiffen Zeit bie ins Unfins 
Kalpenpanbet ſehe man ben Art. Blumenhan— 
a 


ı End ein zahlreiches Volk in Sibirien, von mands 
R, velches in den untern Gegenden des Ienifei, am 
Me, an ber Cena, den Amur bis zum penfinäkifchen 
Is an bas Eismeer kin, zerftreuet anzutreffen if. 
Imurfiuffeh ſtehen unter dineſiſchem Schute; bie 
Waltenden unter ruffifihem. Ginige von den Tungur 
uud haben fi zum Ackerbau bequemt, die_meiften 
Wide Heiden, und ziehen ſtets, theils mit Pferden, 
Seren, theild mit Hunden, bie ihre Schlitten zie— 
ad zur Gpeife dienen, umher, und ‚mar fo, daß 
dt länger a8 eine, höcftens zwei Nähte an einem 
Ze, ſiſcherei und zum Theit auch Biehzucht ifk 
th jenden ihres Aufenthaltes werden fie in 
poen s Zungufen cingetheilt. Die erftern unterſchei⸗ 
ix &ebensart in Mennthier», Jagbe und Fifd»Zun: 
pen =» Zungufen find Hirten, werden im gemeinen 
tmgufen genannt, und befigen ®Pfecbe, bie ihren 
Etrum ausmecen (zumeilen 1000 Stüd), Binder, 
ind ein munteres und ſtartes 
'aen Klein, dech niat fo merk⸗ 
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152 Tunlea Tunis 
aͤnnlichen Geſchiechts gerad 









5 in der Gcaend u 
in inrer Sprache, 
ic cam Miere woh 
werche ſich der Huml 





gingen ind 

aber im Daufe 
nicht gegüeter, wer 
erfbien, oder auch 


Die re 
ſtreif (clavunı be 


Kir Größe R 
aid Stppraland un 
im Welten u 
der von dem Mebriherbaig 


5 Daher san 16 bi 
euvopäiihen Handelönationen auf, 
in S— Een — und hat nom — 











154 Zuntin Turenne 
fien kreuzen, auch eine Geſandtſchaft nad; Fraukreich 


Berzeihung bitten ſollte. 
Zunfin neun, Zonguin), ein Königreid 
tigen Halbinfel Ofindiend. Der Name bebewtet 
Sprache fo viel at8 ben Öftlihen Hof, wei Xu 
Provinz von Ghina war, jedt macht es mit Godindh 
ein Kaifertenm, Anam gacnannt, aus, meldes fein 
Ruoc⸗ Anam hat, womit die Eingebornen von Zunft 
nennen. Tunkin breitet ſich wie ein Dreicd mit dx 
Gübden zwifhen den GBebirgen von Birma und 
dem Golf von Zuntin aus, hat zur ſublichſten @ 
ding, und flößt gegen Norten an Ci Gi ik re 
mehrere Beine Flaͤſſe und bie beiden Se j 
gef ing kommen von den großen Bebirgen Sera, 
men bie Thäle r Boben ift äußerft fruchtbar. 
ben doppelte, bisweilen dreifache Genten. MBefonbei 
Reif vortrefflih. Arelanüffe, Zuder, Zimmer», Bir 
bäume, Baummelle, Drungen, Bananen, Reigen 
Granatäpfel find im Überfluffe. In den Wäldern | 
trefflichſte Schiſſbauholz, nämlih den Tiekbaum, fe 
Rofenhotg 2c. und vnirle wirde Ihiere, als: das Na& 
nigstiaer und iephanten, auch vir!e Affenarten. ik 
find bie hier einbeimifchen Gaustl . Die biefigen @ 
benen bie indianifgen e$saren Refter dirtemmen, frab 
Gebirge find zwar reich an cblen betenders Seid) na 
tallen, aber ber Bergbau ift weni nt. Das le 
Panbe, fo wie auh von den Gi * en f. unker 
Hsindince. Die tftadte Zunkins it Ge 


feinem in der Srienskun 
Imarfchals der franzöfifchen Armeen, 8 
pern, um duch Zurenmes, feiegeris 











136 Torenne 
wurde Zurenne wieber der 





jet Oberbefehl‘ Abertrogen, ı 
1673 ben Epurfürften Friedrich Wilhelm ven 
den ‚Holländern beiftand, ben Frieden von Woffen m 
Zurenne bewies fi allenthalben ſehr ebriiebend unl 
Als ein General ihm Verſchlag machte, durch 
und Ausführung er 400,000 Sirrc& hätt: gewinnen 
derte Turenne: er habe oft Anerdietungen diefer As 
und wurde nie fein n andern. Cine Stadt & 
fijent von 100,000 Epreisäthalen an, um ihn zu - 
durd ihr Gebiet zu marſchiten. „Da Sure Gtabt,. 
wenne. nicht auf ber Warf „weiche ih nn 
eäbte habe, fo kann ih si Anecbieten 
ach der ahme ven Franche 
Dronzen dieſes Landes, ging 1674 bei Ppii 
eroberte Einzheim, und fdlug die Laiferh 
und brm Herzege von Eorgringen bis an den Maya 
wandte er ſich uegen din Prinzen von Bonurnonville, 
Truppen elangt war, befü ihn gleihrals, 8 
feine Bereinigung mit der faiferiihen Hauprarmee- 
wit einem Heere von oo Mann iu das Gifaß ein, 
Brelſach und Philip; . Zurenn: hatte nur 20,00 
aber von (Sonde verfti Kg So marfgirte er über f& 
Dirge, unb mar mitten unter ben feindlichen Deeren 
as —X ibn noch in Lethringen wahnten. Er yerfin 
weamadht, welche ihm gegenuber ſtand, ohne a 
chlacht, — das Elſas, und zwang bie Demi 
bein zurüczugehen. Das Vertrauen feiner Golbatı 
‚tängenio6, unb gerade dich machte «# ibm 


d gum-geülsichen Gi . Ex finbirte 
ehrelegie, und hielt in feinem-2ften Jahre-zwek 
je Bortbeile, melde das Ghriftenthum 

werfhafft babe.’ Im 2äften Jahre über 

— m Landbau, und dies veranlaßte ihm 
ien zu Ändern, fi) den Staatewifienfafe 

Äh defonders ber öfonomiftiihen Schule, deren 
enzufhliehen. Er verlich alſo die Sor⸗ 
ideiäintendanten de Gournap auf feinen 

1) zum Intendanten von Limoges ernannt, 

iang zur größten Zufriedenheit der Eins 

rele. Gr lebte überaus fparfam, theilse 

., mmb forgte auf das thatigfte für Ben 

ma feiner Untergebenen. Cr ſchaffte altes 

£ me-Auflogen ab, und ihm vwerbankte man 
b bie serie Grricstung wohlthätiger Arbeitsanftalten.. 
DATA ernannte iyn Sudwig XVI. zum Generalcone 
2b hier bewies er in einen weitern Kreiſe 
Beibefferungen in der Verwaltung gerice 
— bie Zölle auf Einfuhrartikel, melde 

? Bebens' gehörten, ohne daß bie Eins 
ib5 er befreiete ben Handel von feinen Feſſeln z 
derch Erweiterung der Rechte ber Perige 

eben, und durd) bie Aufhebung der ausfcliehlis 
Beteliihaften und Bünften; ee: befbrberie dem 

s der Aufiogen; er machte einen Entwurf 

Beßhte, — den — ab er) 

er mwünfdte gleidyfals das Sala 
titel zu —2 und die Haushale 


Auein die Königin 
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wurde Zurenne wicber ber Oberbefehl 
1673 ben Gpurfürften Friedrich MWilbelm von 
den ‚Holländern beiftand, den Frieden von MWoffen ze 
Zurenne bewies fi allenthalben fehr ebrlichend und 
Zis ein General ipm ein Borfhlag machre, durd.H 
und Ausführung er 400,000 Lines hätte gewinnen | 
derte Turenne: er habe oft Anerdierungen biefer 
and wurde nie fein Betragen ändern. Cine Stadt 
fen? von 100,000 Epreirstkaleın an, um iän 
burch ihr Gebiet zu marſchiren. „Da Sore — 
wenne, nicht auf der Murfihroute licze, weiche ich 
gesu habe, fo Tann ich uud ihr Anerbieten 

ach der Ginnahme ven Aranıke Comté verthe 
Gränzen dirfes Randıs, ging 1674 dei Ppilippsöurg a 
eroberte Sinzheim, unb flug die Eaiferlihe Armee’ 
und bem Herzjege von Koryringen bis an ben Maga 
wandte er ſich gegen din Prinyen von Bournenville, 
Truppen angelangt war, beſiegte ihn gleichfalls, wı 
feine Vereinigung mit ber Baiferlihen Hauptarmee. m 
aniteinem Heere von 70,000. Mann in basıffen ind 
Brelfad und Philippeburg. enne hatte nur 200 
aber von Gonbe verftärtt. So marfdiete-emkser fa 
birge, und war-mitten unter ben feindlichen Deere) 
als diefe ihm noch in Lothringen wähnten: Er 

jeeremadgt, melde ihm gegenüber. ftanb,. «ober 

ſchlacht, befchügte das Elſag, und zwang die 
bein zuructzugeden. Das Vertrauen feine Sol 

fat arängenlod, und gerade Dice machte eb ibm 





————— —— 
— ge 4 


Paten 

—— 
ee mern 
en re en 
‚may supd ihmywerbankte‘ zmar 

Feten, garen 


gen im der Verwaltung geriche 
8 die Zölle auf Einfuhrartitei, welche 

j 28 Sebens gehörten, ohne daß bie Gin 
Hi’ iwarbı er befreiete ben Dandel von feinen Keieln z 











158 Tarln 
Antoinette warf fon desbalb einen unautid ſchi 





man machte feine Plane lacherlich, und gab zu 
Schnupftabadstoſen ben Namen Turgottinen o 
den. Judeſſen bradte Turgot mehrere feiner we 
jur Ausführung. Die Garonne und der Dafen von 
en für die Ausfuhr der intändifhen Weine gebe 
freiheit des @erraibehandeis wieder ber, melde 8 
772 yerftbrt hatte; er befreite das Pänddhen Ger | 
telbaren Steuern u. f. wm. Niemand übertraf ihm 
In meiner Zamitie, fügte er, Iebe ich nicht üben 
abe noch ein Paar Jahre vor mir, und muß nis 
fen.’ Er ftarb 1731 im 4Yften Jahre fein.s Alten 
vorher batte er bie Finanzver waituag, welde er 
Yang führte, niederlegen muffen. Die Zeit naher 
Zode verwandte er auf literarifhe Beſchaͤftigungen. 
fagte einmal von ibm: Niemand liebt das Volk, au 
Saharpe fhüdert Turgot fo: „Gr mar ein @ 


sie fchreähhen konnte & 
: elehrfamleit und das Wii des Wei 
Karget Philoſephea und Gelel 
Schuld gebeu wollen, daß ie dic erſten Urheber ber | 
wolurion wären, umb daß beſonders feine Neuer 
dee Wolks das Tegtere- anf größere und gi 
mundt hätten. Hein auf diefe Meife Könnte man 


int Dear Lange 
ur ee enge 


"Goznativen in Khorafan en! 
erte kaum eim halbes Jahrhundert, 
i und Armenien 1055 zerfiel bei ben 
ie Dsmanen eine biefer türtt« 











164 Turkheſtan Tuͤckiſche Mine 
Meg, und 1285 Bithnkle — ex nalen hietanf 





@uitans an, ind hinter 5 feinen Kriegsaefägreen fein 

He von ben K:urigen Crimmen unterfhicd. 
gentude Suifter d des "Se manifejen ich {1 
mod) jept regierenden Enitandonuftie. c if 
Zurfpefta Ba 
‚und wade um rechten ufer | 

Zurtbeitan, B. 

Dimumen, und wirb | 
Ginwohna 

‚and if wi 


Aug ıf 
e Einwohner find Zataren, 
ih Eipbinftone 
Zurtbefan. alles Sond längs bei 
won Sir Darjaz besaleihen vom 
man Zurtifh fprede, beiße 
Ebineſiſch Turkbei 
(Oxns) mit türkischen Ginschnern jın da6 afgl 
ju nennen, weil des Xfgbanen »Dbcibzupf da feinen 
— Turtheſtan, Stadt an einem Webrkuffe bes @ 
jegt in Berfall, und Hat Saum 300 Erthutien, Beim 
wenig Handel. Bach Wirſen it in der Mizte ber € 
— poramibaliics Sepuicrum, in wrkbem eia 
odſcha, d. i. ein Namtenune Mobannneds verebre 
nenne, ch Altanaze- ed: feiı 162 Fuß lee u 
sierlich bemahit,, :vergeidet und mit Kedirmen m 








162 Tuͤrliſche Sprache und Literata 


Kanzlei, ein anderes in Briefen, ein anderes in den 
anderes 3 —— —T8 ein anderes 
. fe @. t. Mer das eine recht fertig ii ie 
ni nidt in Wort in dem andern leſen. Die ti 
weldye ſich zuerft in Kleinafien fegten, und vi a * 
Europa übergingen, waren in dem breizehntr: 
ihnen hernorftärmenben Mongolen aus dem In 
‚fen Tatarei in gehen und kleinern Hanfen in & 
— Aſien getrieben worden und hatten, 
eigenen Unternehmungen, bei ben Donaftiea 
X etheilt datte, Kriegsdienſte genom: 
Lage raten fe 7 Mobammcos Religion über, und ı 
Koran zugleih die arabiihe Echrift an. Aus jener 
ÜR keine Opur ei eines f&riftlicien Denfmal® vorbande 
Sat ließe, daß fid) die Türken mit Wiffenidafeen 
Geft nachdem fie mit dem Mornmmebaniihen M 
Seife erhalten, und, zu Anfang be6 vierirhnten Ja 
ger einem min, Dsman, in Kleinafien 4J 
— — ven Felierrtichs von Bizany eine fcibfk 
jet hatten, fingen fie aumähiia_ an, das Web: 

L au fühlen. Schen "Sultan Orkan, 
— mit Arieg und Erobe en befhän 
zu Bruffa in Natolien eine wi 

1), welche durch die Geichrfamfeit ber dabei 

fo berühmt twurbe, daß felbſt Araber und 

fün Hten, Cchüler der Osmanen zu werben. Iore 
jeeiber bemerken, daß bie Monarchen diefer 
Ihsem Gründer, bis auf Achmed den Exfien, ol 





— Beten Sn 


* —ãA —— fe 








104 Turtiſche Sprache und Literatur 


ein langes Gedicht, werin jedes Diſtichon feinen Defonb 
Sa ſe und Kaffide find Oden ober Eicher mit ein 
Rutaji (Zetrafticen) iſt meiftene epigtammatifch; 
bat vier bis adt Strephen mit verfhiebnen Melmı ı 
Gegenflände anwendbar. Ragrichten von tuͤrl 
Wercten aus ihren Dichtungen enthält Ratifi, oder 
fde Rachrichten von vorzügliden tärkifge 
nebf einer Blumenlefe aus ihren Werten 
Zürlifhen des Monta Abbul Latifi 
Haffan Ifhelebi, überfegt von Thomas 
rih, 1800, 8. — Im Jahr 1727, unter ber Regierung 
murte von einem aus Dfen peiürtigen Renegaten, Ra 
mit Beihülfe eines Frager Juden, Chacam Jonas um 
Kügung des Mroßrrird, Ierahim Paſcha, zu Gonfl 
türtifhe Budtruderei errichtet, in welder 
1742 fiebzehn Werke in 2; Wänten und 13,000 € 
deudt wurden. Nah einem Etiuftund von 43 Jal 
Wuddrudirei im Iche 1783 unter der Mr, ierung dei 
deth amid wieder bergeflellt. Dec arbeitete ſie nur eis 
nach mweid;en fie wieber durch ſieben antee 

1793 wurde fie von Atdorr 

tiſcen Gecmeter, melder der % 

dem Frieden zu Eifis gut © 

tigfeit gefegt, und nit der in Gyohke, (einer Bor 
tinepels auf der Ziite Pr neu ereibtetin Imy 
bunten. Dier Blü nur einige Zabre, und | 
gegenwärtigen Jahrhunderts warb fie In bie zu" SIEH 





m artrudt And, hat man von Preindi in. 
m MWörtertuge), und von Biguier (Gonpan: 
Aus des von ber Kaiferin Marla Iberela 
‚er Diplomatiter für Gefhäfte mit vr 
ientatifhen Alıkemie zu Wien gingen mehrere 
Zurfiijen hervor, von welchen hefonders von 
ärmer, don Ghabertunt ron Sammer 
sertienen. Außerdem baden fi au Toderint 
mifker Eprade verfaßtes Wert üder die türkis 
„tig 1787 in drei Dctandänten), Muradgra 
‚Gurif. Siedius, Goldermann und ven 
araif der tärfifhen Sprache und Literatur vers 


aien if ber Name vorzüglich zweier aſiatiſchen Län: 
= Zurltcmannen, rigtiger Trucimenen (einem Bolte, 
k in mehreren andern Gegenden Aſiens verbreitet 
eben. Dos eine Turfemannien cher Truchmenen-⸗ 
& ber freien Tatarei, und liegt auf der Dftfeite bes 
b, zuifcgen biefem und dem Xralfee, eine meift fandige 
Masse Eteppe, bie Mangel an Beroäffrrung leiber, 
me, siemlid fruchtbare Sandfieeden in id) flieht; 
hab Band oud, bergie. Es bringt etwas Geiraide 
tiger aiß der Ndırdau. 8 giebt 
„ Eöefe, Siegen, Milbprer und 
Yan iR Dr —* Die inwohner, Aruc— 
M Zarfomannen geneant, ein titarifher Stamm, 
Pad, ungebütct, Breibeit liebend und mit (Gefeaen 
re leben nomabifdh, nur winige treiten Adertau un! 
beien weter Zärften neh Adel, fontera ſteten bios 
5] menig Anfeyen und 

Bar Reiten. 
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166 Zurmalle Turniere 
Der Boden if im Ganzen nicht ſehr fruchtbar, fo daß 


anhaltenden ieiß erfodert. Doch giert 16 
liden Zelte , firöne Genenden , bie einen ergie L.J 
unter andern Feigen, Mandeln, ranatäpfel x hezus 
hier mobnenden Turtomannen, ober Iruchmenen (ei 
aud Xrmenier niest) find gieichfaus ein nomabikze 
in Porden getbeilt if, deren jebe ein Oberhaupt 
Sr Vermögen beftebt meitens In Vieh, in Büff 
jen und befonders Schafen. Die Weiber fpinnem 
Austen. Die innen ıhun Kt . u Fe 8 
ten. Sie find beftändig gu €, haben ihre 
fel, den frummen — ber Geite, bie Viele ia 
find mutbige Krieger, bie von ben Türken gefücdeet 
jes türlifhe Armenien ober Turfomannıen iR in die 
szerum ober Erzerum Kara und Man getbeilt. Bien 
slemticy anfehntihen Städte Arzerum ober Erzerum, Bu 
Zurmalin, ober electrifher Schöel, if eine zum 
gebörige Steinart, am häufigften von grüner und beam 
foiebner Höhe. Cr hat die befondre Gigenfhaft, bei 
wärmung clectrif wirb, unb electriihe Yole erbäl 
bemerken, darf man ihn nur ı — 2 Minuten “a 
Sen, und ihm hierauf leihre Körper aägen fü 
wechſelswelſe von ihm angezogen und atgefloßen. ! 
er diefe Electricitaͤt nur bei gewiffen Braten der Erı 
80° Reaumus), fo ba er bei größerer Site nur de 
teifihen Griheinungen wieder zeigt, wenn er etwa 
Nicht alle Kurmattne äußern glẽeich ftarke electrife 
ber beaume und huasintbrotbe die ftärkften. Er wirdd 








168 Turnlunſt 
war bad Turnier, welches am Hofe bes Konigs Age 


1709 auf dem Viarkte zu Dresden gehalten wurbe. 
Gem Ranae furnicıten gesen einander mit Sim 
‚Ferm ılitaren babei waren gan nad alter Act € 
Zuen®unft, die jünafe Tochter der uralten ( 
Urt), verdankt ibe Dafenn fit 1810 dem um bie 
landes toifa@ verbienten D. Trier. Eubw. I 
Die Zurrtund wi tur$ cine mit Umfige ge 
Eorztalt ge: e Aussiliuna der Koͤrperktaft 4 
des —8 nr. den umſtanden fbarf ab; 
are uud Dauer, Einnenfdäsfe 
Ge 1? tefonne, wie (dom bie 
ocien und den ritterũh⸗ 
in demuht gewefen. Aber eb ı 
werd tie Zcıt und die veränderten Auf 
fie. Exit in neuerer Zeit gedachte man wicber in 
eine eiscätjibung, neben jenes Me 
Fr dems Vpiluntiropin zu Deffau wurden zua 
übungen en bie 
Bon bier aus aingen fie mit Salzmann 
batb die verzügihfte Pflanzihule für Op; 
Mutks vorzüglich auehiidere. Zein Werk 6 
1793) und Wieth6 Mncnclop. der Lelbesul 
3794, Iculıen difentiicye Aufmerkfamkeir auf ei 
genttand mehreren Begenden, vor Allem ir 
sur Zeit des Franoſenbruces jeder deutſche Da 
fomadıtete, überall ader Wermeihlibung des Be 
mac) dhr bemmie, da warb «6 hen Vertündigern im 











170 Turnfunft 
ſchwindſchritt, die Rihtimg in Sliedern, bas 





zab aus, ber Ehrig. und Reibenmarid , bie Midtem 
#rontftellung aus bem Reibenmirfhe, Xuslaufen der 3 
Eung von der Stelle und ım Marfdiren beruͤckſichtict 
Zurngang, ein ſtarker, anhaltend fortgefepter 
Gegend, wobei Jeder fein Beduͤrfniß in einer Taſche 
fo wenig als möglic, zu bedürfen fi gemArnt. 3. 
Er befieht in einer undermutheten Wanderung nad el 
ten geraden Ziele, ohne auf &rrlide Berhäl 
alfo durch Blüffe, Wälder zc. ohne Weg und Gtegs 
darflelen, daß dem Reinde durch einen m En 1 
werben fol. 4. Den Zurnfgritt: ein Geihwindfäch 
bahn nad) der Zeit befimmt, der den Zmert bat, band 
Zeitfürge zu überwinden. 5. Das Laufen. Beräbum 
mes Xrohen und Ablaufen eines Weges von 10 Beim 
lid faum zum dritten Tbell gebraudt werden; babı 
am Ziele außer Athem fern. XTurnübungen find: der 
wobel eine Bahn im Gchlangenlinien ober Rernförmig 
ben muß; bes Schnelilauf, wozu die Bahn, 312 
nit zu angreifend werden barf; ber Sanglauf, au 
Laufe berechnet, wobei mit offner Bruſt und unbebed 
laufen und dann 10 — ı2 Minuten angfam umberie 
Epringlauf, weider zur Abfict hat, bie beim Baufen 
ellenden Hinderniffe dee Wobens burdh Gprung ja Kb 
man durch aufgemerfene Gräben bewisten kann 
deffeg red es if, den Beind, bem man fidh I 
dem man fein Feuern abgemwartet, beim Laben 

a6 Springen. Der Sprung, weider mit Beh 


Fügen auf Cie, 
gen. Hierbei kommt alles an auf 
anf Muth und Fafıng. _ Bu den Bor: 











172 Turnkunſt 
indem man bei jebem dortgleiten fi auf bie — 





den wicklichen Turnäbungen zednet man: bie 
Leiter gu erflimmen; das Klimmen am Maß, 

ara Ceite fenfecht und guer, am Baume ıc, — vn 
As Borübungen beffelben find zu detrachten ni 
firettem Arme; das Biehen mit der Hand 

gen um cinen Apfel ober Dergteißen , bamit x Hände 
feft zuzuſchließen; das Wortdrängen bes Gegners; 
Umfaffen beffeiben, damit er den Boden mi 
Niiederwerfen. As Turnuͤbungen; ber Kampf am 
Partien das Seil an ih zu sehen bemüht finbar bee 
mo ber Ginfall abgewehrt werden fol, Sierbei dt ul 
für Eünftige Vaterionds dertheidiger unerlaptiche @i 
auf. Kriegeftand einzuprägen und allerhand: Dinge 

fie im Arie * gefhehen pflegen. — VIL Das ner 
fühht dabei iM: Gtörkung der Hamb, bes Wrmb, bee 
Bruftmirsteln "und Übung bes Auges. - Das Werfen | 
Steinwerfen und Werfen mit dem Gpieh ober Ber. U 
rt bat man Gteine udthig, bie breitgebrädten 
Hleihenz andere find für Anfänger nicht anwendbar, 

man mim entiweber den Cchwungmusf,iber am 

oder bem Hebeiwurf, wie z. DB. beim Kegelfühiehem 
bient eine Scheibe oder ber Pfahltopf. Bei dern Miterfem 
it der Worf entiveder Kerniourf Aerabeage;, oder 

nem Bozen nad dem Ziele. — VlIL Dis SEieh 
fürieht bis zu einiger Neife des Turnersmit bem 

von Maashotder, Iden« cher Abornbaum_gememamd 
Pfeite macht man von Michtenholz; die Bei 


den — fi ne muß 
inne gefehen, mitbin 
ehde durch Sorchen und dur er 
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Hofe verbunden. Digegen wurden Streitigkeiten zwiſchen den 
ten Schuien undben Zurnern, bie zum Treil fchr heftig 
gefätzt wurden, bei welcher Gelegenheit ber Rec. in ben Wien. 
1819, erfles Et. und der im Hrcmes, ©t. 2, mehr als ıin 
mes Wert fasten, Urfadie, daß die preusifde Regierung den 
aͤrz 1819 ale Zurnplige in der ‘Monardyie fo lange flog, € 
Qurnichre in das nehörige Werhältnig mit dem ganzen Geziel 
jeordnet worden fe S. J 
Berlin 1316. Gurt 
mi 


des. Frenkfurt a. DR. 

Deifelben Gatehidmus der Turnkunſt. ‚nt m. 8. 
Zurnziel. Breslau 1818. Eteffe 
ie den folgenden Art. Turnziet. 

Zuenpiel. Die Idee ber Zurakimft, vom Leibe aus u 
amd mit demfelben aud @erle, eilt und Der) zu bilten u 
üben, welt ganz von der Anfiht unferer Vater ab, weide die Bi 
sur Arömmigteit und Wottesfucht alß die einige fehc orundlazı 
Trziebung detrachteten. Die Gegner ter Turnkunft glauben 
k wenig en die Grreihung biefes Tırengiels, daß fir vielmeb 

urngeift ſelbſt anlagen, als einen Weiſt rohen id gui 
gegen das, was bie fittlich edle und geiftig feinere Biidung te 

id, von dee man Beſcheidenheit, Anfpruduefigkeit, Siekensir 
fait und ernfte Liebe zu wiſſenſchaftlicher Ihätigkeit verlanat, 

Inden follte. Die Vorwürfe, welche man bee Turnte 
fi$ madt, als feyen inre Übungen dim Körper und ker 
nadtheltig, wollen wir nicht wiederdolen, da Bein Arzt in 

ir en das Zurnen geſprochen, und ber koniglich prei 
Dbermebieinal » und Ötenierungsrath won Abmen in feinem ı 
hen Berichte (vergl. beffeib. Verf. Beben md Zurenen. Berlin, ı 
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Theorie ber Jugend einzuffögen unternahmen, der Demuth 
Hingebdung an ten göttlihen Willen, nidt t murde, 
alcın das Herz mit dem @eifte, bie Kraft mi Willen di 
pflihtmäßig verhintet, und die Hoffnung mit bem Sqicfal v 
Ganz im entgenengefegten Cinne fah man bei ker fpartanifd 
alehimg datin, daß der Jugend neben Kraft, Newandtbrit, 
Arsdauer und Entidlcffenpeit zugleich bie tieffte Ehrfurcht ı 
beftebenden Cintigtungen unb prefönlihe Adtung bes Alter: 
ſchiechte eingefißt wurde. Doch diefe Bemerkungen trefien nı 
Ulgen Auswuchs in Jatns Turntehre, als bir Sach 
n tie Gegner ben dermarigen Zurngeift befchui 

Anmasung, Crtsflacfüpt, Rüdüichtslofigeiit und Unter 

00 chringe, fo müffen fie dennoch auf der anter: 
auarsen, bag — artstentheild cine Kolge bes Zurnebrt 
gleich Ernft, tätiger Fleiß Diößipkee und vor allen Dingen 
Feit gnrencinmen baten, Zeltft bie unter bem Namen ber Bi 
daft tetannte Verbindung der Stubirenden auf Univerfitäten, 
bie merften Zurner unter ſich zadit, iſt in vieler Hinficht auf bie 
Wersolltomanınung der Juͤnglinge hödft Iobensmwärdin berechnet 
wurde alle Segner entwafinen, wenn ſich zu ber offenvar 18er 
tung des Zilens, die fir bezeihuet, ned Demuth und 
heit geſeuten. ud: den büftern Ernſt einet bie Werbätene; 
Zeit überipringenden Thatkraft mlterte dann die Anmuth ei 
auf ſich feibt befihränfenden, in dem IbnliensEchen des © 
Quten und Schoͤnen fi frei und freh Liweoenden Geiſtes D 
GutsMxitns in f. Ahr. ber deutihen Goͤmnoſtik (Katehlin 
Zurnkunft, Frankfurt a. M. ıg18) nid;t fıberfehen. Gr präs 
trüdlic dem jungen Tuner ein: Du ſeuſt dein Mutts uns 
gefühl unter ber Zucht deined Beiftes in Demuth halten, D 
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dunkejſten EteIm und recht rein erhaltene Lichter in ben heil 
en eine ſAdae setufkte Zelhauna. Das Parur muh zur. « 
auf ein mwerftus cefronut werben. Die Di 

R za genarden. 
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und jemehr alle much © 
mit Life röbırm rurigen ie 
auf verioeil 
culanum, eine I 
ter Nabe der Sratı Zrsculu:n. 
und renden e Vila nidt nur m 
b Finbern gb Bier e 
e, enteristsie ſich mit fen 
» w>6 er in ten neh Mifem Orıe ben“; 
fliiren nisterf@riet. Quecutumr 
mö, von Mem ars genen %c 
ensenchmen Berınd, weeräts Ve vauta oft ven Bir bio 
@wäıten und \ 0 N tag man se für ei 
ſeit ſt mar eine betc 


ei fie ven den vielen vr 
den „Haben TeU. So der Wahri if Zuscufum von dem Ecl 


«an 
icht höher als 

75 Sorte it Re. 10. 

—— 2 


Dan 
fhlage, Zu allen — 
rn an eis are 


Fr 
de⸗ — Kies (rinen bie diefes Garn fo 
es bem nahe fommt und alle Operationen bes. 
aushalten fan. Daher findet man au auf folhe Garne 
— Warranted Turkey red gef&rieben. Dies pers 
Hios’von Nr, 40 bis 60, Mulegarn von Fi 
kann aus er Baumwolle ——— werden 5 
ans « wolle. Um höhere Nummern zıt Di 
a al ae mmolle nehmen. Dirfe kann 
au 300 bringen. Weft dient blos zum Einſchlage. 
mi ganz mweih und 16B£ fidh leicht in Bäferen aus einan ⸗ 
Yes allen orten von Baummolle wird Weft geipone 
bie Wacre fein ober gering werden fol. Man barf 
orte Baummeolle mit einer andern vermifhen; benn 
immer diefelbe Farbe an, fonbern es 
it eine dunkler ald die andere. So würde alfo leicht sine 
eit bee Parbe entftehen. SImbefjen laffen. ſic 
u fenantitder Baummolle zufammen färben und Finnen mit 
ehme Uaterfoied zufammen gejponnen werden. Das Garn 
wweber zum Weber oder es wicd' verigidt. Weſſergarn 
ber Duantirät von 10 Pfund, Mutegarn in der von 5 
Mund eingepedt. Senes wird mit grauem, und dirfes erft 
mm cder helltianem und dann nit grauem Vapier umwickeit, 
then werten mittelſt einer beiöndern Packmafchine ganz feft 
gefgrautt. Wenn Weft verfditt werden foll, fo wird es ges 
gehafpelt. Diese ift aber fegr unnorcig. Denn wenn Wefts 
est werben fel, fo muß man es tod) wieder auf Epufen 
Am befien gefdieht daher die Verſendung in Kops, d. h. 
8 Gurn von der Spule fommt. Die Unterfhicd der Bes 
uson Reeled Weft und Kop Weft bejisht ſich auf 
Gemeldete, und zeigt alfo feine verigietene Quantırat an. 
NMedthen Beft bält zwölf Pfund. 
bo (Zyae) Brühe, ein beri er Aſtronem, aus einer alte 
erfprängli aus Schweden abltammenden amitie, wurde 
Sandauwte feines Vaters, Knud» Ctrup in Dänemark, anı 
1549 geboren, Won dee früheflen Juzend an zeigte 
mefcichene Neigung für die matbemstifchen KBiffenfhaften, 
keiehm Jahr alt war, machte Bas Extiani, daS eine Sons 
Kö ze dem von den Afteonemen angefundigten Zeitpunfte 
foisen Gindrud auf ihn, daB cr für die ARror 
ng bekam, und fih ide mit im 
et, um 
Hite zu fiuhiren, aber ex befchäftigte fih {it auaflies 
Eirenomifgen Beobahtungen. As er Tönen 
len war, heirardete ex ein Tandmädgen ven dım 
ER Dies entzweite ihn mit feiner Jamili⸗ weich 


ES die Bermittlung des Könige wieder aus, ont wurde. 
12* 








180 Tocho 


Gr unternahm hierauf verſchledene Reifen nach Itallen unl 
* Tanb, Ichnte aber bie Anträge einiger Fuͤrſten, bie ihn, ı 
wi aften Bebingungen, in inre Dienfie zieden mrüten, al 
[6 I1., Ruiz von Dän-miek, gab ibm einen anfeoniichr 
halt, und raumte ihm bie feine, ſeit 1655 Schweden ger 
con im Bunde auf Esvensgeit ein. Hier erbaute \ 
ige Acften, dad Schleß Uraniensurg und einige ie 
In tiefer Einfamfeit, wo er ven veritivtenen Fuͤrſten befuc 
arbeitete er das Weltinitem aus, bas noch feinem ? 
tannt ift. Gr nahm an, daß die Erde im Mitteleunfte | 
pen unbeweglih fer ſterr, De Eonne aber, u:d al 
jeltldrper, fih um bisfe:o berumoewegter. Gr molle fc 
Prolumäifge Erfem verbeffeens aber die nadfelgenden 2 
ben Wrahers Enftem mit Redit vemocrfen, und das € 
fopsenicus vorarzagen (f. 0. Art. Goperaicuet. Bein re 
die Aftrenomie zu verveltemmnen, bewen itn, fer ji Seche 
ju verwenden. Aber man vert.nft a: 
bachtungen ein ridıtigeres Wersidn F 
rere wig tige Gntvedungen über die Bıiergonien te 
der Gometen, über bie Refraction (f. d. Art ) 
befferungın dee aftsonomifren JInitr:meı 
Grundlage des fhönen von Kepler gen: 
bäuded wurden. Tycho war tabei ein ar: 
fddnen Wiffenfhuften, und fand in ter 
don ernflern Studien. Ben tem garalı. 
alters, der Vorliche zur Aſtrol— 
war er keinetweas fee. Er 





g mmungpounsee WURUE UNY PUNUR A]. Ye Azsiieh 
horn, eine aͤgyptiſche Gottheit, ein Sohn bed Kronos und 
7 und Sruder bes Dflris,. Areris, der Iſis und Reph⸗ 
Der Gemabl feiner Mutter war Helios; fie liebte aber den 
‚wurde vom Helios mit ihm in unerlaubtem Umgange Übers 
and verurtbeilt, weder in einem Sabre, noch in einem Mo: 
ı gesäzen. Hermes, ein anderer Liebhaber der RNrea, half 
I der Roth. Er gewann dem Monde im Wurfeifpiel den 
Theil jedes Tages ab. Aus bieten 5 Ziaen mad: er 
ıge, weldhe er der Rhea ſchenkte, und wilde von den Xanp: 
Echalttage zur Vollzänligmahung dis Jobres georaucht wur⸗ 
hen gebar bie dritte Giayfe der aͤgyptiſchen Cirter,, von 
Inpbon am bzitten der im Wuͤrfelſpiel gewonnenen Tage ges 
warb. Znpbon ſtrebte rad) ter Herrſchaft, weide fein 
Dfiris, deſſen Gemahlin Iſis geworden war, über ägyps 
rte. ange ward es von ber fi. vereitelt (f. Ifis), 
ls Ofiris von einer Reife durch die Welt zuruͤckkam, ward 
Sprkon umachbradt, zerftüdelt und in einem Kaften in den 
rien. Während nun Typhon regierte, legten alle Könige 
men ab, zum Zeichen, baß fie fich ihrer Herrfhaft begeben 

As aber Horus, did Dftris jüngfter Sohn, dad Juͤng⸗ 
m erreicht hatte, überwanb cr den Typhon nadı einem hars 
np‘e, und überfdhidte ihn gefeffelt feiner Mutter, welche 
rt wieber frei ließ, fo daß dir Krieg aufs neue begann, bis 
enblih im zweiten Treffen vom Horus gefchlagen wurbe. 
nun fieben Zage feine Zucht auf einem Eſel fort, zeugte, als 
n Sicherheit fahe, den Hieroſolymus und Judaͤus, welde, 
dtus meint, bie Juden aus ÄAgypten führten. Dem Horus 
er, indem er fih in ein Krokodill verwandelte. Nah einer 
Bage Aberwand ihn Hermes oder Mercur, ber ihm die Sch: 


P2_’A_ .-. Gau .b un... u. 








180 Tocho 
Er unternahm hierauf verſchledene Reifen nach Itallen und 





and, Ichnte aber bie Anträge einiger dürſien, die ihn, u 
— Bedingungen, in iyre Dienfte zieden wollten, ab 
11., König von Dän-miet, gab ihm cinen anfernticen 
und raumte ihm die Meine, feit 1653. @4 weten gedi 
meen im Sunde auf Lereneheit eit ‚Hier erbaute 3 
ie often, das Schteß Uranin 3 und einige Ere 
In diefer Einſamkeit, wo er ven verikixyenen Fuͤrſten befud 
arbeitete er das Welifnitem aus, das noch unter feinem 3 
konnt ift. Gr nahm an, daß bie Erde im Mittelsunfte & 
peu undeweglich feft feke, Me Eonne aber, au⸗ 
elukorpet, ſich um bis berumbeweater. Gr molle fo 
Protmäijhe Erfem verteffern; aber die madfelgenden A 
haben Srahe's Enftem mit Recht verwerfen, und due © 
Gep:nicus vorarzogen (f. 0. Art. Goperaicus). 2: 
die Aftronomie zu vervolken.mnen, bee, i 
des. 
gene 
zsere wichtige Gnidedungen üher die Bıinrgonsen 
der Kometen, über die Refraction (f. d. PN 3 
beſſerung· n der afronomifren Inſtremente, mir 
Grundlage des [hönen von Kenler geat 
bäudes wurden. Tycho war dabei ein act 
fdönen Wifienfhaften, und fand in er 
don ernftern Studien. Ben tem garalıscifiider FJ. 
alter#, der Vorlicke jur Aſtrologie und dem Hange 
war er teinedwegd fe. ein Leftiger, un 
amd feine Relgung, fih Spörterrien üder Andre 


bon Copptiſche Gotteit.) 161 
ein ner — a 


Mu, wie Gage 
Om um 
— In der Bantunft in ac 
Zertead, ah ein Giebeifelb, In der Anas 
man das Ziommeifst im Obr Tym — 
war ben Nomern nicht bekannt. — 


ie Zrommelfuct), ein Erankhafter ankam N 
von Luft in den Gebärmen auege 


—— ihrem Vater Tyndarus Koͤntg vom 
über Caſtor und Pole — Yerllet 


eine ini e Sottheit, ein Sohn bed Kronos und 
Bruder bes Oſftris Üreris, dee IE und Reı 
feiner Mutter wär. Seliod ; fie „Liebte aber 
som —— mit ihm in unerlaubten Umgange a 
‚‚ Weber, in einem Jahre, nod in einem, Mor 
Dermed, ein anderer Liebhaber der Mbca, half 
gewann dem Monde im Würfelfpiel ben 
8 Zoges ab. Aus biefen 5 Tagen machte n 
er der Rhea ſchenkte, und melde von den 
— Bollzähligmahung des Jahres gebraucht — — 
bea gebar bie britte Gtaffe der Aayptifchen Goͤttet, von 
bon am dritten der im Würfelfp n 
erd. Znpbon firebte nad ber 
Düris, deſſen Gemablin Is gen 
te Bange ward cd von dir Sfi. vereitelt (f. Ifis), 
$ Dfiris von einer Reife burd die Welt zuruͤkkam, ward 
Inpbon umacbradt, anftüdelt und in einem Kaften in den 
ırfen. Während nun Typhon regierte, legten alle König 
am ab, zum Zeichen, baß fie fih ihrer Herrſchaft begeben 
Als aber Horus, des Oſiris jüngfter Schr, das Juͤng— 
: erteiht hatte, überwanb cr den Thphon nadı einem hate 
pfe, und überſchicte ibn gefeelt feiner Mutter, welde 
wieber frei ließ, fo a6 dir Krieg aufs neue begann, bie 
entih im  yioeiten Treffen vom Dorus gifhlagen wurde. 
iun fieben Zuge feine Zu auf einem Eſel fort, zeugte, als 
Ei'perbeit fahe, den Sicccpiymus und Qubäus, welde, 
tus meint, die Juden aus Aghpten führten. Dim Horus 
indem gr fh in ein Krofcdill vermanbelte. Nad) einer 
aberwand ihn Bermes eder Mercur, der ihm die Sel 
heit und aus ihnen Salsa madıte. Nach Heredot ne:bai 
dem See Serbonis (f. d. Art. Typhon, grich. Mytho— 
ie besiwegen von den Aghptern ber Fopheniſche ge! wurde. 
maßlin war feine Schw hthys. Den Ägypieen mar 
fe Bottheit, von der alles Tchoͤdliche und Ve.derbiie in 
ie Sermührte. Alle verbagten und unieinen Thiete waren 
8, 5 B. ber Efel, ber Bippepetamuß und da Arofotil 
Bipfie unb fihmähte anf ihm cn gewifen Fefttagen. bei 
der Dige, epidemifhen Aranksriten und andern Eantplas 
— wan einige ber ihm heiligen Thiere an einem dunfein 
is efäredie fie duch Drohungen, und wenn hied dem 






















































182 Torben (grlechlſche Gottheit) 


Übel nicht abhatf, fo wurben fie gefhladitet. Dich that m 
mit_rotb baarigen Menfhen, milhe ihm maren, 
feibft rothes Haar hatte, Man bilder iin amöonlich a 
‚Dippepotamue oder Krokodil ab, ride 
Auch hätt man ihn für 35 —*8* des Mitch, 

hi 


waren böfe Dämonen und cerfelaten 

in der Zabel vom griehifden 7: 

geleitet, mwerauf fen fehr deſtin 

Götter vor dem Inphen nad“ 

vor demſelben ſich in Thiere eermsi 
ZIrpron (Ivphaun, Tophenus, 

fhen Morbeiogie ein Ungerener, von 

Dieter heuft verfhlcben find. Nach. 

Eıde und dem Fartarus erzeugt, um fd 

bie Titan. 





wyr.u. um wu 6 zIUWw YCE YWUSUfB U wir wWise 
ee hielten bie Varzen den Klichenben durch eine Lift auf, 
ten ihn, zu feiner Erfriſchung einige Fruͤchte zu eſſen. 
eichte ihn zwar, allein Typhon floh aufs neue nah Thra⸗ 
am Berge Hamus lam es zu einem entſetzlichen Gefechte, 
leuderte ganze Berge. aber auch fein Blut floß. Endlich 
ds Meer nad Siculien, Jupiter fateuderte den Ätna auf 
beu:gte ihn fo villig. Heſieduc Laßt ihm zerfchmetterr in 
us ſtuͤrzen; nach Comer bir lag er unrer den arimiſchen 
tagen, wo der zürnende Gott nckh immer Tine Bis um 
ial ſchleudert. Vindac erzählt: das beſiegte Une heuer lag 
18, und die phlegraiſche Gegend bei Cuma in Italien auf 
$ die haarige Bruſt unter dem Meere bin bis nach Sici— 
itna reichte. Bei Tage ſpie das Ungeheuer Dampfſaͤulen, 
Flammen und Steine mit fürchterlichem Getöſe ins Meer; 
feffelt lag er zwiſchen dem Gipfel und der Wurzel des Atna 
htem Rüden. Ovid laͤßt ganz Gicilien auf ihm liegen, den 
em Kopfe, das pelcriſche Vorgebinge auf den rechten, das 
auf dem linken Arme, und das Icinrdifche auf den Weinen. 
m eridoß ian Apelle. Aus feinem vergoſſenen Blute entiiand 
‚weder das goidene Vließ bewachte und alle Schlangen, 
Gidna zenate Typhen den Ortheus, Cerberus, die lerndis 
ge 'unb Chimaͤra. Auch der nemaäaͤiſche Löwe, der hespe—⸗ 
ıe, ber caucaſiſche Esier und die Sphinre waren feine Winder, 
bus waren auch, mit Ausfchiuh des Notus, Boreas und Ze⸗ 
le verderblihen Winde f-ine Kinder. Die ganze Kabel vom 
' nichts anders, ald Berbüblihung unterirdifcher Winde, 
Bulfane und der ſchaͤdlichen Birkungen derfelben. 

yon oder Typho (ecnephius vibrans, vurtex) wird 
6 jener heftige Sturm eder Wirbelwind genannt, ber noch 
Mich im croßen indiſchen Weltmeere, bei China, Sapan und 
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nung, and auf ber Küfte von Guinea, 
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DEN ER NUT vun u [0277 777 2700 z yuyysn sur - 
maers wenn fie fauerfoffceich ober au ngefhwängert: mit 
ı ober ſalpeterſauern Dämpfen if. — Uber bie eigentliche 
u Typhuscontagium wiffen wir eben fo wenig, als uͤbkr jes 
es eigenthuͤmliche Gigenfchaft deffeiben iſt es aber, daB es 
einen ſichtbaren thikriſchen Stoff ( Schleim oder Eifer) ges 
ſt, wie z. 3. das Lnſtſeuchen- und Podengift, fordern daß 
ger iſt als dieſe beiden und mir der Ausduͤnſtungsmaterie 
fig mittbeiit. Darum wirkt es cud nicht blos durch die 
are Berührung bes Kranken, fon sen auch in cinige:, obs 
bt fche großen, Entfernung. Jedech hängt es ſich auch an 
1, die mıt Typhuskranken iu Berusrung kommen; ganz vor⸗ 
raͤftig encwid:it und. erhaͤlt es fih in fhwurzer Wäfche, 
nicht aufgehangen und gelüfter, fondern auf einen Haufen 
wird. — Die Anftedung felbft erfolge aber endlih, wenn 
ähnte Stoff (am wahrſcheinlichſten vermittelft der Lungen 
nt) in einen Körper aufgenemmen wird, ber Empfängs 
fir das Gontagium und Dispofition zur Krankheit befipt. 
iefe Dispofition beftehe, ift nich: befannt, nur fo viel wifs 
daß ed mehrere Imbividuen gegeben hat, die trog ber man: 
fen Gelegenheit zur Anftetung, bed nie angeftedt wur⸗ 
Irhöht wird die Dispofition jedoch durch manderlei Ums 
z. B. Leidenfchaften und Affecten, beſonders durch Furcht, 
', Ärger, durch erhöhte Reizbarkeit aus irgend einer 
Urſache, fehr bedeutend; auch foll entweder bie Ems 
Heit oder die Dißpofition durch mande Dinge, 3. 3. Sal⸗ 
DI, Fontanelle, Kauen gewürzhafter Speichelfluß erres 
Bittel vermindert werden. — Sobaid nun die Anftedung ges 

eben krankhafte Prozeſſe in dem angeftcdten Körper vor; 
8 dieſe jeboch nicht jederzeit durch Symptoeme ſogleich zu 
. Wenn auch Manche Gefühl von der Anſteckung haben, und 
ıh bonn die Krankheit in dem Augenblicke der Anſteckung 
mauf degiunt, fo giett 08 dagegen Andere, die von der An: 
et aan nit emeriinden und ſich auch einige Tage nach derſe!⸗ 
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gg ww yy— WOREEBBEE TC WUYIAC WOHL 988 .——y.o yr.yv ——. 
be Krankpeit anzufchen,, die cbelften Gebilde, Herz und 
® ja, wie bie Eumptome zrigen, von ihm ergriffen, und 
befonbers bedroht. — In yeiindern Füllen des Typhus 
viedeige meiltens mit den diatetiſhen Raaßregeln allein 
dann ach netbig, alles Das zu enzrernen, was irgend 
“a ternre Allein wo cinmal eine Trsrung eingerreten, 
zen der Kcnineit ertſtänden, ober vo iramd ein be— 
ce enzzäntlise etz nerreſe zuſtand gar zu vbenvienend 
„ da mus die und mit ihrer garzeu Kraft auftreten, 
gznze Kraft auch mic der feinſten und umiichtigſter. Ges 
.unden werten, wenn die Kranken 3medmäßig behan⸗ 
fen. Niemand wird daher vernunftiger Weiſe von ir⸗ 
einzelnen Hci.emittel oder von einer beſtimmten Heilme⸗ 
er Krankheit Hülfe erwarten koͤnren. Hier aber in das 
bie Anwendung der einselnen Heiimitiel einzugehen, ſcheint 
sEiaz wir wolen daher 5,98 ron ber Vorbeuanza tiefer 
sy ciniges erwäsnen. — Diele aber iſt ißrer Tendenz 
derrelte, ensesder ramlih fow fie den Typhus in feis 
mg userhaupt verhindern, oter fe fell nur einzeine Ar: 
sen. Die Schutzweiſe der erftern Art it Sache des 
der mebicirifäen Volizei, weiche theils danin zu arbei- 
bis ker Tophus gar niht enifiche, oder wenn ir iraend 
ea iſt, nicht writer fih cusbreiten koͤnie. Das erſte kann 
ı erreiht werden, daß die Urfahen der Krankkeit, bie 
angegeben, vermieden werden; insbeſondere mus verbütet 
5 nicht zu wie Menſchen in Spicalern, Gefängniſſen, 
angebaͤuft leben, und daß beſenders bier immer gererig 
w. Iſt die Krankreit einmal entſtanden, fo wird inre 
theils duch Sonderung der Kranken von den Geſunden, 
Zerſtoͤrera dis Anſteckrngsſteffes verbindert werden fürs 
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zypub bene — Di Form. Vie Wekalt eimeß 
eumorrbare —— — ESqren?.. wilde die Sphäre 
mb asfhreidet und bob auch sus: ih bıTıite wieber 
Rz Res FE anmima:. Bon cine © fie anrfchn, iſt 
wie sets: Srorui sie Dbertz ms Eu orsätersslagem 


I am fin Ziff anminınd zn inzicit mit Dem 
IE lümmzn 2.082,55 Mer isp rare Vegriff 
anzisen 1157. 077, lim umioe.neirameoascth Bes 
. an BIrma Que ir 2] min are tom seijdiedenen 
= To5 Aut Dem: 2 Ein® ars. Ben, derſelbe 
Tess ithirkenen Er sur dirndnmT Nach „ str 
———— in t. E::2 fa mes nıımr His au De Fırm 
Lazıt, Melrs Urslimenz, Ir fs oma mie Burzel Ass 
. nem Zrrivin 5... 23 0.5 22 3 Faar werten, um 
Biruzs su über nt Zinietn ıtnd nem 
u bom rien Beritante ai mn Zrres setüitet; Des 
BedTım: Bir ET oma ımı.dar Ts Birziine geſchaf⸗ 
Ser br Rare: actmrnen id Dam ion wird bie 
Sir ed Berg nd sum ihrer Im A srımmt. 
se zestcih ein Eos rt chin... Cora weides lich 
me, da Eintär eins eine mitm um uns ihr fie 
art, «ne Zieruer siediam ra tim ai. n Dibes 
Bansidr, 22.22.20 i 
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r aa 
mi Auuitrzrn Ih aus: 
=i:> dar & Bermitıra Desmiin bad dicfe 
ie ee us Zierte an da? um REiTit, um 
wi, 138 ein Ber .Tande!e — ber 
Caizissıen. of. RR F inc Eleife 
stem Reflın nad Snem Bean, bie e PUT 
yeriarmten Inmrız ati: „non — Kerr jeder 


F 
Beamer — [it 2. jaztı.z ver Bitara und 
indem gesgen Iramure serı mi) De den aid Darf 








ı ihren herrlichen Blumenſchoͤpfungen 
ne. Und wenn ber Zrıt in dem © 
opus berfellen, b. & iore eigenthun 
ouge ibrer Erfhei 


igen Rranto, 
heinlic für die Bill 
‚entirutio iſt, nis 
nadı cinandeı 
big eine typiſche 
den Epivien bie Minde 
Ihaten und Cciidfäle bi 
Berentaffung der einit in de 
bitderen, ig der neun veit 
rei verworfen: Typit ober 2 


Ereiaent 


den, Aber 
fi die 


ex mach, 
ganze! 





a Bene rang ——— 
Sebuti) — — ee Ruhm 
* für gagılam und E ai 


ihren, in hatte, 

u unabhängigen Beherr| ar 
leiten, — — ik — 

em, a, 
E entfland dadurch eine dem römifchen Mi 
hMergang brofwnde Menge Meiner Staatın, bie jede: 

= war, indem bie Ujurpaioren theris von ihren eigmeik 
bie fie erhoben hatten, aeitürgt, theils von ben auf den 
igenden — Claudius und Aurelian veſtegt vorden 
jener Zprannen waren Poſthumus, Lilian, Lollian, 
terin I. und IT. Marius, Zerricus I. und II., Rrgallans 
w %. it. Die von ihnen gefchlagenen Münzen, die größe 
fehe en: find, nennt man vorzugsweife Eyrannenz 


den deutſchen Etaaten bes Kaiſerthunms 

—6 anne Graffhaft und eins ber — 
fowohl wegen feiner natürlichen Seſchaf⸗ 

tan — ce * deutfche Schweiz nennen), ale auch wer 
Bewot die. fi vor, allen übrigen Deutfchen durch 
Eund nbersigkeit, durch unerfjhtterliche Exeue gegen 
besfüsften und eine feltene Vaterſandeliebe auszeichnen. 

Injt (mit Ginfesluffe der vorarlbergifpen Derrfhaften, | 
an Bayern, das and ob der Ens, Iulyrin, das lomba 
tianifhe Königreid), Haiverien und den Bobenfee. N 
fange beträgt feine Größe 520 Qued atmeiten und feine 
ng 715,000 Einwohner, weiche 22 Cräbte, 36 Marktflecken 
Dbrter bewohnen. Tyroi ift ein Gebivgeland, bean die 
nehmen $ feines Areas cin, und man fan e8 als eine 
9 der Schweiz anfıten. Min findet hier eben fo hohe Ge— 
emigem Einer bededt, ywifchen denfslben die fahredtiche 
"ünde mit dennernden Walferfälen, Eisfelder, Gletiher, 
er genaunt, und eben folde verwüßtenden Gdjner:, Gtein: 
Marinen, bier Pähnen genannt, wie in der Schweiz. Die 
atur ft in Ivroi eben jo wild und eben fo reijend, wie 
weis, und Inrol würde in diefer ‚Hniiht eben fo berüsme 
m e8 eben fo haͤuſtg bereifit und beſchrieben worben wäre. 
er Gebirge, welche größtentheiis das Land von Meften 
n durchziehen, eine Kor 

































tkcits aus ranit, theil aus U 
» fo bilbet in Tyrol der 
€ Gebirgamafte, indem ce 
Krge befinden fih, th ‘ 


ie ber Gottharbt in 
bie ale gelte, aber ni i 
5360 Fuß erhebt. Die hödh 
ie, theils an der weftliche 
u hödfle Berg nicht nur D; — ſondern auch einer 
m Guropa’s, indem ev nur wenig dım Montblanc nach⸗ 
ft 14,416 Fuß, nad) andern 14,046 und wurde 1804 zum 
von einem Menſchen, naͤmlich ci Is 
ter, nach oft wiederhelten verurgiüciin Verſuchen erſtiegen. 
ıten konnte er fih mit feinen Begleiter 
weißen Berge in diefer Gegend find mit ewigem Eiſe und 

















192 Tyrol 
Sqhnee bedect. Dem Drteles faſt an Höhe glei, aber n 
Uch unbekannt, find bie Xipen und Gietfher im Satkate. 
io aus dem Optbale angerente Gebirge in bie 
th ta6 Thal feisft über die Meeresfl 
er man in das Thal tomme, je weniger 
paren von V er tie E 





bi 
open Gebirasmaien Intels gehen metreren Fiu 
3 bakin gerbsen der 9, in Borariverg 
"lb, Eifer, ar, €: 
ah lei 







ara "Veteriöurg. Das Gericht Bergen liefert 
Geridt Sina 30,000 Gtäd Gistonen, welde 
h „thei?s ins Xuslanb verführt we-den. 
Ben im den füblihen Gegenden bie edelſten Fruüchte, mit 
sufeeniiher Handel in3 Anttand geführt wird. Es 
zer Farabicsipfei, Giönasäpfel, Zeigen, Pignolen, 
wwerinen, Morten und Saftanien im überflus. Auch 
ns Ssutz nidr un GBritunsen. Außer der betzutenben 
t, weiche nad Ihwiizir Att getrieben wird, ber Schafe, 
dferdezaecht, beihäftiet die Seibenzecht viere tauſend 
Ia BVitdpret und an vitdem Keflägel Leidet Torei kei⸗ 
3 es aiest Gemſen, Marmilidiere, wenig Sceinböcke. 
Zen aller Art iſt das Land geſegret, wurd mar findet 
„ Eiüber, Kupfer, Blei, Cifea, Quedſilber. Salz, 
deter, Galmey, ber vorzüsiin acfbagı wi-t, Wirziol, 
Esbafker, Eteinkosien, Ser, Kasten, minersiifhe Baͤ— 
kabseunnen. Der Bergbau Sifkifiigt daper viele Mens 
x ben Sasrilanflatien ſtebca Die Seiderfsdriten oben an, 
ı wizimehr bie einzig voracalih wichtigen dieſes Landes. 
Sg ber Geitenfpinnerii und Farberei it Rovercdo und 
— finder man die meiſten und größe. Maſoi⸗ 
kn eitung der Zribe; die weitere Vora: beiterg ders 
icht denn an verſchiedenen Driin und zum Todeii fegar 
, wesin bie bier gewennene Scide gebracht wird. Die 
Kigese Kasrication ift die Triteiliizasc.uirieuzung, indefs 
\mchz, ass bie vorige befazanti; Ezan folgt an Widtige 
Wejuuzg die Erderbezeitung unb Scdirfabricstien, bann 
sei, rerzuͤglich im Pufleribeie, im Vintſchzau, im Etſch⸗ 
Kai gieb: ch Buffelins und BSattiſt? abrit: a, eins Kattuns 
w Zuchfabril, Tabakefabrit:a. Kerner verbient die Vers 
Iriri Beltmelbaraaren in titan, der künſtlichen Rus 
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bie Vortheite eines bequemern Straßenzuges über bie Au 
Brenner, über —8 die Hauptſtraße führt,. der ni 
iſt) nebfi den gut untcrhaltenen Kunftitraßen begünftigen 
wenigſtens vor allen weſtlichen Rändern, „im dieſer 
benugt der Tareter anſchelaende Kieii 
gegeänten ut €o ift zum 
el mit Kancrienzögeln, wemit er fait e 
ner ber Dunkel mit Bildern und Kupferi 
ieve feinen Ein hat, 
Hauptftäbte von ‚Surenn aus: 
50 bis 40,000 





herlei Handwerker 
das fie jährlich in ihr Senat en 
fgidın. Der Ha Zheil der Irr 
nur in der füdiihen Epige, in 
leben Italien:z, der n Acht fi Pi 
belaufen mag. Die terrſchende Meli, 
Zuroler iſt fröhlich, aufgerwedtin, mu: 
ſichte iR Treue, Reblickreit und Ger 
und ebelfte Zug in kai 
— feſte Antoͤnglichkeit an fein 8 
ten. Dec Gparälter der fubuiden it vericn 
der nördlihin Eimvekner. gab 
niger abergläubiih fremm, weniger Aufsiotin, 
Sagdluft it unter allen tänben bie 
fbeft, Shen ald Knabe weiß der X: 
eben und mit bewundernswürbiger Genauigkr 
fr Behr. 






ee 

Erben. Srettolb war Ver erfie De 
Ben nee Ei In Sulcan Setter une Ha ta 
nanale. Schon im zwölften I be er⸗ 






Er mar. 
u ie einjige Toter, i 

mise foren Bettern, ben 
amsen ia Zurel verihrieo. 
—— es bis a 
Eglizide Bereinigung ber & 
um, ein gan geidlofienes Ges 
Buzger 





Bifäkfe von Trient 
t geizerben war. Durch 

Zrieden 1805 wurde I ra biefem Umfange an 
— ze aber Bavan ‚fine kiein Dit im Sõ · 

ägreich Italien, un den ganzen ſuͤdlichen i4 
—— dee Aipen an RK 
Ei ertaleb an die neugefhaffene Provinz ZAys 
mußte, Beide lettern Shelie wurden 1814 wieder von 
mibert,, ab ber baperifde Anchzil an Zprol in eben dies 
am Begeru wieder an Üfisrreich abgetreten, weldek 
= bie feizburgifchen Gaclaven, nimlid das Zider: und 
Bei 











imbitch DRe'ran, damit vereinigt kat. 
P Ayrerbener, ein alter Rome für Etrurier 





R per, die aus Enbien eingewandert fenn 

wb ab gehbte Serfabrer und Henbelslexte, auch wohl 
Bbeuter, erwägnt werden. 

2), ein griechiſcher Dichter, bluͤhte um Me 

Die Spertiner hatten ſchea zweimal in Sch!ach⸗ 

bie Meffonier, ihre Nachbara, gefohten, 

and kipfern Ariftomened angeführt wurden. 

das dilpsifhe Drakel, das ihe 

Pr eins chrenscren Ariedend anzue 








196 Lyrns 
ei· der wurden in der Zolge in ſolchen Ebren gehalten, bal 
flimmten Zeiten gefungen werben mußten. Rod find dre 
elegifhen Veremaaß unter Iyrtäos Namen vorhanden; u 
in der That des alten Saͤngets würdig und konnten weht 
©partaner zum Siege entflammen. Sie ftellen bas Bild 
teeP trogiger Krieger, furchtloſer Breife, uch des fei 
linge fpotten, und einer unb:groii ven Begeifterung f 
land zur Nachabmung auf, ui a zu dem Schenſter 
aus dem Altczijume ubrig 13 
nehmen müffen, daß wir diefe 
in ber urfprüngligen Blatt 
fen griechifger Poefie würden fir allerdings zu zählen fen 
äweite meffenif ge Krieg, wo Iretäos fie fang, um das 
vor Chr. Geb. Fäut. Wins befendere Ausgabe dee gute 
te6 mit einem fehr ausführligen Gommentar und Abpant 
Men wir von Klog, Altenburg 1767. Cine neuere in 
Callinus; acc. Tyrtaei religuiae, Altb. et Lips. 1816. 
ſche gercimte Berfe hat fie ſchon früher Weipe und G 
gehängt der Überfegung des Zibull von Reinhard, 36 
überfegt. Cine metrifhe Verdeutſchung findet ſich auch ⸗ 
bei den Liedern für Deutfche im Jahr der Freigeii 
F 2 FA Giche aud Sielands attiſches Muſeu 
t. . . 

Tyorus, eine ber berühmteften Staͤdte des Altert 
war, nebft ihrer Eltern Schweſtet Sidon, der wichtigſte ı 
‚Handelöplag des ebemaligen Phöniciens; jegt if fie, unte 
men Eur, cin unbedcutender Urt in der tuͤrkifchen Vrodi 
dm Pafchatit Are. Xorus, ſchen um das 9. 1800 
enfehnlice und blübende &tabt, marb_ burı 





‚Bar iſt der 
Deiföen RER aber der Bam 
benadjbarten Said (dem alten Gis 
etwas Tabak, Getraide und gefpon« 


Mothen — Beide 
fit, wo ihe 
A b, weil fie mehrere alte Brudftüde, 
ken und Mythen aus Ältern verloren gegangenen Quellen 
* 





u 


E elmumbzwanziafte Buchſtabe des beutfhen Abc, und unter 
BBlautern ber fünfte. 


ei iM im Allgemeinen alles dasjenige, was ein denkendes 
Möabendes Befen von feinem Zwecke entfernt. Der Zweck des 
Baber if ein doppelter: ein phufifher, der das Wohlfeyn 
Eedens, und ein moralifher, der bie fittliche Werebe 
5 und biefem na giebt es auch ein phyſiſches und 
Übel. Jenes entfernt ihn vom Äußerlihen Weblbes 
#8. Schmerz, Krankheit, Mangel, diefes von der Bitte 


erbein, ein verhärteter Auswuchs an ben Sehnen, auch wohl 
Rnoen der Hände und Füße, dergleichen buch, 

Dru erjeugt werben kann. 
raungsgebirge find diejenigen Gebirge, welche gleiche 
Bess von ben Urs zu ben Floͤggebirgen bilden, und 
‚gearten in ih faffen,, welhe übergangsger 
em genannt werben. Die Übergangsgebirge entftanden 
bie Üürgebirge, mithin nad; der aotifhen Periode ber 
ber Erbrinde umb als fon die Schöpfung der organifcen 
. hatte, iedoch früher als die Scöggebirge. Sie 
5 bie zeinsre Bildung mit des groͤberen, ſiad weniger 
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qemiſch alt bie Urs, aber auch weniger mechaniſch mieber, 
«is die Piöggedirge. In ihnen finden ſich ‚zuerft Werft 
und Abdräde organifcher Raturkörper, 3. B. Sondplien, 
Eumpfpflanzen, und zwar insbefendere folhe, deren Di 
der jegt lebenden Ratur nicht mehr aufgefunden werden: 
ü t in fo großer Menge vorkanten, als in den Fld 
ie Überganasgrdirgsarten find gemäbnlic auf den Urgebir 
amter den Flöggebirgen gelagert, fo wie es bie Reibenfolg: 
febung mit fi brirat; in gicichem Vert aitniſſe ſtehhen babeı 
jangsgebirge rüdfichtiich der Höhe au ben beiden anderer 
mationen, fo baf fir nichriger als die Urgebirge, höhe 
ie meiften Ktöparbirge find. — @ir find erzfuhrend, entt 
nur wenige Derallgeich! au er gangegebirgear 
man folgende thetis einfache, theils gemenate Mineralien 
Graumade, cine mechanifh gemengte, aus Brucftüden 
foath, Quarz, Thon: und Kicfelfhicfer sufammengefente, 
thoniges Bindemittel verbundene Gichiratart, geroöhnlich t 
Farbe; 2. Übergangs: Fhonfdiefer; 3. Übergan 
felf&iefers 4. Übergangs: Kaltfkein, der ad © 
arbeitet wirb, und nicht feiten fihroffe Klippen, enge ti 
und Höklen bildet, 3. B. die Batmunnd » und Biersl 
Harz und viele andere, in denen fich der keradträufelnde 
au den mannichfaltigſten Aiguren gefaltet, welche bie re 
Bungstraft bann za abenteuerlichen Dingen umfenifts 6. t 
ganseannts 7. ben Überganastrapp, :woju wieden 
jemde, Gränftein, Aunel: und Liberfeld, fo wie der gar 
md mandelfteinartige Trapo gezählt wird. — Man rı 
ergangsgedirgẽarten fruber zu ben Urgcbirgen, jedoch 

d x befondern Glaffe, fo wie fie feitbem au 

. i FR . . 





mußte natürlich geübt und ges 
u 2 ein a Bilbung inch Ferm erbte, 
jur t, wo bie ichen bar 

RE j zu —— ee Die Geſchichte ber Wiſſen⸗ 
ame Beanstse, einen Äägnptifhen Priefter, als cinen der 
Weafeygr; er fcH jur Zeit des Wrelemäus Pbiladelphus 
tenes Sandes in bie arichifhe Sprache Überfegt haben, 
Ger mihtca fih, die Schaͤtze ter morgenländiihen Voͤl⸗ 
am zu machen; baker binn Pteiemäus Philadelphus 
Biker Moſis übertegen lieg, und Philo Bpblius bie 
ws Sancheriathen cus dem Phonicifisen ind Griechiſche 
Die Kritik brechte die überſezungskunſt, wie jede unbere, 
.» &äon Cicero, Plinius und Quirtilian fprechen vom 
B geize Uberfegunzen. D’Xiartet, Batteux und Garve 
mige ſcharfſinni ze Bemerkungen uͤber diefe Kunft mit. So 
Edrift: Essay on the prineiples of translatiom 
m Schel, Eeir;. 1799) und Hcezel in feiner Vorrede zur 
bes XR. J. H. Stephanus und J. Bilius gaben Regeln, 
bie griecht ſchen Schriftſteler out he önne. Diefe 
I n fih cher mebr auf Hinweiſang auf den Weg, 
m zu einem richtigen Verſtaͤndniſſe ber Schrififieller Toms 
„als anf ken darſtellenden Ausdruck. (Siebe auch bie 
zeſe un Hermenertik.) Unter den Deutſchen haben 
‚ Eälegel und Gries einer beffern überſegungkweiſe 
Das Beſtreben, nebſt dem Wortverſtande aud 

iche Selorit eines Schriftſtellers auszudrucken, hat ber 
uud die Bildſamteit ber deutſchen Sprache erleichtert. 
Sprachen kommt ben alten, ber griechiſchen und 
im Ghoralter fo nahe, als bie beutfche, Leine iſt im 
e Gptbenmaaße der Alten fi anzurignin: daher auch keine 
zeguzgen der alten Dichter aur:scifen Tann. Homer von 
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aufs neue in einem noch härteren, ber gefunden Bernunft | 





durbden Sinne gegen bie Caleluiften anmendeten und die m 
ten Adcolegen in dem 1559 von Jebann Brenz aufgfeg 
ikbetengtnifſe zu einem Hauptpuntte der lutberiſchen & 
itrer Larbeslirche erdod. D eften aud bie Calvir 

obwobl zur dem Giauben erkennvare Gegenwart,et 

Ehriſti im Abendmable ;: orechrer die lutberiſche 

um ſiqh ja recht ſcherf ven bi. 

den, bie Sopetbele von mi @ 

Gigenftaften beider Naturen in Esrifte -comın 

tum) in ibren &udrbegeifi urd fucten daturch 3 

Leib Chrifı in, mit und unter dim Biote im & 

in, ohne Prdide cs on der © 
f.pn miufe, 


? ober Ubiquititer eg, die fo 
den Irantfusftuntistiondlebre nicht mehr 00 


Das Interefl 
keincsm:ges_ureiberfpeedli 
ie fh neh 1610 ein neuer € 
übingifen Thecio’n und 


srifchen gefogwäi 
Zkeologen beider Tirden w . 
fanten, daß Cpriftus im heit. Abenbmahle denen, dir es ı 
nissen, allerdings gegenwärtig, bie Beſtimmung ber Art! 
hiefer Beaenwart und ber Bereinigung feines Bribes mit d 


tea Grıbert uc3 Xaverane, ber nadmald unter dem Kar 
Eee der 32eite Paoſt war, und im Sabre 1003 flarb, bat 
Mebzug ee Ubren zuseſchrieden. Allein ber glaubwärbige 
er 22 Merjeiurg fast nichts weisen darca, ald: Ger 
Btagde:urz für den Kaifer Otto ein Herolegium richtig 
rem er durch eine Röbre den Stern, ned tem fıd Pie 
een, tesbatrer babe. Es klamm unmöglid etwas anteres 
esuenutr geseien ieon, bie Gerbert nad ber Polböye 
B zwölften TSchrhunkerte fing man in Kleftern an, Ubrs 
cechen, weiderie Erurden turd den Echall eines Glocke, 
Mider in Beregung geſezt wurde, anzeigten. Denn 
de am öftierö den Ausdruf: die Uber hat geſchla⸗ 
bes Weifers an ker tr ſchen erwähnt. Bon einem 
sse Hicſchat, ſagt fein Lebenstefkzeiser: Er babe 
erfunden nad dem Tüufler der bimmliiden Sphären, 
IM, fe midhte man dech deswegen glauben, 
am fen ter Erünber ber Uhren, wel man fine 
einem gigenen Merſchen angeſtellt, der biefes frin Kuno 
bei 


27 


Saung erhalten und fielen mufte. Dieſer Abt von Hir⸗ 
m Gabe ııten Jahrhunderts. Im ı3ten Jahrkırme 
bie Radriät von einem KRunftwerle vor, welches Sal⸗ 
Katſer Friebrich II. verehrte. Dies wurbe offen 
und Häter in Bewegung geſegt. Nice allein 
bie Etssiben an, ſondern aud ben Lauf der Sonne, des 
> ber Ptaneten im Teierkreiſe. Gewiß haben bie Garas 
Ruuft nit von den Mönchen ker eurcpäifben Klöfler ges 
bern sirleigt waren fie ie eigentligen Erfinder , und bie 
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Jabrhunderte berätmt burd die große Ipurmuhr, bie er auf! 
Dee Ktnige von Branferihr Gars V., baute, Blrfe Uhr wa 
1737 zu fehen. Die Zafdenupren müffen von welt fpäterer 
dung feun, ungeachtet man aud fie fhon im vierschnten Jahrh 
bat finden wollen; wenigſtens giebt es vor dem Antange des 
Jabrnundert6 feine zuserlüfigen puren ravon. Die Pendel 
den ven dem Go.ne bed großen Bulilei zuech 1699 bei einer 
tenuhr opaedrocht. Hupgns ſcheint ber Exjinter der Unruhe ı 
‚fhenubren zu fern. Dieſe Erſindung füllt ina Jahr 1676. 
Neibungen zu vermeiden, erfand ein B:nfer, Bacio, die. 
Kuzfnen und Damanten Licer für die Stifte zu bohren 
de Zafıhenuhren nech ſicherer geden zu laffen. &o en 
ter Zeitmeſſet vier Ghsonenicter, worin bie @ı 
der es zu auberordentticher Sollkemmenheit gebracht haben, 
find fie ſchon frühes die Grfindee ber Repetiruhren gewefen. 
„eioiffee Barlow machte im Jadre 1676 eine folge Uhr für 
Sarl II. Gin Ergiönter, Graham, mar im Jatre 1715 be 
finder ber Gompenfio » Fendel. Dies find breite Pendel aus 
fü verfdiedenen Wetallen dergeſtalt zufammengefegt, daß 
turveränderungen auf die Länge des Pendeis, von beffen i 
anderiichkeit bie Bleihbeit ber Zahl dee Schwingungen in der 
Beit, und alfo bie Gleihfdrmigkeit des Ganges ber Uhr abbängi 
feinen Einfiug aushbm Eonnen (f. Pendel). Diefe Erfindung 
von Harriſon baturd noch vervollfommaet, daß er feinen Pende 
neun runden Gtälen gufammenfegte, unter benen 5 
Eupferne waren. Mit biefen Pendeln find ncdy jedt dir 
Wandubren verfeben, und man kann ſich ganz auf bie Sleichma 
ihrer Sawingungen verlaffen. — Im Ganzen muß man be 
Yendelubren bemerken, daß ber Pendel mit dem fogenannten 
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ia 5 — 
ee er flobodifchen Ukräne, 
'), eine Gattung leichter Neiterei, bie eins 
ft, dann aber in 36 
fondern Dienfle, 
im jege gebraucht wurde. 
Sabel un! —— die Panze. Fi je 
farbige are dient zum Unterſchlede ber 
e fe Lanze ift die Hauptwaffe — —— 
* Aietr ge t wird, allerdings von großer 
dge wurbe iefe Gattung "Neiterei bei der eihirden 
Kriege andy bei ber preufifchen Armee eine 
—— neneften Zeiten hat man bei ben meiſten Armeen Was 
“ 


errichtet, 

heißt ben Zürken die Eloffe der Rechtsgelel are 
kei e —* — F au Hast ke 
Y en fewohl, als 1 ion 2 
——— und in ihrem — dem — 
& auf ale pätern gefeglichen Vorſchri 
Das Oberhaupt - ber Ulema iſt der Su . * 
io cverſte Steue nach dieſem nimmt ber Gabı 
rei giebt, einen in Curopa, einen im Aſien eg den brits 
— Cie haben Cit und Ctimme im Divanz alle Gas 
Unterridter dem ihnen untergebnen Theile des Reichs 
mr ihnen und werben von iknen anaefleilt, Die Stelle des 
& bahn den Weg zur Würde eines Mufti; es ann feiner 
‚ erlangen, wenn cr nicht vorher das Amt eines Gabileds 
ihre und Beifal bekleidet hat. Die dritte Claffe der Mies 
em bie Mollahs, dir, nad der Groͤße ihres Gehalts, vom 
w zweiten Range find, und bie Oberrihter in einzelnen 
vorfteifen. Nad) ihnen tonmen bie Gabi'8 ober Unters 
eihe Überall in criter Safkanz Recht Iprehen. (©. d. Art, 
und Gabi.) 
las (Ulphilas oder Wulfilas) war in dem Beitraume von 
380 Bifdof der hriftihen Gothen in Dacien und Möften, 
fogenannten' Möfegsi und ſtand men in großem 
wurd) mweidhus er fic auc) zur Annahme ber Aeianifchen kehre, 
: felöft beigetreren war, bemonen haben fol. Ge mar ein 
Beitalter gelchrter Monn, u wurde einigemale als Ges 
a ben Eaiferlichen Hof nach Gonftantinevel gefendet, Dam 
m gewöhnlich die Exfintung der gothiſchen Bucjftaben zu z 
Mc aber wurde vr ihr. bie gothifhe Egrift nur mehe 
und bekannter. Er uͤberſete die Bibel in die gothiihe 
Bon ‚diefer merkwuͤr n Überfegung haben ſich bedentende 
e erpalten. Der fagen: nite ſilberne Goder entgält bie vier 
en, eine Sandfarift zu Bolfenbüttel Bruchſtiae ded Brio 
W Römer, und nad, einer Entdeckuug des verdienſtvollen 
* die Maitdudifhe Bibliothek von Ulfıl«s die Pautinifcen 

neuefte und voilftändigfte Ansgabe ven Uifilag Bibeluͤber⸗ 
t Pr beforgt. Sie enthält die vier Crangeliſten und den 
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uUlloe (Don Antonio bi), geboren zu Sevelion 1716, 
Ab dem @eebienfte, und wurde, ai6 der Sohn einer alte 
Famitie, fhon 1733 Gapitain einer Bönigligen Fregatte. Ci 
darauf sing er mit der Gommifften, bie au ber bekannten G 
jung zur Beſtimmung der Geftalt der Credtugel nach dem f 
merita abgeſchiet war, nah Quito, und blieb dafribft bir 
Nach finer Rüakchs ducchreifite er auf Löniglihen Befehl 3 
routommnung feiner ſtaatswirthſchaftlichen Kai fe einen 
Theit von Guropa und kehrte mit reichen Grfal gen zur 
er zum beften feines Vaterlande in Anwendung bradte. Die 
Candle und Baſſins von Zerrol und Corthegena wurden bu 
vollendet, unb die berühmten Duedji.berminen von Alma 
Suangavclica in Peru Velamin burd) itn ncuch Beben, Q@ 
1755 jum gweitenmal nad Amerika, und wurde, als er jur 
1767 zum (Seneralbirector ber fpan: L- ne ernannt. G 
in einem bohen Ater den Sten Ji anf feinem € 
unweit Cadir. Ulloa gehört zu ben berühmteften und verdienfl 
Männern, bie fein Vaterland im vorigen Jahrhunderte aufs 
hatte. Gr war unermüder mit der Verbefferung der Manuf 
und der Ausbreitung ber Künfte und Wirfenfhaften in fein 
terlande befhäftigt. Won feinen gelehrten Kenntniffin und 
Beobadytungsgeifte zeugen folgende feiner Werke: Relacion 
rica del Viage a la America meridional, Madr. 1748. 
Engliſche und Franjoͤſiſche überfegt, und deutſch im IX. 
allgemeinen Hiſtorie der Meifen). Not: i 
America meridional y la septentrional o 
(Deutfd von I. X. Dieze. Leipy. 1781. 2 Bde. 8.) — Don 
mardo bi Ulloe if ein Verwandter bed vorigen, und 8 
eines wichtigen Werkes Über ben Handel und bad Fabritwefen 





bie; obgleich bei Thurm nicht vollendet ift, zu den ſchon⸗ 
4 Ai Bauart gehört; bie Vorderfeite ded Ihurms 
—** Schoͤnheit, eben ſo die Gewoͤlbe der Kirche mit 
sen und Saͤulen; bie Kirche iſt eine ber hoͤchſten, weite⸗ 
Uſten in Deutſchland. Die Stadt hat durch ihre Lage an 
rau auch in poiicifher Hinſicht eine bedeutende Wichtig⸗ 
urde in ber neueften Kriegsgeſchichte datucch merkwürdig, 
n 14ten und 15ten Sctober 1505 bei Elchingen fliegenden 
fie unmittelbar darauf unter Anführung Napoleons eins 
d den Gcnral Mad mit 24.000 Mann zu Kriegsgefan⸗ 
ten. Die Feſtungswerke, kurze Zeit vor diefem Ereig⸗ 
größten Theile nach nicdergeriffen, wurben nun vollends 
aber der Bundestag der Deutfchen fcheint ben Plag zu 
etfeftung machen zu wollen. ’ 
inus (Domitius), ein berühmter alter römifher Rechts⸗ 
zehürtig aus Tyrus in Syrien. Er befleibete verfchiebene 
ı unter dem Kaifer Alerander Severus, und wurde zus 
t des Präsoriums, aber im Zahre 226 bei einem Zumulte 
ianer von diefen ermordet. Er war cin Feind ber dhrifte 
sion, unb verfolgte die Bekenner berfelben mit Heftige 
e Ausfprüdhe über Gegenftände des Rechts und Erkläruns 
n find aus feinen Schriften ausgezogen und in bie Pans 
enommen worben. 
d, Herzog von Württemberg, gebören am 15ten Februar 
' ein Sohn des wahnfinnig gewordenen Grafen Heinrich. 
ur Regierung, weil ven Eberhard im Bart, bem erften 
d deſſen Nachfolger, Eberhard II., Feine männlichen Nach⸗ 
ſanden waren, Die abfheulihe Vertreibung bes Icgtern 
Raͤthe, Diener und Amtleute im Sabre 1498 fegte ihn 
elfjaͤhrigen Knaben in ben Beſit des Herzogthums; aber 
e regierten bann in feinem Namen müsrend feiner Mins 
et, und beſorgten böchſt nachlaͤſſig und zweckwidrig feine 
ziebuna. Um der kaiſerlichen Äuiſe gegen den verrrie— 
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mes Feuer ungcheurer Handlungen fä Spaͤterbin mid 
feine witrigen Schizkiale hart, wes cr uriprungtich nicht m 
derfäuerten Grsrakter durch Argıechn_ und 

alle Welt, in eriken Jabre feiner ©: 

aus durch fine Di 

Trfege, werde: Wi 

jendften Hof in Deut! 

deuten Adels war; ducch feine pra, 

von Barern, CH ie 

ten ſcheint; 

termarn fü 

Unzlüt auf Ungiü. 

jener glängende 9 

jum voraus betr 

Gulden eridh: 

ben und unfruhtbare J. 


19, n, ben er im Berdacht don auzugroß 

traulichteit mit & riegin hatte, ibm dieſe; en 
Ehre und guten © die Gunſt de⸗s 8 

ganz Eübbeurfhiand waid burh 

and brokte i: dir Herzege ven Bir n, bie Br 

maplin un fü len ©. 

er ber "Reihsagr. 


‚aütgerounben, ld. er in mod größeres Unglüd unrettbar 





my — — 2 .— 
Die "Yeoße — Anftait in, Zäpin 
— — der Buͤrtemberger verdankten damals 
ihre erfien Anfänge. Doch auch jett ſollte Üls 
er dauernden Ruhe erfreuen. Sein neucd BVerhältmiß zu 
bas ben Berluſt bed ſchoͤnen und woblgelegenen Herzog⸗ 
fo leicht dergas, und ibn oͤfters nedte und ununterbros 
tete, veruriah:e ihm manche Ruannchmlichleiz i in den nic: 
ah-en, und verſeßte ihn gegen das Ende ſeines Lesers 
in bie peialichſte Verlegenbeit. Als eng seifher Fuͤrſt 
des Schmalkatdiſchen Buntes geworden. Er hatte 
ein beirässtiidies Contingent zum Heer der Verbuͤr⸗ 
2 Donau rücera lan, und X Srecmöcra ssar nach der 
Bantunz des Krisges für tie Werbinbesen eines der 
&, bas rem Heer 8:3 Keifers beſetzt wurde. ‚Segen: Be: 
x betraͤchtlicher Summe und Eirfürrung bes Interim im 
e war fein vriede mit dem Kaifer bald geſchteſſen; aber 
König Ferdinand mit einer Felenieanklage gegen ibn, 
‚ berver, ließ den Prozes in Form gegen ikn 
ıd bald war voreuszuichen, daß er diesmal das ‚Herzog: 
rs Biege Rechtens an ibn verlieren durfte. Schon hatte 
Derpg entſchloſſen, was ihm ſauer ankam, bafjelbe fei- 
Ehrifionh abzusreten, der keinen Antteil am Kriege ge⸗ 
ze, ols am 6:cn November 1550 Kummer und Berbruß 
legte Biderwärtigleit feinem eben ſchnell ein Gnbe 


nennt man jegt üͤberhaupt Alle, bie aud Borurtheil und 
in bem, was fie wellen, weder Maas nach Biel halten, 
ef verlieren, indem fie über daſſelbe pinzusſtreben. Dis 
it aus dem Worte Ultrarevotutionars , eniftanden, 
im Jabre 1798 dic:enieon tegeicmete, tie in ihrem res 


= FArird-i Bir (Aransen sr ameannmrensn Konnte: 


2308 ultra 


tämpfer, jene für bie alte, biefe für bie neme Zeit; babı 
fie eine wichtige Bebeutung in der Gefcdichte ber dffei 
Meinung und bes Zeltgeiſtes erhalten. Die neuere 
Brantreiche insbefonder® LäFt fih ohne bir genaue Keratı 
Parteien nid: verflegen. — Die Utrrarsyatiften cerkl— 
meil die freifiinigen Wertpeidiger der Volterechte auf t 
phie Boltaire's und Fouffeau's fid) beriefen, gegen alle P 
und nannten fi} bie Unaufgeftärten. Srmeikee und Sona 
Sinne biefer erften Ultra, und Ghateaubriand war 
Seide Sachwalcer der neuen Froͤmmelei. Buonaparte baßte 
geklaͤrten, melde er Ideologen nannce ; aber eben fo febt 
Ultra als Finſterlinge und Bonrserifkn. Schon neh ?. 
fauration gab cs Ultra, aber noch ni politifhe 
nad einem Plane kandend. ie oraa: 
während der bunbi:t Tage. D ‚nt (hol 
MRinifter), i6, Weugnet u. X. ale — des Maen 9 
die irraropeiifen s dagegen war Pre wraf von Bruges 
6, welde fi um de 
'ansın, dann den Eibers 
haupt, ale Echuld des Ofen Wa:y beimaßen. D, 
ie Grafen Lal:u, Edateaubriand u. N., die fih an dei 
Blacas (f. d. Art.) anfıloffe: eine Art ven 
As aber Tauenrand, das Haupt Partei Jeueuns, 
und £ouis, mit Eudrsig XVI. nao Yıı E20 
fchob er die d..d. Blacas, Raln und Ghaate aubri. 
tig; daher traten biefe Calin nur für den Ku, 
der Ultras. Damit begann die mtlide pelstife N 
der Ultra'® gegen das Minierium, ıwelhe noch jert 
Um jene Männer grippieten ſig bie meiften Rovaliiien, | 





unb Laln immer itebr zu ben Ultra⸗s, folglich Decazes 

| Die Erhaltung bes Anahigefeges wurbe ber Zriump 
5 baburd kam Decazes (ben 29. Dec. 1818) ganz ems 

u AbbE Louis, ein Erbfeind ber Ultra’s, warb Minifter. 
ver Rriegeminifter Gouvion Et. Cyr ift ein Feind der ultraro: 
Me Sarde. Dagegen war Talleyrand, ale cin Feind der 
ze, aus dem Lager der Liberalen in bad der Ultra's überges 
L &r unb Mol, der gefiürzte, ehrfichtiae, talentvelle Minis 
siteten bie Taktik der Pairsfammer im Sabre 1819, als ji 
we Ariftotrotienius gegen bie Minifter und bie Eharte vers 
wm zuerfi die Abſchaffung des Wahlgeſeses in Vorſchlag 
E Ben außen fpielte ber Baron Vitrolles eine große Rolle 
R Girteln der Ultras. Endlich fiegten bie Miniſter in der 
Immer duch die Grnennung von fechzig neuen Pairs (ten 
819). — 3u den Ultra’& gehörten (nach den Lertres Nor- 
es) de Jul. 1819, von 262 Mitalicdern ber Pairskammer 
uw deren Spitze jene Zeitſchrift den Kanzier b’Umbray feat; uns 
wa: Barg. Barthelemy, Marſchall Bicter, Carb. Bcauffet, 
We riand, Graf ven Glerment Zennere, bie Derzoge 
rad und Fitjames, Marg. Fontanes, Garb. la Ruzerne, Gen, 
k Seuriion, Marq. Paftoret, Herz. und Graf Polignac, Marſch. 
‚ Bar. wier, Präfident des Parifer Appellationshofes, 

ua ‚ Sard. Zalleyrand, Marſch. Macdonald, Marſch. 
u # Außerdem zaͤhlt man 59 minifterielle Pairs, barunter 
Bzurnonville und Davouft, Gen. Maiſon, Erminis 
&, der Herz. von Cadore (Champagny) u. A. Unter 79 
Geirs nesint man bie Grafen Boiſſy db’Anglas, Sheptal, 
e, Lanjuinais, Volney, La Teur Maubourg, Mole 
alleLefebre, Moncey, Jeurdon, Marmont, Mor⸗ 
3 bie Herzoge von Brancas, von Broglie, von 


man Wachabrnur art nn NMinarınen (lor-srrlt Rahruon‘ — 
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212 Umber Umlauf 


ber Inſel ea, wo bie Zauberin Girce berefhte (f. d. ) 
meidyer er ein Jabr bileb, und flieg felbſi in den Dirk 
Darauf fam cr zur Infel ber Sirenen, dann zur © 
Charvbdis. Durch Zufail und durch den Zern der Götter 
nad) und nad alle feine Schi md Werertene. 
iger tam ır gang allein auf der Safıl Ogpgic 
Nymphe Kalppfo gut aufgercmmen tur, und 
Sabre fehr vertraut lebte. Darsuf ward c: 
ten, verſchlagen. Durch di iſtand der Wh 

Liebling er natürlih war, mußte i er die ſodn 
Naufitaa finden, bie ihn zu ihren Vater Altinous 5 
aus fam er, von Mincroen in einen Greis verwartelt, er 
der in fein Baterland Sthata yı mo er feine Grmahtin 
die ikm beftändig treu aeblichen War (f.d. Art. Penelope 
nen Sodn Telemach wiederfand. Dicjeninen, welche mähr 
Abmwefenheit fih um die Hand der Venelope buwerben 
Gut verzehrt hatten, töbtete er. Nach einer langen fried 
terung wurde er in einem Gefedte von feinem 

jirce erzeunten Echne, Telegenus, durd einen 
wuntet. Alle jene Abenteuer des U: ad feine Reifeı 
mer in der Odyſſee (von dem griechiſchen Ramen des Un 
feus) defungen. 

Umber, Umbererbe, eine weiche thonichte Te 
brauner Farbe, bie zum Wahlen, Anftr.i Firben 
wird. Sie feil ihren 2 i 
dem teutigen Per; i te, nat 

ü ven Umbra, Edat 
bie Reanzofen n i "aubre, Ei — 
Nuancen , Lät 





"Bee veräni, niemals geiftige; es find 
Ä Stoffe zu vehnen, aus welchen ber Gewer 
es ren bereitet, bie Nuͤnzſtuͤcke, momit die Arb 
„ Ve Rahrumgsmittel, weldye denfelben während ber Aus 
re Thätigkeit gereicht werden; denn von färımtlihen Guͤ⸗ 
n biefer Art muß man den Veſitz aufgeden, will man bie 
Deſeyn rufen, zu deren Hervorbringung jene Borräthe 
nd. (S. Kapital.) K. M. 
srapura, bie aroße Hauptflabt bes birmanifhen Reiche 
wien, auf eincr Balbinfel bes Irawaddy, bie erſt feit 
Des achtzehnten Zahrhunderts aus ben Trümmern des 
aufgebaut und dergeftalt angewachſen ift, daß Coxe vor 
ts 20 bis 25,000 Bäufer und 175,000 Ginmwohner redjs 
vorzůglichſten Mertwürbigleiten find ber Zaiferlihe Pas 

eine kleine Stabt ausmacht und jeden Kreinden 

burh bie ungeheuere barin angebrachte Golbverfchwen: 
oft, und der Kiombogie ober das Laiferliche Kofler, 
falls alles von Solide ftarrt und bie hörhfte Gottheit der 
ber Gaudma (ber Buddha ber Singaleſen), verehrt wird. 
äube gehören zu ben außgejeignetften GBegenftänden ber 
m Irditehtur. . 
(Bantour) nennt man in ben zeichnenden Künften 

inien, wodurch man bie Schranken — mithin bie 
eines Koͤrpers — andeutet. Daher man auch Bilder, wo 
Be ber Körper, ohne Erhabenheit ober Zicfe, ohne 

Lichter, und ohne belebende Karben angegeben iſt, Con⸗ 
dee Beihnungen in Umriffen nemt. Soilche Bis 
‚baher nur von Anordnung und richtig:r Zeichnung ziugenz 
ur bie Elemente der Mahlerei find, fo haben fie für ben 
er großen Werth. Man bat daher in unferer Zeit mit 
fangen, Bedeutung auf folhe Gontouren zu legen, und 









214 Umſchattlg Unendllch 


Umfchattig. Man verſinnliche ſich bie Stellung ber 
ner ber katten Ionen auf der Erdkugel, und mähle jur 7 
duna r Meirohner des Vols felbft. Hat die Eon 
nap°rnd, den Aquutor (feinen Horizene) errei ji 
aux Ruclebr zu demfriben, nicht mehr unter, f 
dem syerigente, ganz um ıbn herum, fe t 
immer durch 


fic beißen Bewegen Umfihnttige. 
Steife die der safamkeit en 
Körper. Weite Bearüfe 
fleife, ned voltie 
Wenn die Mechanit daher nen der Un 
fankeit der Seile u. ſ. w. redet, fo 8 das in 
ec au veritchen. 
tigkeit. De Wahrnehmung, daß 
in zweiter Körper nicht 
6 zu verdrängen, fühl! 
a zinalichkeit, als einir Wi 
Sideurung durih tie Erfahru 
weaeden ih. Damit fell ale Naumerfi 
aeihnet werde i if ft dur eelatın 
Erfabrung keinen velkemmen dichten od 
tennen lehrt. (€. Durbbrinatiht 
Undurdfihtialeit, f. Durahfi 
Unciatbudfaben, cinenti 
breit find, man fie bei Infhriften 


zu Machen” pflegt, damit fie aud) in ber 





en. Zahl von Glie- 

iner fallenden geometriz 

ib de Differenz zwifchen beim exiten Glide und dem 

menten in das Ichte Glied, bividirt durch die 

— 1 und dem Exponenten. Iſt das lehte Glieb un— 
a fe verfhwindet, mac ben Vorgetragenen, jenes Pro« 
web ei wich die Eumme alfo glei, dem Qucticnten des erffen 
Me San. die Differenz zwifhen der Einheit und dem Erponens 


Fr findet bie Mathematik die Eumme der obigen uns 
em, Ride . 
‘ 1 
‚BD. = —  =+ = 1 
I 
’ + Dr. N. 


arm, Magyar Orszag, das Land ber Magyaren, 
üaken Üitern Seiten der Gefhißte einen Züeil des weiten 
ans. Seine geofen Ebenen wurden im Mittelalter nad 
wen werihiebenen Wölkerhorben burchzogen, von melden 
bleibende Wobnfige firteten. Carl der Große ber 

And zwang ibnen das Ehriftentsum auf, aber kaum hatte 
‚Heft, als eine zablreihe Horde Kalmylen, bie ſich 


De u him der Meoräfentane jedweder goch fo großen endı 
Größe fen, davon Fann man fih lelcht Überzeugen, wenn 
Menner und Zähler der obigen Drüde ıdmede beliebige 
won Malm enbäinst: dB ı BB + +. 


wermandelt, fh dann aiſt in == u wenn, wie dom 
Die a, Pie Die 1000 dagegen verſqhwindet. 








216 Ungarns 


Mogvaren nannten und am Buße des Urals zu Haufe gebirter 
Wchnfige verließ un) durch die Ukraͤne und Polen genen bie 
tben 203, tie fie 869 Überftieg, und vereinigt mit andern Hor 
nerhalb eines Jobrzehends daS gange Sand ven ben Karactl 
sur Cave, und von ber Morama dis zur Mränze der Meltu 
berte. Ihre Anführer theilten unter fih d. Land und Arp: 
erſter Zeitherr, nahm für ſich mehr als die Haͤrſte; jeter 2 
thelite dann wieder mit feinem “YPulle, und die alten Cim 
tbeils Elaven, theils Avaren oter Alırömer, wurden Zllcvin 
iR der Anfeng des Magyerenreichs in Ungarn Gin milte 
wie die Magnaren, war uber hurdaus nicht nefd.urfen, fich 
zubige Griftenz iu newöhnen; die beiben erſten Jahrpundert 
Gerdicte füllen die Streifzoͤge, bie fie bald gepon ZWeſten, 
ber Seir rich der Eräbteerbauer unb Dito ber @roSe ihren 
Anfälen Ehranken fenten, Lald Dften, mo fie bis 
Ztore von Gonftantincpel drangen, unternahmen. Gef un 
jate UrenPel Geifa hören biefe Gtriifgüge auf und die M 
nen almählig in ihrem erobrten Bande einheimifh fenn ; 
kun nimmt de Zaure und zuft aud aus tem Xrenbian 
jomarc zu ſich, um das Ghritlenthum überall zu versreiter 
den Mifionarien zogen nun aud; Deutfche herbei, bie fi) übeı 
breiteten und deutfhe Gultur auf magnarifden Bern verp! 
Geifa befgügte tie Fremdlinge, beren MWertb er bald gekörig 
en lernte; mod mebr aber fein Sohn @tepban ber Hi . 
ihre 1000 von Rcm den Köuigetitel annahm, und den fi 
Und politifhen Ginrihtungen feine* neuen Reichs eine ganı 
derte Geftatt gab, Die beutihe Werfaffung, wie fie im 
Jabehunderte beftand, wurde babei zum (örumde gelegt, du 
Sand in 72 Somitate getbeiit und in bem höhften Beamte 









Be Deines ns zeichnete feine Megierung durch 
and; unter ihm rädten Gultur unb Wer. 
B Eanies um mehr als ein. Paar Menſchenalter vorwärts. 
& feines ode brachen über: bie Thronfolge neue Unruhen 
ww unter Siegmund, der endlich König blieh, war bas 
ſt elüdtih, und verlor die meiften feiner Ausländer, ſelbſt 
en, bie Zipfer Stäbte und Dalmatien. Zu diefer Zeit befam 
Reich feiden gefährliääften Keind , bie Osmanen, bie fi von 
u alle feine Händel miſchten. Zwar widerſtand ihnen unter 
b und Labislan der tapfere Ichann Huniad mit Glück, 
de ber Netter feines Vaterlandes; zwar erbielt es in Jo⸗ 
sohme Mathlas 1458 einen Monarchen, wie ed nad Lubwig 
hen keinen gefannt hatte, einen Bann von feltener Geiftess 
wter dem bas große Magparenreih faſt ganz zu feinem vos 
* zuruͤckkehrte, aber nah feinem Tode erhoben ſich vom 
Ihdlihen Erbfolgeſtreitigkeiten, und Ungarn verlor 
Jahren elles, was ihm Mathias wieder gewonnen hatte, 
Nachfolger, Wladislav von Böhmen, ber ı den 

‚ wurbe Wien und alles, was Mathias in Äflerreich, 

mb Krain erobert hatte, abgetreten; Schleſien, Mähren unb 
Iften ſich allmaͤhlig ab, viele Etäbte in Dalmatien ergas 
Benetianern, ber Woiwode von ber Molbau ſuchte pol⸗ 
— Die Zögellofigtelt im Reiche, der Kampf bes 
ben Abel, dee Magnaten mit den geringern Gbelleuten nahm 
überhanb, als ob kein König ba [p- An ber Spitze des 
Weis and Johann Zapciya, an der Magnaten Gtephan 
bei bee Ehrgeiz beider Partelanführer fürzte das Reid in 
Ungtkd, und gab ben Dsmanen Gelegenheit, daffelbe mit 
werde. Suleiman entriß Wladislavs unmündigem Nachfol⸗ 
Wil 1501 GSabacz, Belgrad und ganz Servien; ber muͤndig 
w König, ber ihnen fpäterhin entgegen ging, wurde 1516 mit 
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Zheil des Reihe in eine oemaniſche Provinz, bie Mealerb 
Dfen, verwandelt batten), und unter befländigen Meibungen ı 
Ariftofraten, bie voller Ciferſucht Kets dem Menardun gegenüber 
unb bei jeder Gapitulation neue Vorrechte für ſich, neue 
tungen der Acene ertrosten, Erſt unter Leorott I. wen! 1 
lac auf Öfterreihe Beite: es gelang @repolden, nicht kli 
lingarn und Gtavonien bis auf das Wunat und Cickentür. 
Frieden ven Garlovicy 1699 wicker gu acwiunen, fendern au 
atte Wabireich 1682 in feinem Kaufe erblich zu machen. Die. 
zyſchen Unruhen wurden unter ®ropoin6 zweitem Nachfolaer Mi: 
durch ben Eiyatbmarer (rieben beendiat; die Nation erhielt in 
ben vote eeiteit und den Acathclifen wurde die aefenmäfia 
nlonsfreipeit beflätige. Nun erit febrte die Miche auf immer 
Reid zurüks ter PPaſſarowiher Frieden erwarb demfelben das 
ein großes Gewinn, wenn aus ſchon die übrigen Fruchte dieſ⸗ 
bdens in dein Shmadvellen Belorirr Aricden 1739 wieder aufg 
werben muäten. is Gart VI. farb, traten die Maanaren 
idig für ferne Erbtochter, Maria Tserefia, unter bie Waffen 
vetteten mit groben Aufcpferungen die alte cfterreihifhe 1 
Sie, mit welcher Ungarn durd) fe mangerlei Bande verbunden 
Unter Dagern im weitern Sinne verſtebt man bie fämmtlidı 
ter, die bie Öfterreihifde Staatepraris zur ungarifden KArcı 
met, ald: Ungarn, Rroatien und Stascnien, fo viel baven zi 
vile gebört, nicht aber Siebenbürgen und Dalmatien, fo 
Müttärhezirle, melde unter befendern Megierinsen fteben; 
im engern Einne begreift bles das Ktniareich Ungarn. Dietet 
te and wird durd die Karpathen im Norten ven BYaliı 
Dften von der Bukowina, Glebenbürgen und der MWalladı 
Cüden durd) Ele Donau und Drave von bem otmanifiren Kric, 











—.yy. jun. nv, vo op — 
.IBumeen , "wovon bie erflern zwar perföntte 
Beorrechte geniehen, auch in ben koͤniglichen 
an eichtſtanbdſchaſt nehmen, doch aher efüs 
Morreihte des Abel geniehen. Die Bauern theilen 
‚ wohin bie Jazygen, Cumanen, beutfhen Glos 
gehören und in lelbelgne, deren Zuftand in neuern Zei⸗ 
iR, doch ſchmachten fie auch unter einer Menge ren 
ienften und tragen bie Staatslaſten ganz akiin, 

n ber ungariſchen Reidystagsipradhe bios ber Adel, die 
 Tönialiden Freiſtadte populus in diaeta, alles übrige 
a contribuens plebs genannt wird. Wo die arbeitende 
unter einem ſoichen Fiuche feufzt, da kann ber Aderban 
seucheende Inbuftrie auf keiner hohen Stufe ſtehen. Dies ift 
yarn der Kal, und trog des gefeaneten Bodens befinden 
u and Bichzucht In dem elenteften Zuſtande, unb nur mo 
ben Boden tünat, ba fieht es etw:s beſſer aus. Kine 
ce des Bandes ift der Wein, wovon man in Mitteljahren mehr 
SI. Gimer keitert, und worunter fi bie edelſten Gewaͤchſe 
er Bennt nidt tem herrlichen Moſt, den die Hegyalla um 
Zarızal erzeugt? nit den vorzügliden Meneſch und anı 
? Aber auch an Tabak und Flachs, fo mie an DOSfte, 
ten, en Honig, VBags, Fiſchen, Gallaͤpfeln und ans 
Ziyter » und Pflanzenreids ift Ungarn außerers 
wirft das Mineralreih das Meiſte in bie Schale 
rechnet das jährlihe Ausbringen an Metallen auf 
83,220 Mal Gilber, 33,000 @entner Kupfer, 
192,000 Gentner Eiſen, 130 Ent. Quedjtiber, 
Antimonlum, 5000 Ent. Kobalb, Son Ent. Gallmei, go 
Hament, 1250 Ent. Berggrün, 1300 Ent. Alaun, 15,000 
zu, 400,000 Ent. Steinkohlen und 055,000 Ent. Setz; 
bar Ungarn die edelften Opale und mınHerler e\te Br-irs. 





ä 


ß 
et 
> 


& 


FH 
1 


- 
3 


vr. 
B5 


E5 


Ungarlſche Militärgränge Ungartvelne 
ine Aus hr 29,150,000 , bie Cinſuht 20,149,000 Gull 
ü tem £andbandel mit den oßmanifhen Stae 
— find Peſt, Debrerzon und Ocx. bburg 

;e Monarchie, die eigentlich einen mir dem d 

n Kalterreige, conf&d: ‚wisten @ract ausmadt. Der X 

‚m find ale Majeftätsrehte vinen 

It erftrede ia über alles, wes zum 3weck bes Erzard 

tel dient. Zu feinen Refervatrechten genören: 1. das Patcı 
über ale tirch!ichen Beae ſicien, 2. das Recht, ben Adel und 
Privitezien zu ertbeilen, 3. die Vefehung aller Eraatsimter, 4. 
ecit, Krieg und Geieden zu teflimmen, 5. er if bie höchite Dbrit 
des Reid und 6. alle erlebigten Etammanter fallen ip zu. D 
gen muß er bie Au era ter Reidsverfafung vor ımd ı 
feine: Kronung, werhe is, apofciifhin Könige inaugurirt, 
ſchwrea, muß ein C ut ſeyn, und fann Geſche, Auflagen 
anser> Verfünungen nur duch das Organ des ven ihm beruft 
Seia gtag⸗ machen, Woleibit die Gtände eine vielfagende Erin 
fübcen fig nidt felten gegen die Girariffe der Keone fei 
Die Reidftände beflel 1. aus ten Frälaten, mozu bie fünn 
Sen catholifien und griegifgen Ergliigefe, Birsdıe, die mei 
Tote und Pröpfle gei oren 2. aus ken Magnaten cktr den gr 
Neichsbeamten und Ubergiivane, moven einige idre Würden erl 
befisen; 3. aus ben niedern Cdeleuten und 4. aus den koͤnigil 
Freiftätten, woren jebe jedech nur eine Stimme hat. Dir Rd 
tag feu nad) ten Gejegen alle drei Jabre, menn c6 dad Beſte 
Milde Leſiehlt, durch koͤnigliche Em iialbriefe ausgefhrieren ı 
* er theilt fih in zwei Kammern die WRagnatentaſel, wozu 
Prötaten, Magnaten, rafen und Freiberen, und die Ständer 
wozu die Gbelleute md eciftädte gehören., — Die Reaerung 





H 15ten Auguft 1788. — hin, 
Feder. Gottlieb Unger, geb. 1750, trat rühmlic in 
pfem feines Waters, und warb einer der außgezeihnetften 
ine Fades. Seine Bemühungen gingen bapin, bie beutr 
# durch mehr Xbrundung und Annäherung an die Lateinifce 
serm und ihr fo viel Einfachheit zu geben, daS fie zwiſchen 
—— und ehtrönifhen Gurentichrift gleihfam in der 
© entftand denn die fogenannte Ungerifhe Schrift, 
iw gebrauchen bereits fehr wieber madhgelajfen hat. Noch 
wen feine Werdienfte in der Holsfcneidefunft, die er in 
b äuwerft wieder hob. Gine verdiente Anerkennung war «8 
36 er 1810 zum Profeffor am ber Akademie der Künfte 
— Mitglied cr bereits war, ernannt wurde. Al 
te zeigte er den rühmlichften Eifer und große Thaͤtigkeit 
um Zob, der am zöften December 1804 erfolgte. 
be ift bie Weigerung, Wahrheiten anzuerkennen, die 
uch) zuverfäfiige biftorifhe Ieugniffe bekräftigt, oder in un ⸗ 
Bemustfeyn der menfhliden Vernunft gegründet, ober 
Anfehen der geoffenbarten Meligion verbürgt find. Im er= 
"befindet fidh dev gemeine Unglaube, der, die wiffenfchafte 
Rittelte Gefdicte ummerfend, alles menfälide Willen der⸗ 
Ngegen Zhatfacen protefticend, Unfinn wirbz im antern 
ephifce oder vielmehr unphitcfophifhe, dev Poftulaten 
r 3 8. den Lehren vom Daſcha Gottes und von ber 
Batur der Menfhenfeele, ihre urfprünglihe Gültigkeit kreis 
im Tegten der retigiöfe oder vielmehr iceeligiöfe, ber 
wieder Naturaliemus pflegt, der göttlihen Offenbarung 
1LOber einer gemwiffen Zorm und Welfe derfelden, wie Zu— 
mmebaner und Heiden (Ungläubige im firgligen Sinne) 
den Religion, oder einzelnen Religionstehren, wiebie Sor 
= Zeimitätslehee, die Glaubwürdigkeit abfprigt, Doe 











222 Unlformitaͤtsacte Unlgenltus 
Verfabrent antichen Unzlaubend, „für die Wabthelt 





zegrunde zu fodern, die ſh mach ker i 
fe nid.t geben aaffen,“ if eben fo unbilliy als unge 
dem vr augeuſcheinliche, in die Einne füll'nte Dem, 
ine Gegenflante, iftiner Abefen, coe 


er aitägeht, ſogleich erkennbar. 
gl cder das Strauben gegen die Ainnatme einzelner, 
nldet gleich einleuchtender Wohrtiiren unter b 
gendrt, fo iſt dir abfetute, bir 
fi; wirt, eine n Sy 
andes, bie nie ohne naatzeitige Folgen Tür fie Sittadt 
Meitentncils der Unztaube feinen Grund in ben Neigı 
ene, bie bei einer ferengen, befhwerligen Wahrheit i 
t finden, und begieht ex fih auf die üderjinulice * 
etigien uns auf , fo werden jeine Ufahen im ® 
Kirung und Sinn jür Das Hobere zu juchen fern. Mit al 
Arıen des Ungtaubend iſt jedeh die Vedentlichteit des pr 
fur un;eprüfte Bebauptungen zu erilzren, oder in © 
verzcugung Autoritäten anzuerfennen, nice zu verwechſe! 
Ewhirirgiäubigteit kann aus der ten Waprheitstiehe en 
Sera. d. Art, Slaube, Indifferentismus, Gtevf 
Unifermitätsacte hieß eine Verordnung des englif 
Tamente som Jahre 1062, Aufclge weldier alle Geiſtuchen 
zziten Auguſt dieſes tia ipre Übereinftimmung mit dei 
des hohen bifhdflihen Kirche erllären und nur unter der X 
das Abendmahl verwalten ſellten, irenn fie ven engliic-en 
jepribt wären. 3meitawfend nonconformiftifhe Prediger | 


B IT VW u wuspyT var nvupssusus VWwy muu)s vvy 
Fefkngentfien und ven sahlreihen Freunden bes verurtheilten, 
Be gelefenen Buches, fondern audy von vielen 
en en angeſehen. Das Parlament, ber Cardinal No⸗ 
nit einem großen Theile des Franzölifhen Klerus, die Mehr: 
r —2 in der Sorbonne, ſelbſt die franzoͤſiſche Damen⸗ 
der bie Sonſtitution durch Verketzerung des Quesnelſchen Sat⸗ 
„daß eine genaue Kenntnis der Religion und heiligen Schrift 
cum nicht vorzuentbalten fin,’ dies erfie Recht aller Chri⸗ 
ſprach, und bie herrihende Stimmung des Velks vrachen in 
ı Widerfpruh oder arteimen Gegenwirkungen wider dieſes jes 
Nachwerk aus, waͤhrend die Sefuiten durdy den Adnig alle 
der Mecht und Überredung anwendeten, um es in Frenkreich 
eihögefen zu erheben und feine Einführung in allen Didcefen 
wingen. Konnte aber aud her große Hufe ſchwaͤcherer (Ges 
derch Üniglihe Befehle, Beftchungen, Drebungen und Ber: 
jem einzelner Widerfvenftigen ven niederm Range umgeſtimmt 
‚ fo war doch gegen das Varlament und den Cardinal auf 
Wege nichts auszurichten. Scenes verſtand fih nur unter Be: 
gen, die bie Bulle fall ganz entkräfteten, zu ikrer Einzeich⸗ 
2 Wie FReichsgeſede; dieſer wollte fie erſt gar nicht, fpät:r nur 
mer eigenen mildernten Autlegung annehmen und bekannt mas 
ſſen. Während des unter dem Ramen ter Conſtitutions— 
ügkeiten befannten heftiaen Kampfes ſtarb Lutisig XIV., 
em Jefeiten cinen vollfiändigen Eiea verſchaft zu baten. Die 
von Paris ertönten von Spottlicdern auf die Cenſtitution, deren 
ı bad leichtfertige Publicum einer natürlihen Tochter ihres Übers 
6, bes paͤpſtlichen Nuncius Bentivo:tio, beileate; die gegenfels 
witterung fprady ſich in Streitſchriften auge, die tin Parteigeift 
waten; Frankreich theilte fih in Conftiturioriften eder 
yanten, bie die Bulle annıhmen, und Anticonflitutios 
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dinalshut buhlte und ben Jeſuiten fhmeidhelte, bedrängten di 
ner der Bulle von mem, die Priefter unter ben Appeilante 
ten entfegt, den appellisenden Laien die Cacramente virmeiger 
Bojährigen Noailles gewann ber Hof endiih 1728 eine unt 
Untesfhrift ber Bulle ab und zwong 1770 das ‚Partement, [ 
Vordehalt anzunehmen, woburd) fie fi 
wurde. GBleihmopt blieben bi Derfolgten Appellanten it 
mer noch thätig, dem Geiſt des Wicerfpruchs rege zu eryalte 
um bie graufame Gartamentsvernwiaerung, wodurch der für b 
ſtitution gewonnene Alerus fie aͤngſtigte, abzuftellen, magte ta 
lament feit 1752 neue, kuͤhnere Ediritte. Div nun mit bei 
Grbitterung wieder ausgebrocene Genfitutionsftreit nurte 
durch ein fehr gemäßigred Brere Benedicis IV. beiaciegt, 
die meiften Parteien zufrieden ftelte und nur gegen efienkund: 
pellonten Strenze gebot. Dazu kam nad dıe Aufhebung des 
der Zefuiten, deren nastrlice Folge ein allmähtiaer Verfall & 
wichts ber Gonkituren Umgenitus cuch in Scanlreih war, 
dern catholifhen Lündern batte man jie zwar ang, 
nig beadtet, ba & doch eigentlih nur bie Parteien in Rı 

ing. In der öfterreihifhen Menardie, wo cinige Bildefe 
Kr Dibcefen vorbreitet hatten, wurde fie 1781 durd cin Ed 
fep&s II. nebft Bulle In cı Domini förmlih unte 

jene gebdrt ie nie nod der Gefdihte au da —9— bie wi 
mit mebr für eine Golaubenereael ausgeben. 

Union (lirdlihe), oder Acligionspe 
dem Zeitalter der Airdentsennury ein (Srgenf 
vielfältiger, 618 auf die neuchten Zeiten 
che geweſ⸗ Im Plunde des Popſtes und feiner Heltkeoic, 


fu 
deutete, diefeh Wort nie. etwas anders, ale unbeblngie Unter 
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n Höfe ai 
Kirche 


— Die Di 
Tandter er fd anfündigte, "ders 


ders zu Berlin 
ed a 
‚hr Umadt dom Papfte an ben 
jtee Berfuch, die verſchiedenen Gonfeffionen in 


m zufammenzubringen, feiterte an ber Wors 
— feat ber ibm weit überfegene Bir 
1,8 u“. Art,), dee ſchon zur Belehrung der fie 
eine nadı Möglichkeit verfüßte Auslegung bed cas 
ne als Griedenso: feiner 
dem evangelifcen Abt zu Boceum 
ig durd bie Wünfge — ren, des 
ergebenen und von — bearbeiten 
Anguft von Hannover und ve Grmastin defz 
Hmmt oder gar aus Einfalt weit mehr, als einem 
!hrologen gesiemte, nadgab, und fie dadurch den 
heimlichen Vortiebe für bin Gatbolicimus zu308. 
ibender hätte der warme Antheil wirken Eönnen, 
fbnig mit ferimütbiger Abwerfung der Boffuetifgen 
ee Sache nahm, wenn bei Den Bebingungen Bofs 
sunde auf eine Vernigtung alle Eigenthümlichkeiten 
ws hinausgingen, irgend einiger Beifall von Seiten 
zu Hoffen gemwefen wäre. Dahre blieb Liefer im 
ht „Izten Jahrhunderts mit großem Eifer und leb⸗ 
betriebene Vereinigungsentwurf ein Private 
y r durch ben beinahe gleichzeitigen Tod der dabei 
tperfonem zerfhlug. Seiteem war wenig mehr von 
ın bie Mebe. Die von dem forbonnifchen Zheologen 
ı Erzbifhofe Wake von Canterbury über eine Union 
und englifhen Kirde 1717 bis 1719 gewedhfeiten 
damals nicht einmal zur Öffentlichen Kunde; bie nicht 
n Znnäherungen des pfeubonnmen Febronius (f. d. 
n) mwurben in feiner eigenen Kirche nod mehr ges 
von den GEvangelifgen; auf ben Privatantrag des 
Zurin beita Lanze folgte 1772 mit Redt ein abe 
ten vom Xbt Ierufalem, und die Einladung zur Rt 
05 der Kirche, die Lecoz, arzbiſchof von Beſan⸗ 
I an die proteftantifßsen Prediger zu Parks rich 
) nur ablehnend beantworten; benn jene reumüthi 
Unterwerfung ber Proteflunten, worauf die catho 
ige beftehen muß, als fie ihren hierarchiſchen Grunde 
gen will, Äft dod nur einzelnen Profelpten zuzumu⸗ 
„ eentlih gemeinte, auch jelbft dem Kaifer Napoleon 
P Unionsplan bes franzöfifcpen dtechtegelehtten Beaus 
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ut, ber den Kirchenfrieben durch das Übergewicht de 
es fliften laffen weilte, hatte endlid aus guten Gruͤ 
ischen wider fi. Die Bernänftigen aller Parteien find j 
Überzeugung einverftanden, daß bier weder durch Zwangem 
durch Religionsgefprähe, noch durch Zriebensverträge übe 
freitige Punkte, überhaupt durd eine halbe Maafreuct ı 
fpricplihes auszurichten, fondern nur neuer Streit zu ent; 
unb wer das innere Wefen beiter Kirchen kennt, wird mi 
fe deſſen Worte des Friedens an die catholiſche Kirche 13 
er für eine vollftindige, eder wenn dieſe nit zu hoffen 
der jebe Art von Bereimaung flimmen. Denn ba der C 
cismus und Proteftantismus (vergl. d. Art.) unace 
inigkeit in den Grundichren des Gpriftentzums, 
Mädfiht auf das Kirchenthum, worauf bei einer aujien V 
offenbar das Meiftle antommt, die färfften und unserf 
le bilden: fo muß entweder eine ven beiten Ki 
und ohne Borbehalt in die andere übergeben, cder ber 
Dinge bleiben, wie er gegenwärtig ift, bis mit ber Zeit 
f&reitende Gultur und bie ine Anna zung im Geift Erto 
geitet, bie jegt nur bie unverzeihlichſte Indiscretien Laut 
then, ober gar anzufündigen wagen könnte. Etwas ante 
es fi mit dem Wunſche einer Union ber beiden prot 
‚Hauptparteien. &o flark bie evangeliſchen Tdeolegen des ı 
hunderte fi in die Meinung bineingeftritten batıen, E. 
und Eutferanismus wären im Grunde und Weſen der Lehr 
ander verſchieden und ganz unvereinbar; fo Har ift cs doc, 
Bereinigung eigentli nur ziel Differenzpunfte im Wie 
von Eeiten der tutherifhen Kirche bie bucftäblige Erki 
Ginfegungsworte bed d. Abenbmapls (,‚das Ift mein Rrib 
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ausıuzeiänem, trat die Geiklihkeit beider Bekenntn 
thum Raffau umd in ben Gegenden der preußifchen $ 
Reformirte und Butheraner NY einander wohnen, zu 
en Spnoden zufammen, in denen fi ber berte w 
tirchliher Gemeinſchatt ansgefproden hat. Das Edi 
von Rıffau vom ıtten Xuguf 1817 verordnete zur I 
noffauifhen ®ynodalbeftlüffe, daß beide Relinionspa: 
Beitounfte des biesjährigen Refermationsfeited an nur 
geriise Kirche ausmadhen, und an bisher gemifd 
jehlihen Werpättniffe, gottrsdienfligen Übungen ı 
voriaufig bis zur Xhfaffung einer eignen Kirchenort 
pfätgifhen Agende, mit einander gemein haben, ecw: 
aber nit gehindert merden fellten, das Abentmaht 
bie fonft gewohnte Weiſe zu empfangen, In Preußen 
rien und Univesfitäten fon ſeit mehreren Jahren beid 
ein Find, erfolgte nach einer vom Minifter des In 
— erlaffenen Geflärung, worin die Abfhafuny dei 
felbft des nur der Gefdichte angehörigen Kusdrut® „ 
ımb der aligemeine Öffentlihe Gebraud des Ramein 
Kite" angerathen war, unter dem 27ften Geptemb 
zeligids, als liberal abarfagte königliche Aufioderun; 
uqteit, auf bie Bereinigung beider Gonfeffionen zu e 
Hfgshriftligen Kirde dinzuwirken, welche obı 
die bereitwilliafte Aufnahme fand. Rah fliftungen 
wobei bie biblifen Ginfegungsmorte unverändert an 
wirklich⸗ t Brot gebroden und ausgetheilt wurde, ha 
Sonoden verbundenen Gelftlihen beider Confeſſ 
begangen, zu Berlin dem Zoften Det, in Gemeinfdaf 
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:de& Yapi das Fegefener r we heut | 

Bo Satzungen ber römiihen nı anerkennen; 

R ibre innere Kichenverfaffung, vı, Ramen der 

rien, bie Berfiatfung bev Ehe, ber Vaͤrte und Muͤgen 

ker, die al:e Liturgie mit Beibehaltung der geiechischen 

Gottesbienfte, die firingeren Kaften und bie Austhei⸗ 

dmahls in beiden Geitalten noch mit ber orthoboren 

rche in, weil die jeſuitiſchen Miſſionare, welche 

5 im 17ten und 18ten Jahrh. allmaͤhlig bewerkſtellig⸗ 

& dieſe Rachgiebiakeit bei ihnen Eingang finden konn⸗ 

uirte Griechen find in Italien, beſonders zu Venedig 

füstihen Neovel und Sicilien, in ben oͤſtlichen Graͤnz⸗ 
herreichiſchen Monarchie, wie ia Siebenbuͤrgen, Ungarn, 
avonien, Dalmatien u. ſ. w., wo Hunderttauſende 
rißen theils durch Eroberungen, theils als Fluͤchtlinge, 

iſchem Scepter Schut vor dem tuͤrkiſchen Des⸗ 

m, einheimiſch wurden, und im öoſtlichen Polen, zu 

inwobnern fie gehoͤren. Im Ganzen wich bie Anzahl 

. sömlfchen e verbundenen Griechen auf zwei Mils 

« Bon ihnen unte n fih bie außer Stalien ebens 

u, nicht unirten disunirten Griechen in den ges 

en, welche ben Patrlardien zu Sonftantinopel ale —* 

und bie unirten ale Abtruͤnnige betrachten. E. 
is (Binklang), wird in ber Muſik das Berhältniß 
om gleicher Größe (d. h. von gleicher Höhe oder Tiefe) 

Beufe genannt. Der Einklang entfleht alfo aus einer 

ahl von gawingungen ziveier vibrirender Köeper in 

3 Zeitraum. enn mithin eine Gaite in einer Ges 

wingungen madıt, und ben Ton c giebt, (bekanntlich 
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Hang bie erſte ımb veMfommenfte Gonfonanz. -Die ältern It 
unterf&ichen den Unisonum desolatum und ben 
sonum auctnm. Unter cerflerem verftanten fie einen | 
“tm frenaften Sinn, b. einen einzelnen Yon, obne 
&unı mit einem andfen; unter bem legten aber das, mas 
genmärtig ausfhlieftih einen Einklang (nah oblaer Definitien 
biefem nad wäre weht die fen von Walther in feiner 
hlagne Benennung: Kleihklang (arquisonns) bieı 
Man bat viel darüber gefiritten, o> ber Gintlona unter Mi 
valle zu Tedınen fen ober nice. Die Gntideitung dieſes 
bängt indes wohl vorzüglich ven ber Beſtimmung tes Wear: 
Die älteren, fe_mie friert 
n Intervall fen bie d 
nung ober ber Raum von einer Note jur ar 
Nach dirfer Definition mare denn allerdings ter Cinttang E 
terval, da zwifhen zwei Idaen, die im Einklange Ai 
Entfernung Statt findet. Allein dem au Fels! 
übermasige Prime (bie dech jeder Eritenanter unbet 
ier die Intervalle vedince) ebrarcuß fein Interest, ba bei 
weioe diefeise bilden, dloes Dur ihre innere wreße verſci⸗ 
istih, da fü aut einer und berfeisen Stu 
au jmifsen idnen keine Untfernung ıdie tech nad j 
tion da6 Merkmal cined Joter⸗ us vr &ce) & 
binzegen an: „Gin Interralt fen das 
ent gegen einander in Binfide ihrer 
iefe, Geißt nicht allein wirttich Me übermäi Prime, 
andı ber @inflang unter die Interdaue zu ideten, ta 
Gintlang ein felaes Berkiimif begründet, nimic das Y 


wirihee Döbe oder Ziete, fo wie die übermäßige 





— "deren foele Mei Meigiondäbung  Vauptiä — 

'Öngefehener' abelicher Familien, bie ihnen angehörs 

u bie des ırten Jahrh. geihert warb, 

8* su Rakau zog in Folge des cKeichttags im Jahre 
—— ihrer dortigen Schule und Kirche und harte Ver⸗ 
ı von Seiten der Satbolifhen nach fi, die fie wegen ihres 
Seitens mit den Schweden in den damaligen Kriegen trefs 
m. Gndlih wurde 1658 buch ein Tönigliches Edict ihre 
kung in Polen gaͤnzlich unterdruͤckt, und jedem biefer 
Ianer oder Eocinianer, wie man fie nannte, geboten, ent: 
betifch zu werben oder binnen brei Zahren das Land zu raͤu⸗ 
anche wählten das erfte, doch bie Meiften flächteten ſich mit 
n ibres Vermögens in weſtliche proteftantifhe Länder. Im 
gränberen fie zwei Golonien, wovon die eine zu Andreas» 
ı Amte Johannisburg noch mit einer eigenen Kirche und 
—— — beſteht; in Deutſchland verſtattete man ihnen 
verbergehenden Aufenthait; in Holland verloren ſich mehrere 
méqchnlich gefinnten Remonſtranten und Taufgeſinnten. Nur 
— gefluͤhteten fanden bruͤderliche Aufnahme; 
—* iſt das einzige Land in Europa, wo die 
"ehe buch Geſetze geficherte freie Religionsübung bis jegt 
unter bie vom Staat recipirten Gonfeffionen gehören, an 
eichen Nechten umd oͤffentiichen Ämtern Theil nehmen unb 
un Deputicten zu ben Landtagen fhiden. Ihre Anzahl bes 
pt auf 32,000 Seelen, faft durchaus Ungarn und Siekler, 
em unter einem Superintenbenten und zwei Konfiftoriem, 
‚ ihrem Hauptfige unb zu Thoarda gelehrte 
Ken. In Gultus und Kirchenverfaffung ftimmen fie mei: 
"it den Proteflantn überein. Ob fie glei gemeiniglich 
BR genannt werden , weicht doch ‚Ihe Lehrbegriff ‚merttid) vom 


nr ah mh uacıh Sa sualıD 
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tlang bie erſte umb velffommenfte Gonfonang. -Die ältern Ih 
unterf&ieben den U onum desolatum und ben 
sonum auctnın. Unter erſterem verflanten fie einen ( 
"tm ftrenaften Sinn, d. 5. einen einyelnen Ion, ohne 
una mit einem and®en ; unter dem legtern aber das, mas | 
genwärtig ausfchlieflik einen Einktang (nad obiacr Definitier 
und biefem nad wäre meh die fen von Walther in feinem 
vergeſdlagne Benennung: Hleihklang (acquisonus) bier 
Man hat viel darüber geftritten, od ber Eintleng unter di 
valle zu rechnen fen oder nicht. Die Entſcheidung dieſes 
hängt indeß wohl vorzüglich ven der Beftimmung bes Wegri 
AIntero-Uus (f. d. Urt.) ab. Die älteren, fo wie felbit 
neuere Zonichter fagen: „Ein Intervall fey die q 
nung oder ber Raum von einer Note zur an 
Kac dieſer Definition märe denn allerdings ter Cinttang € 
ternal, da zwifhen zwei Tönen, die im Gintlange Rebe 
Entfernung Statt findet. Allein dem zu Folge märe 
übermasige Prime (bie doch jeder Enftemarıker unded 
Intervalle recnet ) ebenteus Bein Interrau, ba bei 

diefeise bilden, bios durch ihre innere Grdße verfelt 

4, da fie ebentaus auf einer und berfelben Etu 

auch zwifken übnen keine Entfernung ıdiedeh nad 

tion ba6 Merkmal eined IntecsUs näre) Statt findet, Re 
bingegen an: „Gin Interralt fen bas Verbältnig 
Zone gegen einanter in Pinfigt ihrer HÖl 
ai miıttich die übermäßine Prime, 
lang unter dir Interraffe zu jÄrten, da 

Gintlang ein feldes Verkäitnig begründet, nämlich das € 
irlhee Dbhe oder Tiefe, fo wie bie übermäßige Dr 
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—*— Beta 109 folge des —A— a 


en Schule und en mb harte Vers 
Selen — — nad) fich, die fie wegen — 
ns mit den Schiveden in ben damaligen Kriegen 
@ndlih wurde 1658 buch ein Tönigliches Gdict pr 
3 in Polen — unterdrüdt, und jedem biefer 
‚ober Socinianer, wie man fie nannte, geboten, ents 
b gu werben oder binnen drei Ben pi bas Land zu Sin 
wählten bas erſte, doch die Mi ichteten ſich 
res Vermögens in meftliche protı ae en 
Veen fie Ya Golonien, wovon ie eine zu Ania 
ze Pa noch mit einer eigenen Kirche 
beſteht z in Deutſchland verfattete man — 
—X Aufenthait; in Solland verloren ſich mehrere 
inten Remonſtranten und Taufgeſinnten. Rur 
geflächteten fanden brüberlihe Aufnahme; 
thum iſt das einige Gmb in Kuzopa, Fade 
—8 geſigerte freie Religion! * 
= bie vom ©taat zecipirten Sonfeffionen gehören, an © 
ven Bedyten und öffentlichen Ämtern Theil nehmen unb 
wputisten IR Don ah Im He, Ahre Knast bes 
32,000 Beelen —8 Ingarn selten, 
ni wter einem Guperintendenten und zwei Gonfiftorien, 
ihrem Hauptfige ‚und zu Thoarda gelehrte 
PR Guttus und nenne nn fie ig 
teftanten überein. ie jemeini 
Keen weißt doc ihr — meet vom 


u ln nie ae En bhadtn Na 


B 
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sen und fein Sridſungewerk durch ſWriftwidriges Alegerife 
dem evangelifhen Lehrvegriffe mebrfältig witerfprehendes Li 
und bie Sacramente feinesweges ais Gnabenmittel, fondern 
heitige Gebräude begeben Irre Moral kann dagegen nid 

orig genannt werd Der Gift ihrer Blaubendiehre, 
viel Unbrgreiflihes im hiftorifchen Ghrifenttume ſtehen 15 
om rictigften als ein auf kaltem Wege ge. lichener und dai 
fequenter Rationalisınus herakterijiet. den die tbeologischen 
er neuen Preteftanten immer noch ſett citglöubig finten 
In ihcer wiſſenſa aftlichen Bibung flehen fie weit hinter be 
Kanten zurüd. Bergi. d. Art. & nianer und @oci 


Unität ber evangelifchen Brüder, f. Brübergemi 
Univerfitäten (Geſammiſchulen) find Hohe Schulen, 
den alle Haupt: und wictigen Hülfswilenfdaften gelehr 
und bie zugleich das Recht haben, in allen Hauptwiſſenſch 
bödften urden zu ertheilen. ie unterfdeiden fi badurd 
eigentiihen Afademten (f. b. Art.), bie eine Bereint; 
Gelehrten zu einem gemeinfhaftlihen wiffenfhaftiihen Zn 
welchen ader Reine Verbindung zwiſchen Lehrenden md € 
feine Gribeilung von @raden oder Würden Gtatt findet, 
ge in Deutſchland feit dem 1öten Jahrhunderte Die Ber 
tabemie und Univerfität als gleidybetentend braucht. Die 
täten jpmnafien 





siras (das Gange, bie Befgmmtheit) kam im Anfange | 
Jahrhuuderta auf, und man bezeichnete domit zuesft bie | 
zahl der Gtubirenden oder Schüler, in der Kolge bie an ei 


fi = r 


: wi die Worzöge und Amnnehmlichkeiten der 
" auch aus fremten Laͤndern eine Menge junger 
P && unterriäten wolten, umb fo entftand nah und 
be. Hntverfität in Curopa. Sie war von feinem Negenten 
ber mit Privisegien verfehen worden; Lehrer und Stüler 
unabhängig und Tenkten ben Ort ihres Aufentkalts nach 
Bern; fie felbfk gahen fid; eine Verfaffung, die von der 
Hüfkweigend gexctmiat morden zu fean ſcheint. Gegen 
zten Jahrhunderts criheilte ihren Koͤnia Poitspp Auguſt 
ag von allen koͤniglichen Gerichten. Lehrer und Schüler 
s fdy felbſt zu Corperationen, und anſtatt das vorhin jede 
u beſondern Vorficher gehabt hatte, waͤhlten fie (1206) 
Ankunft einen gemeinſchaftlichen Recter. Dadurch wurben 
winun, ein Körper, den men nniversitas nannte. Die 
ker aawachſende enge der Lehrer und Sckuͤter machte jes 
edae Werfügungen von Eciten ter Chrigk:it zu Grhaltung 
Drtanng nothwendig. Eine offentiihe Belcidigung, die 
m Gtubdirenden zu Paris zugefügt wurden war, und für 
We verlangte Genuathuung von Seiten bes Hofes nit 
sunten, „erbitterte fie fo, Das fie fih mit ihren Lehrern 
Is von Paris wegbegaben. Diefer Verluſt ſchien zu em⸗ 
uſeyn; ber Hof ſuchte ben begangenen Fehler wieder guet 
ı tur Bermittlung des Papſtes Gregor IX. wurde eine 
g bewirkt, und die Rechte der Univerfität, die fie fi ſeibſt 
‚, wab die man bisher flillfchweigend zugeftanten hatte, 
weitert und beftätist. Ion dieſer Zeit an wurte tie Paris 
Bät berühmter, als fie vorher gewefen war. Ungefähr zu 
R als in Paris, vielleicht feibft noch früher, warm zu 
im Königreich Necpel und zu Montpellier die erſten 
' Arzneilimde aufgetreten; die erfte Liefer beiten bohen 
schola salernitana) erlangte nachher auch im Auslande, 
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und tur Privileglen defeſtizt. Zu eben ber Zeit, 
Lernende ſich zu Ginem Korper conkituirten, een 
tbeilung der Mitglicher tiefer Reben Schuten in Nationen ı 
zeine Gorporationen, folder, bie aus eewiſſen Ländern art 
zen, ihre eigenthümiiden Vorſteher (procu.urest, 

tere Einriglungen kitten, kurz gelevrte Zunite. 

in Nationen madt einen wefentlicen Zbeil in der un 

faffung dee älteften Univerfiräten aus. Die zeit ihr, 
läßt fic) niegend6 geneu beflimmen, gewiß if es aber, &. 
bie exſte hebe Schule ift, deren Eintteitung in Na 

ſten in den Urkunten und Grfer$tfhreisern ermäine ı 
1206 war tie Eintbeiluna on in vier Notice 

bet; biefe waren: tie frangöfit 3 
Epanien gesegnet wurien), artifoe, die ner: 
fhe und die enaliſch 31 fer kauen murden bir ı 
und überhaupt alle Nortiintir 

deutſche genannt. Dicke, 

Nationen munde naher ar 

nenimen. Auf ben il 

tecituna in Natlon en €: 

ii ötung_ if aud) dir 


Sa de» i⸗ten Zalıl 

Hard yu Paris, Armenien an Belo, 

einen Ruf otir einen Auztraa zu de. 
mußte es jedoch tem den Mi 
basan Legen, —— 


—— der bei einer 





duoeten die ̊acuitat Der Kunlte Vie tultaten 
Ährer Mitte Decane, welche mit den Proctzusuren der 
Univerfität vepräfentirten. Zu den iffentlihen Anftelten, 
ten und in ben folgenten Jabrhunderten auf den Univers 
iet wurden, geherten die Soliegta, cder folde Bes 
uf erige Zeiten bles in ter Zoftit gefiftet wurden, da⸗ 
ade, befonters undvermozende, in derſeleen unter Aufſicht 
schnen, und entroeder ſreie Veohnung auein, oder auch 
halt, wohl auch red andre UnterTurung ſinden mödıten. 
und vorzuͤglichſten di.fcr Anſtaiten weren in Paris, aber 
auf andern linicerliiuten, arteten fie in ber Folge aus, 
nit mehr tie Zuftuchtsorter armer Studirender. Auf 
aniverfitaͤten wurde eine aͤhnliche Anſtalt — die Burs 
zeführt. Milde Geber errichteten Burſen, we Erubirente 
inge Miethe Woknung erbielten. Man nannte aber auch 
ſewiſſe von den Lehrern dev Univerfitaät errichtete Pen⸗ 
a, wo die Studirenden far einen beſtimmten Preis Wohs 
und andere Beyuemlichleiten erhielten, fih aber aud ges 
ken unterwerfen mußten. Die, welche in ſolchen Rurſen 
Bannte man Burfarien, worans in fpätern Zeiten bie 
Surfhen rutſtanden. Die erften Lehrer auf den aͤlte⸗ 
itoͤten wurden nicht vom Staate beſeldet, fie lebten von 
wien, bie ihnen itre Schüler bezahlten. Ein Echrer, ber 
zahireiche Schuͤler hatte, konnte damals leicht Reichthoͤ— 
m In der Folge erhielten die Lehrer bisweilen Geſchenke 
kigkeiten, um fie dadurch mehr an den Ort ihres Aufentr 
Bien; fpüter wurten ihnen fire Beſeldunzen angeiwiefen, 
ſe des 16ten Sahrkurderis wirten auf den meiflen Unis 
He Befolbungen ber Lehrer, und die Zahl ber deſoldeten 
R vermehrt, innen aber oud zur Pflicht gemadt, dafür 
nd unentgelblih: Vorleſungen zu balten, „Auf ben prote: 
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nen einer Hauptwiſſenſchaft ober eincs Theils derſelben 
wurbe, mußte langer dauern. Durch die vermitteiſt der Bu 
Bu: älcigten Echrbädher wurde das Dictiren und 9 
ich, der Gurfus einer Wiffenfhaft konnte abgelı 

bie Zeit auf Erternung anbrer Biffenfhaften vermendir ım 
a5 von der Entſtehung ber älteften Univerfitäten in J 
und Italien eben gefagt worben, gilt auch von den hoyen 
d6, Oxford und Gambı Die eigent:iche Zeit il 
R:tung it unbefannt, aber ran; ift e8, daß fie mit zu dei 
geheren, und ſchon im I2ten Jal derte ihre Einrichtu 
ach der Parii f' Die vorhin 

für die englifhen Uni 

ft; mehrere berühmte Lebrer in Parid nanmen d 
Primichs IT. von England an, urd gingen nah D 

Die eifen Uriverjitäi tie in Deutfhland geitiftet 
5) und zu Wien (1356); beide wur 

ſer heben —* re eingerichtet, auf beid⸗ 

ve Eirtyritung in vier Nationen angnommen. Dieſer Um| 
Stall ber erfen, und zur Örüntung einer neuen U 
Kaiſer Ct IV. batte bei der Stiftung der Pragcı 
Studirenden in tie böhmifche, polni 

& ie deutſcen Schleſier gehörten), baye 

ct: ie Rution, abgerbeiltz, die Diuifcen batten baher d 
ebzgadl 238 Übergesiht über die Röhmen. Die legtern 
ımutb ber ert nicht medr duiden, und Kaifer W 

u tus k ſeten ber beite: & ten Lebrer, Ich 





1, bewea— 
zu machen, er alle beuf's> in 
1409), Mel Zei m 


ACy — — 
Angotftedt (1472, feit 1802 in Sandöhut), Tübingen 
1477), Wittenberg (1502, aufgehoben und mit Halle 
‚ Frankfurt an der Ober (1506, aufgtkoben und mit 
Wegeinigt 1810), Marburg 1587), Bitingen (1545), Iena 
Kant (1576, aufgehoben 1805), Aitdorf (1573, nufpee 
N), Wärzburg (1532), Gicken (1607), Ninten (1621), 
Kan (sel), alzsura (1623, aufgehoben 1810), Bamberg 
Aualitoben 1804), Kiet (1005), Snetrue (1678, aufgehor 
md reft, 1814), Halle (1oyt), Bresiau (1702), Göttüns 
, Griangen (1743), Berlin (ben 1öten October 1810), 
rigen vergl. Gh, Meiners Gefch, der Entftchung: 
mg der hoben Schulen unferes Erdtheils, Göttingen 
? Bände, 8. 

hverfum, f. Weltgebäube, 
ttelbarkeit, Meicheunmittelharkeit, nach dem beutfchen 
der ehemaligen deutfchen Reicheverfaflung die unmittele 
mung ber Stände unter Kuifer und Neid. ©. d. 
heshoheit, Mediatifirte Fuürſten und Reid 





Ändigkeit, f. Minorennität und Vormunds 


Mhattige heißen die Bewohner ber heißen Zone, weil ihe 

ie in den Edhritelpuniz tritt, wonächft, bei verticaler 

I, dee Eopatten vom Noiper ſfeibſt verdedt, und Ichterer 

fern, unfgattig wid. 

jmib (Stand ber), 
, in dem fic) 

Unfguld ift in Sinne die urfprüngliche Uns 

und @einheit der menrhligen Natur, ih der Iie daB 

ieh ned) unentfteilt an fin trug und doutemmen war, mag 
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fie nach Gottes Ad . Die Meinung einiger Theol con 
den erften Wenſchen in biefem Zuſtande große Kenntniffe , 
db Zugenden zu; nad ber ‚n Erzählung I: —* 

auch die Natur der Sache Ichrt, duß die 
von Zrrthümern und 

Neigungen fir eben. fo tuchtig zur rüh 

als zur freubigen Xusübung d 

fie dabei eine 

Seeie und Giluctretigteit, 

der Sünde keine beitiminte Vorſteuung haben ka: 

reuden ber Uniguid auch eine völlia um 


wiß, daß “fie i und aljo auch nicht zu 

hatten. Bei d. rt. Paradies. 
Unfauldspreden, f. Ordalien. 
Unfterblidhkeit. Div Wenſ 

Theclorie und Naturbeirachtung gieichſe 

ftecbiicteir: namlih erfiens Nie 

des Körpers 

Körpers unter andern 

andere Kurper W 





SR 
al Su ———— der 
em EEE ter Beransfehung 53 Sorfeluns 
Mm dergeltenden Auftande, ſcheint fich bie Lehre von 
ferfkepung (oder Wicter ſtoffe) des 
Körpers entwidelt zu 
eimderung fchrint die Lehre von 
ungszufiande f 
ie Annahme ei 


Alt, mie das dr3 Sfirie, Richter in der griecifhen 


elt oder einer Wied 

lehre tbeils 
und geiftiger, puren von 
en nad) dem Tode liegen 
frühen religiöfen Werebrung zoener Verfenen, Der 
abe an bie Un kit ft erft durch bie ariktine 

berrfhend geworbe viflihe Glaube an die 
zeihmet jih au its durd verficht und Gewiß: 
Selger er fih ausfpri kügt auf die Auferfke- 
4, und durch fie verbuͤrgt, — theils durch die Beziehung auf 
Höfe und Eittlihe im ſch Nur ber edlere und we— 
Theil des Menfen fell nach ihm leben. Wir wandern 
Br diefem Vorbereitungsleben in ein anderes, wir laffen 
Sömelle deffelben die ‚Bälle, aber nehmen das tröftende oder 
itfeyn umferer freien Handlungen mit hinüber zu Se— 


trafe, 
tergang ber Geftirne, 











T, 
f. Aufgang und Aftros 
ferbaus, das Haus der 
(ber zweite Haupttheit wi 
Re, öffentliche Meinung 
* ber vereinigten Kon 


jemeinen (House of Com- 
(in Sinficht auf 











240 unterhaus 
(Gol. wegen bes Oberbauſes b. Art. Sroſbritanni 
und nad, im 1Sten Jahrhundert (1265 fag.) entflanden. { 
erlangte ed bas Recht ber Steuerbewilligung, oder der 
Gs beiteht gegeniärt:g aus den 653 Deput:rten des Bi 
der vereinigten Königreihe; als: 80 Kninhts von 40 en 
50 Gitigens son 25 engl. Gity6; 839 Burasfes von 17. 
zough6; 4 Reptäfentatives von den Unirrrjitaten Orford 
brisge; 16 Barons ven den 8 Ginque Ports; 12. 

es in Wales; 12 Burgeſſes von ben 12 8. 
30 Knigbis von 30 ſchottiſchen Shiret; 15 Sur: 
fon GCitos und Boroughs; und 100 Depurirte 

itglueder bed Unzerhaufes werden tbeild ven ben rund 
in Shires oder Seunirs a: 
‚len Gitys oder Boroughs, wevon über mandı 
»aufern beftehn. (dagegen Stedte zen 20 — II 

fü ;igen ‚Nepräfent, 
Ports, theils von den beiden Univerfitäten 
ler (Sreemien, Sreehötber), und die wahi; 
Sauer alt fegn müjfen, f. db. Art. Groß 
üb:r ten Epreher des Unterkaufes. Die M 
erkziien, mıt Ausnabme der Sorten und Ji 
Dan, genichen aber bedeutende 
m.nie werden neue Wabir.: d, 
nen die Abgegangener 
nit an die Verfa⸗ R 
daber oft teine. Das Unterbau U. 
Eusiibien, dann mit ber Unte 
k fü eigenen Ditgl‘ E 
Albechen über Die Meidkvermaltung; ed bat das 









2 Der unter: m. bes Rumpfes des menfchlichen 
a Anfang mal von ver Gegend ber Herzgrube nad 
m auf den kurzen Rippen hin dis an das Ruͤckgrath bes 
in unterfcheibet Außerlich beionders folgende Gegenden an 
Die Derzarube, dba, wo ver Knochenanias des Bruftbeing 
bie Hypochondern, die auf beiden Setten von den kurzen 
Kt find; die Mabelgegend, in der Mitte; tie Tendenge: 
Fbeiben Eeiten unier ben Hypochondern; bie Huftgegend, 
rigen, mit ben Hüfttnchen: die Weichengegend, in ber 
wo Schenkel und Unterleib zufammenfommen. Die Un: 
vöhle ift oben weit, unten enger. Cie wird gebildet 
m Zwerchfell, welches lie von der Brufthöhle abſcheidet, 
ben Rücgrath, zu beiden Seiten von den kurzen Rippen 
heil von den Bauchmuskeln, vorn durch die näml:cen, 
darch die Belenfuchen. Sie enihält die meiften Einges 
„ die Verbauungsoraune, bie Organe der Urindereitung 
9, und bie innern Geſchlechtzorgane. In der Ges 
igrube liegt ber mittlere Ihe.l und das rechte Ende bes 
I dem größten Theile bes Zwolffingerdarms, dem linken 
keber, dem Heinen Nege, und einem Zheil der Bauch⸗ 
: (Pankreas). In dem rechten Hypochonder liegt der 
uber Leber, und der rechte Zheil des Quergrimmdarme. 
ſend bes linken Hypochonders Liegt der blinde Sack des 
ze Milz, der ſchmälere Theil des Pankreas, ber linke. 
Daergrimmdarmd, mit den daſelbſt beſindlichen Mescn. 
legen, von bem großen Nee bedeckt, bie Wins 
Darmd. In der rechten Lenbengegerb liegen bie 

And ber auffteigende Griniiis (Did:) Darm; in der 
md die finte Niere und ber abfteigende Dickdarm. 
Däfögegend ift der Blinttarm, in der linfen ber abs 

tem und ein Theil der Sformiaen Krümmung beffelben. 
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im Bergen. Diefem gemäß gehen die Werrihtungen ber Un 
organc bahin, ben irdiſchen Stoff von außen aufzunehmen 
verarbeiten, die brauchbaren Theile zurüdzubehalten und die ın 
baren fortzufhaffen, aus dem Blure felbft das übermaaß 
materielen Etcffe durh_beren Ab: unt Xusfonderung zu ei 
und der Erbaltung des Geſchlecht« zu dienen. Der Antheil ı 
allgemeinen Blutmafle bes Koͤrpers wird den Erganen bes & 
bes durh die große unmittelbar aus dem NBerien berabf 
Schlagader (Aorta descendens) zugefuͤtrt. Das Blut im Ur 
har einen eigenthümlidien Umlauf, ter von ber Circulction ii 
Iheilen des Kerpers abweicht. Ale bie Aderzweige, wel 
Blur von dem ganzen Darmcanal wicder aufnehmen und zu 
zen, vereinigen fi in Kinen Etamm, Pfortader genannt, 
Rervenfufiem des Unterleires hat gleihfaus feinen eignen m 
digen Gkarakter (f. d. Aut. Nerven). Diefe Cigenthön 
in dem Btutumlauf und dem Nerverfoftem bes Unterleibes gie 
ben Kranfheiten beifelyer: einen beſondern Gbarakter. Zu be 
terleibsfrankpeiten gebiren zwar im Allgemeinen a 
Krankheiten, welhe den umf. dee unterleibs oder die in bei 
hen Organe be’reffen; allein gewoͤhnlich verſti 
ierige Kraͤnklaichkeiten, welde 
feblerbaften Befdisfenteit und Zunction eines der größern und 
gern Organe des Unterleibes, cder in einer anbaltenden ünr 
Gigkeit des Blutumlaufs, ober in ei bauernden Werfkimmi 
Rervenfoftems des Unterleibes ihren Grund babe: 
heiten der erften Glaffe find die vorzäglichiten: die Werdam 
fhwerden. (f. d. Art. Verdauung), melde theils in Mia 
@hluft oder ungewöhnlicher und Erankhafter Ehluft, fehlerkafl 
fonberung des Magenfaftes, Sure und Schärfe im Magen, | 
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senmittel (krampfſtillende Mittel) ben Erceß der Nerven 

mehren, verlängern, den Zufluß des Blutes nad) dem Unt 

ftärfen, oft entzündlichen Zuftand veranlaffen. 
Unterfhlähtig, f. Mübten und Ederihiä 
Unterthanen. Der Gang ber Geſchichte biid 

und Knete, ehe Glieder eines vernünftig gebil 

Lauf der Zeiten bervortraten. Duch bi 

auch das Wort und der Begriff untertben, als der Knecht 

seinen, gebildet, bie Zeit aber hat eine Ummarbiung 13 

wirkt, und Bennt jest eigentlich nur 

cher ber Gtaatögefege. Nach 

mittelbare Untertbanen die > 

Untertbanen. Die fertgeſch 

in dem Verkätin.ffe zwiſchen Herrn und Unterthanen anfgı 

das Gefen bas-fäen i 

einer beftisamten dr 

Deren beftsben. Diver ünterckanenpfiichten, u. | 

Unterwalbe N a Guntene Heisi 





Mi 

groß it und von 21,200 

gränzt an die G. 

liegen in feine 

melden der it 

[horn dedeckte I 
ilatusderg von 

ma.dın beften: 

tern, 


Erz und ——— n0g 
imden (man fehe die — dei Denon). In Untere 


irden die Zobten auf Kähnen, und von Memphis aus über 
Yris in die Vegräbniftammern gebracht. Die Menge bier 
aiffe im gewiffen Theiten bes Landes vermittelte die Vor— 
einem folhen Zodtenreiche, bie ſich befonders in Mittel: 
gnpten ausgebilbet zu haben fheint. Wielleidt gründete 
Sopptifhe Borftellung von ber Unterwelt, über welde 
intereffante Abhandlung von Dammer in beffen Fundgrus 
dents findet, auch die Vorftellung der Hedrier von ihrem 
he, Sheol genamt., Von den Grichen ſagt Diobors von 
„2 und 96) ausdrüdlihes Zeugnif, daß Orpheus von 
von Hades, Elyfium und Sartarus ent 
Unter Tarteros, (rebos, Dades, finden wir bei den 
fprängtidh nur überhauptbie Unterwelt, bas heift ben dunklen 
ander, ber unter der Erdſcheibe befinblic, if. Bald ift 
20%, auf tem bie Erde ruht, ein Sohn des Chaos, (des 
| dunkeln Raume, der unendlichen deere überhaupt) und 
‚Erebos, bald als Kerker ber Zitanen und der Verbamm— 
fr geil der Unterwelt; aber damit noh nicht Tod» 
Ehen fo wird Erebos und Babes (Iesterer ift wie 
ber, Römer eigentlich Perfon) früher als unteriebfige 
t gebraucht, fpäterhin iſt er Aufenthalteort der N 
bernfelben Schattenreich; nur datz ber Aufe 
andern Borftellungen aud an das Ende der Welt auf 
Bber Seligen (wie bei ‚Dejiod) ober auf eine einfie 
ie bei Homer Ddyff. 4, 564) aloe wird. An einer 
(Dpff. 10, 507) beißt es: Cine Ssasenfe weit von 
‚am iwertligen Ende bes Wer gt 
de Sonnenlichtz beraubte Land der Kimmerier. 
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ift der Gingang zur Wohnung des Aides und un dem Jelſen 
terirdifchen Eiñgangs der Pfubl Acheron, in welchen firh der 
Poriphlegethon flürzt und der Cocntus, ein Arm bei 
In der Unterwelt fer is mit goldenem Scepter geſomuck 
Gefterbenen richtend, er ift die Afpbodeloewiche, 
ld’ Ausrubender wetnen,“ und # 
ige Rur befonbere Pieblinge der Götter 
altiatichen Infel uf der Oberwelt. (Siehe ben Auffal 
merce£ Unterwelt, im Morgendlatte, Et. 92 und 3. 1817.) 
Vorftellung wurde mit der Werftellung ven ber Erde weiter 
3 wurde das Tedteureich nun in bie Erde verfirt, 
ſonders milbe und graunnole Gegenden der Erde, mo ich 
rund berfeiosn 3 eröffnen fhien, wurden als Einaange au t 
etrachtet e gewdonlchſie Vorſtellung wurde foinende: 
war das Tedtent eich, umfloſſen vom Ztnr, und der Gınaany 
‚gen Gent. Cdaroi 
rt die beerdigten Tedten, von Dermeet 
tericifchen geleit: ‚ber. Am jenfeitigen Ufer, we Gh 
Seelen ausfeor, in einer Höhle der fhretlihe Ger 
Dann kommt man auf einen geräumigen Pix s 
no6 fier und entf&eibet, welden Ben bie © 
tbeilt fih der W. 
des zur rechten te des Eingangs lag ıf. Einfium) u 
Zartaro& zur linken, als Urt der Strüfe für bie Bert 
. Zartarot), wo Rhabamanrbes tkrent. Im diefer 
die danptifhe Grundlage Klar, und feibit die Janptifchen Rr 
Sharen, Gerberus, Gocntus, Ameron, ‚reifen dar 
In der Nine von iNemphis na der der & 
zuffa, der diefe Dichtung von dem Höllenfluffe und der Mohn 





Fe Me. tät wurbe „477 von dem am 
RM N) in nachmaligen unruhigen 
ee ſehr au ſtav Adolph, der ihr eine 
gab, viele Freiheiten ertheilte, liegende Gruͤnde 
b n fliftete, ift als ihr zweiter Stifter anzufehen. 
Königin Chriſtina vermehrte die Einkünfte der Univerfität. 
kehrern, welche bie Univerfität achabt hat, find Linne und 
bie berühmteftn. Sie ift noch jekt von 1200 Studi⸗ 
icht. In dem von Guſtav Adolph (1622) errichteten alas 
Bebäube ift die anfehnlidye Univerfitöcsbibliothet, bei wels 
1000 Manufcripte ſich befinden, und wo auch die vom Koͤ⸗ 
III. binterlaffenen und, feiner Berorbnung gemäß, erft 
nah feinem Tode Öffentlih bekannt zu machenden Hand⸗ 

st werden. Die Univerjirär Gejigt auch ein Münzcas 
| Stüd Münzen, eine Sternwarte, eine Mineralien- 

ammlung, und einen gut eingerichteten. von Linns 
botanifchen en, in welhem König Guſtav III. zu 
a8 ein pradtoolles Pantheon hut aufführen Laffen, das 
vollendet worden ifl. Es befindet ſich in dieſem Gebaͤude 
ide und große Raturaliencabinet. König Friedrich ftiftete 
iefige Gecietät der Wiffenfhaften (socictas literaria cı 


m. 
an (franzöf. Oyragan, engl. Hurricane, beutfch Orkan), 
üdes, aus der Sprache ber Antillenbewohner ın Amerika 

‚das ben Heftigften und hoͤchſten Grab eines, gemei⸗ 
Wirbel fih drebenden, mit Regengüffen, Donner und 
ı wohl mit Erdbeben begleiteten Sturmes anzeigt, der in 
a nicht felten if. Ein folder Orkan reift die ftärkiten 
: ben Wurzeln heraus, zertrümmert Wohnungen und ver: 

en Minuten bie Kuönften Pflanzungen. Dieſe Stürne 
in ber regneriſchen Jahreszeit, vom Julius bie, October, 
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{ft der Gingang zur Wohnung des Aides und an dem Yelfen | 
terirdifchen Gingangs der Pfuhl Adyeron, in welchen ſich ber 
Ppripblegetben flürzt und ber Cocytus, ein Arm bei 
An der Unterwelt figt Aides mit goldenem Scepter gefhmude 
Sefterbenen vidprend; „hier if die Afphedeloswıefe, 
wugleih, die Gebıld' Ausrupender metnen,” und Gı 
wtannt find. Nur brfondere Lieblinge der Gotter 
gludtihen Inſel auf der Oberwelt. (Siche ben Auffag 
mercs Unterwelt, im Morgendlatte, Gt. 92 und I. 1817.) 
Vorftelung wurde mit der Werftellung von ber Erde meiter 
i Es wurde das Tedteureich nun in bie Erde verfert, | 
fonders wüte und graunvolle Gegenden der Erbe, mo ji | 
jrund di u eröffnen ſchien, wurden als Eingange zu d 
jetrachtet. öhalishfie Vorftelung wurde foigende: 
war dat Tedtenreich, umfleifen vom Ernr, und der Ginaang ; 
felben war nur moslich durd den ſchiammigen Gent. Edaron 
strmann, führe die beerdigten Tedien, von permee d 
terirdifhen geleitet, ber. Anı jenfeitigen Ufer, wo Gbu 
Ceelen autfent, licnt ın einer Höhle der fehredi 
Dann kemmt man auf einen geräumigen Plas, te er Kit 
nes figt und entfceidet, welden Wer die Seele wandeln ſoll 
theilt fih der Weg su des Aides Palaft und zum Einfien 
es zur rechten Seite des Eingangs lag (f. Elnfium) u 
Zartaros zur linfen, als Det der Strafe für die Verb 
4 Zartarch), wo hadamanthoe thrent. In dieſer 
[3 





die aanptifhe Grundlage klar, und feibit die Sanptifchen Raı 
bar Gerberus, Gocntus, Ameren, weiſen ba: 
Sn der 2 Nemphis namlich war na Dieder ber © 
zufia, der diefe Dichtung von dem Höllenfluffe und ber MBehn 





ünigin Chriſtina —— die Ariane d ber Univerfität. 
Aſrern, weiche bie Univerfitaͤt achebt bar, find Einne und 
bie berühmteften. Gie ift nch jekt ven 1200 Studi⸗ 
. In dem von Guftav Adolpk (1522; errichteten alas 
—*55 iſt die anſehnliche —8 sbihlie:ket, bei wel⸗ 
e fich befinden, un» wo auch bie vom Kb: 
In Sinterlaffenen und, feiner Bererbnung gemäß, erſt 
4 feinem Tode öffentlich betannt_zu machenden Hand⸗ 
Die Umverſitet veſitzt auch ein Münzcas 
Stuck Muͤnzen, eine Sternwarte, eine Mireralien: 
unb einen gut eingerichteten. von Linne 
‚in welchem Guſtav 111. zu 
*6 Pantheon hut aufführen laſſen, das 
worden iſt. Es befindet fih in diefem Gebäube 
unb Naturaliencabinet. König Friedrich ſtiftete 
Gecietät der Biſſenſchaften (20cictas literaria er 


- Ouragan, engl. Hurricane, beutfd Orkam, 
aus der Sprache der Antillenbemohner in Amerika 
mit 
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® 
‚das ben heftigſten und böcflen Grab eines, gemei: 
ſich —— mit Regengüſſen, Donner uab 
it Erdbeben begleiteten Sturmes anzeigt, der in 
ſelten it. Gin folher Orkan reißt bie ſtaͤrkſten 

heraus, zertrümmert Wohnungen und ver: 
Mizuten bie e feine Pflanzungen. Dieſe Sure 
regnerifhen Ja 


zeöjeit, Dom Julius bis Dar ah 


Hin 


® 
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Won bemfelben breiten ſich auf beiben Seiten verfhicbene Imei 
unter welhen ber Obtſchi Eirt ber vorzäglichfte iſt. Dad Ura 
beſtert aroßten; beits aus Granit, — und Kaltſtein, a 
farbigen Ehieferbiiarin, in welchen Kupf. und t:i Iekarı 
burg Geidminen vorbanden find. Eifenerz und Maeuet 
Überfiuß, fo mie auch Bergerrftalle, Xaatte, Garnicle, 
Zopare, Iaepife, Chalcrkonier und ariprenkelten NMarmcı 
Derfzora. Rama und bie ural entſprinaen cuf biefem Gebirg 
kann das Urelgebirge in drei Theile treilen, nämlich in ben 
fen, den erzreihen und ben wuften, weicher ſich bis an dag | 
erftreitt, und größtentheils unbewohnt und nech unbekannt iſt. 
Fluß Ural, ehimals Jait, in ültern Zeiten Nbamnue, en 
aus den uralifiten Getiraen, und fair, nach einem Laufe ve 
führ MO Werften oder 300 aiearophifhen M währen 
er mehrere Fiu 


feicht, ader fü 
tefien Regen 


vi E 

des Urals bis an dad carpifdie Meer, dir unaefshe SA Mer 

und 60 derfte breit üb, imehnen die urelifden Keh & 

Ufer des Urald bewebnen die Kirgiſen 

fen Kefacın, die en & 

feit 1708 ang aba 

15ten Ichrbunberts 

firten am Linaften getreu. erihien im 3. 1778 

tanate Abenteurer Trrsarfken, bir far den Kaifer Pe 
‚ aber feine V. N jrtette ¶ $» he 

adıter der Iheilnabme 

Aufſtande gehadt r 





1, ni 
—— —— 


die zlaſtſhe 
— der 
* und F * 
—— fd, At pläneren 


5 au woburd) ber *8 
— X ie das Schönbeitsgefühl verlest werden würde, 
Kain vregieen von Höftigkeit und Artiafeit; das Gegentheil 
— Der Urbane trägt zwar dein Bebenken, in ber Uns 
— Anderen picht ganz angenehme Gegenftände zu berühe 
! fein Urfbeil unbefangen zu äußern, allein er wird babei ims 
geroiffe Achtung gegen Die, melden «6 gilt, fo wie genen 
Menden überhaupt beobachten, und durch die Korm feiner ulte 
0% Rräntende berfelben zu benehmen, oder doch zu mildern 
Der Höflihe dagegen vermeidet, ber Eitte bes Hofes gemäß, 
Genige, was nicht angenehm ift und nicht fihmeiceit, Das 
amt aus dem Eateinifchen her, von urbs (die Stadt), und 
fand man ausfhlieftid Nom darunter, als das Wort felbft 
wurde; mithin heißt Urbenität w ie 
om Gtatt fand, 
eines einzig ietende 
it wicht auflommen, ſondern die gi t 
urede tines freien, offenem und furhtieren Benehmene, 
Mmonardifden Staaten nit Statt finten Eann, und da 
kberum durch bie fittiihe und aͤſthetiſche Bildung, fo wie durch 
nahe, gegenfetigen A mil , fo bildete fh nach 
jemige Benehmen aus, weiss Urbanität genannt wird. 
Griftenthum wollen einige phlloſophiſche, Wearbeiter der 
de und SKirengeihigie im wahren (idealen) Sinne bes 
Hpae bie zeine Zore der Neligion, die dem Güfter des Chris 
(6 felbft vorjhwebte und in feiner Lehre, Gelinnung und 
igöiweife verwirkticht war, genannt wien, genwiniglic aber 
mon mit biefem Worte bie Gigenthimliditeit ber erſten 
Bas in ber Lehre, Religionsübung, Gefelf — — 
und derrſchenden Gemütbsftinmung, melde das Gepräge 
Mesder Apoftel, die diefe Gemeinen gegründet hatten, noch 
Bam fi trug. Kindliche Einfalt, ſchlichter, zuverſichtlicher 
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Siaube an bie Aucrte und Thaten Jeſu, fromme Begeiftern 
Sittligeit und feftes Zufammenbalten in brüderliher eiu 
die Grundzüge diefes Iu:isidualität bee erften Ghriften. 
nügte, treulid, anzunehmen, roa6 die heit. Schriſt und der 
frommer, mit dev gelehtten Biltınz und philsfepkifh.n & 
ber Weiſen ihres Zeitalter weiſt unbefannser dezttt ih 
ohne den Mangel eines wiffenghaftlih begrÖsbetin Bereit 
bie wenige Bel theit ihres aitaubens in den wichtes den 
k B. von ber Gottbeit Ehrifti, von der Dreicinigleit, von 
jalität der Rechtfertigung dev Eünders vor Gott u. f. 
pfiaden. Dafür war ihre zunerläfiige, wenn auch 
tritiſt geſichtete Erkeuntniß des Hirtorifhen im Ghriftent 
lebendiger und ſruchtdarer. Idr Herz entbrannte in &daı 
ger Ghrfurdt und Freude bei der Verkündigung bes Evi 
iz ein immer gegenmwöärtiger, alles befeelender und allen 
feiner Gemeine innig vertrauter Freund ftand ber ein g 
ur) auferftendene, nun verliärte Heiland ver ben Wliden i 
fies und mit tiefer Rübrung börtın jie bie Jünger, bie 
gefeben, betraten fie bie Ziätten, mo in einer nod nahen 
grobeit er felhft umtergeganacn mar und aud für fie gem 
litten und geſiegt batt, Nicht in Kirchen, beren bie er 
ver dm Anfange dee dritten Jahrhunderts gebaut wurden, 
ohne ale Weiwerke Suhiver Pradıt und @inneniuft, auch 
eigentlihen Gottesbienf, ba der heitnifde und jüdifde I 
GEuitus dem Urdriftenthum fremd war, ſendern zur 
chen Erbauung hielten fie ihre Berfammiungen in Frio 
ter, da harte Verfolgunnen über fie kamen, au in 
bern und unterirdiſchen (Gemädern (Gatacomten) meift ger 
— aus Furcht entbedt zu werden — unter dem Schupe d 
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—5 — ‚ in vorkommenden Faͤllen für bie ae 
een und öffentlidhen Angelegenheiten zu beforgen, 
ı war. Schon feüher verordneten bie Apoftelbas Amt ber 
Velfer) zur Gaffenverwaltung und Sorge für gute Ord⸗ 
en Werfemnilungen, für Pflege der Kranken und Armen 
isconiffen zu gleichen Dienften bei dem weiblichen Theile der 
Ginen eigenen Prieflerftand machten diefe Geſellſchaftsper⸗ 
aus, ba die heidnifhe und juͤdiſche Prieſteridee erſt fp&- 
chriſtiiche Kirche einſchlich; daher fand auch noch Feine eis 
Kerardhie Etatt, tenn die Gemeinen regierter. fi unter Be: 
zfer Worfteher ſelbſt. Jede Gemeine befland für fi unab⸗ 
ı den übrigen; nur durch das Band eines Glaubens unb 
ebe, buch wechrerfeitige Mittheilungen und Begräßungen, 
ate ober reiſende Glieder gelegentlich uͤberbrachten, durch 
einander in Fällen der Roth mit reichlichen Saben zu un⸗— 
hingen die einzeinen Geſellſchaften ber Shriſten an vers 
Drten mit einander zuiammen. Demit verirug ſich 
durch die abweichenden Individualitaͤten unb Anſichten 
| Stifter und Lebrer veranlaste Verſchiedenheit in den 
ı biefer einzelnen Kirchen. Die Chriſten aus denf Zuben- 
Iten no viel auf Moſaiſche Gebraͤuche und jüdifhe Sitten, 
fen wollte ihnen nicht erlauben, die Beſchneidung, die Sab⸗ 
‚ bie Vermeidung des Genuſſes erſtickter Thiere und jene 
b Stiinigungen zu unterlaffen, an die das Judenthum fie 
yatte. Dagegen war ben Chriſten aus dem Heidenthume 
kt Paulus der die meiften gewonnen hatte, eben fo went 
n den Bebräuhen des Moſaismus aufgendtbist, als die 
g des Verkehre mit ben ‚Heiden und ber Theilnahme an 
ermehlen geftatter worten, und nur, um Zwietracht zu vers 
ıte Ehen ein Befchtuß ter fogenannten erſten Kirgenverfamm: 
bie Anrftel mit hen tteſten zu Xerufalem um das Tahr ca 
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art immer mehr frei wachten. Ungeachtet dieſer —e 

aber noch Beinesweyce zwifsen den einzelnen Sem 

benen Gegenden zu einer vöisen Überein 

Mitte des zweiten Jadrh. dur bie BD 

verfaffung vorbereitet, 

die Macht eines Bir —eã— ren dr d 

Fenthum keine Abnuna atte, erawungen werben Eonrte. 

nun bas Uschriftentrum von Glenz und Macht umarken we 

Hr ie ed bad bie Boitsrelisicnen feines ritelters durch 
fettice Würde feiner Setnar Gi 

üge Pflipe, über bis unsadctice 

wachen; Jrrende wurken ermaint, Arcoler erft vom At 

bann von den Andahtsoer aumlınzen und aller (im. a 





als Auffehern über die Ki: 

zathende Gimme Denn nı, 

feine wundewwellen Saben und g 

wirkten nicht blos in den ketrern jedem Sliet· 

main das durch Glauben und geiftize Anlage, wie durch a 
u gefhidt war. Was n auch won ben Wuntertba 

ben —X Ehriſten nadarcül en; ven ben außerer 

Wirkungen, bie fie data Getet und Aufigen ioger Bin 

nefung der Kronken und zur Ausräfung ® & 

Geitebträften heevoztrahten, ur. 

jan immer bie reine (Bei gl 
numg_finden , womit fie fih gan ber ER Jeſu wibmeten, 
moralifhe Kraft, womit fieıbie Mohbeit und Werderbnis f 


oſton 
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einge ter Gantone Helvetiens, von den Gantonen Schwyz, 
Braubändten, Teſſin, Wallis, Bern und Untermalden ums 
Velafüfhe Woden ‚Delvetiens, die Heimarh Wilhelm Teus 
amd, wo noch alles an bie erften Hochthaten der Gidger 
mert. Gr floh 1308 mit Eihronz und Unteriwalden den 
em Bund, der 1315 in den ewigen verwandelt wurde, unb 
a unter manderiei Stürmen feine vein demofratifhe Bere 
behaupten geroußt, Sein Zläheninhalt, an 24 Quadrate 
Met nur aus Bergen und Thaͤlern, ja man Eann ihn ein 
af mit vielen Nebentpälern nennen, welches am Vierwald⸗ 
jeginnt und ber Reuß nad), bie alte Gewäffer der Seiten⸗ 
aimmt, aufmärts, »i8 an die Höhe dis Gottharbsübergans 
unden lang fi erfiredt, rings wmgchen von hohen mit 
Ihmee_bebeitten Gebitzen, unter weihen gegen Abend bee 
Agen Morgen der Tödi, Krifpalt, und gegen Mittag bie 
16 9944 Zub boben Gotthards fid) befinden. Won ben 
ven ift das Shähenthal bei Altorf das größte, Der frudt: 
bfteich IE die Ebene von Altorf Sie Amfteg, Meußthal ges 
e'@inmohner, 14,000 an ber Zabl, find ein armes güts 
Dirtenvst®, von beutfhem @tamme, das ſich zur catholiz 
fon bekennt. Es wird nur wenig Getroide gebaut, aber gür 
beibe, und die berclichften Nufbdume uingeven die tiefer ger 

1 Biehzucht in der Hauptermerböimeig ber Urner, ine 

im Sommer bei 10,000 € NRindoieh ern 

von ihnen bereitete Kaſe wird ſehr geidägt Überdies 
karte @eprauch der Gott rafe viel Werdionft. Diefe 
Baus Helnetien nad Italien wird jäfılid von mehr als 

jem befut und beträgt von Altorj his Airolo vierzehn 
J Amfteg bis Aicoelo ik ſie aröhtentbeits mit Granit⸗ 
Maftert. Die hönfte Gewalt ſteht bei der Landesgemeinde, 


* 
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wozu jeber Buͤraer üter 20 Jibren Zutrüt bat, bie 
Gewalt übt der Laudrath aus. Stabte finden fi hier 
Hauptfleden und Eig der Mecierung beide Altorf. Zu 
mer ſtellt dieſer 53 jen 602 ann ; der Gelbbettag ift auf: 
ser Kranken angeſed 
Urin, bi Wfeteit, welche in lebenden thieriſchen K 
beſondern Organen atıd dem Bine abgeſondert und aus t 
entfernt wird, werdes Isgtexre bei vei jchiedenen Thier« 
volltommnern und dem Wicnichen) duch eigens dazu betim 
gefhiebt. Es fammelt ſich deber bie in ben Seren. ( 
bereitete Ziäffigkeit in einem houtigen ade, bie Urin 
mannt, und wird aus biefer ouch die Harnrohre ausgeli 
feinen Hauptseftundebriten nah aus einer gro| 
Boffer, in weldem der eisrntkünypide Horafloff (Urer), 
faurer Kalk, pbeerdoriau Aıtren, pbssphorfaures Am 
etwas Grtractioßcht ſich aufaelei't bifinden. Da alle di 
Urin befindlichen Theile haurttad;ih den Eritäch in dv 
Berhättmiffen enthalten, fo madıt ties die Meinung wa 
&ap bie Xtfonterung bes Urins die Peitimmung babe, t 
von bem Überiluffe dieſes Gtoffes an befrcien. Mrantte 
dern bie Beſcheffenheit des Urine auf illend, deſouders ti 
nen Krankheiten des Btutſoſtems, die Fieber, indem bi 
der Natur auf Liem Wege die fladhart Li 5 
fernt, die Gelrtuit, eigsnthümliden Krankheiten 
ıge, der Riecen und ter Slaſe, daber zumellen der ” 
biutigen Urins, Die Harntuhr, (bir Abgang cinee under 
#ig yrocen Deenge Urine) u. 0. m. 
Urtunbe kcst urfprünglih jebes Zeugniß zur S 
der Wahrhaftigkeit winer Sache ooer Handlung; daher ku 
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atcon in einem eigenen praͤchtt · 


un 
den dritten bie Jagd und mit 


au Unter biefen verfchiedenen Zweigen 

ie Landwirthſchaft oben an, denn hier gute 

‚Kraft des Meuſchen ummittelbar mit dem Segen ber War 
verbindet ſich fein Fleiß unmittelbar mit der Wirkfamteit 
mte; daher wird au häufig unter Urproduction im en» 
ie die andwirthſchaft allein verftanden, Diefer Gattung 
tion gebührt [dom barum der Vorzug vor allen übrigen, 
"ft, melde ber induftrirlfen Production erft den Stoff zur 
19 Hefert und bem Handel bie ergichigfte Quelle der Inde 
id. Nur da, mo Urproducte in gebbriger Menge hervore 
erden, önnen dauernde, gegen Unfälle gefiherte, von frems 
stion unabhängige Pabriten und Manufacturen entftehen 
I, unb biefe find es mieder, welche die Urprodistion durch 
bten Abfat beleben, während fie bie Nationalglieder, teren 
au zu entbebren vermag, nüglich Seihäftigen. Die Urpros 
daher bie Bafıs, welde dem Kunftfleige, mo nicht nothe 
tertiegt, und nicht überall unterliegen fann, doch am ſicher⸗ 
Ieundlage dient und eben darum ganz vorzüglich vom Ernte 
WM werben verdient. Dennod fieht man aemöhnlid, die 
u bem entgegengefegten Weg einfclagen, Fabrikweſen ers 
ibtifhes Gewerbe auf Koften des Tandbaus begünftigen, 
ien für ben Gewinn des Hantels vergießen, und fo 

Üe Urfade wähnenb, diejenigen Gtieber zuerft erge-ifen, 
bie Kette des Nationalgewerbes am natürlihften endet. 
— Tann von oben herab die Erhöhung ber lrpros 
werben, nämlih: 1. burd Vermehrung des 
Streng genommen kann zwar ber Urſtoff nicht vermehrt 
jemm ser erhal iſt weder zu vergrößern noch zu vermine 
Sandftreten werben der Probuction entzogen durch 
durch nuplofe Pflanzen, weiche den Boden bes 

der productiven Grbflähe von dieſen Hinder ⸗ 
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niſſen, das Austrodnen der Seen und Moore, bie Ausr 
Wäldern, die Verideilung ſchiecht benupter @emeinheiten 
buter mit Rede Gerninnung neuen Urfloffs nennen. 2. £ 
beiferung des Urftoffs mittiik Benuzung und An 
in der Landwirthſchaft gemachten neuen (Entdelungin ı 
zungen, mitteiſt Gntfeßlung des Aderbaus von den zahl 
nieterdrüdenden, Rufen, den Ülberbleibfein eines rohen 
3. Durch Erleigterung des Abfages der Urp: 
mitteit Gntfernung aller bemfelben in Wege flehenven . 
Ja dee Staatawirthſchaft werden die Mittel gelehrt, weld 
ten der Werwaltungsbebörben anzumenden find, um ben 
hda amdslichen Production zu bringen und alte dazu 

wertpfpaffende Kraft in Bewegung und Ihätigkeit uf fegn 
Borefgritten jener Wiffenf&aft und idrer geößern Berbrei 
alten Gtänten ber burgerlihen Geſellſhaft, und namen 
den direntiihen Beamten, welde das Staateruder Inten 
her bie Vervelldemmnung und Grweiterung dieſes Daups 
BWertyfhanrna ĩn genaucſter und unmitselbsrfler Bertintu 
Staatowirteſhaft) 

urfade, oft gleikdedertend mit Grund, O 
he, welche macht, das eine andere i' 
t, wie fie gemietet, 
il ge, 
inen Ber] 


ter Dingen aus, feinesweges cin Cube 
&Benn wie unter bir lrade bie Webi 
werben, fo muß alles, monen tie 


dt, eine Urfache haben, !eucippfel 
f . u Pas 





‚ngeesint Mes Argument fer be A 
Ar ‚Elemente. 


nen Nonnen ber h. 2— die von 
zuerſt ohne Clauſur als eine 
* Liebe geſtiftet wurden und 
— wovon bie — feit 1612 
—— —— — — 


bes $. — fteht uns 
Ser und ichte ee 
nberes Gelübde verpflichtet f, Die it 
Y ‚an dem ein Gt: 


Sein 
. fiber 350 (lee und die —2 
De u je dene bee —— * 
inne, iſt auf Wahrnehmung und 
— von ber Beſcha — — 


ee Erfenntniß berubende 
und falfces, je nachdem bie um an richtig er 
hunben und baraus gefolgert worden. In ber Logi se 


Mande gegrün! mung bes Berbältniffes unferee 
n, mithin 9 Trennung von Begriffen 
he (sergliebernde) urtheite find folde, in welchen, was 
ıen Begriffe (Subjectbegriffe) Liegt, nur ausgeſprochen 
ithetifche folde, in meiden man einen Vegrifr mit 
„ ber nicht als in ihm enthalten durch biofes N, 
wird, verbindet. In juriitfher Bode 
ud eines Richters über eine freitige Sache z 
fpruc, ein Urtheit fällen. Cin motivirte "heil 
ſolches, wobei die Gründe (Motive), wornach oo. Dors 
t worden ift, angeführt find. — Gefhmadfurs 
: Ausfprud bes aͤſthetiſchen Vermögens (des Gefchmades) 
Üfhetifhen Gegenftand. Da bei diefem Urtheil mehr das 
aſpruch genommen wird, fo erflärt ſich badurd die Ver⸗ 
* Gefhmatsurtgeile, die aues Entſcheiden in Caden 
nf ſchwierig machen. 
u vaft Qudicium) iſt bie zweite Hanblungsweife des 
im weitern Ginne, ober des Denkoermdgens (weldes Ber 
Berftand im engern Sinne — Urtheilen und Schließen 
Imtich die Fähigkeit des Geiſtes, das Verpältniß der Dinge 
sdung des Allgemeinen auf das Befondere, und Unterord: 
efonden unter bad Allgemeine zu beftimmen. Das Gefeg 
Allgemeine, ber dem Richter vorgelegte Fall dad Bes 
bem er 2, dein muß, ob er unter hiefem Allgemei⸗ 
nit. Der Berftand ift zwar einer Belehrung 
* —F— aber, d. i. das Vermögen, bad 
ia fo fern es ein Fall der Regel ift, aufzufinden, und 
Den ‚richtig zu bedienen, Tann nur burd) eigene Übung 
m werben, "paper auch bie Urtheilskraft das Speiffge 


“md. 10, 47 
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dee fogerinnten Mutterwinch, deſſen Margel Beine Schule 
Eanı, teren Werhethum 9 ze Werfland hei 





der Ordauna 
Verſtande 
Ka b ben euemuhe, r ne ra ber i 
*— Disacpien a 
babe, bir namlich aus din ien und in 
un Boten baten. ſu in diefer "rue ferner, 
ati» find, un 
unferer 


—F und Uniuft Ne Regel a ori 9 
haft befaättist fi run mit Veen Frincipien a gi „me 
ber Urtheitskraft entfpeingen, und weide dem Gefühl der € 
unluſt d.e Pegel gel 

Urverfammtungen (assemblers primaires). Ginche 
und wid Verfügungen der erften ober cenſtituirenden N 


— beim Anfange der Nevolution in Rrankerid 


= Attoplen on 
Inge möglich ſeyn, biefe —— 
bie Rofionalverfam: 
Bes in sn a ——— nicht 
einfchraͤnkte, ſondern — 
—— den —— 


der Wahlmänner, oder der Wat 


ü ber mders 
— 
enannt. Unter dem Könige fin! fe Bräfidens 
neuer De: = befonders 


3 wird in Wech⸗ 
Br pin it ke welche dems 


. * — — deſſelben 


eftattet il jez Ufo ober 
— ci ac : — an = und 
ver SB ans melden bie 


3 8. in Amfterdam der Ufo 

* Ind und * — ee nn 
en ien un! na < 
einen Monat nacy Dato bed Briefe a em. 


noch Tänger, > — die Wechfel aut 
ein Monat: Aı jefem find noch an ve * 
‚im Bonbon drei, in Amfervem feh8, die nad dem 
bes Wechſels anfangen. In teipzig ift ber Ufo durd- 
jchn Tage nad der Accepeirung des Wechſels, 
ner mit Statt. 
1erus, f. Riefdraud. 
ıtor (von d. Car. usurpare), wird berjeni 
errechtiiche Weiſe die Stuutsgewalt, einen Ihren oder 
& Gigentyum an ſich reiit, mehr unter dem Scheine 
tögrundes, als aus ofener Raubfucht. Der Lauf 
aitet die erfte Ufurpatien zu einem rechtuchen Werhälte 
alle Machthober Haven entweder durch Entfernung ihrer 
ber durch allmählige Zueignung der Staatsgewält ihre 
aut. Die neuefte Zeit hat nad der Rüdkehr der Bours 
en franzöfifen Thron das Princip der Regitimität der 
harf entgegengefegt, und die Ausbildung diefee Principe 
ittiche Gegenitand und Inhalt der jegigen Gtaateger 






, ber Feudtpätter, dasjenige Organ im thierifcen 

Hr we Ky Frucht enthaͤlt bis zur völligen Reife, 

lecht u. f. 

1, eine — uralte phoͤniciſche Pflanzſtadt an ber 

toehafrifa, unabhängig von Carthago, dod mit ihm 

Bine befondere Merkwuͤrdigkeit erhielt fie dur den 
bes jungen Gato, der felbft nad ihr benannt, wird, 


% 1 dem Griech.), Nirgendivo, ein Land, das nicht 

ist. Der berühmte Thomas Morus fpried einen 

man NMtopfa, in melchem er das Ideal eines volltumme 

2 aufkeile, wie er aber freilich nirgend& anzutreffen ift. 

ee verfertigte gegen das Ende des fiebzeynten Jahre 

—X —E General Spree eine moraliſch⸗ 
+ 
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fatirifhe eandkarte unter dem Namen: Tabula Utopiae ode 
effenlano. Uropien und @dlaraffenland find aljo gieihh 
Kamen einca dios ibealifhen Landes, deffen Ginwohner ix 
glüdtic find. . 

Ut, Re, Mi, etc, Ur heißt in ber Muſik bie erfl 
mannten Guidoniſchen Sorben, womit man nech gegen 
ankreich und JItalien bie Töne ber diatoniſchen Tonieite 

eince tufeufolge von fünf ganzen und zmwi aroßen haiden 
bezeichnet. — Guido d’Arezzo nömlih, ein Benedicti: 

nacmaliger Abt zu Avellanı, aus Arezzo gebut 
hundert, machte ich befonders durch feine Unterrichtametped 
fange und andere bedeutende Werbeilerungen der tamclig 
fehr verdient. Gr thrilte den Umfang ber damals üäblich 
Fatt der griedifhen Terrachorde (cine Folge von vier zu 
nen), ım Heradorde (eine Folge von fedi Zönen), von I 
erfte von G, das zweite von I, das dritte von (7 ansgi 
weiche Herace:de den ganz.n Umfang (was die Griechen 
jramma nannten) aller bamals übliden diatonifhen Zöne € 
edes feiner Oerxachorde enthielt fechs biaconifhe Zäne, dir 
muthlich um feine Echuler im Geſange, in der Ausfprade 
eale zu üben) mit den Anfangeigiben ber halden Werfe eine 
«a ZIopannes den Täufer benannte, werche ſich alfo anfing: 

Ur queamı lanis Hesonase fibris 

Mı ra gestorum Famuli worum 
Sol ve yolluti Ze bil rcatam 
Sancte Johanner, 


ODierdurch nun eniftand die Benennung ber fehs diatoniſch 
o.d sewäı gg a 














Abie Biylbeh: 
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Bedefgauff 
———— 
Hals vos 





Te, mi, fa, sol, la, u. ſ. w. 


© bie Benennung: ut, sol, fa, der Ton 
sol, u. f. m. benennen bie Itas 
ae 
unfers Xiphabets benennen, auf nacflchende Art. 






©; d e 
©, sol, fa, ut, |d, In, sol,re,| e, la, mi, 
f a 


B 
£, fa, ur, |g, sol, re,ut, |a, la, mi, re, 








entfes H (dem untern halben Ton von ce) nennen fie B mi, 
ee B (das duch b erniedrigte h) ninnen ſie B fa. Die 
erhöpten Zöne bezeichnen fie durd das Beiwort diesis, 
Is $eift c, sol, fa, ut, diesis. Dis heißt d, la, sol, r«, 
5 w. Die durch b erniedrigten Toͤne aber durch be- 
5 9. des heißt d, la, sol, ro, bemolle. Es heißt e, la, 
wolle ı. f. w. Beim Gingen brauden überdies bie Itas 
DS fiatt der Sylbe De die Sylbe Do. Alfo nicht Ur, re, 
se., fenbern Do, re, mi etc. — Auch die Franzofen bebies 
meh der Guitonifhen Sylben zur Benennung der Tönez 
[Be mad ber Xrt der Itasiener, fondern bei ihnen bezeich⸗ 
Splsr bios den Tom der natürlihen Xenleiter. Alfo das 
©, das Re blos d u.f.m. Aud) heißt bei ihnen bas H nicht 
Beten bios ri, und unfer B nicht Bfa, fondern si bemolle, 
Re die veniedrigten Töne durch bemolle, fo wie die erhöhten 
Be, begeichnen, j. ®. des, es, as, ꝛc. re. bemolle, mi 
„U bemolle, eis, dis, fis u.f. w. ut, diese, re didse, 


etc. "U 
Krini, Shooßgefhwifter, Kinder einer und bderfelben 


sguiften, f, Sub utraque und Galirtiner. 

et if der Name einer der acıtzchn Vrovinzen des jetzigen 
SE ber Niederlande (fonft einer der ficen vereinigten Pro⸗ 
unb der Hauptfabt derfelben. Die Provinz Utrecht, bie 
der Mangorbmung, wird von ben Provinzen Houand und 
mb von der under See umgeben, ift 4 Quadratmeilen 
Kt 108,000 Eimwohner, und einen fruchtbaren, zum heit 
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etwas bergigen Beben. Die Stadt utrecht liegt im einer 
rebmen Gegend am alten Rhein, ift groß aber aitertbümlier 
und rat in 2000 Häufern uber 32,000 Einmeh: 

dene feone Gadaͤude, viel Kirken und V. 
ligieneverwandten, unb angcr:hme Premenad 

an ber Kfifeite der Stadt anuelrate, aus ae At, 

men biftchende, über 2000 Sagt fange Noiuebaha bie berä 
if. Es giebt bier verfdiedene Zeitenr, Spitge 

v Die hiefige Unirerfirät wurde 1434 von ben Teint 


Etegn:rarte und ein Ar 
fe am ee Januar 1579 bie fr 
„Frerinien (f. d. Art. Union 
N derfeisen angefc 


Daag, verlegt wurden, 
Hier tin 113 5 


Seide der Hauptſtaaten voranſteute, und 
Auerſt in ſeſte Soranken juruaw. ce. 
von Epanien (d. I 

Habsburg ın Epınien, veranliste ei f 

repa unter bie Kaffen rief und bis ins J. 1710 

Güde fortgeführt wurde. Cs gelt, die Kronen von Spanien, 

derlande, Meopel und Sicit Mailand und bie aroßen fe 

figupgen‘ jenfeit · bed MWettmerts ent eber mit * m 


ale ren Daban“ Auen bee ab 
en —— 


nicht zu einem Gongreffe als 


h B 
— BE — Se 
fandten waren 
rant. 


Ben ER — eis 


inkicchen zu RR 

— uf. w. und die Dübs 

fangd,. an. England abzuturs 

mode u. fo wm. zu überla 
ndelävertvag mit benfelben zu ſchlie 

 Bougain u. f. w. begehrte; auf die italienie 

Ihe ber Myenifhen Monarchie zu verzichten, magegen das 
Aaburg alle Anfprüche auf die fpanifche Erbfolge aufge 
'; am &heine follen bie Grähzen biejeiben bleiben, wie ſie 
Kriege geweſen; bie Ghurfürften von Göln und Bayern 
alle ihre Rechte wieber eingejegt werden, wie fie vor dem 
weſen find; dagegen wolle es Preußen in feiner Eüniglie 
de anerkennen; ranfreihs und Spaniens Kronen Tolen 
einem Haupte vereinigt werben u. |. f. — Kaifer 
ich begehrten, daß Frankreich alles durch die Kriedende 
ı Mönfter, „Rimmegen und Rni ibm Zugefallene, fe 
» @panien, Sialien und in ben Niederianten eroberten Pläge 
gausgeben, und baf dad ganze fpanifhe Erbe dem Babe» 
Haufe zufallen fol. — England foderte bie Anerkene 
proteftantifhen Succefiion, die Entfernung bes englifchen 
mdenten aus Frantreih, Abtretung der Infeln St. Chris 
. ., die Errichtung eines Dandeistractate, und eine bils 
für die Alfızten. Die erften Gonferenzen waren 

late, und die franzöfifchen Gefanbten fanden bald Veran⸗ 
ie m “unterbrechen, in der Abfiht, Gngland zu einem Ge: 
en zu bringen. In diefem Yale hoffte man dann gegen Di 
m entioeber im Gang der Unterhandlungen oder Buch 

!ber Waffen gemäßigtere Soderungen zu erringen. Wirk 
m bie Untergandlungen mit England ins geheim mit Erfol⸗ 
3 ‚denn bie Königin fchloß einen Waffenftilftand, wobur 
nepenungen ber Alliicten gehemmt wurden, ja der Kaifer 
Wan; aufgeben, und einen nachtheiligen Gvacuarionstraciat 
wußte. Am 19ten Auguft wurden Brankreid; und England 
Ws die Hauptꝑuntte einig; die Generalſtaaten, Portugal, 
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Preußen, Cavoyen (das Sieillen erhielt) u. f. m. fra 
Unterkanblungen bei, und fo brachte Frankreich am Ilten ! 
in Utrcht nem einzelne Friebenefältffe zu Gtande. @ 
Tangte dadurch von Frankreich alles Borerwähnte, ven Ep 
zaltar und Minorca nebft dem Negerhantei fur das fpani 
Indien, und legte indbefondere ben Grundftein u feiner 
furhtbar erwadfenen Hertſchaft zur See. In biefer Dinf 
an bemjelben Tage unterzeichnete Danbdeils: und Schiff 
vertrag merkwürdig, defien Grundfäge Rapoieon bunt 
fpäter gegen England micher geltend madıen weilte. Der 
derorbnete näm!ich: „Auen geoßbritannifhen und franzẽ 
tertkanen foll freiftehen, nach den Häfen zw fchiffen, bi 
einen oder andern Theile im Krieg beariffen find, und 
nur aus feinbiihen Häfen in einen neutralen, fondern auch 
tedlihen Ort in einen feindlichen. Unter diefer Freiheit 
ind aud die darauf befindlichen Menfchen begriffen, wen 
Soldaten find. Unb durdy den Löten Art.: „Diefe Breihe 
fi) auf alle auf dem Schiffe beſindlicen Waaren, wenn 
dem Feinde zugeboren folten, bie Gontrabanden ausge 
ward die Bandelöfreiheit ber Reurralen anerkannt uni 
Ferretlihe Grurdfap: frei Cchiff mgct frei Gut. Mal. di 
ar la France etc. 

Feiedenefehluffe, weichen Einf 
te des Gontinentd dupern Rinne; denn mtr fein Abfı 

zwang bie übrigen zu gleichen Unterbandlungen. 
fen Abfall Eonnte es fih günftige Nefwtare erkaufen, 
furdtbare Dünkirchen verfhrgnd, es gewenn die Dudfe 
große Viqhtigteit in Rueftindfen, Gibraltar und damit der 
dam mittelländiihen Meere. — Mit Kaiſer und Reid ward 








V. 


u gwanzieft: Poäftahe bes heiten Ihe, weiher 
wh) Iuxtet, ansocncmmen in ber Dice der Wörier, 10 
E amigefproinen wirt 
Mmiren, Sorcine oem Iateimifhen wacca. die Kur), 
Me, bie Sumpoten cinimpsen. ber hei dem Bionpofem ges 
Hutkunf, mon den Deuzisien 'ett Seltene: orbrauct. S. $. 
wwistien, Ienner um Kuhpoden.) 
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Babemerum ge aufammengrfegtes Inteinifches Me 
ie mir) il I von @ammunaen luſtiger Gib 

hrke, bie zur a H 
men mit fih ni um füh zu unterhatuen, 
nurbe guerfl einem ‘Fon Buche peyehen: Vadem: 
Christianorun, Gvin 1704. Sm 3. 1/64 erſchien zu A 
Fabdemecum für Wußir Fewe und nun feigten 
Eommimaen fü ter, Studenten, Schauſpieler, Ge 
Da bie in dergleichen &ammtungen enthaltenen Gefhichten ı 
ohne Win und f&on cjr wieberhelt worden find, fo bezeit 
mit ber Binennung Budemecums : Gefhihte eine l 
ohne innern Oehast, oder die fen oft vorgefommen ift. 
Steue der Bademrcums traten in ber J. tie Sammiu 

sigen Ginfaen und Xnckboten, Anektetenaimanage u. d 
dieſe Giaffe geberen auch Buͤcher, welche unter dem R 
Ana (f. d. Art.) betanat und. 

Sacuum, £ Reere, 

Vacuum {Fendner). Die Iheorie der Renbner Flaſ 
tem rt, Blafce gegeben, welsen man zuver vergieid 
Iſt eine ſoiche Flaſche deraeltalt eingerichter, daß man bie 
pumpen fann, um dig Grigrinunae:: des electrifchen Richtel 
leeren Raume darzuflellen, fo erhält fie den Namen did 
Vacuum. 

Bagabunden find im rehrliken Zinne alle diejenige 
das Domicil, welches fie hatten, verliehen und nun oßne eı 
kerumfcpweifen; dann ein Landſtre (Viral. Gauner 

Batencia, eine der Provinzen Spaniens, welde ı 
Aragon gebdrte und wiſchen dem mittellundifchen Meere, 
Guenga, Xragon und Gatalufa belegen ifts ein herrliches 

 Dieilen, bas als bas gefeierte Gen Spaniens ı 
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Charakter, ausgezeichnet. Als einer feiner Vergaͤnger, de 
Deciut, um ben Verfall bes roͤmiſchen Reis zu bemmen 
Rom ehemals gewöhnlich gewefene Aınt_ eines Eenfors wii 
te, wurde Balerian vom Senate einftimmig "für biefe S 
mäult. Aber Rein Genfor konnte bamald mehr die ganz ge 
Sitten ber Römer wieder berftellen. Walerian wurde, wie 
dene feiner Vorgänger, von ben Legionen zum Kaifer ernan 
Sabr alt war, als er biefe Würde erhielt, ı 
fie, vieeige im Gefible feiner Schwäche, mit einem Ande 
ien, und wählte feinen Cohn Gallien zum Mitvegenien. I 
Lage bes römifihen :Reihs war damiıs fo befaffen, dui 
wWeriebe ihrer vereinigten Fıgivrung / ſaſt nichts ais Venriri 
Innern des Reichs und von außen mirderkolte Angriffe 
Küster, ber Deutfhen, Gorken zud Perſer ench Ind 
Hi’fte des dritten Qahrhundert® (225) war in Alien ein ner 
files Reich von Artarerres asftifet worden. ein Radıfet 
ichte bie Pı zen, weiche die Romer früßer ren Dr 
der ju erebern, und es gelang ihm. Dei 
n ging feltft mit einer Armee ihm en: 
he son brffa (260) gefhlagen und felbft a 9 
behandelte wenn anders tie Erjablungen der E 
erteieden find, auf eine unmürbige Art. 
.n war täglich dem Muthinillen des Volks au 
denn der veräjhe König zu Pferde ſteig— 
Ruse auf Baleriane Raden, und als biefer v 
ine Haut auöftcpfen, um fir als ein Denkmal feines Zri 
aufzubewahren. Yuierian bazte ſich im Anfange feiner Regiert 
gan gegen tie Ghriften bewiefen, Lich ſich aber nachher vı 
e 


heitig, zu verfelgen. 
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Markt für die Berbarei geworden, auch zum 
‚Handel nimmt von Tage zu Lage zu, auch 
m ihre fleifigen Bewohner mehrere Manufactiren. Ber 
wärbig find ihre Zelungsmwerfe, bie meiftens in deifen eine 
End und den Play unbezwinglih machen, wenn Eintradt 
heibiger befeeit und es nicht an Nahrung und Munition 
tihren Mauern brach fid) 1565 Suleimans Glüd, und bie 
Bertheidigung der Nitker, die feine ganze Macht bedror 
BR ewiß unter bie fhönften Thaten des fechzehnten Jahr- 
1798 — fie Verrath den Franzoſen, 1800 Hunger 
m m die Hände. 
kenaer (Lubi. Kasp.) wurde den 7ten um. 1715 zu 
® geboren, ſtudirte zu Franectet alte Literatur, Philoſophie 
logie, wurde 1741 Profeſſor ber griedifhen Sprache in 
amd in der Folge in Cenden, wo er ben Iiten März 1785 
e war einer der verdienftvelften Philologen, der große Bu 
it mit gründliher Kenntniß feines Gegenftandes verband. 
tete mehrere grichiiche Echrififkeller mit fhägbaren Come 
‚ Mamentlid; ben Iheotrit, die Phaniffen und ben Hippolyt 
pibes, und wirkte gleich thütig dur, munbliden Untere 
Verbreitung des huimaniftifhen Studiums. 
Ta (Laurentius), ein berubmter Phirolog des 15ten Zahrs 
der um die Wiederherftellung der alten claffischen Literatur 
1 viel Verbienfte hat, geboren zu Diacenza 1415. Er lehrte 
m. Wiffenfhaften und Rhetorik mil m und Beifal 
wen. ‚bauptjtäbten Stalins, Aber feine Streitfucht und Neis 
bere zu tadeln, erregten ihm Keinde, die ihm viel Böfes 
« Gr verließ Rom und ging nad) Necpel, wo der König 
ein geoßer Beihüger der Wiſſenſchaften, ihn aufnahm, 
leid {chen fünfzig Jahre alt, noch von iym ſich in ber la— 
Sprache unterrichten ließ. Die Händel, die er bier mit 
Keen wegen feiner ju freien Äußerungen über seligiöfe Ges 
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hateno Frıs € geuiuhlit. 
vi. ansnade bei): Diefe Candnade bat das Eigen⸗ 


fie, ebgleih a:8 Entpuntt bes Vordringent der Als 
Sehr 1762 vihtig, boch bei weitem intereffanter durch 
Wird, Die fie haͤtte Haben können; denn cd war fehr moͤg⸗ 
Be nachherige Präponteranz Frankreichs im Keime 
kaufe der RNevolution eine andere Richtung gege⸗ 

— ihn ganz zu benmien, lag außer dein Bereich menfclis 
. Weil alfo in bem Feuer bei Vaimy die Kraft der june 
ur zu ihren kuͤnftigen Biegen gleichſam Hgebärtet ward, 
Hr es für nöthig, diefem Greignis cinc genauere Eroͤrte⸗ 
Imen, als bei den Sedingungen des Raums ein Gefecht 
Arbe, welches niet mehr als etwa O0 Mann in den Or 
een Borhallen, die Lazarethe, befszderte. Selbſt auch die 
u urtheilen über dieſes Gefecht ganz verfchicden, fo daß 
Entſchluß des Herzogs von Braunfchweig, den Angriff we: 
n Witterung, Krankheit unb Mangel verberbten Zuſtan⸗ 
rmeen anfsuegeben, unter feine edeiſten Thaten rechnen; 
abere, preußiſcher und franzditfcher Seit, den Eicg bei 
n Angriffe gegen die unbisciplinirte franzöfifhe Armee für 
Bielten. Unzweifelhaft ſoll es fern, daß der König wis 
Willen ten Marſch gegen Valmp befohlen hatte. 
am 19. Sept. mit feinem faft auf 0,000 Mann an: 
bei Meneboutb, bie Argennenpälfe les grandes 
& ia Ehalade beſetzt bartend, das Corps von Kellermann 
x vorfäichenrt; bie Hanptarmee ber Ailiirten unter dem 
Derzogs vor Braunſchweig lagert? bei Maffige, die 
„ vom Grbpzinzgen ron Hcheniche : Aageläzaen comman: 
e eine Retsancsciruna gegen Bienne le Enntreu, dir Er. 


E 


ni 








272 Valnıy 


Überlegenheit der verbünbeten Armee unbegtveifelt unterlieg, 
Aber alles geflaltete ſich anders; denn ald am 1Yten .Kı 
Sewegung don den Borpoften gemelbet ward, hieltmen bicd 
Rutzug der ganzen franzejifhen Armee *\, und der ritter! 
Sriebrih Wilhelm, mebr den eignen Muth als bie weife 
nes Oberfeldherrn beachtend, und in der Zucht, der Feind 
enmeifhen, befahl felbft, das bie Armee ſogleich (ungef 
mittags 3 Uhr) aufbrechen, und gegen bie große Gtraße 
lons nady St. Menchould rüten folle. Die Anantzarde 
demnad, ohne bie Recognescirung zu beenden, nach Hemm 
die Hauptarmee naı omm: Zourbe. — Gine gedrängt 
bung des Zerrains wird hier einzuſchalten nothig. Das 1 
Dumouriez ‚Hauptarmee befand fig eine Meile von Er. T 
das Dorf Breaur vor, Chaude Fontaine Hinter dem C 
einer Anhehe, die dae vorliegende Terrain beftrih; es I 
rechis an die Aione, Lins an die große Straße nacı Ghatc: 
bem linken Flügel liegt das Dorf Wizauccurt an einer An: 
ihm Meoräfte, die fi nach der Hehe von Balmy ziehen; 
firnente biefer Stellung find zu betradten : die döhe von Lı 
er Strate von Chalons, die von Walmn weiter rechts, und 
dHyron norddſtlich von dieſer. Zuwifgen biefen Anhöben 
Bayer ift ein Tal, das felbit bucd; mehrere Vertiefungen 
ft ; von der Höbe von Balmn gegen Garenne Tiaisnieur j 
einige Grunde und Poblmege. -- Relermann 
der Ctellung von Breaur anyfommen, fie nid; für heith 
tet, und mar am 2Often früb im Zegriff, über die Auve a1 
den, als feine Borpoften von de; prrußifihen Avantgarde geae 
hurüdgemworfen wurden. Der ıbei 3 üver diefen Meinen 
nun nicht mehr möglid, und er eilte daher mit deu nachſte 
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ug. grıqlıcar und auf bie . 
? ſich nad den biederigen Greign.fiza jun Mc 
) keined bedertenden Wid:: ſtacdes fähig, febe 
tet umd gefanarn wo den were. In ibn käre 
einziged Bier ven Beden ung, 636 DBerlieug ber 
zen, den Kern far ale ſpacer gesisdzier Arncen 
nah unſerer veitemmizer .. berscuan:g ber Der: 
auch nah birfem ertſchiedenen Siege wegen 
e aid: nah Dura me ſchiren konnte, fe muSte 
die Laae ber Dinge urd die Simmung ber 
en Ginflsß heaben, weder geweß Deuifhiand 
zunzen ber Forgezeit erſpart haͤtꝛee. Aber di.fer fur 
Jahrhenderts hochttwicht: ge Moment verflch unge 
währerb man ncdy über bie Ausfe:hrbarkeid ein allge: 
Serashfeki2g:e, hatte Relermazn die Ordzung wies 
biz Referve: Arcillerie in tie Linie gezogen und bes 
Beurer as verber. Der Herzeg 093 Braufhrmeig, 
Bocfalle die feiadliche S:zllurg vor la Yune aus bes 
ieb fich gegen ben Angrif; das Z.uer erdete um 5 
dermans zog Ah ı2 ter acht nach ber Dxupts 
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ch. Die A,ircen befesten darauf in ben fe:genden Ta— 
bige von Balmy unb bie Ge: dOyren, ab:r an eiaen 
Femdes wur nice mebr zu denken; er batie zum erſten⸗ 
für unhberwindi:h geachteten Preuſen eufgehat:en, und 
) warb baburdg nnenblih ersch!, wägrend deiſſen der ım 
ı Bager eingerijene Mangel und in de ſen Gefelge 22: 
Iruntheizen wü:bsten, welches dern bald (Orten Sepember) 


Bäatıng veranläßte, deſen Beferiisurg außer tom 
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Überlegenheit der verbündeten Armee unbeztveifelt unterli⸗ 
Aber alles geflaltete ſich anders; denn ald am 1Yten . 
SBewegung don den Vorpoſten gemelbet ward, hieltmen bi 
Rurtzug der ganzen franzcjifhen Armee *\, und der ritte 
Friebrig Wilhelm, mebz ben eignen Muth ais die weif 
nes Oberfeldheren beachtenb, und in der Zu-cht, der Fein 
enmwifhen, befahl felbft, daß. bie Armee fonleih (ung 
mittags 3 Uhr) aufbreden, und gegen die große Gtrafi 
lons nad St. Menehouid räten fole. Die Anantzardi 
demnach, ohne die Recognescirung zu beenden, nach Heu 
die Hauptarmee nah Somme Tourbe. — Cine gedräng 
bung dee Zerrains wird hier einzufdalten notbia. Das 
Dumouriez Bauptarmee befand fin eine Meile von Er. 
das Dorf Breaur vor, Ghuube Fontaine hinter dem 
einer Anbehe, die das vorliegende Terrain beſtrich es 
rechts an die Aisnc, links an die je Straße nah Gha: 
dem linken Flügel liegt da6 Dorf Wigauccurt an einer 2 
ihm Moräfte, die fi nad der Hehe ven Balmn zieken 
jernmerte biefer Gtelung find zu betraditen: bie.böhe don 
er Erraße von CHalond, die von Valmy weiter rechts, u 
drHyren norböfttiih von diefer. Iwiſchen biefen Anhöbe 
Lager if ein Thal, das felbit durch mehrere Verticfung 
ft ; von der Höbe von Walınn gegen Garenne Naisnicur 
einige Gründe und Hobliwege. “Keullermann batte, ui 
der Etellung von Breaur ankommen, fie nidit 
tet, und war am 2Often frub im Zegrif, über die Auve 
den, al& feine Borpoften von be: preußiſchen Aoantgaude g 
Aurdctgemorfen wurden. Der Übergang über biefen Hei 
t mehr möglih, und er eilte daher mit dem ndd 
mp vor dem Beinde zu aamiaı 





Der Diet 


u NE CE Fi r 
IR, jept kraf: voll w-- y wu 
penbe £ -— -uu my fall ohne | vu genom⸗ 
hibcherntanhfche zerntent und auf bir Hauptarmee 
Gisele (wie ſich nach den bieherigen Ereigniffen faft ges 
lichen ließ) keines bedeutenden Widerſtandes fähig, ſehr 
Demmgt, Bernichtet und gefangen worden wäre. In ihm hä:te 
itxeich fein einziges Deer von Bedeu ung, das Werkzeug der 
Dperationen, den Kern für alle fpä:er gebildeien Armeen 
sub wenn nad) unferer voifommenen i.berzeugung ber Ders 
Srauufhrweig auch nach biefem entſchiedenen Siege wigen 
Schwoͤche niht nad Paris marſchiren konnte, fo mußte 
geiß doch auf bie Lage ber Dinge und die S:immung der 
sen ungebeuren Einfluß haben, welcher gewiß Deutſchland 
ı Gefahrungen ber Kolgezeit erfpurt hätte. Aber dieſer fur 
re des Jahrhunderts hochſtwichtige Moment verfloß unge: 
m mäÄbrend man noch über bie Ausfuhrbarkeit ein: allges 


Ba Ken hatte Keilermann die Ordrung Mies 







‚ bie Referve: Arciierie in bie Linie gezogen und bes 
Teuer als vorher. Der Derzog von Srauſchweig, 

wuem Borfalle bie feindiihe S:ellung von la une aus bes 
j ieb ſich gegen den Angriff; das &:uer endete um 5 
” Kelletmann zog ſich in der vtadht nad ber Haupts 
hd. . Die Airiircen befegten barauf in ben foigenden Za: 
von Balmy und bie Go:e d'Hyron, aber an einen 

5 Weinded war nicht mehr zu denken; er hatte zum erſten⸗ 
für unäberwindi:dh geachteten Preußen aufgehalten, und 
‚ warb baburd, unenblid erhebt, wärend deſſen der im 
kager eingeriffene Mangel und in deſen Gefolge ans 
würhzten, weldhes denn bald (30jlen Sepicmber) 

Ken Mätzug veranlaßte, deſſen Beſchreibung außer dem 
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tige, loss einen Wöndsorden nad der Beael Benedi 
welder nach dieſem Gtammortder Orden von Balomb 
unb nad feiner ehemaligen Kleidung aud unter dem 
srauen Mönde bekannt if. ein Imed war anı 
famteit und befhautihe Andacht, doch ging er bald aus 
ierleben in bie ‚Kioßerverfeflung über und unterhielt nur e 
fisdeleien in der Nähe feiner Kiöfter. Des Stammtlofter 
tert nad feiner Cage im bipten Tannenwalde am Hechged 
brefa geronnt harte, wurde durch Schenkungen reich, da 
auferorbentlide Gräfe und Pracht feiner 1637 neuaufaefätr 
ertlaͤren läßt. Gleidwedl hut diefer ſtets nur andädrige 
erfte, ber Saenbrüder annahm, ih nur wenig verbreit 
fondere Bedeutung eriongt. Bel feiner Vereinigung mi 
eftrinern 1662 nahm er fhmwarze Kleidung an. 
dieit fih mitten unter ben Etürmen der Revolution um 
war wöhrenb ber franzöfiihen Herrfchaft ein Zufluchtsort 
MWerkoürdig {ft e6 auch für die Aumfgefdihte, weil elı 
Balembrofa, Pater Henrih Hugford, 1771 die unter 
Scaplioula bekannte, und fpäter in Florenz fehr vers 
Ere.umaklerei erfunten und während feines Aufenthaltee 
zenden Ginfiedelei Paradisino bei Valembrofa. atıtı 
Noch jet biühe dieſes Atcfler ur witd oft von Andäcktig 
‚nden befuht, weiche der kerrlihen Ausfiht dom Dar 
dem zehn Meilen weiten lorenz und dem Zusciigen Re 


wollen. E 
Baluta (franı. valenr), ber Werth, ein urſpi 

Ueniſches Wort, bat in den Wechfelbriefen gewöhnlich i 

anzujeinen, woher die Echuid ruͤdre, ober daß men 

ten aufcegebene Cumme ben Werth erhalten habe, 
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die Oberhand, mußten aber doch, von ben Rdmern 
@alicien wrihen, und fi) nad) Bactria — dem Küften! 
tigen Königreih® Granada — ziehen. Die Römer bel 
hiess erlitten aber (423) eine große Niederlage, und Ri 
ekainen Muth zu neuen Unternehmungen, wozu ihnen valb 
beit gegeben wurde. hr bamaliger Rdnig war Genferidh (@ 
ein tapferer, Muger und unternehmender Fürft, und einer 
ten Männer feiner zeit ‚ ber aber, weil er viel B 
feine Kriege verurfschte, und von ber rechtgiäus 
Arismifcen Partei ubergefreten war, bei den Befhichtfchreib 
(ommen Ruf erbalten hat. Das nördiihe Afrifa war 
eit noh den Mmern uatermorfen. Srai:bai er di 
dinz, Bonifacius, der von dem Kaiſer Vaten. inian BIT. be 
fern glaubte, wollte ſich gegen den Kaiſer durch bie Hulfe 
balen deriheitigen und rufte bisfe, unter dem Werfpreden, 
vinz mit ihnen au theilen, nad) Afıı . beſchiffte fic 
nem ganzen Bolte (427) in den hafen ven Andaln en ein, und 
Afrita über. Wen: dem Reifer mi 
geſoͤhnt werden, wellte daher fein Veiſprechen nicht erfül 
fügte zulege durd) Waffen die Sandalen zum Rüczune zu 
Aber Bonifacius wurde beſiegt; Genſerich croberte nach 
den ganzen Theil von Afrika, der au dem abendlent hen Ka 
gone, und ftiftete da ein miei 

m Iufeln Cicitien, Sardinien Cerüca, Mejorca Fr Mir 
wehrte. Seine Schiffe beperrfhen d öntifche Meer 
breiteten Echrefen an den Ki Z.al’ere. Die Raiferin 
Wittwe Valentinians I weiche der Wader dieſes ihres 
und Ufurpator des rlichen Throns Marimus, gejiwung 
fid mie ihm yu vermäbten , rufte aus Wade die Banbalen 1 


eh 









5 ne Ex varuss I 
. > darauf a l us 


aus. au Dem Frie — x 

tactal und Gommandant der 16160 li zw. am 
dad vor Boulogne, ımb ging Les o ausw: des 
Bferreich (1805) nach Deutfhland, ce feinen jsuber 
Kuhm wieder bewährte. Im Feldguye 1806 und 1807 
it der Eroderung Schleſiens beeuftrage. Im Feldzuge 
Dfeerreich ſtanden die Wuͤrtemberger unter feinem Re⸗ 
er lieferte mit denſelden bei Urfar, Linz gegenuͤber, den 
n ein ruͤhmlichets Gefecht. Den Feldzug gegen Rußland 
gen eines Streites mit dem damaligen König von Weſt⸗ 
mil. 1813 aber wurde er an bie Spitze eines Truppen⸗ 
4 in ben hanfeatiihen Departements bilbete, geftellt, 
eben bie Beinrfeligleiten gegen bie Kufſen eröffnen, ale 
Hüftenb eintrat. Nach Verlauf deſſelben drang er (nad 
t von Dresden) Ende Xugufts in Böhmen ein, wurde 
iin auf allen Seiten angegriffen und eingefhloffen, fo daß 
bes. tapferften Widerfiandes ergeben mußte, Beruͤchtigt 
1 Detragens wegen wurde er als Kriegsgefangener mit 
behandelt, und nad Rufland abgeführt, von wo er erſt 
kehete. Nach ber Rädkunft Napoleons 1815 wurde er 
von Frankceich ernannt, commanbirte im Junius unter 
B dritte Armeecorpe, und zeichnete ſich bei dem Angriff 
befonbers aus. Beinen Rüdzug machte er mit vieler 
st und in befter Ordnung, brachte faſt fein ganzes Eorps 
und u I demſelben hinter die Loire. In die Vers 
a asien Julius mit begriffen, verließ er 1816 Frankreich, 
4 den Niederlanden und von da nad Amerika. Durch 
Bepferkeit ich auszeichuenb,. hat er anderer Seits bur 
ige Raubfuht und fein tyranniſchet Betragen ben Ha 
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Süd gemadt haben mag. Gr di 
£6 Anfidten von 
Hftppard von Wieland, und mehr 
wurde ee an weg ie ee 
‚ernannt. gegen, er ber Hat 
des teefftichen Journal dee ns. 
Ban Dyt,f.Dd 
Bantilie ae — vanilla L.), von ba 
Worte Vaynilla, eine Beine Sqote, if eine Sinbenan 
Die in Südamerika in den Provinzen Mesito, Peru, @ 
— Infein ar jergen wid, und m 
aus welhen ie, den Borbeerblätt 
men. Sle — — einen fü t tangen ( 
Mod, mis Hülfe feiner Meinen Gabeln 
au&, wenn deren keine in ber Mäse find, < 
Die Bıäthe iſt weistih gelb. Aus biefer biur 
1 geh rucht der Pflanze, eine ungefähr ſechs Zou unge, fe 
pad braune Samenkanfel, in Form einer Schote. Dis 
fee Sqote iR mit einen rörplichen, aewürzhaften art 
enthält eine (Gwarje dliäte, halfamifde Beustigtei, üı 
eine Menge Bleiner, ſchi jer und glänzenber Körner bei 
ae bes Geptembers an bis zu nde des Decembere | 
ee, teodnet fie einiac Moden hiadurch im Ed 
Eis Me mit E1, um bie Sofecten abzuhalten, und 
fe br ganı vestsodnen unb zerbrechen, und legt ! 
geaweife im te, bie mit dünnen Blei» ober 3 
werden, bamit bie Schoten den Gerud nicht verliere 
2 Sorten biefer San, De bie —* — und b 
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und £andf&aften, wurde 1735 Mitalieh der Akot ewle de 


Parie, und fräsee Weotzüor bei derfiiben. eine ð. 
meiftene in Iraatreic acolivken; 
ſteden weren. Jebann Ba 
Kunftter waren: Sarl Anducas Philipp, —— de 
ters Bruter, wur:e nad Sotmaiter an Pesn 
zufen, mol;ite bancrfaiebne Didnftüdeund vertroue, un 
nacı Paris zurut; Cudwic Vie 77] 
trötmanter, murde 1745 erfir Wechler des 
unt lach 17°15 Glaudius un) Franz srixien beiv 
lagen, gute Kunſtier zu werden, flarten aber fesda 
Bon Mens, Wiitglied der franzdiiden Atıtewie 
f&aftın und Vroreſſer an der unfperidt 
teften Ehemiter in Gurore, 76: öl i gee 
hier Mpotreter, als turh Lovorer der Epeune eine nen 
geten wurde, Ban Mens um aß ie das reue Eytim mıl 
mus und murde erucr ber Lhatigften Werberiter deffel: en 
von Guropa. We gieht wenk:e !Aiicbrte, Die durch ei 
und unt:öschenen Beiefoedpiet mit den bediuten: flen Pets 
Länder fo viel zum Austauih der wichielfitiaen Fectſa 
Returwipenidaite: beigetragen börıen, als Yan Ahcnı 
und fareirt er taft ale eurcpäeihe Errasen mit teiktiz 
mebrıren Jahren befihä'tiat er ſich insbefentere mit kei 
und hat hasır die interejfanterten InrbrZungen pemint. 
reid en Schriften bier autgulubren, febit es und an Kaum 
Bonptaet (Iofepk), geb. 1757 zu Brünze, ein 
ſerdate ren des yechun Parifes Bibliotdek und einer der 
WB un Gr bat daven unter antern 
de la bivliocheque du 


72* „ii „bie erficu 
-Bupali su (S. nsırıP,) 

Hetion (ital. Variazione), heißt in der Muſik überhaupt 
munnihfaltige Act veränderte Wiederholung eines (dee 
% etarzen, einfaden und leicht faßlichen) muſi⸗ 
. Eine ſolche Veraͤnderung wird durch Zergliederung 

ng der Kauptnoten der Melodie, durch Einmiſchung 

aber, harmoeniſcher Neben : ober Wechfelnoten, melodifdie Ver⸗ 
INeelafachen Rotın, und andere dergleihen Hülfsmittel, zum 
Hacks veränterte Hormonie u. ſ. w., bewirft. Dis Daupts 
} hierbei ik, das man bei allen biefen verfihicdenen Modiſica⸗ 
‚Melodie eines ſolchen Satzes die Grundzüge berfelben nie gang 
K, und ber Haupigeſang dadurd niht ganzausdem Gedacht⸗ 
Hit wird. Der Dauptias,, welcher auf dieſe Act varürt 
ſt das Thema, ımd es heiſt daher die Regel: In einer jes 
Ham auf man die Grundmelodie des Thema’s befkimmt bes 
Gin Thema wird entweder fo variirt, daß jede auf obige 
kiste Wieberholung befiriben einen für ſich beitebenden, ohne 
auf die Übrigen Veraͤnderungen, in ſich abgeſchloſſenen 
ı buschaus gleidem rhythmiſchen Umfange wie bas Thema, 
we fo, daß man dabei nicht fo freng auf das Thema 
Dinfht ber zum Brunde liegenden Meiobie als des Umfan⸗ 
Gt uimmt, die Beränberungen mehr ober weniger ausführt, 
xqh eingefihaltete Zwiſchenſaͤze fo verbindet, daß fie zu⸗ 
Ganzeöbilden. Im erſtern Fall nennt man den Sap (das Thes 
ariirt, und foldhe Beränderungen heißen bann Variationen (va- 
Im eigentlichen Sinn. Desgleichen werden gewoͤhnlich für eine 
ume entweber allein ober mit Begleitung anderer, 
bes. auch für mehrere Stimmen abwechfelnd (concertirend) 
Ran bat beren eine unzählige Menge für alle Inftrumente 
a Befang. Im letztern Fall aber nennt man biefe Veraͤn⸗ 
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ter allem vorzäglih Mozart in feinen Giaviervariationen, 
Robe in feinen Variatlı für exfhi 

eignet fih bas Variiren mehr für die Injtrumensalmufit als fü 
@efang, bei weichem ber aue zuſprechende Aert meiftens bas Bir 
tige Variiten in dem Umfange, wie «6 den Jaſtrumenten migu 
verbietet. Daher find Grfangsvariationen, wie die berrlidı 
Migbimi, größtentheils mehr für bie Übunn des Gänge 
Rimmt , oder werden angewendet, um blos eine glänzende S 
ist des Sängers zu zeigen, wie bon der Gatelani belanı 
„Eastatton Abwelgung)ber Magaetaadel, ſ. Mag 
nabel, 

Bariation bes Monb Unter den Ungleigheiten, 
die Berchnung ber Bergung des Mondes in fü Baia fe 
außerordentlich erfäweren, züßet eine davon ber, s fine rap 

en die Sonne in ber einen Hälfte der Bahn feiner fe 

ſwindiakelt entsegenwirlt, in der andern Hälfte aber mit 
conipirizt. Sie äußert ihre Wirkungen vorzüglid in ken Adyı 
d. 6. in den 45° von ben Einien der Cinzugien und. Duabe 
entfernten Punkten, — BDiefe, erft felt Znde Mrabe bei 
Ungleichheit des Mondenlaufs führt ben Namen Variation, 

Bariotionscompaß. Cs ift bekannt, baf bie Midhtun 
Mlagnetnabel mehr und weniger von ber Richtung ber Mitte, 
abweicht. Am die Größe dieſer Adweichung zu finden, man 
GSompaß fo auf den Meridian, daß ber erfle Kheiftreih im | 
ben fällt, und beobachtet ben Winkel, den bie Nadel bamit 





Sin bazu vorgezihteter Compaß heift ein Barictiond », Abmeid 

sompaß, aud Derlinatorlum, Dr. N, 
Beriationsrehnung. Die Differentialrehnung (fe b 

uZIntinttefimatrehnung) bandeit in einem einnen Kbfemitti 











284 . Vaſel Vaſari 
eheic eingeleitets bir Goderusler Für Hermann war 





Brent ben. Gr faßte ven großen Bedunfın, Deutfdland ve 

mifben Untersrüern zu tefreion. Dem untes den verſchwe 

abtedetea Plane gem)ũ. wurten in verfairtnen Gegenden De 

Feinofeliyleiten begonnen. Um fie zu bimpfun, verlieh V 

Hermanns f.ifken Aath, und wider Seriſts, des SE 

von Krmma, Worfilun.en, fein v-rikuntes Bo 

i auserlefenen zinifen Regionen ın Ma 

1er Weid — in der —* der Grobe D 

i ie den den 

—X befand fi 

Undet annte, unmegfinie ( 

unsunjti v8 Wetter, zahle 

erbitterte Keinde matten dier bie Krieyolunß der — 
fieggewobsten Römız unaud. Zwel.nal fingen fid ti 

dee großten Anuzenzung duch, um ch in eium Yapı w 

in, ader fic mußten entıid unterlie.en, und wurten veäly 3 

gerichtet. Vorus entieibte ji ſeibſt, un die Edande fei 

derlaae nicht zu uberleden. 

Bafalt (&-busosen) if derjenige, der von feinem | 
(chnsteien) ten Beſid iraend eines Butcs (Fin) unter d 
gung arwiffer Verbindiidteiten (Brhnsorsband, und zu leiſtend 
erhalten hat. Wort und Sache flanımen aus dem Mittel 
Die Bınınnungen Vassus und Vasallus merten in den 
jener Zeit als gleidur’eutend yebraucıt. Die Eebneverfaf 
fand beanntiid zuerſt bei den Rongobarden in Zialien z 
Ungee nabmen d..8 longohurbifdhe Eebnsreht zum Mufter, ı 
ten es weiter aus. Die von den überwuninen Möttera ab 
ober abgenommenen Stücke Landes wurden unter bie Zapf 


— von 
ie berrlicften Zeihmine 
Bruppen en hautrelic gezlert, ea fie 


frurifdye, da doch erwieten it, oh fie altgriehts 
fprungs, und vieleiht vor mehr ald 2000 Jıbren in den 
ben Freiflacten von Unteritolien, das man von feinen arirdis 
ten auch Grofgriegeniond nannte, don kunfireichen 
griehifhen Modellen verfertigt find, und daher meit 
——— oder nolanifche Gefäße arnannt werten, 
trügate Zifhbein zu Reapel bat i7hr in einem präd- 
Kopfernerte Zeichaungen ven feic.cı Bafen gefammelt derans⸗ 
B. nadtem ifm b'Paucarville [don vorangegangen war. 
enthetten alle biefr Zeirhnungen bie intereffanteften Brichs 
Miytkelegie, 3 sgebräude 2c, des geiftteidften 
Vers Aiteethune; und M.bier, Zeichner u. f. w. finden bier 
Sag für neue Ideen und Gempefitionen, aus melden 
weidhlig geihbpit worden. Windelmann, Hamilton 
Belaet haben fi um Sammlung und Erklärung folder 
teibende Verdiente erworben. 
Eereige Gewalt (Inbeariff ver Rechte, welde die boͤrget⸗ 
dem Bater übır feine Kinder beitegen), brfteht namenttih 
Biehte des Waters, die Hundiungen feiner Kinder, fo lange 
midt aye feiner Gewalt artreten, zu leiten, 8. b. in fo 
| wit andern Beregen in Witerfpruch geratben, fo mie in 
des Vermösens berielben. Diefe Redte loffen ſich 
nähre beftimmen. Dim Water ſtedt das Mett der 
3 fe audı der Gorrectiom zu; nicht aber die Beftrafung 
jend; ferner doe Nect, die Kinder zu Dienftieiiungen 
une ein mebifietstes Recht anf cas Eigenthum der Kine 
Erwerb. — Das olte römifhe Recht erkannte dem 
E bad Mecıt über Reben und Zod der Kinder, das Micht 
Berkaufes, d. h. menn fie das erftiemal freigene 
kten, fie mieder gu veraufen, bat Recht ouf alen Kr- 
esfeiden. Rah diefem Rechte war bie Lage der Kinder ncc 
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Be en 6a und 
um de Waters im 4 — 





. b. Art. 
den Jahren allmählig und wird gı 
** den atdrilärn bürgerlichen Zob bed Waters: 


iren will 

Anftelung einer Gefanbern 9a 

— —8* mehr verlangt wird; 

teen buch Werheizathun; durch rechtliche Entiheitung 

Klage über ſchlechte Beh atans ic Die väterlike Gen 

des Ratur ber Dinge begründet unb ein teinmenfblides 

Sie it am Rörtfen im patriatchaliſchen Leben der Menf 

in ben lranfängen bes ante und wich fqmäd, je 
Fr Sroatsverpäirife entwiteln, weil bann ber Staat 

jorforge, wie mit feinen en un Behicn ‚or 

Fr Vaters tritt. ine ırmonie yeifgen de 

* Belera un us Bat en aufm, IB fie jeden \ 

rächdtigen ‚Amt urch zu 

—&ES — jollkommene Entwickelung des des 


ican, ber größte Palaſt bes heutigen Noms, au 
ticanifdem 9 —— welhem er en 
@s ik ein Fe ee) aber nit £egelmäfige 1 rd 
‚Höfe und. 11,000 Bimmer enthält. Mehrixe $ m habeı 
feiben gebaut und exft untee @irtus V. (} 1590) if er doll 


| » a6 welchen Baudan ſeint 
| „ Mem u imper Bolge gegen biefe Be: 
ea einige Tinwenbungen 
Giduwrealtiguv us zu groß, ‚bie dee Be⸗ 
? zu gering bielts fo bleibt body Vauban das Ver: 
tatawirt hſcheft ſo wichtigen Unterſuchungen 
zu Haven, ı 
fon,’ ein: feanzöfifher Mechaniker bes vorigen Sches 
büetig aus Lyon, geftorben 1733. Er hat fih duch 
w und finnreichen Automaten auch im Auslande berühmt 
fe Automaten find: a) cine Ente von Meſſing, die alle 
et lebendigen Ente maht, das vorgeſtreute Kutter 
nd es auf dem gewöhnlichen Wege wieber von ſich giebt; 
goliſcher Schalmeipfeifer ; c) ber berühmte Floͤtenſpieler. 
' Automat ſtellt eine Figur in gewoͤhnlicher Wannshöpe, 
ſidend, vor, fu welchem ein Triebwerk und Blaſe⸗ 
acht And, buch die der Wind fo in bie veridjichnen 
kaſchine geichtet wird, daß ſich die Lippen bes Floten— 
feine Finger auf der Floͤte ganz regelmäßig beivegen. 
ste deſete Autemat ſchon 1738 in Paris, und erficete 
mus deſſelben in einer Abhandlung, die ee unter bem 
‘canisıne du fluteur automate par Vaucanson, Pa- 
ausgab. Zu der Folge kam es, uebft den andern Ma—⸗ 
bie Bände eines Mechanikers Du Moulin, ber cö In 
tiate, unb dann nach Petersburg brachte. Im J. 1781 
befamte Sofsath und Brofeffor Beireis in Heimftäbt, 
d alle drei Automaten in dem Verzeichniſſe einer Samm: 
eiten aus allen Reihen ber Natur zufammengebradt 
ireis, Heimftäbt 1811 aufgeführt, und murben, wie 
Tr dieſer fonderbaren Sammlung, öffentlich 
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288 Sand Vedette 
Baub (Pays de), f. Dans de Vaub. 





Baubeville, eine Gattung franzöfiiher leichter Liebe 
Art Voikslied, das aus mehrern Grrophen (conplets) bı 
heitern, oft auch farieifhen Inhalts if, und im Icatern Fa 

i [he Begebenheit des Tages, eine laͤcherliche € 
Iherheit des Seitalters fehildert. Gin Daup:erfobcrniß be 
ville it, daS es eine leichte, gefaͤllige Melodie kabı 
‚Haupnrort oder der Hauptgedanke am Ende ieber 
fenden Veränderungen wieberbolt werde. Die Beinen, 
&tropben aus ſolchen Liedern durchnibren, Sgau 
feit 1791 zu Parıd erdffnetin, Th f 
werben, und Comedies- Vandeville heiten, endgen m 
Vaudeville; jede der fpielenden Werfonen singe »ine Z:rophe 
die auf den Gharafter, den Ne im Stucke vorfteilte, B— 
Der Verſuch, biefe Art Theaterfluße in dem @icderfp 
8.) auf die deutſche Bühne zu verpflangen, ift nicht gelungı 
die Ernmotogie des Wertd find die Menungen verfäi 
Worterduch der franzdjifhen Akabemie leitet es von Vau 
einem Thale in der Normandie, ber, mo dergleichen (Media 
gen werden fenn fellen. Aber biefe &erle.iung ift unftreitig 
gen; natärliher ſcheint es, daß Vaudeville einerlei Urfpri 

> mit dem We vau-de ronte, ein jaher, abhängiser Wird, 
nod in di edensart fuir a van-de-ronte, user Dals ı 
flichen, ſich gleichſem von der Anböhe beraoſtur zen, gebrau 
Beide Au’drute feinen von bem lateinıfinen Werte vadere 
abzutammen, und dadurd zualeih ıbren febr alten Urfprur 
urtunden. Es wurde daher auh vergeblihe Mube fern, & 
der bes Vauderille erforfchen zu wollen. Aus dieſer Emmelı 
aber auch die Bed: a des WB Baudeville hervor, daß 
—— Stadt gefungen wird, ie 





—— war 
— ren. — —— zatteſten Kind! 
für bie — ee 
Konnte, und war, wie er felbft — kaum 
als 6er mehrere Stüce verfertigı — 
* einem ee — u 
Sble Belt zu fehen. er ‚iten 
— bei eb 


—8 in der Vermuthung Ai — 
9 — 
* verlor 
ne durch Unterftüsung des Bifhofs Apvila zu cn 
Curſus —— Hierauf ging er nach 
fand bier an dem Herzog von Alba einen Ber 
Igefodert von biefem Mäcen, defien Gecretär er ward, 
feine Arcadia, ein beroifces Paftoralc in Profa- und 
deicher Gattung Montemayor in feiner Diana das Beis 
hatte. Sad; Ford Holland, feinem neuften Biographen, 
in nichts anders, als eine Idylle in fünf fehr langen Ars 
Nie Schäfer mit ihren Dulcdneen bie Sprude des Amas 
d Unterfuhungen über Theologie, Grammatik, Rhetorik, 
Geometrie, Duft und Pocfie anftellen. Aug) ommen 
auf berüpmte Männer vor, melde fih an dem 
tatuen derfelßen in einem Eaal befinden, in welhem 
: Handlung vorgeht. : Schon biefes erfte Werk des fpa: 
ter6 bewich eine mannihfaltige Gelehrfamkeit und ſehr 
Kenntniſſe. Bizarre Gedanken und Wortfpiele find in 
in andern Werken Lopırs, febr häufig, und überhaupt iſt 
om den Sxirifkelleen, werde cin gefährliches Beifpiel 
ı Wiges aufecfkillt haben, defien @ıfhmad fih beinahe 
apa verbreitete. Mãrini fü ibn befonders in Italien 
kannte.cs drüden von Vereh⸗ 
8 Love fein Vorbild gewefen. — Nad, ber Vekanntmar 
Arcadia verheivatbete fi Lope, doch brachte diefes feir 
t und feinen Lieblingsbifharrigungen keinen Nachtheil, 
int er bie Dichtlunft dis zu dem ungiädlichen Ereigniffe, 
völdigie, Madrid zu verlaffen, mit immer fleigendem Cis 
zu haben, Ein Edelmann von bedeutendem Rang und 
H fi) nimlic auf Lope's Koften Lufig gemadht. Der 
ie fih am biefem Reititer und gab ihn dem @elädter bee 
k.Dreid. Sxin Ö foderte ihn zu einer andern Art 
in welchem er die Oderh⸗ leichter zu gewinnen hoffte, 
ı Üiteraetjchen Streite; aber Lope verwundete ihn gefährs 
Hot, bie Flucht zu ergreifen, wählte der Dichter Balens 
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cia zu feinem Zufludhtsort. Als er naher nah Mabrid ; 
ehrt war, und feine Frau verloren hatte, wurde ihm der 
halt dafelb unerträglich. Er ſchiffte ſich daber ein und ı 
ber merhvürbigen Armade Theil, deren Unftern bekannt ift. 
rend biefer Expedition verfertigte er la Ilerm a d’Angel: 
gelikens Schonbeit), ein edit in 20 Wefängen, welchee 
ſchichte diefer Prinzeffin von ba an weiter fertführt, wo Ariof 
lafien hat. Er glaubte badurd feinem Baterlande eine Chr 
fen, auf beffen Gebiete, mie er im Surpin gefunden ha 
fo:genden Abenteuer vorfallen. Außer der Gefahr, mit A 
wetteifern, vermehrte fih die Schwierigkeit bes Steige b 
Herausgabe eines Gedichte des Luis Worhono de Seto ü 
feiben Ölegenftand_unter dem Zitel: Las Lagrimas de Aı 
ein Werk, welches fur eines der beften fpanifchen Bebichte gilt, 
im Don Quirote rukmlid erwähnt wird. Rad) feiner glüdli 
zuzeunft nad) Madrid 1590 verheirathete er fi wicber. Im 
gewann er eine ber poetifhen Yreife, weiche bei Gelegen 
Ganonifatien des heil. Iſidors außgefegt waren, durd ein d 
fertigtes Ccbyedigt. ieſes gab er mit einer Mange anl 
Dichte auf diefen Gegcnitand, und die Preisbewerdung felb 
dem Namen Zome be Burguillcs heraus. Um bdiefe 
tigte er aud eine große Anzahl Tpeaterftüde. ein lite 
Ruhm wuche unaufbirlic, und das häuslihe Bäd, weil 
jegt zu IHeit ward, machte dieſe Zeit gu der glüdlihflen 
feines @ebend, Aber leiber bauerte Lepteres mur kurze Zell 
drei Perfonen, melde feine Ramilie außmadten, ve € 
@obn im adyten Jahre, feine Gattin überlebte denfelben ke 
es biieb unferm Dizter nur feine noch fehr Heine Tochte 
Niebergefhlagen durd; biefen Wertuft entfchloß er fi, im dr 








ten ben Ber) on) 
——— ‚hatte, daß er — 
und er ſelbi Bi 
'ino in sun patria, baß man 
Bene Sodadtung and. Aufmune 
naaht jeiner poetifchen Erzeugniffe iſt 
Im ding jahr, in welchem er nicht irs 
ucen ließ, ind * ein Monat, ja faum eine 
* icht irgend ein Stud aufs Theater bradte. 
rofa_ und Verfen, in weichem er die Geburt 
ete feine Oberderrſchaft im dieſer Gattung z 
pmnen über heilige Gegenfände bemäheten 
fer für ben netten Beruf, dem er fih — hatte, Phi⸗ 
„ welder das fpanifhe Theater 
Throndeteigung (1621) Sope im Bejig v Bühne, Co 
Us über Dichter, Scaufpieler und Pudlicum eine Auto 
Drängen aus. Cogleich wurde der Di 
‚nen er jwenbezeigungen und Mohlt! 
los Triumphos de ia Des las Fortunas de 
Rooelten in Profa, R ingen von denen des Gervanz 
@, eim epifhes Gedicht, und Philomena, eine Aifegorie, 
t welcer er ih unter der Rolle der Nachtigall an einigen 
B rächen ſucht, die er unter dem Namen der Droſſel vors 
in Ruf fig fo febr, daß er enduih dem CEnchufiae 
man ihm beaeigke, zu mißtrauen anfing. Daher machte er 
5 und ließ (1626) das Werk Solilognios a Dios unter 
en Namen 8. 9. Gabriel de — (welcher Name 
atifch den des Lope de Vega de Garpio bnthaͤtz in die Welt 
welches ebenfals großen ea erhielt, Cr gab darauf 
tr wei das Nngluc der Kon. gin von Schottland, M 
vet, zu) Segenkan Bat, Corona agiihe 
aus, und bebicir spfte Urban VITL., weicher 
208 biefer Konigin in einigen Werfen befungen hatte, 
antwortete dem Dichter. ei dia und bechrie ion mit 
Ines Doctors der Theo ; e er ihm das Mattes 
Kumnterfiscat 
ſtreugen Sat 
on die feiiıne Ehre 
Dies als trug bei, 
das Wunder der Citerarur‘’ 
Das Bol, für weiches er unbefümmerr um di Kri⸗ 
— (denn er joll gefagt haben; das Be möffe die Komdr 
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292 Vega (Don Frey kope Fellx de) 
dien bezahlen, es fey alſo auch billig, daß man es ı 
Gefallen bebiene) — lief ihm mad, wo er fi auf der Er 
und ftaunte das Raturwunder (monstruo de naturaleza) 
Gervantes genannt hatte, an. Die Theaterbirectoren riffen f 
Stucke, und bejahiten ihm fo anfehnlide Honorare, daß 
ein Vermögen von mehr als hundert taufend Ducaten bef 
foll — was aber natürlich nit bei ihm blieb, Laer fel 
war und bie Armen Mabrids bei ihın fets offene Gaffe fi 
der er aud) wenig binterlaffen haben fol. Das neiftiiche 
Mabrid, in weldyes er fi hatte aufnehmen larfen, cı 
zu feinem Borfteher (capellan miayor). Wollte man in be 
en Unterhaltung etwas in feiner Art Volltommenes bey 
nannte man es „Lopifc.” Wis ins Jahr 1635 fuhr Lo 
broden fort, Eedichte und Theaterfiüte herauszugeben. 
ba an befchäftigte er ſich blos mit religiofen Gcbanfen, 
ſtreng ben Hofertihen fibungen, und ftarv den Loſten Aı 
ben Jahres. Die Wirkung, welde fein Ted hervorbradt 
no die Achtung, weiche man ihm während feines Lebe 
hatte. Der fürftlihe Glanz feines Vegräbniffee, roelhes 
von Sufa, ber vorzüglicfte feine Gönner, den er auch 
tor feines Teſtamente ernannt hatte, arorbnete, die große 
wie der Ion der Pobreden, welde bei diefer Celegenhei 
wurden, der Wettcifer einbeimifher und fremder Dichter, 
au beweinn und feinen Ruhm zu feiern, bieten ein einyi 
in der Sefhicte der Literatur bar. Drei Tune lang d 
glänzenden Ercauien; und auf den fpanifhen Buhnen wu 
zengedähtniß des fpanifhen Phonic mit großen Feierlicht 
ge Bon jiber bat man die ungel Anzubl feiner Gr 
wundert. Dian behuuptet, dab er 21 Millionen SOC 





sie en wollen. Das Werdienft ber uues 
). feiner „.agöbien fegt man beſonders in bie 
t gie Wilder, und nad dem Urtheil ber ſpaniſchen 
Reinheit der Sprache. Seine Kühnheit in ber Be- 
Ugiöfer Stoffe ift nad) dem Charakter der Nation und 
ber fpanifhen Bühne zu beurtheilen. Übrigens haben 
bifche Theaterdichter den Lope nachgeahmt, und bie ers 
de und Züge ihm zu verbanfen. Schlegel in feinen 
über dbramatifhe Kunft und Literatur ſagt 
Hgenbes: „‚Unftreitig erfcheint dirſer bald zu febr vers 
Ud zu ſehr hberabgefegte Bieljchreiber in feinen Thea⸗ 
im vortheilbafteften Lichte, da das Theater zur Ables 
Sei Hauptfchler, bes Mangels an Zufammenhang, ber 
Heit und der umüs ausgekramten Gelehrſamkeit, bie 
war. In einigen feiner Stüde, beſonders den hiſtori⸗ 
Pe alte Romanzen und Sagen gründen, 3. DB. dem 
a, ben Sugendftreichen bes Bernardo dei Carpio, 
son Toro u. ſ. w., Pan eine gewiffe Rohheit ber 
die aber gar nicht ohne Charakter ift, und abſichtlich 
mikänbe — zu ſeyn ſꝙ t; in andern, welche Sit⸗ 
en Zeit ſchildern, z. B. der muntern Toledanerin, 
lichen, zeigt ſich ſchon ein ſehr gebildeter geſelliger 
neben wahrhaft intereſſanten Sitnationen, uns 
„ und vielleicht find yur wenige darunter, mit 
ht, wem fie gedöcie bearbeitet und erneuert würben, 
ı Zu auf ber Bühne eine große Wirkung hervorbringen 
we @ängel find ungefähr die nämlihen: verſchwendete, 
‚gehaltene Er und vernadläffigte Ausführung. 
26 ihnen n ou Tiefe und an jenen feinen Begiee 
eigentlich die fterien ber Kunft auemäden. "x 
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ken, fraete auf dem Er: baibach, und zeigte ba 
ed: de Red) beenbigeen pbilofophifhen ©tubicn 
als t. ß feur angefteilt, ging aber in 
ir Arti . Ragdem er ten eriten Band feiner r 
fhen Vorleſungen gefg;r::ben hatte, wurde er zum U 
und &ehrer der Matbemati? im zweiten gelbartillerie  Reaim 
dert: bei Grrihtung des Bombardier : Gorps erhielt er « 
wann die damais creirte Stellv eines Profeſſors der Mathemi 
bei diefer Anftellung zum Major vor, und wurbe enblu 
richtung be# vierten Artillerie : Regiments zum berftlien 
felven ernannt. Am öftın Setember 1802 verunglüdte 
ſonau. Um die Berbreitung der matbematifhen Biffenfe 
Vega ſich viele Verdienite er: ;worb 
Analyfe in ben Artilerieihulen eir 
the sen find, wenn nleich die Beweifen 
mit ber erfoderlichen —2 arführt werden, durch bit 
tigkeit der aufgenenamenen (:genjtände, und kefonders 
verſtandliche —— FR kebrbüch · ra voute mmen geeigne 
Ins und Ar nmen worden, befor 
net ſich ber viert: ifhe Ordnung 
größten Kuhm man fi Ben durch Die deraue gabe fe 
rithmentafeln Guerſt 1788), weiche un C 





a ! 5 
rn ie ned) Leın Wert erfe 8 an Reichta 
aufgenommenen Tafein u: Formela gemeinnugiger n 
wurde 1314 zum drittenmale auinelcat. Um fur guwernli 
nungen die Elcinen Vlacqiſchen, Werjfhen Tafein entbehrl 
den, „Dixon & dler * vielen Irrungen Anlaß gaben, wur 






| a e yerosiog Er 
m wu d ag v wucite ' E£ f 
Kppigr Jeaetacıon farı a iun ıc 
k Rs, Wortens und Felbfe geveiben, £ 
wezöglich ſchoͤnes Gras hervorbriugen. In einer ſch 
hingegen wird vegetiren von einem Menſchen yes 
kg emweder aus Traͤgheit oder aus phyſiſcher Schwaͤche blos 
Meyer nähert, ohne mit dem Geiſte thätig zu feyn, mithin 
MPranzenleben führt. — Begetabilifh ift alles, 
’ bereitet wird, 3. B. vegetabilifhe Koft, 
u Bes von Brot unb Gemuͤſen lebt, ohne Fleiſchſpeiſen zu 
. Begetabilifhe Saͤuern (Pflanzenfäuren) ſ. Gäu: 







bitel (lat. vehiculum, ein Zahrzeug, womit man etwas 
N, ein jebes Mittel, eine Sache zu befordern und zu ihrer 

Behimmung zu bringen; ein Beförberungs:, Huͤlfsmittel. 
13* iſt es ein Mittel, mit welchem ſie ein anderes, das 
em des Ekelhaften ıc. nicht leicht allein gegeben werben kaun, 


mgerichte (von Fem, cin altſaſſiſches Wort, d. i. Mahl, 
weren im Mittelalter eine Griminalanftatt in Deutfchland, 
ı. elle der damals ganz in Berfall gerathnen Juſtizpflege, 
peinlichen Sachen, erfesen follten. ie hatten ihren 
Sauptfig in Weftphalen, und ihre Verhandlungen wur: 
größten Sekeimniffe betrieben; daher nannte man fie 
Klee, aub Heimlihe Gerichte. Das Wert Behm 
heieintih von bem alten fähiifhen Worte verfehmen 
ziel als verbannen, verfluhen, bedeutet. Behmge⸗ 
ke ein Zribuna., das ben Verbrecher verbannen und für _ 

Sonn. „Diele Serichieftühle leiteten felbft ihren Urs 
m Gert dem Grosen her; alein kein aleihzeitiger Schrift: 
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296 Behmgerichte 

ien (Missi regii) hielten, dieſe beimlidhen, ober — 

ſelbſt nannten — Freige richte, actreten ſeyn. Bü 
algemeinen Anarchie, bie zu jenen Zeiten in Deutſchiand 
Sonnte es ihnen Leit werben, ſich ein furctbures Anfeheı 
haften, und bie Kaifer vergrößerten baffelbe in ter Ron 
daß fie feidft diefe Fre ichte Bisiwersen zu ihren Abfichten 
um mächtige Große bodurm zu freuten. In sen deiten, 
walt alle und Recht nichts galt, konnten diefe deimlichen 
allerdings bisweilen wohltbärige Wirkungen hervor! 
ihrem Üürtbeilsfprude, der plößiih erfhien und volzoge 
mußte felbjt der fühnfte Frevier zittern. er biefe Ger 
in der Felge cus, banden ſich nicht mebr an Geſede und Si 
und das Giehi „in bis fie fih hüten, diente zuled 
Gigennug und ber Boebeit zum Dedmantel. Durch die gec 
igrer Mitglieder, bie überall verbreiset waren, wurbe ed il 
He, ihre Wirtfamteit über ganz Deurfaland zu erftrd 
in irgenb einer beutfhen Provinz eine Federung an em 
Batte, ber ihm vor feinem ordentlichen Richter nicht zu * 
wollte, wenbete ſich an ein mweitpbälifhes Gericht , und verf 
von bemfelben Fabumgen und Urtheile. Am furdtbariter 
beimlihen Werinte im 14ten und isſten Sahrbuntert. Us 
fein Wunder, das fo viele Stimmen ſich geaen fie erbeten 
im 3. 1461 verfhiebne Kürften und Städte in Deurfglar 
auch bie ſchweizeriſchen Cidgenoffen beitraten, unter ſich 8 
richteten, um einen Jeden bei ſich Mect finden au laffen, t 
derbindern, daß Niemand feides bei dem titen Wer: 
Auch wurden ven einzelnen Etänden des Meichs befondere 
Cdurtricfe gexen die Anınafungen ber weftphätifhen Ohe 

Die Raifer ſeibſt ließen es blos bei fradtichen Be 





Ar Ka -- anmaßten, waren: Keßerei, 3aus 
,» ww und Mord. Die Anklage geſchah 
‚ ver, oöne weitern Beweis zu führen, durch 
verficherte, daß der, ben er anflage, wirklich 
begangen habe. Der Angellugte wurde nun dreimal 
2 the Gericht citirt, indem man bie Citation insgeheim 
fire feiner Wohnurg oder in beren Kühe heftete; ber An: 
6 unbefannt. Wenn der. Angeklagte anf bie dritte Ladung 
ien, fo wurbe er in einer feieriihen Eisung des Gerichts, 
Bbie Jeimlihe Acht nannte, noch einmal vorgelaben, und 
van diesmal ausblieb, verfehmt, das hieß, den Freiſchoͤ⸗ 
wis gegeben. Der erfte Freiſchoͤpfe nun, der ben Angeklagten 
ihn an einem Baume, nicht an einem Galgen, cuf, zum 
ein Freifhöpfe es getban babe. Wehrte fi ber Verur⸗ 
fo hatten die Freifchöpfen das Recht, ihn niederzuſtoßen. Sie 
ide Meſſer neben den Körper, ebenfalld um anzuzeigen, 
Mord, fonbern die von einem Freifchöpfen vollzogene 
Wie viel unverantwortlicye Juſtizmorde auf diefe Art 
, Bigenuug ober Bosheit beganaen worden fern mögen, 
‚leicht denken. Der Freiſchoͤpfe, der einem Verurtheilten cis 
Bint zu feiner Rettung aab, wurde ſelbſt mit bem 
Wie leiht war ed aber auch möglih, daß mander 
buch einen Wink auf biefe Art aus feiner Heimath ent- 
konnte, ohne wirklich angeklagt worden zu ſeyn. — 
Seite kann man diefe geheimen Gerichte bie abs 
Mißgeburten von Iuitizanitalten nennen, bie c8 bei einem 
a Weile jemals gegeben hat. Denn was kann entfeglicher ges 
uben Richter. die die Gründe ihrer Uriheile nie befannt 
nie von der Ari | ihrer Gewalt Rechenfchaft geben wols 
bie den auycusagten zu hören, ihre Urtbeile auf meu⸗ 
eriſche Art valzieben laſſen. Die Neumgerihte find daher 
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298 Veleda ' Belinpapler 


und abwechſelnd auf cn: wunderliche Weite, die Kranke 
ter Stube herum, w ngen anf ıfhe und Bönke, und 
derreiwh © oft or den MB: kinauf. 7 
übern a ch die Mut 
R e Viertelz, balss ober zu 
gedauert haben, tritt anf einige Zeit ıw 
in manchen Fötten zur beftimmten un 
ges, keyrer die Krämpfe zur 
©priugen acht von neuem em. Dir mefentlihe Urfache di 
Höchft mwahrfdeinlich ein: wsregelmasıge und Mur 
wirkung des Nervenreizer auf Die M der Glidmoſ 
Zemegmg dadurch der Willkuͤhr enizogen wi Meile 
Kranken in dieſen Zuftande ihrer fih niar buircht. Diel 
reig bat vermu Mid) ü bäufiaften Titten on Gin ı 
terleibenervenfoftem , frgt ſich von da fort nach dem Püdı 
verbreitet fi durch diefes auf dic Muskein, welche zur 
bes Rörpere bienen und von dem Rudinmart mit Nerei 
werden. (8. db Art. Bertebralfnftem.) Die ver 
Urfachen find nicht allemal zu ergrunden. Oft find Wurm 
auch wehl Entwidciung der Eerualsrgane Urfahe. Die 
fheinung der Krankheit if ald cine Keaung der Heitiraft 
anzufehen, welche dodurch die Entfernung ober Ausgleihur 
nern heftigen und normı 
Bei der Yrhandıung muß dader die Natur wohl arleitet 
Füst, aber nicht durch heftige oder arıvalffume Mittel q 
unterbrugt werden. Der Name Krantheit fol d 
fanden fern, daß in der Worzeit Waltfahrten zu einer 6 
findticy jenen Gopelie Canct Veits Statt fanden, 
Bräuenzimmer Famen, welde an diefer Kranfpeit Kitten, 









,„ ‚yat ſich durch einen merkwuͤrdigen 
ekan gemacht. Als ein geborner Maltefer 
# beni :arabifdher Dialect, ber noch jest auf biefer Inſel 
eh, vertraut. Nachher fcheint er die Küften ber Barba: 
zu baben. Dort, gab er vor, habe er in einer Moſchee 
Grift gefunden und an fih gebradt‘, welche mehrere der 
egangenen Bücher des Livius in arabifker Sprache ent: 
lchſtdem befaß er nad feinem Borgeben eine Handſchrift 
uchligften Urkunden aus ber Zeit des Könige Foger, wie 
Giegelring, aus deſſen arabifd.er Eufiſcher) Anfırrift ber: 
ollte, daß berfelbe gleichfalls bem König Roger gehoͤrt 
w Urkundenſammlung war aus bem Grunde fehr wichtig, 
fie die Privilegien bed Adels auf Gicilien, die fib aus 
— herſchreiben, groͤſstentheils vernichtet wurden. Vella 
Rönige von Neapel von feinen angeblichen Schaͤtzen Nach⸗ 
and, befonders wegen jener Urkundenſammlung, die 'güns 
nme. Eowohl ber Codex diplomaticus, als aud) ber 
ten arabifch mit einer von Bella arfertigten italienifchen 
‚auf Eönialiche Roiten im Drud erfgeinen. So fonderbar 
w, daß Bella feine Handfchriften nie aus der Dänben gab 
nit hoͤchſter Bcerfiht und Schuͤchternheit folhen Perfonen, 
:abifh verftenden, vorzeigtv; fo konnte man doch keinen 
Hopfen, da bie Proben bes Drininals und der liberfegung, 
Gelehrten zur Prüfung vorgelegt wurden, ihren Beifall 
Selbſt Diaus Tychſen, dem zu aleihem Zwecke ein Bruch: 
idius zugefandt worden, Tonnte Veila’d divinum inge- 
€ genug preifen. So erfchien 1791 der erfte Band bes 
plomaticus (in Quart) und einige Sabre fpäter ber erfte 
Einius in einem ſtarken Kolioband. Da trat unerwartet 
te Sofepb Bager, ein Mann, ter ſelbſt nicht ohre gelehrte 
rie und des Arabifcken wenig fundig ift, auf, und madte 
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und abwerhfeind aufn: wunberlihe Werfe, dir Kranlı 
der Stube herum, n f Fıfhe und Bonke. und 


in mancren Fätien zur beftimmten Gr 
ie det Tages, Rehrer bie Arempfe zur 
gen aeht non neuem cn. D’> mefenttice Urfsche bi 
se und fur 
wirkung des Nervenreii 
Bemegma Maburh Nie Buüfihr 


au ‚at verwn biich f 

terleibenervenfoftem , fort nn id) von du fort nad) dem Fü 
verbreitet ſich durch dieſes auf 

bes Xörpera_bienen und von dem Kuctinmart mit Nero 
werden. (©. db Art. Bertebralfnftem.) Die ve 
Urſachen find nicht allemal zu ergrurden. Oft find Burn 
auch wohl Entwickelung der Serualergane Urfade. Die 
f&einung dee Krankheit ift ale eine Wegung der heil 
anzufehen, welche dodurch die a 

nern heftinen und normiz:drigen *eirung zu Ctar.de zu bri 
Bei der Vehand ung muß dader die Natur wohl aeleitet 
Kür, aber niht durch — ober walrfame Mirtel € 
unterbrügt werten. Der Name diefer Krankheit fu I 
fanden fern, daß in ter Vorzeit Walfahrten zu einer 1 
findtid gerwefinen Gapelle Sauet Veits Statt fanden, 
Grauengimmer Tann), 4 an dieſer Krankheit litten. 





6 zwi 
gen, Tor Dies, Kdenmufiten un 
en Sirallleucs — Sr dad 


Dort, — Ver vor, 
ee ann Molke ia arahher Enke came 
nad neh Baden eine — 


— deffn arabij ee aan) 34 bes 


d "derfelbe gleichfalls dem König Moger gehört 
me Urkundenfammlung war aus dem Grunde fehr wichtig, 
1%: die Privilegien bes Adeis auf Sicilien, bie fin ans 

* herſhreiben, größtentheil vernichtet wurben. Wella 
Könige von Neapel von feinen angeblihen Schägen Mach: 
fand, befonders wegen jener Urkundenfammlung, die ‚güns 
ıfnahme. Sowohl ber Codex diplomaticns, als aud; ber 
oikten arabiſch mit einer von Bella q igten italienifchen 
na auf Eönialiche Koften im Druck erfceinen. Co fonberbar 
war, daß Bella feine Handſchriften nie aus den Bänden gab 
mit Höchfter Borficht md Schüchterngeit folhen Verfonen, 
Fabiſch verftanden, bo: ; fo Eonnte man doch feinen 
fchöpfen, da bie Proben des Originals und der Überfegung, 
em Gelehrten zur Prüfung vorgelegt wurden, 1 Beifall 
Selbft Deus Tychfen, dem zu gleichem Srsee ein Bruce 
Eivius zugefandt worben, Eonnte Beila inum in; = 
übt genug preifen. &o erjcien 1791 der crfte Band 
diplomaticus (in Quart) und einige Jahre fpäter der che 
8 kinius in einem ftarten Kotioband, Da trat unerwartet 
te Joſeph Bager, ein Ma v felsft nicht ohme gelchrte 
Merie und, des Arabiihen wer iſt, auf, und machte 
b, tab in Vellas Livius gq e Eigennamen ganz anders 
fie die Araber fchriebenz er behauptete ferner, 
me mit Vellas Überfegung nicht 
daß ex fie jedoch zu überjegen wagte, Aus diefen und 
m Umftänden z03 Hager den Cchluß, daf ein Betrug 
liege. Gr machte dics 1769 in einer kleinen Schrift 
den 5— Yiterarifhen Weteigerei 2c.) bekannt. Sept fiel 
Mrüfern der Schleier von ben Augen. Cie fahen, baf 
in beiden Werfen nicht die gemöhnlihe Schriftfprache, 
ber verborbene Dialect von Malta, bag der Livius eine duͤrf 











300 Vellejus Paterenlus Veltlln 
tige Gompilation ans ben vorbandenen Quellen und eben fo b 





dipl. ein neueree Machmwert fey. Inchfen entzifferte und ı 
bie Sufaprift des Ringes, die einen Eprudy des Goran enthiel 
unterfuchte jegt die Handfcriften und der Betrug war um 
Bea kam ins Befünaniß und ſtarb watrfheintih darin, in 
über ber ganzen Suche eın gewiifes Dunkel. Merkwürdig i 
Zerrug an und fÜr fih, aber nod_merfmürbiace dadurch, 
ein Unmiffender encbedte, während Suhtenner jid tüufchen 

Bellejus Paterculus, ein romiſcher Geſchidiſchre 
tem Zeitalter bes Auguſtus, lebte ungefahr 20 Jahre ver 
Jahre nach der chriſtlichen Zeitrebnung, und ftammte aus ı 
gefehenen Kamilie in Gampanien. Gr cemmandirte bie Rei 
der römifhen Armee in Seutſchland unter Ziberius, folgt 
sud in feinen andern Feldzügen, und wurde julsgt Drätor 
Er war ein eifriger Ankänger und Lobredner des Ziberius u 
Sünftlings Sejan. Man vermuthet daher au, daß er in I 
w bes legtern mit perwickelt werden und dabei umgelem 
Sen jeinem Auszug ber rümifhen Geſchipte, der in guten 
aber nicht ohne Parteilich für die damald regierende Zur 
f&rieben it, und viel Schmeiceleien fur Kiberius und S 
bätt, find nod zwei Büder übrig, von benen jedoch dei 
febit. Die befte Ausgabe, bie man von ihm hat, iſt ve 
Rupnten, Senden, 1777. 

Beltbem (Jehann), gbürein aus ‚Halle in Sachſen, 
dete um das Jahr 1670 in Deutfihland die erfte Schauſpie 
fat von Bebentung und Einfluß auf die Kunfl, Gr hatte 
fig ſtudirt, und Studenten, alfo mindeftens Halbgebildete 
fpercn ‚Handwerks : Schaufpieler, machten feinen tbeatralifd 
ein aus. Gr brachte Doliere auf die Bühne, und foll dei 


darin fmd: Fontenan, Fugen w 
IM größtentbeils frutbor und durch fleißioe Cuitut gut 
Ent; e& Grinat viel Getraibe hervor, umd verforat zum Theil 
des Heichs mit Schlachtvieh. Bier füh die Einge 
Eu im ben eriten Jahren der Hevoistien gegen die Fepublitaner 
tem Bande, in weldem er entitanden war, fogenannten 
‚efrieg mit.der leibenjHaftlichften Gröitterung. Diefer gräuel: 
Hätte der erft entflanbnen franzofifoen Republik 
jefäßelih werden können, wenn ımter den Anführern der Men: 
inftimmung aewefen wäre. Mehrere Auficlüffe über 
il noch niht ganz aufgeheilte Geühidite der Wende find 
ken, ım 3. 1816 erfoienenen, obaleid nicht ganz unparteiifdhen 
n der Morguife de la Roche Sagıelin gegeden Mor: 
Der Ehamplas de? Krieges umfaßte noch drei benadburte De- 


ints dis an bie Snire bei Kaı 1&; diefer 
„der im gemeinen eben le Rocage kriät, if durd Feine 
Beiaftendeit acaz zu bem fie ae gveignet. € 

Wenig eigenttihe Waldunaen da, aber Ine Saumgrup⸗ 


Fe if mit einer 
Es mußte bui 

nlio wmvermuthete Ans 

intetn Eakannten @ingebor: 

tweit enfern: 

G 7 Revolution durchaus mehr 

und Eittlicteit, und ım den nieberm © ineyr An 

au den Adel, al& in irgend einem andern Theite Nradbs 
Serflörung der © i 


mußte 
i {ins turd die d ort 
Neuerungen in ber Religion 

Unter den Banbleuten unruhige Bewegungen, dir a 
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der unterdruͤctt wurden. Allein im folgenden Jahre wurde br 
befohlene Aushebung der jungen Mannfhaft zum Kri 
itiiche und nächfte Berantaffung zum Nusbruce des Krieg 
ben. Am loten März 1793 folten zu Dt. Florent die iunge 
aum Mriegödienfte ausgeboben werden; fie fegten der Wewi 
man gegen de braudte, isewait entgegen, und nöthigten bie 
den Beamten zur Fiucht. Gin von feinen Mitbürgern gi 
rachefuhemann, Garhelinecu, ſtelite fih an bie Spide ber 
'eute, um jid ber Wache der Repubtikaner zu entziehen. Mi 
ſclecht bewafineten Paufen von etwa 100 Maan arıff er en 
je repubäitänifher Zruppen von 80 Mann mit einer Ganone 
muthet aa, u! te ibn und bemächtinte sich der Gonene, 
Birfen erfien gı a mucbig fubrte er ı 
namluhen Tage ein Cor 
flanden auf mebser 


der exſte Anfübrer, aber_er f- 

fich Gharetts an die Cpl der Irfun 
ber fpäterni: ei eo nahm, um 
der Daupzanfubrer der Gin Ferſter, gem 
dem Eijaß aetürtig, fihrie einen andern —8 — au, Die! 
mung der & enten rar anfangs fer jelcht, 
nur Store, © R E fe icboh dad g 
Herz auf der Brujt und der Wefenirang im Mnopflode. A 
Art zu fedhten, er fie, durch die Wortbriic des ıhmen be 
Terrains begünftiat, die repuvlitanifhen Iruppen unnermutbi 
fielen und fid fogleih auf bie Canon, ‚ verfraffe 
Maffen und grüßen Muth. Gelb r Tufu 
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1798 ‚ten, verfe ihnen 40, Ganonen, 
Munition wi eine — — — 
Fgepann ſeit dem mehr igteit, man erri 2 

6, der zu Chatillon bie Landesverwale 

"Die Hoffnung der Benbeer, baf auch in,anderm 
Ihfurrectionen entfteben foliten „nbließ, jeb 
te ‚ber Nationalconvent zu Varis dem Tuffte 

entweber für zu unbedeutend gehalten, ober nicht 

7 Ah beim. erften Ausbruhe zu ‚unterdrücden, 

Fi „er ben Infurgenten entgegenſtellte, beſtanden 
aus Nationalgacden ober in der Gil zufammengeraf 
— ‚ber Eonvent mehr Ernſt, kinientruppen ei 

—3 pie wurde aud die Garnifon der (ziften Il.) 

'rdegangnen Feſtung Mainz dahin gefendet, 

‚don alten Seiten eingeſchloſſen und vernichtet werz 
Hehe mod) ailes beiverkftelligt werben konnte, errangen bie 
Iehrere wichtige Bortheile. Sie nahmen am 24jten Juni 

‚eroberten babei eine beträchtliche Artillerie, viele es 

(tion, machten mehrere taufend Gefangene , bie 14 

BB mit Eahigefhomen Köpfen entliefen, und weren nun 
Koimichtigen Voftens, ber. ihnen den freien Übergang, über 
1. Bis dahin hatten die Wendeer ohne fremde 
haebandeitzerft jegt wurden ihnen Anträge von Seiten 
hematht, aber eine thätige Unterftügung erfolgte noch nicht. 
wen. die Truppen der Republifaner verfammelt; dom idren 
September 1793 wurbe an mehreren Orten gefochten; am 
wi Ghollet. Die Bender waren überall Giegrr, cb durch 
rteit oder duch beimunes Cinvertändı:h, 
ne Gefechte waren mörderifh, bie Gefangenen m 


agngt 


— 





J 











größten 
iten. Allein unter den Hauptern der Tender entſtand Uns 
Eharette fonderte ſich mit jeinem Daufen von ben ubrigen 
fahen die Bender ji von den Neputlikanern aedrangt, 
fi zu dem fatfdhen Echritte verleiten, bi orent 
t 1793) auf das rechte Ufer der Loire überzun, ‚u der 
‚ im ehemal.,gen Bretagne Waterfiugung zu finden. Ihre 
wurde nicht erfüllt, rd v 

Bendee, und die In 
1b aus Unterftiigung zu erhalten, fih der K.te bis Zoran 
ort hatten, mdien nach mehreren m.rderifsen Gefehten 
g über die Core unternehmen. Wer nur ven ihuen in bie 
epubiifaner fiel, ward cbne Exhonung ermorcet. dar 
vie Republitaner ihre Siege theuer anug, aber die Lage 
er_war versweiflungsvoll. Gegen Ende ber Decensers 
1 fie an die Soire zurud, aber der dergen i 
nicht mehr möglich; das Treffen det Caven 
‚ nach welchem ſich die Armec der N 
a von beiden Geiten mir gr, r 
Kber noch ſhreclicher war das Scidial, das, 
» die Vendeer und ihre ungiuziihen gamilien eıfuhren, 
3 fpaarenweife nad) Nantis geidlerpt, wo das Ungeneuer 
beim bie frengen Befehle bes 9a comalccvents noch Zu 
> die gemöhnlichen pinrichtungen zu largfum fürn, jie 
baufen erfäufen ließ (noyades), Der Gonvent zu Parit 
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hielt jegt dieſen Kampf für beendigt; aber ii 

melten ſich unter la Becye s Jaquelin (der balb 
bticb) and Stofflet neue Haufen von In| in 
Gharette fand mit feinem Deere an der Küfte. Bu glı 
jeigten ſich auf dem vechten Ufer der Loire, in dem 
Keorstüfte und Morbibar , bie unter dein Ramen bes Che 
. Art.) bekannt gewordnen Infürgenten. Cie gaben ; 
leihen Zweck ihrer Berafftung, bie Erhaltung ber Reli, 
Kinigsnwürde und des Adels, vor, aber fle machten nicht 
meinfaftlihe Sache mit den Vmdexen, und find baher nie 
nen zu berwechſein. Die Vorfälle dieſes erneuerten Kamp 
awar nicht fo entſeidend, als bie vorhergehenden, aber 
mädigfeit, mit welker er von den Infargenten gefürne murl 





den Katicnalcontent zu der Überzeugung, daß die Bender ı 
die Waffen beiivge werden könne. Diber erließ er nch $ 
res Sturze, ouf Garnot’6 Vorſchlag, den ten December 
men Aufruf an bie Infurgenten, in weldem diefe als Wer 
ruhigen Rudtebr in ihre Heimat aufgsfodert, und ihnen e 
und vöHige Bergeſſenbeit alles Gefärtenen feierlich zugefid 
den. Darauf vereinigten fih im Fedruar 1795 bie Gonven 
ten und einige Infurgentenhäupter, numentlid Gharette, 5 
über folgende Punkte: daß eine allgemeine Amneftie Gtatt f 
Benbeer die franpdfifde Republif anerkennen, dafür aber ı 
Ausübung der Religion, Befreiung vom Kriegsbienfte und ( 
für erlittenen Verluſt bewilligt erhalten felten. Um 
ungen nahmen zwei Häupter ber Infurgenten, Gpa 
Söpineau, ben Rrieben an. Gpäter verfühnten. fh uud ei 
Anführer, Gtofflet, und die Ghouans, mit ben Republikan 
Ruhe war aber mir von kurzer Dauer. Die Sanbung eh 
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——— im Keime. Im I. 1905 kam die 
Nverjling · zu Sta Indeß waren Einterkertingen und 
ka zomaliikifdy Gefinnter in der Bender nicht ungemöhntich, 
ba, auch in den Jahren 1814 und 1315 Bewer 
Sünftenıdber Dowrbons, ohne. daß fle jedoch etwas entfchie- 
Motürlich werden jest die Vendeer vor bem Hofe der 
kit-befondrer Borgunft behandeit. (S. Poffelts Annalen 
4 7, und Beaukyamp Hist. de In guerre de la 
des-Ohonans. Par. 1906, 5 Vol.) 
Dmeyeinberuhmter Name in der — Geſchichte. 
he mare gatürtihe Abkömmlinge Heinrichs IV. und der 
Ieielle dr@fteees, bie ihm zwei Söhne,. Gäfar und Ale 
me, gebar, Unter ben Rachtommen derfeiben hat ſich Louis‘ 
mbome als Feldherr unter Ludwig XIV. vorzüglich aude 
Er. war-1654 geboren, mahte frühzeitig die Feldzüge, in 
anden mit, erhielt dann das Commando einer franzöfifden 
Spanien, und nahm 1097 Barcelona ein. Bein Ausbruhe 
eu Exbfolgefriegs wurde ihm, nadidem der forglofe Marz 
0441702). in Gremonf gefangen worden war, das Goms 
feanzbnifben Armee in Italien übergeben. Hier lieferte 
krariın Mantuonifchen (den iöten Auauft 1702) dem Vrin⸗ 
ein Treffen, das zwar nitht Biel entfbied, doc konnte 
Krvagen, im Frühjahr 1708 durch Tyrol in Deutfchland 
Wumfidy mit Bayern zu vereinigen. Er brang bis Trient 
der weitere Werfüch wurde dur Videre 













Froler vereitelt. Vendome entwarf 
erzegs von Savoyen, der ſich »iog 
e, nahm verfihiedene Feitung:: 
t Zurin. Aber er wurde vo R 
Ueroi in den Niederianden bermiasn , 
1 Heere die Niederiage bei © 

zu machen. Vendome muhle fih anfangs deguugen, durch 
Yärfige bie weiten Unze gen 828 Derzogd von Maris 
vereiteln. Im Jahr 1708 mann er, Gent, Brügge und 
ke in Flandern und Brabant ein. Aber nun murbe 
von Bourgogne im Commando vorarfeht, und die U 
[den beiden veranfaßte die W.rbevione der Sranzojen bei 
(den Liten Zul. 1703), die nicht erfeigt ſeyn würde, wenn 
beiferer Nach; befoigt werden wäre. Durch den Einfluß 
mon wurden bie gejwicreiten und evfahrenften Zeibheren, 
yas Unglüd hatten, ihr zu mißfallen, nur im hachſten 
herbeigerufen, um die begangnen Zebler zu verbeffern, 
bald wieder zurudgefert, um ıbren (Sünjtlingen Pag zw 
n diefem Falle b:fand ſich auh Vendome. Er wurde jegt 
der Armee abgerufen, unb blieb zwei Jahre lang unthäs 
ber in Spanien die Angeisgenheiten Philipps V. vi im 
derfdjlimmerten, baten die Gpanier Lubivig XIV. um 
Eeine Antunfe in Spanien beicote die Nation mir neuem 
: hatte bald eine Armee und Gelb beifamınen, und benupte 
zinen Gifer ſehr gut. Er führe Philipp V. nad) Madrid 
Sag. (den Yıen December 1710) ben oiterveichifhen General 
vg bei Billaviciofa, und ae Groberungen, welde die Az 
nefem Beldzuge in Spanien he hatten, gingen dur: 

ge Iteffen wieder verloren. Rachdem Vendome das Gluͤe 
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h wider Krankreich 
defeiven ein, und belar 
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weicher befonders den obern Theil Jtal 
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der Hunnen (umter Attila 45%) und der Longobarden (568 


fhon zu dem Zeiten des alten Roms Wenetien hieß, traf, 


zbmifhe Meid, 





die Verfaſſung dahin abgeant 
des Degen einföränkte ‚ und die home 
lung von Edeln (Nobili) üserrrug, 
in © gehalten werben felien In die 
ren Demokratie bildete fi. die Gefendes 
— "ie Sanbeiemahr Der Sipehlt aber 
en mache tepublik al 
bee. größte (öbehnung unter beim Doge Enrico: Dandolo, 
B imantı und Felbperr eroberte nämlich an der 
siantjhen Flotte in. dem 1202 von den Venetianern, 
mmenen Reeuszug Gonftantinopel und erivarb 
fig von Candia, und mehrern arhipelagifhen 
Aber nad) ber Wieberherftellung des aueh 
— 308 fih der oftindifhe. Bandelsweg von ons 
‚und die Genurfer, welche das Lareinifihe 
glich -ı mit geftürzt hatten, verbrängten Venedig aus 
„Danbeis im byzantinifnen Seiche. Noch folgenreicher 
ensfäeidende Staatsrevolution, welche im J. 1297 den 
en enführte, indem —* * ehe 
jolegium von mitregierenden Großen fi 
Gefelfchaft von Erbarittofraten (der im goldnen 
en Kamilien der Nobili) verwandelte, Hierauf breie 
ihre Befigungen auf dem feiten Sande immer mei: 
nachdem. das rivalijirende Genua in dem Kampfe 
be Obsrgerrfähaft der Somöardei 19%1 untergelegen hatte. Bir 
y Berona, Balıno, & ua mit ihren Ober 
Kpurden feir 1402, « Bergams und 
4428, und die Infeln Zante 1473 
Eies — Gebiets, Endlich trat auch die Gemat 
bb, des lesten Königs von Gypern, Gasbarına Gornaro von 
Biejes fine Sand 1496 an ihre Mutter, die Republik, 
ar auf das p.chite geftiegen aber nun 
Kümftinde ein, d.e feine Alugbeit abmdenden vermochte. Die 
üiefen entbecten den Cent Oftindien 14%, uad Vene 
kdler ben oftincifgen Handel uber Alerandrien ganz, die Dame: 
Wesen Derren. von Gonitantinopel geworden, und ihre Macht 
Me alles dor ich ber zu Acdraz je entcifen den Boncti 
Web na, was ſie im Ncaıpel und auf Morsa di 
Wbanien und egroponte. Dagegen rettete ſid die ii 
Beach Eeparatverträge aß der Gefahr, mens Ihr bie Bir 
Wamdret 1503 dichie, mi ı Verkuites dad hatte 
die Macht der Nepudtik auf lange Zeit gefcwächt. Al+ 
Dömanen entrilfen ihr Cypern ım 3. 1571; und nos 
werberblicen Arivge 1osU auch Ganbia; bie Iser 
biefer Infel aber erſt im 3. 1 ä 
‚eroderten Morea mußte im vV 
5 doch vercheidigten fie 
Zeit an nahm die Nepu 
„ und beanügte ſich lo 
Wand ide Gebiet, das noch 
behaupten. So geiana es 
ten (1763) ıbrer Flag. 
he mie Gurie ihre ©: re \ 
Ilein im feanzoſeſchen Revorut oncitiege naterkich je, ihr 
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aızlid ru und Dalmatır 

t an den Melthindeln teten 

ihre veraitete Emnfrkit: von 

3 Mile 

he, durch Acid 
zu zeufsaf * 
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Rentratitätifoften bard eine iete Wacht zu füchern, 
fie im 3. 1997 ein der — 868 w 
Zwar erfolgte in der Zerra ferma ein allgemeiner Aufftant 
in dem Xugenbtide, als der ſiegende Jelbberr Buonaparte 
mart eingebrangen war, unb die Franzoſen wurben in 
genommen; aber leiber ſchios Sfterceich su voreilig die Pr 
iu Leoben ab, und bie — der Republik war werk 
half nun niet mehr, daß, um die Gieger zu befcnuictige 
fotatife Berfaffung in eine demofratifhe verwandelt win 
big war einmal zum Opfer beftiimt. Durch den Frieden 
formie murbe. das ganze Gebiet diesfeit der Etſch mit Dal 
ttaro an Dfterreih, das deypet der Eiſch aber an das 
Italien gegeben, welchem 1: auch bad Öfterreichifche s 
Dalmatien, jedoch obne die Infeln der Levante, zufiel. ri 
naparie's Yall (1814) macht Wenebig mit feinem Geblete 
einen integeirenbden Beftandtheit des öfterreihifden König 
ig aus, in ivelchem das venetianiſche Se 
(448 Quobratmeilen 1,997,000 Werfen) ben Theil dee 
Gebiets der Republit begreift, ber gwifden den Grän; 
lands, dem abriatifben Meere und ben Pluffen Po und 
@s wird in 8 Delegationen: Wenebig, Padua, Sicenze 
Potefina (Kovigo), Irevifo, BWelluno und Udine (Rriaul) 
Iſtrien aber nebft einigen Infeln des Quarnaro wurden a 
ed a —— ar Air —* mü 
jeher infeln zum Königreic almatien . 
Ye N intereffante Gefaidte diefer auch —8 
nen Kunſt fo berühmten Republik find: Zentori's Sa 
historia di Veneria. Benedig 1785— 1790. ı2 Vol, 
Baumes Hist. obregee de la Kep. de Ve 
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Sgenommen, verdient niht einer diefen Namen. Auf bem 
he, den igentüs zwei Wlöge in Korm eines: Winkels 
der mit Arkaden umgeben ift, Hecht die St. Marfuskicche, 
Ses, im Innern rei ausgefchmücdtes Gebäude, wor⸗ 
ige 4 ben Körper bes Evangeliften Marcus ruhen läßt, 
ven find bie antiken Pferde, die einft zu Gonftantinopel 
ings zu Paris ftanden, von neuem aufgeftillt. Der vore 
Palaft, worin jegt das öfterreichiicre Gouverne⸗ 
Nie bat, it ebenfalls von alter gothiſcher Bauart; in 
ige man nacy die werrufenen Staatsgejängniffe ober Blei⸗ 
ker ber ebenfalls berühmte Lömwenzechen erilkirt Längft nit 
dgens/ift der Marcusplag, den zwei hohe Säulen fhmite 
Palais royal der Wenetianer, zugleich die einzige Promes 
Gammelpiag der Fremden, der Abenteurer und Baufier, 
Mitteipumkt der Garnevafsluftsarkeiten. Das Arfenat it 
ine ‘der größten Merkwürdigkeiten Venedigs; es bildet 

Manern und Thürmen umgebene Infel, bie eine 

u # Meilen Hatz in demfelben findet man alles, was, 
ung einer Flotte geht, fehr aute Doden, reiche Maga— 
Kumb Gegeltuhfabrifen, Stüdgießereien und Echmicben: 
bier noch bie reich vergoldete Baleere, Bucentanr ger 
(de dei der Wermäblung det Degen mit dem adriatifchen 
eucht wurde. Xufer.der Patriar hal: und 29 andern ca» 
firchen giebt es hier Kirchen der Unirten, Trmenier und 
3. Die Juden haben fieben Spnaaogeh. Inter ben müpfichen 
nd merkwürdig das Confrtuatorio ieta, worin mb 
# Mädchen in weiblichen Ardeiten und in ber Mufif 
alten. In biefer Stiftung worden die Lünftlihen Badıs 
© gang Europa bemund tigt. n das Gonfer- 
ee Mufit mit einem Deufio für 2 „das von 
he Künftter zog; die Baiferlich koniglüche Bibliotyek,, bie 
er ſchoͤnen Künfte, die Schifffabrteſchule, das Convictiy: 
Die Zahl der Häufer wird auf 15,000 angegeben, aber 
mer waren 1917 nicht mehr als 109,779. In früherer 
ig bevölkerter. Die vorzüglichſten Manufacturen bes 
ad, 8einwand, Seide, in Cicld: und Silberſtoffen, in 
holkbrapt und andern Golbarbeiten, Ceife, Wachs, Ihre 
yemmifgpen Producten; in Kupferaeihirr und Mefüngwaa: 
‚ Darm: und Drahtfaiten. Auf jehzchn Werften wird 
Schiffbau getrieken. In Glas war Venedig vormals bie 
a Guropa, aber das, was jeht an Spiegeln und groͤbern 
a verfertigt wird, übertrifft Boͤbmen weit, und blos bie 
Brillen nnd Derlen geriegen einep verdienten Achtung. 
ht bie Fadriiation der Infetitadt außerordentlid gefunz 
pr aber der Dandel. enedig immer noch als 
ihtigfien ai hen Deere zu beirac« 
eine Gommifiion igefehäfte b:hnen ſich über 
2 Zeil von Europa aus. ‘sm Sahre 1817 liefen von 
ıter öfterreihifher Flagge 1080 Eciffe aus, und unter 
lange liefen 2653 Echifs ein, außerdem nod 315 fremde 
en biefen fämmtlichen Handeisfahrjcugen wurden 524,000 
bener Baaren eingebrad;t, an Werth 54,500,000 Eirc. Der 
er und geraumig, aber die Einfuhr wird zu frkr duch 
ber Gandie und den fih immer verändernden Sand er: 
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{dwert. Bw Benehi m made 

Köbte u die Sin ein hecca —S a 
Gratme, il Kibo_bi » Micrete und Bhuzanos Me 

meiſtens von en —e und Handwerkern be 
denfelden auch sersletiäel m Obemüfe gezogen. onft bette “2 
wenig Feſtungewert · n, und war bios durch fr 
feikı jeg: Beftungewerte angelige 1 
ifen dertbeibigs den Dlag, die aber, fo viel m 
‚und Ungarn brrrifft,; hier eine febr unangenehme 
* ift das gefellige Leben, das bier von jenı 
‚ganı veribe: und erhäl: nur wöh 
saufe Augenblide. ' Die At⸗ 
f&on, aber bie Kumit if febr gefunten. — I. &p. Maier fd 
ausfhhrtichfte- Me-t hber Dmebig, Auch man Mo«chin 
per la eiıth di Venezia etc. Genedia 1815, 2 Ihle. m. I 
Benerabite (lat.), dab Bohwärbige, had dei 
en ® gewe hte Sehe, weide in einem eignen S 
rang — während des Gottesbierfied oder and 
en Zeiten, auf dem Altare zur öffentlichen Anbeti 
Re und in den Ländern, wo bie catholiſche —— 





zu) verwahrt, und 


—— —— 3u Ende des Iſten Zabel 
und im Nnfanpe des fedyzehnten yeigte fich faft gleichpeitig - 
eine vorder faft nung unbefannte Krankheit, die buch 
Berbreitung, durd) die fihrelihen "fie beseihimenden. Su ü 
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—* * ‚eine anſteckende Krankheit mitbrachte, bie ben grho⸗ 
und fic) aud) denen mittheilte, welche mit ige 
— aber in nichts anderm, als ber unvolikommenen 

£ * Gefundheit, und ben damals ungewöhnlich großen 
einer Seereife zu ſuchen war, und in keinem Falle 
fenn möchte, indem biefe faft im naͤmtichen Augenblide, 

1% "8, im- fübliden Frankreich, in der Lombardei, wie 
ben Deutfihland war, und Columbus Flotte erft im April 
tlandete, fo daß ſie don da aus unmöglich fo weit verbreis 
Fein bis zwei Monaten verführt ſeyn Eonnte, Andere ſuch⸗ 
kferumg ber Krankheit im der Vertreibung der Marranen 
v Iuden) aus ‚Spanien, deren zu Ende bes fünfjehnten 
td zwifchen ben Jahren 1455 bis 1493 viele Hundert: 
© Derjagt, und in alle Linder Europa's zerſtreut wurden. 
fa: biefer Ungtücdiihen ftarben auf der Seereife nad) Ita⸗ 
wbenland 26. an der Pet; andere Tauſende Kitten am Aus⸗ 
“ brachten allerdings Krankheit und Elend mit, wo fie 
—— binfamen. Aber.daß gerade dieſe Krankeits: 
gründet gervefen fen, kann um fo weniger erwies 

u le Deurhätans von diefer-@inwanderung frei blieb, und fi 
Body1495 gleichzeitig in Halle, Braunfgweig, Mektenburg ze. 
has mm vollends die Meinung anbetrifft,, daß immer venr- 
mfgeisszufälle obgewaltet hätten fo läuft bies auf ein 
binaus, indem Erankhafte Erfheinungen an ben Feugunge: 
Id bie das Wefen der Quftfeuche begründen, durchaus 
1 befonders wenn man Töreaticen Crfiheinungen 
nimnut , die fie dam, & bleibt baher immer 
Beinticsften, daß die von est das Product einer 
epidemifhen Sonftirutien 9, dem allgemein verbreis 
age diefe neue Form gab, daher auch tie alten Schrift- 
venerifhe Krankheic viste Jahre Lang mehr ale eine fürdz 
mts und Knodenkrantbeit, denn als cin Heer einzelner Zu⸗ 
ye als eine Peſt, denn als cine nur einzelne Menfchen erz 
Xrankheit fhildern. Die aanze Kpankbeitsconſtiaition war 
peftarrig, daß die Ärzte in cllen Guftivnen den Grund das 
m. # fonnte ſich daher ailtrdings um fo eher nah und 
# eine neue Krantbeitferm bilden, ba ie politifdien Ver: 
nie Völker damals ungemein zufammenmifhter, Epanicr 
ofen und Deutfche Italien, 'ucd jene mit den Jtalienern 
d durchzogen, und die dem Scharbock nahe verwandte Kranke 
18 Amerila zurugetehrten Matrefen wohl auch ihren Beitrag 
nate. — So viel ift gewiß, daß die Krankpeit, die als Luft: 
6 in Schrecken fegte, Damals tanfendmal fürdıterliher war, 
Sie machte den Aranten zum Scheufal für feine Fkeunde, 
e ihn faft notbioendig in Verzweiflung, ba fein Arzt zu 
ite, und feine Mittel fait fo ſchreglich, wie die Zufälle 
eil die Anftedung damals viel leiter Statt fand, als jeht, 
abaltende Berührung der Haut an ihren bünnften oder ver: 
Yen fie alein mögli) macht, und die allgemein gewöhnlichen 
ufer vollends das Jorige dazu br.tuugen, fo ward bamit teinege 
gweibeutige Begrifi verbunden, den manjert von einem daran 
begt. Im Gegentheit blico Hutzen, der Janre lang daran 
endlich erft durd) das Suajat und Eröftige Natur 
mer in allgemeiner Achtung, und kennte Schrift darüber 
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eiftit 
ie a Srankheit aim en 3 


» fo bat aud biete ie um A) fi 
tzte feit Paroselfus befonders im ‚lider, und | 
biauer in ben @äuern bie Eräftigflen Titel beyeaen fan 
allgemeines Leihen bes he iſt daher jett nur Kuige ati 
zah ing, nicht mehr fm ber Krankheit ſelbſt —8R 
ichtertich bleibt fle ſetoch immer, da Nie 1. nice 
* Maftine mehr oder weniger gerrüttet, fonterm am 
Grund zu größerer Harträd:gkeit und ſchwererer beiiung di 
Dame Art, befonbers m Gicht, Rpeumasisunns 
fe xc. 2 
Bencswela, eine vre ing und — im franifcien” 
sita, ober bie Provinz Garaccas, von dem Hauptorie biefed 
Xenezuela, bie Etabt, ift, wie Benctin, auf Infeln und Pi 
‚baut. Wegen bdiefer dege gain — die Spanier, bie (1. 
ba tonbeten, diefen Namen. Kie hat 10,000 Einwohner. : 
„15.8 verpfänbete Gari V. biefe Drerinz an bie z — 
ugsburg, welche ſuͤnfſhundert deuiſche Coleniten 
aber olle ihren Untergang da fanden. In dieſer — 
dm April IR —— bie Iufurrecticn gen das Mutter 
Aber eıft im Zahre 1019 ——— bie Republtit Be 
für unabpör: nie fi Spanien wirder mı 


Y 

würde. Die entire weise dee Oberdirecter Belize 
Art.) dem Eongreffe ber Republik Benezuela, welcher im 1 
aus ben Abgeorbneten won ben Bezirken —* Barcel 
mans, Barinot, Guiano und —— beftand, Be 
Ieroa su arifekratifd befanden , und ermwartı 

ei 


mezuela und Nengranada wurden im Sonne 1519 under 





0, . 

Venus > Vera Era Nueva 313 

ar- Grfknbung.berfelben Weranlafung gegeben, twelde man 
an "Dates (I7AL) Derdankt. Dr. N, 

6 war bei den Nömern die Göttin ber Liebe; bei ben 

ek Vpbrodite. Die Kabelbihter erwähnen eigentlich einer 

"einen jüngeren Benus, aber dir Begebenheiten beiber wer- 

eönen euiy-oft einer und derfelden zugefhrirven. Non eben 

Hem Begebenheiten und von ben Orten, wo Venus ats Göttin vers 

bat man-iör werfhichene Beinamen beigelegt. Die Als 

MBenus war seine Tohter bes Uranus; man nennt fie beömegen, 

weitrjie bie reine, anf nichts Rörperlihes abzielende Ciebe bes 

Polls Beau Urania, die hinmifde, und unterfeidet fie 

Ber Jünger Wenns, oder ber irdiſchen Liebe, die eine Tochten 

Amd.der Diane geweſen ſeyn foll. Nach einer andern Ka: 

fie aus-beft Shaume des Meeres; man nannte fie des. 

lbncmime, Weit fie bisweilen mit einem meergränen Schleien 

and fSreiot ve eine große Macht über das Meer zu; auch rie⸗ 

erento fieium gihkiie Seiffahrt an. Ihr war der Myr: 

It weil fie ſich Winter einem ſolchen verbarg, als fie 

mod Geftade der Zufel Gythera ausftieg. Aul 

em Meeres (jept Gerigo) wurde fie be: 

und hieß deswegen Enthere, fo wie ſit aus gleichen 

Semen Enpris, Gnidia, Vapbia, Idalia u. ſ. w 

nd fte Ideal weiblicher Schönheit abgebil: 

fheils sae.ni ioyt beffeibet, Schwäne, Tauben, 


Ihr Sotm Amoı 
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Kinker. , wehl [in “ 

wem Mars, Bıceus, Mercer u. K., nic denen fie Dertrauker 
ang beste. Die bekannterten ihrer Aue : Amor oter Exot 
Anteree (Erbe und di maphrobit, Änccs 
te water biefen ver. 
d { \. is die Öttin der Zwie 
me ( Eꝛ i Bes Überfhrift: ber Schönften, ir 
ea Serfammluna faul der Wi fin katte, und Qupite 
 Grreit ber Gottinnen tar rtfopeben wollte, fprad 
Paris. ben Apfel dic Venuz cs der Chönften, zu. Von den Ab 
der Venus find die berühmteſten: Benus Aphrodite, Ana 
t ter vediten Hand bi 
i iceifhe)s; obe: 
Muſchelwagen fte 
2 ericheint mit Sogen 
einer Erdtugel osc: 
nur ben Rüden un! 
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‚ mit der linken bie © 
if einem won Iritenen und © 
Ib and -das ua entıc: 
2 Pfeil, ober bikieidet mir 

Mer Senne; Benus 


".Bera Gruz Rucoe, 
gl. R. (191 0.5 
oder Merito, am 


> — in der 
it 156,000 €.) im Königreich. “iu 
itenitchen Mecrbufen. Cortiz baut 

eine Siadt und nannte fü 
Die undequeine und unfihere Cage diefer Stadt mad. 
der fofge in einer E ng ven einigen Meilen a 
mfeiben Küfte eine neue Stadt baute; jene heißt nun Altz, kirf 
lau: Wera Cruz. Diefe Icatere, 72 Stunden von der Haurpttat 
Rerito entfernt A, eine wnanftige — — einer Send 
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314; DVera’s hodrauliſche Mafhine Verbiudlichk 


cheils nur des Handels ‚wegen. hier bleiben, dk gut geb 
Aber Boa Gälerne Dluter, Dei Pafen IR Heim, Teanısöge 
dreißig Echiffe aufnehmen und. ffl gegen bie Winde niht ge 
fügt. Aber Diefer Dafen in der einzige im meritanifpen 
sen, wohin bie für Mexiko beflimmten europäifhen Saͤsren 
werden konnen. Wen Zeit zu 3. jehen Kauffahrteiſchiffe a 
mir Ladungen von Bein, Di, Tühern, Leinwand, fribene 
und derut. nach Wera Grup, wo biefe Waarın ausgefchifft 
die Merle nach Zalapa das zwölf Stunden davon entfe 
gebracht werden. Die Zahlung für die europäifhen Waarı 
außer dem bauen Gebe in Sodenille, Häuten, Gcmpedet 
nie und andern Probmeten Mexikos, welches bie ſpauiſc 
ale Rü.tfracht mitnehmen. Da bie Infurrestion des fpamiic 
rita feit 1810 fid auch in das Koͤnigreich Merxiko derbe 
wurde badurd bie einzige Communication von Werits 
vopa über Vera Graz eine Zeit lang unterbrochen. Der! 
von Mexito Apobaca hat fie jedoch wiederbergiftellt, umb 
[7 mit England fü dahin verglichen, daß englifhe Fres 
‚höre Merilo's aus Bera Grin nad Spanien überfahren. 
era’ Gpdzaulifhe Mafchine, eine nach ihrem 
einem franydfifgen Peftbeamten, (1740) benannte Mafpine, 
Pay ei * Zeug TA 27 & 
„an beffen, vaul Daſſer fih leicht 
gar, Bajlermaffen zu einer bedeutenden Höhe echeben. 
Berbannung, jedes Gntfernen oder Ani riaes 
aus einem Werbande, insbefonbere aber das als © « 
@ene Ausitoßen aus bem Materlande (Landes 
ben Beflenfung.ift fo naturgemäß, def fie fon in benverfl 
fchenvereinen in Ausübung gebracht werden mudte wirkuch 
alten Bölkera Z\ ‚cafe war 
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tat werben toͤnate. So ift die Erhaltung unferd Lebens uns 
‚eine. unferer erſten Berbindiichkeiten ; doch iſt bie ,erbindlich ⸗ 
6 Für bie Mettung des Baterlandes, der Wahrheit u..f, m. 
tens überwiegend. (8. d. Art, Gollifion und Pflicht.) 
deitt bie indlichkeiten in äußere md innere, d.h. 
(beren Erfülung von jedem eben jo gut erkannt werden kann, 
m. bem, welchem fie obliegen, und in foihe, die nur von 
anne werben, ber fie zu erfüllen hat. Die äußern find die 
serbindlichkeitem oder Rechispflichten. (&. d. Art.) Diefe kön 
Aimeber ſchon im Naturvechte begründet, oder durch bie 
m Gefege auferient fenn. Die Verbindlichkeit, jemanden jene 
Eau Teiften, für, bie und um berentwillen er und bezahlt, ift 
Iar Naturrechte begründet, nicht aber die durch poſitive Ge⸗ 
Verbindlichkeit, das Accisbare am There anzuzeigen, 
19 heilt die Verbindlichteiten nad den. Folgen, die 
‚sieben, d. d. nad) dem Zwang, der die Erfüllung beifriben 
tann, in. verworfene, d, i; folde, auf dexen Exfüt- 
Mit gellagt werben kann, und in wirffame, d. i. ‚fol: 
deren Grfüllung die Gefege, durch Iwang nöchigen, wenn 
Ermieb, Eine nidt minder weiche Eintheitung iſt bie in 
Kalidie Bebindlihkeiten (obligationes personales) 
Wblngiide (obligationes reales), d, b. in folde, zu benen 
Iefon ats -folde verpflichtet iſt (3. B. Verbindlichteiten, die 
Imem Ehecontracte für die Perfonen entfpringen, oder aus 
kerhältmiffen u. [. f.) und in folde, bie jeman 
8 einer Sache obliegen, aus bem Grunde, 
am biefer Sache ein Recht zufiändig üt, das gegen ! 
Viefer Soche geltend gemacht werben kann, 3. 8. Be 
die auf Kauf-, Mierhecontracten und deratviden bei 
Berbredenund Auafiverbreden. Verdrechen (u 
weitern jurift. Sinne jede willkuͤhrliche Übertactung der gefeglichen 
mg, ober jede frcie Handlung, weiche den Grundbctingungen des 
hoereins und ben Mitteln der otrgerlichen Ordnung entgegen ift; 
ombere daher eine folhe, weiche cine abfihtliche Recpreveriegitug 
t, die dur das Gefeg mir Strafe bedroht if. In der erſten 
veinen Bebantung umfaßt der Begriff des Verbrechens aud) das 
mate Polizeiverbrehen oder beiler Vergehen, unerlaubte 
amgen eines Untertbanen, durch welde nur mitteihar Veranftals 
a zur Gicerbeit ber Rechte, oder zur Errzichung anderer ge— 
— verl:gt werden. In der Icptern fint das Verbrechen 
iriminalgefeg voraus, dem zwptder bajlelde unteenomuen 
daher auch Griminalverbrehen. Es beziehe ſich alſo 
dem Polizeiverachen auf eine äußere Ordnung, welder die 
entgegengefegt ift, und unterſcheidet ſich dadurch von der u: 










um) 












eya Tann, und größtentheils ift, 3. B. der Todtſchlag. Ber 
mterfceidet fih das Griminalverbrehen von dem einfaden Ber 
der Redtöverlegung dadurch, daß es dur ein beſonderes Ger 
Staate mit Strafe belegr ift Griminalgefeg) ; dahingenen Rechts⸗ 
ungen au außer dem Staate denkbar, ferner nicht alle Rechte— 
ungen abfichttic find, und einige derfelben, welche nicht die 
wedhte und den Zwech ber Gefellfhaft, fondern nur unbedeu— 
Peivatverhältniffe und die erf duch rigpterlihe Unterfuhung 


. — 6 NQua ſiderbrechen 
5 kim RE Dh rg! 


ana 
* Rh 1; Ki Die aekgniige Zichmg var, aber 
entfprungen, fonbe 
Tank — weiße verantwortlich macht. 
ons feinem Senfer wirft und damit auf 
Be: (deieris et et een), oder bie Schaid de6 
in in deren Sarjeufs dem einkehrenden Fremben Sachen 
in Berbrechen eine freie Haablung it, fo kann 
Yan Sur finden, wenn e6 bei Jerſtaud und mit 


Ibm Willen 
wußtfenn mangelt, feibft herbeigeführt und in Vemeiben verbead, 
der wich, je nachdem er ihn vermeiden konnte ner De a wi 

ibrt bat, milder ober firenger beftraft, und es tritt &ı 
Mt des Eubjectöder Unterfcied bed culpofen oder 3* a 
Send en. (©. au d. Art. Iurehnung.) Aud kann nur 
nige, welcher der gefeglii Odergewatt im Staate untermworf 
nicht diefo ſelbſt, ein Werbredien begeben. Rernee finder ei M 
Gen nur Statt, wenn die Äußere Handlung eine Deriegung wir 
Rechte zum Gegenftande hat. Daber die Nochivehr, bie auf dem 
der Gelbfivertbeidigung berudt, fein Verbrechen if, denn * 
Handlung begiebt ich ber Ar fende feines Rechts 
dredhen werden eingetbeilt, in Rhlficht des Begenftande, in 7 
fie und Privarverbredenz jene werden gegen ben s 
(Geifteng, Berfaffung , Berwaltung , oder \eitsrechte 
ben), diefe an den urfpstinglichen oder erivorbenen Rechten der 





‚Toateih a ‚ber 
angenemme iſti 
ibr find brennbare en * er uns 


eines gewiſſen Grades der Temperatur, zum 
Srrwanbticaft befigen, ols diefer feinerfeite, 
mit welhem er zum Eauerftofgas verbunden iftz 
erfolgt, indem die gedarhten Körper  Icptere® 
'bemößtigend, gerfegen, und den ärs 


ioftens. über die Frage, warum 
Grnästung der frifchen Euft bebürfe. Geht man 
weiter, verbren: 


nt Körper unter ber Glock⸗ 


in Schwefelfäure verwandelt. Man kann ferner 

‚der Erfgeinungen, weiche bas Verbrennen begleiten, 
iden Grab erhöhen, wenn man, ftatt atmofj 

anmendet: und bie Grundidee 


eine befheidene — 
noch menche Zweifel übrig bleiben, * eſon⸗ 
& ift hier 
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‚emmen, verdient nicht einer diefen Namen. Auf bem 
den: eigentlich zwei Pläge in Korm eines Winkels 
vmit Arkaden umgeben ift, ftcht die St. Markuslicche, 

f&ed, im Innern reich ausgefhmüdtes Gebäude, wors 

Sage ben Körper des Evangeliften Marcus ruben läft, 

find die antiken Pferde, die einft zit Gonftantinopel 

N zu Paris ftanden, von nenem aufgeftellt: Der vor⸗ 

ide Dalafl, worin jegt das öfterreihifce Gounernes 

ig bat, ift ebenfalls won alter gothijcher Bauartz in 
man nöch die verrufenen Sta. tsgejängniffe ober Blei⸗ 
ver ebenfalls berühmte —* en eriftict. Kängft nicht 

Säfte der Marcusplag, ben zwei hohe Säulen fhmüz 

is royal der Wenetianer, zugleich bie einzige Promes 

nmelplag der Kremden, ber Abenteurer und Gaufier, 

Hteipunkt ber Garnevalstuftbarkeiten. Das efena! ift 
ber größten Merkvürbigteiten Venebigd 5° e3 bildet 

ı Manern und Thürmen igebene Infel, bie eit 
Meilen hat; in demfelben iiber man alles, was 
einer Flotte gehört, fehr gute Doden, reihe Magẽ— 

d Gegeltuchfahriten, Stüdgießereien und Echmicben. 

£ 2 die zei dergoldete Galeere, Bucentaur ge: 
bei der Bermählung bed Dogen mit dem adriatiſchen 

t wurbe. Aufer ber Patriarchal⸗ und 29 andern cas 

en giebt es hier Kirchen der Unirten, Armenier und 

die Inden haben fiben Svnagogen. Unter ben nüpfichen 
merkwürdig bas Conſerpatorio Di Pick, worin m“ 

täbchen in weiblichen Arbeiten und in der Mufit I 

i. In diefer Stiftung worden die kuͤnſtlichen Ur 

nz Gurcpa bewundert, verfe Dann das Gonfen- 
Rufit mit einem Prafionate für 24 Zsatinge , das von 
Künftter zog; die faiferlich konigliche Bitliethek, die 
Hönen Künfte, die Echifffakrtöfhule, das Gonvictiv- 
ie Baht der Häufer wird auf 15,000 angegeben, aber 
waren 1917 nicht mett ats 109,779. In früherer 
big benblkert: 

teinwand, Exite, in 
3rabt unh andern Golbarbeiten, Stife, Wihz, 
fen Producten; in Kupferaeſchirr und Mefüngr 
yarm : und Draßtfeiten. Auf feihzehn Werften wird 
iffdau getrienen. In Glas war Venebig vormals die 
uropa, aber vas jest an Spiegsln und groͤbern 

Iefertigt wird, übertrifft Bötmen weit, und blos bie 

ilen tnd Perlen gerieben einep verdienten Achtung. 
wir 9. n ber Inietitadt außerordentlid, gefunz 
aber der sbentel. Tea it Venedig immer neh als 

igfien Pandetzpiiae cm abiiatifhen Deere zu beiradr 
Gommiftiens: und Wechrntgeſhaͤfte b’änen ſich über 
heil von (uropa aus. ‘sm Sahte 1817 liefen von 
dfterreiiicer u 'e 1080 Eisiffe aus, und unter 
€ liefen 2653 Schiffe ein, außerdem noch S15 fremde 

biefen fämmtlicen Handeisfahrjsugen wurden 52,80 

x Baarın eingebreit, an Wert 53,500,000 8 
und neräumig, aber die Einfubr wird zu frbr buch 

& Gandie und den ſich immer verändernden Sand er: 









































































320 . Wenerablle VBenãꝛriſche Kranthelt 


Benebig gehören und maden gewilfermaßen W 
die Infeln Ginberca, ©. Gıergio, Sta Hr 
Grotme, il Fr Di Malemoco, Mierele und Wurano; f 
meiftens von Känffiern, Fabrikenten und Oandwerkern bein 
benfelben auch vorzhaliches Gembfe gesogen. Sonſt bette € 
ge jüwerfe als Garn. ſon, und tar blos durch | 
= fin zog der Kasifeite zu Feſtungawerke angeliat 
den Dlag, bie aber, fe virl ı 
— a hier_eine febr unangenehmu 
— iſt das gefelige Leben, das bier von je 
und todt «inherfhlid, jedt ganı vercbe: und erhäf: ws 
jarnepald einige lich:e Augenblide. Die Ih 
fon, aber die Rumit ift febr gefanken. — 3. &p. Maier | 
ausfäprtichfte. Re t aber Gmeh. Auch vergl. man Maschi 
per la ciıch di Venezia etc. Benedig 1815, 2 Tui 
Benerabite (ar.), bad Hoawärbige, be 
fen die geweihte Hefte. weihe in einem eignen 4 
onfrang — während des —— oder au 
fen he ae auf dem Altare zur öffentlichen Anbe 
and in den Cändern, wo die —S Religion 
—E Vrogeffionen oder wenn ein Eierhenber 
yanlon 
wird, Di 


antechalten. 

Benrrifge Krankheit. Zu Ende des 10ten Jah 
und im Nnfanpe des fedhzehnten peigte ſich fait gleuhgeitigt 
eine vorher fait nanz unbekannte Krankheit, die bürdy ih 
Berdreitimg, dur die ſchrecklichen ſie bezeihnenden Zuſ 





Venet lſche Kranfpelt‘, sur 


ur eine anſteckende Mranfheit mitbrachte, bie ben groͤs⸗ 
Afeieb, md fich aud denen mittheilte, welche mit ihr 
en, die aber in nichts anderm, als ber umvolllommenen 
dee Gefundheit, und den bamald ungewöhnlich großen 
\eiten einer‘ Seereife zu ſuchen war, und in Eeinem Kalle 
! fen möchte, indem biefe faft im nämliden Augenblide, 
1493, int füdlichen Frankreich, in der Lombardei, wie 
Deutſchland war, und Golumbus Flotte erſt im April 
indete, fo daß fie von. da aus unmöglich fo weit verbreis 
Inenn biß zwei Monaten verführt ſeyn Eonnte, Andere ſuch⸗ 
rung ber Krankheit im der Vertreibung der Marranen 
Juden) aus Gpanien, deren zu Ende des fünfjehnten 
"awifdhen den Sahren’ 1455 bis 1493 viele Hunderte 
Perjagt, umb im ale Länder Europa’s jerftreut wurben. 
Ybiefer Unglüctichen ftarben auf der Geereife nach Ita: 
nland xc. an der Peit; andere Zaufende Titten am Aut: 
brachten allerdings Krankheit und Elend mit, wo fie 
nerfolgt, binkamen. Aber daß gerade ‚biefe Krankheits- 
tem begründet geiefen fen, kann um fo weniger erwie⸗ 
MDeutjchland von diefer Einwanderung frei blieb, und ſich 
GM9S gleichzeitig in.Daile, Braunfchweig, Mektendurg ic. 
an vollends die Meinung anbetrifft, daß immer vens- 
eirszufälle obgewaltet hätten fo läuft dies auf ein 
nans, indem Erankhafte Erfheinungen an den Feugunge: 
ie das Wefen der Luſtſeuche begründen, durchaus zwi 
fonders wenn man auf biefhredlidhen Erfiheinunge 
mit, die fie damals zeigte, und es bleibt daher immer 
tichften, daß die voncrifhe Krankheit das Product einer 
»idemifhen Gonftitutien ſey, die dem allgemein verbrei 
* diefe neue Ferm gab, daher auch die alten Schr 
nerifcge Krankheit mer ala eine fürdz 
s und Knochenkrankheit, denn als cin Deer einzelner Zus 
als eine Peſt, denn als cine nur einzelne Menfchen er: 
meheit ſchildern. Die ganze Krankheitoconſticntion war 
fartig, daß die Ärzte in allen Geſtirnen den Grund dis 
3 Konnte fih daher ailerdings um fo eher nach und 
fine neue Krankbeitsform bilden, ba die politiſchen Ver— 
Völker damals ungemein zufammermifchten, Gpanier 
n und Deutfhe Italien, "und jene mit ben Italienern 
urchzogen, und die dem Scharbock nahe verwandte Kranke 
Imerila zurucgekehrten Matrofen wohl audı ihren Beitrag 
0. — Soviel ift gewiß, duß die Krankheit, die als Luſt⸗ 
n Schreden fegte, damais tanfendmal färdterliher war, 
e machte den Kranten zum Scheufal für feine Fteunde, 
ihn faft nothwendig in Verzweiflung, da fein Arzt an 
‚ und feine Mittel fait fo ſchreglich, wie die Zufälle 
die Anftetung damals viel leichter Statt fand, als jegt, 
ltende Berührung der Haut an ihren bünnften oder vers 
1 fie allein möglid) macht, und die allgemein gewöhnlichen 
€ vollends das Ihrige dazu beituugen, fo ward bamit keines⸗ 
zibeutige Begriff verbunden, den manjent von einem daran 
t. Im Gegentheil blied Hutzen, der Jahre lang daran 
tip erft durch dad Guajat und feine Eräftige Natur 
g in allgemeiner Achtung, und Eonnte feine Schrift daräber 
























312 Beneuela Bentllater 
einem ber eirſten geitit⸗4 
Krankheit aum htis im ij: 
ohläßt, fo kat auch, biete Sr * 
ba bie Arzte ſeit Porazelfus tefonderd im 
biauer in ben edum bie träftigften Die 
aflgemeines Eciben bes baher jett nure vor 
— nit are hie Krankheit felöft —8 nbu 
—8 ch immer, ba ſie 1. nice 


enbrer Art, —— m &idt, Rpeumaritmue , 

Sammt.afe ıc. Tegt. 

Benenela, eine Yrevin md Stadt im franiften 
sta, ober bie Provinz Garaccas, von dem Daup:orte — 
Denezuela. bie Etabt, ift, ie Benctin, auf Infeln und Of 
‚baut. Wegen dıefer Ecoe ge ihr die Epanier, die 8 
ba landeten, biefen Ram, Ele hat 10, Ginmoimer. 
1528 Derpfändete Gert V. hiefe Drerinz an Nie zamilie 8 
Tentourg, werde finfpanbert heufde Goteniten babin f& 
aber clie ihren Untergang ba fanden. In biefer — {1 
Ken Kprıl —e— die Julurrectien gr 
Aber eıft im Jahre 121% erklärte ſich bie Ah a 
für unabbärgig, und daß fie nie fih Epanien wieder ma 
würde. Die Gonftitutiom, weine der Oberdirecter Be 
Art.) dem Gorgreffe ber Mepublit Wenezuela, weicher ü 


Borinor, 
ierod me iu arifisteotifch befimben , und ermartet m 
jezueln md Reugranada wurden im Commer 1519: unter ( 
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 auen Scatung derfelben Beranlafung gegeben, welche man 
% Engländer Hair (17AA) werbant. Dr. N, 
enus war beiden Nömern bie Göttin ber Liebe; "bei den 
lebe bieß.fie Vpbrodite. Die Fabeldichter erwähnen cigenttich einer 
m Veiner jüngern Benus, aber bie Vegebenheiten beiber wor: 
pet ühnen and-oft einer und derſelben zugefchrie Bon eden 
em Begebenheiten und don ben Orten, wo Venus Göttin verr 
Potebe, hat man ine werfcicdene Beinamen beigeleat, Die äl« 
EBerus war eine Tohter bes Uranus; man nennt fie deswegen, 
Krweißfle bie reinfie, auf nichts Rörperlihes abzielende Liebe bes 
buen fall, Denus Urania, die binmlifde, und "unterfeheidet fie 
Jüngern ® eG, —* der irbifigen Liebe, die eine Tacıter 


s 

















fie aus dh Eihaume des —— man nannte fie des» 
erg Reife fic bisweilen mit einem meergruͤnen Schleier 
und fhreibe Ihe eine große Macht über das Meer zu; auch vice 
Kiel Gerleuter fie'um gittiicye Schifahrt an. IHr war der Myre 
— heilige, weil tie. ſich hinter einem ſolchen verbarg, als ſie 
dem re nacend am Geftade ber. Juſel Cythera auäftieg. Auf 
— des mitteländijhen Meeres (jept Gerige) wurde fie ber 
Derehrt, und biek deswegen Enthere, fo wie fit aus gleichen 
le Beinamen Enp Gnidia, Vapkia, Idalia u. f. w. 
Cie —— als das hoͤchſte Ideal weiblicher Schönheit abgebil⸗ 
tbeils nur Leicht bekleibet, Sgwaͤnc Tauben, 
Sagen, 

* if gee 

tem @efolge, 9 hie, "Bultan, hatte fie 


hr Cohn Amor ober 

ine Kind, wei aber quiat jie deren Siete von anbern Göttern, 
% vom Mars, Bacdus, Mercer u. ., mic denen fie bextrauten 
mgang heite. Die bekannterten ihrer Kinder find: Amor ober Eros 
w Antereg (Birbe und Be atiese), Dumen, Dermaphrodit, Anecs. 
ite hatte audı !maana erblihen, und liebte unter diefen vor: 
Igtic) ben fdönen ärt.). is die Öbttin der Iwicı 
we (Eris) einen ara ift: der Schönften, in 
m Berfammlunafaal der G ofen batte, und Qupiter 
m Erreit der Gottinnen taruber a untfpeiden woilte, ſprach 
Jariß ben Apfel dcr Winus, cls tır Ehönfken, zu. on ben Ab: 
ungen der Venus find die berühmteften: Venus Aphrodite, An 
yomene und Venus im Rate, acı act, m.t ber reiten Hand die 
, mit der tinten die Sam deitend die Mebdiceifche); ober 

uf einem von Tritenen und Nereiden gezegenen Mufselmagen fte 
mb und das Haar ini exfcheint mit Woger 
w Pfeil, oder bei ich, einer Erbtugel odır 
zer Senne; Venus Galipneog zeigt q.wöhniih nur ben Rüden unt 
[3 Sinterzkeite. — Über din Dianeten Bonus f. d. Art. Planeten. 
‚Bera Eruz Rucva, Hafen und Handelsſtadt in der Saten 
—8 — gl. NR. (1491 Q. M. mit 156,000 E.) im Kodnigteiche Yıeu 
oder Merito, am meritaniſchen Meerbufen. Cortez bautı 

*8 wo er (21. Xo:il 1519) landete, eine Stadt und nannte fü 


8 






























































wa Cruz. Die undequeme und unfichere Lage dieſer Stadt machte 
#.man in der Folge in viner Entfernung ven einigen Ma 
ie 


sfetben Küfte eine neue Stadt baute; jene heißt nun Alt- 
mmzBera Cruz. Dieſe Icptere, 72 Stunden von ber Hau, 
terito entfernt, hat cine unaünftige Lage zwiſchen einer Sand; 
d ungefunden Tier hat 16,000 Ginwoimer, dir 









314 Vera'“ hodrauliſche Wafchine MWerbindlichfel 


enthete mer Deb Danbeis wegen Mir bien, IR gut aehe 
aber. 6108 hölzerne Häufer. Deep fen if Bein, 3 ——W 
breißig Echiffe aufnehmen und gegen dic Binde mi 
fügt. Aber bicfer Hafen iſt ber — immen ikantfch 
sen. wohin bie für Meriko beftimmten europäifchen Baaren 
"werten Bonnen. Won Zeit zu 3cir gehen Kauifahrteifnifie au 
mic Ladungen von Wein, Di, Tüchern, Leinwand, fribenen 
und dergi nah Wera Cruz, wo biefe Waarın ausgefhifft ı 
die Mefe nach Zalapa das zwölf Stunden davon entfer 
gebracht werben. Die Zahlung für die europäifien Waaren 
außer dem baaren Gelbe in Focenille, Bäuten, Gempedebo 
nie und andern Prodweten Merito'6, weiches bie fpanifchen 
ais Sü.zfracht mitnehmen. Da die Infurrestion d.6 fpaniihı 
rita a fit 1810 fi aud in bas Korigreich Werito verbreii 
wurde dadurch bie einzige Communicat:on von 
vopa Über Bera Graz eine Seit it dan untechroden. 
von Mesilo Apobaca hat fie jeboch wicderberzifteut, und 
[7 mit England fih dahin verglichen, daß viy Bregaı 
‚häpe Meriko 6 aus Bera Cruz nad Epunien überfahren. 
u hudraulifhe Bafdine, eine nad ibremd 
Poptramten, (1780) benannte Wafcpine, 
laufenden, ſchnell bewegien Geil 
läche daB WBaffer jüh leicht « 


echeben. - 
jebes Gutfernen oder —XR eines 4 
insbefondere aber das als Strafe a 
Gene Kerken an ah dem Waterianbe 'andeövermeifung ). 
der ——— ift fo naturgemäß, deg fie fıhon In bem + 
füenvereinen in Kutüdung gebsamt werden mußte; mirktich fir 
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* 3. a er ve 
Berworfene, .. i. 10 ,„ uur beren  guıs 


We geklagt werben kann, unb in wi..fame, d. ı. fol 
Srfällung bie Sefege dur Zwang röchigen, wenn 
Eine nit minder wichtige Eintheilung iſt bie in 
VBebindlidtciten (obligationes persunales) 
liche (obligationes reales), d. b. in folde, zu denen 
fon ſolche verpflichtet iit (3. B. Berbindlichkeiten, bie 
em ontracte fuͤr die Perſonen entſpringen, oder aus 
pöltniffen m. ſ. f.) und in ſolche, die jemanden wegen bes 
: einer Sache obliegen, and tem Grunde, weil einem An- 
biefes Bade ein Recht zufiändig ift, das gegen jeden Des 
Code geltend gemacht werben kann, 3. B. Berbindiichkeis 
Kaufe, Miethscontracten unb deraleichen beruben. 
sehen und Duafiverbrehen. Berbreden (delicrtum) 
jueift. Sinne jede willkuͤhrliche Übertzetung der gefeglichen 
jede fecie Handlung, welche den Grundbetingunpen bes 
unb den Ditteln der bürgerlichen Srbnung entgegen ift; 
baber eine ſolche, welche cine abfihtlihe Nechteveriegung 
die deich das Geſet mit Strafe bedroht iſt. In der erften 
WBebentung umfaßt der Vegriff des Verbrechens auch das 
Paltzeiverbrechen oder befier Vergeben, unerlaubte 
Untertbanen, durch weldye nur mitteibar Beranftels 
Sicherdeit ber Rechte, ober zur Grreihung anderer ges 
, verlegt werben. In ber lehtern ſeht das Verbrechen 
ſminalgeſett voraus, dem zuwider daſſelbe untesnommen 
Safer auch Griminalverbrehen. Es beziehe ſich alfo 
um Polizeiverge auf eine äußere Ordnung, welder bie 
igegengefegt iſt, und unterſcheidet ſich dadurch von der unfitts 
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316 .,  Werbrehen und Quaſtderbrechen 
———— ern DE: a —X 


wannte anai 


—R 
* iR, daß ſie die geſetwurris Eu Yat, aber 
uch, fe nit aus Botheit entfprungen, ſondern 
— bewirkt —— welche verantwortlich macht, 5. B. 
etwas aus feinem Benfler wirft und bamit auf bee 
NRo —8* er „gfensio), oder bie Chuld des 
in beffen Saft ‚eintehrenden Jremden Sagen geftople 
den. — Da ein Be: — eine freie Haadlung iſt, fo ee 
dam © Stott finden, wenn e6 bei Nerfkand und mit Wilfäge be 
— — a nahe md 
m mangelt, fei 6 unl emſel 
fe wird, je madhdem er ihm vermeiden konn Sur Da wit 
‚seigefäbrt hat, milder ober ftrenger  befraft, & teilt 
— Eubjectöder ee ir cutpofen” dr Beinen a 
*8 ein. (©. auch d. Art. Iurehnung.) ud kann mus 
nlae, welder der gefeglichen Oberaewait im Staate unterer 
miche diefe felbft, ein Werbredhen begeben. Werner finder ein 0 
den nur Statt, wenn bie äußere ‚Dandlung eine Verlegung woh 
Rechte zum Gegenftandehat. Daher die Nothiwehr, Die auf dem 
der Geibfivertbeidigung beruht, fein Berbtechen ift, denn durd 
Handlung begiedt fih der Angreifende feines Mects. — DE 
brechen twerben eingetbeilt, in Rülfit des Begenftands, in df 
Hide und Privatverbreden; jene werden gegen ben 
—— Verfaſſung, Verwaltung , oder einzeine Sodeiterechee 
en), diefe an den urfpeimglichen ober eriworbmen Rechten berä 





und Licht (Beiter), mit 

‚Bir wollen uns bei ben. fen, 
enter ) ur Greidrung biefee 

» hit verweilen, fondern fogleih zu ber 
ingenommenen ahtiphlogiftifchen Theo— 
ihr find brennbare Körper folche, welche, uns 
eines geroiffen Grades der Temperatur, zum 
] nähere Verwanbtſchaft beſigen, als diefer ſeinerfeits 
Reſſe, mit welhem er zum Sauerflofigas verbunden iſtz 
tung erfolgt, indem die gebachten Körper ‚Icgteres 
— sitoffd bemaͤchtigend, zerfegen, und den Wärs 
en fomit frei machen. Bekanntlich enthält die atmofphäs 
aft einen. lichen Antheil Sauerftoffgas, und die geges 
digt baber wenigftens: über die Frage, warum 
Ernährung der frifchen Luft bebürfe.. Geht man 
je, weiter, unb-verbrennt Körper unter ber Glodz, 


tat.eine‘Bereinigung des berbrannten Körpers mit 
ais die — Luft davon verloren 


© Blode berbrannter Schwefel 3. B. findet fih, nad 
tniffe, in Schwefelfäure verwandelt. Man Eann ferner 
‚der Grfheinungen, welche das Verbrennen begleiten, 
wublichen Grab erhöhen, wenn man, ſiatt atmofphär 
Sauerftoffgas anwendet: und die Grunbibee 
—— fdeint alfo auf dieſe Art feitgeftelt zu jeyn. 
feitö eine befheibene —— das 

des noch manche Imeifel übrig bleiben , wohin deſon⸗ 
ung bes Lichtc® beim Verbrennen gehört. Es ift hier 
uns daruber ausführlich zu verbreiten, um fo weniger, 
ber VBorausfesungen (Natur des Wärme: und Lichte 
em)» die biefer Dypotbefe ber Berbrennung zum Grunde 
heutigen Stunde der Winenfgaft, fit Mur nad 





816 Berbrechen mb Quaſtderbrechen 


sa entſcheldendes Woberungen über Mein und Dein betr 
Bra jehendes iefeg nach dem Sporuch des bärger! 
:aft werben, baper man von —ã redet. 

Fre Quasirdelicınm, Quafiverbreden , Barimperbrei 

Hanbtang, die nur in ihrem Außern dem Werbreden bı 

Ya iR Er * die —— Wirkung hat, aber veri 

nicht aus 73 entfprangen, fonden dui 





Berbrechen eine freie Handlung ik, fo & 
dam Gtatt Anden, wenn ed bei Xierfianb und mit Wilkäh 
worden ift. Mier einen folgen Zuftand, in welchem ihm BIN 
waßtion ef felb —8 geführt und in demſelben ver! 
der wı je nachdem cr ihn vermeiben konnte ober ihn ı 
Berbeigefähre dat, mitbee her Rrenaer befraft, unbe fr 
fit dee Enbierdter Unterfoleb des culpofen oder belafı 
hend ein. (©. auch d. Art. Burehnung.) Aud kann 
nige, welcher der 45 Hlichen Obergeiwalt im Staats unter 
nis Bit ER Werbredien begehen. Berner ſtadet e 

nur wenn die äußere ‚Handlung eine Berieg: 
te zum Gegenftandepat. Daher die Rothivepr, Die aı 
re 

mi ingreifends feines _ 
Feten — in Rödfigt des Gegenftonbe, fa 
ae und —— — + werden gegen bi 
(Grifteny, Borfaffung , Berwoltung ‚ oder e Hodriteri 
ben), diefe an den urfpeünglichen ober erworbenen Rechten | 


een 





verweilen, fendern fogleich zu ber 
angenommeuen antiphlogififchen Theo—⸗ 

ibe find brennbare Körper folhe, welde, uns 

eines. gerofffen Grades der Bemperatur, zum 

e © Berwanbtfehaft befinen, als biefer feinerfeite 
kfloffe, anie welhem er zum Sauerftofigas verbunden iftz 
erfolgt, indem bie gedachten Körper legteres 
erſtoffs bemädti; „ jerfenen, und den Wär« 
‚fomit frei machen. Bekanntlich enthält die atmofphäs 
‚einen jtlichen Antheil Sauerftofgas, und bie geger 
e daber wenigftens. über die Frage, warum 
Ernährung ber frifhen Luft bebürfe.. Geht man 
weiter, und verbrennt Körper unter der Gods, 
‚eine‘Bereinigung bes verbrannten Körpers mit 
ff, 18 bie angewendete Luft davon verloren 
‚Glode verbrannter Schwefel 3. B. findet fih, nach 
‚in Schwefelfäure verwandelt, Man kann ferner 
fheinungen, weiche das Verbrennen begleiten, 

em Grab erhöhen, wenn man, flatt atmofphäe 
Sauerftoffgas anwendet: und die Grunbibee 
fdeint alfo auf diefe Art feftgeftellt zu fcyn: 

feitö eine befheibene Baturforfehung das 

‚noch manche Zweifel übrig bleiben , der eſon⸗ 
‚des Lichtes beim Werbrennen gehört. Es iſt hier 
ber ausführlich zu verbreiten, um fo weniger, 
Borattefesungen (Natur des Wärme: und Lichte 
‚bie diefer Onpothefe der Verbrennung zum Grunde 
Stande der Wienfhaft, felbft huc nocd- 
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Kate ert — 

Ba A “in ber * lehre der 
theile), vu meiden din enſtand (Subrect) 
jem Zuftand in der dacht wird — baber auqh die 

ennung eitwort. ee et baber zu ben Team attz attrib 

Redetheilen / ober —E welche dem burdy Roma ( 
bezeichneten Gubject fein Prädicat — Kulm 
einen Gegenftand in bie Zeit überhaup: fegen. in i 
fondern Zuftanbe ber Zpäkigkeie 6 br —X dei d 
uder Leidens denken. Auf bem erftern beruht bas *3 
Hönbige Zeitwort (verbum substantivum) fe —E 
ud, ars Gopula zur Bernüpfung des Guhjeets un! 
8 bin krant) gebraucht und Hülfswort (verbum lien 
De Dimmer welde einen beionbern Zuftand des Gubi 
jciffe_ber Zeit angeben, bejeihnen entweber Fe 
13 amt 18 Subject Bei R4 FE} fide, liege), 
m melden zu genannt * 
em fh das Sasject thätig oder end verhält. DI 
rt — man intramitiva —F t au andere 
jebende) oder neutr: eilt fie weder thun noch Leiden 
en Fer t felbft das Serum feon; bie lettern — 
übergehende). Die transitiven ſind daher activa (. 
nnd), 3. B. ich lefe das Buch, wohin un bie — 
zädwickende) — 4 B. ih babe mih — bei welsen bes 
fid) feibt zum Gegenſtande macht, ge 9 ober passiva (el 
begrichnend, z. B. ich werde geſchlagen). Das aetivunm und pi 
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mVpräbtcar und tann aud bie Stelle eine Subſtantivs 
eu fo 1b das participium Bein modus, fordern nur 
Ketbe hebildete Wöfectiv. erner find zu Grmerden bie Site 
Impara) „db. diejettigen Mormen dad verbi, buch wel 
| des Eubjrets in befondern Zeiten angezeigt wird. 
Augemeinen Gegenwart, Vergangenheit und Sufunftz 
m tmpura'peaesens, perfectum ober praeteritem, 
Atı findg allein legtere werden in ben meilten Spruden 
Nbeflinmme und durch befondere Entungen oder durch time 
(mittelfe der „binfemdrter ausgebrücdt. Diefe, Zeitfermen 
Ant, wenn fie überhaupt und ohne befeäbfre Des 
maß anderes, tempora sclativa, wenn fie in 
Weine andere Zeit oder Handiung beitimmen (38. idy 
mtban, als er fom), wohn ulfo das 
fecıum und futnrum exactum gehören. — 
Opa berradten die Derfenen, dom melden 
da6 werbum. Bier gebt e8 drei in der r R 
Emebrzabl: ich, bu, -er, wir, ibr,,fie, koclde durch 
MboRdembeter angezeigt werben." Wird die Verfon nicht 
wid das Zeitwort unpesfönlid (impersonale) aenanne, 
Einige Sprachen baztichnen auch das gemus ver Perſon 
Kafit oder weiblid) miı befonbern gormen. Az bie dorher 
Bormen nun zur Bezeichnung der Verhättniffe bet verbi 
est daffelbe conjuniren. Die Gon’ugarion aber ift rer 
I (a6 verbum ft verbnm regulare) oder unrear 
jene&, wenn dabei cine in der Sprache norhankene 
ie Regel angewendet wird, diefet, in fo fern vin Wort vom 
abmeicht. 
bampfung. Jeden 
fingt zu nehmen, b 
ieht, allmählig verfli 
' erhält nun den Ramen 
velche bie nenere Chemie 
fat mit dom Waſſer cine 
iefen neuen %ı 











































an bat, Beifpicle 
tet, aAches veim 
i wird und in dieer Ga 






























bendes Eiſen und birsachtet bi 
* gleichyritig taͤltung des 
Uurung hingerifen. ag 


ihffigen, und ſelbſt vi 
' hohen Temperatur 
t Verdampfung, 
dem Vrozeſſe der Ernährung 
B nen Rabrungemite 
tuunticen Giofe von den dazu 
Di B 








yane, ale auch Dil 
same aus, melder in virl — 
ven Duedenum, den dünnen und den die Dirmen be 
ggmweiten Elaſſe gebören die Leber, das Dankzcag md bie 
Terfle Vorgang dei der Werdamng in die Auflösung der 
teffe. Sienn die Speiſen, durch dat Kaun g- 
n dem Magen angelangt jind, werden üür vermittelt 
des Magend mit der in demſelben befindlichen Zuufigtsit, 
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ug bes Ehymus nicht Eräftig und _. 

fo: ‚nnbern mit untauglichen, zum Auws 

' ht, dagegen der Abgang ned viele 

we und dem Chyins angebörige Etoffe in ih hält, die 
Stuhigang fortgehen. Dis Urſachen der fehlerpaften Ber: 
gen theils in ber fehicchafien Waäl der Rabrungsmittel 
) theil3 in der unr.diigen Art des Genuſſes (17 Ruͤck⸗ 
‚bes Maaßes, ber Art zu Bauen), theils in Fehlern der 

ı Berbauungsc:gane und der Huifsorgane. Mangel an er 
bed Magens Schwäche der Rervenfunctien), feblerbafte Abs 
des Magenfüftes, Erankhafte Empfindiichkeit bes Magens vom 
Rerventbätigkcir des Magennervengeflechtes, ober aufgefhwols 
bern cn demſelben von fekierburicce Bluccirculation bewirken 
ſfeme, unvcHtommene und ſchmerzhafte Berdarung im Magen; 
ler in dem Kortgung des Darmcanals tragen mit bei zu einer 
men Scheidung des Milchſafts von bem Ercrementatftoff. 
x 3uftand ter Milz ill mitwirkende Urſache an der fchledye 
en zu fehr gefäuerten Beſchaffenheit des Magenfafte, wos 
ehe an aufınfender Kraft verliert, und als frembdartiger 
eignen Gefühl der Tragennerven widrig wirkt, und veruts 
ı eine fehlerhafte Abfonterung der Galle (vergi. b. Art. 
Abnormität in der Function des Pankreas und ber Leber 
U:fochen ter unoceutemmenen Egeidung bes Mil: 

tem Auswurföftehe. Sit die Adfonderung der pankreati⸗ 
Kgkeit fehlerhaft, zu ſparſam, der Drüfenfaft fel&ft von 
Befhaffenheit, zu dimne u:d unk-äftig, fo fehlt es an der 
u Kraft für ben Nitchfafr; iſt die Verrichtung ber Leber 
ober Übereilt, ober is ihrer Qualitaͤt verändert, fo wird 
eber eine zu rrönerige unfräftige, oder eine zu ſcharfe 
reiten, daher die Eccrementalſteffe nidt gehörig von ihr 
werden, dieſe mit pierem Nilchſafte vermiſcht bleiben, oder 
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Ess ‚ si us. 

“ MM. . ars G bh Dtauus 
ah Herm enfehatüheh Life ai 
| an anse ⸗ 

weite bie Steuerpflihtigen wie bie Regiebe a ken⸗ 
ri ‚wenn fie ohne Schaden und Bertruß un einander 
En nalen Diejenigen, welche in Deutfdiand mit der 
inbirester Abauben beauftragt find, mögen biefe ſechs 
vorher durchſtudiren, damit fie im voraus tie Schwies 
Eümsen irn lernen, tie fi der Erhebung berfelben entgegenftellt, 
* Apparat und deſſen Koſten überfclagen, der zu bies 
9 IR. Die Gcueralbireciion iſt in Paris. 
* a ein Generaldirector und fünf Abminifiratoren. 
r arbeitet unmittelbar mit dem Minifter. Er und 
bilden des Generalconfeil der Kegie, 
ale — Gegenfände tommen, und in bem nad 
entf wird. In jedem Departement iſt cin 
gten ‚ unter dem bie Inſpectoren und en 

„ fo wie Kir'Verichiebenen Commis und Prepofes. Dez 
unmittelbar mit dem Generalbirsctor in Paris, 
biefem bie Befehle und vertheilt fie an feine Untergebenen. 
fhidt er feinen Ceſſenbeſtand zur Generalcaffe 
Be Sufpectoren In jedem Departement correfpondiren 
—* en alle drei Monate eine Runbrzije bei allen 
ihre Redinungen ab, unb machen eine. breis 
* ———— von Cinnahme und Ausgabe, wovon 
dem Empfänger bleibt, eins geradezu an bie Generals 
meh Yari arfendet wird, und eins an ben Director 
Be Weife ift dem vorgebeugt, daß ich im 
e Eigenmacht bittet, bdaß tie Gencral⸗ 
ee unisielbar vom Inſpecteur erfährt Die Dis 
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neun Millionen eingetragen — 
"3% Weilien eintrug. Sir den Salat, 
Seren Tagen a enblidy —— mn 
melde in- diefem Jahre ( 1819) wi 
„bie aber, da —— —— — * Be 
nady ‚heftigen : Bexathungen in der —— 
it beflätigt worden. Cine der Hauptal 
P Buonaparte die Wegrgelder abgı 
zur Unterhaltung ber Wege eine — 
ge 


diefe unfree 
jedermann, ben Armen wie ben 
i —— agtzehn Pfund Satz gebt 
das Galz für niemand ein Curut 
a erden ‚Pfund Salz einen Vorteil von zwei 
nach dem Decret vom Fl * 1 
‚om feinem innern Werthe ift, 
von u welches in 2 
eine Summe von 54 Millionen 
. Biete 54 Millionen hätte man auch erhe 
—— ‚nad ihrer Bevoͤllerung ein ſoiches 
dabei beftimmt, daf bie 36 Gous, bie von'ben 
ven mären, das naͤcſte Jahr wieder aufs 
bie Übrigen folle umgelegt werten. Pan hätte dann keine 
e,feinefofibare Hebung aehabt und beging feine größere Uns 
tägkeit, als man bei der jegioen Einrichtung aud begeht, bei 
Reiche wenig und ber Arme verbättnitmägig viel bezahlt. Dies 
medmögige Abgabe auf Salz befteht auch im Preußifhen, 
Bat bios das Werbienft, das fir viel einbringt, 
iefe Einnahme bedeutend 'erhöben, ohne daß man gendthigt war: 
Cumme von Ungerechtigkeit zu begeben, als jept. Mit 
bat es fehon eine ganz andere Bewandtniß. Cr ift fein 
kiges, tein unentbehrlides Lebensbedürfnig und drei Vier⸗ 
Bendikerung gebrauchen feinen, — nämlid bie Kinz 
Wlan amd auch viele Erwachſene nicht. — Dann bezahlt in 
Mhgabe ber Heiche auch mehr als der Arme, weit er beffere 
audit und diefe höher befteuert find, wohingegen das Galy 
eins und baffelbe ift, denn das, was ber Bettler gebraucht, 
Aerfelben Sorte, vie das, was in ber königlichen Küche ges 
Daffelbe, was vom Tabak gilt, gilt von den Abgas 
Pie Getränte, bei denen der Reiche, welcher don einer Fiaſche 
dam Feonken an den Staat bezahlt, auch flärker herangezos 
Mb ials der Arme, der für vier Sous Branntwein trinkt, und 
einen Sous an ben Stant bezahlt, Beide geniehen ungefähre 
— spiritus vini; allein in ganz verſchiedenen Ber 
dem einen foftet ein Raufd) das Imanzigfade von bem, 
andern foftet. So viel im Allgemeinen über bie vereis 
— (das andere findet ſich in dem Artikel Steuern 
Mkändige Darftellung biefes Steuerfufteme, fo wie feine Gte 
Kmäxbe-bie Grängen diefes Artiteis überfteigen, und mie 
‚deren Lage und Verbältniffe in ber Gefellfhaft es 
, eine genaue Kenntniß von den Gteuerfoftemen andes 
Bier zu haben, “ar die Quelle verweifen, die im Anfange bes 
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Art. iR genannt worden. Zum Scqhluſſe ſey und noch fol 
werlung vergönnt. Wenn man feanzöhfge und beutfhe Ri 
verordnungen vernleihend mit einander burchgeht, fo kieot li 
der Gprade ein Jahrhundert zwi beiden. In den fr: 
iR altes Eier, kurz, mohlgeordnetz im den deutfihen weit!äu 
worren, unbeflimnt. Das, wes die Franzoten l’arı de ı 
nennen, das Peanen die Deutfdun in ihrem Gekhätätnle n 
Urfade liegt nicht in eince grobern Bild ung der fan. pr 
viele alauben, fondern in der Geidäitseinridtung. Im Drutiı 
von jebe icafterfaleinsichtungeu und Megierungscollegit 
In tiefen giebt der Reterent bie Verordnung an und corrigi 
«iniges in ibr. Der Eoreferine ftreiht ebenfalls einiaes durd 
zigirt mieber anderrs, eten fo der Director. Der Coriſt o 
HR cepirt nun endlich diefen Gutwurf und in der Reinſch 
Kb alle Belndräde ter Perioten wieder, an denen fo dv 
fen geimmert haben. Dader finder fi in ben Perioden 
aldt6 Organifhes, und fie Iefen fi ungefähr fo, als n 
Hutfitg kaut. In Fronttich bingegen iſt nıe eine 
— umd Begierunasceiegien ned) ter Welle, wi 
Ib find, gehören dort zu ben gänjlih unsetannten Dinge 
5. ur ie Directionen und Burraueinrihtung. X 
Tinricht ung Kl nun glei‘ von vorn herein das @ute, 
Fr ber Chef if, alles madt, und daß biefer die⸗ 
te und nit, wie ein Rath in cinem deutfchen 
Pe ganı vrefchiedene Dinge den Vortrag bat, wie z. B. 
foden und Gatafter. Im einem Bureau nder fi dader dı 
gezife eine. 1 fowoht in Prefonen als in Dingen. Au 
wife Giegan baben die Branzofen immer gehalten, bdefo 
eine Harer und nette Darftellung im Gefgäfteftote, undpi 





Pre ern ng wWig, 1 | 
ia einem geg is u Bühne, W un Ir 
elennen. — tm hatte Solon den 3 
tdeckung einer neuen Welt bingelenkt, ww Atiıy ws 
hit unſeres Erdtheils in die von jenem großen anne 
a mit eintrat. England fandte den Seefahrer Se bas 
8. (f. d. Art.) in das nördlihe atlantifhe Weer, wo 
Ib: 1497 Nemfoundland und den ganzen Landſtrich von 
Je bis zum Cap Florida entdedte. Aber Bold und 
ı Her nicht dem Unternehmungsgeiit, wie in Weftindien, 
md Merilo; aber blieb Stordamerifa länger als ein 
undat feine Wildniß überlaffen, bi8 Muth und Preis 
1, Lafeitft ihr Vaterland fuchten und fanden. Die ers 
(ar der Zahl 107), welche der berühmte Walter 
Sehr 1585 nad einem Hafen unweit der Mündun 
führt, kehrten aus Mangel bald nad Europa zurüd. 
Halegh im folgenden Jahre förmiih von ber großen 
Iantifüen Geblets Befis, welches damals überhaupt 
ee nante Me zu Ehren ber Königin Eliſabeth Vir⸗ 
Die Arfiebler, weiche er und White in ben Zabren 1587 
» wie vie, welche Goenold im 3. 1602 dahin führte, 
em Wirth fi anzubauen. Das Land war ein ungeheus 
nglider Wald von vielen taufend Quadratmeilen, uns 
» durch große Sen und Moräfte, bald buch unabfeh: 
fen und Savannen, bänne bewohnt von einzelnen Hor⸗ 
weile wmter ſich faft in ſteten blutigen Fehden auf ein- 
f das in dieſen finftern Dickichten haufende Wilb und 
» madtn. Es gab unter den Wilden NRorbamerika’s 
Girtenvat! Daher tödteten Hunger und Seuchen bie 
m. Erf im April des 3. 1607 zeigte fih, nah Ram⸗ 
tſtehungtounkt der erften bleibenden Riederlaffung an ber 
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theits nur des Haundels ‚wegen. ler bleiben, {fi gut geben 
aber Bios Pölerne Slufer, Des Bafen AR Hein. Taansbhdkem 
beeißig Echiffe aufnehmen und ff gegen die Winde nicht sr 
fügt. Aber. bicfer Hafen iſt ber einzige im merikanifgen A 
‚sen, wohin die für Mexiko beftimmten europäifchen Maaren g 
wirken konnen. Bon Zeit zu Zeit gehen Kauffahrteiſchiffe am 
mic Ladungen von Wein, Öl, Tücern, Leinwand, feidenen 
und kergt, nah Wera Gruz, wo biefe Waarın ausgefchifft [1 
bie Dee nıd Zalapa das zwölf Stunden davon entfern 
gebracht werben. Die —& für die europdifhen Waaren 
außer dem baaren Gelbe in Sochenille, Häuten , Gumpedebol 
nie und andern Probweten Wert welches bie paiian 
als Rüzfcacht mitnehmen. Da bie Infurrection dis 
rita feit 1810 fid auch in das Königreih "Mexiko — 
wurde dadurch die einzige Communication von Merito ma 
vopa Über Vera Gruz eine Zeit lang unterbrochen. Der Wi 
von Meriko —8 bat fie jedoch wiederhergeſtellt, md 4 
[7 mit England fid dahin verglichen, es 
‚häge Merito's aus Vera Erin nad €} über fahren. 
era's budraulifhe Batdine, "eine nad ibrem d 
einem franzoͤſiſchen Poftbeamten, (1750) benannte Mafdgine, ı 
mitteift eines über Hollcu laufenden, ſchaell bemeg:en Seil⸗ 
an beffen rauhe Oberfläche bas Sale ip leicht a 
Vaſſermaſſen zu einer bebeutenden Höhe echeben. - 
Berbannung, vn Gntfernen oder Xusflofen eines M 
aus einem Werbande, insbefontere aber das als Etrafe em 
gene Aus ſtoben aus dem Waterlanbe ( Landes oerweiſung D 
ber. Beftrafung ift fo naturgemäß, daß fie jhon im dem erflcı 
fihenpereinen in Ausübung gebracht werden mußter wirkliche fin 





Verbrechen und Duafiverbrehen 315 


werben koͤnnte. So ift die Erhaltung unferd Lebens uns 
[5 le erften Verbindiichleiten ; doch ift die BWerbinblich- 
Rettung des Baterlandes, der Wahrheit u, f. wW. 
—— S. d. Art. Goltifion und Pflicht.) 
h ‚bie Berbindiickeiten in Außere md innere, d, rl 
ben Erfüllung von jedem eben fo gut erfannt-werden kann, 
dem, welchent fie obliegen, und in folde, bie nur von 
me werben, ber jie zu erfüllen hat. Die äußern find die 
—— ‚ober Rechispflihten. (S, b. Art.) Dieeſt fön- 
aber [dom im Natueredte begründet, ober bush bie 
ee aufericge fern. Die Verbindlichkeit, jemanden jene 
, für. die und um bderentwillen ee uns bezahlt, ifk 
—— begründet, nicht aber die durch poſitide Ge⸗ 
Verbindlichkeit, das Accisbare am. There anzuzeigen, 
ung theitt die Verbindlichkeiten nad ben Holgen, die 
9— — d. d. nad) dem Zwang, der die Erfüllung deifelben 
en tann, in. verworfene, d; i. folde, auf beren Gefüt- 
& geklagt werben tann, und in wirffame, d. i. fol 
herem Erfhllung die Geſete buch Zwang nörbigen, wenn 
Hird > Eine nicht minder wichtige Eintheilung ift bie in 
ide Bebindlihkeiten (obligationes "personales) 
Hide (obligationes reales), _d; b. in folhe, zu benen 
m al6 -folde, verpflichtet dit (3. ®- Berbindtickeiten, bie 
w Ehecontracte für die Perfonen entfpringen, oder aus 
Bfmiffen u. f. f.) und im folde, bie jemanden 
‚ner Sacıe obliegen, aus tem Grunde, weil ein 
biefer Sache ein Recht zuftaadig ik, das gegen :ctın Bes 
€ Sache geltend gemacht werben Kann, 3. 8. Verbindiickeiz 
auf Kauf, Miethecontracten und deraleide 
drehen und Auafiverbreden. Berbichen(dehierm) 
kternjurift. Einne jede w:lllubrtic) 
‚ober jede freie Handlung, weiche d 
eins und den Mitteln ber büry. 
me baher eine folhe, weld e cine c! 
bie durch das Geſes mir Strafe bedrekt iſt. In der erſten 
em Bebeutung umfaßt der Begriff des Werbrecens auch dae 
© Polizeiverbreden oser beifer Vergeben, unerlaubte 
en eines Unterthansn, durch welche nur mitteisar Veranitals 
ı Sicherbeit ber Rehte, cber zur Grriigung arderer gi: 
mede, veri:gt werden. In ber letztern [ist das Verbrechen 
minalgefeg voraus, dem zmpider daſſelbe unternemuen 
aber aub Griminalverbreden. Ws bezi— > alio 
u Doligeiverarben auf eine äußere Drbaung, welcher bie 
gegengefegt ift, und unterſcheidet ſch dadurch ven ker urfitte 
— oder dem foq en moralifhen Berbre 
venn gleich fonft dus juriitiihe Verbrechen aud ein m 
ı tann, und größtenchels üb, 3. 8. dir Todiiiag. 
efheibet fih das Griminaloerbreßen von dem einjaden 
r #edtöverlegung batur&, dab es burg ein befond:zis Ge: 
taate mir Strafe delegt it ‚Griminalgejen); dabingenen Zegis⸗ 
ven end außer dem Etaate denkbar, ferner nicht alle Secte- 
ven obfikzuich find, und einige berfelben, weiche nicht bie 
de und den Zwed ber Gefellidaft, fondern nur unbebeu: 
Watverhäutniffe und bie erfi dur rigterlige Unterfugung 
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von gl — rg re erfahren bat, 
eben fo Hiel find, diefer Denker ſelbſt, ohne de 
Stoff zum Nachdenken über diefen bemundeenswüärbig 
Natur erfäbpft wäre. Dı 
VBerbum heißt in ber Sprachlebre ber wichtige 
Medetheile), buch ein Begenftand (Sub 
geaitem Auftand in der — wird — daber-at 
jerennung Beitwort. — Es gehött daher zu den ſogen, at 
Meberheiten, oder denjenigen, welche dem darch das Mor 
bepeichneten Gubjeet fein Prädicat beftimmen. Nun? 
einen Gegenftand in die Zeit überhaupt verfegen, odeı 
fondern Auftande ber Thätigkeit oder Untpätigteit 
oder Reidens denken. Auf dem erftern beruht das abſol 
Höndige Belwort (worbum substantivum) feyn, 
ac) a4. Gopuls zur Verkntpfung des Gubjenis und Di 
ic bin Eranf) gebraucht und Hülfswort (verbum amı 
Die Beitworte, welche einen befondern Zuftand des 
dem Wegeiffe dee Beit angeben, bejeichnen- entweder ı 
der ne das Subject beteifft (3. B. id) ſide, Liege), 
den, dei melden. zugleich ein Object genannt oder 
weichem ſich bas Eubject thaͤtig oder Leidend verhält 
jet nannte man Intransitiva (nicht auf andere Gegen! 
jehende ) ober meurra, meil fie weder thun noch fe 
sen gehder ſelbſt das Verbum fevnz die legtern era 
übergedende), Die fransitiven find daher acıiva ( Tho⸗ 
nend). %. B. ih befe das Buch, wohin aud die vect 
zücwickende) — 4. B. ih dade mich — bei weichen 
fidy ferbft zum Gegenftande macht, gehört y oder passix 
begeichnend, . B. ich werde gefblagen). Das activum ı 
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— Verdauung 


innigſte verneife 

agen.) feosmamzeın Me —— in —2** an 
—55 wird bie — jaffengeit bed Rahrum, 
örperlicher ee — feine, gemifhe € 

Senn fie die Bil jagens nicht üderieigt, bu 
Die Rehrungsfoffe —RX demnach bis in ihre Eleinften 
medanifch getrennt, von dem Magınfafte burhdrungen, mit 
einigt und 8 eine seele hr ige, breiartige oder . audı 
Maife verwandelt. Dabei findet eine Art von Gähiunmg 
kart, nämtid eine Trennung des R: brungsfofie® in [ 





iefer 
(Chyı ns geht num aus vn Wagen dur den Shine 
aunääft ei enden Theil des — naͤmlich 
nodenun:), Hiet beginnt der zwei large 
danungst — bie Wſcheidung der zur Kat tung * 
er nöthigen und braugbaren Stojfe von den mi nügen. & 
he auf ber animaliſch. Gemifgen, Vablverwo 
Frech und ift eine Art vitaler Ortinaung. In diefem D 
fi nämlich ber fpeielähntiche Saft aus ber großen Bam 
ıräfe (succus pancrenticus) und tie Galle aus ber Eeber 
lenblafe mit dem febrei, und biefe beiden Blüfigseiti 
von Rarktoirkender ira —— 
fhisdener, Im Snrı 
beit und Zenbeitg, wirlen ya md, 
den einfangenden Haarg, 
ibm entfprechende milhähnlicpe 


aut ıbr zum fogsnc 
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der Rahrungsſtoffe fm Magen geht undoll⸗ 
see ‚werben daher 9 hinlaͤnglich in ihre eins 
— e oſen, nicht einmal immer mechamſch fein 
gentuqen ernährenden Grundſtoffe werden alfo 
won ihrer innigen Berbindung mit den gröbern Tpeilen 
€ Gemifche Matur der genoffenen — 
überwältigt, ſondern ſticht noch hervor, 4.8, 
beit; Vurd die Pongfamkeit des Verbauunges 
tobte Ehemiemus Zeit, von der Wärme des Dar 
feine Sefege auszuüben, und nad) biefem neue dem 
ie Wroducte, 3. B. aus dem Wett bie ranzige 
„ luftförmige Gtofpe zu entwiceln, melde den 
ausdehnen und das Aufſteßen bewirken. Were 
ie Ciheibung bes Chpmus nit Eräftig und rein, 
Ben =3; fondern mit untauglichen, zum Außs 
vermifcht, dagegen der Abgang ned viele 
und dent Chylus angehörige Gtofe in fi hält, die 
Itmbigung fortgehen. Die Urfadien der fehlerhaften Wer: 
im ber fehlerhaften Wohl der Rahrungsmittel 
in der unridtigen Art des Genuffes (in Rüds 
Des Moo$es, der Arc zu Zauen), theils in Kehlern der 
jgSorgane und der Hülftorgane. Mangel an de 
bei Magens (Schwäche der Nervenfunction) , fehlerhafte Abs 
Beagenfaftes, Erankhafte Empfindlichkeit des Magens vom 
Yerventhätigkeit bed Magen echtes, ober aufgefhwols 
een an demfelben v ul 
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9 $ Dar {8 tragen mit bei } 
nen Scheidung des Mildhſafts von dem Ercrementalſtoff. 
: Buftand der Milz it mitwirtende Usface an der fhlede 
6 zu jehr aefäuerten Befdiufe 3 Magenfafte, 1005 
Ibe an aufisfender Kraft ve i, und als fremdartiger 
eignen Gefühl der Magennerden wideig wirkt, und verurs 
eine fehlerhafte Abfonderung ber Galle (vergl. d. Art. 
Kbnermität in der Functien des Pagkreas und ber Leber 
Scheidung des Milde 
9 der pankreatir 
enfaft felbſt von 
a, fe fehlt es an ber 
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igleit fektcihaft, zu fparfam, der Dri 
—c u dünne u:d und, 
ı Kraft für den Nilcrat; 
ober übereilt, ober 











tt, fo wird 
ine zu ſcharfe 
at achörig von ihr 

it bleiben, oder 
beiäleunigten 
zuungsfranfs 
ven derſelben, 








I Dec; g 
gti ausgingen, 
gegen jede Verdauun⸗ 
der Nadtbeil von dem Gebcu elgeminer Mit: 
Kat, ;- unten Visceralmittel. Die erfte und 
Wide Bedingung, eine geſunde Verdauung zu erhalten, if 
=. 10. 21 








— ber 
he 
den 
Die 
A} 
eh 
en 


* 
Kr 


ee Aa 


füaften. 
eco 







anginsenten wußte. Jett nun, ba bie Wersche 
db, nepmen- fie klein gebrudt feds Dctaubänbe 
bis 6oo Geiten zählt. Diefe Werorbuungen bils 

neh para anfehnlihen Umfange eine kleine Bib⸗ 
z Acekche Die Gteuerpflihtigen wie bie Regiebeamten ken⸗ 
Igen, wenn fie ohne Gchaten und Bertruß an einander 
Eommen wollen. Diejenigen, welde in Deutfdhiand mit ber 
inbirester Abauben beauftragt find, mögen biefe ſechs 
vorher durchſtudiren, damit fie im voraus die Schwies 
— lernen, die ſich der Erhebung derſelben entgegenſtellt, 
fen Apparat und deſſen Koſten überſchlagen, ber zu die⸗ 
endig iſt. Die Generaldirection ift in Yaris, 

mw Bpige ffeht ein Generaldirector und fünf Adminiſtratoren. 
mewalbizector arbeitet unmittelbar mit dem Minifter. Gr und 
— — bilden des Generalconfeil ber Regie, 
Mes alle ſtreitige Begenflände tommen, unb in bem nad 
entfhieben wird. Sn jedem Departement iſt cin 


ten ‚ unter dem bie Inſpectoren und Eon, 
—— ie Meer 
r esuzefponbirt 
















hiedenen Commis und Dripofes. Dez 
unmittelbar mit dem Generalbirector in Paris, 
um biefem bie Befehle und verchrilt fie an feine Untergebenen. 
= Zuge ſchickt er feinen Schienbeftand zur Generalcaffe 
Die AInfpcctoren in jedem Departement cerreſpondiren 

: machen alle drei Monate eine Runbrzije bei allen 
! Nieten ihre Rechnungen ab, unb machen eine breis 
"dee Gituation von Cinnahme und Ausgabe, wovon 
em Empfänger bleibt, eins geradezu an bie Generals 
Meris gefendet wird, und eins an den Director 
Au bie Weiſe ift dem vorgebeugt, dad ſich in 

e rtiche Gigenmadye bittet, baß tie General: 
unmittelbar vom AInfpecteur erfährt Die Dis 
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HH 





2 dem berrg 
ngebrang batten, 
0 u 


u 

fe bie leg 

en * en ba jedı 

on Pfund Salz gebraudgt, g 
für niemans ein 

een orthe 


Im 
"“ MieL eindringe, ein man 
db Thäben, ohne dag man genöthige wäre, 
tiakeit zu, begeben, als jeg, ü 





226 Berelnigte Staaten 
Art. if genannt worden. Zum © ſey une noch fol 
werlung vergönnt. Benm man feanzöhfde und deutfhe R 
werozbnungen vernleichend mit einander bucdhgeht, fo Heat { i 
der — ein Jahrhundert zwiſchen beiden. In den fr 
13 tur, wobigeorbnetz im den deutfchen weitfäu 
fimmmt. Das, wos bie Branzofen l’art_ de : 
kennen bie D« in ihrem Gerhartäftele ı 
Beta — wicht in eines grobern Bildung der fea. 

„ fondern in der Gefäftseinrihtung. Sa Deut 
von gr die Dieofterialeinrigtungen und Btegirrungscollegit 
Ie —8 giebt der Referent bie Berordnuug an corrigi 

iiges in the. Der Torrferent ftreiht ebenfalis einiaes burc 
t toieber anderes, eten fo der Director. Der Gopik « 
cepizt_ num erdlich biefe: twurf und in n Beute 
56 ale Beinbrähe ber Perioden wieder , 
an baben. Dader finder fih in bem — 
Seganiſches und fie Iefen fi ungefähr fo, als ı 
Hutfig kaut. In Wrantreich bingegen {ft nie eine Dicaſteri 
wein, umb Begierungsccliegien nad) ber Weiſe, wie fie € 
find, gehören dort zu ben gänjlich unbetannten Ding 
kennt ur bie MDirectionen unb WBureaueinrihtung. 1 
Ginritung iR nun glei von vorn herein das Gute, 
Mena, der ber Chef tft, alles madt, mb a biefer blos 
Gade- arbeitet, und nicht, wie ein Rath in einem —5 
über ganı verfhiebene Dinge ben Vortrag bat, wie 
foden und Gatafter. Im einem Bureau — Ach ve ei 
gewiffe Cinpeit, fe in Peefonen als in Dinge 
wiffe Gieganp Yaben Peanzofen immer gebalten 
eine) Mare: und nette, Dorftellang im Gefgältsfioie, and 





Wr a r Betradtung würdig, die Entſtehung 
2 —** gegrawaͤrtigen —2*— , —* in den 
I, zu erkennen. — Kaum hatte Solcn den Blick von En⸗ 
ie dung einer neuen Welt hingelenkt, ale aud ſchon 
BE unferes Erdtkeils in die don jenem großen Manne 
kan mit eintrat. England fandte den Gerfahrer Ge ba: 
bot (f. d. Art.) in das noͤrdliche atlantifhe Meer, wo 
Zah: 13097 Newfoundland und den ganzen Landfiri von 
traße bis zum Gap Florida entdedte. Aber Gold und 
ten Fer nikt den Unternehmungsgeiſt, wie in Weſtindien, 
1 und Merito; taber blieb Stordamerifa länger als ein 
shuntet feiner Wildniß überlaffen, bis Muth und Freie 
ablich Aafeltft ihre Vaterland fuchten und fanden. Die er: 
ve (ar der Zahl 107), wilde der berühmte Walter 
u Jahr 1585 nad) einem Hafen unweit ber Mündu 
bo führt:, kehrten aus Mangel bald nad Europa zurüd. 
wu Halegh im folgenden Sabre förmiid von der großen 
etlantiiien Gebiets Befig, weldes bamals überhaupt 
33 ee namte le gu Ehren der Königin Eliſabeth Vir⸗ 
ver bie Arfiedler, welche er und White in ben Zabren 1587 
fo wie ie, welche Goenold im 3%. 1602 bahin führte, 
Eben Wh fih anzubauen. Das Land war ein ungehetts 
acagliqr Valb von vielen taufend Quadratmeilen, uns 
baib durch große Eeen und Moräfte, bald buch unabfeh: 
Biefen und Savannen, bänne bewohnt von einzelnen Hor⸗ 
e, weldge mter ſich faft in fleten blutigen Fehden auf eins 
auf das tr Liefen finftern Dickichten haufende Wilbd unb 
ngb machten. Es gab unter den Wilden Rorbamerita’s 
8 Dirtenvdl! xuger töbteten Hunger und Seuchen bie 
Wer. Eh im April des 3. 1607 zelate fih, nah Ram⸗ 
Batfiefungtsuntt der erften bleibenden Rieberlaffung an ber 
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feet .) 
—5 Zuſtucht eoct finden Einne *2 


Der tn e 
von ben Holländern, und birfe wieber von ben En; 1 


Algt, Gobann verlich König Gast IT. 1664 das Ban) feine 
dem Herzog von York, woron ber Staat und die Hau 
Nomen erbleiten, , Die wichtigfte Golonie aber mirbe ih 
fiht Pennfpipanien, Der eble Williem Penr (fd. 
nömtih um das 3. 1651 elnen mit Waldung bederten Bar 
jebaıf, welder ihm vom Sönig als ein freies jehn mit 
jeitöreähten zu elgen gegeben worden war. DasLand am 
erfaufte Senn von den Indianern und den Pia, auf 
lladelpbia erbau ii 
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RB ım vw Hier ur Mc man E 

| biefer großen u. uͤnglichen Aderl 
' Surepber friedlihen waufhhandei; Lie urue we 
e buch die Erfahrung von ſelbſtgegebenen oder nadhgeatme 
a; ber Boblſtand erbiühte aus kraftvoller Acfirengung 
Thaͤtigkeit dei cinfchen Sitten un) ſtrenger Lebens⸗ 
les aber gedieh nur ta am glüctichſten, wo der Geit bee 
we ber. Grund acer geſelligen Zugenden wir, unter den 
mDelaware, in Philadelxhia. Darum verſchwand in Norbs 
Ye, ober kam gar ridt zum Vorſchein, was in Europa 
Beitalter bez Groserung und bem Feudalweſen fi erhalten 
wt nit Kaſtenvorrechte, ſendern allein der perfüne 
dz gab es keine Frobnen, Zehnten, Monopolien umb 


Negien, feine erbiihen Stellen und angeborenen Amts an⸗ 
ondern mu allgemeine Buͤrgerrechte. Dod ba nichte, wo 
alten, vom Sturme ber Leidenſchaften unherührt bleibt, 
‚ bie Kortkildung ter neuen Staaten von Zeit zw 
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inneren Zwicſpalt geſtort, auch xurden fie in graufame. 
ben ern verwickelt. Allein beides erweckte ben 
wiqtigte Meicung und lenkte die Kraft zu Behaup⸗ 
werauf die Vehlfahrt bes Gemeinweſent berufte. Der 
iſeags nur mit Peltereien bes Binnenlandes, nahm nad 
weh bie Ausführung eigner Naturproducte (Holz, Lebens: 
ide „ Kcm) beträttiih zu, Geld kam in Umlauf, 
Etosten legten Druckereie und Edulen an. Das 
märbig, indem e3 ſich feisit und den Slutterfiaat ſowohl 
Binden als gegen die Franzoſen in Gancda (1740 — 1748 


h 


nr 
2* 


— 1763 *) Eräftig rertheidiate, und feine Verwaltung in 
1 Prerinz nad beiter inte fir ſich ſelbſt leitete, 


Boben, feine Biitunz und die Natur feiner Graͤnzen am 


"ante Notre eormarlts sin wvmertitithad Daran. 
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tifhen Parlamente willlährlic mit Steuern en 





bilfig auch biefe Beiträge der (Solonien zu ben brii 
ar jih waren — belegt wurden, ohne dazu — wie En 
ger, mit denen fie doch urſprunglich nieihe Rechte hat 
durd; ihre eignen Nepräfentanten im Unterhawfe ihre Gic: 
geben zu haben *). Darum erhoben ſie fih zur Freideit 
brannten die Amerituner da6 ihnen 1765 ton Grglan! 
Gtempelpapfer, und das brittifie Parlament hob onf @ 
Ehatams Rath die Grenvilleſche Siempelacte im Märı 
ber auf. Daffelte neihab unter Nortds If. d. Art.) 
im Februar 1770 in änfel ber Autlagen suf Glas, 
Masierfarben. Mur marb in Bemäßkeit der Decitrationt 
de die Dberherrfhaft und dos Vefteurunzgredt des beit 
laments behauptete, auf den Thee, den mon in Engit 
frei erffärte, in den amerifenijden Gelcrien eine Ada: 
Pfennigen für dag Pfund geiegt, woruch men den € 
der Ameritaner genzlid) zu Boden drüdte. Diet erkitter 
au Boſton fo fehr, das es die Gewoitthaͤtigleit ſich erlaubte 
Dec), 332 Kiften Thee, welde der cftindifden Gempagı 
ins Meer zu werfen. Dies ward bie Loſung zum Kriege. 
Yarloment faßte nämlich, unacachtet Pitt und Suri 
ber Arzerikaner, ſich ſeidſt gu befteuern, vertbeibiaten und 
fame Meafregel wit erricthen (25. Wär, und 20. Mai 
zere harte Befdlofe. Der Hafen von Boſton murde g 
tie eftinditne Cemesanie Genuathunng erhalten habe, ? 
ums die Verfaffeng ven Maffıhufers rurten vernihte 
Kirebutacte erweiterte dos Gebiet von Canada auf Unkef 
Felonien und gab jener Previnz eine von der Krone gan 
Rerterung. Dageoen ertob fih algemeiner Widerftand, 
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(Knerikars, Endlich entſchied der Tag von Baratoga, 
eubrittifhe Grneral Bourgoing mit 6000 Mann von 
EM unter General Gates umzingelt und gefangen ger 
Ufben- a6ten Detober 1777), ben Rechte ſtreit zwiiden , 
N img tend dem Wolke von Nordamerila. Zu-fpär 
den Frieden an. ‚Nie ſolle in Amerika eine eng; 
‚halten oder den. Einwohnern chne Einwilligung iheer 
wmmiungen eine Steuer aufgelegt werden; ihre Depu⸗ 
und Stimme im englifden Parlamente haben." 
nicht fein Vaterland zu einer Provinz von Enge 
tobtzech daffelbe in bie. Umtriebe der europäliden. Cabiz 
widelt werben-märr. Rum erft trat Beankreid Öffents 
iand.@eites. Sronklin, Eilas. Drane und. Arthur See 
vben Handeld-, Schuß = und Subfidien « Bund mit Suds 
nöten Februar 1778. Bergennes hoffte nämlich, wenn 
fwiwürben, dem Handel und der Seemacht feines 
tmbublers die empfinblihfte Wunde beizubringen, und vom 
Meexben. - Bermöge bes Familienpacis trat aud) Spas 
zu dem Bunte mit Amerika gegen England, und 
N zur Sicherſtellung ihres gewinnreihen Zwiſchen· 
1, ben von Rußland aufgeſtellten Syſtem der be— 
Hratität fih anzufchliegen im Begriff waren, cwttärte 
katcy. anıdie Mepublit den Krieg (den 20. Dec. 1780). 
teber Kampf auf allen Meeren und in beiden Indien, 
wbirte überall, nur nicht auf dem Boden der Freiheit 
Bafaperte, Rodrambrau, Lameth, Latour: Maubousg 
8, ven Wafhington begeifiert, für Amerita. Bei Yort 
© brittiihe General Gornwallis mit 6000 Mann von 
d Rodhambeau (1781, den Igten Der.) gefangen. Dieje 
te, nadtem die Präliminarien von den Congrebdepu 
Adams, Benj. Krantiin, Jon Jay und Henri Lau— 
Rov. 1782 unterzeihnet worden waren, ben Frieden 
und Paris (den gten Sept. 1783) zus Zolge, Die 
taaten von Nortanierita wurden als unabhangig (ſchon 
1782) von Gngland, folglid von ganz Europa an: 
blieb ihnen das große Weſtern Zerriterg. Im Weften 
Rppi, im Norden der St. Groir und im Süden ber 
Grönge. Unterdeffen hatte ber politiihe Bit der Nas 
Staatsmänner wie Kranklin (f. d. Art.) und Pas 
9, erheilt, an Schärfe und Beftimmtheit gewonnen, 
» bie vereinigten Staaten den ızten Sept. 1787 eine 
watidsWerfaffung, die den gten März 1759 in 
at, weiche das Band zwiden ihnen enger Enüpfte und 
eb Gongreffes in der Mitte des großen Bundee ſtaats 
leraach find (mas die Putrioten und Völter Deutfch— 
von dem beutfcen Pundvstage fo wenig als von dem 
M erlanaen Eonnien) alle Sagen, die alle % 
1gig auch diefe ührigene ihr Inneres ſeidſt cr. 
alten — auf gleihe Weiſe angehen, und den einze!nen 
Neätheil für das Ganze nicht überlaffen werden töu: 
sohfentanten des Sam, om, Gongreife, allein vor: 
ı Sandelögefege, Munze, Pariergeid, Zölle, Maas, 
Easigeidung über Krieg und Frieden, Unterhandlungen, 
auben Vdikern, die Bewafinung der Staaten, An: 
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lelben, Poſten, Errichtung von Tribunaͤten, Ausrkfiung ber 
Berfommiung ber Miliyen und die Abgaben, welhe das a 
Webürfniß erfodert. ben fo folgerecht wurde fehgefggt, 
Genoreß Richter ernennt, die alle Etreitigkeiten ber 

‚ oder ber Bewohner verfhichener Provinzen, in allen 

s und "andeitfaden, und bei Werbreden gegen bie ve 
Staaten entfheiden. Die Mitglieber des Gongreffes aber 
a:d die Repräfentanten des_ganzen Wolle beauftragt mit & 
gebenden Gewalt, —- bei Abfaffung ihrer Befhtäffe unumfar 
an keine Bolmadt (oder Iuflructionseinholung) gebunden. | 
Ien fih in zwei Kammern, ben Senat (eine Art Dderde 
das Haus der Mepräfentanten (Unterhaus), Dü 
werden alle zwei Jahre von den einzelnen Staaten neu 
Jeder muß 25 SJahree alt, fiebew Jabre lang ein Bürger 
einigten Gtaatın unb in dem Etaate, der ihn wählt, wohnt 
Die Zahl derfelben, fo wie der Betrag ber (dm I. 1818 aufge 
directen Gteuern, richtet ſich nach der Bollämenge jedes 
Diefe wird alle zehn Jahre aus der Zahl aller Freien (mit 4 
der nicht fteuerpflihtigen Indianer) und aus brei [} 
gen Einwohner, in ber vom Gongreß beflimmten audg 
Auf jedes 230,000 Wähler, nad ber Acte vom I ap 
aber auf 33,000 Wähler, kommt ein Repräfentant, Ball 
iepräfentanten und der Genato welde jeber — 
degelatur beftimmt doch kenn and der Tongres hieräbee 
verfügen), if in jedem Gtaote diefelbe, wie Die bei feinen 
epräfentanten in dee Provinzialregierung ; in den meiſten 
Dicd fie diſtrictweiſe durch Gtimmnenmehrheit vollzogen, 
Senat, in welden der Wicepräfident den Vorſig führt, mäl 


Eroat mur zwei Genatoren auf fehs Jahre. Ale zwei Zul 
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eumberffjreiben; wo miche, To ſoll er fie mit 
dem Haufe zurdetfhiden, wo fie ihren Wi 

e6 fie nochmals in Erwägung zieht. Wird fie 
fe mit zwei Dritteln dee Stüunmen gebilfigt ran 
br Wenn der Präfident eine ihm vorgelegte Bill 
en“ nicht zurtichfchiekt,. fo erhält fie Grfeprstraft, 
je das Mecht, Tarın, Abgaben, Accife und dergleichen 
be Bill in diefer Bezichung muß von dem Haufe dee 
ı5 jebod) kann ber Senat Verbefferungen vor⸗ 
um müjfen in den vereinigten Staaten gleids 
, Kein Staat kann ohne Einwilligung des Congreffes Abs 
ober Ausfuhr legen, - Übrigens darf ber Kongreß 
, wodurch eine Religion zur herefhenden ertlärt 
bung einer anderm verboten, oder modurd' bie 
Y die Preffceiheit, ober das Recht bes Wolke’ 
ein / und der Megierimg Petitionen wegen 
‚hen zu überreichen, vermindert würde, (S. 
Hituttonen ber europäifchen Gtaaten feit den Ieften 25 
fer Theu. ig, 1818.) Der Präfibent iſt Feldhere und 
sul, er füliept Bündnife ad, die der Gongeeh belicht 
‚die Gefandten an, verwaltet die zu ben Öffentlichen Ada 
Weider, wovon er. Redming ablent, imd übt im 
en ein Begnadigungerecht aus. Sein Amt dauert 
Rh feet ein Staatsrath von Minifkern zur Grite, 
de Met dt in den einzelnen Gtaaten bie-ausübende Gewalt 
uperneur, die geſet zebende ben Rey en des Volks 
u. Sn einigen zer iefe ü in andern 
P Gouverneur mit feinem Ratbe das Dber hier bat ber 
tue ein Veto, bort nicht; bald hänaen Geldbilis allein vom 
fead, bald Eann fie auch der Senat verändern, bier werden die 
om Gouverneur, bort non den Ropräfentanten gewaͤhlt. Meift 
ie Repräfentanten in ben Provinzen jährlich, in Connecticut 
beittand Halbjäbrli, in Südcarolina und Teneffte aber zwei 
Home gewählt *). In allen Staaten ber Union geniegen 
jew die größte Sicherheit ihrer Perfon und ihres Eigens 
#8 berrfoht Freiseit der Religion und ber Prefe; es giebt 
ıerfehled unter den Bürgern, ais den perfönlihe Verdienfte 
Kmt begründen. Soldat ijt jeder im Kalle der Noth vom 16. 
ofte Jahr. Im Frieden wird kein Sanbheer gebattenz es find 
nme für den Feld, » Artillerie: und Genictienft vorbanden. 
freien und gtüdlichen Verfaffung find Hantel, Mobiftand, 
,. Anbau des Landes, Gewertjleiß und geiftigeCultur in 
fönel geftiegen und fortwährend im MWacethum begriffen. 
Ber änfiebier nimmt zu, obgleich die Schwierigkeiten bei Grüns 
fe Nieberlaffungen immer größer werden. Daher vereinigen ſich 
Ahesem Ländeen von Guxopa, mo die Wblker, was fie wünfhen, 
Imgen Eönnen, ganze Geſelſchaften, die das Kand in Nordas 
wo fie ſich ankaufen wollen, vorher erforfchen und alles da— 
Ügrer Aufnahme vorbereiten lafen. Mit der vermehrten 8; 
Faber find neue Canpftriche und dadurd) neue Staaten in 
u entfianden. So wurden 1790 Vermont, 1796 Kentudy 


Eonftirtior jer einzelnen Staaten finder man in 4. Thl. von 
Ramfay’s Gefgiäie der anmsitan. Avolat, ©. 05 — 853. 










tant 


















Stooteo 
yerteand sb ae 
— 4— 


1802, a zg10 a 
1818 zuineis un 1819 Alabam® 
‚uommeı go vo im S 1819 der Staat 
aupiheht Sroingten, nd den Word BI 
gerten von rich rinınt und ambert ı v 
an Die — —R — aus ni 
don Gonareh ereneneM, —8 —— 
eßz go an äuperem je on MM 

8 in mot! 


an 


gain adel dorh 
—S— ü je ganit 
es 
so 
ta aM 
ie dos 
das —W 


gut zeit,“ 
peter it PERS zen Dre 
m mit Spree —— ti 
en. BE 
jetii 





qese % B IR sem geyrımen : czE 

Dectol 1000 an Frankreich co 4 uu u ven ' 

erregte, als «u» 1302 befannt wurde, in Rot is sine 
Begung. Gin großer Theil ber Nation! uuyıs ein en⸗ 
Wei mit Broßbritannien, das fi eben zum Kriege gegen 
ih wieder zu ruͤſten fhien. Weil nun Buonaparte zu feinem 
Ksrojecte gegen England Beld braudte, fo eutſchloß er ſich, 
u Eeitionstractat, Paris den zofien April 1903, Louiſiana 
Bazame von ıı Millionen 250,000 Fiafter (Co Mill. Franken) 
—— Eraaten abzutreten. Dieſer Erwerb gab der Union 
ı Bränze, den Befis ter Mündungen und des Stromgebiete 
Jſippi mit dem gewaltigen Mifjuri, und volle ‚Handelsfreis 
dem Ohio. Das Cabinet von Madrid erfüraf; denn num 
Min Merifo von einem mädtigen Nachbar bedroht, und 
iba's von demſelben eingeſchloſſen. Auch wur bie Oft: und 
unge von Louiſiana noch nicht feſt beſtimmt, denn dort hatte 
vor 1763) Weſiflorida bis an den Fluß Perdido zu Louiſiana 
und bier behaupteten die Amerikaner, das Louifiana das 
mb zum Rio del Sorte, alſo Neumerifo, mit umfaffe. 
en war der Krieg zwiſchen England und Frankreich aufs neue 
«en, und Spanien 1804 in denjelben mit gezogen worden, Die 
see aber trieben jegt unter ihrer neutralen Flagge, hierzu burdy 
stifchen Gabinetsbefluß vom Ilten April 1801 berechtigt, ben 
Iotonialhandel ber Franzoſen, Epanier und Holländer. Allein 
Mai 1505 hob bie brittiſche Regierung, ohne Nordamerilg 
ı Kenntnid zu fegen, jenen Beſchluß auf, befchräntte ben 
si feindlidyen Golonien allein auf die brittifchen Freihaͤfen 
und ließ bie mit feindlihen Colonialwaaren befrachtes 
Ameritoner wegnehmen, auch wurden die amerikanis 
ide von beittif en Kriegsſchiffen durchſucht, und alle darauf 
m engliſchen Dusrofen, ob fie gleich das amerikaniſche Buͤr⸗ 
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in ber amerikanlſchen Marine Dienfie genommen hatten, 
tigen, fo foderte man laut in Amerika, daß an Gaglan 
erllärt würde. Der Vräfident Zefferion ließ daher (de 
1807) allen englijchen Edifien die Häfen der Union fperr 
mit nicht bie Wurde der Mepublif durg tie Woliziebung b 
decrets von Berlin, und des brittiigen Gehrimen ⸗ Rathssef 
ten Januar 1807 Geichr liefe, gab der Gongreß ten 
db. 3. die berühmte Gmbaraoacte, burch welche allen Ame 
Schifffahrt nad Fremden Ländern unterfagt wurde. Z 
Belnuuß iahnite ben ameritanifchen Bantei, der dieber jd 
ren von mehr als 634 Wirt. Bol. und in 3. 1807 uber ıı 
Wertd, darunter zwei Drittel Landeserzeugniffe, ausge 
gänztth; allein er war nothiwendig, weil ber Srieg, c6 | 
Srantreih oder Großdritannien (fvit bem Geheinſen ⸗ Rs 
dee legtern Macht vom zıtin Nov. 1807, weicher allen H 
ita's mit Frantreich und den von franzdfifchen Heeven bi 
deren aufhot) unvermeiblih ſchien, und ter Ausbrud di 
Berluft aller ausgelaufenen ameritariicen Gchifie ned 
haben würde. Da nun jede Untertanttuna, um eine Au 
Deceete von Beriin und Mailand (vem zıften Ncv. 1go 
ızten Dec. 150?) in Paris, und die ter brittiſchen Gebeit 
befgläffe vom ten Jan. und zıten 9 1307 in &onbdei 
kn, an der Hartuädigfeit der beiten abinckter feitert 
ſchloß der Gomgrı$ dur bie Nonintercourfeacte vom : 
1809 (tieberhoit und geſchaͤrft den ıflen Mai 1310) 
Gewäffer ber vereinigten Staaten ber brittifhen und d 
hen Rlaage, fo wie allen Waaren und CErjeugniffen drit 
frampöfijcen Urfprungs, auf bie Zeit der Dauer jenes Mich 
zugleich dob er das Embargo tbeilweife auf, indem Die 





Vete vom oten Mir jeten Unterthau sussc® fe 
bee dinen Matrefen, welcher ein Bürger der veteluyen 
kp, preſſen oter mit Gewalt wegnehmen würbe, mit bemi 
w etiaubte jedem Schiffe unter amerflaniikher Flagge Bes 
Gewalt zu verıreiben; auch ſollte der Praͤſident an ben 
berimmigen Macht, die amerilanifhe Mutrefen preſſe, Re 
teen Enslih ward auf die Botſchaft des Präfitenten an 
5 vom ıften Juni, welche eine Irbhafte Schilderunqg alles 
Jahren von Amerifa durch England erlittenen Unred:ts ents 
t einer Mebrbeit von 79 Stimmen gegen 49, ber Krieg 
nd erflärt (ben 18ten Zuni 1812). Ehe diefer Beſchluß 
ngland befinnt wurde, hatte bereit8 ber Prinz Regent von 
ben 23ſten Juni die Gcheimenrathsbefhlüffe vom 7ten 
mb vom 26ften April 1809 in Anfehung Amerila’s fürms 
. Der Grund zum Kriege war alfo nunmehr 
allein die Erbitterung beiter Theile ließ es zu Feiner Aus⸗ 
ween. Großbritannien legte ben Ziften Juli ein Embargo 
merckauiſche But, doch erlieh e6 in der Hoffnung, daß der 
mn a3ftcn Juni eine änderung in dem Eniem des Tons 
b bervortringen könnte, nit eher Saperbriefe gegen bie 
e vereinigten Staaten, al® den ı3ten Oct. Run that zwar 
et Mediton zweimal Friedene vorſchlaͤge; allein feine Fode⸗ 
Infegursg des Matroſen, Prefſent auf amerifanifken Scifs - 
som Lard Gaftlereagh zurücdgemiefen, und ber angebotene 
Hund, ui einen Vergleich abzuſchließen, nicht angenommen. 
eutieh der amerikaniſche Sefinhte Ruſſel London den ıflen 
b Guglanb fſuchte fein angebliches Hecht, Matrefen am 
Schiffe zu preffen, durch bie Declaration vom 
Verde * Außer altem Baffe und Haubelseifer⸗ 
Busittif inet am meiflen gegen Amerita wegen 
eye ankreich gezeigten Vorliebe erbittert. 
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tigten ſich den ıztem Juli des Worte Midilimakinat, was 





im Auguft zum Rüdzuge nach dem Port Detroit gendthii 
der englifhe General —8 mit 700 Engländern Ab * 
angriff. Hull mußte capilullren und das Fort mit 2500 
33 Kanonm übergeben. In derſelben Zeit warb auch Ger 
worth, ber en Untercanaba auf dem Niagara vorbei 
von dem engliihen Genetal Sheaffe zurüdgeworfen un 
Refte feiner Truppen von goo Mann zu capituliren gezwu 
fo wenig zichteten bie ameritanifhen Jeldherren im I. 18 
fie mit 42,000 Mann Ganaba angriffen; denn ihren Ze 
es an Monnezudt und den Anführeem an Talenten. 
Windefter, weider bie Corhuth führte, wurde vom Ober 
bei Frenchtown ben 22fcn Jen. überfallen, und mußte | 
Mumn ergeben. Dod bemachtigte ſich den 26ſten April 
kaniſche Beneral Dearborn der Hruptfkatt von Obercan 
wo fich beträdytiihe Magazine befanden. Nun ward dx 
Ontario und Griefee mit großer pertnätickeit geführt. Pı 
den ıflen Mai am Micmi vom General 
born drang sum Fort Grit vor, alı 
dem Ontatiefee, wilde Sir James Neo befes, 
Tanifhe unter bem Gommebore Gyauncen den weiteren | 
ab. Dos Berircffen am 28flen Sept. war nit enifche 
gegen fatte au 7 
ten zoten Sert. bie engtifge Glotide untes Capit 
und die Gng:änder mußten-alle ipre Häfen in Dbrrcanab 
Auein gegen Inte des Jahres fammelte Sit & 
Ufge Truppen und vertrich nach mebrern glädiich 
zitonse aus Ganada, hierauf bemähtigten jid bie 1 
Der. des Korte Yingara, weld;es ihnen den Eingang 
inet, ni 


ne : meiftend aus EU deſtau⸗ 
Dann zu seswrppem zählten, bie ıdt und 

inonen in Gtih. wie Engländer hatten 64 &ı e und 

.  DNod) denfelben Zag Abends um 8 Uhr usangen 

Im bie prüditige Hauptfadt ein. Sie hattch nidts Gill 
um, ae fie zu zerftören. In wenig Stunden waren das 
E@ig bes Senats und ber Kammer der Repräfentanten, 
[ fibenten, die Schagkammer, die Druderei des Na- 
-T, der Palaft des Kriegsminifteriums, das Zcugs 

Berfte und die Brüde über dem Potowmac eine Beute 
m Mogazine, Werfte und Kriegsfiffe hatten die 
angezündet). Darauf zogen bie Engländer in der 
m zum 26ſten wieder ob. Der Hauptzived ihrer Uns 

N ee Ranbhrand von MWafhington, war erreicht, Alles 
4. das fie nicht mitnehmen konnten, wurde vernich⸗ 

Berluft auf at Million, Pfd. Sterling. Den 29. 

mi eutelen Kanonen wieber ein, Unterteffen 

m. Gorbou das Fort. Warburton zerflört; er feaelte das 
letenbiien, ‚das den. 20ften Aug. capituliete. Kuch hier 
—8 Eigenthum von ten Engloͤndern, ſo viel die 
Airt, mad 21 Saiffe wurden ais Siegesdeute ent⸗ 
wollten Sochrane und Roß eine aͤhnliche Unternehmung 
Adatige Stadt Baltimore nusführen. Die Flotte‘ legte fi 
ıten Gept. an ber Mündımg des Patapsco vor Anker und 
ı Sanbeten am ıaten Gept. vier Stunden von Baltimore. 
Gefecht wit den leiätch Truppen bee Amerikaner wurde 
3 bet. Dberſt Brock übernaym ben Heerdeſebl. An—⸗ 
m Da Baltimore ftich er auf ein amerikanifdes Gorrs 

And zerfizeute es. Am ızten ſtand er vor Baltis 

toge von Werken umgeben, welche 15,000 Mann 

i Chen folte der Angriff beainnen, als ein Eiibote 
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in ber ameritanifhen Marine Dienfte genomrıen hatten, 

tigen, fo foderte man laut in Amerıfa, daß an Gnglan 
eriärt würde. Der Praͤſident Jefferfon ließ daher (de 
1807) allen englifhen Eciiffen die Häfen der Union fpeer 
mit nicht die Wurde ber Republik durch die Boliztekung d 
deerets von Berlin, und des brittiihen Gebrimen⸗Kathedeſ 
ten Januar 1807 Gefabr liefe, gab ber Gongreß ten 

d. 3. die berühmte Embargoacte, burch weide allen Ame 
Schifffadrt nad fremden Ländern unterfagt wurde. Z 
Beichluß lahnite den amerikaniſchen Hantei, der bieber ih 
ren von mehr als 033 Sit. Doil. und in J. 1807 uber 1 
Werth, darunter zwei Drittel Landescrzeuaniffe, ausae| 
gänztih; allein ee war nothiwentig, weil der Krieg, c6 | 
Frantrei oder Großtritannien (feit dem (Beheinuns Ra 
der legtern Macht vom zıtin Wov. 1907, welcher allen H 
sita's mit Frantteich und den von frar joͤſiſchen Heeven be 
bern aufbot) undermeibli ſchien, und ter Ausbrug di 
Verluſt aler ausgefaufenen ameritariicwn Schie nech 
haben würde. Da nun jede linterzanten irre Au 
Decrete von Beriin und? Mailand (vem 

ızten Dec. 1807) in Paris, und tie t 

befläffe vom zten Jan. und zıten cv. 1907 in Londo 
ten, an der Bartnädigfeit der beiten Eabinckter fgeitert 
f&loß der Gongrı$ durch die Nonintercourfeaete vom ı 
1809 (micberholt und gefhärft den ıften Mai 1810) ale 
Gewäffer ber vereinigien Gtaaten ber brittifhen und & 
fen Wange, fo wie allen Wanren und Erzeugniffen beit 
franzölrgen Urfprungs, auf die Zeit der ẽ Bicl 
zugleich bob er das Embaran theilmeife auf, indem bie 





Wirüche vom oem März jeten Unter u fr 

dee men Matreſen, welcher eia Bürger der veteluig 
ſey preſſen oder mit Gewalt wegnehmen würbe, mit drum 
mb eriaudte jedem Schiffe unter amerikaniſcher Flagge Ge 
: Gewalt gu vertreiben; auch folfte bee Praͤſident an ben 
berimigen Macht, die amerikaniſche Murreien preſſe, Res 
ı&ben Enid ward auf die Botſchaft des Präfitenten an 
web vom ıften Juni, welche eine lebhafte Schilderunqg alles 
Jahren von Amerila burd England erlittenen Unredits ent⸗ 
dt einer Mebrbeit von Stimmen gegen 49, ber Krieg 
ab erklärt (den 18ten Juni 1812). Ehe diefet Beſchluß 
Bugland befinnt wurde, bitte bereits der Prinz Regent von 
ben 23ſten Juni die GBeheimenratbsbefhlüffe vom 7ten 
7 amb vom 26ften April 1809 in Anfehung Amerila’s fürm: 
Bamoumen. Der Grund zum Kriege war alfo nunmehr 
allein bie Erbitterung beiter Theile ließ es zu keiner Auss 
amsen. Großbritannien legte ten 31ſten Juli ein Embargo 
amertkanifchhe But, doch erließ e6 in der Hoeffnung, daß ber 
vom 23#:n Juni eine Änderung in dem ErArm des Bons 
S Yervorhringen Fönnte, nicht cher Saperbriefe gegen bie 
mw verrinigten Staaten, als ben ı3ten Oct. Nun that zwar 
beut Madifon zweimal Friedene vorſchlaͤge; allein feine Fode⸗ 
Kufehung des Matroien : Drefiens auf amerifanifhen Scif: - 
vom Lord Gıfliereaah zurüdgeroiefen, und der angebotene 
Hand, um einen Vergleich abzuſchließen, nicht angenommen. 
bertieh der amerikaniſche Geirnhte Ruſſel London ben iſten 
d FEagland ſuchte fein angebliches Recht, Matreſen au 
erikaniſcher Schiffe zu preſſen, durch tie Detlaration vom 
„u813 zu beweiſen. Xußer altem Haſſe und Handelseifer⸗ 
' war das beittifhe Sabinet am meiflen nenen Amerika wegen 
vem Gonarefie gegen Frankreich gezeigten Vorliebe erbittert, 
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Be a re meet 
im sum —8 
der * '? Grmeral Broot mit 700 Engländern umd 600 
Hull mußte capliuliccn und das mit 
Kanonrm übergeben. In berfelben Zeit wırb auch Gen 
ber ‚canaba auf dem Niagara vorbsin 
— — 
Befte ‚Fuppen von 900 au capi Iren jwun, 
fo wenig Sidttkee die amerilanife d herten m 181 
fie mit 42,000 Wann 6 
«6 an Mannöjzudt und den Anführsen an Talenten. 
Windefter, welder bie Corhuth führte, wurde vom Oberfl 
bei drenchtown ben 22fcn Ian. Üderfallen, und mußte fı 
Mann ergeben. Doc bemigtigte ſich den aöften Aprii 
Tanifche General Dearborn der Hauptfkatt von Dbercanal 
wo fih beträhtiihe Magazine befanden. Nun ward der 
Ontario und Griefee mit großer Hertmädickrit geführt. Pax 
den ıfen Mai am SRiami vom General Giap gefdlagen, 
ein englifche | 
Neo befehtigte, hielt 
den weiteren & 
2 pt. mar nit enife 
gegen hatte auf dem Griefee amenıtanifen Gommor 
Eept. die englifge Flotide unter Gapitän Sarci 
mb bie Gng:änder mußten-alle ihre Häfen in Obercanaba 
auca gegen nie bes — —5 Bi aan Berool 
Spuppen und verteich nach mehrern glädiihen Treff: 
zilonse aus Ganada,.bierauf bemictigten ji die Tim 
Dee, dea Korte Nisgave , weldes ipnen ben Eingang im bi 
del 





linterbeffen hatte ber 


Mens aus ' - 
EEE: en zaͤhlten, di. sunny 
wi „Ye @, nder hatten 64 Zuvıe und 
Rod benciorn zug „bends um 8 Uhr drangen 
m im bie präditige Hauptſtadt ein. Sie hatten nichts Giü: 
e zu gerfören. In wenig Smaten waren des 
Se Les Senzts und ber Kammar ber Repräfentanten, 
fienten, tie Schatkammer, Lie Druderei des Na- 
rt. ber Peisft des Kriegeminikeriums, das Zuug: 
le und die Brüde User dem Potowrasc eine Beate 
men. (Die Magazine, Werfte und Kriegsfäiffe Kitten die 
we feibft angezäntet). Dirauf zegen tie Enzländer in ber 
m 25fen sum 26ften wieder 0). Der Dauptzwed ibrer Uns 
‚ber Maucbrand von Wetkington, war erreicht. Tiles 
5... daß fie nice mitnes men konrten, wurde vernich⸗ 
ben Beriufk auf acht Milica, Pd. Ererlinn. Den 29. 
miß 206 ezheuteten Kancnen wieder ein. Untertcffen 
Gosdeu das Fort Warturten zerflört; er ſegelte das 
AZerendrien, das den 2gflen Aug. cepitvliete. Xud $iee 
WB Sgentiihde Gismtszm von ten Gnziindesn, fi nick tie 
Kiste, zerſiort, und zı Ediffe wurden ale Siezessexte cat⸗ 
Zegs weiten Cobrane und Reh eine Ahniike Unternetizung 
ı wichtige Etadt Baitin-re ausführen. Die Fictte tzzte ſich 
s sıten Sept. an ber Ductımg des Patarsco vor Aalır umb 
lendeten am ı2tıa Erzt. vier Stunden von Biitinsre. 
um. Gelcht zit ten leie ten Tiaroen ter Amerikener wurte 
—— Toerſt Brock uübernedm den Herrdefett. An: 
son Baltimcte ſtits er cur cin amecritniſdes Geres 
vr Min unb zechreute eb. Tim ısten rd ee Ser Bein: 





A, 
* 


















Ne t Dir von Merken mizgzsin, vielde 15,000 Minn 
Bw. Chen ſcAte der Augriff berinnm, cis cin Eilicie 
— BI 44 BR. la “isst mm. m. 
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tigtem ſich dem ıyten Juii des Joxte Michilimalinat, umb 4 
im Auguft zum ——e— nad dem Fort Detroit gendtpigi 
der englifche Bneral Wrool mit 700 Engländern und 600 
angeiff, Hull mußte capliulicen und das ort mit 2500 

33 Kanon übergeben. In derſelben Zeit ward aud Beni 
worth, ber gegen Untercanaba auf dem Niagara vorbsin 
von bem engliihen General Sheaffe zurüdgeworfen und 
‚Refte feiner Truppen von goo Wann zu capitulicen gezwun 
fo wenig richteten die amerikaniſchen Jelt herren im I. 181 
fie mit 43,000 Mann Gunada angreifen; denn ihren Tru 
«6 on Monnszuht und ben Anführsem an Talenten. € 
Wincefier, welder die Torbuth führte, rmurde vom Shberk 
bei Zrenchtowon ben 22flin Jen, überfallen, und mußte fi 
Mina ergeben. Doch bemüdtigte fid) den 26ſten April 

tantfche General Dearborn der Hruptfkabt von Obercanal 
wo fi beträdriihe Magazine befanten. Run ward dr 
Ontario und (ritfre mit großer Partnu; geführt. Pre 
den ıflen Mai am Mic vem Gener, veſchlagen, 
dorn drang tis zum Joct Grid vos, auein die englifche 9 
dem Ontatiefer, welde Sir James !iro befesligte, hielt 
kaniſche unter dem Gommebore Guauncn den weiteren F 


und die Gng.snder mußten-alle idte Häfen in Cbircaucda 
Xüein gegen Onte des Jahres famnelte Sie Georg Prevof 
Ufge Isuppen und vertrich nach mehren glädiihen Treffe 
zitoner aus Ganada, hierauf bemaͤchtigten ſich die Gagläni 
Dre. das orts. Niagara „ weldes ihnen den Eingang im.bi 

m Eitaziın $ N 


m - welhe meiftene aus Hzen beſtan⸗ 
00 aun ser Suppen zählten, die Flut und 
am in St wie Engländer hatten 64 Zobte und 
ubehe. Noch denjelben Zag Abende um 8 Uhr drangen 
im die präcdtige Hauptffabt ein. Sie hatten nihts Gilis 
um, alö fie zu zerfiören. In wenig Stunten waren taß 
= Sitz bes Senats und ber Kammer ber Repräfentanten, 
es — die Schatkammer, die Druckerei des Xa- 

cer, der Palaſt des Kriegtminifteriums, das Zeug⸗ 
Berfte und die Brüde üter dem Potowmac eine Meute 
BR. e Mogazine, Werfte und Kriegsfchiffe hatten bie 

angezuͤndet). Darauf zogen tie Engländer in ber 
Shen um a6iten wieder ab. Der Hauptzwed ihrer Uns 

Br 





aubbrand von Wofhington, war erreiht, Alles 
„.das fie nicht mitnehmen konnten, wurde vernid: 

en Beriuft auf acht Millien. Pfd. Eterling. Den 29. 

mit 206 erheutelen Kanonen wieder ein. Untertcffen 

| Gordon das Fort Warburton zerflört; er feaelte das 
Kanbzien, das den 2often Aug. capituliste. Auch hier 
Mentuche Eigenthum von ten Englaͤndern, fo vicl die 
ge, zerhört, und 21 Schiffe wurden als Siegekedeute ent⸗ 
tweliten Cochrane und Reß eine aͤhnliche Unternetmung 
achtige · Etadt Baltimore ausführen. Die Flotte legte ſich 
ıten Gept. an der Maͤndung bes Patarsco vor Aufer und 
ı Sandeten am ı2tın Erpt. vier Stunden von Baltimsre. 
m Gefecht wit ten leiten Iruppen ter Amerikaner wurde 
Kaetöbtet. Drerſt Brock ubernasm ten Heerbefeht. An: 
son Baltimore flcs er auf cin amerikaniſches Cerres 

han und zerfizcute es. Am ızten flard er vor Bein: 
& Dar von Werken mingesen, welde 15,000 Nann 

u  Göon folte der Angriff besinnn, els ein Eilbete 
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und im Rımen des Kinigs von England davon Mel 
Darauf drang Sir Georg Prevoſt, Generalgouverneur 
am ıflen Gept. mit 15,000 Mann in ben Etaat von 
Allein ex mußte bas ſchon ercherte Plattsburg am Ghan 
der aufgeben, weil die brittiſche Piotile unter dem € 
ale am ııten @&ept. von det amerikoniſchen unter ben 
M'Donough zerflört worden war. Ehen fo menig ge 
eiff des Generals Drummend auf bes Fort Grid; bed 
fpäterhin (den sten Nep.) bie Amerikaner ſelbſt, madb 
— hatten. Am ruͤhinlichſten bewährte ſich die I 
jerifaner in der Wertkeibigung don Reuorlennd. ! 
dieſer Stadt hatte bie Flette bes_Atm. Alex. Gochra 
Dec. ein Heer gelandet, weldes Sir Ednard gem 
Am sten Jan. 1815 Fam rö zu einem biuticen Zreffen. 
fiel, und zwei Generale, bie nad einanter den Odberde 
men, wurden verwundet ; nue mit Mühe kennte ber er 
bie Ordnung wieberherficllen, und Lie Engiönder murften 
Verlufte von 2000 Mann einidiffen. Der ameritanifhe @ 
Ton hatte Reuorleans gerettet. Dagegen gelang es 
Techrane und dem General Yamkert, fh des Korte Mo 
(ben ı1. Febr.) zu bemädtigen. Unterdeſſen waı 

de zwiſchen beiden Eriegfüpeerten Mäcıten untergel 
Denn fon im Anfange des 3. 1813 harte Rußland | 
telung angeboten, und der Gongsch, fomohl um über 
als um über einen ‚Banbeisvertrag mit Ruftand zu | 
Gommifjurien nad Gothenburg gefgicdt. Nun lehnte zwar 
nien feiner Seita die Bermittelung Rußlands ab, erfiärte | 
ai, ‚init Amerika unitiettelyar zu vefhandein, Alfo perfamn 

m eh 





abge 
it bed Handel und der ZSlle, nach welchem bie 
‚Handel in allen brittifd» ofindifhen ‚Häfen haben, 
a Köftenhandel treiben dürfen, umd ihre oftinbifden Ra« 
nem amerifanijden Hafen ausleben müffen. Überhaupt 
F blöherige practiige Geercht der Amerifan:e fizeng an 
eität, Daher verordnete ihre den iſten März 1817 geges 
igationdarte, def dos Yirbot, „Eine MWaaren von 
able Sc in Amerifa einzuführen, als in Schiffen ber, 
zpbeE folgen, die den Würgern des Landes ges 
ie Möaten erzeugt werden” — bie Saiffe einer freme 
je Trin gleiches Navigationsgefep babe, nit vers 
Veing andere Xte von bemfeiben Tage beflimmte, daß ale brits 
Fe, bie as Häfen tommen, too tmeritantsche Schiffe nicht 
en (Weftindien), auch in Leinem amerifonifhen Hafen 
werben, Natürlich find die Engländer über beide 
iß,. Ste fetbft aber haben fih den mädtigen Ne: 
1. — Übrigens wilfen die inigten Staaten ihre 
—— Beltmaht nicht allein gegen Curopa, 
[ die Barbaresten zu behaupten. Algier jitterte 
fen ecadee des Gommodore Deccatur im J. 1816 
Ädmete ben vorgefhriehenen Frieden. Die vieljährigen 
Spönien wurden, nachdem Generat Jackſon bereits 
win die Seminoles Indianer zu zächtigen, das meher 
da in Dfiflorida befigt harte, im Dec, 1818 durch einen 
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(Mäweltapigen begangen, Dörfer verbrannt 
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merikaniſchen Golf dis zu ben Quellen bes MIMRpPI, 400 
Meilen norbivärts erſtreckt, auf einem Plähenraume von m 
1,500,000 engtiſchen Quabratmeiien ein Dampfboot : Schifffab: 
biet von 50,000 englifhen Meilen einfdjlicht, und 2000 ı 
Meilen Eregersäffer, 1000 enalifhe Meten Sundflähe und 
engliſche Meilen Stromuferlänge beareift. Hier ift Plag und 
barer Beben fhr mehr als 200 Millionen Denfhen, wenn n 
tie mittlere Bevölkerung von Guropa anninımt. Rad bes | 
ten ameritaniıhen Geoloarn Maclure Meinung ift die ganze 
im Welten bes Miffifippi bis beinabe an ben Zuß ber fteinige 
eine Fläche, die 1500 englifhe Meilen von Often nad MBefl 
I1WO ER. ve. von Rorden nadı Süden im Dursmeifer hat, uni 
ganz and Bebirgsarten fecundärer Jormation (Kaltftrin und & 
in faft horizontalen Lagern) bifteht, einſt der Grund eigen 
Binnenmeeres geweſen, befien Gıwäffer nach und nad; in ber 
fippi, Hndſon und Lorenzſtrom atacfioffen find. — Der Anl 
Landes der vereinigten Steaten if cin Triumph des behi 
und verftänbisen Fleißes unter dem Schilde der Breiheit u 
Ordnung. Indeh waren im Tabr 1819 von 1180 Milione 
erft 40, "tisirt. Schon it bie Pferdes, Bin 
x : und Scarzıcht fo gut, ie irgend in Garopa. 
führt bereits verebeite Brolle aus. Cs aicht große ‚Heerden 
Defen, eine Menge Wild, Pelzthiere und Gefluͤgelz bie 
weiche die erften Anficdler aus Europa nad) Amerıta braten 
fi nun wild derh alle Länder reitet, und die Indian 
ben, daß wo Wienen fih zeigen, die weißen Leute bald nechk 
bie Fiſcereien (ſeibſt Walfifche und Rebben; auch Fand» un’ 
&bitdbrdten) liefern Ausfubrartilel. Noch wichtiger MR Dem 
Meifz, Maide und Kartoffelban. Wlah6, Hanf, Düftr 








eh (Irofefen, Grecs, © — 
m bödftens zufammen 150,000. Köpfe) 
Bin das Snmere gurücgewichen. Einige Haben fi amt 
MW Wiepzucht gewöhnt. Sie ieben, felbft 
ten Amerifanern, im Befig einer ihnen durch Verträge 
Selb ſtſtaͤndigkeit und Unabhängigkeit, deren Antaſtung 
tetlich zu taͤchen wiſſen. Unter vielen Staͤmmen find die 
deiner gaelifhen (Wallifer, Weldy) Cotonie, weiche Ma: 
von Wale, um das J. 1170 dahin geführt haben fol, 
H die gaelifhe Cprade reden, bie nfertwürbigften. ie 
Zanern am Miffifippi. — Der Kabritfleig und der 
Wen vereinigten Staaten wetteifern dem Fortſchritte 
ü8; Im J. 1815 war der Werth aller in ben verei 
berfertigten Manufacturwaaren (Wolle, Leder, Ceife, 
kte, Eifen, Holz, Baumwolle u. f. m.) bis auf 151 
Dollars geftigen. Man bedient fih aller in Europa er- 
—— — des —— iſt ameritani⸗ 
. Der Shiffban üdertrift den englifchen. Haupt: 
Bemerbfleißes find Philadelphia, Patterfon, Wilmingten, 
& am. Die erſte Handelsftadt it News York; dann folz 
g Philadelphia, Baltimore, Charlestown, Portsmouth, 
Dittsbura ift der Stapelort zwiſchen dem Öfttichen und 
Staaten. Gier, am Ohio, werden große Schiffe gebaut, 
abesproducten bis Neu: Drleans fahren. Im Hafen von 
am Dbio treffen Dampffcife aus Nzu-Irleans, Neu- 
Philchelpyia zufammen. Norbamerikanifhe Geefahrer 
alle Meere. Bor 20 Jahren gab es in Amerika noch Eeir 
&en Handel, und jegt betragen die Sadungen der Cchiffe 
13,000 Zonnen. Denn ungeachtet der Gongrik 
‚afeıngh China gefchidt bat, geniiken bennod) ba: 
Rorbamerifaner eine große Handelöfreiheit, während bie 
Mr ber Ahinefifhen Wolitit, ungeachtet der Befuhe, Ge: 
m und Geſchente diefer eingebildeten Infulaner, wie man 
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fie-in Ehina nennt, keinesweges begänftigt werben, Der Mi 
det ift in keinem andern Bande von ber Ratur fo begünf 
hier. In Jiineis- vereinigen ſich bie fhiffbaren Etri 
anz Nordamerıta. Aus dem Dften führt itm der Dfio, 
Gehen ber Mifiuri, aus dem Rorden der Nıffiiippi feine 
Au, um fie vere nach bem Süden in ben Mecrbufen vor 
ausjugießen. €: denft man an die wahrſcheinlich nicht | 
Berbindung bed Ohio mit dem Gridfee, und an die bed Mi 
bem Golorade, der fih in ben Meerbufen von Californien, 
Mu:tnomab, der ſich in den Columbia und durch bicfe 
Killen Scean exgit ‚Dierdurh eröfiner fih_ein ununter 
Wafferiveg aus dem atlanti⸗ Ocsan ü 
feite_ Land vo;: Norbam:rit, 
die füdliyen Vroringen deffelsen. Zier Ban Ken: Bram 
ie vereinigten Gtaaten das werden, was cinſt Xler, 
der Hauptpunft ihres Pandıle und ihres Rei 
Denn fhen ift es ber Stapelpiad des Überfluffes_der Lä 
Ohio, Wiffuri und Mifffippi; und auf ledterem Gtrome fi 
bereite von Zeit zu Zeit fawimmende Kauflädın in Gchiffen 
Uferbewotner binauffsgeln. Überhaupt ift die längfte @tre 
inländifhen Schifffahrt in der ganzen Weit wohl diejenige, 
swifgen Neu: York und Neu; Siricand Etatt findet, indem aı 
Etrede von jaft 4CO englifaen Seiten nur ein Landtrandp 
27 englifhen Meilen übrig bleibt. Din Handel übirpaupt b 
das 3olfnftem, welches die Ausfuhr ganz frei gicht, » 
geführte Artıkel wieder esportirt werben, NRucydile bewiligt, 
bie Banken, deren c# 1319 in den vereinigten Staaten 573 ı 
gab, mit einem MWantkapitale von mehr als 100 Milltonen i 
Sandftraßen, Canale B. der Middlefer - Ganal für Bofk 





b (fhaft von Wirginten 
wor Stehen 701,300 
t Maleish. 12. Sabe Carotina, 1120 
565,000 Gimvohner, Hattptftadt Colınibia. Ghars 
haufort; '13. Georgien, die füblifte Provinz, ditc 
iryfluß von Florida” gefhieben, mit ben mertlichen Zu 
fy in weichen das gebifbetfte und mächtigfte Urvolt ü 
I be Greefs, über 80,000 Köpfe ftart, in Gtäbten 
wöhnen, und Yeld- und Gartenbau, befonders Vieh 
1 Öeörgien hat auf 2893 Quadramilen 409,000 Eins 
Auptftadt Auguſta. Savannah am Fluſſe biefes Namens. 
krict Golumbia, 4 Quadratmeilen, 37,600 in 
tentheils in Maryland; ein Bleiner Theil in Wirgis 
tem Staate einverleibt, ſondern ſteht unter ben Gefegen 
3 Hattpt: und Bündesftabt Wafhington (1. di 
dria am Potowmac. — B. Die neuen Prövinzen: Ik 
"geängt an Canada, 476 Quabratmeilen, 296,500 Eins 
t Windfor um Connecticut. Benningron. Rut⸗ 
mtucdy, 2325 Qundratmeilen, 634,000 Einwohner, 
er mit 6000 Einwohnern, am Kmtudy. Louie- 
br 16. Beueffer, am Fluſſe gleiches Namens, 1953 
kt Bier, mo 1775 die erften Anfiebier eintrafen, bile 
bie 'Bendlkerümg 750,000 Weiße, 160,000 Neger und 
Indianer, ‘Hauptfiabt Nafhville am Cumderlande 
36 (fd. Art.), 1324 Qitabratmeilen. Diefer Lande 
‚son England an die vereinigten Staaten abgetres 
den Abftetungsverteag niit den Urbeiwohnern von 
Mrbau’eöllig gefichert. Drake in feinem Pick.) of 
die Bevdlerung im 3. 1515 auf 312,000 Gin- 
3.1817 auf 395,000 Köpfe. ‘In den 42 Graf 
u: FE" F-1811 Fon 42 Stöbte, Der Dlan- 
P neinnati am Obio, im Diftriet Miami, 
SEie hatte 1817 über 3000 bios» werie Wins 
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fie in China nennt, keinesweges beghnftigt werben. Der 
der ift in keinem andern ®ande won ber. Ratur fo be 
hier. In Iuinsis- vereinigen fih die, ſchiffdaren Gtri 
ang Norbamerita. Aus dem DOften führt ibm ber Ohio 
ieften der Miffuri, aus bem Norden der Miffiitppi fein 
zu, um fie vereinigt nach dem Güden in ben Meerbufen ı 
auszugießen. Eon denft man an die wahrfgeinlid mich: 
Berbindung des Odio mit dem Gridfee, und am die bed 9 
dem Gotorado, ber fi in ben Meerbufen von Californien 
dem Muttnomab, ber fh in den Columbia und durd bi 
Kilen Scean ergießt. Vierdurch eröffner füh ein ununt 
RBaſſerweg aus dem atlantiſa · a Deran in den ftilfen durch 
feite Land vo; Rorbamerita und gun aus dem Nor. 
die füdlichen Propingen deffeien. bier Bann Neu: Drlcag 
ie vereinigten Gtaaten das werden, mas cinft Alera 
gopten war; ber Hauptpunkt ihres Handels und ihres 8 
nn ſchen ift es ber Stapelplad des Überfluffes der I 
Ohio, Wifferi und Mifffippi; und auf legrerem Strom 
bereits von Zeit zu Zeit ſchwimmende Kaufladen in if 
uferbewobner uffegeln. Überhaupt iſt die laͤngſte 
inlaͤndiſchen Schifffahrt in der ganzen Belt wohl biejenig 
yoifen Reus York und Neu: Orleans Etatt findet, indem 
Strecke von faft 4000 engliſchen Meilen nur ein anbtran 
27 englifhen Weilın übrig bleibt. Oen Hundel übergai 
das Zollfyſtem, welches die Ausfubr ganz frei giebt, um 
jeführte Artikel wieder esportirt werden, Rudzölle bewilli, 
ie Banken, deren es 1319 in den vereinigten Staaten 5; 
gab, mit einem Manftapitale ven mehr als 100 Mi 
Sandftraßen, Candle (4.8. ber Mibblef 
he Steuı Drleans ı he 





| ws am Dbie. - 8. Deiamare (f. b. 

en, 108,400 Sinwehner, Hauptſtadt Wil 
‚9, Maryland Anger Chrfapeaiday, 651 Quadratmei⸗ 
000 Einwohner, Hauptftabt Annapolis: Baltimore (ſ. b. 
Heft. 10. Birginien, 3263 Quabratmeilen, 1.348,000 
Fr, baut jährlih über 3CO.000 Geniner Tabak, Hauptftabt 
am Jamesfluffe. Williameburg. WiountsWernon am ds 
Baſbingtons Landſiz. Rorfolt. Der Anbau dieſes ſchoͤnen 
sd durch die Landwirthſchaftsgeſillſchaft von Virginien ſehr 
11. Rorb-Carolina, 2232 Quubratmeilen, 701,500 
t, Hauptſtadt Naleigh. 12. Süb-Carolina, 1120 
kllen, 565,000 Einwohner, Hauptſtadt Columbia. Chars 
Beonfort. 13. Seorgien, die füdlichfte Provinz, durch 
Barpfluß von Florida‘ geſchieden, mit ben weſtlichen In 
wen, in welden das gebildetſte und mäctigfte Urvolk in 
He, die Ereets, über 20,000 Köpfe ftart, in Städten 
a Wohnen, und Keld- und Gartenbau, befonders Vieh⸗ 
KM Gedrgien hat auf 2333 Duabdrutmeilen 109,000 Eins 
adt Auguſta. Savannah am Fluffe dieſes Namens, 

tict Columbia, 4 Quabdratmeilen, 37,500 Einwoh⸗ 
Ru entheild in Maryland; ein Bleiner Theil in Virgi— 
Staate einverleibt, fondern fteht unter den Gefcden 
se: Haupt: und Bundesſtadt Wafbinaton (f. db. 
zandria am Potowmac. — B. Die neuen Prövinzen: 1% 
t, geänst an Canada, 476 Duabratmeilen, 296,500 Eins 
dt Windfor am Sonnecticut. Bennington. Rut—⸗ 
Kentucky, 2325 Duadratmeilen, 684,000 Einwohner, 
| on, mit 6600 Eintrehnern, am Kentucky. Louis: 
Di 6. Beneffer, am Fluſſe gleiches Namens, 1353 
Men. Hier, wo 1775 bie erften Anfiebler eintrafen, bil⸗ 
bie Bendlkerung 750,000 Weiße, 160,000 Neger und 
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wohner. Die Bei am Dhio verbieten. die Stiaverei u 
Anfiedelungen freier Reger. t Mariette. 18. N 
leans ober Rouifiana (ein il ber Provinz Bouifiaı 
‚heile von Weſtflorida bis an den Perbido, 2697 Du, 

en, 109,000 Einwohner, Hauptſtabt Teu - Orlcans am A 
15 Meilen von der Mündung, hatte 1803, als Bonifiana ve 
zei an bie vereinigten ©taaten (unter Icfferfon) verkauf 
9000 Ginmopner, und im 3. 1819 über 38,000 Ginwob; 
Miffifippi (ein Theil des alten onijiana), 4185 Quadr 
50 Ginmwohner, Hauptftabt Rathez am Miffiippi, U 
civilifieten Ureinwohnern find bie Ggaitars zu bemerken, 
Gtäbten und Dörfer wehnen. 20. Indiana, am wepji 
des Ohio, im Werten dis Wabafchfiuffed, gränzt nörblid 
Mifcjiganfee, zayıte im 3. 1817 auf 1800 Quadratmeiien 
Gimwohner, Hauptſtadt Bincennes. 21. Illinpis an ben 
Mifffippi, IUinois und Wabafd), fählich vom Ohio; 2500 I 
meilen, 89,000 Ginmwohner, Hauptladt Fastafjia. gu 
finden fi die newe Golonie der Harmoniten und bie Anſiede 
Morris WBirkbed. 22. Alabahama, Allabama (Wei; 
ordlich von Weſtfloridaz 4434 Quabratmeilen, über 60, 
wohner. Hier hat ber Gongeeß im 3. 1817 an ftanzöjifge 
derer 92,000 Acres Band (zu 2 Dollars ohne Iinfen, nad 
zen zahlbar) verkauft, welche aber Thrile davon wicher 4 
Anficdier veräußert haben. Schon vor 200 Jupren warb 
Mobilefluffe die Ctadt Mobile angelegt. Cie bat jcyt.800 
ner. Im I. 1818 gründeten nicht weit von Mobile, am ! 
Aeriuife die franzbfifpen Anhänger Buonapartes,; welde | 
amcrita ieben, eine neue Ctabt Aigleville, wohlmfih 
Anfiebler . von ber feangsfifgen Kriegereolonie Champ Ari 





IT ika. ut n Zus Fr nu - 
es Eaun SO any . ernäbren. ze « 
WB, Sader, Baumwolle und Indigo, get m vurı.n uns 
Die Berf aſſung bes norbamertlanifu,su« Bundesſtaats 
ssen angegeben. An ber Epige der allgemeinen Ber⸗ 
b der Yrafisert (gegenmartig Monroe), dir einem 
‚CO Dadiss dit. Ihn unterfüsen vier Minifter, 
inem irkungdireife unabhängig, aber der Nation 
äh ind. Der Vicerrejisent (jest Zompki:s) kat jaͤhrüich 
ars; der Staats⸗ und Finanzſecretaͤr eben fo viel; bes 
ab ber Marineminiiker jeder 45005 bie bevcllmädti 
90005 ein Lai’glieb des Gongreffed hat tägli 6 
einzelne Stact regiert ſich ſelbſt, und bat fein eig⸗ 
mb. — Die side riige Gewait ift von ber geſetzgebenden 
getrennt. Der dboͤchſte —— für alle Pre⸗ 
- Sapreme Court, der jaͤhrlich zu Waſhington eime 
iiberdies giebt es nach dem Berbilde von England 
(inbe. Berichte, eins für die nörbliken, eine für bie mitte 
End für bie füblihen Gtauter. In jedem . Diñncict iſt ein 
die Cirenit Courts (beiondr: Richter in jedem 
RL —* wieder bezgeftelle. Alle Stoetöbürger find ch 
b giebt Beinen Adel, Erin: Prieiscaien und teine Orden. 
smatudorden ift feit dem Kreibeitstriege nicht weiter ver⸗ 
eu. Des Feuer: delle: B:rnaltaiß der Ariiebler in neuem 
at eine dreifache Periede. Die cerfie Geioniaiteaisuung ik 
mben bei Gongrefies; ber „„raßdent esmennt einen Gouver⸗ 
und drei Hihter. Der zweite Abfchnitt in ber Ver⸗ 
‚ fobald die-nene Anfiebeiung JO0b velljäärige fie 
Bewohner zählt, daun wird dem sen dem Packen: za 


m Drums im. amt Wirt. Snair en Tune 
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britfifchen  Inkitute der Habeass Gorpusarte umb ber Mel 
getichte, fo wie ber forgfältige Scuut bes (Ei ums, at 
vereinigten Ötanten bed Mefen der. hürgerlicen OBefeagebi 
Die Zuftispflege iſt in mehrern Provinzen vortrelidz ı 
verdienen bie Erzafgefege und die Einrichtung der Gefaͤugn 
fie in Pennfoivanim, zuerf durch Penn ıit. 1713), bann 
Rufb u. %. Worfhläge, in Pens Weiße, feit 1786 bis 1 
und nad gemilbert oder verbefiert worden finb, nachgeabmi 
ben. Die Sodeäftvafe ift abgefhäfft, ausgeno:nmeh bei qui 
Mord. Die Gefingniffe nd zugleich Beierungsanftatt 





zıVetmäßig in Abfiche auf Reintihtat, Behnung, Diät. 
Meligionsunterricht, Ardeit und Aufſicht. Körpe hi 
syne Ausnahme verboten. Der rinfame Kerker (16 Zellen) 
iadelphia kat ſchon manchem verſtockten Böfewicht jur Arbe 
nung und zum Geborſam Luft gemacht. iiberhaupt gleichen | 
bäufer eber Manufactucen als Strafanfielten. Die dried 
WJustices of peace) in ben bereinfgten ©taaten find vom 
wählte Ehrendeamte, ohne Stoategehalt, und wic in Eng 
Sauptitägen ber fnnern Bermaltung. Cie find nählid nı 
role in Frankreich Nichter der unterft: 

die Erdalrer bed innern Friedens, db. 

der Verfonen und des Eigenthums; fie leiften Wiberftand ge 
Drud der Gewalt; Ingieich find fie Rechtöfpreher in Al 
bie Wetifchrt der Bürger gefäbrbet, alſo such Yolizeibean 
Die Auffeher über milde Anftatten, deren «6 eine große du 
baber man keine Bettler in din bereinigten Etaaten antrid 
muß die Sriedensrigter 2c. haupt ait bad Yalabium | 
gerfceiheit anfeben. Gleichwobl ift der vielfachen Ber 
ber Gerd» und Sandeldgefhäfte ber Staub ber Auscateti 


$, Eutepens Bölfern zu derhehlen,. wi 

ei Amerikaner regiert werben; wie wenig Aufe 
fen’ und wie fie ben Lohn ihrer Arbeit ganz zum Uns 
famitien verwenden önnen, ohne den größten Theil 
verfchwenberifher, flolzer Müfiggänger hergeben zu 
GCharafter der nordamerifanifhen Nation hat 
jede nad; Unabhängiateit und reidlihem Erwerb 
je Grundlage deffelben iſt vermunftmähige Serbftitäns 
ift englifd, in Sprache, Sitte, Gef, Gewohne 
ligion und Literatur, Im Allgemeinen halten bie 
‚bnet in den vereinigten Staaten das Mittel Amir 
Gemeinheit der niedern und ber Eünftlichen Abges 
höheren Glafien in Europa. Am einfachſten find bie 
weltlichen Stoaten, wo daher atıd die Gerihtshöfe 
zuitgun haben. Der größte Theil der Anficdler war 
19% und beftand aus rechtlichen und gebildeten Kar 
jalich in New England. Drurfde und ‚Holländer haben 
in -Pennfylvanien, Neu: York und Newjecſey ni. 
jöftihe Proteftanten wohnen in Neu-Rocheue, in 
und im’Charkestoron; Irländer faft in allen Staaten, 
‚Pernnfoivanien und Marpland; Schotten in 
«Hort, New :Jerfey, Pennfoivanien und Nord: Car 
im Neid» Jerfey, Pennppivanien und Maryland; 

i f en neuen Gtauten 

(Beral. d. Ar 
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ng.) ben daher ift der Gi 
nationei⸗ noch hängen ihnen die Eigen 
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n, einer Folge bes 

indel ergebenen Geiſt 
rork, eins Erbfkt von ihren housmdiihen Vorfahren: 
v8. 10, 13 
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Geit, welder bie 
elppia darakterifict, Morin 
tige ein: sc ber Golonie und fein Sofem gerri: 
* die Bitten und Gewohnba 


Hieifihe unb Handelsfre 
fenır bie Zagd licht, fo N 
liche — wird nidt gefui 
weht über ihre Kinder; Lehrer 
über bie Gefelien u. f. w. 
Grichung und Unterricht 
orbinatien. Der Handeleg, 
Geiflihe überlaffen fıh 
* Treiben nad Gewinn macht, daß vie: 
ufchen. Oft wird 
vocat, cin Kaufmern, ein Prediger, ein 
at auf, cus ben Ö 
: als Nation. 


an einer allgemeineren geifligen Si und an Origina 
weibliche Geflecht iſt ſedoch im Allgemeiner gebitdeter, un 
reichet wis dus maͤnnliche. Übrigens zeigt in feinem Stı 
ten Belt, England ausgenommen, das Öftütt.de Molke 
folchen Ger it, als da6 in Norbameuta; bemu mir 
wohl der Bürger mehr, daß er ein Vaterland kabe, alı 
ber aber audı die Nerfhirdenheit ber vinungen in &£ 
hereigenben, polit ſchen Zeftems. Ge girbt drei pelitiſc/ 

die Torict, weiche, wie in England, die Gewalt u 
zedte ber Legitlatur auf Unkoften der Madt und ber 





b nen, haben bie Amerikaner durch Thatfachen wider 

‚eben fo fehr Cinfiht, Schauffiun, Unternehmungsgeift un! 
im den Befhjäftigungen des Fricdens, als die höchfte Ge 
Unerfprodenkeit und Heldenmüthigkeit im Land s un! 
beieifen. übertrifft bie große Maffe dei 

ie ern Ländern an Salauheit Ber 

practifher Wehendigeit, fih in neue Verhäftnife unl 
krfche mit -Glüg einzulaffen. Ce befigt Männer von Genie it 
einem Face, wie Nittenboufe, Franklin und Welt, End 

m Amgeifa fi) rühmen, dah das erfte Schiif, welches der 
vorwärts trieb, an dem Buſen des Hudfonfluffes vom Sta 
m \Da$ aber die Nordameritaner den civilifirteften europüi 

em noch in den Verfeinerungen dev Kunft, in ber Aus 

der Wifenfaften, und in den Schimmer ber Gelehrfemfei 
em ‚liegt in dem gefeufchaftlichen Zuſtande des Landes, Ein 
ig, fparfame Vevölterung, über eine unermehlihe Sit 

ut, fellt dem Entftchen und Iminufe literarifcher Pro 

ige ‚Hinderniffe entgegen. Die norbumstitanifeen Wälde 

’ keinen atabemifchen Schatten geben, wir ber-Batn be 
Der Amerikaner muß noch mit der einen Hand zum Eihwert 
indem er mit der andern den Pflua führt. Die Kinthei 
Sratiematsumabhängigkeit und die eigntbümlige Einzicrur 
Hgefeiligen Bergättnife hat dem Wehipabenden noch nice dei 


lm Brödenbeue haben Die Nortemsrifoner die gefeifiet, DI 
erbaute döljeene Catthago » Brlidte ten Genefe beh Ner 
Malle, fr ein Meifmiitt. Ste bat nor einen Sumildegin, b 
Buß long und So\uß breit, Die deherne Monıegumas Drhel 
Dim Derfe Mortrzuma und ter Stadt 
amd die Marfhländer In dar Gte 
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-Befig von Originalwerken zum Beduͤrfniß gemacht. übert 
an literariſchem Wetteifer unter den Gchriftftelern, a 
nungen unb an ber Aufmunterung dur) den Beifal eineß gr 
gebilbeten Tublicume. Rach Brifted find bie drei ' aufge! 
Städte der Unien Nas York, Ppiladeippia und WBoflon 
liebt vorzüglich Nerellen, befenders enguiiche Schaufpiele ı 
cen; weniger moralifche und Gefhidtsiwerte; metaphufifce 
lofophifde Werke werben gar nict in die Hand genemm 
Nordamerifaner haben feinen Gretius; aber ſie wiſſen denn 
natuͤrlich vernünftia, gerecht und frei iſt. Cie haben kei 
rien ber Etaatsdfonomic aufgeſtellt, aber fie find gute Wirt 
deß drückt freifich der beftöndige Zufluß vun cngliicer Riter 
Geift der einheimiſchen nieder, weil er cine Sucht nad freu 
fipeinungen erzeugt. Auch treten die meiften in zu früher 
ın das practifche Leben ein. Dann ift der allgemeine Has 
Talent in eiturgeauffägen und politifhen Pamphiets zu er 
für des fehrififtellerifche Talent verderbuch; endlich fdader t 
das üdertriebene Hajden nad; Neuigkeiten, welches felbft | 
übertrifft, das dort en kandsleuten vorwirft 
die Sucht mad Awechſciung, iwelche den ganzen aefeufd 
Verein bewegt. Man m Ort und aus eınem 2 
einer Wohnung und Pı in ti oft nur, um 
fein. — Für den Boikounterricht ü ſte bis jedt gett 
den. Fañ ulle Staaten haben hulen; daher kann fi 
Amerikaner lofon, fhreiben und rechnen. Die köperen € 
nod febr unvelllemmen und ganz nach dem Muil 
eingerichtet. Es fehlt an gefhikten Lerrern und an wohl de 
ten Schülern. Gleichwehl wird viel auf das Schulweſen ve 
: 8. Gonnecticut hat einen Eäuifend von 1,200,000 } 





argeant ins 5 


B ‚von — nd 
‚Der leßtere (Präfdent des Male: Gel 


1} 

mod, Geiftticher zu Greemfisld war, ein epifces Ges 
Conquest of Canaan, und ein andres: Greenheld’s 
Inbeß berrathen die Eieineren Gedichte ber_amerifanifhen 
terer Zeit mehr Gefhmad, als jene größeren Gedichte; 
(fie mehr einen originellen poct! [ { 
the Seasons, Pierpoints 
hof Vanmoud, nennen Bi 
ke, bie jenfeir des atlanı 2 erſchienen ſtad. 
amerifa überhaupt entbchri 5 iſchen Jugendle⸗ 
& bichfungs- und ſagenreichen Bi des Anblids einer 
Rakur und vor allen jener forgenfreion Rube, melde der 
t Mufenbienft verlangt. b ſt im Leben fo wenig 
Porfie. Man vernadläfiigt die Cinbitdungstraft, denn 
We ihre Freuden keine Seit. jen vereinigen fih die 
+Geifes, um bas R: 1 erringen. Der Sinn ift 
f&, nur auf Berufsarbeit gerichtet, und auf Gewinn, — 
ge Ghriftfieller, die dem Woltsgeifte mehr entfprechen, 
mt: Zrumbult, Verfaſſer des Lomifhen Helbenge: 
6 Fingal; Wofbington Irvind, Werfaffer des Cal 
Bi — der, ud Wirt, tr ers Asocat gi 

bed Bachelor un ritish $; 

her werben vorzüalidy gefhäst: Fiſcher Ames, 4 





en men 
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Eonareß und für bie Regierung ber- einzelnen Ctaaten x 
Sieicowohi t es in den inigten Staaten keinen Cu 
ertefungen, weber über i " 
weder über vo! 


Anyemenen ausg 
regeln und durch eine bede 
net And won Supenb am nernägic, ei Reden grubt 
Schon in den Couleges af ergcen getrieben 
mer erneuerten Wahten er ca Ämter begünfk 
Kant, zer Belte Mar, kraͤtti db zu rede 
em dabei at um mihc, als Studium und Kuı 
Beredjameit if b ie: nicht fo ebel, 
Aa aber fie iſt küpn, hinrerzend, Ituer und Slam 
tender Fehler in Manacl an hutem \ Gefhmad, eine 
Verncdläffigung des claffiicen @tubiums. Ce gicht dat 
zeichnete politifce Echriftfeler. Was der Amerita 
ierin zu lelſten vermag, ficht man aus tem Werke: 
Cammlung Au’äge von Pamilten, 
Mabifen, zu Wertheidigung ber Bundes :( 
beſle Gen ar re Grundſaͤbe; ver: 
Briſted zu den erſten Staatsmännern 
orheit und Bınbigteit au Gele 
terdamerifa nicht, in dem Einne,, if 
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New-England Flora, Hofatt Flora of Norch-Am 
Muplendergs Flora Lancastriensis (von Collins he 
ben) werden bad im Diud cifcheinen. Auch die Academy 
taral Sciences ar Philadılphia hat intereſſante Aurfäge ı 
ichie, Botamk und Geolegie druden lafen. Ais Gnzomolog 
min Ttom. San (Witylieb der im 1312 geftifteten 
ber Naturwiſſenſchafien in Philadelpriad, den faffer bei 
ntomoloxy, mit iluminirten Kupfern, Philadelpt 
— Wilfons ameritanife Crnitteiogie if ein Practm 
Mineralogen werden Eooper in YPbilabrip 
and, Profefioe bei ber Univerſitaͤt Ganbribje, gefchäg 
elure hat cine lehrreiche Abbandiung über bie Geologie v 
amerita gefgrieben und eine Kari dazu entworfen. ( 
tınb3 Geology of Maine if unter ber Preſſe. En 
fpridt auch die Miffuri: Grpebitien eine reihe naturhifteri 
Beute. — In der Megpanik befigen die Nerdamrr:kaner a 
Minner. Rıttenhous wır ein mechaniſches Beni 
der des Dampfloots (f. d. Art.) Zulton (f. d. Au 
jedt ein Denkmal errichtet. In ber practifdhen Anwendung 
Irrägfen ft Rum ford berühint. In der Xftronomi 
. Yowditfb (Merfaffer treffiicher Abhandiungen in 4 
ber Menıoirs of the American Academy at Borton) 1 
men, felbit in Gngland, erworben. — Die vigentlihe & 
teit, weiche Siteratur und Kritik umfaßt, wird ın Amerifi 
gefunden; doch fehle es auch nicht an Männern, die fih t 
eıte außzeichren. Als der erfte, jett Ichende Belchrte R 
da’ wird Watih genannt, ber berühmte Verfaffer der B 
dm Charakter und den Geiſt der franzefifhen Regierung, 
Gngland vier Kuflagen erlebt haben, Die neueften. Kortid 





ch 


men, v ich 
‚bie Empfindimc in dem Drange det Arheityerfki 

Kenntniß der vereinigten Staaten, welche für bie 

8 Europa Wandernden jest fo wichtig ift, haben mehrere 

fante Beiträge geliefert. Außer den oben genannten 

ographen und Statiſtikern, auftr den gum Theil 

Mn ober veralteten Werken von Volgey, Liancourt, 

von Zimmermann und Andern find I. Meltifhe, 
Birkpeds, Featons, Palmers und des H. vo 
wärther Neifeberihte, To verfchiedene Anfichten fie au 

‚enthalten, mit Nugen zu vergleidyen.  Meltifh hat befönz 

|‘ jen den Gern Grit, Huvon und Superior, den Ro- 

ni „ bem Golf von Merito und den Xllenhanys liegende 

Cornty genau befhrieben. Gegen Birkbeck, der feine 

da Füinoie anı Dsio zu lohpreifenb befthrieken hat, je 

on und zum Theil aud Palmer und Kürftempärther 

Gagern nad) Ametita gefhiet hatte) in ihren Schilz 

bon Nordamerika in Hinfiht auf europatſche Anſtedler mebe 

‚aß einlabend außgefprocen. eaton, ber 1917 von 89 

% ir abgefchictt wurde, um eine Yroninz der vereinigs 

reifen, melde m zu einer vortheilhaften Micher: 

ie eigene, magte eine Safe von 5000 mgtiihen Meilen 

ige umb_ weftlihen Provinzen; und fein Sericht ent⸗ 

aue Shatfachen. Borzüiglic ſchildert er bag in den Oft 

en Hbliche gramfame Betragen gegen Mi Jeatnannten 


faven, oder — ——— die ihre fahrt durch 
iönen mürfen, und felbft von Schwarzen artanfe wer⸗ 

der Gongreß Fürzlih durch ein Geſt, das die Se 

12 Xnkömpilinge feftfeht, biefem Unwefen Einhalr 
‚Alle, fenbe ftimmmen edoch darin überein, daß in Nord, 
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New-Eugland Flora, Hofad# Flora of North. 
Muplendergs Flora Lancastriensis (von Golüi 
bin) werden bard im Drud exfheinen. . Auch die Acı 
taral Sciences at Philadelphia hat interejjante Kur 
dupie, Botanzk und Geotegie drucken lafen. Als Gnic 
man Itom. Say (Wi db der im 5. 1812 geftif 
ber Naiurwiffenfgaften in Philadelphia), den Verfaf: 
can Entomology, mit iluminirten Kupfern, 
— Bilfons amerikanifge Ornittologie ift ein Wr 
Mineralogen werden Gooper in Philadelphia 
and, Profeſſot bei ber Univerjität Gambridje, ge 
Aure hat eine jehrreiche Abhandlung über die Geolo 
amerika gefhricben und eine Kari bazu entworfen 
tand8 Geology of Maine if unter der, Preffe, 
ſoricht aud die Miffuri: Grpebdition eine reihe natur! 
be — In der Mechanik beſiden die Nerbamerika 
Männer. Rıttenhous war ein mechaniſches 
der des Dampfboote (f. d. Art.) Fulton (f. 
jigt ein Denkmal errichtet. In ber practifdyen Anwen 
Isıtgafeen iſt Rumforb berühmt. Sn ber Aſtron 
. Bomwbitfh (Berfaffer trefflicher Mehandlungen 
der Memioirs of ıhe American Academy at Bost 
men, feldit in England, erworben. — Die cigentli 
teit, weiche Siteratur und Kritit umfaßt, wird in %ı 
gefunden ; doc) fehlt es auch nie an Männern, bie 
Seite außzeiheen. Als ber erfte, jept lebende Belch: 
Was wird, Warjh genannt, der berühmte Verfaffer ? 
ben Char nd ben Geift der frangöfifchen Regieru 
England Magen erlebt haben, Die neueiten | 
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nk haben: b:e Amerilancı no Feine Schule gebildrı ; 
r fle einige gute Hiftorienmahler, z. B. Weſt, Etuart, 
Alfton, Copely, Banderlyn und Lesly. Letzterer iſt einer 
räfdenten Weft beften Schülern. Es giebt eine Ponnsyl- 
id eine Amer:czn Society of the fine Arts. Bei Ic&tes 
Gemaͤhlde⸗ Ausſtellungen Statt. Trumbull mahlt jetzt die 
der für das Capitoi zu Waſhington. In der Vaukunſt 
nrmorne City-Il=ll ron Neu: Mork als ein Meiſterwerk 
inbdern oͤffentlichen Gebauden in Bolton, Philadelphia und 
2 genannt. Bildhauerkunſt und Muſik innen in cincm 
t anflommen, wo der Sinn für iteale Formen nicht ges 

und die Empfindunc in dem Drauge ber Arhbeitzerftict. 
hern Kenntniß der vereinigten Staaten, welde für bie 

opa Wanbernden jest fo wichtig ift, haben mehrere 
kerefjante Beiträge aeliefert. Außer den oben genannten 
n Sesgrapben und Statiftitern, die außer ben zum heil 
eitigen oder veraltsten Werken von Volney, Liancourt, 
), von Zimmermann und Andern find 3. Melliſhs, 
irkhbecks, Fearons, Palmers und des 9. von 
Arther Neifeverichte, fo verſchiedene Anſichten fie auf 
enthalten, mit Augen zu vergleichen. Melliſh hat befons 
ziihen den Seen Erie, Huron und Guperior, den Ro- 
tains, bem Golf von Meriko und den Alleghanys liegende 
Sounty genau befhrichen. Gegen Birkbeck, der feine 
38 iu Suinoie am Ohio zu lobpreiſend befchrieben hat, ha⸗ 
saron und zum heil auch Valmer und Sürftenmärtber 
son Gagern nad, Amerika geſchickt hatte) in ihren Schil⸗ 
m Rordamerika in Hinfiht auf europaifche Anſtedler mebe 
als einlabend ausgeſprochen. Fearon, ber 1317 von 89 
'amilien abgefchidt wurde, um eine Provinz der vereinig⸗ 
ı an bereifen. weldie ſich zu efner vortheilhaften Nieder— 
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am:rita ein Melt und ein Staat aufs n, bie i 


tee zuſteut (wilde 
Übzig gebliebenen Balzca ie ng bavcen bleibt, 
Ei deiceimiſſe ode 
ter — verfangene 
Berfaffung, T. Grontsverfaffung. 
Berfinkerungen, f. Rinfterniffe 
Serfolgunaen der Ghri en an ii 


h tin 
ven Schre ud — — 


mußie. © Hr jüsirq 
nebilderen &prißen 
r rechnen, ba fon ver Etifter ü 
u F 6 Biderfpruss acaın die von ber bereichen 
fi Portei eis ig di üchdigten jübifchen 
Empoͤt Liet worden, und feinen An 
jet des dehen — au Jeruſalem nicht au ve 
ın für ten echten Meffias dierten. Weil c6 dieſer Ss 
ber nöttigen Gewalt fehlte, irre Aoiihten durdauieg 
Ghriften fi jeber Öffentlichen Eikung der Rıbe entbie 
io; u meinen ul en; 





heibnifchen — 
teater vderwickeiten Obrigkeiten wider allee, was 
einnehmen. Doch waren die Ghriſten, als Menſchen, 
dem niebern Volkeclofien angehorten und wegen der 
dee unter ihnen auffommenden neuen, meiſt anoftiz 
ten No mehr Gegenftände ber Verachtung, ale ber 
mb nä dem unverfenrbaren Höheren Schutze, der über 
tete, Ak es hauptfächlic diefem Umftande susufchreisen, 
Ichtet mander dußern Beranfofung zu neuen Angriffen und 
Dizeitfehriften heibnifher Dhitofopben (3. B. des Gelfus um 
m bas Chriffentpum, über funfgig Sabre einer ungeftdeten 
fogenannten vierten Verfolgung hingingen. In Kleine 
fie um 160 einen vorübergehengn Sturm von ber Wuth 
Pöbels atszufehen, mit dem die Binihtung dr& 
I; ‚geten Zuftinus (Martyr) und des Bifchofs von 
carpus zufammenhing, und 177 verhängte Marcus 
die neuen Gemeinen in Gallien zu Vienne und Lyon 
, Unter denen viele Ehriſten Märtyrer ilee Claus 
unter d iele Chriſten Mäi in 
—D Serſ.), Was auch dieſen philoſephiſchen Kalfer 
mag, ſoiche Strenge gegen fie anzuwenden; fie we⸗ 
ben Freötnsen nit auftommen zu laffen, wo bisher als 
‚geltgien ergeben geweſen war, mußte den roͤmiſchen 
jom aus politifhen Gründen raͤthlich erſcheinen. Danun ger 
bes 2. Sahrb. hin cin fhon fräber unter ihnen nefcäftiger 
Hlonsgeift augenfdeinlich darauf ausging, bie fonft von tine 
Bhängigen Gemeinen zum kirdlihen Ganzen Ei verbinden, wie 
d, beim Auftommen feiner kierikaliſchen Ar ice 
biesanejifhen Vorzüge durch fein Etrehen nach einer im: 
E um fi; greifenden Disciplinargemalt manderiet Golifes 
ben ichen Behörden verurfahte, ja bie mädtig 'an« 
Menge der Ehriſten im Verſpotten des ohnehin finkenden 
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en Gultus immer dreiſter wurbe, kounten neue wi 

trude der Seitkiozth, De die Seſchimpfung ber allem @ 
durch fa cegich⸗ Sturbäder währe, fie eben fo wenig 

wrict des Aniierg Geptimius Severus, ba 

lien Religion Derbot und 

beit mad) fid z09. Keind 

m Erzählungen ven den Martcı 

n Odrigkeiten angewentet murben, 

J Mitgichts zur Abſchwoͤrung ihres Gi 

der Gewalt, um in rudigeren— 

n, body nicht wenige beiwiefen 

Tob der Untreue gegen Jefum vı 

alvone bie Bewunteruna, ja bie fro 

Racmelt erwarb. ( d. Kt. 

) Rod biefer fünften Verfolgung gt 

&hriken feit arı unter Garacolta, Macrin und Helionabal 

Driduna und Rube, unser Alexander Ceverus ſeaar 80 

2 igungen, deren vom Kaiſer Marimin 235 erm 

akung den Romen dr fehsten Verfolauug erhielt obj 

€ eigertiih wur riftlihe Gelehrte und Geiſtrich 

wurden, was aber mande Geneinen leisen mußten, ob 

geidah. Denn oft ſchrut ber Prinaı 

iften ımb wiraelte ben Pöbel witer fie auf, der ſie j 

ie ihre bes ihnen ſehr gewogenẽ 

zus Arabs üscrjiel. Sein Racfolger Deciud begann 

feine Regierung gleich mit eince im ganzen Reihe anbefobla 

gung ter Ghriflen (bee fisbenten), deren Agemeinheit, d 

Dauer und fhonungslofe Grauſamkeit fe Abſicht, fie »öl 
voten, beuslih am den Tag legte und zum Abfall d 





Dicke Miite söriege geführt und ?ie Ge⸗ 
ver heil. Segzifisun wuwuys, ols fanctifde catbatife Kürs 
des aqhtzehnte Jabrnuundert binein anders benal:at:n Ghri⸗ 
esn und Unterzong bereitet baben. Wie aber dar heitni⸗ 
He Bertreisung bes GHriftenttume bucch Edicte und Dins 
nit bemmin fonnte, mußte aub das partie 27 ca 
Echlachtepier feiner Sniolerans Ben Preteſtantisaies ıMs 
feyen, dec idm jert fiherer und traftizer 9:3 jeruis ge— 
. Deren gerade Kerfolgungen find es, die der beldenmu⸗ 
Ietion, deren Grſie und Hrrrlicieit des lebendiae Jeeal 
eatbumd und den Seiſt ſeiner Lekre darſelt, teren Cha— 
ſeinen wahren Bekennern mitgetheilt und der modernen Zeit 
pe aufgedruͤckt hut, uene Kraft geben, bie net zu übers 


zennes (Charles Erevier Graf), franzoͤſiſcher Maiſter 
Big XVI., war der Sohn eines Parlamentspräiidenten zu 
nd 1719 geboren. Er betrat frül;eitig die dipiemetiſche 

bildete ih unter Shyavigen, fronzeſiſchem Geſandten in 
ward za einander feit 1750 Gri:ndter an ten Höfen zu 
1754, Nerauf 170 faa. in Benftantisenet, ent.r meitwür— 
Mirsiffen, tie Ztaſſin . VI, ©. 254 a. ersai et, Porn in 
fm Jaubre 1771 faa., wo er den Köniz bei der Noel 
3. Aug. 17771, ſ. Flaſſan VII, 61 fag.) mit feinem ©!" Icis 
Esdwig AVT. die Regierung antrat, und das ganze Mint: 
randerte, rufte er den Grafen Bergenne® con Stokhem 
id übergab ihm das Departıment der auswärtigen I.naries 
weiches er auch His zu feinem Tode (13. Febr. 1787) vers 
» SBergennes batte, o&ne ein eminenter Kopf zu fera, viel 
md sabei rief Erfahrung, Kaltsiätigleit und Arkeitia:nkeit, 
ı DeB franzufifhen Hofes, weiche während Vergennes Dil 
in ff relihen Anseraenbeiien mit andern Mächten erfı ies 
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(ben 26. Yan. 1778) einen foͤrmlichen Troctat, un 
dem englif den Hofe eine, ben Ausdrüden nad feeun 
zeige. Aber dieſer Säit entfhteb ben Krieg zieifde 
in welchem Frankrelch glei anfangs eine Menge 
Et ihrer und alle feine Befigungen in Oftindien dr 
dmar 1783 zu Werfallles mit Caaland 
der große Aufwand, ben biefer Kri 
aufs neue die franzöfifgen Winan; 
n fo bog an, kein Gütft 
Vergennes befaß niht die Gurft ber 
‚iberfegte fi, obwohl ſehr Sebutfam 
ders, des Kalfers Zofepd IT. 





astung dee sation rior. "Dem —* 

n erlebte Vergennes er feil die 
führten, nidır aebiuigt hadı 
i# hat er in einem Adrei.cn 

en feangön 
* er, „oe MRädıte einſeben wollten, wie elend im G 
tifgen Tunfigriffe mıd Wendungen find, fo mürde bie 
werden, und die Plage ber Minitter verir 
Seiten würden banır aud bee Menfhkeit eriyarı 
Bergefelifgaftung der Ideen, f. Affe 
Ideen. 

Beralftung, Nie Anwendunz eines Giftes au 
ben ruenicliher, ober Überhaupt auf einen triefihen 
in entweder Ännerih, durch Aufnahme des Gift ı 
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her in eine ſtarke Auflöfung ven ſchwefetſaurem Kupfer; batı 
sieht ſich das Eiſen mit Kupfer, und darauf haftet das 
Aber noch beſſer geräth die Gtahlvergohung, wenn man € 
auflöfung in Köniyercajfer in ungefäßr. zweimal '0 viel Ei 
püttet. Rad Öfterm Umfcüttiln entreist der Üther das 
teen; jener verdampft fehr !ea;t, und LäSt das Gold auf! 
. -— Die zweite Art der Bergoltung tefteht barin, 
ĩm Feuer vergeitet. Dazu muß man den fcgenannten &ı 
eder Auferft dünne Blaͤttchen Geld baden. Dirfe trägt men n 
auf Metalle, ais auf Hola, entweder vermitteift eines Ki 
eines feften und trodenen Dis. Der Kitt wird aus Prraamen 
oder aus Abgängen ven Hantfduhen ger:cdht, und mit dei 
eines feinen Kalle vermiiht. Man trägt dieſen Kitt auf, 
Oyerſlaͤche des zu vergolbent en Gegenftandes doutommen } 
Das Gold ſelbſt wird dann ats Gol! ‚n verinitteift ein 
Kitts, zu dem Belus, Taig und eife arnommen wird, auf 
und bonn mit dem Echwanz eines d gereitfä 
altes eben werde, Darauf fährt man % 
Hundsjahn darüher hin, und nun erſt kann man eo ind Fe 
gen. Gtatt bes Mi 
man aus Rrintsamen nimmt, und ed auf Waſſer gegeren i 
ft ſteben luft, damit es aus Did werde, 
wird, nun mit gelbem Oder veemifdit; vermittett biefes ð 
der Bett: ham Auferf feft an dem Geyenſt ande, und kann | 
ins Fever aebradıt werden. -— Die dritte Art der Vergerdu 
Sapan in Gebrauch. Erart des Goldihauns nimmt man Wo 
ober ben Steub von Geid, trägt aber vorder einen Kitt a 
und Gummi auf. Diefe Art die Bergeidung konn man 
lag anwenden, wenn man nämiih den Sciditaub mit 8 





uch gelinde Entz 
e Cympbe, oder von Bi ng ber" 
fl —— nr * F — ‚iR eine fon in 
te noulft, {m to [ 
F OR vers, 
bie mfation "verloren jangen 2 
Chain zuweilen ES beprutender Größe, 
elbrüfe über drei Pfund fdiwer, eine flits 


Pfund, dabei hart, höderiht, eine 

Subftanz mit einer-weihen feften Membran 

‚und fpedactige Diafje fand man bie kranke 
Der gutartige Skirrhus kann in bösartis 


(hole übergeben, wenn bie Urſachen forte 
f —— e wahre Kreböges 
ein bösgetiger Stirrhus, dieſer if in dem 
ein gutartiger gewefen. Zeder Skirt hus 
), da er jooft Veranlaffung a dem 
t. Wir halten cs daher — 
twas über deffen Eigenthümlichkett 
ing zu jagen. Es beutet ſchon auf etwas 
ge 6 ar 2 le * 
‚ dab er nie ein qutartiges hetiendee 
ibes um fich ferijendes Gefhwür giebt. 
el E x — tung, Zen fie nn fee 
feinen en fi ‚figkeiten abfondern, 
em Kanfien famnteln, —— Fi ihrem bes 
i erben. Dorptet nd 3. B. bi 





ie 


ar 
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her in eine ſtarke Auſloͤſung den fihmefelfaurem Kupfer; datı 
ziett fi das Gifen mit Kupfer, und darauf harter das 
Aber nod beſſer geräth die Gtahlvergoldung, wenn man e 
auflefung in Xdeſaswaſſer in ungefäkr zweimel '0 viel Ech 
fa term Umfälttein entreißt der Äther a6 ı 
Eoͤnern; jener verdampft ſedr ieicht, und Lä5t das Gold auf | 
zuchd. — Die zweite Art der Vergoltung teftest darin, 
dan Feuer vergeldet. Dazu maß man den fegenanntn &x 
oder Anferft dünne Btötthen Geld hadın. Dicfeträgt men m 
of Metalle, ais auf Hol, entweder vermitteift eines Ki 
eines feften und trodenen Dis. Der Kitt wird aus Prrgamen 
oder aus Abgängen von Hantfduhen geriächt, und mit dei 
eines feinen Kalle vermifat. Man träat diefen Kitt auf, 
Soreläde des zu dergeldenten Gegenftandes volionmen } 
Das Geld felbft wird dann als Goltſcaum vermitieit efm 
Kitts, ju dem Belus, Tata und Seife acnommen wird, auf 
und Bann mit dem @dwanz ei ü 

alte eben werhe, Darauf führt man 

Hundẽe jabn darüker hin, und nun erft ann man 

gen. Etatt des Kitts kann man ſich aud, der 

man aus Vi men nimmt, umd es auf Waſſer gegoen ü 
mer an ber Luft fleben lüßt, damit es aun; ik Be 
wird nun, mit geldem Oder vermiſcht; vermittelt dieſes 
der Gott; Ham Auferfk feft an dem Wyenfante, und kann ' 
ins Geuer nesradit werden. -- Die dritte Art dir Bergeidui 
Zapan in Gebrauch. Start des Yoldigaume nimmt man el 
ober ben Steub von Mad, trogt aber er cinen Kitt au 
und Gummi auf. Dirfe Art dir Vergoiduns Tann man ı 
lat anwenden, wenn man nämlih ben Wciditaud mit We 










J in ) j Krebs ‚ u rg 
SAHNE en erreg. Man muß ven Srirrhus 
den gutartigen uw bösartigen. Der erfte iſt nody eine 
werhärtete Geſchwulſt von ausgetretener Eymphe oder 
von der durch gelinde Entzimbung entflanbenen Aus⸗ 
wgenünbarer Lymphe, oder von Verdickung der Wände der 
ar Beinen Höhlen der Drüfe; der andere ift eine fchon in 
miſatien ausgcartetze Geſchwulſt, in welcher die ausgetretene 
bie-Gefäße, Adern und abjendernden Candle in eins vers 
ab die Draanifation "verloren gegangen if. Man 
fe Bitartige Skirrhen zuweilen von bedeutender Groͤße, 
Ohrſpeicheldrüſe über drei Pfund ſchwer, cine flirs 
u dreißig Pfund, dabei hart, hoͤckericht, eine feſt 
e sder braune Subſtanz mit ciner weißen feften Membran 
Aurch in talgs und fpedartige Maſſe fand man bie krank⸗ 
fe verwandelt. Der gutartige Efirchus kann in bögartis 
ke in das Krebsgeſchwuͤr übergeben, wenn bie Urfachen forte 
ber der Skirrhus gereist wird. Jedes wahre Krcböges 
M-ellemal erft em bosartiger Skirrhus, dieſer ift in den 
Küken im Anfange ein guta:tiger newefen. Seber Skirthus 
| Beachtung werth, du cr fo oft Veranlaffung zu dem 
Krebögefhiwur giebt. ir halten es daher nicht für 
näßlg, auch bier etwas user deſſen Eigenthümlichkelt, Ente 
Peilung und Scrhütung zu fügen. Es deutet ſchon auf etwas 
‚, bat ber wahre Skirrhus nur in den zufammmachäufs 
entftcht, daß ev nie ein gutartiges heilendes, ſondern jes 
ein rendes um ſich freſſendes Geſchwuͤr giebt. Jene 
haben die eigentluͤmliche Verrichtung, daß fie in ihren Hoͤh⸗ 
oder Heinen Saͤckchen gewiſſe Fluͤſſigkeiten abjondern, 
ich in. größern Kandlen ſammeln, und von da zu ihrem be= 
Zwecke ausgeführt, werben. Deraleichen find 5. 3. bie 
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ihren Producten mitzuthellen vermögen. Die Derzfhaft 
fofems im der Seprobuction muß bemnad auf einen | 
in ihnen gefteigert ſeyn, und ſich al& bildende Kraft offenb 
fo muß aber au ein hoher Grad von Empfindlichkeit 4 
‚aud) von Verlegdarkeit diefer Theile Statt finden, Indem 
Gewalt feinblich anf fie einwirken, ihre regelmäßige Kun 
und eine abnorme Gegenwii m muß, Wenn mu 
tion biefer Drüfen eine groi gie der bildenden Kraft 
und durch feindlide Cinwirfung die Idee bes Lebend 
iird, fo muß netöiwenbig die normale Bildung der beieh 
keiten aufhören, ud eine abnorme in Rüdfiht des 
fremde und zerjbörende danın inteeten, Die »laftifd 
in’zu bohem Grabe in_dicfen Organen vorbanden, 
burch körende Cinwirkir vb: 
ihre & 2 pätigleit fortdau: 
ift, wocaus bie Widung von übermöfiger 
die Werhärtung und. Desorganifation biefer Theile en 
BVerhärtung fann auch in andern Xheilen entftehen, um 
idee Entzündung, weiche nicht zeitig genug zertheilt wi 
usfchwigung der Maffe ſich gebildet hat. Alleim 'diefe 
üft. blos Folge der Anfommlung von ausgefdwigter DM 
‚ Organ, deffen plaftifche traft erft buch ben Zuftand ı 
dung auf einen Grab erhöht wurde, ben es im norma 
gar nicht befigt, und welcher aud von feiner abnormen J 
jerabgefunfen ift, che er feine Plaſtik bis zur Eiterdi 
führen Eonnte, Bei einer ſoichen Werpärtu 


aud mad) Entzündung im 
ben, und bildet zuerit ben gutar 





tadytpelbe vor der perfijchen Neiterei feüäte, 
beung (praescriptio, nsucapio). Die Verjährung if 
nen bie Veränderung, welche fic mit wahren ober vermeinte 
‚ten, wegen vernadläfiigter oder ermäctigter Ausübung 
Bach Verlauf einer gewifen Zeit ereignet. Bei wicklicen 
efteht ıbiefe Deränderung nämlich in dem Grlöfchen, bei 
dem in dem Entitehen des Rechts nach Ablauf der Verjähr 
Sell dieſe Veränderung eten, fo muß mährend 
frungszeit bei die Inrertafung, bei diefen die Aug: 
ifier Dandiung fausn Die Verſahrangszeit 
wie die Verjährung felbie, ducch pofitive (efege bes 
RG riägrung (praescriptio 
afchen iſt. indem 
In Recht, fondern nur cine Yung für den rehimfigen 
teugt. Nach Berfihiei it ber Wirkungen ift num 
Adaung erlöfhende (pracscripuio extinctiva), Or 

Reit Biss cufdort, ober ermerbende (pr adqu 

Fegumg), modus des Keht. das Einer durd) 

MF-den. Anden userucht. Da ein Meht, fo 
möglich ift, an fich nne durd Williühe des Brredtige 


Kmanaz Auch hlehn Miren Fnhren mh has Nine 
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@ütern bie Berj iprungspeit verkürzte, indem ‚jüon ein & 
Wochen, und brı « hinreichen, bei unbeneglihen Güter 
längert und auf den Zeitraum von 81 Jahren, ſechs Voch 
Zogen beftimm!. Im erftern Kalle wird die Verjaͤhrung 
'aesriptio ordinaria behandelt; bie Iegtere aber wird ai 
inaria angefeben , menn fle bie Stelle ber acquijltiven I 
zwanzig Jahren vertritt. Di: Verjährun, 
hindert, 1. wenn Urfahen eintreten, warum eine Bert 
nit anfangen, ober wenn fir bereitd angefangen ift, ni 
fegt werben Tann, fo lange biefelben fortdanern. Did il 
ja, wenn der Gegner dee Verjäprenden fih außer Star 
feine Anfprüde zu reclaniren, fo 3. 3. in der Unmundig 
iher vom Laufe der Berjährung abgerechnet wird. Solche 
aber, welde verurſachen, daß bie beveits angefangene $ 
nicht mehr fortgefegt werden kann, werben unter dem Ra 
jatio 8. interruptio pracscriptionis bearifren; fie if 
naturalis), wenn der, welcher prüferikiren will, zu 
fig verliert; eine bürgerliche (civilis), weiche unbeſchat 
figed Statt findet, wie wenn ein Gefeg oder ber Au 
Obrigkeit die Sache für unverjährbar erilirt. Rah neu 
iR bald bie Ginreihung der Klage, bald vie Citation, 
dier die bloße Xuöfertigung berfelben, bort bie wirfli 
tion der Citation norhiwendig. Nah fächfifhen Rechte & 
bie kfeamäßtge Pfändung bie Verjäbrung. Endlich kann 
Bercfes vollendete Verjährung rüdgännig gemacht werder 
restitntio in inte rum; biefes findet aber blos bei be 
en Start. — Was die erwerbende Verial insbefondere 
jcht entweder baffelbe Recht uni di 
z.translativa), j. B. bei ber Verjä) 





effing zu 
bei begterer Voraus fiehen — Zrand: 
n fo Bet gleihe Shcle erbelle it. Dies Safkrument 
boerjängter Maofitab, und wir fegen voraus, daß es bie 
m die, bier folgende Erklärung feiner Einrichtung zu verfter 
& Hand nehmen. — Die ganze Länge iſt zuvörberft durch 
fe auf felbige in eine gewie Anzahl gleicher Theike, 
vorftellen; und die erſte biefer Nuthen wieber in zwoͤlf 
getheilt, bie alfo duße bedeuten. Aus dem oben Winkel: 
& eine gerabe Linie nach dem erften biefer legtern Zheils 
eidet die 12 Iransverfalen und bildet mit ber ent ſprechenden 
HEine als unb dem erften Bufs ein rechtwinkelichtes Dreie. Im 
zeiede. verhält fi, nach einem fehr befannten Gase aus 
ientargeometrie, bie ganze, burch bie zwölf Trandverfalen 
fo viel gleiche Theile getheilte Kante zu ihrem oberſten Abz 
swölften Theile), vie bie Bafis (dev ganze Zuß) zum er- 
hperfalftüchen, welches alfo ben zwölften Theil bieſes Mer 
tem bes Fußes, b. h. einen Zoll, darftelit. Eben fo hat, wie 
den erften Blid ficht, bas zweite Trandverfalftücihen ben 
erth von zwei Zoll u.f.w. Man kann alfo mittelft biefes 
be Anzahl von Ruthen, Zußen und Zollen in verjüngr 
ße aufs. Papier tragen. — Hätte man bie ganze Länge 
8 in zehn Theile getheilt, ſtatt zwölf zehn Unterabtpeiluns 
‚Zransverfalen angebraht, fo würbe man, wie nun gleich 
(gem fällt, ben fogenannten taufendtheiligen Maaßſtab erhals 
I — Für den Grfinder diefe fo einfachen und body fo finns 
Mb bequemen Werkzeuge hat man lange Thcho de Brahe 
ieie möffen die Ehre aber einem Deutfchen vindieiren, 
» Profefor der Mathematik zu Leipzig, von dem 
Zheilung. ums Sahr 1558 erlernt hat, (Vergl. Meyers 
Meometrie, britte Aufl. I. 248.) D. N. 
Halten, f. Galcinicen. 
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Serklarung, f. Tranefiguration. 
Serkohlungef. Kohle. J 
Verlag, BSerlagareht, Werleger. In eine 
bie Wervielfältigung von Geiſteswerken durch äußere ' 
Berrihtungen noh mit groben Echwierigteiten und b 
Beitaufrmande, deshalb cher auh mit großen Koſten verbi 
Tonnte diefe Berviclfältinung und der Vertreib ber dadi 
nen Eremplare nicht wohl ein Gegenſtand kauſmaͤnniſchen 
"tion werden, weil das barauf ndonde Auapftal ı 
erwartende Akfag in keinem © verſprechenden 1 
eftanden haben wä:den. Erſt ale durch Crfinbung der Bi 
ie Möglichkeit vegeben war, Geiſteewerke auf eine fo 
daß die Menge der in kurzer Zeit und 
Hältnigmäßig ge ın Koſten fertie 
einen Preis zulichen, der bie 1q 
fnellen Abfages berfelben rerbürgte, erit ba Tonnte d 
mit Schriften und antern durd die Preſſe vervielfältigt 
protueren, wie Kupferftide, Lolzfhnitie, Pandkazten u 
jegenftand. der Epiculatien des Kaufınanne oder desſe 
den, der jene Werte feltit erzeugt harte, Der Ber 
Geifteswertce ift nämlich nidtö anders, als die Er 
des Eigenthumérechtes an demfelben, indem 
daß ber Erwerber bavon auf feine Koſten 
flimmte ober beliebige Anzahi von Eremplı 
fertigen laffen, urb diefelben zu jeinem ® 


au Biestih verkaufen darf. Der Verlag e 
atfo nicht bios "auf -Wächer, fondern auf aud Kupferfi 
Karten, Holifehnittem. dergl. @4 if nie befte 

der Grjeuger eines Geiſteäwerkes ber voll 





” [4 
Fe Autor vie n doch das Net ni 

g Wiſſthrlich verdöuucn zu koͤnnen? Das nicht! 
Mer barf doc aud bie durch ben Vertrag mit bem Bere 
mäßig erlangte Hoffnung, von dem auf diefen Berlag 
a Kapitale den moͤglichſten Gewinn zu ziehen, auf Feine 
Men werben. Diefer Gefahr wuͤrde er ſtets aber audge: 
z, venn man dem Verfaſſer das Recht, neue Ausgaben feis 
nah Belieben zum Verlauf auszubieten, uneinges 
angfiehen wollte. Will er Berbefferungen ober Veraͤn⸗ 
fees Werkes dem YPublicum mittheilen, fo muß er bies 
einen beſondern Wege thun, oder ein neues Werft 
enfelben Gegenſtand ausarbeiten, weldhes ihm 
ı wehen kann; da es ja auch jedem Andern freifteht, den 
1 aſtand in Schriften oder andern Darſtellungen zu 
1. ein neues Werk aber kann nur ein ſolches ge⸗ 
erden, welches in Steff und Form ſolche Veraͤnderungen 
f es eine von dem erſtern weſentlich verſchiedne 
slraft lefommt, ober etwas ganz Anders, wenn aud nicht 
, bed em Grade nadı leiftet, als das erftle Werl. Das 
echt auf dic Erben des Verlegers Übergehe in bem 
er 5 felbft ausgeübt ober auszuüben befugt war, leis 
Iweifelz denn der Verleger hat ja einen heil feis 
hums, durch Vervielfältigung ber Eremplare des 
wf feine Koften, in dieſe Cremplare umgewandelt, unb 
ein Beuts Eigenthum gefhaffen. Cine befondere Ruͤckſicht 
Derfondes Berlegers kann in ber Hegel nicht angenoms 
ben. Ganz andre Berhältniffe treten bei einem Commiſ— 
» dB. & einem Manne (Buchhaͤndler oder nicht), der den 
ver auf remde Koſten vervickfältisten Grempläare eines 
im Ramer des Veriegers ober Autors ald Selbſtverlegers 


[2 7 f.uw Land 


X’. ” ber anfangs ber B f en 
* on en 


ei 
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ber. höhern Amede der —— durch Befoͤrderung geiftigend 
eit und von Grzeugniffen derfeiben wielfadh m 
ficiven, anne} ja_mü —— Streitigkeiten darüber dem 4 
bes Ganzen bödft nadıt a . Die „Broge-r 
eines Autors an den Gracugniffem — 
nmen, dunkt uns gleichfaus leiche ie 
Rice meor ib, nicht weniger, „al® bez 2 
felbft hatte, abe: &o das Recht Aufl 
Ausgaben, in fo fern bie erfien — find. . ber mir Id 
©. lange die Erbfolge überhaupt dauert. -Demnady- tolirdek 
BWerle eines Gelehrten oder Küufker Gemeingut de 
Bes ober ber. Menfchheit? Ne 
bis fie.als eine herrnlofe Sache (res nullins, ‚der -deralim) 
betrachten find. Arlein läugnen läßt ſich wohl nicht, baf 
& ef ü bre eitsehilbung,- ven 
Staat, eine. Zeit. befti ub die, Cicuftem 
Werke von verftorl elehrti ern, bie em ü 
fand ber delöthä N an redtnägige 
ben der Werfaffer da find, für Grmeingut ber Nation in- dm DU 
erklärt. werben, ba Jeder nad Welichen fi mit Veamial 
neuer Ausgaben brrfe! en darf. Diesift z.B. in. Kankeeid 
Ball, wo ber ermöh e met, wenn wir nicht ireerg auf] 
Sasre na 1 ben 


fe 

weldes als wefentlihan Demi 

ge n ‚beftritten ndalih das 

ausfhlieflihden Berfaufs ber, vervielfältigten epempl 

Man glaubt nämlich dagegen Folgendes einmwenbe, zu Kimi 

wer ein Gremplar von einem Bude oder Kupferfihe u bi 
Bat Bann hamie ur 





fenft mit mir 
dem Ir od 


— — en rg 

joten worden. DE 
—* —— " Etantögewakt allerdin 
laffen, das Befugniß zuneitanden den mu 
mie weit der Einzelne zum Beflen des Ganzen fi 
Ausübung feiner nattrichen Wedre bifdränten fol. S 

d-befieht noch Fein allgemeines Gefep 
ber ift zu erwarten, dab ein folmes durch die ho 
fammiung zu Stande kommen werbe+). Übrigens ift au 


L zur maß men ſich wundern, daß dlefer Gegenftand In Demf 
sie Shmwiriglelten finder, ba er auf fo einfohen Grur 
Kigen Be, dab «6 In Grankeeih Im 9. 1793 nme eines gan) für; 
Mertragb Bedürfte, men Ihn gehörig Ins Licht gu fegen. Demals für 
felgend:s barlder: „Das Eigenthum, waldes am winigft 
Bnfteikten werden Tann, deien Ginwachs wider Die srpublifanifhe Sien 
— Danlegen, noch der Zteihelt Weforznif erregen Fan, iſt ohne Bid 
des Eigenthun an den Prodnfeen des Geiſtes; und mobl u 
erfkopnen, dab es nöthig gemeien, Dieles Elsenthumérecht e 
» feine feele Ynslbung Lurch ein poftiues Gefep gu ficer 
fo großen Mevolutton , wie bie unfeige, brdueit bat, 1 
Yunft zu den einfachen Clumenten der gemelnften € 
verddjubringen. — Dat dis Cienie In der Stin ⸗ ein 3 
Aeroorzebracht , dee tie Gränzen dee menfliden Wiens ermeltc 
Bembetigrm fi defelden fogletd) Titrariihe Muhr, und i 
fen gelangt nur unter Elend und Neid zur Unfterktiäfilt 
Medlemmenfaft des geehen Eormelüe etloch In Dürfiig! 
x Mann aus dem Merfe eines Chrifikekers um fa 
Cigentöum In dem Ginne jene Mäuore maden, al 
Biffelben dem Berfafır möglich wird, von feinen Zr 
Kleben, under folglih diefen (on in dem Mugenblid wieder \ 
würde, wo en Muftole tefe, dün fh su nerfhafen, Die 
mbte ‚#8, wenn. der Mann von Genie, der feinen Gölaf opfe 
wäfeint Mitkürger zu antıreihten, AG ulgte als einen, unfsuchtba 
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aus ben oben angeführten Gründen ber Rachdruck frember 
im Auslande veriegter Werke eigentlich unerlaubt und wi 
lid, wenn er aud minder ſchädlich wäre, denn bie Beram 
eber bicjenigen, melde ſich unmittelbar aus der Anwenh 
türlider Medhtöprincipien auf Tebensverhältnife, welche a 
bildeten Staaten gemvin find, ergeben, mujfen aud von d 
gern biefer Staaten genen einander geachtet werden. 
ber Wictervergeltung it nur eine erlaubte Wertheibigange 
gel, anzwmoend: um einen bauerhaft rechtlichen Zufta 
berbeizuiuhren. — Iſt der Radtru@ an fih piderrecht 
feiner Zulafung für den Staat vern 
‚ehe fenn, denn das SRiderreptliche oder 
laubte it nie nügiih, hödftene ſcheiabar auf einige Zelı 
Berlöhnig, f. Sponfalien. 
Berlorene Poften nennt mın im Kriege diejenigen 
it a Außcrften Punkten des Lagers ober 
ind aufgeftuilt find. 
8, 1. Legat. 

Bermeffen Man bezeidnet hlerbdurch bie vollftänt 
metrlibe Musmeifung einer Gegend, und unterfdeidet fie 
mer bloßen Meiun; dadurch, das biefe die eigentiiche Meı 
mung einer @inte oder Fiache zum (egenftande hart, jean 
die detaluicte Weftimmung aller örtlihen Derpättniffe in A 
geſchriebenen Umfange erheifht, und eigentlich mit dem, u 
unter einer Aufnahme verfteht, üherrinfommt. Die Be 
gen können uͤder ganze Ränder fi erftreten, ober au ı 
deine Güter, Behgungen und Wehdfte zum Gegenflande 
Wei Vermeffungen ganzer Länder muß jedesmal der Br 
berüdfihtigt merden, ben folde zum Gegenftand haben, 


Bie die 
giebt es 
Aigen einbgeh a 
en 
3 a der enteo in 


den, 
et 
intm: 


J dem 
m san 


* ein Tauſch werth, 
Fand vdlos bei finnlihen Gütern Statt finden, daher 
Id bad geiftige Vermögen zwar einen hohen Ges 
Ömerth, jedod nie einen Zaufdwerth befisen, wohl 
finnlide, KM, 
tnageln, eine Kanone, heißt in das Zuͤndloch berfeiben 
FRagel, welcher vorm einen Haken und auf ber Brite eis 
eberhaken hat, fählagen. DBoturg wird das Gerdüß uns 
E Man nimmt zum Vern in der Kanonen dann feine 
+ wenn fie unrettSar in bie Hände der Keinde fallen ſoll— 
—J wenn auch Trophaͤca, doch wenigſtens unbraud: 

m. 


® eg 
tewet (Jofepb), ein berühmter Mahler, wirbe 1712 zu 
"geboren, Fam als Zünaling mad Paris, und erlangte 
"Ruhe, in Serftücen alle Mahler feiner Zeit zu übers 
Gr mahlte alle franzöfiichen Sertäten, eine Guite den 
km, die wnübertreffih find. d mußte fo treu und 
Ruhe ber Eee und die ie Teichten Qeweguns 
—— euſ, den rupisen Wellen ausgubräden, eis 
|. alagen hatte ex ablaſſiges Studium der 
fervollfommnet oft den 
Befahren ausarfent. Müdrend feines Aufenthalts fn 
er alle intersffanten Gitwationen auf, ftubirre alle 
keugen und Helldunkel, weldde die Dünfte umd die zufällie 
der Wolfen jede Etunbe des Tages und der Nacht 
Seine Bilder wurden zu bohen reifen bezahlt, 
Y den jährigen Kunftausftellungen im *Kouvre vor 
je Bewunderung auf fih. Vernet farb zu Paris 
December 1769. Der Kupferſtiche nach feinen Werten 





380 "Vernunft 


giebt. es unzählige. Sein Sohn Gharled Bernetift al 
und Bataillenmabler „berühmt; niht minder ars Feidhne 
Garicaturen. Er wurde 1815 zum Mitglied des Sufkitı 
Aud) der Cohn von Charles, Dorace, hat fid berei 
gezeichnet. 

Vernunft, das bihere Erkenntnigoermögen, d 
en, ſich feinee Perfönlichkeit, als folder, und zugltich 
Kit bewußt zu fion, A der große Martflein, ber 
Menfbeit fheidet, bie ſchoͤne Beglaubigung unferer 
Herkunft. Die Prineipien ber Eritifhen Phüoſophie fd 
Gebrauß ber Vernunft blos auf möglige Erfahrung 
biefe Principien könnten felbft transftenbent werben, und 
ten unfter Vernunft für Eranken ter Mögtiäkrit‘der 
ausgeben, wenn wicht eine forgfältige Kritik die Grdı 
Vernunft aud in Anfehung ihres empiriften Gebraud 
So mochte der Eiepliciemus anfangs, bic6 zur Gumfen 
zungegebroudird ber "Beruunft alles für nichtig und gro 
zen, was diefen Gefobrungsgebraud überfteigt.. Als ma 
lid, inne warb, daß doch de naͤmlichen Grundfäge a pr 
mon fih bei dee Grfahrung bediente, mod weiter füpı 
fing man en, feibit. bie Erfahrungsgrumbfäge zu beptoei 
Tonnte nämlic) nicht beftimmen, wie weit und warum mu 
und nicht weiter der Vernumft zu trauen ſed biefer Bern 
Tann nur buch förmlide und aus. Grunbfägen. gejoge 
fimmung unfere  Bernunftgebrau olfen werde 
zung thut der Vernunft nirmals völlig Genüges fie 
in Beantwortung ber Fragen immer weiter purüd, u 
in. Anfebung des völigen Anffdluffes derfeiden unbefeh 
kann fi in alan eotmologifgen Branen, — * dev ir 







33a der Cignori mit dem Rath 
den Etafuen auegezeicnerse Bürgerdon Verona, gooo Hau 
16 ſeht anfehnlih, theils von alter Bauart, grdöteatheil 
, teumme Etrafen und 6o,oon Cinwobner. Groß iſt die An 
bee Kishen, tenn man zählt hier 14 Pfarrer, und 79 ander 
md wine Rathedraliicche. Miele von biefen Kirchen fin 
Gemdden gefhmädt. Es giebt bier viele Seiten» 
und. Seberfabriten. Der Handel, der von hier aus zwiſche. 
— md der Schweiz geirieden wird, ift nicht meh 
J ſren ehemals, aber doch immer noch berrädtiich. @ 
“bier fehr Diet Überrefie römifher Atterthümer, befondere eine 
ae Rem an alten Bildhauerwerkenz bie berühmte Maffti 
] einen Schaf von Alrertsümern, als Infhril 
Häsen und Basritiefs. Scheneiwticdig ift das bie 
Sie Amphitheater, das mehr aid 22,000 Menfche 
‚tennte. 8 ift unter allen aus dem Ulterrhume uns übel 
e — dieſer Art am beften erhalten, es wird abe 
a at Koften ber Stadt ein Theil beffetben neu her 
‚Kunde fieht am Wioge Bra und der ſodnen Strc 
* — erbaut worden ſeyn, it von Mormor un 
» und bat 464 Fuß in der Ränge und 367 in de 
bat «8 zwei Etodwerte Arkoden von einer fcöne 
und Sorm und zwar 72 Arkaden in jedem Stockwert 
ge dei —S beftcht ous 46 Mriben 
h_ rather Mörmer omögebauen find, im Ring berun 
Unsgänge auf dem imtern und chen fo diel 
Berona in bie Vutter und 
Künftter, die Waterfladt des Gatuil, Cerneiius ? 
lie, des Vitrepins, Scaltaer, Stipio maff 
Dee Scaliger bederrichte Stadt im Iten und ı4te 
te, fie wurde ihmen aber von den Wenstianesn entrilfen, 








382 Berpufien Vers 


Berpuffen (Sewiſch) nennt man das wit ein 
Kalle verhundene Entzünden ber Gafpeterfäneen, mu 
Hlühendheißen brennbaren Euhftonzen in Berübrung ge 
den.  Diefe merkwürdige Erfcheinung wurte mad @te 
aus den Weennftoffe erflärt; das antipblogififhe Spn 
enttärt fie dadurch, baß ſich aus dem Salptter durch d 
Bebensiuft entwidelt, und biefe das Iehhafte Verbrennen 
ben derunsenden Körpers. vertefacht. Durch biefe Ber] 
der Crictloff in dem Galprter frei und gebt als Et 
Der beitige Ancıt e 't burd die ungemein flärfe 
— tung deg Waͤrmeſtoſſs, der die +löglich ans 

6, % —— Verstunft. Zuvbrder 


teinifcen Wort vertore, drehen, menden, feh 
fprungen Versi eine in ſich befchloffene 
beftimm! Geanzen gei e, fid gleichmaͤßig wied⸗ 
5 R Im technifchen 

tait für den Innern Sinn-ge 

sliche Bervegung und Maag ge 

® Keberter Rdyth 


Art. Erropye nd hutpmas)s Detrum oder ; 
Map und Begränz Er iſt mithin das hödfte Gebill 
forade und « a its in den Vocalen angeh 
modernen, d. ecentuirenden, Bild und Gegembiib 
Länge und Kürze, fondern Accent und Actentiofigkeit 
unterjheidenben ahen ift der Reim, als teichlaut 
nz Splben , gefteigerte Alliteration und Affonanz , ein 
dei und Moment des. Verfes. Auch das ls 


bundnee Verfe hilft erum Wer&, wie man-von 





** R UNOs UND « 
wu neu sung und Ku, u al 
fr frz ® bie® aber gerade, ı 

Berhältnif, atıy „Berfchiebenpeit ber Bewrg 
Aßtſtanben hieraus allerlei Willkuͤhrlichkeiten, Verkennun⸗ 
r MWerwirrungen, welche zu Geſetzen erhoben wurden, wo⸗ 
e bene uns des Rhythmus nur mehr verdeckt unb ers 
Mist man dagegen, wie es das Ohr und die 
* — —— folgebeſtaͤndige Wiſſerſchagt fodert, mu⸗ 
wu. tactmäßig, fo ſucht man tie regelmäßig wiederkeh⸗ 
Periode auf, fcheitet fie von ihrem Auftact und 
bie Melotdie des Verſes, wo fih denn der profobifche 
von ſelbſt zum rhythmiſchen unb ‚metriien fleigert. 
w nun bas Wahre in mancherlei Verruͤck ungen und Ent⸗ 
1. dennoch mindeſtens ale eine Ahndung leife berührt unb 
nd esging en Aa bier. Es galt freilih nur als Herkom⸗ 
‚ daß Verſe entweder nad Zußen der nad) 
Idea (Dipobien) gemefien werden mäjfen — bie tripodiſche, 
; Reunadtel angedeutete, kannten gie nidt —; aber fie 
wu daktyliſche, Eretifhe, choriambijche, ioniſche, paͤoni⸗ 
antiſpaftiſche Verſe nach Fuͤßen, fo daß jeder ein Mes 
w; nah sDipodien bagearn anapaͤſtiſche, trochaͤiſche und 
Verſe, wo ein Doppelfuß cin Metrum machte. Se nach⸗ 
ı die metriſche Periode in einem Vers ein ober mehrmal 
iR, heißt ec Vers Monometer, Dimeter, Zris 
KTetrameter, Pentameter, Herameter (dm, 
ger Vers ıc., u. f. w. Da mander Tact nur intentios 
werällen, wicht aber jederzeit real ausgefüllt ift, fo gründet 
auf bie Eintheilung in katalektiſche, oder unvollzählige, 
ita lettiſche, oder vollzänlige Verſe. Schloß der Vers 
Bitte ber Periode, fo hieß er brachpkatalektiſch oder 


Eutin. mau au m nina 2 sie huunaclba 















354 Vers 
Stellen, und in menden offenbart füch gerade ehe wid 


anmutt — Tam. — Cine conſequente Tacttheorie 
m, nie ſich ſasn aus dem bier mund: ind 
ee nehörigen Artikeln Geſagten ergibt, auf eine 4 
Urform zurücd, ivovon e6 menderiei Wariatioren nieht, 
ter einer Menge Namen in den Lehebiihern vorfömmen 
aber hier unmöglich eine Aufsäblung alter einzelnen. @al 
irten ar werden, welches Gefhäft einer Mereil 
eine folge ift m F bie erfäienene Verstinft dei 
aus N R s entwicelt, in Wergteid 
griechiſch m Gchulgevraud), wie au | 
ber der Dichtkunft und Mufit,- von 3.9. Fe Mein 
ins. u, %pg. 1517, 11. 8. @us dm oben Gefagten 
von feibft, dafı bie Exfoterniffe eines guten Berich fin 
beit binfichtiich dee Proſodie und ver — 
© bed Reins; Gäfer oder Gränze'ber 
Figur auf der metrifhen Weihe, Endung des kogifeen 
Wortrbytbinus, wodurch die ortehuthmen 'fAiauld 
werben (f. d. Art. GSäfur)s große meprfpibige Word 
bie Wörter nach ihrer. profodifchen Quantitat Heigen, 4 
ihrem metsifden Verdattniß bett achtet Wortrhutdm 
d. Deannisfaltigteit und Wechſei der Ba 
zte Eylbenaustönumg, mit Vermeidung der Naupheit in 
tus b. des unmittelbaren Zufammenftoßes zmeiee 4 
ee WB. Kebete alfo, Europa altetw) 
des Worte, Scoufpielen und Borlefern 
beutige Korn der Mefelligteit- fie fodert, in Renmtntß 
kunt um fo umerlaptiher, je tiefer ein vorgelefener Wei 
anfpricht, und“ on wie Morbengehung des Gerold 


| aot, deilegen ın € 

uf wbue des Departement« cs 

von wuriv. Hier fland bis in bie 17 
nu. ein unbebeutendes Jagpfäloß, vd aus 
m; den Monarchen befucht wurde, in einem eben fo uns 
m Site. Ludwig XIV. beſchloß, aus diefer einer Wüfte 
Mene einen feines prächtigen Zeitalters unb feiner Größe 
nen barlatz für Könige zu ſchaffen, unb legte don 1668 
b mit einen ungeheuern Aufmwande eines ter prädtigften 
he an, um bas fi bald eine der fchönften Etäbte Frank; 
RN yerasen Straßen und ſchoͤnen Gebaͤuden v.rfeben, reibete, 
Hlämenze auf 100,000 Köpfe anwuchs. Verſailles war bie 
der beei Bourbonen, Ludwig XIV., XV. und XVI., unb 
en Gentralbehörden bis 1739, — in weldem Jahre Lud⸗ 
I. em 6ten Dctoser DSerfailled zu verlaffen, und zu Pa⸗ 
Aaeiteres Echickſal zu erwarten gezwungen wurde. Da 
re natüriih der ganze ‚Hof und bie ganze Regierung 
„ fo verödete berfelye eben fo fdınell al6 er angewach⸗ 
Do that Hapoleon fehr viel, um ihm wieder aufzubelfen, 
48* Schloß, das zu verfallen anfing, wieder herſtellen. 
i jeet die Hauptſtadt bes Departements, werin es Liegt, 
5 Biſchofs, einiger gelehrten Geſellſchaften, einer Mah⸗ 
nie, Artillerie: und Genicſchule, und zählt jcet in 2000 
38,000 Einwohner, die maucherlei Arten ven Kunftfleiß, 
große Sewehr » und Uhreufabriken unterhalten. Das 
we eine Façade von 1500 Zus Länge und enthält noch ims 
viele Schentwürdigkeiten, befonders die Copelle, die Prins 
4 tie prädtige aroße Gullerie mit koſtbaren Schildercien, 
faul, den Eolon de Guerre und den Schenuſpielſaal. 
iR ganz in franzöfiihem Geichmade, aber reih an 
man, Grotten, Statuen von Bronze, Alabaftler und 


w—h ainse nuöernsluehten Mranacrio (Ym Iimfanıs hot Mırfe 








ss6 Verfholen Veifhimdrung 
Berfhollen wird diejenige Perfon genannt, wei 
langer Zeit in der ehe bernber, und von der m 
gm kann, daß fie nicht mehr am eben fen. Die 
jerfchollemerklärung erfolgt, wenn von dem Erben ı 
halte einer Perfen nad) mehrern, burd bie dj Ihe 
verbreiteten gerichtlichen Worlabungen nichts befannt 
die Perfon bereit zu einem hohen Alter gelangt fepn ı 
Atersbeftimmungen find verfieden nach den verfdiebe 


—J 
erfäwmdrung. So groß bie Fortſchritte bee 
des Griminaleedts in newern Zeiten gemwefen ünb, fo herrfd 
beiden außgezeichnetien Bearteitern beffelben (Beccaria, ' 
Feuecbed, Gtäbel, Kite, v. Srolmann, 2 
w.% ) Beine völlige Ühereinftimmung in Hinſicht ber genamm 
numg dee zum Zeile verwandten Begriffe: Hohverrati 
tion, tanbesperrätherei und Verfhmwdrung. 
mit Fichte (Grundiage bed Natutr. IH. 2. ©. ı 
verrath als diejenige Handlung bezeichnen, durch melde 
je ihm vom Staate verlichene Matt zur Bernihtung t 
Des Staates Überhaupt, ober ber ihm nad den @rundverträi 
‚gertihen Vereins zutommenden zBerfaftung vorfäglid anwen 
hen wir mit Zittmann (Brunbiin. der Gtrafrehtäwff 
28), mter Rebellion (bellun: civile) eine gewaitſame 
jerlichen Krieg beivickte) Vernichtung des Dafeyns des € 
Fr Tehtitden Verfaffang ; umb nennen mit Filangieı 
23 auetges. x. 4. ©. 415) Landesverräthereie 
Gımften eines feindtichen Staates unternommene, Hanblun 
bie Vernichtung des Dafıond bes vaterländilhen Stanteh 
Techtiichen Berfüffiig bewirkt werben fol: Wei biefer un 





| a 
pr Tan vun 1387 
Sub tete! Wie. ganz anders mir Ötr Plan bei 
önig Sofrph Emanuel (8. Erpt, 1758) 
1771) BE den König — 
1. den Kufland (9. Sur. 1. 
dtonteſignation Guſt * IV, von Sqhweden 
1807). und der plöhline Ted Pauls T: (24. März 
‚baber bei den einzelnen Verfhmdrungen genau untet- 
v5 fie gegen bie Erifteng des Gtuates u * Gun⸗ 
0. oder m bie regierende Bamilfe, ode 
iesenb;tober gegen Ar behlchentt 
fie blos die Wirkungen der Unzufeiehenpeit im Ins 
I fie unter Ben Cinflüffen und der Leitung de® Auslandes 
"worden find. 


angezeichen Heifen in der Mufit diejenigen Zet. 
urg ober Erniedrigung ‚eines Baupttones 

fa AB wird, Bolder Werfegungeieiden in 
lead Kreuz Br welches. einen Hauptton um ei 
‚Ton (das, Werhaͤltniß zweier verfhiebnen 
(ben Stufe) ER 2. dag Be (b), weldeseinen 
ermiehrigtz; 3. bas einfache Kecug X, welches 
"E ersöhten Son nochmals: um einen Beinen Hate 
Hund 4. das Doppelte (bb oder b), welches 
Misd b erniebrigten Ton nochmels um chen fo viel 
Son ein ter oder einiebrigter Ton wieder im 
ebhe zutücgeführt werden, fo wird dies durch dae 
Myeihen, Bequadrat, eder auch chthin 
k h angezeigt, Das Quadrat alfo hebt bie Erhöhung 
gung. eines Jones auf. in einfadh erhöhter 
das Q um einen kleinen halben Ton erniebrigt, 


vita, #c (eis) einfache Ersöung; ho (c) Xufpesung 
» Gin einfad erniedrigter Zon wird um cben fo viel 
tat erhöht, 3. B. d (Bauptton), bd (des) Grniedri, 


) Aufgebung des des. — Ferner, fol ein boppelt 
we doppelt ernieheigter Zon nut um die Hetfte 
ıw erhöht (d. d. alfo zu einem einfach erhöhten 
tem Sons) werben, fo hd vor die Note das erfoders 
Birferungszechen md das Muadrar zualeid gefent. 
1 doppelt cchöhter oder erniedrigter Ton micder 
ae natürlihe Orc! urüdiceten, fo wird das 
pelt vor die Note gei 3.8. 
2. Biel) . . 2 > XC (eiseie.) 
Ton.) Einfache Erhöhung.) (Doppelte Gryöhung.) 
Ic leis) . . . . Le (c netürfiche) 
e@ehöh. zur Hälfte.) (Ganze Aufhebung) 
: 


en, bald)... 2. bba (desdem) 
V (Ginf. Geniedrigung.)  (Dopp. agrniedrigung.) 
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Was ...... ba q ntkt) 
(Halbe Reftitution.) (Ganze Reftitutien.) 
Die Berfetumgszeihen, nämtih das # und b, helfen 
Lie, wenn fie bie in einer Tenleiter (ober Tonart) u 
erhöhten oder erniedrigten Zöne bezeichnen. In biefem Mi 
fie jebesmal zu Anfang eines Tonſtücs, oder eines Sage 
den. Schlüffel. und das Tactzeichen, auch gewöhndih z 
einer jeben Rotenzeile, und zivar auf di ge Stufe, 6 
der durch fie erhöhte oder erniebrigte Ton gehört, gefehky 
Ben daun: die Borzeihnung (franz. clef) einer Kormteh 
zeichnen die Verfegungezeichen aber nur folde erhöhte ob 
zigte Töne, die nit in diejenige Tomart, in welcher 
wird, gehören, fondern nıtr zufällig durd; den Lauf ber M 
erſcheinen, fo werben bie Zeichen (bed H ober b) 
mittelbar vor die durch fie zu erhöhenbe oder zu ermi 
gefegt, und heißen dann zufällige Berfegungsgeid 
Dior 5. 8. ift das # auf den Stufen von c mb FW 
Berfegungszeichen, well es bie in bie Zonleiter von Dia 
Uc gehbrigen Töne cis und fis bezeichnet. Wird bingege 
das in bie Zonleiter, von Ddur gehörige g (ohne Bernd 
Zonart) durch ein Ferhöht, alfo zu gis, ſo iſt var 
dufältiges VBerfetungspeichen, weil es hier gur einem 
deihnet, der nicht in der Zonleiter vor Diur begründet 
meht die Grhöhungs: und Grniedrigungszeichen, ala“ a 
bungszeidhen, werden übrigens‘ audı bei Dezeihutng ber 
Ziffern im_fogenannten Generalbaß angewandt, und fol 
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e Gefege und Grgenftände fat: 
F —— 
1.9" 








Sühnopfer für bie Sünden der Weit hin⸗ 
folde Sühnopfer gewoͤhnten Beitgenoffen 
ibre Schuld auf fi genommen, und benem, 
den Zugang des kindlichen Vertrauens zw 

Über au ohne biefe zunaͤchſt hiſtoriſche 

E d zu für die Menfhen aller Zeiten nı 

Mm Lehre den Werth einer göttlihen Würgfhaft, dal 
ihnen erlaffen, und alle bie Sünden vers 


bie fie ingner Grfenntniß diefes Heils 
mlen voehen. 768 {ad bie Dienkhen Dur 
'hnt, die Hand zum Frieden iſt ihnen in 
Dimmel bargeboten, fie. dürfen fie nur im 
und fidy daran Rn Eindlicen Gehorfam 
a ee ee ee 


aufnahme eich der Gnade Gottes 
Gewißheit von ber Vergebung ihrer Sünden 
chriſtliche onfefiionen fimmen im Glaubew 
Hföhnang der fünbigen Menfcen mit Gott und in bem 
jrundfage überein, ba nur Diejenigen, die Chris 
mung und Wandel aͤhnlich werden, in der Zuverſicht 
d feinen Tod bewirkte Verföhnung Berupigung wegen 
tenflihen Redtsbeariffen fonft unausbleibliden, eiwir 
ihrer Pehltritte finden Lönnen. Diefe Werföhnungse 
yleih für die Gläubigen unter ben Chriften das Wort 
oweldjes bie neuere Ibentiräts + Philofophie fi in ihrer 
Ab der Welt von Gott aufgegeben hat. E 
md, gleihbedeutend mit Vernunft, alfo in feinem 
fange, heißt das Vermögen der nicht finntihen Erfennts 
ts insdefondere aber bezeihnet er das Denkvermögen 
HNim engern Sinne, mithin bas Vermögen zu begreifen, 
Yofhliegen, ober tur; da Dermögen durch Begriffe 
Er unterfceidet fih in diefer Hinficht als ein Bermds 
u unfrer Erkenntniß, von der Vernunft und der Ginns 
ĩ melde wir einer unmittelbaren Erfenntniß fähig find. 
E Menfcenverftand ift das Bermögen ber Erkenntniß 
brauchs ber Kegel in conerero. & iſt alfo von dem 
Berftand unterfhieden, welder ein Wermögen der Er⸗ 
d- beB Gebramdis der Kegel in absrracto if. &o with 
Werftand die Rrgel, dab alles, was gefhieht, vermite 
Iefage beftimmt ey, Taum verftehen, und niemals fo 
nem einfehenz er febert ein eifpfel. Der gemeine 
# alfo weiter Feinen Gebrauch, als in fo fern er feine 
[3 fabeung beftätigt ſehen kann ; ber fpeculative hine 
Regel a priori, und urabkängig von der re 
« Diek biegt ganz außer dem Beſichtoͤtreiſe des gude 
tes, folglich auch die Metapgnne, — Der Ctreit 
m aefumben Menichenderftande und ber philoſophi⸗ 


390» Derfiärfungäflaiher Werfuch 


renden Vernunft ift daher an. fi haturgemoß, und j 
dem Scheine des Eirges um fo feibitgefälliger berpor, 
fih) in dem Gebiete der Epesulation verliert. MBei,| 
zungen wendet ſich dann ein guoßer Theil der undı 
obächter zum Anrgegengefeoten, und bewahrt fi vo 
mern einer Wet, wun in —— zu getothen. 
daher oft von einer Phlloſophle des geſunden nf 
ohne aber über die Sache reifer nachgedacht zu babet 
mandje andere, über bie im Leben gewortweg ſelt mir 
Verftand, wie wit ihn oben definirten, betrachtet wirb 
einer: Pbtlofopbie di erfkänded nicht bie Rede fen 
geſunde Menfchenvecftand iſt noch nicht der ausachij 
welcher ais Organ der Philoſophie iur Auffucung 
inng ber höchften Wahrheiten noihmwendig ift; und 
Hand hberkaupt, fondern die, Vernunft ik Duelle dieſt 
Berfiärkungsftafhe,f. Blafıhe (Ambener) 
Berfteigerwng, Auction, fr Subbaftation 
Berfteinerungen (Peterfacten) jind abgeftort 
Körper, die eine fo. ungeftärte Lage erbaiten haben, 
ur werwefen, und in Gebe -gu zerfallen, ihre Bil 
oben, mit fremden Erdtheilen Buchbrungen, und d 
ber Zeit · verhoͤttet und Reinarsig geworden find. Es.4 
zungen, von verſchiedenen Arten ber Saͤugthiere, Bbg 
Wilde und Infecten. Aus dem -Prlangenreiche finder 
von ganzen Bewäcfen oder,ibren heilen, meillen® 
inben. fopenannsen Pflangenfchlefeen, und ver ſteinect 
Verrefücten finden fih an erem Orte bänfiger als an 
aber. e4..wirb. wenig Chegenden auf der Dberfläde b 
die gar feine enthielten, Mon bat Petrefarten auf fı 


en — verfteinerte Ammonstörner auf einem Berg 





vo den. Reisen, welde de 
fovegi, ben rt. Rüdenmerd). Die von ihm ausgehenden 
tbeils und zunih für die äußere baut, für bie 
[} * untern Zheils des GSefſ s Salfes, des 
obern und ber untern Giicbmaßen, iheita zur Verbin: 
— des Untcrleides — sur Bilbung 
ven Nerven beftimmt. Alle N 
— ee ab, ui 
* am der Seite beifelben je mer zwei Birbellne- 
&öcer heraus, und find deren auf jeder@eite 30, 
— Nerven aus dem Canal der Wirbelfäule duch 
ei entfprediende Loch auf ber Eeite deffelben heraus. 
jeilt er fi in einen vordern und einen bintern Aft. 
5 Bee ” urn dem in der Bruft und in dem Unter: 
jeder Seite berabjaufenden großen fogenannten ſympa⸗ 
Weroen, büft teifen Kuoten biden, und flcht dadurd 
‚einiger ‚Verbindung mit bem enfoftem des Unterleiz 
hinsere Aft gebt mit feinen Verziveii in die zunächft 
m oben genannten Must —X 
Ba dem. Rüdenmark, von biefem zu dr 
Kumb dee Haut Arder demnas cin ununtsiöredmer Aus 
ang, Statt £ flegten 


ku allentpalben ausüb:; wie in vr 
Ineinsm Gentralpuntt ouda: 
Baber bie Wervenmafe in 








N ‚ed 

—— 

ref D ned 
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gu erzählen leicht und gewandt. 
ieile, unb bei der € feiner Werke erräth man 
her Station oder weihem Zeitalter er angehört habe. 
treend, gründiih und befhimmt, und immer 
New Ginfalt vorgetragen. Man medr ihm den Bormurf, 
jahl der Materien nidr umfihtig und ftreng 
er feine GErsöbiungen oft auf Keften ter 
ie; er hatte e6 im feiner Gewalt, bie 
Aden zu geminnew, aber es fehlt ihm 
ie und tiefer Menfchenfenntniß. — eine 
L’Histoire des Revoluions de Por- 
Segensturg 1785); L’Histoire des Revolutiens 


nd Duofiderträge. Vertrag (pactum, 

eine gegenfeitige MWillemderflärung zwifgen amek 

woburd, Redte und Berbinbliätziten entftehen. 
mämlic ift unter ben Wenſo⸗ ü 
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Yuncration). Men num jene Wilenderfthrunge 
argebene Bieife erfotat find, fo it der Merprag adal 
der übereinitimmmde Wille der Parttien (Pacissenten,' 
genannt) gilt als das Mefeg Ihrer ünfrigen Sendu 
Grfülluma. Dies hat de Wirkung, dep derjenige, zei 
einer Hmfuht etwas verfprochen har, die Erfüllung bes 
mu Beiwirten verbunden, der aber, weiher das Berfpre 
men dar, auf die @rfüllung dieſes Berfpectvens fell 
jätern Mitten bes Verſprechenden dringen fanny — 
fendmeinung keine Wirk bätte, mo eine u⸗da 
rechte ummdatich wäre. Der innere Grund der Verbit 
Vertrags (enusa abligans) if daber diefe Willensnere 
Wienserfiärung aber iu du s dr udtüch ober fill ifhme 
mac wird der vertrag ſelbſt ausbrädlid (expressum ] 
fittfepiorlgend (tacdtum) genannt, Die tiven MR 
aes bie Einwilligung ‘präfemicen, und’ nebmen 
Quasi- eoniruerus, Kuafivertrag, d. d. ein ben Bert 
nah benfelden rechttid en Grundſaͤgen aualog zu beurth 
ſchace am Dae tdmiſche Met master einen · unter 
, Und contractus, Indem rd nur gewüfen'gefenk 
herträgen bie Wittung der Klagdorteit beiiegter biete 
Arnernagenonnt, Wad) heutigem Mecht entfichem ace al 
Masbare Foserangen, und wenn nicht die Netut d 
beffitnmire @rfende etwas anders erfobern, fo ift fdom 1 
wilfigting jur Wenedadumg eined Bertrans binrrihenbilc 
obligans), Torwie 76 heutzutage keinem Untecſchicd uat⸗ 
bonae hdei und strieri juris giebt. — Daraus num, 
üderhaupt "Medıte 'drroordringen, folgt michtr dab f 
gedhtögtltig if. We find olfe bie mefenttihen. Mine 
ältigen Gerrcaas yu_ betraihten, obne weihe mur.cin.& 
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mb Duafiventräge 398 
—ã te Meife in Geföllung 
m Mechte ſegen na a — 
die Gultigkeit eirtes Vortrags abhängig. 14 

ht, 1wie 4, B, brigsinäffen: Formalitäten, 
Aue Sicherung der eziräge, ‚und um 
ne au haben, anf weiche ſich bie N 

maus, Berträgen fügen kann. — Mad, 
en Vertrags aulanat, fo if biefe eim f 
des Beripredenven (beftshe fie, nun im Thum 
be im Ber: fi ut, zıs fobcen,  mits, 
Rechts, darch die wirkliche Beikung 
etrag cine öußere Suche betrifft, enuitcht ein ding 
iſt eintzuchtend bei dem fogenannten Werbaleons 
bo initum, ıs. cowtraetus verbalis), bei wel- 
Sache aid Lünftig ‚derfproden wird, aber 
initum), wo.bie libers 


der Annahme 
in unbeſtimmten Faͤlen der Staat ges 

3 aleit, Aus ber Matı 
ben. Vertrag willtuͤhrlich aufbeben. ober irgend 
ber Übereinkunft einfeitig verändern darf, und daß 
1, welcher bie Erfüllung des Verſprechene verhindert, 
bherummöglich macht, ver Grfay des gefliftetenSchabene obliene, 
tsag bört. auf mit vertragemäßiger Erfüung-bes Berfpree 
Fiwenn fie ohne Schuld des Veripredienden unmöglid wird, 
(bebungenen Widerruf, oter dur Diffolutivverträge, d. he 
phurd bie Packscenten das unter ihnen beftebende Mers 
Miniß- aufarhoben, (Eintritt eines Umflandes, der die Wire 
jebenben Pebinzung hat, Ted eines Gontraßenten, 
U Mehte nicht forterben, ober endlich Vereinigung der im 
feflgefegten ‚Rechte und Beryinblichkeiten in Einer drrfon. 
käge find. fo mannicfaltig, dag man fie auf verfciedene 
m Bann, ohne eine volftändige Gaffification derteiben 
tem. Corfind 5. B. bie Verträge in Hinficht ihres Gegen⸗ 
8 melde ein Geben, oder eine andere Hondlung betrefs 
mfade oder zufammengefente, und dieſe copulas 
altermativ; in Hinfiht bes Verſprechens ber Paciecenten 
itige, — vergeltliche (wenn die Leiftungen 
I) und unvergeltlide, Privat-, Etuats: und 
Bwede nah Gon ftitutinwerträge, durch 


u ktsnie nantenazmähin sinnannnnen mich unh 





398 Berzierungsfunft Veſpaſianus 


werden. Es iſt dieſes ein anffülenbes, nod vicht 
adıtetes, wach imeniger erflärted Ybänome Die fei 

arten, 3. B. töranit, Porptpe 2c., werden badardı 

and mecheniid zritheilt, Horn und feuer! mittel du 
Einnirkn noeadhtet fie ardftentheiis aus Kieielerbe befiehe 
einer weisen thonartigen Krufte überzogen. Die in der feudt 
-mojphäre vorhandenen Krfoffe jind dabri allerdings mizkiam 
nad weisen Geſeden es überhaupt geſchiedt, und mie indie 
ein, wenicflene bie jet, ald einfad angenommener Beftanttbe 
Jene Ginmirtung in eınen anderen, weſentlich dırfhiedenn, m 
dert werben tann, 3. B. Kiefel in Thon, ift ein neh 13 
-te6 Näthfel, teffen Erklaͤrung jedoch vieleicht bald von 4 
Riefenfritten zur immer höheren Vervolllonunnung eitennen € 
"zu erwarten fleht, zumal ba diefelbe ſchon jegt tie urſachen a 
Erfdeinungen genügend nahmweif't, deren Grifteng vor zwanti 
wen felbi noch nicht geahnet wurde. 

Bergterungstunft, in engerer Bedeutung, bie Kun) 
Wohnung,- Saal oder Zimmer, gefällig und ammutbly” ana 
en. Sie ift das Mefultat eines Aftverich” gebiineren eig 
mäg aber wohl auch jebem für das Woblgefällige empfänntiden 
Behvehnen, da fie nit ein Schaffen ,“fonderm nıre 'ein "Anorbn 
gortkmäßiges DVertheiten des Vorhandenen erheifät:” Eipimme 
Mao$ und Farbe, Einfohhheit und Prumktofigkrit muß fi dab 
Wöglicy arteipreden. Berzierungskunft feheint ihrem Meten mad 
dem Weide, als dem Wanne zujufagen; mie bei jenem arudhde 
fHietidser Anordnung von Jugend auf durd Grerben nady 
vollen Wekleisung mehr gebildet und entwidelt wird Mi 
untergeordnete Kunft ift die Verzierumgetunft bisher ment 
wusgebiiber worden, böcftens haben Modejownate demand 
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bez Begierungsgektäfte 
TE die Unruhen beinslegt, uns 
4 Zennt , der mehrere Jahre hindurch ofien gefiauten 
Me unisher fen. Veſpaſian ſchroͤnkte bie Auszeinffens 


uypen ein, und ſtellte bie vorige Kriegezudt wieder Her. 
ı Okten ber üdrigen Stände ſuchte er mir Ernſt zu verbefs 
Miffenfigeften und Kunfte heiczterte ex mit Freigedigkeit, 
untes den Gelebrtin deſonders Quintiiian, Yilnius 
ben jüdirhen Beihidtfchreiber Ieiepyus. Er baute 
Stede Rom, ter in ten verhergerenien Fürgerkriegen 
vwieder auf, und flellte dus Capitol, das unter fcis 
Birelius abgebrannt war, menu unb mit größerer 
ı_ baute er ein neues, großes Amphitsester, befien 
‚Uberzefke unter dem Namen bed Coliſeo beruone 
Liefen räbmlıden Hantlungen war er doc. RISE ver⸗ 
man befhuldigt in eined ubeririebenen Gase, Ber 
‚ mehrere Abgaben tem Volte autzulegen, ud dB er 
be gehabt, ſeiaer Moitreſſe zu vie Gewalt ein;ar 
uud) ehsre gehajatrisen, rutinen und glüdliden Reguecung, 
ut; unb war ber zweite röomiſche Kaiſer, der dir.cs MusüEs 
see (kat), eigentlich bie Nachmittagszeit, daber Veäpers 
Metemittsgächtn. Gem:oniib ader de eichnet scäper dem 
gögettesbiraf ; daher Vesrerglecke. womit zus Dice, ges 
me Dusk. Bbs,_geläutet wird, und Beesperpzedi;!, die Race 
ige. beit tie Darfiellung bes Leihums Griff 
men felnes- Mitter. Giciliznifche Beöper ıf. d. att.). 
sückt, &:Amerigo Befvucci 
a eine Tod ter des Gatac:uıs und ter Rhea, tie Eu 
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‚IE ”e VOR WBÜGIANO geyt DUB 
BER. .: rlamente genehmigten wi EINE 
5 tigeraa cın dt, von dem jedoch bie engliſchen 
a Beizsuh demudt yaben. Im Anfange ber franzbſi⸗ 
ish, murde von der (1789) noch zu Verſailles berath⸗ 
Ratjenalverfammlung bie Wucht beſtimmt, weldhe der Kds 
süte,. die Decrete der Kationateerfammlung, wenn fie idm 
3 zu verwerfen. Dan nannte dieſe Gewalt, bie man 

‚„.ein Veto suspensivum. Sie follte naͤmlich 






en bes Kdnigs Verweigerung feiner Zuſtimmung nur 
—2 Beſchluͤſſe einer Nationalverſammlung und waͤh⸗ 
Igeßben gelten, aber in der dritten feine Kraft verlieren 
rdieſelbe auf bem erſten Beſchluſſe beflände. Das Gebäf 
m Beto ſchien dadurch ſehr gemindert zu feyn, weil feine 
at d war. ber der ciſte Verſuch, den ber Koͤ⸗ 
machte, dieſes Veto suspensivum auszuüben, 
erdeeben. Dee Parifer Pühel gab noch ‚uvıchies 
dein die Spotinamen: Herr und Mabame Veto; 
ekbecher, eine artige Epiclerei, welde in den phyſika⸗ 
vorgezeigt zu werben pflegt: ein Becher, in deſſen 

her (f. b. Art.) verſteckt und dergeſtalt angebradye ift, 
; mit Meine oder einer andern Fluͤſſigkleit bis zu eis 
B. Höhe angefüllt, ausläuft, ch’ er zu Munde gebracht 


a. 

EGVeſſier) iſt bei den Türken ein Chrentitel, ben alle 
Brei Ropfhweifen, d. h. bie vornchmiten Barfın, halten. 
a giebt es zu Confiahtinopel noch ſechs Veziere, welche 
er vonder Bank, d. h. des Ttaatsraths, nennt, weil 
baden. Es werden dazu roechtskundige Männer, 
a andre wichlige Amter bekleidet haben, gewaͤhlt. Doch 
eine entſcheiden e Stünme in dieſenn Etaatsrathe, ſondern 


de._.. 
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402 Viaticum Vicenja 


Giege iR er bevollmaͤchtigt, im Namen des Geokfutten 
f&räntt zu befehlen. ", 
Biaticum (tat, von vie, Weg, Reife), ern eh 
serrath, den men auf der Meife bei fi hat, ode® 
Feiſe mitgiebt ;_ daher ein Reifegeld, Zchrpfennigz 
ein fchonender Ausbru® für Almofen gebraucht. — 
len wird die Sommunion fo ge ie einem 
gleihfam auf die Reife in die Ewigkeit — gereiht mird. 
Bibration, fo viel wie Schwingung & uU 
Bibrationsfuftem, CE ift in dem Art, Pie 
wörben, baß die Naturforicher über die Natur deifeiben, u 
find. Newton betrachtet daffelbe ala eitten mirklichen Anl 
dem Teuchtenden Körper. Diefem Newtonſchen manatid 
Emiffionsfoftem flcht das Eulerfhe Bibrationafpfe 
über, weldem zu Folge bie Erfheininrgen des. Lichtg vom 
brafionen einer durch ben ganzen Weltraum verbreiteken 
figen und elaftifchen Materie, des Ätherk, abhängig fiab. | 
gieihe über ben Werth beider Hypotheſen den angefäl 
Bicarius, Stellvertreter, Bermefer. Diefee 
verfhjlednen Perfonen beigelegt. Wei ber ehemaligen Wexfı 
beiitfchen Reichb gab es Neiheufcarien, über melde 
Weid, (beutfhet) nachzufehen it, — Beifktichen Perfanen 
Benainung Bicarius in fehr verfdichmen Beziehungen ‚Di 
Vapft nennt ih ben Bicarium, db. i. Gtattbaiter, ip: 
den. Vicarins Apostolicus if in Fänbern, we] 
Hide Religion nicht herrfchend ift, eim vornebmer Wh 
Kirche, der Hom Papfte befondre Vollmacht erhalten hat, 
fen grringern Fällen ohne vorherige Anfrage zu entfcheibens 
fan Wirküngskreis befhräuft, und er muß fih, mern «ee 











ö . ) und de mwmr Oft au 
art Ein unye det Campo Marzo, eines jyoı 
der a ere vor bem Ihöre del Monte, ı 
'zuieiner ans 195 marmornen &tufen beftchen, 
dem auf einem Berge erbauten beritmten Servi⸗ 
bonnm di Monte Berico fuhrt, wo jih eine ber entzüs 
ch eröffnet. Gin Theil der Einwohner diefer Etade 
dbenibereitung und DBerarbeitung, indem dieſe Provinz 
(8 befinden ſich bier fünf Seidenfpinnereien 
eugfabriten; ferner find Hier drei Leberfabriken, 
‚eine Babrit, wo Keuerfprigen unb hydrauliſche 
ge werben, auch zwei Bold: und Gilbergefhmeibes 
de Thore des Caſtells Liegt ber fchöne Garten 
ar dent nanen Dorfe Gavazale ber von Palladio erbaute 
rund eine Diertelmeite von der Stadt bie Billa Ros 
6 enthalten die Umgebungen fhöne Patäfte und 
ei dem Palladio zugeſchrieben werden. Bis 
7 gehörte Vicenza zur Republik Venedig, in 
Bei. neb® dem größten Theile des Gebietes biefer Res 
zeelh abgetreten wurbe. Durch ben Preßburger Fries 
Bicenza zum Körigreihe Stallen, zu welchem e& bis 
FJrieden 1314 gehoͤrte, wo es wieder an vſterreich 


tosahnt Battifte),, einer ber originefften und ſcharfſin⸗ 
2, war 1560 gu Neapel ale ber Sohn eines Buchhänds 
8 Mind that er einft einen gefährlihen Kal, zer⸗ 

ichte'Gelle der Hirnfchale, und genas erit nach breis 
in Beiden. Der Arzt, der ihn behandelte, weiſſagte 
d ſchwachen Geiſtes bleiben wuͤrde. Glüdliher Weife 
Idiefer Krankheit nicht? ,, als eine ſchwermuͤthige, zum 
dänten geneiate Gemuͤthsſtimmung. Den (Flementare 
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Siegel iſt er bevollmädtigt, im Namen des Geoßfulten 
fräntt zu befehten. 

Viaticam (lat. von via, Weg, Meife), AeLb ad 
vorrath, ben men auf ber Feife bei fi hat, ober Jemı 
Beife mitgiebt ;_ daker ein Reifegelb, Zchrpfennigs 3* 
ein fchonender Ausdruck für Almofen gebraucht. — [} 
titen wird die Gommaunion fo genannt, die einem Gterh 
gleigfam auf die Reife in die Ewigkeit — gereicht wird. 

Bibration, fo viel wir Shmwingung ©. 82 

Bidrationsfnftem. Es it in dem Art, kicht 
worden, daß die Naturforicher über die Natur deffefben m 
find. Newton betrachtet daſſelbe als einen wirklichen Aug 
dem Teuchtenten Körper. Diefem Newtonſchen Gmanatis 
Gmiffionsimftem ftcht das Gulerfhe Bibrationsfpfe 
über, weldem zu Folge die Erfgeinungen des Bihtd Don 
brationen einer dur ben ganzen Weltraum versreiteten fü 
figen und elaftifhen Materie, be Äthere, asbängig :d. ' 
gleihe über den Werth beider Hypotheſen den angefäbete 

Bicarius, Stellvertreter, Verweſer. Diefer 2 
verſchiednen Perfonen beigelegt. Wei ber ehemaligen Werfi 
beutfhen Reich gab es Reihenicarien, über melde 
Reid, (beutfpch) nadızufehen it. — Geifttien Perfonen 
Benennung Bicarius in fehr verſchiednen Megiekungen bei 
Yapft nennt fich den Bicarium, b. i. Staitbaiter, Ghri 
den. Vicarius Apostolicus if in Ländern, 
liſche Religion nicht herefchend ift, ein vornehmer Wi 
Kirche, der dem Papfte bifondre Vollmacht erhalten hat, 
fen getingern Fällen ohne vorherige Anfrage zu entfcheiben, 
fein Wirkungskreis befch a er muß fidh, wann eg 





wu a N .ı ca 
auch maye Deo DO znurju, vines | mem 
der a evori «hore del Monte, ı 
zuieiner aus 195 marmornen &ufen befichk : 
‚dem auf einem Berge erbauten berükmten Erıvıs 
sonne bie Monte Berico fuhrt, wo jih eine der entzüs 
ch eröffnet. Gin Theil der Einwohner diefer Stadt 
ebereitung und Berarbeitung, indem biefe Provinz 
Es befinden fi bier fünf Seidenſpinnereien 
fabriken; ferner find bier drei Leberfabrilen, 
‚eine Fabrik, wo Xeuerfprig:n unb bybrautifche 
— werben, auch zwei (Seid: und Silbergeſchmeide⸗ 
dee Shore des Caſtells Liegt der fchöne Garten 
Bir dena nahen Dorfe Cavazale der von Pauladio erbaute 
Ewnb eine Siertelmeile von der Etabt bie Villa Ros 
enthalten bie Umgebungen fhöne Palaͤſte und 
A dem Palladio zugefchrieben werden. Bis 
gehörte Birenza zur Republik Venedig, in 
eu nebſt dem größten Theile des Gebietes diefer Re⸗ 
cd abgetreten wurde. Durch den Preßburger Frie⸗ 
I Bicenya zum Körigreiche Italien, zu welchem es bie 
Frieden 1814 gejörte, wo cd wieder an öfterreich 


Kesuhnt Battifta), einer der originellſten und fcharffins 
p, mar 1560 zu Neapel als ber Eohn eines Buchhaͤnd⸗ 

Us Kind that er einft einen gefährlihen Kal, zere 
Rechte 'Gelfe der Hirnſchale, und genas erit nach breis 
his . Der Arzt, der ibn behanbelte, weiſſagte 
de ſchwachen Beiftes bleiben würde. Gluͤcklicher Weiſe 
Bdiefer Krankheit nicht? , als eine ſchwermuͤthige, zum 
uhbainten gneiate Gemütbeflimmung. Den Glementare 












r 2. x 
—— —— 
fe, da fie vielmehe 


> Sqriftſteler, wie 
lets. Afrika gebürtig, ber im Saprbundert nady 
ein Günftling des Raifers Jufion war, und unter 
Gkatthalteriuhrde zu Rom bekeidete. frieb eine 
y ae des toͤmiſchen Volks, von Janus bie 
Aber nur der Anfang neh Vorhanden ift. 

feinem Namen nich cin anderes Bud: Bom 

anern. Die befte Ausgabe iſt von Arnjen 


‚Berzög von Belluno, franz. Marfhall 

it 1766 in othringen geboren, Er trat 

ig Dienfte und fand bei bem Ausbruch 

@ flegenheit, fih aus zuzeichnen. Bei der Belas 
(im. S. 1798) wurde er zum Marechal de 
tiefem Zeitpunkt an mohnte er allen Feldzũ ⸗ 

25 dom b zu Grab. Auf dem Schladtfelde vom 
‚€ gum Mürfhall ermanıt. Nah dem Xilfiter 
jun „(Benetal » Sonvernenr von Prenfen ernannt 
a auf biefem Woften. Hierauf erhielt er 

1 Spanien, und bio 2 Jahr lang 

füen Belbzug abgerufen, trat er am 

dem Feidzug von 1513 und 1814 

am 26, Augufi bei Dresden, am 16. 

au, Brienne und in dem beißen 

und bi nprinzen von Würs 

f murbe er einee bee 

Inpafion Napoleond 

Ite und Eehrte mic ihm 








, BE EN su 7 [ BELCHIUU 
Gantıı usı god ve B,ung ı : 
on dieſen vier Ange sändern yur; jedoch Duw jcss 
en: Werübrun.uın heiß er bald ber Luzerner, balb ber 
WB: Dee Panzer und Alpnacher Eee. Gr hat eine fehr uns 
t Bekalt, und gleiht eher mehreren zufammenhängenben 
By m einzigen. eine 2änge beträgt neun, frine 
Ausnahme des den nörblihen Theil durchkreuzenden 
‚Über eine Stunde, und feine größte Tiefe bis goes 
SU oft unergräntlid fern. Sein Waffer iſt heil und 
Unter den Zuftäffen deffclben ift die Neuß am bes 
* die dei Altorf ſich mit dieſem See vereinigt, und im 







N denfelben wieder verläßt. Kine einzige Inſel, 
| Gefſtade) genannt, Liegt in dem Ber. Die Umge: 
‚zu ben anziehenbften Helvetiens, tragen aber alle 
des Alpencharakters. In ber Gegend von Luzern, 
Dt ihren vielen Thuͤrmen wie aus den Fluthen ber: 
bie Ufer niedrig mit huͤbſchen Landhäufern und Dör: 
von Obſtbaͤumen befest. Dann folgen Thäler mit 
die böben ſich lehnenden Flecken, wie Stanz und 
wefon und Küfnacht, und zuletzt ſchaurige einſame Stellen, 
—*8* in den Gee hinabgeben, wie gegen Altorf und 
Dis SGaifflahrt If auf diefem See überhaupt nidt geföhe: 
g.den zahlreichen Fiſchen deffelben werden ſehr gefhägt die 
vollen, Melfe, Ballen unt Röteln. Aa und um benfelben 
Seuplay der Thaten Wilhelm Tells. 
ıien.. (oa6 bem Lat. von vigil, wachend, wachfam), 
n Bei den Romern war, wenn fie im Belbe ſtanden, 
‚ von —— abge bis Sonnenaufgang, in vier 







der Nahtwachen abgetheilt, beren jede aus drei Stun: 
‚„ bie aber befanntiih nicht in gleichem Zeitmaaße, wie 


auhsrn nach Motrhafonhsit hor Tahvrarsit TÄännoer nher 
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am. Abend vor dem aller Seelen. (Ktlesbeifi 
atmen in der Kirche zu fing * au beicu; eih 
auch bisweilen am x: i zu haltenden feie 
eher, Geeltnamte Statt fin 
Bisnetten beißen die, 5 — —— 
8 Si 


ce nice da 

ziehang baden. 
vorigen chi 
boͤch ſteus ned au 


ew 
aber ® 
fructharik 
er Euruß, 
ten Seiten ber, Ropubif und unter ſter 
denttich ſchaftlichen Bohngebau 
und es wurben fo viel Andere 
diefe Beſigungen nicht mehr das Anfet 


flo von Brädten hatten. ‚Die Nankı 
en „Staliener, ‚haben Namen and Sa 
Segeuben in di 
DE 6 Billen,, wo die ftäbtifhen, Befige 
en Jahreszeit. aufpaiten (villegp 

he bes ‚Deren ift daB Haus, 100 der. 
nberg, befongt,. mit feiner Familie ir 





SiLertgumuge 4 I, DIE LU0 CET NURTUCHATEIE 
ſelbſt hervoragcht. uuuıco 6 Ectn, Filippe, joe 
‚Bee, Het: sueichrter und Kiztr v, wur viele Rare 
jemeinde von Vervaia, 373 NIS) aber cus Litbe zur ben 
son allen eFentiicn Beiraftn jerud, und fhries in 
ahe ein ZSerk: De origire civitztis florentinae 
vibus. Der erſte Tre do veler Forcun, und nis 

; den zweiten atır zer Mazzuch: Li im Fakze 1737 
— aiten i:clicniſchen Über ey bire: ——— tie 
n Eleganz und Reindeit des Auetzuds are ser, im 
igkeit wc Ni ———— Fr ss Werk * B23 cr: Ci 
riäntifeen € Oier.äiceti: 21:9 Biasır, kerer I 
Freiet, meiſtt durch * 8: zeurameiit ——— 
jcft mir weniata Sua Tine Forfozin rer 
Sryl it leb kaft und kraftig, zeesien jercch 


(Leris Hecter, ef Warquis, dann Dur ger Pi: 
ven Fran? rrsion, ſtamm?e aus einer e.jefikenen cher 
kei Dofe in Ungnade gifsienen abetichen Bamiiie zu 
de 1523 artorın. Er machte irübzcitig Die Fetdzuge 
aber niit, undescienete jih bei be er Biizzerung ton Wi: 
16, 280 € 556 Eusaizirncfügier de r Car alerie zugleid mit 
ment Grenadiere eines kubren Angriff auf eine 
te, nad beinsan ven Cutoig XIV. ſelbſt, unter 
s geſchah, gitadert u de, aber freitich auf eine Ark, 
re gereichte. “ug: sieh er fh dadurch nicht von gnd ern 
Abeın abhalten. In Ichre 1630 wurte cr ium Mare« 
„eraann, Ludrig AIV. feidte ibn (1760) alsı'n2% 
ı Laiferlicen Sof reg Bien, um bi: üntirhanbiurg:m 
ini ifchen eitreige zu betreiben, riüfte ika acer 1,501 

im Antoruoge bes fr anif.gen Eröfeizek: i gb car 


En Lamm: Yorınna se 





Me UND git ich GUH Teen KRTMEN ER% 
kam 1807 nah Frantreich suräd ı n.teite Kb in 


ww Noch dir zweiten Pifturadeon wu.ce er nem Herzog 
Weime zum Maire von Zoulcufe ernannt und bafb barsuf 
wm Mi:bircerm in bie Kammer der Teputirten ven 1815, die 
welih durde Ultravroritiiinus auffaiterd ezutzeich ste un: am 
die Föniaiih: Ortannamı rem Sta Septemder 1818 sul; 
wer, acmifır. Biüiie warte von feinem Deoirtem:rt an 
Me Ramnıcr von 1517 arıchpit, die iberalere aber mehr der 
mie Srurdfäge anncknıs or befand fit dober bier 
jede, wäsrend er in der Aammer 1915 in ber Majſoritét 
Monder Spise derſelben aeweſen war, 1313, bei ter Ber: 
Be riniieriums Wichelieu, wor er in Verſchlag, an bie 
bet zen: Minifterium? a folie aı werden, cllein Bi: entqegens 
behielt die Oberband und das Meniſerium wurde aus 
unb Decazes gebildet. Billele iſt ein Mann von ausge: 
m Zalenten und dem rechtlichſten Charakter. 
Hier: (GSari Kranz Dom. von), ber Wermittier zweier 
eller, ber Dentiden un) Franzoſen, cuf literariſhem Wege, 
R griſtve Aten Franzoſen und ciree unſerer merkourtgften 
Men, war ben Atcı November 1754 au Belchen in Deutſch. 
Mm geberen , findirte kei den Bencdictinern in Mig und in 
tigen Artiüerieikuit, und trat 1782 ale Birurenos in das 
errgiment von Toul in Straſbura. Ecine feltene Neigung u 
mfdhaftiihen Etubien mar ed, die ibn demals fden sr Uns 
wen bes von Meemer gelebrten tbieriiden Mautetiamos 
& Sen jungen Dffiyier veranlasste, fih mit tem Gröeciſchen 
wälfchen zw beſchoͤftrigen Bei dem Aussıch des Meselutions: 
298 floh er, vom Haß der Jacebiner vedreht, na Deutfd: 
:b nabm bei der Krmee der Prinzen Dienſte. Rad tem un: 
a Ausgarg des erften Reldiucs kebrte ev in feine Rirrtoctt 


. um — 22 — — 
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dem vorzägtiäiften franzäfifchen Gelehrten trugen eben 
deutſchen Literatur in Frankreich Reahrung gu verfı 
damals erfdienenen Schriften. linter_biefen machte 
fehen, als das vom franzöfifchen Ratienalinftite 
„über den Ginflus der Neformatien Luthers anf d 
der verfgiedenen guropäifhen Staaten und bie For 
tärung. Als bei der Erflürmung der Stadt 
Groͤnel eines entmenfehten Schlahthaufens ſich über die ı 
ergeſſen, balf und rettete er, wo es noch Mettung 
gedruckter berühmter Brief übır die CTroberung 
den Doß des fanzöfifchen Heeres zu, und als 
mit Fraulreich vereinigt wurten, wurbe Wilers ver 
aus dem Bezirke d+6 G 
Zeit haste cr den Ruf} 
verfität Göttingen erhal 
achtet und gelicht, enifal⸗ 
das edelfle ‚Her und. di 
norer_wicber unter bie 
Vubeſtand gefegt und ibm ande 
ren. Geine Freunde, unter Tinen er fihr einfluß: 
wießten zwar cine Abänderung biefr Mar: 
über den Girg einer gegen ihn gefpielten J 
in ber ledten Zeit fein Herz berühse pi 
das Ungtid der- ihm felt Tarren fo a 
24. Robbe in — madten tiefen Gindru 
= nbinze er fein tp& 
nk 15. — Billers gel, 
mütblihen Denfden die übersü gern helfen, ohne | 
Mipecauen, —— a Umgange, 358 
ein — — 





——— — ae 
Die'Case ga! jen einen 
nad einem fiegreihen Rriege won bem befizgs 
ebehingung die Auslicherung alles Meines 
di fr, über dieje Sumuthutg empbet, perfeamten.ige 
dem Waffen, nriobten aber dem Jupiter im Kalle 
"Wein. Eie firgten, und — em * 
ie ihm ans jedem Faffe dem ecgea Weder: Die 
Site bei, und feierte Dies Feſt allza ſrtich am 
Fan werben Zage man die Weiniiemröigete ‚im 
urde auch noh am Ziften Zuguß gefeiert, um 
fürtbiemahe Weinlefe-gu erflehen. Raiß biefem 
‚ber verjäbrige Wein zum Berkauſe cutgekoten were 
Drreits burh die’ Reierishkeit übe md. 
mar, Beirdiefrit zweiten; — 
Weintefe durch bie 3 de “is 


15 Biasierei, Eeips 
Fsonetrir Megan Pocde 
uud Bildhauer Andere bit 








u, wuh hauptfählic von den Bintergründen abgehanbett. 
bie netürliden Koͤrper meiftens von trummen Linien bee 
« die eine gewiſſe Werchheit haben, es eine Hauptſache ifl, 
: fh fanf: verlieren zu laſſen; daß dies nur vermittelft 
8 zu beiverkitelligen ilt, auf weldem ein Beacnitand ers 
$ der innere Umriß des umgebenden Grundes und der dus 
bes Gegenſtandes eineriei jind, ja daB der” legie übers 
duch Hulfe der von irm verſchiedenen Umgebungen feines 
ı ftbar wird; daß ferner niht nur bie Erſcheinung ber 
udren auch der Kurben, von den Umgebungen abhängig if, 
sshen ſich gegenicitig beftimmen, heben und ſchwoͤchen; daß, 
fände von gleiger Karte ver einander erſcheinen follen, 
deren Grube der Heiligkeit derfelben fie von einander fons 
atfernen muſſen, indem die zmifchen dem Auge unb bem 
e befindliche Luftmaſſe, je grißer jte ift, deſto mehr bie 
wet und dämpft: alle biefe Kehren bat da Vinci vollloms 
iden, und auf das Welle entwickelt. Auser dem genanns 
t und einem Fragment d’un traité sur les ınouve- 
corps hinnain tt nichts gedruckt; aber die Ambroſiani⸗ 
get in Mailand "fin: ſechzehn Wände Handſchriften; Res 
Binde ſcllen an der orig Ybilipp von Spanien gekom⸗ 
Bis jege ſind dieſe Ziisäpe rict einmal dem Inbeit nad 
anı. Don bin ſchenen Handzeichnungen und Studien Leo⸗ 
enn er Kalte immer zu Büchlein bei jich, ıvorin er 
Schatten und Pr ioencmien, bie ibm vostamen, ober 
en Ausdruck verfwichener Gemüthsbewegungen, welden 
achten Gelegenbeit fard, fleißig aufzeichneie: gab Caylus 
fung heraus: Recueil de tetes de caractere er de 
‚1750, wovon cuh ein deu.fher Nachſtich verLanden iſt. 
Eren nch: Desscins de Lennard de Vinci), graves par 
di. Milans. 1744 und O«ervaziony soma ı diseeni 
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uud beliebtes Ink-unien!. Dürt Meickmung 
ang das Bambcacag: ic in ker I: "el 
fiole d’amaur, ki:ket::3e , ein irafmunirn.ıceh, 
‚beliebtes, engenekines Scegeniaftznurn. Im Zrfange 
gie d’amour mit 12 !is 15 Exit Iarın Zeus 
Don waren Darmizicn wirin Ne iz, 


gatrıe nn . 
. ... a. 


sıı bir Zeziin. Sen 


wanen wären), Bit ıutien, 28 : 

dem Eiene tor aber Polsce und Buriier ni, 22 22 
werten mit dem Bern aehr.tin. Ze Litern muren 
eo man untir dem Laim altız ah Sriiseen, zıraa 
ummtien bie Catter Sf men co beos: E: ®e 
IAe liefen durd. in tn Zins sein Tllir. 2. tab 
eine dazu gemacte Ft... So WILAID TE Lan. 


(der The, mo bie C um Vie Kziz. ziren: 
gen, nad Leit, wie die Zr nie Direze, riie 
Diefe Drahtſaiten vartın mi he. Zamlian on ber 


# En a “... ®e 
em Gintlang gefkiinm: urd ya miigszecen, Kızız 
urch ihr Mitkiingen sur Serfiörkuns car Iatat. Dax 
wurben diefe Drab:jatin 22.7458, uns win Bib eune 


5 aufbdem Stege ruierder Bizugus iin Yerın Zar 


852 2 
etweder in bie Tene: G, cc, 81 C, 3. ©, 


dneG,c,e,a, d, g, ec gefimmi wärtın. Lisa 
em DOchefter, und Waltber in fe.nım Seiser >: 

ven Viole d’amour ur, weise aar mi 2.2 Zi: 
er Darmfalte besogen war, die entweder ın Den ScıcHh 





.„ oder inc, es, g, c,g ce@imm: wer 
tig als Srchefterinitremin: neh atlesmein 2r.: 
Viola ift 3. die Vioia di Briceia, Virer», V: 
He ammähnlih falſch geſaet mrd atizei n zit 2 o 
‚.ahrh Tarlln Duvrth Mlessins PR 
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ſpennen, und die Stimmung aller vier eine Quiate tich 
bei der Viollne. Die Stimmung der Bratſche if aäntih ‘ 
RN biefelbe, wie beim Biclencel, nar eine Detave 

jratfche ift zur Ausfüllung der Harmonie unter ben 
menten, was der Alt oder Tenor unter ben ingktimmm 
folglich bei jeder volftändigen Orcheftermufit von befonder 
und Bortmenhigtet, weshalb es fehr unceht unb 2 
daß dies Inftrument in der Regel fo fehr vernadlä| 
meiften Orcpeftern geroöhnlich am fhwädhften und fehledh 

Biotino (fran. Violon *), deutih ee 

am gewoͤhnlichſten blos Geige oder Bioline genannt) i 
Bommenfte und angenesmfte, fo wie das herrcendfte 
Geigenftramenten. Geigeninitrumente im Aügemeinen | 
alte folhe muftlafifhe Sritrurente, weiche mit Darmfel 
find, und durch das Taftreihen dee Saiten mit einem 

nd gemacht werten, inkem bie verſchiedene Höhe und S⸗ 

ırch das verfchicbene Aufſeden der Finger auf ie & 
wird. "Der erienelide Uefpeang ber Geige überhaupt iR 
gr nit beftimrat befannt, body fGeint fie eine ad und 

lommnete Mobdification eines alten äbnlihen Jal 
wovon man Abbildungen in ten Lehrbuchern ber 

[E und insbefonbere der alten Wuſit findet. Ginige 

in bie Zeiten der Kreuzzäge. 

in Italien vervollommmet. 





Gnarneri, © PL] 
zglich berühnnt: wärtig übtige Biokine it m 
tung bes allgemeinen Gejclechts der Geigeninftrumente), 


Riten, we. e6 ift, etwas uk, vorra 
Wamer fi. Xu.dı vucen vünnern Ende befindes dh ein 
Fr: en Holz, ches der Wirbellaften, Lauf 
ret.beiße, um» ſich oben entweber mit einem (hnedenfbts 
Me (die Schnecke genannt) cher mit einem andern 
m-Bierrath, endet. Su dem Wichelfaften find aut jeder 
suude Löcher einander fhräg gegenüber, in weichen die 
Dies find vier conifhe runde Hoͤlzchen am dickern 

W außerhalb des Laufes bleibt, mit einem fladyen Griff 

we zu fafen, wodurch bie Saiten aufgefpannt werben. 
fe liegt das. Griffbrett. Died. iſt ein vom ohern helle 
MA unten ungefähr bi8 gegen bie Hälfte bes Corpus 
ein wenig gewoͤlbtes Breithen von CSbenhelz, 

» Me Saiten nah dem Wirbel zu hinlaufen. Am ch’ra 
de deffelben befindet fih ber Sattel, ein kleines Leif: 
Ma oder Elfenbein, mit vier nicht zu tiefen Cinſchnittin, 
e GSaiten zu liegen kemmen, damit fie nicht vom Br.fr 
item. Am untschhen Ende ber Decke, in der Mitte ber 
ide dem Halfe gegenüber iſt ein Knopf von Hol; ober 
t. An birfem Kuopfe wird t einer ſtarten 

nie Draht ber Gaitenhalter oder Eaften"eftel 
Mes ik ein unten ſchmales und oben breiteres (1:1 wie 
et, aber kuͤrzer gefisitetss) etwas gewätätes Brett Sen, 
n Ebenholz, in deſſen oberes Fate rire Eher gesetrt 
fe Löcher werden vermitt::fi eines Anstens Lie Exiten 
iche von ba Äber das Grifforett nad) tem Winter kinleas 
b durch die Wirbel gesczen, und benn durch des Dırkra 
Is ober absefsannt werten. Auf bie Decke gera.e 17.» 
den Fächer wird der Etez, cıf wesen tv Ziiira 
M. Dies ift ein auf zwei Aussın rutmtıs Si5t4ea 
beten Akorıheis), auf Ssım bie Seiten :—m Sa 








@ AUSSEHRURER, WIE GEISONNILD ves MENT Tu 
" Soben Zöne in Goncertn, Gols’s =} 


$ * Biol ebraucht. d k 2 
KEcten —— ne 55. ——* [ee 
IHasiplelt werben, weil das WiolonceH an fi eine Octare 


vl Wie Wicline, und folgtih, we 1. 3. das © vorgefihries 


Te * 
—— nach erſt das ec angiebt. Das Bioloncel If 
vervolfommmete Umgeſtaltung ber vorher uͤblichen 
fd. Art. Biola). Der Erfinder deſſelden war 
von Zarafcen, im Anfange des achtzehn⸗ 
_Uufenge bezog man es mit fünf Gatten, naͤm⸗ 
d.-a, 4. Ums Iahe 1725 aber ſchaffte man bie fünfte 
Wer aie üdesfiäfflg ab, umb behielt nur ben noch gegens 
von vier Galten in C, G, d, x, bei. Die bes 
eter Ind gegenwärtig Berahard NRomberg 
Kraft (in Gtuttgart), Merk itn Wim, Dogauer 
. au für diefes Inſtrument geſchrieben haben. 
Knweifung zum Biosoncelfpiet ik vn Aleranber 
erde oe 
vom begleitenden rbasGonfervates 
Gaben 









und £e 
_ . Neanzöip und deutfch. (Epz. bei Härtel.)] 

utt, Seat, erden een Vrankreich, aus einer alten bes 
u ‚ trat fruͤh in Kriegsdienſte, made 
au enteilanifgen Krieg mit und zeichnete ſich im 
ıf don rübmiige aus. Zu Anfang der Revoiution ml 
D man vechnele ihn zu den eifrigften Miiderfahern der 
ei bem Gondiifen Ammersee erpient we „792 Pe 
Avantgarde. 1795 errichtete er ein Megimen 

di, tat Bann wieder Im Genteifhen Torpd erid umb 


macht haben, fo häufig an allen Orten nethgeflöden, 
SInftrumente artangirt worden find, fo tft eine genaue 
ner Werke fehe fchwer. Mad; einer ungerähren Überf 
er 27 Biolins Eoncerte, zwei Goncertant « Eipmphe) 
Violinenz 36 Blolinduetten, und mehtere BWipkin« 


Rriors; 12 Solo für die Blollue mit Begleitung de 
eine Sammlung Themas mit Wäriationerr beransnege 


Gefang find zwei in Paris geſtochne itatienifhe Krim | 
Begleitung bekannt. Auch find unter feinem Ramen 
vierfachen gebrudt worben, bie aber chic nich 
von ibm felbft fürs Glavier gefeht, fonbern mahrfahr 





Ders 

thaftes und un 

> Klommeh über, feltte. Tubes 

feir ee Willen zuwider, von feinen Freunden 
be erkennen aus biefer Verordnung bie Beicheidens 
ber Ni ſelbſt beurtheilte. Dabei war er milb und 
‚Eitten, ohne Anmefung im Umgang, unb treu in 
„chla Dichter gebührt ihın in feinem Zeitalter, das 

ten Talenten wor, der erſte Plag. Wenn er 

der Seins F nicht großem Umfange befaß und die 
—— cmialitär iym nicht angeftanden werben 

y ‚ben —— 9 ‚Sheofrit, im ben Becrgicis Hefich, 
Imeide Homer ficytbar fein Mufter und Borbild; fo If 
rnewuͤrdig in der Kunft des Ausdruda, ber ihm in 
„won den. fanfteften und einfacften Snpfindun, en 

bis —— schaden und prahtvollften Darftelun: 

ubeil — — 

—— Gerrit, unerreit arblieben, und im 
—— und — ud, den er bon dem gan: 
gu. magpen weis. Diefe Giseuffoften Haken 

— und entsufiaftifhiten Bewunberet eis 
unzähligen Dictern zum Berdilde gemacht. Bon 
te ;“ — ihrer Bolfändigkeit die Surmaa ⸗ 

4), Ben dei erfläzenden Eomsentars 





Be } 
€ und felbhk die Bibel, —* eilt: 
ıben ‚proph: arfärieben I. 


7 Iulanft vorste fm uw le 
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Mackie de 


424 Vega | Wisgialen 
Gortes Virgilianae), Im Mittelalter bildeten ſich 
von einem-Zäuberer Birgit, 
Virginia, f. Appius Claudius. 
Birginiem, einer ber 22 vereinigten: Ctaaten I 
welcher zu denjenigen gehört, bie zuerik ſich gegen & 
—— ber Sache von Boſton beitraten ‚und deſſe 
Gbeling) 2968 Kuuabratmeilen. beträgt, If Teht | 
bevöltertfte unter allen biefen Staaten. Das Land war 
Eten Jahrhunderts entdedtz; Gir Walter Maleigh far 
EC unter Amadas und Barlow an jene Kuͤſte, we 
wii auf der Anfel Wocokom Iambete, das Land in S 
es nah der jungfräuliden Königin Giifabeth Bin 
(S. ben Art. BEST Staaten) König I 
& 1606 in Rord» und- Süduirginia,. und 1607 wurde 
bende —— unter ln Hi 
nm B \ 
europäifchen derbei 1678 Lehen Kb — 
ber und ſhon 1671 hat man 33,000 Weiße a 
säpte, Gtiva 100 Jahre Später 1761 mwarbie Bafl 1 
auf 170,000 angewachfen, aber erft feit der Wnabhängi 
batiet fi ber fchnellere Iuwache der Bolksmenge. 
Kentudp don Virginia getrennt, unb bo fand man 
ung vor 1790 fdon 747,610, 1810 974,672 mb 18 
td) 1,847,796 Ginwohner. „Gr wirb von Penrfoloam 
dem DOpean, Rorbearolina, Venneffee, Kentucky mb | 
und dom mehrer fchiffbaren Gtrönen, merunter bi 
Dhlo, Mappahanot, Dort und St. James, bewäf 
Soeküfte fteigt das. Land flufeniveife bis Ju feiner 
dem Alleghanngebirge, wozu aucbie blauen Berge ın 





Oufitaniens austannten u 
mit ffen. Allein nit lange nechher 

—— eſbherr, GServilins Gäpie, 
er hinterliftig 







m. 3 1 
3 Gefäbstiäfte Beinb ber römifhen Herrſchaft ges 


ee und Guriats (Gefammt-) Stimmen. 

waren bie Stände bes vormaligen beil. roͤmiſchen Reichs 

— drei Gellegia getheilt: das churfürſtliche, das 

I Yas Städte » Collegium. In jedem hatte jeder Etanb 

mes; Doch Hab es in dem Kürften: Gollegium ſechs Bänke 

wentionen mit bloßen Gefammtflimmen. Es waren näms 

mmöttelberen U eihtprälaten, in zwei Baͤnke, 

Me und bie ſchwaͤbiſche, getheilt, mit zwei Geſammt⸗ 

je euriatis), und die unmittelbaren Beiate 

m Denen auch in ber Regel die neuen Fürften, b i. bie 
entandenen fürfli. Häufer gehörten), in vier Bänke, bie 

v Kamäbifär, fraͤnkiſche und weftphälifge getheilt, 

in das ⸗Collegium aufgenommen 

Ha ähnlicher Unterfchieb zwifchen einzelnen (vota viri- 

(vora commnnia) findet jegt bei bem 

e Statt. Denn nah &. A ber B. %. führen in der 

wo abfolute Stimmenmehrheit gilt, 11 Sou⸗ 

Der eine, und 38 Gouveraine, mit Einſchius ber freien 

zu 6 De [ana mt Rimmen. Birilftimmen haben 

en: Bayern, Sachfen, Sannover, Würs 

en, —— Heſſen (zugleich fuͤr 

n mit Lauenburg, und Luxemburg; dage⸗ 

arsöberionl. und 4 beri. Tähf. Häufer aufammen 








426 Virtuelle Geſchtwindigleiten + Misco 


die Ge, ‚ankommt. nämlich 
—— die 89 — da 
Vreußen,, Sagſen, Buyern, » Dannover und -Bürtemb 

@tinmen, bat Baden Churheffen , Sreßb. Heffe 
Lauenburg) und Suremburg ; jebes, Etimmen 
=> — jebed. — — ‚alle oͤbri 

eimar, Me je: Pill 

Streit, Dibenburg Anh Dias Ey a — 
Scwarzb. Gordersdaufen- Schwan, Babafabt, ‚Dohen, 
eißtenftiin, Bobenz. Sigmaringen, Walded, Reuß ältere 
jüngere 2, ChaumburgrBippe, pam ‚Beffen: Pambury 
Iuni 1817), übel, nöfurt, Bremen und Samt 
Grimme führen. nd wird nad unterbandelty, Pr ‚den. 
vormaligen Reiche faͤnden einige Curiat «Stimmen im | 
fanden werben follen. 

4 ——— er «Unter » 
Dirtuelle raft ve taan ei zwar rg 
Augenblit aber wicht in-Wbhckjamfeit tvetende —— 
— ſolchen —— ——— — ei 

ten , die einem: und: ren ſamme 
mas esen ſodiel fagt, durch —— — mia 
Jeden Vunkt- mwicke eine Kraft in ger Rüstung, 
ganze Eyftem ein —— nach 





Bewegung erhalten 
binitte bpnamifhe bes: Eoflems Yeißt, und. als bas 
ae sel ehfee und:ber Sikhrungen, In-bunın Re 3 
erfheint. Was. Vroduct ;jeber Diefer eingeinenSräfte, 
ment — —— nr nen F man. 4 
bloße —R m 
— 


— en Krdfie der dapp 


* Visconti 427 


longobardiſchen dieſen don einem angeblis 
#,. ben. Königen on Se bie Krone ——— 


die Geſchichte —— 
'» dann aber verſchwinden fie Wieder, An ieds 
a Mailand zerftörte, und bie Wisconti nebſt 
der Gegenpartei der Torrianer ua 
«der ben Grund zur Macht feines Daufes 
— ae be von Batlarb- (gef 1258), 
fen Ye 


rfcpergewalt feinem 
N pics. ie hatte nina von den 
en, mußte fogar zwei Jahre hindurch in ber 
erlangte aber, ald Kaiſer Heinrich VAL. nad) 
* idtes BVenchmen den Titel eines kaiſerlichen 
mit dem eines Herrn von Mailand ver⸗ 
ir das Erbe —— exfigebornen Sohne Galeazao, 
J mög ben und feinen eignen Brüdern ges 
Yen ex 1327 im Schloffe zu Monza einge: 
‚und. balb. barauf in Brescia u Ibm folgte fein 
* —— weit umher ausdehnte / und cbem 

| 


Mn 


El 


+ als liebenswürbig im Frieden in ſeinem S7ften 
offnung. —— Voils entrifien wurde, ‚Weil, er 
hatte, fo fein. Obeim Luchino-(ein Sohn 
De denken se efigthümer Doch. irte, und zucrfe 
gie ‚8. Beihüger der Wiſſenfchaften und Stünfte 
em Petrarca, mit dem en in Briefwedhfel fand, 
4 ok nicht, den Mufen zu opfern, wie cin Gonett 
de8 Grescimbeni von ihm aufbewahrt hat. Nach) 
1349 folgte ihm fein Bruder Giovanni B. (act. 
Hdof von Mailand, ber noch Genua unter feine Herr— 
und mod) eifriger ſich für die Wiffenfhaften interefiirie, 
fehs, Gelehrte zu Anfertigung eines Gommcntars über 
befchiäte die Univerfität Bologna und hirit den Per 
hen Ehren, ben er bei feiner Ankunft in Mailand au 
hneifte empfing und nicht wieber von fi lafen wolkte, 
ihn Joost in wichtigen Angelegenheiten als Geſandten 
P dur © Giovanni folgten gemeinfdaftlid feine drei 
tteo Bernabo und Galcazzo SI. Matteo 
ad) einem Zahte, die beiden andern Brüder, odmohl 
hm Kriege, machten ſich ihren Untertganen fehr bald 
umteit und andere Lafter verdaßt. Galeazzo indeſſen 
als. Mäcen hope Verdienſte, er ließ es fich nicht minder 
Hm. angelegen feyn, Petrarca bei ſich zu behalten und 
Yorefhiedenen efenbefhaften 9— bedienen, auch ſpricht 
3 mit Achtung und Dankbarkeit von ihm und ſoll ihn 
den, bie üniverſitat Papia zu fliften. hm folgte 
oh Stan Galeay30, der fünen Opeim Sernabo in 
m Trezzo ſteche, und allein die Et, des maͤchti⸗ 
übernahm. In ihm erreid;te Liz 5, Bisconzi den 
Ste und ded Glanzes. ©: verfhaffte i 5 
* bie. Be und mehr Beſidthün 
Feige Herrſchaͤft wurden fog: 
hu, und Bologna untertkan, und niche am. 
Kofi werden, den Rörigstitel ven Stetien ag 
a Tob bus). Gift (1402) jeiie ejrgrigigen Plans 


Bz 

















423 Bisconet -(Emmis Quirins) 


eitelte. Weit erhabenem inne beförberte er iſſenſch 
Künfte, indem er Be berühmteften Männer an feinen 
Univerfität Piacenza wicderherftellte und Pavia mit 
imb_ eine große Sibllotdek fliftete. Auch große MM 
tunft wurden unter feiner Renierung ausgeführt. Mei 
die berühmte Wrüde über den Tefiin bei Pavia und mehrer 
sn Mailand erbante Paläfte hat bie Erbauung des herrl 
länder Domes (1886 — 1897) fein Andenken verherrlid 
Gallauzzo Hinterließ drei Gühne, zwei rechrmäßige, Gia 
und Silippo Maria, und einen natürligen, Gabrt 
welde das weitläuftige Reich vertheilt wurde. Uneinigkeit 
nenheit und andere Zehler ber Tugend biefer Fuͤrſten m 
feine Macht; es flürzte zuſammen ımd wurde nun auf 
@ränzen beſchraͤnkt. In ben meiften lombardiſchen Staͤdt 
fh einzelne mächtige Bürner zu Gebietern auf; umb bie be: 
Staaten ergriffen bie günftige Gelegenheit, auf Koften bes 
ſchen Beſites hr Gigenthum zu vergrößern, oder ein ehema 
mes wieder an fih zu bringen. So nahmen bie Fiorent: 
amd die Benezianer nad und nach Padua, Bicenza, Beror 
ea und andere Städte weg. Ciammaria machte fih bu 
famkeiten verhaßt und turbe bas Opfer einer Verſchwoͤrun 
Eein Bruder Filippo Maria regierte nun allem unb fah 
rend der 35 Jahre, die er noch Ichte, bald anf dem 
Slucke, bald im ahgrund bes Elends. @o oft er ei 
loren gegangenen Staͤdte wieber eroberte, eben fo oft 
aud wieder einz befonder6 wurben feine legten kebenejal 
bie Pemdfeligkeiten ber Venezianer verbittert, bie oft dis 
Mauern von Mailand rüdten ımb alles Rand ringeum vı 
Er ftarb 1447 ohne männliche Erben; eine natürliche Tocht 





8 die berühmteften Zatiken tee 

e Biöcontt diefen ihm fo thenern 

ber — und ſcheieb den Gatalsg — 
ijeber Antike tucze aber unterrichtenbe, finn, und 


leBemerkungen hinzufügte.. Die neuefte Auegabe. diefes 
1815 witer dem ‚Zitel: „Notice des atamı 
-reliefs de la tie des Antiques du Mos 


eb er bie „Deseription des An- 
Mio Royal.” 


‚ bie unter dem Damen » Muse francois” bes 
u RR wurde Mitglied des Inftimis. In vielen 
y ırten findet man belehrende Rocizen von 
deftagte ihn n gem, und der Werid jedes 
* ien erhbßt, wenn ber forfhende finnige Wirconts 
mar nod; verwortenes, als bie Iconogras 

Koh: fg großer Männer bes Alterthums find uns 
aber de Uschäologen waren in ihrer Erklärung anſicher. 
& jaßte- den großen Plan einer griehifden und römifhen 
ie. "Die erfe wurbe von i5m vollendet: Iconographie 
Danis 3811, 2 25., in Be, unb son der römifgen kam 
7* der bie bi berühmten Männer entpält, 1818 
J mar bie aiſee noh zu befüteiben, sus tur 
_Mebeilen fehr eieictert ik. Gere Menges wird bier 
Auch Ausländer fuhren Biscontis 

ü ie Belhreibung ber 


von, bee von 5 Aufren uns eichenians bradte, 

















Ba VBiſ 
er adein eee er Web 
8 3 A) CH von 
entjtehen, welche bie 
—* vBotſtellungen in Bildern 
—— kuſchungen, die —— dis 
enthalten. Co liegen 3. 3, ben Wejichten 
Ei — 28 alten Zeit u Begebenheiten der Bu 
Kehren m Wornumngen zum Gründe, Go freilt fi mad 
m ie manden dent Be * dal 
geworden a6 Bor! en € 
dee unter —— eine® Leichenzugs dar, ieb 
— —**— De Yu Me Sabre 3 * * he 
frgs Hundert Sabre vorber zu befch 
in ‚einer Bifion den Brand in Seiner 
tern man auch die Ahiefayen der in dem Hüdften Gral 
‚Bufanbes verſegren @omntloquen reden, % 
von fernen. und unbekannten Gegenden mb 
von entfernten Perfonen, bie fie nicht kennen, von’ En 
—— der Geligen, von der Erfdrinung eines 


lefern. 

Bifir, am Mitterheim das” Gitterwert "welchen 
dee, ohne das Gehen gang zu hindern — "8 derii 
fereitunft, "und Überhaupt an griffen Arten’ won 
Bogengeiwehren und Mepinftrumenten) diejenige’ Borcii 
Mittelpunkt der Bielenbe mit dera Korn und bem' - 
tel des Atiges tm Cine'gerade Einie zur bringen’ füdt, &i 
gu tueffen. es ift ein Worurtheif, wenn man il 
richte das Eqleßt ohr ſelbſt· mit der Are V 
iang Im geroder Linle auf den Ban Ir 

anfcuf, it ein Mi 





BAER | ' ) 
ar sr bin: u b au 1m vczeLuge) trei⸗ 
ehie Reibung ver Kugel mit ber Laft, und ihre 
an Ihrer mathematiſchen Richtung, fo müßte fie in 
ruᷣckfallen. A. Mur. 
kab. Man bedient ſich zur Ausmeſſung des Indalts, 
r Weinfaͤſſer, gewohnlich eines unter dem obigen Pas 
en Inſtruments. Die Anwerkung bed Viſirſtabes iſt 
f, die. Ausmeſſang des Cylinders beſchraͤnktt. Qbowohl 
tc teine geuau⸗(ylindriſche Geſtalt baden, fo hirft man 
ch die. in bir Praxis zukaͤſſige Annahme, das ein Faß 
yoifgen zwei ihm an Poͤhe gleihen Eyleindern haͤlte, 
er den Bodendurchmeſſer, der größere aber dir Spund⸗ 
r er hat. Alſo braucht hier nur noch Yon Viſirung ber 
di⸗ -aufeyn. Dies vorausgefegt, trage man den Durch⸗ 
Eylinders, der, bei einer belicbigen Hoͤhe, > B. eine 
auf bie beiden Schenkel eines rechten Winkels udd rollende 
ige Dreieck, fo iſt deſſen Hypothenuſe (deren Quadrat 
lten Quadrate jeder ber beiden gleichen Catheten) 
£,sines Cylinders, der bei gleicher Höhe 2 Kannen 
Eplinder vperhalten ſich betanntiich wie die Producte 
hen in bie. Grundfläͤchen, alſo, bei gleichen Haben, 
—— — d. h. wie bie Quadraͤte der Durchmeſſer. 
in. Gplinder - bei gleicher Höhe: den deppelten Jahalt 
ı heben, ſo ‚muß dus Quadrat ſeines Durchmeſſers dem 
nabrate vom Durchmeſſer des Eleinerch Cylinders gleich 
es durch ‚obige Sonftruction erreicht iſt. Eben fo erhält 
unmehr durch bloßes Rachdenken klar wird, den Durdys 
Splinder® von 3 Kannen u. ſ. w. Mist man alfo mit 
eifen @rundfägen eingerichteten Maaße, bem Biftrftabe, 
effee und die Spundtiefe bes Faſſes, und multipli⸗ 
Ihe 


M bio AHalha Zuemma mir . Ya 
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— 
35 Heim Kann. 
est 1 





liter, am Mitterbeim ta oltterwert 
beit, © SR Eid am m Heben 


en gerwiffen Arten’ 
ui let) ae 


—* dis Ban Bine, — — 
ein Vorurtheii * 


Er zes ine uf von Alu, — 


b in debi ıt fi zur Kusmeffang Feen alts, 
— Bien md unter bem - in} Nar 
a Die: Anwentung - des Wifirjtabes iſt 
se —e des —— 
genau⸗ eukindrif: 378 baden, fo hilft man 
die: ii dep, 3 — —— daß ein Haß 
je Splindern gäite, 
3 ———— fer , der en aber dir Spunds 
meer hit. -Xufo braucht pitenur nod) von Bificung der 
Bufeyn,< Dies voransgefegt, tx man den Dirrch⸗ 
ibers, der,..bei einer beficbigen Böhe, . B. eine 
beiden Eihpenker- eines vedhten Winfelsuuboollende 
— „ie it. deffen Hypothenufe (devem Quadrat 
ibeate jeder ber beiden gleichen Gatheten) 
plinder6,- der bei gleiher Höhe 2 Kannen 
3 an Ad belanntish wie die Producte 
'rundfläden, alfo, bei gleihen Böhm, 
s » db. wie die Quäbrate ber Aurgmeifer, 
der + bei gleicher Höhe: ben’ doppelten "Inhalt 
16 mufidas Quadrat feines Durchmeſſers 

tafe "dom ‚Dürehmeffer des Beineren a Ei glei 

dureh obige Gonfieuctign erreicht iſt. Eben Po senäit 
durch) blohes Nadenten ar wirb, den Durdp 
erh wur % Kannen u. fi: w. Miſt man alfo mit 

m eingerichteten Maafe, dem Bif 
Spunbtiefe des Barfes, und muftipkis 


—* ———— 








433 Bitellius Bitrlol 


deu Phyſikus im deſſen Ermengelung des geriqhtlichen * 
Äher ten änferlihen Zuſtand eines Wefunderen menthliden Lei 
an Me Polipeitepörde. Der Beriqterſtatter zus, gu 10mm! 
niß des menfälihen Körpers haben, alle Theile 
und mit den angenommenen Kunftbenennungen un 
wöhntige nd Normale von dem Ungewöhnlihen Are 
unterfheiden miffen, ben Koͤrper auf das genauefle uom au 
geruen deffen Gefhledt, muthmaßiiges Alter, Merdef 

jusfehen und Zuſtand, bie etina vorgefundenen MWerlegungen, 
den, Querfhungen u. dergl. genau, deutlich und io einem 
Style deſa selben. (Bergl. Dbduction.) 

Bitertius (Kultus), einer ber verworfenften 

ben Sirene der Oäfaren ju Ram geilen haben. — 
zei erzogen, und durch bie zügellofen Sitten an dem — [1 
f&rorifenben Regenten Galleria, Glaubius und Nero tor 
dorben,. hatte. eg durd niebrige Echmeicheleien fid den 
renftellen gesaknt. Nero hatte ihm bau Sberbefehl Abee eh 
mtihr Lenionen in Nieberbeutf&land übertes Au der a 
die Prärorlaner zu Rom ben Otho an Mafba’s Steue yums 
auseuften, mußte er buch Gerdenle und Berfprehumgen feine 
nen babin zu gewinnen, daß fie auch ion zu biejer Würde, erm 
&4 entftand num ein bürgerlicher K ztifhen ‚beiten. & 
fern.  Mocdbem bie Legionen des Witelliud in brei Stahl 
einander vom ben Truppen des Dtho grichlayen worden Koscmg 
ten fie- in ber vierten, über ihre GBenuer, und ber freinili 
des Drbo. machte ben Witsilius am — 53 Beſihet bes Mi 
Shrons. Wireclius zog ale re in Seine Mei 
zeichnete ſich leid, anfanps darch — ——— und. Kal 
fungen aller Art and, die auch t tur eine ciuuae | 
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sehe: 
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3 de 
ME nad, Frankreich zurüt, wo er fi) bis 1813 bios mit 
Nethihaft beftditigte. Gr bearif tiefen wichtigen Seite 
Ves mdgtih war, Buonuvarte ganz zu vernichten und viele 
man ihm die ganze neue Weltgeſtaltung. Mam unters 
‚Busnaparte zu Ghatillon und land auf dem Punkte, mi 
. er im mehreren !Werchtim ſtets die 
und es nothwentig 
. Bitrolles egad je ef 
mad Ghatiden, in der Abit, die Mnterdandiungen 
Salten,, ju verwicren und zu m Refultate tommen zu 
‚ügen dies burhncch nit genug beiannte Maafregein 
x wußte ſich zualrih d m zu Edatillon verfams 
komatifchen Gorps ben größten 55 fharfen. Rah 


— eges zu Sdatinten eite Vitrelies in das 


ZTrdpes und trug zu dem wichtigen Bes 
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öeferlung ber galt ‚ber feang. 
man —* Fehl — Aa 
"Ra engl, Muclkem, eeipsig' 817. ©. 


— 
j0), ein berühmter ttalleniſcher DR: jatiter, 
1622. on ftlnem 16ten Japre an legte er fih 
Fleiße auf die Geometrie, und machte darin folhe 
—* dee große Galilei ſich bewogen fand, ihn in feinen 
| td gewiffermaßen ald Sohn anzunehmen. Nah 
"wibihete er ſich unabläfjig dem Studium der Gromes 
fadhte den Plan, die ganz verloren gegangenen fünf Bis 
Em griediichen Dathematiters Ariftäus über die Krgele 
dr das’ bis dahin ebenfalls für verloren gehaltne te Buch 
hafiter6 Apollonius aus Perga (der ungefähr 220 Jahre 
‚Geburt Lehre), gleihen Inhalts zu erfegem, Ad nach 
I BaB ganze Merk de Apolonius in einer Bibliothek zu 
jet "twurde, eigte fi bei der Vergleihung, mit weichem 
Vielani dir Meinung bes griehifhen Matpematiters 
mb fe reise noch beffee ausgeführt hatte. Im I. 1666 
uni © Mathematiker bes Großherzogs Ferdinand IE. 
\ An Hofe diefes liberöien Befdrderers der Wiflen» 
tänfte gab es viele große Mathematiker und, Phyſilen 
bee Großherzog ‚vertraut umging 5 Vivfant gehörte unter 
feiben, "Wie fein Vorgänger Zorricelli war er Mit: 
om Perbinand IT. errichteten Academia del Cimento. 
A verfhledenen Verrichtungen, unter andern bei der 
' Baldichtana (eines Thates, weldes der Fius 
te) gebraucht, worüber fein Bericht vom I. 
iſt. Sein Rame wurde auch im Auslande 
— &udisig" XIV. ernannte ihm 1699 zum Mitylieb 





Diſſenfchaften zu Paris, und gab ihm eine Pen⸗ 

ı in einem Alter von 82 Jahren, und bins 
eites großen, befdjeidenen und humanen Gelehrten. 
Werken über die Kegelſchnitte des Ariftäus und 


bat er 'nody ein Wert: Enodatin ptoblematum 
propositorum etc, Hinterlaffen. 
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ac deffen Mobeite das Sladthaus zu Ante 
ſt. Die größte Mechwärdigkeit ift der vor ⸗ 
„ weldher So Kricgeſchiffe faffen Tann. Ge 
feite der Stadt duch zwei große mit Pfahle 
eingefaßte Candle in das Merr binand; weis 
Ih der Gtabf, paralket mit ben Wällen bis 
be ihn von ker Schlfedere trennt. ga bek 
die fogenannte trodene Doc angebracht, wo 
viele Müpe befhlagen und talfatert 
bee Geburtsort bes groben nieberlänbifhen 
5. Midaet de Runter (f. d. Art.) a“ 3 
änder biefe Stadt, ercberten fie, und zei 
58 und am ak — — 
S⸗anssmuſit ie ung von uff, 
ide Stimme ausgeiöt wird. Cie wird ente 
ober, zugleich in Werciniguag mit 
„und der Safrumentalmufik, 
ıente ongermendet werben, entges 
won mit biefer Benennung. diejenigen 
jr iwelde für Gefang (d. 5. zum Wortrage 
entweder mit ober ohne Begleitung 
onlet) werden. Dieher gehözen: 
und. bergl,, worin bie Eimpfins 
en Perfon, nur von einer 
von Jaufirumeaten) ausge: 
obefien Bortrag mehr auf cine 
abgemefjmen raufitalifcen 
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melde wandern, Zu 
. Aufenthaltsort nfe ver, 


—R 


Dem 


em. 
{Die Toni, ahternepe 
La] Scnrgal wanı 
und feüb, Ihren, 
bleiben, in 
a Zugvöget find, fint 
ankericd, Italien und Spanien nit, dagegen fint 
eden, in Gchreden und Norwegen, viele Bögel Zug 
bei und das ganze Jaht über fih aufhalten. Komme 
je aus bem Norden zu uns, fo biciten fie felten be 
hen, da ſie einmal das Vatetland verlaffen, und au 
d,. gewöhnlich noch weiter ſadlich; wie 3. 8. die Doh 
Tonmen im Herbfte füoarenseife an, flreifen mit der 
— Fang herum, unb gehen wieder weiter, wenn ei 
jan bemerkt, dog fie Me unfeigen zum Mitzichen ante 
* biesnatürtie Liebe zur Heimath feine dieſe zuro czuhoi 
Died Manhern der Bügel von Norden nad Güben, ımd umge 
— der fühtihen Haidkugel Statt, wie auf der mirdii 
Ra wie auf dem altın Göntinente. Die Gründe diefe 
‚dber, fo wie die näern Umflände ber Wanderungen felbft 
Ibelogen ned ein Raͤthſelz daher wiffen wie von weni 
ieh, wo fie überwintern, und ob fie bie Reife un 
fo fortfegen, daß fie unterwegs nur die nöthigı 
genichen, oder ob fie lange verweilch um! 
Age machen; ferner wie fie dort leben, einzel 
—F „05, fie fingen u. ſ. w. Dürfen wie indeß nad 
o.mdzen bie von uns nad) Süden gezogenen 88 
mohl eben fo benehmen, wie bie Ankömmlinge aus Nor 
Rd als Säfte im Winter hier aufhalten. ie te 
aus einer Gegend in die andere, ſchlafen un 
nen am befien dünkt, gefellen fih zu den ein 
sein, tie 5. 3. ber Bergfint, der Shnecanme 
f mig- ihnen als willfommne oder Läftige Säfte feb 
b bie Bärtechöfe, Candftrafen u. f. f., umd nchmen mi 
= wenn eine geheime Ahnung ihnen fagt, daß di 
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Jeab reo in three Helmait wieder milber werde M 
teten bie Zugdoͤgci bes Nadts, zumal gern bei Wonden 
Manderimg an. Sie Icden fi bazu_mit eignen Zinn 
ſo auf der Beife. Miele Gattungen, j. 8.1 
deu, verfanmeln fi mehrere Tage Arreife 
men Orien, und jichen bann in gi 
Nödtete if ch dielleiht eben fo. Beit 
auch die eingefpesrten Zugudgel bieten Trieb; fle ind ımı 
teen, zumal des Rachts im Köflg herum, und zeigen di 
aud fie, obaleih iin warmen Zimmer und im Überfluff 
iheen WBrübern fortziehen möchten. (inige Raturforihee 
muthen, daß in ber Luft eine die Mögel leitende urfach 
fey; Kirtwan meint, eb fey ein Stroin brennbaren Ga 
buch die Faͤuimiß der Lhierifhen und vegetchllifhen Körper, 
Yulcane innerkalb der Leigen Zone 2 entoldie, und 
auftröme. ine jlemtih gelünftelte und unwahriheint: 
19ct — In der Skonomie biefes Ihiergefäled 
Nefterbau uud das Brüten nod befondere Aufmerkfa: 
zeigi fig ein Theil dee Wizel bemunderungsmärbig tun 
Bert ſich der Begattungsteieb, kaben jih Wännden und 
Qufomurnaefunden , fe _begiunt gewöhnlih ber Bau des K 
jaterlatten, fo wie Lie Bauart find nad den BWebhr 
Umftäönten unerb:ih verfhieben; fie verbergen fle forgfa 
nefabrbrofenben Augen der Maubthiece und Menfden, b 
mer, le gefähsliher bie Umgebungen find. Die Materla 
alt ‚bewundssungswärbiger Mahl zufammengefhleppt un) 
in einander gefüge. Bel ben mein Gattungen ik ba 


der Baumeifter, während das Männden ivm bie Materiatı 
SE der Bau vollendet, fo legt das Welbdhen feine Ele 





DR Fe r * Fu 
man den Verbrecher, Über den das Kobes- 
im; aber nicht. vollzogen {ft, weil er fich nicht im 
ber Gerechtigkeit befindetz die Wollziehung alfo jedem, 
IE, freigegeben ift. Das Wogelfreierllären tk eine ur- 
—— Kechtsverfaſſung begriffene Inſtitutlon. S. 
3 a I. 
Mmefier ianiſche), fe Refter, 
(franzöfiip Ics Vosges, beutfch ber Wasgau ober 
he Gebirge), find gewiſſermaßen eine Fortſehung des 
bas Franfreih und die Schweiz trennt, &ie fangen 
“von Belfort, im ehemaligen Eundgau, an, trenmen 


md wenden ſich in die beutfchen Rheinpropins 

ich, unter bem Pamen Hunbsrc, an dem Rhein 

ofel- gen, und nortwefiid unter dem Namen Acdens 
7 Börzzogtbum Luxembuirg ziehen: Bei Elfaßr Babern 
"biefes- (Sebtege die geringe Breite, und es iſt da 


ng aus Borhringen nad Cfaf. Die 
ind der Böth im Dberelfaß, welder 
je erhaben it, und der Ddilienberg. 
“fanftı als fleil und find an der Dft« 
hergen veriehen. Sie find reich on 
füknen Biamebrn! aan wet 
nen. en, Man, treibt 

tte. Safe, weihe unter bem Na: 
Sie Ju Lauter, Mofel, 

ir auf dieſem Gebirge. 

‚add ſeinen Namen hat, 

je bad Städtchen Piombieres 
Ag warmen - heilfamen 
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fen eice Boigte ( Advoe⸗ti) hießen. 
8 Re v L 
genife, vom Rai ernannte Reihsbeamte BT in ben 








heiß (( etıtm) 5 biöiwe 
—8 Im legten Kalle hatte der Voigt in Sa 
mb eben betrafen, bee Ehultheiß bios in bi 
— *. ertennen. — Die Bolgie im Voigtiande, 
RKammten von einem niederfähffhen Grafen 4 
von Ofktrrode ab, welcher um die Jahre von 950 bis DR 1 
das Beigtland erwarb. Seine Radtommen nahmen 
Ramen Heineih an, umd nannten fi des heiligen — 
Boigte und Herren, mit dem Zufage ihrer Betumer 
Wolgt und Here von Plauen, von Weyda u. f. m. Dein 
ber Beide, u. von 1086 * us lebte, befaß de — « 
und fliitete durch fein Göhne vier Linien es Hat 
beuen aur meint, diep ar, ttdauerte, fih 
in zwei Mnien, die ät jüngere, theilte. Die jün 
IR das noch jegt bläbente a der Zürften und Grafen si 
en einen Theil des Wolgtlandes in weiterm 
fd RR Aut FR Item ie u Yan Era 
farb, wurde Hein re Ütere, Voigt zu Plauen 
des Kaifers Eiegmund, von diefem (1426) mit bee fürfiäde 
und dem damals erledigten Burggrafthum —8 belehat, & 
lie genannt wurde. Doc kam dab 1 
thum Ze nebft ben dazu gehörenden Befigungen, an d 


fa und Kane 


Bluffe Eifer 

ge des Aluffes,, ummeitibeh 

mw Amte Be on, und geht fänf Meilen weit 
Arch in verfßiebenen Böden finden fih Mufchein, und 
igen berjeiben Perlendänte anzeigt, Diefe Zifcherei 


Eieude » Henri "be Rufee;de), Mitglied ker franzo⸗ 
ecde 1708 im Gchlofe Veifenon bei Mein genor 
7 mit. dem Fitel eines deochinäche 
Bifhofs von Speier. Beifenon war in feiner 
Bfllicen Etand-getreten, upd Großvicarius bed Bifchefs 
worben, gad aber bie geiftiien Würden bad auf, 
it bafüz geeignet hielt, Aia ein — von dieler 
— — guter Familie hatte er zu den beften- 
er harheihn Gasa. ie Tihf alone. Aare 
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dem, ober jet vergeffen find. Der Bernd ben von Che 
etatn Jahrgehalt von 6000 Livr, ausfegen, bamit er ih 
Sei ichte von —S beſchaͤttigen folltez allein feine Fr 
histe nes, die Bracıt feiner Sindien, find nur eine S 
ten und. Galembon Außerdem hat man vom 

vr Angadt Pocsies fugie 

Bolteftamm. Das_Mort Bolf- ea 
rein; jr durh Abflammung, Eprace, —ã 
auch Hard gemeinſchaftlichen Aufenttelt verbundene Warn 
die auch mit einem, aus ber latelniſchen greeg me 
trade, eine Ration genannt wird (f. d. Art.). Die 
Bolts muß irgend eine Bamilie gemefen fon, „bie bie me — 
vermehrte und immer weiter verbreitete, I 
und Verbreitung bildeten einzelne en —— ohne 
vom Ganzen zu trennen, wieder kleinere Tpellgamge, 
Borteft mme &o —88 aus der ZJomilie Abral 
bräithe Bott, welches nach ben zwätf Söhnen Jacobs wirbes 
Stämme yerfiek, die ſich aber fpäterhin bergeftalt vermifdn 
Rein einzelner Hei mehr weiß, von weidhem er abfamm 
unfer deutfäch Volt beſtand urfprängiih aus ee 
ben Allemonnen, Eueven, Branten, Saffe f. w., de 
ebenfalls im Laufe ber Zeiten fowohl unter ein: ter 
Sbditern, befonders den Gtaven, fo vermiſcht baren, ba hi 
kein Deutſcher fine Ablunft von irgend einem jmer — 
weiſen Tann. Übrigens wird das Wort Bolt nicht Immer 
erſten Bebeutung genommen, Oft bedeutet ee jebe buch € 
gierung ofer ih einen Staat vereinigte Menfeamenge, off 
den Färften und das Wolf eimander entacgen, im melde 
man unter lepterm alle Unterthanen (subditi) begteift, oft 










; — 
te find von ‚(das eitop 
jerlin 1817) und von & melsing, 1 
hewanderung. Unter diefer in ber ge⸗ 
soßäteih nicht ganz fhidlihen Benennung verfteht man, 
ee Begebenheiten, ba verſchiedne Möfker, velhe von 
a Warbaren genannt vyurden, größtentHeits Deutfce, 
Mae erringen eimbrangen‘, und_fidh biefeldem umtermars 
jebenheiten. find in ber MWeltgefhidte burch- ihre, 
Hipiätig geworden, weil dutch fle eine meine, stm Theil 
Beenbe politifche Werfafung in Furepa bertniaft worden, 
eh eröderten römifchen Provinzen dilbeten fi neue Etaae, 
men verfchieome noch ject blühen, und imit‘ihtien entitan 
E Spraden, die wir die Lebenden nenken. Diejz fon 
Ihrer Urt einzige Bewegung der Bölker, die mit Reche 
Fution genannt werben kam, fing von deu Gismeere 
te biß zu dem atlanfifhen Drean, und verbreitete 
hgen felbft Bis in daß nörbfice Afrita. Ste baterte vom. 
Ode vierten Jahrhunderts an (375), da bie Hunnen 
einßraden, bis tbzr bie Hälfte bes festen Jahrhimderts 
has, ala bie Longobarden Stalien eroberten; faft wel 
fe alfo vergingen,‘ 6i6 bie Wölfer in’ ben vor ihnen 
singen rubig »erbfieben. Die Urfadhen hier Wewes 
SOlker wären fehr verfhieben: übechäufse Bevörkerung, 
fer Pölkerfchimä Todende Reiz der fönen 
Fömifchen Provinzen, betwogen bie barbarifhen VNe 
Elder und üfteneien i Väter zu verldfen, und fih 
item, befer cuftioieten römifchen Provinzen, bereit 
je. dem Sctyerte errangen, anzufiedeln. Früher ſchon 
Rine Wölkerfgeften Sheiiweife ihre Wohnfige verändert, 
einzelnen Begebenheiten gehören micht zu ber eigentlichen 
8.10. 23 























3 waren. ‚Be Kite Pen — ei ite 
mb Saaleauſ· der andern. längscher Donau au. 
ieBelanateften die Egechat in Böhmen, die Re 
nGlbe uad Saale in Metben und Dberfachfen, die 
Brandenburg; Yommern,sund: Meklenpurg CA, 8” 
»gnukenpivert. denn — Wotkorm,eraderien Füntfe 
matftanbertinady. und uach Gsfene und Regie 
ned Sittert. und Sprachen. Seoberer lie) 
yon: Befiegten: nod; die ef 
jun ertändäfchen —— ud führten, (n 
iſche Demokratie eim, die ſie in ihrem ehemaligen 
— As Beute, * * bios. mit den Waffen 
teten. fie Kanſte und. —— — — 
der Ankunfe.der fremben Bosker in, Verfall: gera- 


Mit diejenn, Beitpunkte Tina Ih {77 
ba Y Nur unter den Geifte 
Kenntniſſe die aber doch in der 


des große Unf = Weifktichen zu befördern. 
fa Sul mund größtentheil; vernichtet. 
—— mit ‚den ‚alten Cin⸗ 
im der Kolge neue Rar 
en des Seiſtes und, Kde- 
einem: necten Giorluß auf, die 
beri Sieger in die 
fremden Wörter und Aus: 





454 Vollsſchulen _MBelfönerteeten 


druͤcke entſtanden allmaͤhlig bie meuern Gpraden, bie dee 
feanzöfifhe, fpanifhe u. f. w. Die koteinifhe Sorache hi 
auf, Ichende Eprade zu feyn. Zwar wurde fe beim Gere 
im allen Kanzleien und bei allen Öffenttihen Verhandlungen 
ben Ghronitenfhreibern gebraudt, aber fe verunflaitet, I 
Bug ibrer ebemaligen Schoͤnheit mehr darin zu erlennen we 
neuentftandenen Sprachen wurden blos im ‚gemeinen ‚Beben | 
den gebraucht, und daher iſt e® erklaͤrbar, daß bie di 
Ausbildung derfelken erf in fpätern Zeiten erfolgte. 
minder zu berüdfichtigende Folge biefer großen Rev 
bie fcemben Wätker, bie bei ihren Ginbräden in 
vinzen noch meiftene Heiden waren, nad und nad bas 
thum ennahmen. Aber auch baid lernten fie, befonders bi 
fen Kenige, ſich ber Religion bedienen, um ihre ber 
gen Anſchloͤge damit zu bebeden und fie zu rechtfertigen. 
Boltsfduten, f. Schulen und Eandfhu 
Bollsthbum — vollschämiidh — find zwei nem. 
Ausbrüde, womit man bie Gigentbümligkeit eines Bolkes 
gung feiner Art zu denken, zu Fühlen und zu handeln bi 
ie nämlich jeder einzelne Denfb in biefer breifadhen His 
was mehr oder weniger Gigentbümliches an ſich bet, few 
einzelne Bolt. Das Woltäthum iR alfo eigentiich nid 
wid das Wenfhenchum , mobiflcire dur ba6, was einer'K 
Fommung, Eprade, Sitte und ‚gereintackeicen Wei 
Inmbnen Menfdienmenge eigenthümlich iR. @enft nannte md 
Rationalität. Mas nım einem Wolfe ober einer Wı 
Ginfiht: auf Jene Cigehephrhlichkeir ange meſſen 
Ihfagf ‚Heißt eben babeewoLdet bömlich; oberm 
pasiänbifche ober Fremde ais ſolches ift nie Sigeithinmtichhr 


«8 möglich if, daß cin Bolt ich nah und nadh.am Fenakı 
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öhigen 
Q “Bat 
WBeftimmung erfülen, ſo ma ſſen ihnen folgende befon] 
kermeni 1. Das Recht ber Epriinabme,an ber Gefedger 
Denim ein Befen. fall Ausdruct bed allgemeinen Willens feun; 
Imakcer aber fann es nur an ſich fragen. wenn cp, von d 
wab üben. Soikipertretern.. grmeinfhaftiih genehmigt, Ü 
Regent .olfein bie. Initiative habe, &. h. ben Gntin 
asgum ÜSefede made, :ift nicht rashfam, weil baburı 
der Vollövertretes am ber Gefetgebung zu fehr bes 
.; &6 muß beiden Tpeilen frei , auf Abfhaf 
— eines „alten und Aufftellung eines neuen Ges 
Das. Reht der Steuerbemwilligung, 
fie. mögen directe ober inbirerte, ordentliche 
from, geben: hod zulegt aus dem. Sefanimtver» 
herpor ,. und, bürfen alfo miät willlührlih van 
ieben-werben, Die Regierung ifb-daher au 
ifönertretern über fammtlihe Einnahmen und 
id, Mehmung. abzulegen, bamit das wirkliche 
zichtig beurtgeilt werben Lönpe. 3. Das 
Megenten untergeordnete Gtaatsber 
grämziehen. Denn da ber Regent 
leglih, mithin auf unverantwort: 
ie seftsilten Beamten, 
'inifter, verante 
Tale als 
ge un 
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—— 
der Rechnung er, defag ein richt 
Bermönen, modurd er.in dem Stand gefept wurde, 
wrine ganz vorzüglide Erziehung zu geben. Grine erh 
wbleit Boltaixe in dem Sefultercollegitm Ludwigs XIV: uns 
Iater-Porse und Se Jap, und fihen bier zeiate ve Xalente, 
‚größten Hoffnungen ‚berechtigten. Beine Liebe zut Dictr 
febb,.und fhon in feinem britten Lebang| shrr were 
„Rafontainifche Kabeln auswendig berjufagen, und foärergia 
in Gedicht von Monflcau, Ta Moisade, auswendig, bag 
Eberühmten Ninon de lEnclos resitire, melde ein foldhen @tz 
he tolentvolien Kuaben fand, daß fie ihm ein keget von 
Nb.Bivreh zu Anftaffııng einer Heinen Bibliothek binrertieh, 
Bitte. der Zeit muste er den Kumiliennamen dem älteftn 
Gpaufes überlaffen, und nun natm er den an, ber ducch 
Glanz rrbalten hat. Sein Bater wünfhte in im rinen 
end Advecaten zu fehen, daher cr aud biefoa Stu, 
‚mußte, allein fefne Siebe jur freiem Geiteetbätiareit 
‚nicht. weit barin beingen. Fr machte immerfort Were, 
Reizung in der Gefellfcaff geißtteichre unn miklire 
denen fih Göortlcn, der Marquis de fa Rate, der 

‚non Billere, ber Eroßprier von Vendome, ber Kürft von 
Andere befanden. Hier lernte er zuerſt ben Kon der feir 
Eennen, der ibm aud als Schriftfleler eigen Als und 
Üd.vorzüglich fein Publicum und feinen Einfiuß wrefdahte. 
fa dies vagern und bat daher den Marquis von Chateaus 
ij. Sefanbten in Deland, den jungen Woftaire als Payen mit« 
. gefbabs allein Voltaire verliebte ih indie Forwier der 
[X einer Geflüchteten fn Holland, und wurde deßyatb reit: 
Ines tie zurückaeſchiat, ec aber een desweach Ih aie t 
Benommen fah, und nur wh wieder in Gunſt kommen 
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tonnte, daß ex das Geſchaͤſt eines Advotaten übernahm 
fo abgenefgt war. ‚Hiervon erlöfite hu endlich ein Meet 
tuss,npere von Gaumartin, indem er ihm einen ftiNen 7 
feinem Candgute anbot, wo Voltaire mit dem äftern 1 
Ranıt ‚wurde, der, ein großer Bemunderer Heinrths TV. 
ähn-mit feiner Begeiflerung für biefe großen Männer © 
oicich aber aub,.ba cr dem ‚Hof Ludwigs. XIV. gende 
isem ein „Ieöhafted Bild baben entwarf. ‚Dies warb 
au ‚ber ,Denriabe und dem Sidcle do Louis XIV, 
jungen Schpriftfteller vortheilhaft etnpfadlen, Cem 
Gpottzebihten zog ihm bald darauf, weil man fün Berg 
ven bie Regierung gefhrieben zu haben, _elnen ande 
jerhaft in der Bajtille (1716) zu, den er jchüch dazu 
Gedicht über bie we und den, Plan der. Hendlabe 
und fein Zrayerfpiel Odipus zu berbeffern, dab er di 
auf bie. Bühne brachte, wo es in einem Jahre 0 
wurde... Gelbft.der, Regent, der Dixjog von Drfexd, n 
barhber,.baß er. dem Dichter erlauste, nom dem Det 
wo feiner Befreiung (ber Verf. jenes Spotzrgebtärt N 
Us freiwillig angegeben) verwiefen worden bar, mad ' 
wuteheen.. Sein Bater felbft murde vom einer Worifeilimg 
fpislö: bergeftale ergriffen, dab er, den Sohn, mit Ihränm, 
von, nun an freien ‚RSillen Liep. 
eitenmälg, ernflih in Die‘ SHHerdagin 
wedruch ex einige, Beit ber Dictfunt entinden, wiirde, 
Relbenihaft, Khrieb er ein Traucefpier 


— wirbt ‚gefel, Ärft.ald, «6 unter dest Rimeh-ı 
einige Zabze fpäter imicder auf bie Bühte Lim, Fanb’el 
murbe affı moräsftellt.. Im-Sabre 2722 heatitee re N 


upeimonbe, nah MBrüffel, . imo er and. Moufeae”. 
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druͤcke entſtanden almäßlig bie meuern Gpraden, bie kee 
franzöfifhe, fpanifhe u. f. w. Die kateinifhe Eiprade bie 
auf, Icbende Eprade zu feyn. Zwar wurde fie beim Geteh 
in allen Kanzleien und bei allen Öffentiken Werhanbiungen m 
den Ghronitenfhreibern gebraudt, aber fe vwerunfbaite, de 
Zug ihrer ebemaligen E&önheit mehr barin zu erkennen wer. 
nenentftandenen Sprachen wurden bios im ‚gemeinen ‚Beben we 
den gebraucht, und daher iſt es erklaͤrbar daß bie 
Ausbildung berfelben erſt in fpätern Zeiten erfolgte. 
minder zu berüdfictigende ges biefer großen Revaiutien wei 
bie fremden Wälker, bie bei ihren Ginbrähen in bie 
vinzen noch meiftene Heiden waren, nad unb nad das 
tbum annahmen. Aber auch bald lernten fie, befonders bie 
fen Kınige, fih ber Meligion bebienen, um ibre berrl 
gen Anfchläge banıit zu bebeden und fie zu tech ie. 
Boltsfhuten, f. Schulen und Landfhnlemn 
Boltsthum — voltathämlich — find we | 
Ausdrüde, womit ıman die Gigenthüntichkeiteine® Wolken 
kung feiner Art zu denken, zu fühlen Sumd zu bandeinibe 
ie nämlich jeder ' einzelne Dien; in dieſer dreifachen Din 
mas mehr oder weniger Eſgenthuͤmliches ansfic han, ſe⸗⸗ 
einzelne Bolt: Das Boltsthum if alfo eigemlidmicee 
a8 das Menfcenthum , miodifltire durch dad,“ mad einer 
ſtammung Space," Sitte und " gcmeinfchaftlichen vMibehupl 
Ermdnen- Menfcdenmenge eigenthümlich- iR. -ı Sonft nannte mil 
Nationatitin" Was mm einem Walde voben einer Mal 
Pinfiht anf jen⸗ Eigenthamlicht eit angemeifen if ni 
— Heißt eben daberiwoLtsthumlidy, oderimd bin ma 
Könbifche ober Fremde als ſolches iſt nie eigeithmuih 
es möglich, darf ein Bolt fidz nad md nadınam je 









eitt Aber 
Fe machen einen noigweubigen Beftandtbeil einer 
igen Serfafung aus, wid nur eine {olde kann 
Beil für gut aneztennen. Eollen aber Wolkineg- 
erfüden, ‚fa. mölten ihnen folgende befonbge 
smens 1. Dad-Rocht der Toejinapme.on ber Befedges 


kopgetretern gtmeiaſcha fteich genehmigt. il 
in bie. Initiative habe, &. d. hen Eni 
made, ift nicht rasbiam, weil babur, 
jellsperiteter am der Gefetgebung zu et 
5 beiden Iheilen feri eben, auf Abfı 
eines alten und Aufftellung eines neuen (ts 
Das Reht der Gteuerbewilligung, 
fie mögen directe ober inbirscte 
fen, gehen doch zuiegt aus dem Gefammtver 
heruor, und bürfen alfo mist willkührlih vom 
ieben- werden. Die Regierung ifb-baber aud 
iföverfretern über fämmtlihe Einnahmen unb 
eb. Rehaung abzulegen, bamit das wirkliche 
⸗— ipnen richtig beurteilt werben tonge. 3. Das 
Hegenten untergeordnete Gtaateber 
Denn da der Regent 
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das urtheil einem dazu berufenen und fowbhl wem” Segeatiı 
von ben "Sc!lövertretern umabbänigen Serichtöhofe überlaffen. 4 
auch bre Berbandlungen mit ber Regterung, wernfli 
fetöit öffentlich gefhehen, wenigfiens dur ben Dead 
fentlih_belannt zu maden. Dies fobert felbft ihre P 
Denn ba fie im Ramen des Boiks mit der Meglerung verkanbeli 
miffen fie and ben übrigen Bürgern, beren Stelle fie vertrein 
ihren. Gommittenten Rcqhenſchaft von ihrem erhalten geben. 
eben diefe Gommittenten müffen ihrer Geice befugt feyn, Ei 
über bie Werhanblungen der Weltsbsrtreter Effentlih dur 
autzufßrehen, demu dieſe ven bem Wunfd und Willen ihrer 
mittenten gehörig unterrichtet werben md atıch das außer ben 
fammiurgserte Reapiende Licht in dieſe Orte einbringen Enne. | 
Preßfreiheit ein tmefenzlices Clement einer feier: 
Berfafun 5. Dos Recht, Bittfhriften von eh 
nunehmen, darüber zu berathfchlage 
dem Regenten vıF 
6 Recht idre Vflicht gege 
genzen Umfone: erfüllt 
echt wa hreud ihrer Berfamminme bonigd 
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tliche Ankiagr f 
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ee der Bevo htigte je mit et 
Eu SeTchäfts" nothwenn Teehuktenie Roten 
IR „edge © im Staruen feines R 


m n_diefen verbindlich und“ Bersth. 
art! wide der Sevoilm e beim A 
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A mm defen, "nicht dr eſontg 
belt; werbindtich. Der © 7 Ni auf, 
li Feb Mandanten, durch bie nbt, von 
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3, ober dburch dir Ein gung 2 ‚der — 
des Mandanten wie des Manbetars sicht Infamie 
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Wermönen, wodurch er.in den Stand gefri 
Keine ganp dorzüglide Erziehung zu geben. Beine eeft 
tbleit Botzatze in dem Sefultercollegitm Bubtsigs XIV: une 
mter-Dorde und Le Jap, und fihen hier zeiate er Yalentr, 
‚größten Hoffnungen berechtigten. Beine lebe zut Dichte 
feöb, und Icon in feinem dritten Lebens ıhrr were 
fontainifdhe Radeln auswendig herzufagen, und fpärerhia 
ein Bedict von Monffcau, Ta Moisade, ausmendfa, tag 
{ m Ninon dei’Sncios retitieze, welde ein foldes Gr- 
ke tolentvollen Kuaben fand, baf fie ihm ein kegat von 
b.Ligreb zu Anfafııng einer Meinem Wibkiotpef binrrilieh, 
lite „der Zeit mußte er den Kumiliennamen dem Alteften 
Daufes übertoffen, und nun natm er den an, ber dacch 
Glanz erdalten bat. Grin Bater würfdte in km rinen 
und Advecaten zu jeben, bayer er auch diefes Stu; 
mußte, ci feine Liebe zur freien Geiftestoätiareit 
umidst, weis: baxin bringen. Fr machte immerfort Were, 
Reizung In der efellfcaft geifkreiher unn mintire 
[ denen ſid Ghowtien, der Marquis be la Ante, der 
on, Biltors, der Exoßprier von Wenhome, dee Kür von 
befanden. Hier lernte er zuerſt ben Zon ber feir 
„der ihm aud als Schriftieler rigem Sud und 
‚norzäglic fein Pudileum und feinen Einftuß prefcahte. 
bird ‚uuarem und bat daber den Marguis von Chatexus 
ten ta &cland, den junem Wortaire ars dagen mit« 
‚geibabs allein Voltaire verliebte Th in bie Koxier der 
einge Geflüchteten in Behand, uad werde deßyarb mies 
gerhdgefhiet, wo eraber even desweatn ih nid 
„fad, uud nur deturch wieder in Gunf kommen 
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40-baf man fagt: Pope's Wutter ſey bisweilen durch thu wi 
en ned a Et Sein u 
na Fran) surücyutehren (rzaB), tete er 
— er, r wie durch andere glädtihe Spes 
BERN unter dem Namen Du Moulin, und befradtete 
)» tin. geößes Bermögen erwarb, das fih flet® 
er enblic, ne chdem er feines Waters und Bruders 
Aa faft 130,000 Eivses jaͤbrli⸗ 
ch, einen RE 1ttigen Gebram madıte, 
elimende, 1 ee ente unterftägte. Er 
Bo gehabt, hiematg um feinen 
1730 beachte Boltsiee die Tragddie Brutire 
— melhes, ungenhtet mancher" Vorzüge, 
— fogar fein Talent zum 
fi fett, 'ontenelfe und Ta WRotte hu wiethen, 
d — — 5— Mr AA me 
n vaueı 3 einen fo tiefen uı 
— ——— la am 8 Beten ein —** 
m, Ei Ma iR. — 
BR n. Wo er bie — he ie — 2* 
„de ihm 1 Aedote — as eis 
ge er 
—J een Ine lettres philosopki- 
= has. Wi red von Deus das 
ante. Er feisft follte verhaftet werden, und deachte 
ü Wertorgenbeit zu Ciren Gel vaſ In dee Charme 
h & ‚ben der Bellkrrin, der © ne bir Ghateler, mit 








äuft, feine Elömehs de vsophie de New: 
hm ak,bie großen Unfichten des un Lerblichen Write 
iflich zu maden ke Er wollte, wie 

15 tn Minfaher ei8 Inerg darftelfen. 

Art wifenfhaftlicher Bertrebungen lange 

inf mb —* Yiteratur. Dies 
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Merope Lin J a mar bas erfie wirk⸗ 
Ihme Eiebe. Hier wurde auch zum erſten⸗ 
—3— des Verrafferd von einem beiſanig 
Eon vor Yiefem Zeitrame yafte 

bi einen politifchen Dien® verſehnt. 
Ei hit dem 'bamalinen Kronprin en, 
ie Sram ben Großen, bee eine 
iteratur degte, in Briefwechſel 

740 ten Aion beftieg, hielt 

Werth. Bol wurde 
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mach Berlin gefantt und e& gelang ihm, den Wrund vom 
Weigerung zu entdiden. Die Allanz erfolge, ats 
gegen Ofterritih_ erklärt harte. Jegt wünidte Weltafre e 
aumg feiner Dienfle einige Zeichen der @untt des Hofes, wol 
Aurnayme in die Afabeinie, dee feine jahfreichen Beinde fo 1 
geaitrebten, erfridtert werden Rönnte. Man trug kp bab 
ton bei der Beemählung des Daupbins ein Ge 
en. Gr bitete die Prinzeffin von W 
t gefiel, wenn au nicht dem Yublicum, bob & 
mad fein dchn war die Ziele eines Gentilhome ordinairı 
fdidrfheeibe Tranteeig. XS folder enttwart er aud 
ichte des damals mod dauernden Rr:ges von 1741. € 
1746) gelony eb ıym, eine Eit-lie in der Akabenie gu 
Indefiin virfeigte man ihn unausgefest mit Spottferiftm 
ß baf ich zurüdjog und mit Mabame Ehatelet a 
ed Kbni,;s Ztaniel»us nad; Eünenille ſich bege Im Diele 
bie @neftchung ter Semiramis und des Dref, aud ein 
Rome sauveo, meldes die Werfhmörung des Garlline | 
Radı dem im Jahre 1749 erfolaten Tode dieſer geiehrtem | 
wellen Rrau, Lehrte er nach Parks urüd, wo er zu bee Wi 
berüumten Echaufpieicrt Sckain viel beitrug. Bergebtich 
bispız der arehe Brietric zu ſich nad) Potsdam eingeladen, 
id abar erzäctte, Frledrich hade Arnaud bie anfgı 
voteraehende Sonne genannt, fo regte dies feine Gigentiel 
DaB er aus dem Wette [prang und rief: „, Briedric mag üb 
sungsfahen urtbeilen, nicht aber Äber mig! Sa, ih wi 
tem zeigen, bafı ich nody nit unterpehe.” MWoltaire kam 
1950 in. Potsboin an,’ Keiebrig behandelte ihn \miit-Krrr ad) 
jeiönung; in einem Yugenbiide des aufmallenden * 








feines. 
Unabhängigkeit 308 Manufactueiftem 
kann fein’ Webict,, verfchafftesihmen durch feinem großem: 
miende Wortheile und herrſchte wie ein Kleiner Fuͤrſt unter 
junpiee baute: er flattıden alten eine ‚neue prädıtige 
Infarifti: Deo erexir Volmire: Gin-antihievener 
aheiratub Unterdruckung, gemährte en manhem Ver⸗ 


Abe der Weit gefdjiedenen , Aufenthalte verfertigte, des) 
BD fesierı: Geifb init. ben Waffen. bes geiftuoliften Spottes 
mflen Bererfamkcit- alles, was feinen: Sören: von. Freiheit 
fowobf in weltlichen..als weligiöfen Dingen, twin, 

Dee keit. mar ew wegen des Glaubenszwanges, den, 
Sug; genommen hatte ‚ befonders -abhold: - Nur Erönkte 
feibft, ‚indem e8_ihte Diener angreifen wolltgs 
micht immer‘ bie‘ etelften Werwegungegründe. - Untez 
ben Sandide, einen philofophiiden Roman, der, 
»@eiten des Gtyis als der geiftzeih bebanbeiten $been 
jermerte biefer Art flellen barf. Im Sabre 1757 ers 
Ausgabe feiner Werke, unter feinen eigenen 
@ie verföhnten ihm mit Friedrich dem Großen. 
irermeuerte feinen Briefwehfel mit Voltaire und fandte 
eigene Statue aus Porzellan mit der Unterfhrift: Viro 
Im Size, antwortete Voltaire: „Sie haben mir ein Gut in. 
tt.“ Die Kaiferin Gatharinı von Rußland fandte ihm 
fe.@ejhente von ben artigften Briefen begleitet. Er 

eine, von Ihe felb verfertigte elfendeinerne Dofe und 

1, Me fie ihm üserfhicdt hatte, durch ein von ihm 
Kemband, Im J. 1769 ward eine Medaille auf ihn ge, 
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‚tem: u umhen: ſes Befuchs verſchieden es 
2 ohne Fey St v1 
‚abe, be Sifken Mai 1778 im Söten Jabre feines, 
ı Bez Gegbifhef von dm, ſol dem Tobten-burhans, 
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enfii m Paris mebſt di 
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plan :aimes Budanzeihneted,, Man fantz 
Befichte ı edited: von, bein: Atier und ber Meccfanenge 
a des — * ‚DON, 
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— a j ſlegea wenigfteng micht, auf, 
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a ea ee RR 3* 
" 3 ar rn: 
IE mat: Sicut · it ‚den. Fe 
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Ex upae'zu Aelehthchtig, 
ar. Bcly- Daber iäße — —— 


mmaungenchtet ·deiaen Freundege 
ve daher ad Wie en 
tpibeikinut eine. ntoheEirelecztt ‚Di —* —RA—— 
Bein zunaft ı:großmckig. Ein gewiſſer Des u 
Behishuten Setuietesti hatte, gab hie henviabe nadnginsnp 
Wnsfcripte;' obme im Recht dazu zur.halsm, Aaraus, 
warbe umpidck! — was arg ha and Rouite 
w.fein Mbopieh, Ginem duch ven: unperghteh Urs 
© geriditeten Bart, der, feine Mulfe ſügt aa ek 
d dieb tda · im dam oh anbauen, Im defel ah 
aflich und eia vagkommner Ho mann. 
„dbaßs er oft ganze. Rachte ai tee 
u feinem Genen Boltaizes, ſagt von ihm alı Bari 
that aielleiht das, was man · justesse de eepie 
t des Blicka), in einem höbern Hr.de b-iejen, ale 
habpteor diefe mitten in- feinem poetifhen (nik 
im das Höchken Euftigkeit; üeraU deiterifie Aion 
BE fohre Knfidsten s. fie il eier * 
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malt bie Berhäftsführung obne Auftrag (egouoxum g 
imo ‚ beffen Geſchaͤft auf diefe Weife gefuhrt wird, ni 
ih. Da aber das pofitive Medht in vielen Zäffen aus d 
Biligteit ımd Kingheit verordnet, baß dem. ber dart 
verlangte, aber nad bödft wahrfdeinliger Vermuthun 
Intereffenten felbft gerwänfch:e und ehrlicher Weiſe ubernoı 
rung eines fremden Geſchoͤfte den Vortheil eines anberı 
Mühe urb Aufmard vergolten werben follen, fo bat m 
Bezichung auch bie Gefhäfiäführung einen Quasi - contract 
Botlmend, f. Mondphafen. 
- Bolinen (Graf von), Vair von Pranfreih, 
dere; f:ine Meifen in Gprien mb Agupten und bie Berk 
fer @önder befannt, if: 1755 in retagne geboren. Gr 
eine große Neigung, fremde Sänder zw feben, und fein 
suerft auf Snrien. Maft ein Jahr lang verwellte er in cı 
nitenttofter auf Eibanon, um geündlih Arabifd zu flubir 
mals in Europa felbft noch ter ſchwierig war. Dann m 
den Jahren 1781 bie 88 feine Reife. 1789 wurde er in 
twirende Verfammiung gewöhlt, mo er die Mrumdfäge ber 
eifrig vertheibigen half. 1791 gab er fein berähmtes Br 
faft alle eurepaiſche Gpraen üserfegt worden, les | 
Meditations sar les Revolutions des Empires 
endigung conſtitutionellen Berfammtung 8 Un: 
1.4 Gorflca, um dert einige Ak landwin 
been auszuführen. Gr lernte bier die Zamilie Buorapı 
ber er feit biefem Zeitpunkte fchr erg ben bileb. Mach 
ehe nach Branfreic wurde er während bes. Ehredensfol 
fperrt und .erft nad) bem ten Thermidor erbielt er fe 
ieber. 1795 machte er feine Meife nah Amerita, wo ı 
Tolagton wohl "aufgetonmmen wurde, Gr kedrte 1799ımar 











22. 
Rrangeis. Arourt, Notar bes hate 

 Schagmei der —— ehr 

Vermögen, wodurch er.in dem Stand gefeht 

ine sine gan) vorzügliche Crjiefung zu geben. Grine eek 
mblelt Voltaire in dem Sefultercollegitm Ludwigs XIV. uns 
"Doröe und Le Jap, und fen hier zeiate er Talente, 
n Hoffnungen ‚berechtigten. Beine Liebe zur Dicht; 
feäb,..und f&on in feinem britten Lebensfhrr der 
lontainifhe Kabeln auswendig berzufagen, und ſpöterdia 
Kein @edict von Monffean, la Moisade, auswendig, tag 
berühmten Ninon be l'Inclos cetititze, welche ein foldhes G 
Ben talentvolien Kuoben fand, daß fie ihm ein Lrgat von 
MösBipreß zu Anftafıng einer Heinen Wibtierhet binteiließ, 
B-Bltte. der Zeit muste er ben Kumiliennamen dem äfteftn 
MAnpaufes überfaffın, unb nun nabm er den an, ber dacc 
Glanz erbalten hat. Sein Bater würfchte in im eluen 
bgten und Abvecaten zu fehen, bahrr er auch biefod Dtur 
mußte, allein felne Siebe jur freien Geifteatnätiateit 
mich. weis barin bringen. Fr machte immerfort. Berfe, 
teblefe-Reigung in der Gefeilfchaft geißreiher unn tinhter 
n denen fih Ghortlen, der Marquis de To Kate, dir 
— Billerd, der Großetier von Vendome, ber Joörſi von 
Woindere befanden. Hier lernte er zuerſt ben Bon bee feir 
Mt-Eimnen, der idm aud als Sgriftſteüer rigen blieb und 
ar üh-vorzäglic fein Publicum upd feinen Einfluß verfhafte. 
te fah Did ‚uugesm und bat Daher den Marguis von Cheteaus 
4. Sefondten in &cland, den jungen Voltaite als Wagen mite 
gefbab; allein Voltaire verliebte fih indie Koxter der 
‚einge Geflüchteren in Holland, und werde deßyarb mie 
zurückaeſchiet, io eraber even besimeaen ih niet 
‚fop, und nur dedurch wieder in Gun kommen 


c 
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konnte, daß er das Geſchaft eines Advocaten üsermahn 
fo abgenefgt war. ‚Hiegoon erföfite ipn endlich ei wre 
terd,-Herz von Gaumarkin, indem cr ihm einen ftien 
feinsm Banbgute anbot, wo PWoltalre mit dem Altern 
Bann ‚wurbe, der, sin großer Bewunderer Heinrihs TV 
dpn mit feiner Begeifterung fir biefe großen Männer 
sleich-aber aub,.ba CE den ‚Sof Sudwigs AT. gendü 
taieem ein „keöhaftes Bild, davon entwarf, . Dies war 
18.3u der,Denriabe und bem Siöcle de Louis XTY 
jungen Gchriftfleller noxtheilhäft eimpfadlen, &eln 
pottzebihten zog: ihm Hald darauf, weit man Tan vrf 
en bie Regierung gefhrieben zu haben, efnin amd 
jerhaft im.ber Boltille (‚1716) zu, ten er Ichächbazı 
@eoiht über bie Ligme und den, Plan der Hinzlade 
unb-fein Srayerfpiel,Ödipus zu berhefiern, dab er 
auf die Bühne bradte, wo ed in einem Sabre 45 9 
marde.. ..Gelblt. ber Regent, ber. Hü 
darüber, daß er. bem Dichter erlaubte, von, bem Dr 
made feinex Befrelung (ber Verf. jenes Spottdedicte 1 
ds ‚freiwillig angegeben) vermiefen worbeh tvar, nad 
wen. Grin Bater felöft murde vom einer Worftkltimg 
foisle. bergeftale ergeiffen,, dab er ben Sohn, mit Ihränn 
umarmte, und ihm, von nun an freien ‚Willen Lieh. 
Usbte (ich mim ztoeitenmalg, ernittich in Sie SRKerdharh 
wehruh:ee einige. Deit der Dicskunt entanien, wurde 
von. dirfer Reldenihaft, fhrileb cr ein Tröuerfgier Frter 
jehed-micht spefiel, Erfl,ald, #5 unter dem ‚Ramelr 
einige Jahre fpätee imieder auf bie Bahre Eim, Fanb’e 
wurde aftı noräsflelli.. Im: Sabre 
Bupeimende nah Beäffel, mio er. au. Mouffeits 

















—— ee —* 
113 A Miro dir Ghäteter, milk 
A, ‚de 4 philosöphieide News 
4 aaa Me a 
u magen fe. Er wolle, 
EINER Kan, dis Anerg Surfen; 
Bi sicher Befteehungen tape 
de, er Dichtkunft und Thörien Miketatun, Dias 
eftm Aurüc —J 'teb im Iabre 1236-Jeine 
en Mahomert. SE 
teN —7*— Setcichteit sſiel übe 
—S inifterd Feuth ſelbſt zurüctuohar⸗ 
br Deften frdng. Atbeigen 3 und auf der 
eeeeeveer Bas’ erfierwiche , 
‚ohne Weber, Hofer vurde auch *5* 
ortüfend dee Wer feed von Ken Schi 
merkt, Biden vor een gatraum⸗ deri⸗ 
burg einen. potieifhen Dienfe * 
— ‚Zeit mit dem danauigen Kı 
Preuben iedrich dem Grogen der pr 
Fasten! “ — degte in Beier 
jahre 1740 ben afton — 2— 
— für wänfgenswerth. Bolreire 





ei! ** Mn’ mie mehreren Minden, ——— 

ar Den Dbeneläter, I. V Moafeon, Der-peind Kein 

Nein) Rate bin diefer fehie Ode a Ma Postcrite. 

* erfich om Ihre Woreffe gelangemt/ fpötrelie Male 
Winde für Immer fein Feind. 
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or, ju der man den Werd aus ber Hentiade nahm: Il 
a bandenu de lerreur. Auf ereicteten Tim fl 
Gelehrte md Zeledri eine Mirdfäule mit der Zufhrifk: 
erigee a Voltaire par les hommes des lettres ses co 
res; und Ludwig XV. fagte, er verdient fie. Auch L 
tee yon Webeutung Kernen voräter, ohne dem mertio 

feine Achtung u bepeugen. Mur Jofepb IT. fa ipn wide. € 
war Boltaire nichts weniger als glätiih. Zu fehe an die In 
venbe Bewunderung der Welt gewöhnt, wurbe er bald feh 
Aufentzaltes übrrtrüßig und begab fid) in feinem fdom wı 
rüdten Alter (im ehr. 1778) no einmal auf den Sqh 
Katapfes aller, au der Belulicten, Seldenfcharren ; 

fend_er eben fo viele Beinenderer, tie ihn o 
erditterte Jeinde. aite mußte biet, daher anrıwertete er 
bebienten, die fein agen an ben Warzireen anklicken, 
Zrage, 09 es nidt Gontrebande bei fih habe: „Rein, i 
meine Perſon!“ — Die Brage tes Königs, bei feiner 
ob das Decret des Parlaments gegen Boltaire'n ned feine Kı 
madhte ihm beforgt: inbeffen gefd:ab aus diefm Brumde nid 
gegen ihn. Die franpöfiihe Akademie fandte drei Ihrer Wit, 
feinee Bewiltommung ab, da fonft eines gefandt zw werden 
bie Schaufpieler warteten ihm in corpore auf. „Wir fin 
men, fagten fie, Sie zu bitten, daß Cie uns 7 [3 
ten! — „3% Iede nur für Ele und durh Sie," war fi 
wert; ein Beweis, daß er feine dramatiſche Mirkjamkeis fü 
deutendfte hielt, und im der That waren auch beamatifhe 
Me Iepten Befhäftigungen feiner Weder. Go ſoried er feh 
ered im 66. Jahre feine Lebens, Der Befuhe waren fan 
er Mich fafk dadurch erdrücht Tepe: 3 werde erflict, 
Eule art" ur gm gie, 


ro 





äthig. 
— —— —* —R 
— f-riptejü ohne —e— bag u boben, 
Ehinte warde umpiürttidh,, beraute was er t han, m JB 
Biekästiteijein Rchirk-äter, n) Einen dust) ein unge rech 
EB mindeigerichteten Walter, der feine eo, Kr 
— een —* — 
aaegeuedma, doſlich än Hofmanı 
5* — —— 8 oft | ganzer Rächter 
‚@eHem Bolsaize’s, Fagt) nom Aha, 
—2— eier bar, wes man⸗ guat eade do 
Des Wtits in einem — PA 


ober tiefeß ; —— —— 
er ei 
— au biejenigennin Erflaunen,, welhe 
itteia “tiefere Ideen und ———— orer ‚beilimmtere 
iedanftem.ı Dft- fab man ihn im Sefeltfchaft in sincm Aus 
MWishtte Anehreren' Toren wätten, ſie fonleich ordnen ind fie 
Kalte us StAnzendfte Barftallem)ı Daher der Vorzug feiner 
Katy "DaB Menfetsıeifad; und Kar ‚doch misrfad:werden, und 
Brätmiind) wie ver beutende —* faſt mit gieicam Vet⸗ 
Left ſie mit Madibenten, fe- findet, — 
eine Wrenge Weundfäge einer tiefen Phieferbie,, ee 
Ina er Befeei eneägtipfen , mei fie keine Anfeengung ie, 
KV. ®. 10. 30 
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um verſtanden zu werden. — unter ſeinen ahireichen KBe 
wobi feine bramutifgen auf dee erflen Etufe. inter c 
andsleuten hat er am glörtlichften mit Mackue und Gornel 
ime gerungen. Aud find feine Trauerſpiele noch jegt 
ide der Franzoſen. Im Luftfpiele war er treg allem 
giädlih. Auper diefen dürfte die Denriade einer verzügl 
Jeichnung werth feyn. Unter feinen hiſtorij Arbeiten fin 
cle de J.onis XIV. et XV. ie bie Histoire d 
XII. , lceteres jedoch mehr in Hinfiht tes Styis und d 
tung, beadhtenswertd. Die Ems: I’'histoire unive 
reich an politiſchen Blicken und haben baber Robertfene 
theil für ſich gewonnen. Die philofcphifhen Romane, Abt 
kieinern Poefien, Grrählungen, Diaiogen u. f. w. zeigen 
umfe enden Geift und gewandten feinen jeller; üb: 
Woltaire in der Gattung der pieces fugitives einzig 
Haller, fein großer Zeitqenoife, erkennt Waltafrers e 
Vorrang vor Reufrau in Xilem an, mo Wk und Ginbi 
die Sprace be6 Herzens überglänzenz im Luftfpiele fept « 
Keren nad. Als Profaiter if er unerreihbar, fo f&ön 
ke ift fein Kurden, fo veid fein Wig. XI dramarite 





jat er das fıhdı fte Golorit, das bie franzofifche Bühne ker 
’ragdbien ftchn dm Banzen den Macinefihen nad, übe 
aber in Schilderungen bes Herzens und ber vLeidenfchaften. 
ben feine Kunftiserte mehr philcforbifhen Gehalt als die 
und Gorneille. Unter allen frunzdfifhen Schrifeftelern 1 
leicht derjenige, der bie Gigenipämligfeiten feiner Ratio 
endetften in feinen Merken fpiegelt, daber er auch 
Veblingsantor für die Meltiente bleiben wird. Die geit 
quife du Ghatelet war feine inmige Freundin, baher PN [ 
indäites de M. In Mara. du Chätelet.et supplemangh 


ligen it, des Befumen, des Körpers 
i * wictel zur fer Hi 


biefer Berekzung Dinderniife entgegenfegen fo 
kehrt, dab. gleiche Bolumina verfhiedener F5 
f itugel 3. 3. miege mehr 
edenpeit führt auf den 8 
te Gäufg es auch im gem 


dem abfoluten un pranaen —* der 


el (Ist var der), der berübmteften boll dadiſchea 

fde Werke bei ben Holldndern no in großer 

7 au Göln geberen, fam in feiner 

a maren, nad Bollend, 

1659 im Schooge 

Kirde. Die Natur hate ihn mr mit reihen 

besänftigt, fondern fie ward und biies aud feine einzige 

man kann ihm als den Shatiprare der Golldder betrade 

ich fein bürgerliches Gewerbe feiner Frau und wide 

"ganz der Dorfle; er in feinem SOften Iahre Iernie er bie 

m fde Sprabe, las die Werke der Niten und ber 

und fichte ben Mangel einer gelehrten ma jzu er⸗ 

Bene Brite ; eft ven Genie unb einer hosen und 

, dabei mirb_man von der oft incorrecten 

wmangenehm geffött. Seine Poefien fülles neun Duärte 

eb finb cheils mettiſ de mgen der Pfalmen, des 

web Dots, theile Sat.ren und Ircaödien, unter denen Das 

rein ellegarifhes Stil (eigentlih Barneveidts Ich), bie 
| ur 








468 Vorarlberg Borbalt 


Eroberung Amſterdams durch Graf Florens V. von Hotlenl 
ũpebrecht von Amftel für die vorzͤglichſten gehalten werden. 
Borarlberg, von Tyrol, von ber ſchwetzeriſchen Fibgen 
fihaft, vom Vebenfee und dem Königreihe Bayern fl 
den fiebenten Kreis Ivreis, ift aber aud; zugleich ein für fh 
des Ländchen mit einer befondern Werfaffung. Es ht ev 
errſchaften Sregenz, Belbfirh, Pludenz und Sodes 
und enthält nach Fichtenitern 743 Quadratmeilen, drei Grädte, 
Martifieden, 412 Dörfer und 76,000 Ginmwohner. Die vorarl 
fen Hereichaften haben ihren Namen von dem Arlberge oder X 
berge, einem Theile ber norifchen Alpenkette, welcher fie von : 
feibet. ie wurden fonit zu Worberöftecreich gerechnet, 1784 
zu Iyrol gefchlagen. Durch dın Preßburg: teben kamen fu 
wie ganz Iyrol, an Bayern, und erf 1814 fehrren fie unter | 
seid Hrerfchaft zurüd. Der Boden diefer Herrfhaften If ge 
und wird außer dem Rbeint, ber bios auf einer Streck 
44 Weiten die weitlige Grärze berükrt, von Meinen Bıüffen | 
t, Der Lech und bie Juer nehmen auf den Hlefigen S— 
Ihren Urfprung. Cie haben viele Waldungen und gute Wiekm 
daher auch bie Bieh ocht den Hauptmahrungszweig ausmacht. Di 
traibebau derjchafft nicht das für die Gonfumtion hinreichende Bet 
bagegen hat man viele Kartoffeln, aud Obft und Wein. Bauiig 
Kattuns, Muffelins und Wattiftweberei ift fehr verbreitet, 
die Werfertigung von allerlei Hofziwaaren, der Handel bamil 
Schiffe und Häuferdau, Edifffahrt und Eifenhütten befad 
einen großen Theil der Bewohner, Aud wandern viele Woran) 
als Maurer und Tagelöbner nad) der Schweiz aus, und 
im Gpätherbfte mit dem erfparten Lohne zu ihren Womit 
einige Monate zur. Bregenz ift die Dauptftabt diefer Sande, 





enden Difenanzen werben zn: 


i HEISE fie Bu 


ig fonangen Boing) # — ‚Ur, 
t, f, Avantgarde. ’ 
wrlaufärcht, f. Netractreht. 
srmundfhaft (Turela) ift die mit obrigkeitlicher Beftd- 
jentanden übertragene Aufficht ber das Vermoͤgen und bie 
ben Dandlungen einer Perfon, die geferlich unmündig ift (f.d. 
Derjenige, der mit diefer Aufiicht beauftragt ift, heißt Vor⸗ 
(Tutor). Cie gründet fi auf bie humane orforge, 
Ban für das Wehl jedes Mitglicdes bes Staates führen 
fen glaubt; darum vertraut er bie Aufjiht über Perfonen, die 
felbft zu leiten fühig find, andern, die er dazu für fähig 
I en 22 jaften zu führen sind fahig ale, bie ſich ſelbſt vers 
i juris find), insbefondere wirb aber darauf ger 
8 Ir ven Bormund ein rechtſchaffener, einfich!sveller und Ei— 
m befitender Mann fey. Vormundfdaften zu übernehmen, find 
* Diejenigen, welche ihre eigentliche Wohnung außer Landes 
täubiger oder Schuldner der Unmünbdigen find, die, von 
Fr —* zu beforgen ift, Gtiefoäter in Beziehung auf ihre 
u. f. w. Zud) können viek die Vormundfhaften ablehs 
he 3.8. Verfonen, dir in Staategefäräften außer Candes find, bie 
a in.ber Stoatsorrwaltung befleiden, bie über ſechzig Jahre 
d Er Die Pflichten des Vormundes find a) Gaution zu leifte 
an hber das Vermögen feines Muͤndels anzufertigen; 
Mündeis körperlige und geiftige Erziehung uud Bildung zu 
5 d) das Vermögen deffelben mit ber ftrengften Sorgfalt zu 
Ben und zu vermehren (ev bleibt für fi) und feine Erben dem 
für jeden Schaben ober Nachiheil verantwortlich) 5 e) bei ger 
ndlungen ihn zw vertreten. Es liegt außer dem Plane 
, bie Art und Weife, wie jede diefer Verpflichtungen 
werben müffe, weitläufiger aus einander zu fegen. Die Aufs 
ber bie Bormänder fteht den Givilgerihten, ober in einigen 
5 bem zu diefem Endzwede errichteten Bermmnbfchofttgerihten 
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su; ber Vormund iſt gehalten, vor denſelben über feine B 
alljährlich Mechenfchaft abzulegen, fo wie er zur Zeit, 1 
Bormundſcheft nicherlcat, nad römifhem Stehte eine Hay 
verlsgen muß. . Bei Werhanblungen eines Vormunbed m 
Mündel muß dem ledtern von Sbiigteitswegen zu_biefe 
ein Mitvormund (curator dativus) geſtellt werden. IR be 
von dem Bormunde während der Bormuntfauft beeinträd 
ben, fo ſtebt ibm nach erlangter 8: rigkeit die actio tı 
rectae Ju, und zwar nidt bios gegen den Bormund, fon 
gegen britte Perfonen. Die Wormünder find entweder m 
Kindern gefeg*, frikft folhen, bie noch nicht das Licht ber 
blidt haben (de ventre in poss. mitt), cder bem weibl 
finlegte (chelie Bermundf&afe), cder wahr; und bi:dfinn 
en, Kranken und Gebrechlichen, Verſchwendern, oder en 
en. Jede Vormundſchaft endigt enzweder mit bem 
Bermurtes ober bem bes Bevormunte:en, eber mit Ablauf dei 
ten Umft{nde unb 3eitverhälniffe. Bergl. 3. Gr. v. Mer 
kroͤnte Preisfhrift von dem Unterſchiede zwiſchen Tutel und 
Anmündigen und Minderjährigen, nad ıdmijdem und deutich 
nffurt a, M. 1603, und Sr. Laffaulr nftemariige 3 
Uung ber neueſten franzöfifchen Gefengebung über Bormur 
Gurotelen und gerichtliche Borwaltungen, Goblenz 1806. 
Borpoften find flärfere oder ſcwoͤchere Truppenabtl 
bie in angemeſſener Enriernuna ven einem Deere aufgefteill 
um daſſel or einem überfalle bei des zu fihern, u 
beobachten. Es iſt nicht uberſluͤſſig zu beme 
abwefonderten vergefhoteren «Seercrabtheilu 
nicht allein in der Richtung gegrn den Ri fendern au 
Blanken und im Rüden Worpoften gehalten werben mäffem. 
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Detsverrädung von 505” wider bie Drbmung ber Beir 
wur bie Breite bed Firfterns iſt unverändert ger 
efheinung ift allen Firſternen gemein, göne * 
gegenfeitigen kage etwas verändert 
der Boransf ee he am be 
HR Notationsare der Grökugel if 
Bintel von 665° gegen die Ebene ihrer Bahn um die 
en 3 — .. während ihres 3 
a om il ebpängii 
Eee DE ee 
ven Zauater zutehrt. Wliehe fi 
ER a nur PUR 8* 
m jenen Lagen der Gröfu; 
er an ben nänalcen Ecken ber Bat ercee 
iebenen Stellen und jwar an fols 
ung der Bewegung FE 





Hi 


He 


EsEpeRp: 
—— 


ator —2 wonach die 
— befimmt werben if, fo ereignet fidh bas 
einer, bem Orte nach, um23} "nähern der ice 
‚um fo vielgleihfam entgegengerädten) Stelle, 
e Rage bes Grüblingfnahtoleichenpumtts wird 
icht überficht, um eben fi und im, naͤmlichen 
tgerädt; daser ter Dame hu: Barz. Gerade Auffteis 


en werben, urb nur bie vi 
‚Ebene Ay Ertbakn, b 


das große oder Dlatonifge Jape 


m \ 
m die Sache den den alten griedifhen Aftronomen, wenn 
mit ber nämlichen Genauigkeit, bekannt ie Gr» 
t phofifhen urſache biefer Pr famen Se 


feibſt Newton vergeblich verfuht ’ 
‚ einem D’Xlembert, Guler, Eımpfen, be la Place, geiuns 
"mn berüber mur im Algemeinften angeführt werben, 
Geftalt der Erbe (f. Abplattumg), und bie 
Einsförmige — in den Aquatorial; 
— in — en des Mondes und 
bie lefadhe biefer Griceinung find , melde 
ber Rewtonihen Ats 
fe die Exde dei gleicher Maffen: 
fo: würde fie von einer, durch 
5 gelenten ‚ auf der Basn fenfrehten 
gende Hälften getbeilt 


— 
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ber Solſtitialßunkte, dm ſphaͤroid iſch en Erdkoͤrper ſete 
gegen le li —BR Hälften. Tiſo faut bi 
Yung, ſowobl der Eonne als bes Mondes, von bem bad ı 
ft, auf dieſe beiden Hälften auch ungleihmäßia amd, und ed 
im die Augen, daß eime Weränderung in der Gtel ber 
Bolge daron ſeyn muß; D.N. 
Borfebung (Providentia) heißt bie mit dem Plane be 
(göpfune übereinftimmenbe Regierung bed WBeltgangen, wei 
orberfehen aller möglichen Grfolge und Beränderungen ı 
Borficht, die im Werhüten und Abmwehren bed Gemeinfd 
eben fo folgereht, als im Ordnen und Lenken yufamment 
Umftände und menfchliger Privatabfichten zum Zee bes 
wirkſam ift, vorausfegt. Wiſſenſchaftlich befinirt ift baher dä 
— derjenige Act bes goͤttlichen Sillens, wodurch bie &ı 
er Belt nad Maafgabe ibrer Beftimmung bewirkt, und | 
$erung der in ihr thätigen Kräfte zum Ziele der allgemeinen 3 
gleitet wird. Ihr Einfluß wirb in Rüdficht auf die Gegenflän 
irtfamkeit al6 alles umfaffende Weltregierung, abgefehen von | 
tiven Begriffen bes Großen und Kleinen generell, ald Obhut 
Einzelne und Kleine ſpeciell Hücficht auf ihre Mittel, 
nad} den umsbefannten und begreiflihen Gefegen der Welterbuun 
natürlich, ordentlih und mittelbar, wenn fie ur 
abzuiweichen ſcheint, ubernatürlich, auferorbentlid, 
telbar, aud wunderbar genannt: Gintbeilungen, bie a 
böhern Standpunkte als der unfrige ift, zufammenfallennehfl 
Gott gleichzeitig das AU_im Einzelnen, mie im AR dab | 
Kebt und hätt, und eine Ahnung des Weltorganidinde, ber 
Näthfel des Aufammenhanges feiner geiftigen mb fittlihen« 
mit den förperlichen auffhlöffe, audy das Wunderbare matiı 





erden, Dur: 
— ſelbſt wird dieſe der Gemeinde feſter 
don dieſer nachher am ſo a vorgetre 
u 
der ———— in en ® 


n bies, entweder Er 

Ing 7 * ats Mangel an harmoniſcher 14 contrapuni 
Reuntnig «(bie freilich hierzu durchaus nöthig iſty, oder an 
der Fertiatel — Noch hat man unter der Benennung 
miele Glavier» und Orgelftüde von Bah, Händel, Mo- 
%., bie zum Sheil ohne befondre Beziehung auf firhtichen 

b — zum Sheif bazu angewendet werben können. 

®. in X. ©. Badıs wohltemperietem Glavier dor 
e a ſoiches Praͤludium als Vorbereitung zur Bugs felbi 
ee 'mufifalifhen Bedeutung verfteht man unter Borfpiet 
in eine Art Kleiner dramatifder Stuͤcke (mit gber ohne Ge 
MBerfen oder im Profa), welche alö Morbereitung zu ber 
folaenden ‚theatralifchen Darftellung, mic das Borfpiel zu 
—* ober zuweilen auch blos (wie bie Prologe) in Brzie- 
IM irgend eine wichtige Begebenpeit verfertigt und dargeſtellt 


wfellung, — —— "der Begriff ber 
mg wird verſchieden beſtimmt. ir fehen biefelbe an als 
zung der Seele, wodurch diefelbe ein Object (sin von bem 
— Etwas) ins Bewußtfenn faßt. Das tefentliche 
Vorftellung ift nad Beziehung auf Gegenftand 
Ibeshaupt. Die Beziehung der Vorftellung aber auf 
durch finuliche oder ü 
Mbit die Erkenntniß, woraus fich ergiebt, daß ber 
bes Borftellungspermögens, als der Fähigkeit 
rungen, ein — ————— Begriff aid der des Erkenntnißn 
nämlich, daß jede Erfenntniß auf Vorftellungen 
jebe'Borftellung Erkenntniß it. Beim Vorftei 
oben vorftellenden Geift —— ds 
"die Vorftellung als Bezichun; ibjects auf 
eine ifieation des Be· 
möglih. Men 





4 Vortrab Voß 


man daher von dunkeln Vorſtellungen im Gegenfag b 
zebet, fo gründet ſich dieſer Unterfchteb cuf bie verfdieber 
5 Bewußtienne. Oft find wir uns nämlich ber Geger 
jenblicke bewußt, aber wir find uns nit immer bew 
wir vorftellen (3. Schlafe) und was wir früher 
(d. 9. deffen, was wir und früher bewußt waı ſo 4.8.1 
Saum. Gieidnoopl erkennen mic fpäter aus den Kolgen 
etwas vorgeftciit Hasen. Ferner dns auaenblidiihe Gorſte 
if Plarer ober bunfier, fe nachdem man mehr oder w 
einem vorgefiellten Gegenſtund unterſcheiden, und ihn bal 
andern abipndern Lamm, welches icptere von ber Ableitung 
mertfernfeit auf andere Gegenftände und dem Andrang andn 
fanter Vorft:Tungen größtentpeils herrührt. Grüner har m 
alle Beränberungen der Seele, deren man ſich nicht m 
beioußt wird, deren Vorhandenſchn aber man aus ihren un 
Folgen fıhliet, mithin aud Gefühle und Begehrun 
unzwedmähig bunte Worftellungen genannt. Bonben! 
:Rorftellungen bat befonders geſchtieben J. C. Shwa 
Alte Verſteuungen aber find_a) ſinntiche Borftei 
Aurdauangen {m eigentlihen Cinne, uub bie auf ihnen bi 
Bilder), weiche ſich auf das Beſondere, Einnliche beziehen; 
riffe oder allgemeine Woritellungen, durch welde bie Be 
er Dinge vergel werden; und c) Ideen, Worfelungen e 
bie Erfahrung hinausgehenden Bedtemmenkeir; — man the; 
auch dc6 Worftelungsvermögen in Einnlichkeit, Werftand ı 
nunft oder finntides, verfländiges und v.cnunfrines Borftel 
möge, Weral. Abel über bie Quclen ber Borftellungen, 
1786, 8. und Reinheide Berfuh ciner neuen Theorie | 
fellungeveranbaens, Jena 1790, 8. 
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wiergte, unter andern mit bem Gättinsrihen Mufenais 
1770, welder feine Bekanntfaft mit Boje vermittelte. 
miih an Kaͤſtner, den vermeintlihen Herausgeber dee 
48, einige Gedichte geſchickt, die ihm einen freundlichen 
ifiner, und die Theilnafme von Boje erwarben, welhr 
sen Usnftänden erfunbigte. Da fid bie Auslichten nady 
hatten und Voß in feiner paͤdagegiſchen ſich nicht 
te, fo nahm er zu Bäern 1772 Bojes intadı 

, ber ibm von ‚Dannoyer aus einen zweisäpr, 

te und überdies zu einträglhen Rebriku 
Frung madıte. In Göttingen trat er jener Wersintung 
nge bei, an deren Gpige Beje und Bürger als ältere 
ven, und welche ſich ın diefer Periobe un die beutfhe 
ober weniger ausgezeichnete Berdienfte erwarben. Das 
stm vor feinen Gedichten, befonders in der neneften 
Bos 1304 allein beforgt hat, giebE über diefen Dishterz 
Sigen Auffglüfie. Außer den Grwähnten müffen hier 
en Grafen zu Erelberg, Miller (ber Berf. des Sieg⸗ 
nr, Reijewig und Hahn genannt werben. Um fi zum 
bilden, ie und Gefdihte, bie 
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1 bie Dfalmen; baid aber entfogte er der Theologie und 
ganz dem Geifte des griehifgen und römijchen Altere 
feat nun in das fe Seminar unter Devne, 
Interpretiren den Hetodifgen Schild und zum Disputie 
ls Stellen aus dem Pinbar wählte, am weldem er 
mit einigen Überfegungen verfügt hatte. Außerdem 
Bes Boriefungen über die legten Gefänge der Slias und 
leellegia, namentlich; über —— in 
en mnfelige Zwit, zu vocl rünglic die oft uns 
gefprochenen Uriheile über das eigentpämliche Echen 
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unb Beben jenes Dichterkreiſes mehr noch bei 
feeinen, als Literarifhe Migverftänbniffe. a beſucht 
ifhe Seminar immer feltener, eadug 
bie er im rühling 1774, als er eben eine Reife zu Ki 
nadı Fienshurg unternommen hatte, mit Hölty aus ber 
Eeminars gerziden wurde. Bei feiner Rüdkunft fing er 
wells Schrift üser den Homer zu verbeutfhen, und ge 
Frübling 17:5 nach Wandsbet, um bie Rebdaction bes 
Görticgifpen Mufcnalmanache in ländlicher Mufie zu defor 
lebte er mit Claudius und mebrern edeln Freunden in ha 
Xitona fehr glüdlih, und et füien, al6 ob er die *5 
ten würde, wozu ihm Heyne Be Be 


im Prnde Hadeln. Bier Bündigte er eine überfegung b 
3 ungen an, und ba die Unternehmung nicht geı 
fin ‚Kung fand, gab er, um ihr Cingany zu verfhaften, 
Xuffa; über Drtngia in das deutſche FRufeum (an wei 
ddr wi fer lebdaften Antbeil genommen bat) und iug 
em uber den Decan ber Alten, ben Keim feiner 
Serttutde, in bat Gottingifge Magazinvon Rorfter und € 
Der Leete erst nun in einien bittern, perfonlih angreifi 
fügen über verieiebene Punkte der griehifden Ausfprace 
iich über be und bA) und mit Äußerungen acacn Boß auf 
Ua nicht geeianet waren, ein gutes Wirjtän wilden ı 
Hos wieder herzuftellen. Im 3. 1731 war bie dertic 
obne Gonmentar erfhirnen unb trug ben ungetheilten | 
Kenner „davon.  Anbaltenber Marfcfieber wegen nerieh 
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den dritten Sand ıumb bie gesarapbifden Papiere 
doch ift Bizleb aus ben letrern in da6 Werk vo 


apbie übergegangen. Unterdeffen war Beh für 
— —— we tamburzifhe 


te er darch die 
ei: —— die ments Kr 


Hi Fe zur die 
zuerk bon zactmäsigen 
Such Mukkjeiten gu beftimmen fuhte, bie kei: 
blos Dauer begeign:ten. Diefed vertrefiide S 
auh einzeln, heraus. demmfeiben Sabre 
after, ® Sımeiiee 3 
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478 Voß 
Stiſtung eines pꝓhilologiſden Seminats, tmelden : er 
Schulplans wegen, worüber er Eräftig gefprochen PB 
In bemfelben Sabre eefchien. bie nad Urfhriften verbe| 
vermehrte Ausgabe von Hölty's Gcdihten mit erweiterter 
welche fih umftändiich über jene Göttingifchen ende 
verbreitet. Im Sommer 1805 ging Vot nah Keil 
bee vorige Großkerjog von Baden zur Mi 
für bie erneuete -Univerfität, ohne beſtimmtes Amt, berm| 
‚bier erſchien 1306 der verbeuiſchte Horaz, auch Beftod 
Hheus ber Argonaut, 1807 eine verbeiferte Ausnate der 
be& deutſchen Homers, 1803 bie Überfegung des Theo 
und Meſchua, 1809 die Kritik über Ramler und Bög, 18 
und Eypdamus deutfh mit Erklaͤrungen, und 1811 ber 
Zert nad) Gamdfähriften berictiat. Kur in ben Worreben 
Birken war er mit Gründen tadeinb gegen feinen Wergäng 
aufgetreten. Im 3. 1312 erfhien bie lehte und vollendete 
ber @uife, und 1314 eine vierte flark verbeiterte Aud 
beutfien Domers. Dies find bie Werke, bie wir Beßs 
Fleiße und feinem zu immer höherer Bollendung ſtrebende 
werbanken; wir baben dabei einige Auffage und eine Ye 
förift gegen Körte in Bulberftadt, den —ãa Glein 
gangen. Rod verwahrt Wok Manches in feinem Pulte, J. 
eitgriehifhe Crographie, Überfegungen des Xrificpdaneh 
—8 Properz, bie zum Tbeil der Herausgabe mahe Tinb. 
mod müffen wir dee colojfalın Unternehmens gebenfen, 
@öhnen, Heinrih und Abrabam Wo$, den ganyen & 
gu überfegen. 3 ift diefed um fo mehr zu bewundern, ba 
trefflihe Vorgänger zu übertreffen bat; do bie äberfegu 
eine Aufgabe ins Unendliche, und Bon ſelbſt bat ja dei 
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"Necehfionen doillommene 
— ae EN 
a und Gatte, ven Fäden topn Ge a 
! — hat, in manche bittere —— 
9 ic iR verwidelt hat. 7 
188 Werhättmiffe zu Heyne if bereit8 beräft und auf die 
mie mia man eher mu ee 
2 
——— — Die Recenſion des Drp) 
Ad ben ne zu; * — 


er ich vom ee rl — — 
—— ing, und fi jegt zum — 
einen erwuͤnſchten Ausgang, — Wen ffentuch 
ih mit Kreuzer geworden, welcher bie geichie 
philofophivend. und nmboiiirend aus dem Driente abs 
Boß fon in ber Ankündigung der Odoſſee (im 
79). ‚bie: myftifchen Deutungen. der Mythologie vers 
Babel rein mit den allmöhligen B-ränberungen 
be — Der Übergang bed Grafen F2. Co 
‚statholifhen Kirche ſchlug feinem ‚Seren wohl >= 

‚3 biefer Schritt feines alten Freundes beive: — 

ge in ber neuen — des beutfchen domers ueig⸗ 
Abm wegließ. Erſt jungſt hat ſich Woh in einem gebieges 
Mad lim Sten Etär von Vaulusg Sophrönizon) darüber aus⸗ 
jem: ein Wost zu feiner Zeit. As Ppiteloa hat Voß eine vers 
Betanntjchafs mit den Alten und einen weiten Umfang gelehrser 
⸗und Saclenntniffe bewährt, als beutfcher — — 

eteiter hat er unfterhliche Verdinfr um unfere Oprache. 
num nod) einige Worte über Voß den Dichter und 5 
ee Dichterwerte hinzugeſezt werben, Im der legten Hinſicht 
jet Voß unftreitig den erften Maug, und es ift erfreulich zu 
m, mit welhem beharrlichen Ernfte, mit welder gewiſſenhaf⸗ 
leenge, mit welcher metrifchen Kunft, bie den andern Natios 
ma fremd iſt, er das Höchfte in biefer Gattung erftrebt hat, 
Ik gwar hin und wicber die Kuhnheit mander : Spracfüguns 
5 Gmpdrung gegen den Genius der deutſchen Sprache rügen 
‚allein es ift ſchon fehr richtig bemerkt worden, daß, wenn 
m 3med will, man auch die Mittel wählen mülje,daß man 
Ioefochtene | Wendungen, Stellungen und Gonftructionen ſchon 
— Digtern aus der erften Hälfte des 17ten Jahrhun. 
und baß biefe mit unerfcütterliher Gonfequenz ducdigen 
Methode nicht allein bei den Tefsrn Gingang gefunden, fonbern 
üfpdtern Überfegern wirktid zum feititchenden opus gewors 
Dazu kommt bie technifche Vollkominenheit des Berdbauch, 
er ihm, wenn man zugleich auf Reinheit ber antiken Form 
ME nimmt, vielleicht nur Apel zur Seite flchen möchte. Im 
mer hat Voß in Beziehung auf, Geift und Form jene 
deiwiefen, wiewohl eine gewilfe Üserbietung des einfas 
nd und eine en —— Vrachtwör — do 

Noch gelungener ift die Überjegung der Virgiliſchen 
Cehrgebichtes dom Landbau, in welgen er vielleiht 
ecreiht ‚hat, Am wenigfien gefäht die Überfegung der 


Eu, 
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raztichen Oben, beſonders bie ber Sapphiſchen. Als 
06 mit feinen Freunden von Klopſtock aus, und — 
vorbringungen fallen in bie fogenannte Gturm» und Dras 
von deren Ginfliffen auch Boß nicht frei gebueden iſt. Er 
weniger fentimental, ald naiv, allein durch inbivibwelle 
und gebdiegene Natur ringt er, vorzüglich in feinen Ibpl 
beften griedifhen Muftern nad. Auch befigen wir von ihı 
ergreifende Dbe, mandes liebliche Lied, befonder6 aus fr 
Kendgeit. Das berühmtefle feiner Gedichte in ber ibpllife 
fung ift die Luife, in welcher er mit dem giädlichften Gr 
Sch und Styl ber Theokritiſchen Idylle auf deutſche Hd 
übergetragen bat. Bot ift überhaupt feiner Natur nad 
antifer Dichter; das zeigt fhon die Bekämpfung der Roma 
bie Verfhmäbung mancher füblihen Formen in ber Rec 
Bürgsrfhen Conette. bb. 
Boffius, ober eigentlich Vos, ift ber Rame einer ı 
Ud niederlaͤndiſchen Tamilie, aus welcher im 17tem Jabı 
zwei Gelehrte fih berchmt machten. — Gerhard Johann B 
oren 1577, war der Sohn eines Landpredigers in ber 1 
eibelberg. Cr findirte ſehr eifrig die faönen Wiffenfgaft 
fire und Antianiäten, un für einen Polnpifor. 
€ eine Zeit lang der Schule zu Dorbreht Rector vorg 
wurde er als Profeiſor der bfamteit nah Leaden, um 
(1643) als Trofeilee ber Geihiäte nach Amfterdam bera 
war ein febr fleifier Gelehrter, und ſchrieb viel im bi 
mb phitologifchen Fade. Setne fämmtlihen Werke find zu 
dam in neun foliobanden her ausgekemmen. Geine beider 
Über die griehifihen und lateinifhen Gefhichtfchreiser entba 
Beauddare Bernerlungen. Cr ſtarb 1649. Won feinmfl 
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Ican, bei ben Griechen Hephäftos. Nach Hefiob war 

Gohn_ber Juno, die ihn aus fic felbft gebar, nah Homer € 

des Jupiter und der Juno. eine Gemahlin war Venus. € 

der Gott und bus Symbol des Feuers, bann aud ber Kunft 

Hflfe. bed Feuers arbeiten. Juno, bie fi 

fhämte, ftürzte ihn aus dem Olymp 

Gurgnome aber nahmen ibn in ikr 

ihnen neun Sabre. 18 er fen 

men Mutter helfen wollte, fdleuderte Supiter ihn auf d 

L Eemnos, Gr war lahm und erfcheint bei Homer zuweilen a 

jer. unter den Göttern. Als Werkmeilter aller Lünftlig« 

Seiten im feuer hatte er feine Wertſtatt nad) Homer im Olym; 

6 Anbern auf Lemues, unter dem Xtna, auf Ripara oder Hier 

Ne Alten nennen eine Menge von ibm verfertigtee Kunſtwerk 

Yabin gehörte auch das kunſtuche Netz, mit weichem er feine Gemal 

n. bie Benus, als er fie in den Armen des Mars überraſcht 

wumt .biefem umfing. — Sein Dienft war weit, verbreicet. I 

ten, wie in Rom, wurden ihm eigene Feſte gefeiert. Abgebildı 

zb er gewöhnlich mit diem Barte, unorbentlihem Haare, hal 

eBleibet, eine runde fpipe Müpe auf dem Haupte, und in de 
ben Hammer, in ber Linken die Zange. 

Bulcane nennt man, nad dem aus der Mythologie befannte 
Wett bed Beuers, folhe Berge, die von Zeit zu Zeit Rauch, Damp! 
bmft, fe und Cteine aus den Öffnungen iheer Gipfel werfer 
nö denen aug bißweilen ein Beuerftrom fließt, der einem gefchmol; 
m Metall ähnlich ſieht. Dev Schlund des Berges, aus iwelchei 
ie Ausdruiche fommien, wird von der gewehnlichen Zerm deffeibe 
kit einen urfprünglich grichif—en Worte, das ein groß:s Trintgefaͤ 
ber Pokal bedeutẽt, Grater genannt. W iefe N ü 
m, beißen vulcanifche Producte. 
etertige Puszolana (f. d. Art.) w gerechnet, Vorzug 
ih aber gehören tahin die vulcanii giafungen, weihe mi 
er Lava ıbem Feuerſtrom, d.r aus den Wuicanen flieht, aus fol 
ven Bergen kemmen. Bon dirfer lettern Gattung, bie man unte 
em allgemeinen Ramen Lava begreift, giebt «8 mwiierlii Arten, bi 
hadige und bie fyaumartige Yava. Die erſtere 

heraus, bie fchaumartige wird berausgeworfen, intem fi 

dr wie man vermuchet, bei ftärkerer Gührung ber elaftifhe 
Bilbet, Bis jegt hat nuc d fe leptre Art ausge 

en, Die Lava ift, in © ihr ſtandtheile und de 

fbe, von verfaiedner Art. en derfeiden Einnen nefchlif 
und zu verfdiebenen Geräthen, 3. B. Zabatieren, gebrauch 

rl Der. gemeinen Lava bedient man fid zum Vflaftern de 
ben, zu Mauern und zu anderm hen Behuf. Die Urſache 

be bie Ausbrühe der Vulcane befördert, liegt nad) der groͤßten 
cpteit wohl in der Entzündung der ſhweflichten Dämpf 

@rde, die fih einen Ausweg nad oben mit Gewalt z1 

füchen. Alle bei ben Ausbrüchen der Vulcane beobachterei 

tigten diefe Vermuthung. Wenn biefe unterirdi 

usweg finden, fo entftehen Erdbeben, Erdbebe: 

(die Stehen befanntiid, in genauer Verdindun 

'£ Befun durch mäßige Ausbrüch 

jalten fid) die Bewopne 

fo wie fie daſſelbe dagı 

“ok 
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jen bei einer A Ruhe des Wulcans fürdten. Es 
Asemeinen bemerkt zu werden, daß bie Vulcane, aus 
Heftigften Aussräce gefcheben, fih meiftens auf Infeln 
nidt weit vom Meere befinden. Seit nicht Tanger Zeit 

tet worben, daß es chemals mehrere Vulcane gegeben de 
lingft ausgebrannt find, und die micht ohne Wabhrfcheh 
die Vermuthung führen, ba in frühern Zeiten bereits 

wntericdifches Feuer veranlaßte Gataftrophe unferer Erb 
habt ‘habe. Sm Deutfchland hat man in der nicht gar g 
fernung ‚won Göttingen bis an den Mhein gegen fünfzig 
brannten Bulcane bei In Auvergne in rankreid 
geuerberge, bie vor wenigftend 2000 Jahren ansgebrann 
eine, oft zufammenhängende, Linie von 60 franzdlifdhen | 
maden. Xud; in Stalien hat man deren im Vincentini] 
andern Gegen * g n. Die berühmteften Vulcane in 
find: der 8 capel, der Atna auf Sieilien, der 
auf der Sn gieihes Namens unweit der meapolitani 
der Hecla und Kra bla auf Island; in Aften giebt ı 
Kamtfdatka, in I ‚ auf der molucifchen Iufel 
auf Fans; im Afrifa auf der Infel Fuego. Die zu ben 
nifhen_Infein gehörenden canarfihen und azorifdhen Im 
die Infel Madera, werden für urfprünglide Bulcan 
au tiner der erften, Teneriffa, ift der befanmte Pico (f. 
fa). In Südamerika ift befonders der Gotopari (f. 

üb. Die Ausbrüche der Wulcane geſchehen niht immer 
Seftigkeit. Unter den zahlreichen Ausbrüden des Befund 
beren Andenken die Gejdichte aufbewahrt bat, find miebee 
großen Theil der Umaegend äußert verderblid geivefen. 

ben, tie weit enferne Gteime und Arche ans beibem | 
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anderthalb Toiſen Über dad Meer erhaben war, und 
SE Sk eider bimpfefnareigen SRafe Hberpogene Bberfläge 


Igata ift der Name einer lateiniſchen Überfegurg bes alten 
the in ber römifh catholifhen Kirche eben fo viel 
unb aus welder die Bemeißitellen 












ihre Überfesung des 
ie nad} der befennten griedifgen Überfegung ber 
imetſcher (Septuaginta) gemadt worden war. 
ige ‚Hierenpmuß fand, daß biefe überfegu:g ben Gian des 
Ener überall genau autbrüdte, und machte daher eıne 
Kalter Üeerfagung nach dem bebräifcien Grundterte. Diefe 
Tfigung wu.de nur zum Zzeil von der Kirche angenommen. 
Geige wurden beide !:eberfigungen, bie alte und neue, mit 
termifdt, und bicfe Überiegung nannte man die Bulgata, 
zum allgemeinen und gewöhnlichen Gebraude dienen follte. 
Pfolmen wurden in der alten Überfegung beibehalten, weil 
langer Zeit gewetat war, fie nad) biefer in ben Öfrentiichen 
das su fingen. Diefe Zulgata nun, beren Larinicäe 
ie beſte iſt, wurde von den proteſtantiſchen Kircenzes 
ee ben dem Grunde verworfen, weil fie den Zinn dee Dris 
— au ige und verfhiebene Uarichtigkei⸗ 
Trient wurde daher in ber Site 
Bi, Pr den ‚Belt ren erzaubt 
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zig al6 bie einyige 
fegung s:leen folkte: alle Bemrisfteien fokten nur na 
egung angeführt werden. 





2Buage TRKEWIAT veſindet, i aur DEM TUS@ 
war geiuve uber dem Schwerpunft, an weldem er 

pige, die fogenannte Zunge, im redten Winkel angel 
nun die Zunge ſenkrecht inne, fo ift dies ein Zeichen, | 
ebalken fih in borizentaler Lage, db. h. im @leichgei 
Eine Waage ift defto empfinklider, je kieiner die Gi 
gungepunkted über dem Schwerpunkt iſt, vorausgeſegt, 
gebalten fi, frei und cune Reibung um feinen Umbref 
wegen kann. Die hydroſtatiſche Waage if 
Waage, nur ven gr.ferer Feinheit und Gmpfindlichl 
Körper, zur Bellimmung ihres fpeciiifhen Gewichts 
Materien zu wdarn. S. Aräometer. 

Waal, der linte Arm dis Rheins. Er trennt | 
kenſchanz von bem Hauptſtrome, und vereinigt 3 
mit der Maas, mit der vereint er dann unter bem 
dem deutſchen Meere zuſtremt. (8. Rhein.) 

Waarenverſicherung iſt ein Bertrag, bur 
Privatmann (der Affecurant, Affureur) fich gegen eines 
Affecuraten) verpflitet, ihn wegen ber Verluſte und 
bie gewiffe von Legterm zur See verſchickte Waaren 
Reife durh Eturm, Siriffbrud, &trandin, Ecemurf, 
derung, Caperei, Beſchlag, Veranderung ber Reijen 
erleiden könnten, ſchadlos zu halten, mofur er fih ein 
cent, das nad dem Grade der muthmaßlichen Gefahr | 
zinger iſt, ven dem Werth ber verfihırten Waaren 
(8. Affecuran;.) 

Wachs ift ein brennbare o B ! robuck, | 
aus Pflanzen fhwigt (ber reifarkius der 
ten), oder aus ihnen gewonnen fl n (Ol. 
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L gefämolzen, gebänbert umb geblele 
——z a en oe Hk um 


Jaflausen mb Wadshiibnereien überhaupt waren ſchon 
Brirgen und Stömern gefannt und gelieht. Das biegfame, 
Känfierphantafie fo willig ſchmie gende Wachs wurde im 
Altertum auf die mannihfaltiafte Weite benugt; mam 
E6 wiht \ilein beb MWadhfes zu Abdrüfen bei ben Giegeln, 
Men Warhtftifte bei der enkauftiigen Wahlecri, 
üfeb fhe Wirmermänte unh Gtatzen, fontern es gab au 
r @laffe von Künfttern, bie mit den Bildbauern unb Wild: 
Er aicdliäften Babcrüimerein mach größern Movellen 
ben Griechen unter der allgemeinen 
hin —8 waren, bie- Römer naunten fie 
Ber getenkt bierbei_ nicht des wädfernen Amors aus 
Lactigten? ‚Hieraus läßt Ch auch die bekannte und fo oft 
te Gruppe der Xrrcroerfäuferin erflären. Bei dem Schade 
nben bie Eteine oft aus zierlihen Wachsdildchen. Büder 
maben, in Mıhs befliet, verjireten häufig die Sölarjims 
Beichen. Do$ verfläntig und finnig wur\e die Wadedids 
wur zu tleinen und nietlihen Gegenkänben angemendet. 
‚te man fie zu künklihen Zweigen, Frädten, 
I. Die Beranlafung hierzu log in de ben Aronite 
** bes Denis flammte a8 Enrien ımb Phdei⸗ 
war ein Einntiid ter iersenden und wieberbelebten Natur, 
it gefeiert, 
Strah⸗ 





wa Garten von Biumentoꝛ 
deſer Jahreszeit war es fels 
Mae zu finden, und Aränje, gi 
bee von Bots erfegten kiefen 
es Alterthums wurden cleih’als 
weorus ersätit in feinem Sraumtuh, ade 
em Krankheit ımd Zob bedeuten. Der terüstigte & 
e feinen Zifhgencien tantzliige Etaugerihte von Bade 
be elle bie totercien töuf@enb nacsiteten, die er felbf 
©&e wurden Badhdtitter immer nur zu Taͤuſchungen ober 
Itigen Kleinigkeiten gebraudt. Wenn man fie zu Nas 
iparate braucht, oder pomologifhe Gabis 
u ib fie fehe paflend angewendet; auch zu pla« 
gen, fo wie zu Meinen balberbobenen 


ums gerignet, umb lestere Laffen ſich fhdn 


aber ledensgroße Wadfi; D 
Seren Permaikgntiätiten man 


486 Wahsfiguren 


ferer Seele ſpricht, ohne unfere Sinne betrügen zw 
Wachs ſigur fheint fih an das Aörperlihe und Sterdii 
wenben, ummillia wendet fih da unfer Geiſt von di 
Sautelbld weg, weldes, wenn ed mit-ber Beweglichke 
de eines‘ Automates vereint wäre, uns bis zum, Wal 
önnte, Die Gränglinie ift jart, wie weit fid das 

Ratue nähern darf, fobald fie überfhritten wird, kam 
berwillen und. Mißbebasen erregen. In floteng.bi 
alle Zyeiie des menfchlihen Kdrpers in "gefäebtem, 
Behuf des Studiums der Anatomie. CE find|einigel 
im Chloffe mit biefen Wachtpräparaten angefält 

fiebt man ba in Wachs mit täufhender Wahrheit: nad 
exften. Gedanken, Wachsfiguren zu verfertigen, batıe 
Nones, der im Spitaf zu Genua angeftelt, unbe 
war, eine Berhorbene duch Balfamirung aufzubemahrı 
bie Fäuiniß nicht ganz verhindern Bonnte, fo geriet. € 
fall, den Körper fo natürtih ale möalih in Wacht | 
fen. Gr theilte dieſen Einſall dem Abt Gajetano @ 
einem Gicilianer, mit, ber zwar nidts von ber, Ans 
aber febr güt in Macs boffirte, und biefer machtel 
Nones Aufiicht, zuerft den Kopf dieſes Rrauengimmen 
Mate fo täufdend nah, doß alle, bie ihn Sahem, ib 
gefguittnen Kopf hielten. 3 um bo hatte inbeffen bie 
lb nod einmal für ſich nahgemadit, und ging damit ı 
wo er es fie feine Erfindung ausgab. &r farb fu 
Mones nahm einen, andern HBacsbofüizer , Namen | 
aus Mrankreich, zu ih, der den erwähnten Lrihnam 
men Theiten fehr fhbn in Wachs. boffirte. Im Iab 
la Gourege dergicichen Biguren in Hamburg feb 
wurben welde in Sonden zum Öffentlißen Berfauf au 
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= —e ber —X dieſer Präparate, 





in Wittenberg ſuchte nadı genauen Zei⸗ 
un de Weihe und ber Recsen rg fo —E 
tbiente fi bdiefer Präparate bei feinen Borlefungen. In 
ı 906 fiö Pinfon mit diefer Kunft as, und fies vehänete 
Sana ser Ayılen Zder Sec rien we 
en beiten weißen & —& 
5 Baumöl oder Schmeatz "zufammeag: eſchmoizen und dann 
Pr gefärbt. Das Grobe der Figur wird mit den Händen 
bie feinese Ausbildung aber gefhicht mit Griffeln von Holz 
ıbein, und mit dem Gbaucoiz; bies if ein Städ Hol 
5 308 Länge, woran das eine Ende einer Eleinen Meffers 
} andere aber einem Krapeifen ähnlich ik. Dies iR beſon ⸗ 
Wohsarbeiten nöthig, die in Zormen iR wer: 
fie zu verpmgen. Wenn folhe Figuren weiß Ir ben en 
man unter das Wadh6 ein wenig Blei 
müffen von er ſeyn und aus vielen au bes 
beftrihen und mit einem Lebernen 
enden, Bad ed duch, sine an 
nung in die Form gegoffen iefe toi 
Waſſer geworfen, damit HH fid leichter 


S 
heeeiten ſich dies gewöhnlich ſelbſt; fü 
aqche 2 Treile Burgunder Ped und einen Theil ei: —8 
10 Ih. Wachs ben ııten Ib. Therebintb, chen fo vi 
& und eben fe viel Echmalj: dies wird bei ı 


end it das Mats zu Abb 
Man bereiter ee folgendermaßen 
ht, weidies man in einem kuvfernen 
yfam fümeigen 1äßt, thut man ein Quenteen fein neilofe: 
iSjuder, eine Batbe” Unze nod einmal ausgehrannten Gas 
» 2 6i6 3 Zropfen Ziresings. Men t dies mit einee 
part um, und madt, wenn e6 ein wenig erkühle if, 
eiben oder Käftchen daraus. Will man einen Abdrud neh» 
* man dies Wachs ein wenig und drüdt den ei ni 
en Gtein dann haranf. Diefer Gompofitionen beb nen ih 
wen Gteinf&neiber. WI. 
jemablerei, Entaufit. 
‚Best, in mititäeifher Ausdrud, mit weldem man 
Soldaten bezeihnet, die ausgeftellt. were 
it eines, 5* ger ‚Corp ober einer Armee 
in madı ‚der Abſicht, die fie erfüllen 
wachen, Feld: 


\ 
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fin einen 1oopfändfgen 60 Gtüc geladen. Die Ridtung fl 
Sie bienen bauptfäglih, um vor Anfang eines Sturms 
aus dem verbedten Wege zu treiben, ober auch bie a 
euerpoften zu verjanen. Der fanzdfifhe Artilerieoffigie 
ie‘ Erfinder. Im. I." 1758 kam ihe Gebreud) mach 
Berfiömt find fie daburd pemorden, daß Lauben burd) äh 
im Iekten Zürkentriege 1789 Belgrad bezwong, 

Mähter (G. Ph. Feonhard) obre nad) feinem 
Cäziftftelernamen Belt Weber, geb. im Hamburg in 
Sein Batır, ein gefhäster Religtonsiehrer, war Preebi 
großen Micarkistirhe daſelbſt. Den erften Unterriht © 
biefem trefflien Water und dem Jobannrum, Hier zeigte 
einen feurigen Knaben, welder ſich ſower in die Kefein 1 
moanges fügte; aber durch feine biebere Gurmäthigkeit a 
Saune gewann er halt bie Liche auer Mitfchüfer, Mac be 
feines Waters follte er Theologie ftubiren; er beſuchte al 
derfität Göttingen, wo er fi außer dem throfogifchen & 
fonders mit altbeutfher Kunft und Piteratir  befhäft 
tehrte hieran in feine Voterflaht zurüd, Tebte dafetbft ala 
obme daß es ihm gelang, ein geiftliches Amt zu erbatten, ı 
vielleicht aus ber zu ofen Geradheit feines Charakters ert 
Au diefe Zeit fallen bie erſten Bände feiner Sagen der! 
Der erfie Theil derfelden erfhien 1787, die fehe übrigen 
bi 1798. Wächter betraf barin nicht ohne Erfolg die 
Ole At feinem &ög erbffnet hatte, und fann fogen 
@itterromane, melde vom jet an Deutfhtand iberfd 
Arößtentheile von feinen Sagen ber Vorzeit-ansaegn 
r hatte fih mit dem Geifte der Vorzeit bekannt gemast, 
derch biefe ‚Diötungen ein echtes beutfches Gemütd bind 
man fann ibm b biefe Seh 





um Acht —* 
n — 
me find Thuͤrme auf ben 

J „die ſich dem Lande naͤhern wollen, zu ent! 
fde don Spanien und Stalien gibt es beren, 
er Anfälle der Barbaresken angelegt worden. Man braucht 
wöhnlid, wenigſtens in Italien, zur Bewachung ber Küftem 
eiter, bie, fo wie die Strandreiter auf den deutfſchen Küften, 
mw möffen, was vorgeht. 
@e beißt ein ftarkes und hohes Zugneg, womit Teiche und 
tem auögefifcit werben. Desgleihen eine gewiffe Art Keld: 
veiche aus Quarz, Sand und Glimmer beftchen. 
denroder (Wild. Seinrich, geboren zu Berlin im Jahre 
ohm des Geheimenvaths und Bürgermeiftrs Wadenroder dar 
Diefer mit Hardenberg: Novolis verwandte Genius mußte 

als Zener, von der Erde fheiden, und hinterlich uns nur 

'© viel berſprechende Proben feines licbenemtrbigen Gele 
Hehe» jedoch nicht ohne Einfluß auf andere Geifter geblieben 
8 Knabe fhon zeigte Wadenrober bie herrlichften Talente, 
eine forgfältige Graichung entwicelt wurden. Früh ge— 
einen gleihaefinnten Seeund in Ludwig Tied (f. d. Xrt.), 
jem ‚er einen Theil der Schuijahre in Berlin und das Uni 
eben in Halle verlebte. Er haite ſich eigentlich der Zurisz 
hjewibmet, und nad, volfenbeten atademifhen Studien ward 
eferendar bei dem Kammergerihte in Berlin angeftellt. Im 
9-erfhienen von ihm bie Derzensergiegungen einc6 
tbenden Klofterbrubers, an welhen aud Lied einie 
Biker: Von iegterm find die Vortede, Sehnfuct 

ten, Brief eines jungen beutfhen Mahlers 
Bildniffe der Mahler. Diefe Literarifhe Erfdreinung 


d, beſonders aber in Rom von ben daſelbſt leben, 
„mit großem Beifalle aufgenommen, und brachte 
Lfaffenide Vorliebe für die ältern Meifter und ihre 


um dieles mäher. Der in dieſer Schrift 
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in einen 1oopfänbigen 60 Stuͤck geladen. Die Riktumg M 
Eie dienen hauptfädlid, um vor Anfang eines Gturme 
aus dem verbedten Wege zu treiben, ober and bie ai 
jeuervoften zu verjagen. Der Franzöfifhe Artierieoffizter 
ide Grfinder. Im. 3.1753 kam ihr Gebrauch nach 
jerhamt find fie baburdh gemorsen, daß Lauten duch he 
fm Iehten Zürkenkriege 1789 Belgrad bezwong. 
Mähter(®. Er Feonhard) oder nach feinem 
Gcriftficllernamen Welt Weber geb. in Hamburg im 
Sein Bar:r, ein gefdäster Keligionolehrer, wor Prebir 
gechen Micaeliölirhe daſelbſt. Den erften Unrerriat ve 
biefem trefiilden Water und bem Johanneum. Hier zeinte 
einen feurigen Knaben, welcher ſich ſower in die Feffein d 
awanges fügte; aber durch feine biebere Burmüthigkeit v 
Saune griwann er halt die Piche aller Mitfchüler. Rad ber 
feines Waters ſellte er Iheolopie ftudiren; er beſuchte all 
derfität Göttingen, wo er fi) außer dem theologifhen Ci 
fonders mit altbeutfher Kunft und Piteratur befcäfti 
kehrte hicraut in feine Vorerſtadt zuräd, lebte bafeinft aus 
ohne daß es ihm gelana, ein geiſtliches Amt zu erhalten, n 
leicht aus der zu offnen Meradhrit feines Charattert erfi 
In biefe Zeit fallen bie erften Wände feiner Sagen ber 1 
Der erfle Theil derfelben erſchien 1787, die Sehe übrigen 
bi8 1798. Wächter betrat darin nicht ohne Grfelg Die I 
Söthe mit feinem Gög erdtfnet hatte, und man fann fagen 
Wittereemane, welde von jegt an Deutfibtand überſch 
arbstentheils von feinen Sagen ter Vorzeit ausarga 
Er Hatte ſich mit dem Geiſte der Vorzeit bekannt 53* 
dieſe Dichtungen ein echtes deutſches Semuͤth dindi 





; 
in mehr 


See les 
wenn er 


fe. 


> entrii 
——— auf vet eküften, um 


fe Reinde, Die fich dem Sande näpeen wollen, an entbes 
ben don Spanien und Italien giebt es beren, bie 
Anfälle der Barbaresten angelegt worden. Man braucht 
Öhnlich, wenigftens in Italien, zur Bewachung der Küfter 
er, bie, fo wie die Gtrandreiter auf den deutſchen Küften, 
miffen,, was vorgeht. 
e heißt ein ftarkes und hohes Zugneg, womit Teiche unb 
voaousgefifht werben. Desgleihen eine gewiſſe Art Feld⸗ 
heraus Quarz, Sand und Glimmer beftchen. 
enroder (Wilh. Deinric) ‚ geboren zu Berlin im Jahre 
m bes Gebeimenraths und Bürgermeifters Madtenroder da: 
fer mit Hardenberg Novatis verwandte Genius mufite 
als Sener, von der Exde fheiden, und hinterließ uns nur 
'E ‚biel verfprechende Proben feines liebensmwürbigen Geiz 
be’ jedoch nicht ohne Ginfluß auf andere Geifter geblieben 
Rnabe fhhon zeigte Wadkenroder die herrlichften Talente, 
eine forgfältige Grzichung entwicelt wurden. Früh ges 
inen gleihgefinnten Freund in Qubwig Zied (f. d.Art.), 
Mer einen Theil der Schuljahre in Berlin und das Unis 
moin Salle verlebte. Gr haite fic eigentlich der Juris; 
wibmee, und nad) vollendeten afabemifhen Studien ward 
wendar.bei ben Kammergerichte in Berlin angeftellt. Im 
Üerfohienen von ihm die Derzensergiefungen eluc6 
venben Klofterbrubders, an welhen aud Lied einie 
at. Bon legterm find bie Vorrede, Sehnſucht 
Een, Brief eines jungen beutfhen Mablers 
Üdniffe der Mahler. Diefe Literarifhe Erfdeinung 
eutfchland,-befonders aber in Nom von ben daſelbſt lebens 
n ern, mit großem Beifalle aufgenommen, und brachte 
Würzel faffende Vorliebe für die ältern Meifter und ihre 
Der in dieſer Schrift 





lang um vieles näher. 
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Day dem WEIMUR auf Me DerTaiedenen ur 
Müdfiht genommen worden ii 
Bagen. Ein Gerüft auf zieri bi 

göerten von Laſten beftimme, fann ein 

er Gebrauch der Wagen ft fehr aft 
der Schleife entftanden, die man Wal; 
Fortbemegen erleichtert fand, Man fchn 
ben, bie-man zum ümdreden einrichtete 
feftigte: fo erfand man die: Bäder. 9 
das Land, mo man zuerft die Magen f 
fhreiben die Erfindung des Wagens bem 
&tüden $ zufammtenlegte, eins der 
Quiere, Die Griechen hielten Ericthontet 
Athen, für ben Erfinder deffelben, und er, 
er lahm war, beffelben bedient, Die ziwein 
die erften gewefen feynz; doch gebenft di 
zöbrigen, deren Erfindung man den Dhr 
genſtand des cuxus wollten die Wagen ange, 
Eänfte und bas Neiten - b ar a 

wurde von den Wogen frühzeitig — 
— der Ruͤſtwagen bes Pharao, Mei bi 
Etreitwagen eingeführt baden. @le' 
fehr berderbliche Waffen, Die 
dedit, vorn am der Deichfel bei 
der Wagen und unterwärts gitgen € 
wagen fuhr man In bie Reiben der 

ih gweirddriger Wagen (viel 

iinten offen ) bei Merirennen 

den und von bene amd fir | 

dienten fl Tchen früh P 
fein wird die Arcerm ermäl 
Magen beftimmten, gaben cn 
alö Garpentum, ein 
—— 
ten ni 
ten, bald aber 





des wıfichts, ſe wie den von ben Sachfen derſucht 
Wagram, micht im Detail darlegen, er führte auch 
bung herbei, die von dem folgenden Tage zu erwart 
6ten frub war Die Aufſtellung der franzef. Armee f 
äußerte Tinte Flugel gegen "irren verlänger 
Marena; tas Eentrum bei Raſchdorf, die Garden u 
fhe Armee: dani redas Marment und Oudinot; 
ben äußerſten rechter Flügel dit über Wlinzendo: 
wird zu 150,0C0 Mann mit 84 Geſchuren angegeden. 
dispofition der eſterreide schen Arne, weide ungefähr 
mit 410 Geſcharen zählte, war: das fedisie Terps ı 
ches ſich rebts an die Donau flugte, war ei 
(Gotlowrath marſchirte üser Leoperdan gegen Brein 
eine Brigade mit einer Satterie bei Stanmerédorf) 
nadiercerps deAſpré) zun Angriff Bes linken Flü 
Bas Reſerveccrpéeunter gürit Lichtenſtein ruste lin 
ſchen Züßendruum und ADert!aa vor; das erſte Cerpe 
zugte gegen Aderklaa und it anfaänglich me DR 
gram befen?, das zweite, Furſt Derenzedern, folder 
aufs Aufgerfie Fasten und bei ganuſtigen Grfoigen mit 

gleicher Sire voreenen, das vierte Corps \ Kurt ? 
der Abthenung des *rzberzegs Sckann (welcher dur 
Befchle vor reteunrg berbeigerufen werd) den re 
Flunci angreiſen, das funf.e Corps (Furſt Reußö 

den Epis, dir ſhowerze Leche und die übrigen Puni?e 
Denau ;u kalten, es ſtand mit der Haupemecht 
Die Teadenz deſer Arordnungen war, den Feind, 

chiren man ht vie wei Aspern batie birbinbern ker 
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zu 
d Gilinzendorf au zum 
No — 
— 
—— 
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Eis} 
— 
gibe6 
— fouty und den Gar⸗ 
auonen Adertlaa an, auf acbe 
‚gannen biefe ihr ger Macdonald warf ih auf ven 
ie Grenadiere und das'dritte Corps zufammenftiehen. Ges 
durch zubrechen, jo war das oͤſterreichtſche Heer in zret 
ieden unrettbar verloren, aber eine von Fuͤrſt Eichtens 
dmete gefcicte — bes rechten diugels dee 
f6 wie-die ungemeine Tapferkeit der Truppen ließ dies 
fheitern; alle wiederholten Angriffe der feindlihen Gas 
Infanterie, in ſtatten Maſſen kraftvoll ausgeführt, bliee 
Erfolg. (Ungefähr zwölf Uhr Mittags.) Wenn in bier 
em Erzherzog Johann, wie er ſollte, auf dem linken Flü— 
» fo Sätten entfhieden günftige Refuktate erlangt wers 
dies gefchah aber nicht und die franzöjfggen Truppen, 
3 längs des Rußbaches geftanden, zogen fih, Eürft No 
flügelnd, fo weıt reits, daß badurc bie Front des Fürs 
lern degagirt murde, er fendete darauf unaufgefodert 
kügung,, welche zur Verlängerung des gegen die Liberflüs 
beten ‚Dakens_benugt ward. Beim dritten Angriff bes 
endlicy der Keind der Höhe von Markgrafen: Neuficel, 
309 fih nach einigen vergeblihen Werfuhen, ‚fie 
jen, in ber Richtung von Wolter&porf zurüc, Yürft 
gte biefer Bewegung und ftellte fih bei Enzesfelb 
traße mach Mähren dedend, der rechte Flügel mußte 
jenen Vortheile aufgeben und z0g fih in großer 
äuerft Wellegarde über Gerasborf bie vor Dagens 
iftein bie zwifhen Säuring und Gtammersdorf, 


elmen nleen Tönen marguiet, die längs des Rußbar 
faben dire ab; fie wor als Gchläel der ganyen 
fo mie denn auch ihr Defig die Sqhlacht entr 









VECPOLON CUTQ) O0UG LICHDISFJICHEN veim LIEDHUTITEN 
ſchicklichkeit eingeleitet, durch die Rieder!age des Iü 
gels entſchieden ward. Beide Armeen katen darin mil 
keit gefochtenz ber Verluſt der ſterreicher mochte 
and Bleſſirte betragen, darunter mehrere Gererale: 
7000 (Sefangene gemacht, 12 Adier und Fahnen, 1 
dert; der Verluſt der Franzoſen iſt nicht geringer zu 
fie ruͤhmten ſich mehrerer gewonnenen Tropocen und S 
denen ſich aber viele Berwundete befanden. 
Wahabi, Wahabiten ober Wachabitenen. 
rere arabiſche Volterſtaͤmme, welche ſich zu dem reli 
bekennen, den Sheit Muhamed, Aſsd⸗-el W. 
in ber Mitte des achtzehnten Jahrhunderts lehrde 
Stifter der Korunsreligion, durch K!lugheit, Tapfer 
u verbreiten wußte, Sheit Muhamed, zu dem 
amme dir Tamini gehes.n (geboren 170 in bi 
bie nahe an der Wüſte im Diriricte Al Ared liegt', bs 
fora, Bagdad und Damascus vine große Gelekrfamlsi 
lehrte zuerft in Ajen, und bald gewann er bie Vewe 
ſtris At Arch. Auf göttlihe Cingeturg ſich beruf: 
übereinftimmend mit dem Koran, deſſen Glaubersvorf 
theilmeife annahm, das Daſeyn eines einzigen Gottes 
der Weit, dis Belobners des Guten, des Raͤchers di 
er verwarf alle im Koran enthaltenen Irabitionen, be; 
dem Propheten Mohammed, dem Idol der Moslen 
einen von Gott aelichten Menſchen nannte, deifen Ar 
ein, mit ver wahren ®erehrung der Gottheit im fayreg 
ſptuche ſtehendes, Werbrechen beieiihnete; auch verbot 
und den Reiktbum. melden ınan ın den Mofchern 





und Tabacks, wie ben Nichtgebrauch feider 
ſchreibt ihnen” ihr Gefeg vor), unermüdet, tap 
waren, ‚ba Glauben oder Sterben ihr Rofungswort 
reitete ſich vr Reich mit, — — une 
— wabifchen Stämmen, von welden ſie naı 
einverfeibt und —J mt dem 
mit ber £uft zur Er⸗ 
Be erfüllt hatten. Sehuds Sohn und 
— ſchon ein Herr von 120,000 jtreitfär 
‚ern ins Feid ftellen. Mit Kamen ar 


— —S und Spieß Lak bi ns 


em Bebuinen de db. Kt. 
— Artillerie, bie BR mußten, 


Die Natur des Gates — und Slau⸗ 
— Ag ‚ der nach ben bergigen Gegenden 
der und kühner ift, als ber ber erſten 
— Vorzüglid) die Zerruͤtiung, welche die hohe 
a as ihrer EB: erfchaft, alfo auch in ben arabifchen 
ländern, dulden mußte, begünft.gten die, Unternche 
us, a fon von ihrem Sige zwiſchen dem 
Höufen und dem rothen Meere * mehrere Theile der 
ei berührt hatten, ehe man ve Verheeruns 
A die set m Maafregein 1 nahm. Erft 1801 
jefehte, mit den dem Mohammebas 
Iebenen B Beitshämner gegen bie Wahadi' zu marfchie 
ber den gegen fie gefchidten Belbherrn dueg grode Bes 
hüczuge bewogen, und dann die Stadt Iman + Huffein 
eftörten und nadı Erbeutung vieler Soäse in ihre Wir 
en. Bei biefer Unternehmung hatten die Wahabrrs aud) 
e& von ben Verfern hodverehrten Ali beraubt. Der 
acd) Fath Ali drohte ihnen vergebens mit feiner Made, 
‚ innere Kriege bavon abgehalten. Nun lüftete ben kuͤh— 
nach ben weit größeen Schägen, welche ıhnen die hei: 
tecca verhies. Dort hatte der jüngere Bruder Ghalab 
bb » Al: Mein das Ccerifat geraudt; um biefeß zu rd 
Ad » Elaziz feinen Cohn Schub mit 100,000 Mann 
vo er den Ghaleb in bie Flucht fhlug, an der Erober 
dt felbft aber verhindert wurbe durch die Ankunft ber 
dane unter Führung des Vafha von Damast. Diefer 
1b einen Vergleich, nach welchem er drei Zage in Mecca 
b aber in den Bruberfkceit uber dad Scherifat nicht mi 
Nad) dem Ubzuge der Karavane nahmen die Wahabirs 
tadt ohne Widerftand ein, ermordeten viele Sheiks und 
treuderharrende Mobammedaner, fepten den Abb = Al + 
ein ols Scherf, zerflörten alle Heiligen Dentmale und 
ießliche Schäge von bannen. Nur wenige hundert Mann 
18. Befagung zurick, und verfuchte vergeblich die Erober 
Hidda und Medina. Er ward Hier über 
b 309 ih daher nach Drebneh, wo in! 
am einem Perfer ermordet worden war, Schub 
et der Wahadi's; ihr Oberpriefter war Sheit: Muham: 
Sohn, Huffein der Blinde. Die erlittenen Ungtüder 
bald wieber verfhmerzt, bie Wahabirs erfihienen \L308) 
&je, plündersen die zum heiligen Grabe wallfahrtende 


®. 10, 32 





















— vu. vu, MERWEODEDGN o 47 7707 v pa 


ſchicklichkeit eingeleitet, durch die Riederlage des I 
gels entſchieden ward. Beide Armeen kaben barin m 
Leit gefochtenz der Verluſt der ſterreicher mod): 
und Bieſſirte betragen, darunter mehrere Generale; 
7000 (Sefangene gemacht, 12 Adier und Fahnen, 
bert; der Verluſt der Franzojen iſt nicht geringer zı 
fie rüpmten fi mehrerer gewonnenen Tropdaͤen unb € 
denen ſich aber viele Verwundete befunden. 
Wahabi, Wahabiten ober Wakhabiten ı 
zere arabifche Vollerſtaͤmme, welche fin zu dem rei 
befennen, den Eheit Muhamed, Abdsel I 
in der Mitte des cchtzchneen Jahrhunderts Lehrte 
Etifter der Korunsreligion, durch Klugheit, Zapfı 
u verbreiten wußte. Sheit Muhbamed, zu den 
amme der Tamini gehüiig (geboren 1739 im | 
bie nabe an der Wnfte im Drrtricte Al Ared Liegt), f 
fora, Bagdad und Damascus eine große Gelekrfamk: 
lehrte zuerſt in Ajen, und bald gewann er die Ben 
ſtrichss Al Arch. Auf goͤttliche Eingebung fih beru 
übereinftimmend mit dem Koran, deſſen Glaubensvo 
theilmeife annabkm, das Dajenn eine einzigen (Sorte: 
der Weit, des Belobners bes Guten, des Raͤchers 
er Berwarf alle im Koran enthaltenen Traditionen, b 
dem Propheten Mohammed, bem Idol der —* 
einen von Gott geliebten Menſchen nannte, deſſen 2 
ein, mit ver wahren Verehrung ber Gottheit im ſchre 
ſpruche ſtehendes, Werbrechen bezeichnete; auch verbe 
und den Reihthun, welchen ınan ın der Meofceen 
daner antrift. — Wer fih diefer neuen &ebre wid 
Zeucr und Schwert vernichtet werden. Um dieſes 5 
mann jener SRofarrıztor Nrabiens für bieſfeibe auerit 


it den dem Mohammedar 
ebenen © Voltsjtämmen gegen die Wahadi'S zu marfdhis 
aber den gegen fie gefcidten Felbherrn durch groie Ger 
Rüdjuge bewogen, und dann bie Stadt Iman » Huffein 
förten und nach Erbeutung vieler Säge in ihre Wür 
Bei diefer Unternehmung hatten vie Wapabi’s aud 
fee des von den Verfern bocdverehrien Xli beraubt. Des 
fe Monarch Fath Ali drobte ihnen vergebens mit feiner Rache, 
h innere Kriege davon abgehalten. Nun lüftete ben Füb: 
6 mach ben weit arößeen Schägen, welche ıhnen die bei: 
abt Mecca verhieh. Dort hatte ber jüngere Bruder Ghalab 
em Abd » Al: Mein das Schertfat geraudt; um diefe zu raͤ— 
fe Abd « Glaziz feinen Sohn Cehub mit 100,000 Mann 
er den Ghaleb in die Flucht flug, an der Erober 
Erapt felbft aber verhindert murde hurch die Ankunft der 
Mi Soravane unter Führung des Vafıha von Damast. Diefer 
ab einen Vergleich, nacı weldem er drei Zuge in Mecca 
aber in den Bruberftceit uber das Scherifat nicht 
Rad dem m King der Karavane nahmen die Wababı 
Stadt ohne Widerſtand ein, ermordeten viele Sheiks und 
treuderharrende Mobammedarıer, fepten den Abd + Al « 
eber ein als Scherif, zerftörten alle heiligen Dentmale und 
ünermeglihe Schäge von bannen. Nur wenige hundert Dann 
a1$ Bejagung zurüd, und verfuchte nergeblid die Eroder 
Dfieidda und Medina. Er warb Hier überall in bie Flucht 
r unb 309 jich deher nach Drehyeh, mo ındeß im I. 1808 
ee von einem Perfer ermordet worden war, zurüd. Sehub 
Farſt der Wahadire ; ihr Oberpriefter war Sheit: Muha: 
Sohn, Huffein der Blinde. Die erlittenen Ungtud 
ben bald wieder verfhmerzt, die Wahabrrs erſchienen 106) 
S als je, piänderten die zum heiligen Grade wallfahrtenae 
V. ®. 10. 32 





maet und 
fa und 
palhın 


Dat 


fake. wide 3 Kiiner She 
. 3 9 d & srderten * 


dh Oberdgp 
Were a 





warb ſegar d,uge gei jen. 
N Pet.) v ven Bundet 
r worrash 











0 Wahlanzichung Wahlſtadt 


1 Macht der Pforte (oder vielmehr des großen‘ Mohammeh 
n Agnpten) in dem bisher feit Alerander von Macebonie 
»& feinem Groberee unterjochten Arabien bauerhaft befekis 
‚eiter als jemals ausgebreitet habe. 
Wablanziehung, f. Berwanbdtfhaft (demiſche)- 
Bablcapitulatien, f. Gapitulation. 
Wahlreid. Unter biefer Benennung verficht man ein 
beffen Oberherrſchaft dem SRegenten nur für feine Perfon, nia 
zugleich für, feine Ablömimlinge, von ter Nation oder berea 
vertretern übertragen wurbe. Golde Wahireihe waren 
neuern Zeiten das deutſche Meich und das Königreih Polen. 
auch, befonders in Deutſchland, dem verftorbenen Regenten feı 
ober naher Verwandter auf dem Throne folgte, fo geſchah dies 
mer durdy Die frcie Mahl der Etände. Den Wahlreihem 
Grbreide entgrgenaeleat in benen eine beftimmte 
regierenden Familie eingeführt ift. Über bie Vorzüge und U 
beider Pormen ift viel geftiitten worden. Die Wolter, bei AM 
Gerwohnheit, ibren jebesmaligen Regenten zu wählen, ei 
ward, hielten eiferfühtig über dieſes Vorrcht, weil fe g 
ihre Redıte und Freiheiten auf diefe Art am beften bei 
nen. Die ſchaͤdlichen Uneinigkeiten, welche ba6 ehemalige PA 
jeder neuen Königeiwahl beunruhigten, haben wehl den eirda 
ften Beweis ben, baß eine beftimmte Erbfolge vorzugäed 
Auch in Erb kann ber all_eintreten, dag nad Age 
regierenden Gefdhlcchts die hoͤchſte Gewalt auf das Bolt zum 
das fid dann ein, nad Willtühr wählen fan, 
diefer Art haben Zeiten in England und Cchweben| 
gefunden. Smifdhen cine Erbreiche iſt noch ber * 
idyieb, daß in dem I Thron durd den ob dei 
falchjat beiragptet wird, fondern bie Regierung 
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Wablverwandtſchaft Wahnſinn sor 


wo: de It. Kayb und wurde deswegen 

= IL — von geirhrig Riem AIR dam 
en, 

derwandtfhaft, f- Verwandtfhaft (demi 

= EIS ——— elta 


in a 
"ale Species d Bertuft 
Keane in ver ce —— und — * 


Außs 
Kor Kon ac A Andern ——— oder 
finn erſterckt ſich — 
Mn Men; allgemeiner Wahnfinn, ober nur 

it oder ein Vermögen berfelben —* 
— 5, ferner dauert er entweder in * 

F ————— und se zu gewiffen Zeiten wieber; im erften 
eontinuixender, im andern intermittirender, ——— 

* fann eine wefentliche Unterf&eibung der. 

Enue baburd) fefthalten, daß man auf bie Thätigkeit der 
— in welder urfprünglid oder — 
Bewußtfeons verloren gegangen iſt. emnach 
det mi far anne — 

ft mit falſchen ellungen, fen, Urs 
und konn mit dem Namen Wahnwig oder Vers 
bezeichnet werden; ober er entficht im Empfindungs- 
jögen ber Seele, offenhart fih als Gemäthskranf: 
| erhält en. Kamen Narrheit oder Melandolie. 
till.) Gebt von beiden Arten des Wahnfinns auch 
hafter und zugleich heftiger Mille in verkehrte und ger 
Handlungen über, fo heißt es Zollheit, Manie, Raferet, 
Berhältniß betrifft, in welchem fid Vernunft und Vers 
dem Wahnfinn befinden, fo it dies bei beiden nicht auf 
fe geftört. Iedesmal leidet bie Vernunft, fobald die Frei⸗ 
Serwußtfeyns verloren iſt, weil jene zunächft mit dem Bes 
nBerbindung ftebt. Daher fehlt bei dem Mahnfinn allemat 
bebraud; ber Vernunft, das Bewußtfenn der Zweckmaͤßigkeit 
mgen, und der Urtheiläfraft. Dagegen der Berftand in Bes 
nige Objecte zwar irre fepn, in allen andern aber feine Ihäs 
hindert fortfegen Eann, fo daß ein Wahnfinniger wobl in 
den nod; Werftand zeigen kann, obafeid er ohne Vernunft 
ven Gemüthstanten bemächtigt ſich zugleich meiftens ir⸗ 
Borftellung des Gemüths fo fehr, baß_biefes das 
iommen wich, und fein anderer Gegenftand mehr 
macht, als der mit jener in Verbindung flebt. 
[4 lung nennt man bie fire Idee des Kranken. Sie 
bie übermäßige Shätigkeit ber Phantafie fo tebbaft, daß fie 
Eumb das Bewußtfegn in Betreff biefer Worftellung ver 
mit dem Charakter der Graltation verbunden, unb 
auf Äufere Gegenftände, fo wird es die mit Narrs 
be Wahnfinne; hat fie dem Charakter von Der 
beit und Traurigkeit, und verfenkt das Ges 
es Melancholie, Die mädfte und weſentliche 
in einer tranthaften Veränderung des · 
der Thaiereit u Bemußtfepne 
erganifge Beränderung die Störung je« 
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WBoahrlagen ⸗ 


den widerſprechn 
— Mg mt den Gefrgen Ler-Logit 2 
—— um zu 
Wahrheit enthalte, mug man id 
in allgemeines Griterium berfelben fann e6 
jarhe midht geben. Die objective Wahrheit erfo 
en IE dies ein finnlicher Groenftand, 
be iefe ft bie einzine gewiſſe 
ehren Ki —* —— 
a mit den unge; ven ındg 
ever Wahrheit ve heine ober Weihe, 
ı Begrif it wahr, wenn feine Merkmale: "unter 
\ en Vorflellungen übrreintimmen, auf bie er bezoe 
‚Urthelt, wenn es den Geſeten dea Denkens — 
wenn bie Vorſteuungen nicht blos ee 
"pertnüpft find. Ein Schrus ent ift wahr, wen 
‚au fließen ‚übereinftimmt. Sie ift ferner entwes 
re pwactifch , je nachden fie ** bie bloße Bere 
‚ober überdies nech einen — ae eo) 
ib — Mahrheit, aus unzureichendem 
Woreiceinliczkeit, 
en, Mabrfager, Wapzfasertänne Die 
natürliche, mitibem ’e nach Glücte 
ına, bie Zukunft zu erforfhen, Hat-zu allen Betr 
| len Völkern, bei den cuftinirteften, fo wie bei dem 
I, Wabrfager und MWahrfagerfüntte prrvorassradt. Die 
re Urkunden, die wir befigen, bie heiligen Büher 
zeden bavon, und erzählen, daß der erſte König bies 
Mom, Gaul, bie Wabrjager und Zeihenbruter aus dem 
bextriehen habe. Und eben zum König war ſchwach genug, 
IE einer: entfcheibenen Sant, bie ihm Thron unb @eben 
bie Kekumnte W: in zu Gnber zu befragen. Die 
End Crichen hatten ihre Dratel (f. d. Art); dab Der 
be derfeiben bei den leptern war das zu Deiphi Bri ben 
mar Wabrfager: und endeutsrkunt in ein Soſtem 
yaumb macte einen Theit itrer Religion aus, beren fig 
Üpter des Staats oder bie Anführer der politifhen Parse 
3 ihren jebramaligen Abficiten fhlau bediensen. Die. vrie⸗ 
veiche bie Bahrfagerci Euntmäßig trieben, beobadteten den 
ber Grfang der Wiget (Augurcs, Auspices), oder untees 
bie Gingeweide ber ge pleuthieee (Haruspi- 
i die Worbebeutungen, die its 
mes Partei winfdhte. Den Kennen der alten kitcratur 
Berk bes. Gicero de Divinatione (über Wabrfasungen 
Bas) bekannt Unfere deuticen Altvordern bedienten füch, 
es erzäpit, um die Zukunft zu exforfihen, gewiſſer Reis 
jelligtee weißen Pierbe, d den Römern bie 
— der Gbtter gebal mur‘en, und aus Die 
und Schnauben man den e oder unglüctie 
— eines unternehmens zu errat hte. Vor zu⸗ich 
bie Deurfben einioen Weidern befondere Sedetktaft 
wi bie NRatbfduäge, bie fir gaben; bekannt find die 
Aeunen (f. b. Art.). AS bei der zunehmendem 
De Heiligen Religion die heidniſchen Orakel ige 
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fo viel wie Merkmal, So haben Städte ger 
weldye in einem Thum, Gebäude, Platz, elten 
‚befiehen , welche die reiſenden Handiverker befonders 
wohrzunchmen pflegten, um durd; Angabe des 
zu können, daß fie an dem Orte getvefen. 
eh, Wedel bebeuter fo viel als Gerictsbiener; daher 
—— Unteroffisiee bei einer Fußcompaanie, 
Lu bekannte Pflanze, bie zum Farben gebraucht 
eine gute dauerhafte blaue Farbe giebt. Diefe Blume 
om Natur guten, und zur bearbeiteten J 
nicht überol. Die rübenförmige Wurzel der 
tief in die Erbe, und treibt fünf bis ſechs 
ji ‚eigentlichen Färbeftoff liefern, aber erft im ziweis 
zu braten find, Wenn die Blärter anfangen gelbtie) 
fo werden fie abgenommen, getrodnet, auf der Waibs 
emabhlen und zu einem Zeige gematz aus dem man 
Kugeln verfertigt, welde bie Färber verbrauchen. 
fi Wald wird im fünlihen Frantreih, im ehemalie 
* ut; im Deutſchland baut man ihm vorzügtich 
+ Erfurt und Langenfalza, in ber Dberiaufig und 
ide. Auch in der Schweiz, in Portugal und 
im Schweden ift bie Gultur defelben befannt. Che: 
in Keanfreid und in Thüringen der Waidbau febr 
zi » und der Handel mit diefem Probucte war bedeu- 
dgtih, weil man noch Beinen andern Kächeftef zum 
färben kannte. Xilein der von dm Hollänbern in der erften 
E des fiebzehnten Zabrhunderts aus Dftindien eingeführte In: 
that dem Maid Xobrud. Noch mehr aber hat der Wald von 
Anfehn verloren, nachdem, feit etwas mehr als hundert 
@, der Bau des Indigo in Weftindien und Eübamerita flärz 
und biefes ausläntifhe Product häufiger in Eu⸗ 
eingeführt worden ift. Der Indigo wird mit Recht vorge: 
noweil er allerdings eine fhönere Farbe gibt; der Maid 
| eine bauerhaftere Farbe, Die Kärber Tönnen den 
Ähren Arbeiten nicht ganz enthehren. Obgleich alfo ber 
bau wegen der —— — urfeachen ſehr vermindert wors 
Eyfo wird er dod) noch immer betrieben, und die während 
ten Krieges gehemmte Zufuhr des Indigo hat ben mu 
des Waids nothwendig gemacht. 
fotten hieß eine Priefterctofe der heidniſchen Preu: 
Gefhäft beftand darin, dem Wolke bie Auefprüde der 
ji madıen, es zu unterrichten umd zu feonen. Das 
Waidalotten, nämlich von Waidin, Wiſſenſchaft 
— war geringer als das der Sigonoten. 
Hu tem, 
® der urfprünglichen Abfiht nah eine ber 
n für die Menfiheit, um arme, verlaffene 
dem Werberben zu entreißen, und fie zu 
dee Gefellfchaft zu bilden, Der Stoat bat 
br bie Erziehung der Waifen zu foraen; 
Kinder des Staats, weil Tie feines 
mehr bedürfen, als bie Kinder der 
dem Mitleiden, das ihe hoͤlfloſer Au: 
et 6: felbit dee Wortheil des Gtaatk, 








506 Waifenhäufer 


fih ihre gute und, ‚qmedmäfige ryiehung amgelegen in 
fü lürzer, gute ‚Hausmütter und A 
Fr; —* den Üofäitedts aus ihnen zu bie 
ber Gntftehung bie Matfenhäufer ift — [ 
iten Velkern waren öffenteiche Erziehungs anſtalten 
in weiche wahrſcheinlich auth Weiſen au enemmen wurde 
men bei en dede ern unter Pucris und Puellis alimennı 
fand, un nicht wohl mit unf-en Waifenhäufern oberzie 
ben. Zıojan, der zum Beten ber Weilen jehr viel that, 
den Antenine und Ar-zınder Seoerus machten Griftungen 
Doch waren es unfirehig Peine einentligen Wiaifenerzid 
#atten. Erf nah\em bie Cril i 
hatte, werden Anftzite 
lie Werfaffing üt jeded nice Lekannt. Im der Zolgeg 
burh Banvel und Gewerbe reich und biühend gemordinen 
wie in vielen andern nuͤdlichen Gineiktungen, fo auch d 
ioblichee und nachadinun vurdizes Beifsiel. Dies git 
von ben geoßin Dantelsitätten fn den Sieberlanden Im 
Iand finden fih in ten tsigeflüdten die erften Jaſtiw 
Art, doch reicht ibr Urfprung nicht über das febachnte ! 
dert hinaus. Man hatte bi in die ganz verlafjenn 
und muttirlo'in Grfdöpfe bei nen Bürgern in bie 
geben, fand aber mit ber Zeit Ginrihtung nadth 
jwedwiteig, und fo wurden denn aifenzäufer errichtet, 
Kinter unter einer Aufiht erzesen werten Eonnten. | 
burg murte im 3. 1572 ein Ware errichtet. ph 
ten bie Wegenten Drutfhlands und bie Magifrate bee im 
worfenen Gtärte tiefe Eeiſpicle na ins ber bei 
icht bad — * in Deut land, ift das von 
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» über jene Preiefrage hervorgehen, 

n für fe Br fer ausgefallen. 

‚gehende Beredinungen iſt dargethan wars 

Staat ober die Anftalten felbft weit vortheile 

ins auswärtige Verpflegung zu geben. Die 

h Unterhaltung -der oft großen und weit⸗ 
ber. Auffcher oder. Sehrer, die Bufhäffe, 

‚werden, wenn bie 


H Jen —— den — - — 
umt mi fruͤhz ram ger je 
fiegeältern ber air AM Bien — J 


‚einer genauen Auffiht, bie nicht fo ſhwierig iſt, 


gehalten werden. Die Pfirglinge mulffen 
em der Anftalt von Zeit zu Zeit Vorgehelt über. fie 
rung müfen genaue Megifter mit Sorgfalt geführt 
Einige Baifenanfakı en merben befonders besiwegen ges 
U Baß fie die von ihnen entlaffene aud fpäter 
iterfiägen. &o unterfiu 3, das Waifenhaus zu Pranks 
w Moin Knaben, wenn fie Hanhwerker 
Palm: — wenn fie, aa de * 
noſi⸗ Jahr erreicht haben und Gelegenheit fürden, fi 
beirafben. Alle bicfe und andere Löbliche ditungen Eons 
& bei der Bertheitung der W u ‚Dänfern forte 
Die Mehrbeit der Stimmen ih in den neuern 
Mile die ‚partielle Exzichung ber entinder erklärt, und 
Han miebrern Drten die nhäufer abgeſchafft, und bas 
bie ———— eilu: ein t. Der Erfolg davon ift 
Erfparnif der Auigaben und eine fehr vermin- 
Be unter den Kindern gewefen. Es ift Teinesweges 
zeiten, und bie Erfahrung beweiſſt es, daß einſichtsvolle 
aihenfreundlihe Dirertoren folder Ua 3 
it abbelfen, und das Wohl der ihrer 
gend \mwefentlich befördern fonnen. 
Imftand, dab das Zohl oder en he 
= Ginfiten und dem guten Willen eines ei einen, viel⸗ 
mit, andern Gefääften belafteten Mannes abhan 
Baifensäufer nocy ferner beide! 
Miche Pflege der Zöglinge mehr Eo 
ld geichen, vo: lich aber iſt darauf zu feher 
der Kinder nicht zu hoc anmacfe, v einer 
von. Kindern ift die Gefahr der phyiifhen und moi 
ing, * bei dem beſter illen, hicht immer zu ver! 
per und tadelnewuͤrdiger Fehler, der fih bei vielen Kal 





508 Waldern Bad 


fenhäufern findet, iſt ber, mean Baiſen, yeeßpafte 1 
Fe in einer und Verfehen Anftalt vereinigt. 3 
weren chemals in dem 1780 errichteten Armen: unb Mi 
von beiden Glaffen über dreinundert Verfonen in einem Bd 
einigt. Dun erkannte das Nahtheilige dieſes Welfammen 
Kinder mit alten und kranken Derfonen, und fenberte fie (U 
ohne großen Keſtencufwand von einander, jedoch mur im 
ber Wohnzimmer; außer biefen waren fie immer nod bei 
And diefem Nbelftande half die Weicheit der Regierung 
(A811) die Länaft als nachtheilig erkannte Verbindung ber 
Waifens und Zucrbäufer im Dauptwerke auf, und werl 
Giaffe an einen befondern Ort. (®. hierüber ulf: ! 
Waifenhäufer anzulegen? Göttingen 1733. Riecke: Gods 
fenpäufer beibehalten? &tuttgart 1806. Pflaum: über € 
der Waifenhäufer. Gtuttgart 1815.) fi 

Waldern, bie vornehmfte der zeelaͤndiſchen Jaſeln 
den Mündungen ber Schelde und dem beutichen Mose. 
duch das Waller Sloe von Zuidbeveland getrennt, und U 
Theile, Uitwateringen, getheilt, die nad ben vier 
den benannt werben und gegen bie Überftrömung und Qi 
lung durch Daͤmme und Eoftbare Seedeiche verwahrt werben 
doch ſchuhen aud auf einer Seite Dünen und @anbph 
bie eindringenden Fluthen. Die Infel ift eben, dutdens ı 
fetten Dammerbe bebedtt, und Liefert den fchönften Maizer 
ber& aber herrliche Faͤrberrdͤthe und die heſten Kartoffeln . 
Cie gebdrt jegt zum Bezirk Midbetburg der Provinz Zerl 
Haupeftaht ijt Middelburg mit 13,200 Cinwohnern; and 
guten, aber ungefunden Hafen Blieſſingen. 

Ward (böbmifher und bayerifher), Want 





Waldburg 509 


wer 8. 2* ſtatt Kinberz: ſo gehen auch 
dern auf a aus, wie 5. ©. bringa 


—— Bolkslieder finder man bier in 
mod). viele; — des Sommers jchallen jie aus beim 
von. allen- Bergen nieder. An geiftigen An⸗ 


red den Iäldlern nicht, das habın Schmiedelz 
© der —— — um ben Razlatofteom, Gfhrag, 
br ber Bevölkerer der Sierra Morena, der Mare 
— da ee eippert, Stattler u. fm. 


mn Sin 1a 3, on) ante Flekehe 
ven Walddurg im I. 1803 gebilderes Faͤrſte 


in Schwaben —— ber — Iler — 
Be ser bayerifce und mürtembesgifce 
D. Bein 26,500 stinwohner bar, —— 


je sieht, Es befteht aus der Sialſchaft Deil 
eat Burjad, beide im im Saat, den — 
und Zrauhburg, ben Dersihuften Boal— 
—S—— Walbburg), Kisirgg, Koaidfen; 
0. mehr. tammfhich Walsvurg fol 
ehren mas Ehe. x?) gedankt 2 
Rahtommen, Babo, Graf von Than uud Win⸗ 
690 ledte, wird für den Stammvster ber Haͤuer 
gehalten. Die Herten von Kaldöusg bejaden 
von Schwaben und bei den Kailern aus. bi * 
— » Amt (Dapifer). In der Folge eriaubte 
ſich des heiligen römifnen Reiche Grbe 
— und im 3. 1523 ertbeilte ihnen dee Ihurfurſt 
dr al8 Grztruchfes, die Anwartfcaft auf biefe Don einee 
de beleitete Würde, welce die. Herren von Wuidburg im J. 
d auszuüben oniingen und feit der Seit auch dem Ramen 
Befdlehtenamen . Zobann, Dirr ven Walde 
403. farb, ift der Stifter des Haufes Tru N 
&&öhne, Jacob und Georg, fliiteten zn in 
Bacob verimeiate fig durch dejfen Ente, Wilheim 
E Die BWilpeim’ite Einie, welde Scheer uad Zraude 
elefh 1772. Friedrich trat im bie Dienfte des Groß⸗ 
‚Ordens, und ließ fi) in Preußen nicber, we 
bem Kamen Truchſeß von Waldburg noch blüht, 
unmittelbaren Befisungen des Daufes in Ehmaben 
u babenz denm die Befitungen des erlofcenen 
ambie jüngere von Storg geftirtetg Eis 
Linie war mit dem Grbtruhfepamte bes 
Senior verwaltete. Sie theilte fich 
der um fünften Grade von (Georg abs 
Btinsid, Riftete die Linie Wolfegg, 
»Wolfeng und Wolfeag- Waldfee 
erlofh,, und diefer deſſen Bejigungen 
# —— ſtiftete die Sinie Zeil, 
Seoaftian Wunibaid, die beiden 
Zrauhburg genannt, und Burs 
Bmeige der von Georg aeflifies 
wnb im Fahre 1503 wurden die 
eihsfürfenjiand, jedh 








yoeatinde ı 1. G8 Hätte anf 


EN mit oldungen bedeett, doch eich e Seren 
Der Bedarf erfobertz die Wiehzuct ifk za m 
Yrodacte find Eifen, Blei und ‚Kupfer, Bolbfand 


Ser andy nieht 04 Marmor: und Alobal 
fein jeößtentheits, ſo wie das fürfttiche Bug, 
—* * Iebem —— Satdouten, Reformitte, 


astra, went Berfaffung 1. ame 

5 Nittergtter; 2, aud den Adgen 
“und 3. aus zehn Dertereen bes Bauernflandes, 
yeesatist, immilihe GStewerm zu regulicen 
Lanbestaffe zii verwalten, @efep» und andere 
Dres 

au 
— untadeinafte Mectspfiese ausgeübt werde. 
werfammelt Be Jüberich zu & 
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En Ser / Bohafts 


dieen 018 Borläuferin der Reform! rmation und 
m des Sproteftontismus im ‚Mittelalter berühmte drifts 
E werbantt dem Detrus Waldus (Waldo, Baub), eis 
em Bürger zu Epon, Gntfiejung und Namen, obmoht 
————— bie Benennung Woſdenſer“ ileder von 
fee, ablsiten und Thalbewehner, Waadtlänter ( Van- 
(om wollen. Um rı7o kam Waltus beim Sefen ber Bibel und 
fellen aus den Kitchenvaͤtern, bie er fih in die Sanbese 
resfegen ließ, auf den Entſchlug, bie Sehendart der Apo⸗ 
len Ghriften nadızuahmin, vertheilte den Erlös feiner Gü— 
bie Armen und fammelte‘ ſich durch feine Predigten zahl: 
ger; mit aus ber Gtafe der Handwerker, melde nach 
tfrhung Reoniften oder Arme von Enon, 
HE freiwilligen Armuth, wegen ihrer Völzernen Schute 
balen (Gabots) Sabatati oder Infabatati, wegen 
meh Hitmiliaten genannt nd oft mit den Katharern, 
em, Albingenfern und andern Kegern, deren Scicfale fie 
berwedhfelt wurden. Beratung des ausgearteten Klerus 
tefeglichleit nesen bie römi acchie hatten die Wal- 
‚andern Secten des Mittelalters gemein; aber indem fir 
t ihres Stifters, nur bie Eitten zu ver beſſern und 
Gottes in. ber Candesfprade fie jeheemann frei zu 
Pinansgehend, die Bibel allein zur Marl ta 
bien .umd, mas in ihr und dem anal fen Altertyum 
oinbet ſey, verwarfen, legten fie es auı e Neform der 
wißllichen Kirche an, faaten fid von den Lehren, G 
Sagungen der römifhen Kirche gänzlid) los und bildeten 
Monderte Religionsacfillfchait, die der Vanismus wegen 
as fie nit glaubte, mit dem Fluch der Ketzerei beicate. 
af fie fon 1184 auf dem Gonciim zu Verona, doc) eine 
F — erfuhren fie erſt, 





nachdem jie fih im (üt« 


— 


512 Waldenſer 


ticpen Frantreich ausgebreitet und unter Megä 
fen von Xouloufe und Foir Sefeigt hatten, in dem d 
bie Albingenſer (f. d. Viele Walbenfer 
mais (1209 — 1230) nad ni janoyen und Pim 
nien litt fie nit, in Sangueboc wußten fie fih bie 183 
Provence unter harten Bedrüdungen bis 1545, mo bas 
zu Air ſie auf die graufamfte Weife ertitgen ließ, U 
in ber Dauphine zu erhalten, und erft im Gevennenkria 
bie legten Waldenfer aus Frankreid) vertrieben. Iu_ber 
14ten Zuhrkurderts waren einzelne Haufen biefer Gecte | 
brien und Apulien, wo fie bald unterdrüdt wurden, andere 
men gelommen und en hier Grubenpeimer, weil 
‚Höhlen und 6; n zu verbergen pflegten. Dieſe verloren 
unter die Dufiiten und Die böbmufden Wrüder leiten | 
bie zegtm-hige apoitolifhe Drdinatien ihrer Bifhöfe « 
gen faaben jie eine bieibende Heimath in dem von ber 4 
figten Thalern des weſtlichen Piements und gründeten 
befonbere Kirche, bie mit allen auswärtigen MBalbenfer 
ben, bis jest ber Hauptfis itrer Secte geblieben üfk, 
ruht fediglig auf dem Gvangelium feibft, das fie mebft d 
tebisinen in iprem alten, aus feanzöjifhen und italienifcn 
elementen gemiſchten Patois_beiigen. In dieſer romanik 
fprade wurde auch ihr hödyft einfacher wettesdienft bi6 1 
ten. Da in biefem Jahre ipre alten Barben (Barbes 
Echrer) auegeflorben waren, erhielten lie Prediger aı 
unb ſei: dem wird bei ihnen Franzoſiſa. gepredigt. Diefe ! 
en —— prieſterſtand und ergänzen fü 
Ihre Si ie befchränke 
Zaufe und Ahendmatt, von dem fie Galvins Worfkeilung 





Walhalla 513 
fe endiid eine neue, obltwon befihränktere Befkti 
burd den am. 1ten Kaguk Nass zu Pi; —— 

et ah 5* * 1664 
durch fran; ii 
tatına aan: -Zaufende zur Auswanderung Fk 
j « „Cie verbanden fih in Condon mit ben franzöfie 
Meamefigen Öenenbe, Bir zum Kor aus weiaeforn 
h w 

h entkans bei gingen mie — er 

mit gewaffneter Hand jieber. in Pie 
—— 8 mit den Aerhetgebliehenn A Di 
en, denen endlich auf, — Fürfprage, durch 
bes Zuriner Hofes 1725 Grängen gefest murben. 


fie in ihren alten Thalern von ucerne, Veruſa 
ichen Piemont Rei efreiheit und bürger» 
bafelöft gegen 18,000 Seelen. gr 
ſiedelten fih nad Langen, durch den Mel 

fhhen Theologen fehr erfhwerten, Unterhanblungen 


ifhen an, wo ihre Nachkommen jegt in 

KO Kdpfe ſtart find. Den Reformirten ſtehen fie dutch Ihe 
" Guirus und durch ihre Kirchenverfaſſung anı ‚näche 
Geiſtesbildung hinter ben übrigen Proteftanten zus 


ter, f. Kaunen und Gatyrn. 
dhorn, f. Dorn. 
dmenfden. Biel wurde früher von Waldmenfchen gefüs 
burdy die Ausbildung ber Naturgrfhihte und durch die fris 
‚tung. ber vorhandenen Berichte ver Reifenden, wie nicht 
wedy bie in ben neueiten Zeiten insbefonbere betriebene betz 
Anatomie ded Refultat gefunden wurde: bag kein zwifd 
und dem Menfcen in der Mitte ftehendes Wefen 
schen beiden eine nicht nur in geiffiner, fondern audı 
dinfiht. bedeutende Kluft fen. Ce giebt zwar wilde ©: 
b.tief auf der Eiufe der Cultur fteben, und biefe 
Zeiten vieleicht für nit viel mihr ai6 Ipiere angeje 
5 ‚allein öfter wurden die ung nzten, zuweilen a 
en Affenarten, der Schimpanefe und der Drangus 
ir eine Menfdenort gehalten. Selbſt Yınnd machte irriger 
Mm homo troglodyıes daraus, und now jegt werden oft 
nten Affenarten Walbmenf&en genannt, nur mit dem 
de, daß bei dem Schimpaneſe nad) feinem Watertande (bus 
übafeita) der afritanıfde, bei dem Drangutang, aus 
sfahe, der ofiinbifhe beigefünt wird, Die Ratutbe- 
m erzählen viel von ihrer Gefhidiiht 
auf welde der Kurze wegen bier 





und von ihrer 
verwieſen erben 








dnympben, f. Nymphen. 
Baltiz. 
Ua, Balballa, it, pach der norbfihen Mythologie, 
oder ver geräumige Wohnort für bie im Kampf 
; aber nur fur dieſe, und nicht füc 
? Ort w.rd 
Didtern 0:8 ſehr liedlich, mit Gold yröuıig ausgezieri, 
Die Heiden, bie ipn bewehnen, heißen Eahsrion (kims 


Bdo. 10. 33 ‘ 














514 Wallen . Be. 
berion); fie werben "hier in Gegenwart Dbina mi 
und Meth bewirthet, und von den Si 7 
Die — —— —— —— 
von Walhalla mit einander zu kampfen, wm 
ten; fie werben dann wieder lebendig, und trinken bes W 
Balpalla mit einander, Auch bie Streitroffe der 
bei ihnen. Die Männer, melde nicht in der Sch 
Alter oder an Krankheit flerben, kommen nad ber 
—— — Gegenden, wo Hel (Hela) eine fe 

ia, berrfcht. 

"RSEIEEn Heißt das Auswafgen des gewsehten Tudeh 
es von feinen während bes Webend erhaltenen linzeinigl 
wird; mit biefer —— wird zugleich fein Zufammen 
i. 1 gelben Ditigkeit bezwedt. Man mwalkt das 
auf Waitmühlen, indem man e$ einweicht, um bie 
fen, dann mit Seife ober feifenartigen Di (Urin, | 

„ Baltererde), und einer gehörigen ige immer 4 

ufflagewaffers in einem Troge (Rumpen ober Waltſiee 
Stampfen oder Hämmer durdarbeiten läßt. 

alfererde iſt eine Zhonerde, bie ftatt der — 

— 





Zen der Tücher gebraucht wird. Sie hat gewöhnlich 
fie und weißgraue Barbe, bie ins Grünlide fäut, 
mft und glatt an, glänzt mit dem Nagel gerieben, umb 
ieife im Waſſer umgerührt. Sie hat die Eigenfchaft, 
Fett in fid) faugt: daher ihre Verwendung zum Walken, 
det an wielen Orten in Deutfhland Walkererde, die befte d 
man zu Pampfhire in England, Die Zeit der Erfindung $ 
Ucden Walkerkunft ift nicht bekannt; doch das Meint, 
buch Treten u, f, w. verftanden ſchon die älteflen 
uns Homer bi 


7 


Bat, (Anton) sis 
fon und Au ewohrung der 8 je, ober, zur ‚Vers 
Bene, Km Balle Defenfiv-Cafematten ges 
en Im Ve 
= — ae die Zaren ber Bollwerke 
—— ine Maıted hängt von der Binde der 
igenden Raum einfchliehen, und —— 
6 Beſtreichung aus · op einach 
Di Seen bie im Äfern Zeiten Ara F 
wich jegt durch bie "Baftionen — —9 
bWalles, der zrei ſoie Werke verbind De u 
— die von dem Biecten ber Bollwerke be > 
fen Ränge daher von der Cage und "Höge jener abh 
— ‚Biden mit" der Gourtine, den Umeiß 
den durch die Flanken mit einander — 
— oder, mit‘ feinem * ren Namen Ch. &. Dep, 
hre 1751 —J —— F 
xediger war, feiner, früherh Erziehung, 
rg dap er entieber bie Dont: ‚ober bie Stodt⸗ 
he und dann in Leipiig Duriöpridenz, bea 
— Voritit und Gefhihte mit ihren — 
Mubiet undı fi babei_mit dein Studium der neuer 
häftigt Hat, " Mir pi Bien und geiftiger Kraftanftrene, 
er mehrere Jahre, und fehon bier, .alB er keine Vorle— 
hörte, betrat er oft Wochen lang nicht die Strage Im, 
vat er daſelbſt zuerft als Dichter auf; es erſchienen 
tegslieber mit Melodien, zu melden ihm ohne Zmeie 
ife Grenadier (Bleim) den Unftoh gegeben hatte, ‚Ihe 
im Anfange der adırziger Sabre zwei Luftipiele. Sies 
auch im komifhen Theater b Brangofen 
hen, herauegegeben von I. ©. Dnf (Leipzig 1777—86,, 
nämlich, die beiden Willets, nach lotian, und 
tion, ober die Hochzeit nach dem Tode, nah Gotik, 
It in biefe, wie (hen Andere bemerkt Faben, zientic, 
ige Zeit bie Bauptveriode feines fehriftitele 
rgüglich gefielen die beiden Billets in ibeer clafit: 
stung ducd ihre wirklich 0 fe Saune und durch bie 
t twefflich wiedergegehenen Charoftere fo fehr, daß fie 
micht von ber Bühne verſchwunden find und daß jie fo— 
Suftfpieldihtern Veranlaffung zu Bortfegungen gegeben 
weichen wir nur den Mürgergenerol von Sbthe nen 
eibßt lieferte fpäter 1791 in demfetden Geifte eine höcit 
ttſedung der beiben Billers im tammbaume; eine 
Mung, die Walls Unzufeieden m Götbifhen 
te veronlafit hatte, iR durch einen ungiiciihen Zufall 
ingen. Im Zahre 1781 erfchien von ıhm, nach einım 
eiginale, Mid Sara Salisbury, eine engländi 
'b.1781— 82 gab er ohne feinen Namen « 
beſten Werke ber Maria Nitcoboni au 
ier Bänden heraus. Die bramatifhen Kleinig« 
de.1783 heraus kamen, bilden einen Theil der ammıre 
ellungen, welche fpäter ben Beifall des druifchen Pubzze 
bem auelänbifchen, aber anfpruclofen Titel Wagatel 
mu Sie erfäienen in ziwei Bondchen, Leipzig 1736 und 
Ä fer hatte mehwere Formen ber Derfetung ger 
len jeigte ſich ine glüctliche, un) aud mehr burdı 
























































„Ballachel ir; 

‚bei d, auf Koften ber hersoglichen Eemmer. 

3 in Freiheit und er a feine 

d je; allein mehrere inde, die hier 
Kcal allein meh de, die hi 

werben, vereinigten ſich um ihn in fener Arbeitsr 

Pers gefeffelt zu halten. Kaum verfieh er 

ie einmäl in freier Luf zu-bewegen, ober dag 
5 au füttern. In diefem Suftände Lam X, Wal 
Be glei Dienber Befunbtet, Bed oh Krk 
ender Gefundbeit, dor me literat 

feit 14 Boden tung Tehte. Mon de fan Pr nad Akete 


einer Frau von Burghardi als ‚Hauslı Mi 
ag TAfte, nad) Schreip 8el Bof zum Kama 
D 
c 


— 
— 








beffen jüngfte Kinder er bis zum Tobe des cinen 
gätte hier in mebtern ‚Hinfihten eine angenchme 
können; er verließ auch biefe Stelle bald und pris 
enwärtis Hirfhberg, einem Städten bei Hof im 
ohne man von feinem jegigen Leben und Wehen 
‚angeben kann. Wenn wir einen Slic auf bie 
eſes von ben —— Deutfben fo fehe begünftig- 
werfen, muß man freilich bedauern, daß 
‚geoßen Grzählertafente und von feinen Kenntniffen 
ihjern Gel — bat. Ein getroff nes, wier 
verſchonertes Bildnig von ihm findet fih vor ber 
abet, eine oemaniſche Schuäprovinz, die bie Osmanen 
m. &ie machte zu den Zeiten der Mömer einen X 
„erhielt im 12ten und 1Sten Jahrhundert i 
van Bürften, die nah dem Werfalle des 
"fi an Ungarn, bald an Voten fhloffen, je nachdem 
Reiche einen glänzenden Ze ım batte, und wurde ends 
en Demanen zinsbar. Doc ließen biefe der Provinz, ba 
Hilfig unterworfen hatte, ihre eignen Defpoten und Ber: 
ı ben Einwohnern die ungehinderte Ausübung ihrer Relis 
nahmen fie für ſich die drei Pläge Ibrail, Dfciuchfchiu 
al, melde fie zur Befhüsung der Donau noch jet befegt 
Die Wallahıei Tiegt gwifhen der Donau, der Moldau und 
en, ein großes fruchtbare Kan ven 1107 OD) Meilen, das 
ae, Rein, Pferde, Schaafe und Salz im Überfluffe hat, 
teihften und gefegnetften Ländern des Erbbabens gehören 
an eine induftriöfere Nation es bewohnte und eine beffere 
vorhanden wäre. Zweige ber Karpathen durchziehen in 
igen Richtungen das Land, und bilden fruchtbare Thäler, 
igen Wäcen bemäffert; auch fehlt es night an lahenden 
inf den Bergen erheben ſich anfchnliche Laub: und Nabele 
‚Der fette Boden erzeugt Getraibe im Überfluffe, ungee 
. Des Obi, ber Tabak iſt voriceffe 
Wein giebt dem ungarifihen nichts nad. Im den grade 
und auf den Präuterrcihen Köhen weiben zapliefe 
Deranlaffen einen betrügstlichen Handel mit Birh aller 
— ſehie 4 an Wilbpret unb an Fifhen, au 
Karpfen, Gehte, Forellen. Auch die Scäge des 
"wahrfpeintich bedeutend, aber niemand forſcht 
iner, hädftene 500,000 Köpfe, find der g25« 
ee Wdtadjen oder Figeunez; jese, bie ur · 
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SP Wakeiftän 
fprünglichen Bewohner, ein, @emifch. ber verfchleb 


nen: Dozier, Bulgaren, Siaven, Any und Römer, 
Römer nennen und ein ömtfches. Patole reden, madıen fi 
benen Bolkshanfen aus, see durch eine angeborne 
gun ‚Hang zur Teägbeit, 8 a 
iefe, die in-gtoßer Zahl vorhanden find, feben Na ei 
Ländern, wo fie eingerandert find ‚gleich. Se 
die griechifche. Die Verfai Tofruna ift, vollig. defpotifch, a 
Hospodar wird von ber Pforte ernannt, bie,-ihm Jährkt 
Firmen beftstigt und m nad. Gutbünten. abfepen Tanz ont m 
aus einer. ber green gried iſchen Familien „ bie, 
wodn ommen, und zahit an die Pforte einen befkm 
Tden Tribut don 800,000 Töwentgafein,, ‚dufer dem ji 
föenten, die er für Se gung feings Ficmand geben 
Rede cs Ah dann frei, das Sand fo meihcddfh aunsaup 
Andglie „ „und mieißkene ift and) nur darauf fein ganzes A 
gerichtet. Die-sHauptftabt der. Mallachei, aneihe Am bi 
obere und weikliche eingetheit wird, beißt Bucareft —) 
Fürft "Goradje emtzog id im Met. 1818 der von ihm wie 
Grund_befüscteten. Abferung ‚durch bie Stucht, und ead 
feiner Bamitie und feinen Schägen burch Ungarn nach Wenf un 
Die Pfoste ernannte in Sanur 1819 an feine Stelle N 
Alexander Cuzzo zum Hospobar der Walladhei. 
Baltonitein (Albreht, Graf von), De vom | 
Generaliffimus. det öfterzerchifchen Armee im breigigfäßkige 
Mana, beifen Name, ein gemifcıtes Gefühl won 
und’ Abſcheu ervegtz. denn Walkenflein that Amar Gross 
wöhnlides, tanute aber Reinen andern Bine ala die 1 
feines Chrgeiged, wozu er fi aller, ‚auch Der yei 


Wallenſtein 519 


men) wurbe den 14ten Sept. 1533 zu Prag geboren. 
‚aus einer angefehenen böhmifchen Bamilie ab, die der pros 
Religion zugetpan iwar, An dem. Unterrichte, ber ihm 
Daufe und auf der bamald berühmten —— 
berg in Schleſien ertheilt wurbe, fand Albrecht keinen 
Ameubiger ———— Geiſt widerſtrebte der 
fallen —— treichen war er ſteis ber Au—⸗ 
le, über bie er eine gewiſſe Oberherrſchaft aus- 

fü betzug er ſich auf ber Univerfität Altorf, bie er 1594 
3 53 Exceſſe brachten ibn bier in das akademiſche 
— kam hierauf als Page in die Dienſte des art 
von Burgau, eines Prinzen ber öfterreichifch + tyroliſchen 
‚zu Inſpruck rejibirte.e Bier trat Walenftein zur 
iche Bee und erhielt von feinem Herrn Unterftügung, 













land, England, Frankreich und Italien zw 
fer Reife war bas Studium bes Heer» und Finanze 
bie, Beobachtung ber verſchiedenen Gtaatömänner uud 
fein einziges Augenmerk, Dann ftubirte er eine — 
mten Univen —* Padua Mathematit u 
ih aber —— Sein je in — 
ſcheint dur: joxherfagung les glänzenden 
ibers für dieſe Wiſſenſchaft gemonnen und zur feinen 
— zu haben. Im J. 1606 machte Wallenſtein 
en Armee einen Feldzug gegen bie Türken in Ungarn 
eiies viel perfönliche Bravour, und wurde Hauptmann. Gin 
jer Sriebe (liten Nov. 1606) endigte dieſen Feldzug, und Walz 
a ging obne Anftellung nad Böhmen zurüd. Hier beirathete 
le febr. teihe, aber fchon bejahrte Mittive, die ihm nah ciner 
— Che ein großes Vermogen binterlisß. Diefe Grbs 





te ihn in den Stand, an dem Hofe des Kaifers Matthias 
Ehepläniende Rolle zu fpielen. Im einem unbebeutenden 
* fege, ber im J. 1617 zwifchen dem Erzherzog Ferbe 
Gteyermark und der Nepublif Wenebig im Friaul ausbrach, 

Rz auf eigne Koften 200 Reiter, unb führte fie dem Ersberz 
I; Kaiſer Ferdinand II, zw, bei bem er ſich dadurch 

Gunft fegte. Er zeichnete fi durd Tapferkeit und Klugs 
dem Entfage von Grabisca aus, und erwarb fid die Ans 
ger Offiziere und Soldaten burch außerorbentlihe Kreis 

und durd) die Sorgfalt, bie er für bie Befriedigung ihrer 
bewies. Mac) geindigtem Kriege ernannte ihn Ferdinand 

ber Miliz in Mähren zu Ollmiz. Damals heirathete 

Ehe Zfabelle, die Tochter des Grafen Darradh, eines 

ings Berbinands, und warb von Ferdinand in ben Grafenftanb 
— Bei dem Ausbrude ber Unruhen in Böhmen 1619 er: 
die öfterveidhiiche Partei gegen bie proteftantifcen 

ton biefen gedrängt, mußte er Ollmüz verlaffen, rettete 

bie anfepuliche Candescaffe nah Wien. Er Hatte davon 12,000 
behälten; mit diefem unb feinem eignen Gelbe warb er 1000 
an, bie er dem Öfterreihifcen General Boucquoi 

aufühzte. Hier zeichnete er fich als Dberfter in verfchiedes 

und in ber Sqhlacht auf dem weißen Berge vor Prag 

"op, 1620) aus. Damals entfpann fi aud zwiſchen ihm 
bie fpäterhin fo folgenreiche Abneigung. MBallenftein hatte 

die von Tilly gewählte Schlahtordnung getabeit. Rüde, 

N Biege ging er mit dev Öfterreihifhen Armee unter Beurquct 
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ſpruͤnglichen Bewohner, ein, Gemiſch der verfchiebenartiäf 
nen: Dazier, Bulgaren, Slaven, Gothen und Römer, bil 
Römer nenuen und ein ebmifched Patois rcben, madyen 
benen Volkshaufen aus, ber fi durch eine angeberne Mi 
fen Hang zur Zeigbeit, Wolluft, linempiindlickeit 
diefe, bie in großer Zahl vorhanden find, feben fih bier m) 
wo fie eingewandert find,-aleich.. Die: Reliaten 
Gifche. Die Verfefung if vollig befpotifch, ME] 
d von der Pforte ernannt, bie- ihn jährlich 
Stigt und nach Gutdünken abfegen Kannz en m 
der großen ariehifhen Kamilien « - bie, im: Can 
wognen, gvorimen, und zahlt an die Pforie/einen Kefklm) 
tihen Zribyt pon 500,000: Fhwenthalern, -dußer ben jüht 
ihenten, die er für Brrätigung feines Firmans geben 
ht ch ihm dann frei, das Fand ‚fo merbcbifh. auszun 
möglich „und ürißens_ift aud) nur, barauf fein ganze& 
gerichtet. Die⸗ Gaupcſtadt der, Wallahel, weldhe 11 
obere. und weltliche eingetheilt wird, Bo Buharefl — 
ürft ‚Garadia emtzog fh im Det. 1618 der.von Ihm mie 
rund befiischteten. bferung durch bie Aincht, und Bea 
— Familie und feinen Schägen durch Ungarn nadı, se 
Die Pfozte cnannte-im Sanuge 1819 on feine Gele i 
Meratuider Suzzo zum Hospodar der Wallachet, 
Ballonftein (Albrecht, Graf vom), Berg 
Sensralifitmus. der. Öferseihifhen Armee im breißiajäprig 
— ein Man, deffen Name, cin gemifctes. Gefühl wa 
und Abfcheu Ervegtz. denn Brallenfiein that zwar 
wöhntides, tonute aber Leinen andern Zwei als die 8 
feines Chrgeiges, wozu er fih aller, ‚auch ben werbtrbiih 
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würde den 14ten opt. 1583 sn Prag geboren, 
einer angefebenen böhmifchen Fariilie ab, die —— 
figion —— war, An dem nterrichte der ihra 
baufe und auf ber damals berühmten — 
erg in Schlefien ertheilt wurde, fand 

anenbiger aufbraufender Geift — — der 
allen muthiwilligen Streichen war er ſteis ber Ans 
', fiber bie er eine gemii HR Dberberrfhaft amts 
er fi auf ber — t Altcrf, die er 1594 

in das alademij 


. ohne Anftelung nad en zurüd. 
weiche, aber ſchon bejahrte Mitte, die 
fen Ehe ein großes Vermögen binterlich. 
ihn in den et, am dem Hofe bes Kuifers Matthias 
cine. . In einem „unbebeutenben 


— Keften 200 — Fi er = dem Griberr 
Kaifer Ferdinand IT, zu, bei dem er fi badur 
fepte. Gr zeichnete fih dur Tapferkeit und Kluge 
fage von Grabisca aus, und erwarb ſich die Ans 
ser Offiziere und Golbaten dur außerordentliche Freie 
u durch bie Sorgfalt, bie er für die Befriebigung ihrer 
. Nach geendigtem Kriege ernannte ihn Ferdinand 
Miliz in Mähren zu Dllmiz. Domals heirathete 
Bar Siabelle, bie Tochter des Grafen Harrah, eines 
Berbinands, und ward, von Ferdinand in ben Grafenftanb 
— Bei dem Auöbruche ber Unruhen in Böhmen 1619 er- 
bie äfterzeihifche Partei gegen bie proteſtantiſchen 
Biefen gedrängt, mußte er Ollmü; verlaffen, rettete 

nliche Sanbescaffe nad Wien. Gr Hatte bavan 12, 
‚+ mit biefem und feinem en Gelbe warb er 1000 
* er beim Kterreid ſsen General Soucquoi 
ier zeichnete er ſich als Oderſter in verſchiede⸗ 
Solacht auf dem weißen Berge ver Prag 
Damels entipann fih ud zwiſchen ihm 
To folgenreihe Abneii gung. Ballenfein * 

von Zillg gewählte Cätastordnu nung —— 

A ging er mit der Öfterreihifgen Armee unter Beucquoi 





5230 Vallenſtein 
"nah Mähren, deſſen gehe Aate ſich den 
Ballenftein wurbe jept Zilitärgewernewe in 
feine von ben proteftantifchen B 
zum Qeneralmajor ermannit, g 
manbirte er augen den gen, 
mit Gt. er Kaifer, beiehute EX (1622) mit, 
jtiebland in Böhmen, und machte ihn im folgenden I 
7 . iedland ; —x Date man ige in ber 
tieblän — 26 jegt der I 
lite Deutfhland ergeif, we der König ven Di 
an bie 1742 dc# nieberfählifhen Kreifed gegen bie.! 
‚befann fh, der Kaifer in großer Verlegengeft, weile 
Truppen fehlte. !allenftein erbot 57 auf ei 
FAR den gerinaften Beitrag von Geiten des Kaifen 
— Mann aufsufeiten, mi mit ber Besioguaıe 
derfelben zu feyn, unb_ bie in bem eroserti 
kam —— en für ig behalten zu a 
in jenen Zeiten nicht ganz ungewöhnlich , 4 ein Gen 
pe auf eigne Koſten warb, und fi 
uudes Band für feinen Aufwand —æe 
fo zapleeihes ae aufftellen wollte, 
Tee kan unausführbarer Plan erfheinen. 
andres an Ktrig, und er nahm Wall 
—58 Bebingung an; auc erbob er bald macber bi 
and. zum Herzog. MWBallenfteing Rame mb bi 
wirkung vieler ibm ergebrnen Offiziere machten, ba 
Hrev von 25,000 Mann unter feinen Fabnen. bei &g 
Unver zůgli er demfelben (1635) nah ra 
Land fie eine fang unterhalten mußte, dann & 








Ballenfein 2a 
Mangel an Ecken in ‚die Känifeh nicht 
Ä — ar Ei! tiere Bine 


ua 
ß dehnte feine Fruppenlin 
» 

" Gtratfund weige: 1%, Öfterreichifche, Die 19 
Kaifer erklärte die beiden Dec De hchlen: 
hi joe Partei ergriffen hatten, ik die he, und 
Ma md ‚mit dem heingefalleren Firken- 
a Wallenftein, ben. er euch. zum Nömfcal. der 
e 8 Wim dabel die Abfiht au fevh, ben Kaifer 
— der Küfie der Oftfee zu machen, und den Handel der 
Pr teren ‚Holländer in dieſem Meere zu (runde au 
R bie ‚Hanfeeftätre felgen Wartenfteins Anfinien, ihım 
‚ ab, und biefer Butte nicht Kraft, gentig, ben abens 
auszuführen. Auch, nılklang ihm — ‚auf 
re und en uterftühte Stratfund, AR 
yon i dis Iuli 1628 belagertez ai für 
türen mebr al® 12,000 Dann. Chen fo 
m vor Gükftadt Und or Magdeburg abziehn. 
) ben Ange auf d. 
iffe fein werben, und wäre fie mit Ketten an den 
jet” Aber umfonit. Er m — beilen Male 
aufgeben Darauf eroberte. er for® und, flug. bie 
aft. eine weitern Fortf&ritte hemimte.der bon ihm 
Kl er rubigen Befit don Meklenburg badurdy zu -erlan- 
abte,, befdrberte Friede anifden dem Kaifer und Dänemarf 
bit (1629). Da aber Wallenftein von dem Lübeıter Congreffe 
fmebifchen Gefandten fdimpftih weggewiefen, und zugleid, feir 
Sertrauten Arnheim mit 12,000 Mann bem König Cigiemund 
Poten zu Hülfe gegen Guftav Abolph gefdyict hatte, fo gab er 
Urfadhe zu einem neuen Kriege, zu dem mit Cchweben. Do 
ausfehenden Entwürfe des Kaifers, fo wie das übermäthige 
Ballenfteins und die ungebeuern Erpreffungen, die er und 
ven ſeibſt in neutralen Loͤndern verübten (er hatte binnen 
hren 600 Millionen Ihaler an Brandfcagungen im nörblichen 
Hand erhoben), beroogen die deutfhen Fürften, auf dem Reiches 
— (1630) dem Kaiſer, das Verfprechen abzuzwingen, 
bis auf 50,000 Mann herabzuſegen, und Wallenftein das 
kando derfelben abzunehmen. Es gefhah wohl mehr aus ber 
Hr bie Wahl feines Sohnes zum römifhen Könige zu befördern, 
Tpeilnahme an den Leiden ber Wölker, daß Kerbinand II. 
bem GEntfchluffe bewegen lich, einen Felbperen, ber Öfterreich 
# und auf den Gipfel der Macıt aebracht hatte, auf eine 
nde Art zurüctzufegen. Borzüglic trugen der von Walfenfteins 
beleibigte Gpurfürft von Bavern und Richelient Yertrauter, der 
Zi 6, bazu bei. Wallenftein, ber mit dem Hrerbefehl‘ zur 
= tgogthum Mekiendurg aufgeben mußte, ‚füien diefe Er 
Heichgätti, ertragen, und lebte von ber Beit an in 
a Peivatmtann, aber mit einem koͤniglichen Aufwande. Ihn 
jem eigene Garden. Ihn bedienten 60 Pagen und 20 Kammer« 
KB Er yeipte’auf feine Güter mit einem Gefolge von 20 Mar 
Ind Sattifta Seni, fein Aftrolog, verkundigte ihn aus ben Geftir: 
ne neue glänzendere Laufbapn. Da ndihigte Gaſtav Adorphs 
Ain Deutjchland, dem Tilly Hatte weichen müffen, und 
(im oubrer General entgegenzuftellen war, den Kaifer zudem 
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bemüthigenden Schritt, dem asgefegten MWallenftein bes € 
der Armee wicher anzutragen. Rach einigem Zaubern nal 
fein diefen Antrag au, aber unter Bedingungen, die das U 
Kaiſers ſehr hercbfegten. Wallerfiein erhielt eine wnum| 
vom Kaifer faft unabrängige Gewalt nicht nur über bie Armee, 
aud in ben Feichelaͤndern nadı Wilkuhr zu handeln, Güter 
fiteiven, zu ftrafen und zu belohnen. Kür Br 
Sntfhäbigung und überdies als Belohnung ein Fa:fe 
ausbetungen. In unglaublid kurzer Zeit verfammelte WB 
eine Armee von 40,000 Mann bei Znaim. Gr_vertrieb u 
Böhmen die Cahfen, die Frag und andere Stoͤdte eing 
hatten; barauf vereinigte er fih mit den Truppen des Gh 
von Bayern und zog nach Franken gegen Stüraberg. Aber ſi 
Suftav zum Gdus perbeigeeilt,und Walenftein, obgleich de 
aor_ Hälfte Überl:gen, vermieb e6 dod zu [hlagen. Beil 
verfhanten fih, und Bujtav artete bie ihm zueilenben Be 
jen a5. Wallenflein unternahm feinen Angriff und es flelen 
tende Gefechte vor. Da er niht B einer Schladt ya 
war, fo verfuchte Guſtav Adolph, das Öfterzeihifhe Kae — 
1632) ju erflürmen, uber ber Sturm vwurbe wiederhe 
plagen. Die fchwebii ‚mee wendet: fih nun nad; Rordf 
und sungen, Wallenſtein aber ging pldl 
um ben Ghurfürften von dem 2 
7 Suftav Adolph folgte ibm bafi 
und e# fam (6. Rovimber) zu ber berühmten Schlacht be 
in, felbft verwundet, mußte mit großem KWBerluft u 
be, au Parpenheim mar gefallen) und feiner ganzen 4 
Gätochtfeld verlaen, bas bie Echrecden, obgleih ihr grı 
»ig eblichen iwar, unter bem Herzeg Bernharb Yon Weimar 





ai 


von 
len. Döie 6 In ei 
aka ——— 
—— 


dee 


= ‚ber ihm 


— — — 


— Schwein 
‚zu behaupten. man en 
haupt Ar — ilfen am 


Dorgelegt —— ‚zum. — feine 


hatte, etunnte mau in Wien, 190 den Dchavio 

@B angezeigt worden war, bas Dringende ber Gefahr. 

iab IL, erlich daher (d. 13. Februir 1684) ein Mandat, in 

er Wallenftein des Commande's dir Armee gatieane, und ihn 

und Rebellen nebft So und Zerzko ächtete. Cs wurs 

Generale, auf deren Ireue man fih verlafen Eonnte, bee 

ara jih Wallenfteins todt oder lebendig zu bemäßtigen. Bal- 

begab fi daher nah Gaer, um, wie man diefen Gcheitt 

— und ben ſchw Truppen nöger zu feyn. E6 

ihm nichts übrig zu bleiben, als fig eines feften Dlages, 

verigern, und fih mit ben Geinden zu verfinigen. 

— wirttih gefhehen, fo würden die Folgen 

ben Keifer nicht zu A gewefen fepn. Bailenfteins 

hie allen feinen, wirklichen ober vermuteten, Manen 

Ende und Deutihland ward dadurch wahrfheinlih von 

:ophe gerettet. Ginige Dfüzicre der Garnifor 

je &eälie, ein Rathol. Irländer, dem Wallenftein 

Balter der Befkungscommandent Buttler, und Oberjts 

Berdon, beide protcftantifge Shottländer, verfhmworen 

Gefagr zu bringen fhien, zu Wallenfteins Uns 

Februar 1634 wurden bei einen in diefer Mb: 

Berfömwornen veranftalteten Gatmaple bie vertrautes 

euade Wallemfteins, IUo, Wilp. Kinsty, Terjfg und beifen 

der Ritmeifter Neumann, von Buttlers Dragonern, unıer 

bei Majerd Geraldin, plöglid überfallen umd getdbter, 
fie,dem Srländer Deverour und ſeche Hiilebasd 

iredung des Blutbefehls an Wallenftein, der, in fenm 

überfelfen, fhweigend mit ausgebreiteten Armen ber 

töytlihen Etoß in vi fefte Bruft empfing ımd ohmeeinen 

x war noch nice 52 Japr alt. Kem Ara 

feinen Tod zu wäshen, Gr murde egne Grpränge in 
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San a si älter wurde, tod 











8* * ds a rend man 

tee ds En 

9 se 8 —— al$.doß wir für 

J day; Seine 
mals er vermag — Kunden e (eines Ghmane 
—* ln Rein, at» gewöhnlich 
Er ——— ein der 
“ Y roh. . Über bie —— — 


und fäugt e6 gi 
man. fehr wenig; ‚4 Ak Außen darüber 
Bun, fie nid erh eig tön« 
ide „ein hohes Xiter erreichen Tonnen, 
U leffon ae ‚fie ,fönnten wohl 1900, seta 
J t den Wälfiid nur des. Thrange 
u, DIE —— befpäftigt viele Menfen, 
1} —5 — —— Schiffe auf den Waufif hang 
ie ‚und ‚hilfe „, weil Eleinexe bar Ge ⸗ 
Ki 





—— ——— Ünnen. Sobald man 
(giet,man, ihm einige Schaluppen entgegen, 

unb behutfam ‚an ihm rubern; find fie ihm 
R nairft, der. ‚Datpumier feine Darpune — ee 
je, mit Ahr Biderhafen verfchene Lanze — 
1". Ik er getröffen, fo fenkt er ſich atıf dem 
ie aber bald wieter auf die Oderflähe, um Luft zu 
telft bes an der Harpune befekigten Geiles ziehen 
1 Waufif$, wenn er vom Biutverluft unter vielen 
orben ift, an boa Schiff, ſteigen auf ben wie eine 
legenden Körper des Zhieres, um den Spıd und bie 
szuhaurn. Die Arbeiter haben, um auf der Haut bes 
to iheter zu fliehen, einfdneidenbe Gifen unter ben 
ae Fleiſch mit dem ganzen Berippe laͤßt man Liegen; 
Jeute ungähliger Seetyiere und Vögel. Gin großer 
an Speck und Baarten einem drrimaftigen ihffe 
mb wird gegen 5000 Rthir. an Wruch geihäst. Jept 
bfang wenta einsräglic; mehr, ba bie Baht der Ihlere 
auch des Fifhdeins fehr vermindert if. Das Kifchbein 
Baarten gewonnen, die man aus dem Oberkicker auds 
mt’gabalen und andere nörblihe Volter arbrauhen 
nit nur Sped und Baatten, fordern auch ba “ Fleiſch, 
Febarme, die Knochen u. f. w. Veraleiche über din 
nz Beigreibung des grönländifgen Wal: 
Karen, tft ein befonderer Theil des eiaentlihen 
r dem Litel eines RürftentHums, aränze gegen Beſten 
a das irländiihe Me’, und bar auf 314 Quadrat⸗ 
» Einwohnern. Ge wirb in Gät: und Roud: Wales 
Ethiui ſechs Landſchaften (shirs,. 
rt, daher nicht fehr fruchtbar, und mebr jur Bieh- 
Anbau geeignet, doch bringt es bin für die Ein, 
en Gettaidebedarf hervor. Die Sinwoh find ım 
an, arınz eine ihrer vorgü,lichften Welhäytigungen 
doc wied auch In einigen Städten ein nicht unbereu: 








* Besten my — ER 
Engländer, 


Bi, Fam jahfen mußte. Ad aber der 

r = en Knie Gbard I. (7292) am 
* Me een a6 Band, und gab es feinem 

wu m 9 Behn. Geiarich VIIT. vi 
Seir Gonards rien führt ber ER 

son England den Titel eined Deingen dom J 
ern eiuen offenen Brief des Mönigs u 
Anige aaben ait aeenden ft; denn br! feine J 
uci ein 2 don Erawall. In Malte fin 
FR Si und Geriätöverfaffung eingefüpkt, I 
d —— England nad Mateh” 
er jewalt hal und mit ten ertre 
Bu (Assizca) in den — 
Shrkentgume werben vierundswanıtg Deputiere 
— "edgefemdet. — Pelns Weichsanfer ge 
aber te Infei am ingange ber Straf 
Die Engländer haben da eine Wo 

w dam ——— andel mit donſteud/ 
treibt, 838 ber Zilel wird auf x 





eben. Die Hanptfiade der jet it Oi 
gi lien moi te der 2 entbedte 
— — * 


Wallis, (Grora N Xuguſt Veh oh 
a BE —— 


9 Seledt. Aug Pein) von)- 527 


0 3 nm Einrichtung, 
A de air der warn melde, d 
war, nahm dere Prin; 

Sir im Yarlımente, Damals fc 

Burke; moY vertrauter ging «x am mi 
1 und dem Gon: „Payne, 
j. Mobinfon abgeb: ‚ trat ee 

einer fhönen itwe, Mi 


her 
e ihre Beliglen in 
tus engliihen Kirge 
ih feiner Woujährigk:it bat dem, 
ig, 2,300,000 Säyulven für ipn zu bejahlens 
mig verweigerte, fo verkaufte ber Prinz einen pr 
trat von feinem Ginkommea 40,000 Pd, jährs, 
ı End — Ei bad Parlament er 
000 P e Bulöge, von 10,000 
@i6 bei der Krankheit des Königs fm 3. — 
MRegentf&oft war, ilius Pitt die Einfsränfun 
mmtenen Gewalt vor; Kor widerfegte fich vergebiii 
Prinzen. (©. Patt und Bor.) Doc ftimmtebas iz 
———— in dem Sinne vom Fer für bie volle Ge⸗ 
. ten, Bis jest hatte der Prinz jede Bermählung 
ur. Endiih enifhloh er fi dazu und vermählte ih wis 
ie Neigung, aus Gtautegrämben, meil fein Water 
Fund feine S4ulden zu bezahlen verfpradh, den gten April 
— Prinzeffin Earolina von Braunfhmeig. (8. d. 
6) Im der Zolge, als Buonsparte im 3. 1805 England mit 
bedrohte, verlangt der Prinz, weiber nur Oberſter 
iEngomerregimente war, mährend feine Brüder Generale was 
Biber Herzog von York fogar Dberbefehlühader, cinen höhern 
Armee; allein bie Minifter und der König, an den erfih 
beingenden Vorflelungen unmittelbar wandte, fhlugim 
ob. Als Regent leitete er den Gib den 6. Febr. 
Da er das Minifterfum nigt im Ginne fener bieherigem 
te, fo kam es zu Erkiäruugen, melde die öffentlichen 
NRoG umangenehmer mußten ihn viete Außer 
ber Boilemelnung feyn, als die Unterfuhung brs Betrce 
zer Grmaptin fa Darlamcnte zur Sprache kam. (©. d, folz. 
Yen Krieg mit Rronkeeid) bat er glorreid gernbigt. @eln 
€ Gaffereagh verlor ater bie Popularität. Im S. 1814 er ⸗ 
” ber Kalfer von Öfterreih, auffeinen Wunfch, zum Keldmars 
tem bunt. Aud wachten ihm der Kaifer Alıranı 
& Preußen und mehrere Prinzen des Öfterreihiiäen 
Paufes in bemfelben Schre einen Beſuch. Aus 
Wiederderftelung der Bourbon, für bir er ftet# eine 
berotefen hat, trug er niel bei. Darauf fliftete, 
taten Xuguft 1815 den hannöverfhen Civil; und Militär 
tm« und % 3. 1818 den englifgen St. Yatriforben. 3a 
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— ‚Declaration vom a 
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re in denn fein’ atögegeiäneterMann 


fand, entgranmumirken. Gtiihmobl wurde vom 
E eine, ftarke Mbreffe dem Wrinzvegenten übergeben, im 
Bürger u. X, erklärten, daß fie es weder fürdtetm no 
ürden, daß ihr Monat auf Soldaten feine Macht grimde 
BSotvaten mepr- ald durch Vertrauen fein Wolf tegieke, 
men, welche bäufig nad Nordamerika Auswandern, zu 
das Parlament im S. 1810 eine Golonie von Beitten 
er guten Hoffnung angelegt, Der eher TeoR 
Bobara, hält fid) oft den Sommer über in Briabe 
Iebt die Gpapierfahrten auf dem Meere, und it fi 13 
— er den Etats 6 * ae ne 2 2 
loffen; einen neuen Mefidenzpalaft mi em fe 
ann Pfund zu bauen, K f 
‚* (Garoline Amalie Eiifabeth, Prinzeffin von), Gemah ⸗ 
Einztegenten von Gngland, zweite Tochter des in 
HM Atertäde tödtlic, vermimdeten ‚Bericge Carl wei 
Bon Braunichweig und der Prinzejfin Augufte von Enge 
Bus echwefter, ward geboren den ızten Mai 1768, 
des Drinzen von Wallis (dem gten April 1795) ers 
Mr Parlamente ein Ginfommen von 50,000 Pb.” Gintge 
ib der Geburt dee ——— Charlotte, ihrer Todrer - 
'y führten Biiftigfeiten ſeht zarter Art eine Irene 
Gemaht Herd Der Prinz fehrie nämlich an 
Ahlin dem Zoften April, daß, ba ihre Neigungen nit 
mten, fie den nähern Umgang mit einander vermeiden 
eb dann, wenn ein Nnfall feine Tochter beträfe. Die 
antwortete ihm den Gien Mai, baf fie den Bedinguns 
felsit, might fie, made, fi unterwerfes daß fie aber, 
ächt feine, als 06 fie bie Trennung gewollt, feine rs 
dähre Antwort dem Könige vorlegen müfe, weßhais 
färtft ihres Briefes an den König ihm miltisehte, Im 
ernung lebten fit zehn Tahre, als 1906 Gerüchte, melde 
geffin befeibigenb weren, den Nönfa veranlaßten ges 
vom Prinzen von Wallis mitgetheilte Bemerkungen üser 
e Verbindung der Prinzejfin mit Mm Rapiteih Mandy 
ital Sie Siönen Smith — man fprat fogar_ von 
fen, ber ihr Sohn fen — unterjugen zu laffen. Diefe 
Ainvestigation, * wie man fie nannte, ward bem Lord 
@renvilte, Lorb Erskine, Grafen Spencer und Lord 
aufgetragen. Sie hörten eine Menge Zeugen darun⸗ 
1 dom Kent, ab, und ihr Ausfpruh war, bie 
fhwonger gewef;n, noch niebergetommen; ber 
aber, den fie erziche, fen das Rind einer ars 
tb; dad glaubten bie Gommiffarien drm KRös 
fen, baß das Betragen ber Drinzeffin nicht 
fümteitih genannt werben fönne. Derr Derceval, 
ee Oppofition ftan’, fhricb zur Vertheidigung 
Über das ange Verfahren; aid er aberin 
jeden forwohl die Unteriucungsfäriften al 
«Um jet die Nnihwid dir Peinzıtfin 
& ber Mönig au Bladbearh einen fürnliden 
as aut, Doff-Ibe thaten bie 
erfihien bei Hofe und im ber Rp, 
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——— 
— nur wenige "biefen —— Angriff 
Bald darauf öffentlich bekannt gemacht. 
‚am, den Mathgeber der Drinzeffin, — 
—FJ Wöitbrend, Bun 
Prinyeifin im Parlomente führen, als ber 
Yrüfung di Geheimenraths übergab, * 
„daß bie der Prinzeflin gemachten Bi 
xiia wären; allein die vom Rege: 
* —— swifchen Mutter un! 
PK, und müßten auch ferner befteber 
in einem Briefe, ben fie an 
vn a) gerichtet zu * * 
— rttämpfen bi 
eben der Dppofition nicht vun 
hm Douglas und feine Bemabt 
erboten, {hre Ausfagen, 2 Me 
unft ber 
tl. 5 
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von Schweden ihre legten Lrbengjahre — 
em zu ‚wollen. Hierauf mochte fie Reifen nah Mailand 
. Das Gerädt, fie wolle über Paris nah London zurüds 
Wenimeber in. Perfon vor bem Darlament ſich groen 'nette 
fingen, auf die, wie e& bieß, eine gänglidie Scheidung be 
erben follte, zu veitbeibigen, oder um mod) nicht beiuhlte 
ieihr ihr bel Quatte Brad gebliebener Bruder, der Dergog 
Aldweig, (hufdig geblieben war, zu tesonnotciren, erregte 
Miet Kufieben. Debhalb jagt man, habe der eugliſch⸗ Mie 
King in Mailand mit ihr mehrere Unterredungen gehabt, 
et. 1819 hieß es, daß fie von Lyon wieder nad Kom Alte 
werde. Gie hat übrigens ihre in Italien gemachten 
begahlt, Gegenimärtig genießt fie cin Ginfommen vom 
8 Die Pringefin von Wallis hat jede) in Öffentlichen 
t, kafı fie niemals von ber brittiihen Regierung its 
zung ihrer Einkünfte begehrt, fondern daß ſie viele 
Ähe vor fünf Jahren von der Nation im Parlamente 
‚potirt wurden, nur 35,000 Pfb. jährlih angenommen 
warb erklärt, daß ihre Nüdechr feinen andern Iwel 
ihre A Ameitenmale angegrifene Ehre in Perion zu 
iele Perfonen in ihrem Bifelge tragen den Orden 
Bräbes und ben vom ihr aeftifteten Garolinenorben, 
Blätter {m Jahr 1917 von gefährlihen Rasftelluns 
Übee Perfoh, bie man in Genua und Como verfuht, er» 
m, fdeimt nicht beatundet zu fenn, Die Prinzerfin jeibſt 
in Deutf&land ein Journal d'un voragenr anglais aus: 
18 einen Beriät von N Hrern Begehens 
eh Lebens enthält. Die im Paris 112, angestih aus dem 
Memoirrs de la pri 
ei ve n lich, das y 
tın Kugur 
Bauernfo;n in iiren Gdug ger 
ung if. 
drinzeffin von), bie Toter, wurde 
Sanuar 1796 in Garitenheuie geboren. Da der Prinz 
BR Barer, Lange unvergeivathet geblieben, und ſchon 
E in Rüdjiht der Erbfolge enttanden waren, fo et war · 
im mit Ingfllichkeit ihre Geburt. Ihre erften Jahre 
fin unter den Xugen der Mutter zu, die miz bee 
Gorafalt über fie warnte; fpäterhin Fam fie un 
Baby Glifford, und der Siſcof von Greter 
jeen Unferriht zu leiten, Ihre Studien waren 
jtoge Beftimmung, ein? bie ‚Rinigfn eines 
geordnet, und fie muste fi vom 
emfelhem Hefhäftiarn. Men vi: hert, 
Gärifiteiicen > item Petannt, 
opildien Staaten, Int 
| den Einrihtungen Ihres Mater: 
ad) mit Prichtlakelt ſrarze ſſch, 
zumd fpleite die Garic, das 
Bad zeldnete Landihıften 
ie geſerig, und 
LICHT 








Wallis (Walliſer Land) 


oaͤre unter jedem Berhältniffe eine Zierd 

en, und war es befonder& auf der glänze 
ınd. Kaum der Kindheit entwachfen, befaı 
Amfländen, die Feſtigkeit und volle Char 
dem wnfsiigen Beifverändniffe zwiſchen d 

er, und ihrer Mutter neigte 114 fid auf di 
Kind bei gieiher Verehrung für beide Alter 
muß, auf die Beite idter Mutter. Wir h 
fefdon in ber Bfographıe ihrer Mutter ermäh 
it, wo fie vermi werden folte. Das engl 
it @ebnfugt diefen Zeitpunkt. Der junge \ 
ten wurde zu ihrem Gemahl beſtimmt und 
‚fe Vermaͤhlung, weil der Prinz in Gaglaı 
en Bitten und Juter eſen de6 Bolfes bekannt ı 
3ollendung feiner Studien auf ber Univerfität 
[em Armee in Spanien gedient und fih a 
mandherlei Umftände, vor allen bas Widerfri 
feibfk, vereitelten diefe Verbindung. In pwiſe 
Alter gelangt, wo fie öffentlich erfdeinen Eon 
om ihrem ıgten @eburtätag 1815 bei Hote eine 
ıegt ein Iechaftes ater edich Bemüth, Gelbfift 
der Gchinnungen ; fie äußerte oft, baß die Kö 
Vorbild einer Könfuin von England fern müf 
fogar bemerken, daß fie mit Eliſabeth einige 
have. — Im Jahr 1814 war ber Prinz Leop 
im Gefolge der autirten Gouveraine nah € 
Seine Bibung und fein zartfinniges Benehme 
auf das Herz ber Prinzefün, und e6 wurde ihr 
erben. Die Bermäblung, bier bie olge 7 
n fo felten der Fall ift, wurd 


bier, Lebens 
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ber wielem Todler, Me darin ind), einer 
rd Gigenofenfheft, gränjt am die 
En Zefa, und en die fdnialid fer 
f 6 Diusabratm. 63,600. Einwohnrr, 
Pre beodltert war, wird im Dier. und 
et au8 fehzchn Meinen Ihtera uud Y> 
Aid son Mergem argem Abend durch das 8. 
Mitte, vom Anfazge bis, u Ende, zen je 
wird. Die fühtigen Seıtenihäter Gab betritt, 
Diefe Später werben dur die zmri öde 
der Biel; gebilbef, weiße von dem Fılsipipee 
b Dent de Dlercie gegen Eüben und Rorkm aus 
zn Sede von Welis am Geithard wieter jufam: 
Die. jüblihe Reibe, melde Wallis von Jtalicn frrans, 
3. 3. den 14,050 Zus hohen Rıja, das Meike 
ah erärbt MS in feiner Ripe ber aber mist hirher 
Ic. wu ten Bernhardiderg uud. Eimpiom 
Bent — Etrafrn uch Jtalien, Im. der mörds 
rk Balis o>ıa Bern trennt, lie zen die Serägme 
Met — Dierlambes, als das 13,234 Aus bebe 
’ 72 Bub Sehe Jumafıen, bus 12,560 
2 ve gıoy Fuf bese Geimiel und Gemmt mit 
Pigm und am Gettharb bie 12,172 Ex Sehe Kurra, 
. ar Berge find 


! 
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ee 











⸗ 
ver; wab im Janeın des Geige Kirn » 
Mei, Eilber, Sci und trefjihe Ereintsyt 
k gebaut wird; bimaegen berugt man dem fe 
ben meiden an der Laft flets Eirter werder den Topf: 
Ggps x. Die Eimvobner Erd a.e ber caihaliigen Res 
unb fpredun, rad Berieietenbeit der Aihammung 
[& (die Oyermaiıtir), ober freait ſiſch (die üntermalz 
im bed vertercinen Mundarten. Alem mır'ı man 
wub Zrögtent vor. ine unter itnrm ſeht gemöhns 
Sy Find die Aripfe, deren Gnifehung — 
beit des Weffets juitreist. Die uripränglasen Guns 
mrben von den Fimern unter Au:ultus Sepwumgen. Im 
lam des ganze Sand an tas beut'de Red. Kaifer Guns 
erließ Unierwalis on Eascrın. Oderwallis midte ſia 
Ist vom dem keutihen Reise unaihänstg, robirie 1475 
6, umb trat mit tem Eınton Bern in einen Bunt, der 
29 mit ber ganjem Gitgeneifinidaft cuf ewig geisichen 
Das malifer Sand warte nun ju dem fogenamneen juge: 
Allia) der Ghweil geresaut, 
v Ce Sertale 
ausbrugen, 
Fb Balis, unter ransdufgen Gintuie, gen; vca ber 
taldaft ab, bildete eine für fh biüeremde Kegusırt ucd 
® ——— Sırfsfung am, Bianircig üktı cine gu 
























mer nar vom gten Jalt-TarS rw 
ea sten mit —e ' und in 
fen 1» uurgenemmen. Der garye *iade 
ten uögetheilt, deren jeder aus elnıyen weueinden d 


Zehnte und jede Bemeinre hat —— befondern, au 
Mitgliedern beftependen Sath. fe piöße — 
bat der Landraih, zu welchem jr ehnte ee ka 
Deputirte (hier, bie volztehende Gewalt Acht bei Ni 
md dem oberſten Serichte. In geiſtlicher Hinficht bi 
tem ein eigsnes Bistum; ber vom Lanbrathe gemäßt 
feinen Sit in Sion (Bitten), der Hauptflabt des g 
Der Senton flllt ald Iruppencontingent 1290 Mam 
w ben afgemeinen GStaatebedärfniffen bes Bundes 
y anken. 
allonen nennt man im engeen Ginne bie 
keitden, der Schelde und der Ers gelegnen Lantfirl 
a 1 det ehemaligen franzöflfhen Flanderae mb bie 
söffken Departenente des Rorden und des GSanale (I 
aehören. Im meitern Ginne aber verficht man bi 
Bewohner bes ehemaligen — Ramur, Eurem 








und zum heil des ehemaligen Hodfkiftes Lüttich 
nennte wallonif&e ober altfranzöfiide Gprai 
“ für den Überrefß der alten aalliihen Em 
In den ältern geograppifhen Merken, meld 
Sintheiong Ten Ende 208 nicht baden, Mirde 
ober wallonifg>« Flandern und cin walfomff| 
aufogfäbet. Die! am kommt entweder von © 
Wollen: rer — 6 Diefe Möller im indd 
—* nad 6 12 yuta — u don bema 
Berte Wahıe. ua dehen Nunsumdir, Ami 
aber einen It nn — wu I mb fat au 
Me ne land: . 





E 
Walpolg (Robert, Geaf von Drivid) 335 


8, umbuzu einem halb durfichtigen Tatg’ fi verhärtet 
burd; eine befondere Bebandiung alle Unreiminkeiten gef‘ 
kben find, wirb der gereinigte Waltrath in Glüden gefhnite 
an ber Euft völlig getrodnet. - Der gute Wolltath (it alän« 
fett und ſablich von Geſchmack; ber gelbliche und thras 
its. Man verfendet ihn gemöhntid in Gläfern, um 
(üten,, baß er nicht ranzig werde, Cr wird als Medicin dns 
und „auch zur Schminke gebraudt. In Norbames 
Lichter darause verfertigt, mit denen eim nicht unhe⸗ 
‚Handel getrieben wird, — Man bat auch eine weiß: Mas 
bie man auf dem Meere fhivimmend gefunden zu haben ber 
undıfür den verfhätteten Saamen der Wallüfche (daher der 
Name sperma ceti) gehalten hat, Walrath genannt, 
Imoben (Eudivig Graf vony, zulegt Kafferl, dſterr. Ge— 
mt und Oberbefehlähaber der Latferl. Truppen im Köz 
‚Heapel, ift geboren zu Wien am oten Februar 1769, wo 
18 Eudiwig Graf von Wolmoten, ala Eönfgl. gro 
Gefandter angeftellt war. Er trat früh in das hannds 
giment, im 3. 1790 aber in’ künigl, preubiſche 
te. Er verlieh fie, als Preußen in Folge des basler 
bie Waffen gegen Ftankreich nieberlegte, trät in Öfterreis 
machte hier vom Jahr 1796 alle Feldzüge mit, worin 
Me en Parteigänger auszeicnete, Er wurbe ebenfalls 
itiihen Aufträgen gebraucht, und tmferbandelte und 
dem Gubfidienvertraa zwiiden Enafond und Öfterreih, ale 
Im 3..1809 von neuem graen Kruntreich die Maffen ergriff, 
omdon zurüdgrlehet, wohnte er ber Schlocht bei Wagram 
vem und 6ten QJult) dei, und erfämpfte fi; an dieſen merk 
jen Tagen den Therefienorven. Nach dem Wiener Frieden 
m mahdem er fi beceits bis zur Stelle eines Feldmarſchall- 
66 aufgefämwungen hatte, Divifionair in Böhmen, wo er 
& Prag, fern von politiihen Berührungen, lebte, Im Be 
eat Walmoden mit gleidem Gharafter in ruſſiſche Kriegs⸗ 
7,200 ex zum Gbef der teutfchen Ligton beflimmt war, Die 
hät organtfirt wurde, Er zeichnete ſich in biefem Feldzuge 
Rapoleon und feine Verbündeten ſowohl im eignen Dbercoms 
als unter dem Kronprinzen von Gchmeben aus. Sein Gieg 
&brde, die Vernichtung ber franzöfifhen Divifien Peheur, 
ge und fühne Behauptung von Meflenburg negen Davoufts 
It, der Feldzug in Cchliärwig, Holfein und Jütland mar 
Im viel Ehre. Nach dem zweiten Parifer Frieden verließ 
ben die ruffifhen Krlegedienſte und kehrte nad Dfterreih 
Im Anfangs des Mats 1817 erhielt er am bie Gtele bes 
Hftigent, der in neapolitanifce Diinfte trat, bie Stelle des 
feptshabers der im Königreich Neapel zurüdgeblichenen öfters 
en Zruppen. Gin iharjır durchdringender Verftand, ein bes 
Überbtit alles deffen, wag zu Xutführung eines Untere 
Werfobertih ift, ruhige Entfdloffenbeit und Feſtigkeit bes 
— derbunden mit einem ebin Gemüth und großen 
j Bauptüge feines Wefens, 
alpote (Robert), Graf von Drforb, Herzog yon Newcaftle 
ion Großbritannien, eimer ber berühmteften englifhen 
vorigen Jahrhunderts, geboren 1674, farb 1745. Er 
Fam Eaton und Gambridge, ward nıd dem Tode feines 





Ser y 
rn, — ft 
Fr unter der Megüi 
eben war, und blieb fein 
„a getreu. Im J. 1708 erhielt 
Welegaferretärt, As aber oe Zahre nad her 
daut am Hofe erhielten, umb Wariborougd g 


4 — * 
—X— der proti 
gr) den brittifhen Zhrom beftieg, gewannen bie 
die Oberhand hei Hofes Walpole wurde zum Zahlen en 

Pr it, und erlangte bald ein großes Anfebn, . 
wurde ex Kanzler der Schoglammer aus eben fo ei 8 
Jar Ve niſfter) uad behauptete fi, ungeachtet deu 
feiner Gegner, zwanzig Jahre hinbucd in biefem- 
aus der Gefdihte bevanns, weichen großen Anthel Grein 
3 allen wichtigen Weithändein mahm. König Grong 

nifler iqh· uten 1edod den Krieg, und 
Unseripantiungen und mädtige ll 
Must]. die. fie in dieſer Hinſicht anw— 
am augwärtige Mächte und re Ausrüfungen ‚großer. 
Waren Usfahe, . ober wurden weni Borwand 
ba$ die Nartonalfhuld, die dei Geo giern 
Willionen Piund Sterlinge berrug, während feiner frieblä 
gierung nidt werminsert wurde. WWaipple wendbets eber 
nen Zeil des Schases zu Beftichungen an, um fh Im 









I. aAlpole (Horatio Erd) 


Belle nieder. Er wurde vom Mönige zum Pate vi 
em, unter bem Namen eines Grafen von Drfoch 7 

J je, erhoben, und erbirkt eine jährlihe Panficn von, 

Bi ‚Sterlinge:  Ditne Nachfolger tm Mintfterso befolgen 

Maus: 1, bie fie vorher befftitten batten, aber e* fenite 

aſt Eine Unterjuhung, welde die Gegir des 

Aber feine Mominiftration, 'befonders über die 

isgtern zehn Jahren für den geheimen Dienft aus 

ade ‚onen Pfund Sterling, verlangten, blieb ohne 

Ir und MWalpote'g Andenken ift in England mod immer im 

Ik, Memoiren über Walpolers Leben und Staatsverwattung, 

begleitet, hat William Gore 1798 in trei Bänten 


sle (Botatio Lord), als wiiger Schriftſtel er und [Bes 
ber emgläfhen Literatur auch im Deutſchland bifannt, der 
— bes berühmten Robert Walpole, war 1718 geboren 
Seine Mutter leitete feine erfte Tugmdbildung, 
Sun eine Abneigung gegen das Hofleben dei. Cr ſtü— 
auf ber Schute zu Eaton, mo er mit dem bekannten 
vein Keeundihaftsbhndnig ſchloß, mit dein er nachver 
Theil von Ztalten buchreiitte. Mom Jahre 1747 an 
nad eimanber zum Deputirten im Uiterhaufe ge» 
te bei allen Verhandlungen einen fefted, undiferhe 
, Aber vom Jahre 1761 am gab er alle Sherle 
Ham politithen Geſchaften suf, zen ſich auf fein durch ihm 
Bf getwordnes Candhans unmert London zurü, und widmete 
teiganz feinen literarfichen Sedlingsbeid äftigumgen. Auf bier 
mbhanfe legte er eine cigene Buchdruderei an, melde fhöne 
ben tieferte, deren Exemplare von ihm veriihenft murden, 
einen eignen Schriften find folgende die merimurbiaften: Mers 
5 aller englifhen Köuige und Großen, weihe Cihriftfleller 
m find, medft der Angabe ibrer Schriften — ein munter und 
ai Werk, das viele literariſche Notizen enthältz 

juftäge (fugitive pieces); Anekdoten über die Mai 
ad — biefes Bert wurde mehrmals wieber auigeliät u 
bere, Sprachen überfertz; die Burg von Dtrante, elt 
befhidhte (1765) — ein grawenvoller Roman, mb des 
nadıder fo häufig erfätenenen Geifter ⸗ und Gefrenitscro 
ben fo gräßlihes Trauerſpieln bie arheimninsolie DM 
terious mother) erfgten 17 h tft von it 
—7 der auf dem Bantfige feiner Familie in 9 

5 fpäter an bie Kaiferin Gatharina vou Ruf‘ 

Mibe und -Kunftwerte, unter dam Titel: Acdes Walzolinar, 
ineaifonnirendes Berzeihnis aller Kunftwerte ſeines bereite 
mten, in mebr al einer Mücficht intereffonten Tandhase 
H£ondon. eine fämmtligen, ven ibm ſeloſt zum Drug ges 
tem Werke wurden nach feinem Tode ın fünf groben Mitatte 
k mit 165 Kupferftiigen prädtig acbrurt. Ginen Auygug 
was darin auc) für das Auslond Interefje haben kann, hat 
Schlegel unter dem Titel: Piftorifhe, literarifte und uns 
Itende Schriften von Horatio Watpole, 1800 gelir) Wal: 
befaß diek Wis, das Talent der Unterbaltung und einen reis 
m Anekooten über bie europäiihen Höfe und bie bir 
immer feines Zeitaltere. Worzüglih hatte er alle, 










































538 Walpurge —— 


was zu feiner Zeit in England vorgefallen 

tet, und zu dielem Bebuff alles, mas fit Werne 

antritte in England gebrudt worden war, or 

Ken Pomphiets, mühlem gelammelt. 

größten Theil feines Lebens hinduch gi —* ** 

aud in feinem fehr weittäuftigen —— ia Pre 
bere für die underänderte dorthauer feine® Lanbpanı 


m Balpurga, Balburge, bie Set, 
ei wor ın England geboren, eine Sqh 
erſten Biſchofs zu Gihflädt, un ade 


Bonifez, bed — Apoſtele ber Deutſchen. Sie 
Dhelm und Bruder, no Deutfäland, in der Abit, 
Religion auezubgeiten, und wurde, ungefähr dm ** 





Ben Äbtıffin des neuerrichteten Kiofers 
intifgen. Cie muß ein gelchrte® 
ne — man hleit fie für die esfafferin ein: Iateln 
[&breibung der Reifen des Heil. 2 Bra item 
ober 778) wurde fie ihrer greßen —E wi 
8 verfegt, als Mumbertpäterin verchrt, A 
ven. an verfhiedenen Orten Gapellen erbaut. ie 
Pr ihrem Namen im catholifhen Deutfhland befammt 
hr wirkiom gegen Krankheiten der Hausthiere 
daß in den deutſchen Galendern ber Rama 
bald ‚allein, bald mit den Ramen ber X; Paten ı 
augleih, - auf dem zften Moi gefegt a. 
nung der durch die vorgegebene enfahrk ln 
nen Nacht vor dem ıflen Mai sloffung — el 
heit. Weolpurga fetöh, fo viel ‚befannt, mit 
fhaffen-parte, Dex: ıfte Mai if für bie — — 


- Wandern 559 


uater NLeg folgern, den Ottonen, wurden bie Züge 
itaca * Statien häufiger. Die Abelihen und 
Fr 4 bie Züge mitmasten, nahmen Rnehte mit, die 
Kunftfertigteiten, welde man in Deutihland nmı 
zu maden follten. Died fheint zuerft die Idee 
[2 jteit erweckt zu haben, daß Künfler und Hands 
fremde Bänder befugen müßten, um fi in ihren Kunflfere 
a ga vervollfommnen. Als num Sanumgen (Zünfte). auflas 
B0 heikt, als die zu ihrer Zeit zwedmäßige Einrichtung ger 
wurde, daß diejenigen, welde in einer Stadt una been 
mb elnerlel Scwerde trieben, im eine Gefelihaft vereinigt 
bie umter fi gemwiffe, von ber Obrigkeit beftätigte, Gefiäe 
erzigtete, da wurde auch das Wandern ber 
als ein Hauptpimkt feftgefeht, iu ber Abſicht, 
——— in —5* — nie N 
grife, nmebit andern nütligen Kenntniffen, 
5 manjmachte te felöft zur nothwendigen Bedingung, 
in eine folge Zunft aufgenommen zu’ werben Dekr 
haben mußte. Die aute Abfiht dei diefer Einrice 
micht zu derkinnen. Aber fo wie bie ‚Zunftoers 
über deren drüdende, monopoliftifhe Cinristun; 
Fig sefäwerte, und num wieder über bie Auf 
und da Eimgt — ja, fo wie faft jebe bürgens 
überhaupt, hat aud das Wandern ber Hands 
‚gute und fhlimme Geite. Die unläugbaren Bortgeile 
find, da bie Gefelen mehr Kenniniffe in ihrem Ges 
unb mehr Bildung im Allgemeinen erjangen, ald es in ihrer 
t&,, bei dem gewöhnlich fehe Lürftigen Unterrihte des Meis 
möglid fenn würde, und dann, das wenn an einem Orte 
fellen zu viel werben, mehrere bon ihnen aa einem anberm 
Unterfommen finden, und maucher dadurch fein baftändie 
tabliffemen terhalten hat. * ſahmen abgercchnet, iR 
wWerzicht, den bie Handınc linge von idren Meikern re 
, feimeswegs geeioner, fie biß zu einem gewifen Grabe der 
mmenheit in ihrem Gemerbezu bringen. Niktfciten fuct der 
ans Eiferfuht, gewii: Handgriffe felbft ben GSeſellen zu Ders 
I Der junge Sendmericr fann alfo nur badurd, da$ er bei 
em Meiftern und on nen Orten arbeitet, fih einen 
E Grad von Walt! in feinem Gewerbe verfhafs 
Aber auf vicleiht co 1, ba ein Meifter feinem Lehr: 
alles has beibrädite, ıwas cr ſeltſt in feinem Gefdäfte weiß, 
ixbe ber Eihrling bei nur elite einfeitige, mangelhafte 
erholten, frinen € f vertändigftei 
RS in dir Folge 
erheben. Durch das ! 
jmgleich bie zu feinem Gemwerde 
Urfprunge und ihrer vi u 
te keinsswegs von allen 


—— Geint das 
üherfläg, D 19E mantıer Handwerke Enns 


senn die Einrihtung r: aqt würde, zu Daufe eben das 

mas fie in der Fremde lurnen jolın. Uber für einem aros 
F ber Handwerter trägt dad Befugen fremder Werkſtaͤtte 
WWeobahtung andrer Eitten und Grhräuge, vorausgeftgt, daß 
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mehrere Dandgriffe 
erlichen Materialien nach 
euen Behandlung fennen, Died 

m ofme Unterihieb, und 
in ber angrgebenen Ride 













540 Wandern nu 
es den jungen Leuten nicht anı Kopf und ernfktichem mE 





gür Ausbildung gewiß fehr vieles bei. Indes find ah 
verbundenen mannihraltigem Mocthrtie nicht zu burkmme 
entftehen aber meifterd aus ber Individualität der U 
feloft, und könnten größtentheils durd Birfügungen ber] 
durk größere Sorgfalt der Meifter und Schrherren, fo wieb 
der jungen Beute felbft, verbütet werden. Go wenlgm 
dem die Univerfirät verlaffenden Nünglinge tabeln wird, 8 
u feiner Anfteldng in einem Amie ein Unterfommen, I 
im a de, fuht, um während biefer Zeit feine Km 
erweitern, und fid die zw feinem Künftigen MWerufe def 
Bertigkeiten und @rfahrungen zu erwerben; eben fo wenig 
eine sleihe Abſicht bei dem jungen Handwerker fadein, um 
bieten Erfolge willen, der lich bei vielen zeigt, bie © 
jaupt verwerten, Miele jünne Handiverker gehen zu früßzen 
geböriae Workeantnip und Borvereitung, oft wohl obme fi 
u wiffen, wehtn fie eigentlich geben follen, auf die Milan 
iefe mäffen dann freili ihre Erfahrungen theuer genug 
Andere finden auf der Reife Kein Unierfommen, emtmebes 
ji ungefhttt find,. oder weil fie nicht Luft haben, fih am 
iebensart zu gewöhnen; fie wandern daher immer weiten, | 
der wandert fein ganzes Beben, bindurh,. Die umam 
Bolae davon if Gittenverberbnis, Rohbeit, Arbeitäfhus 
entfiehendem Mangel, Berfuhung zu Betrügerelem wi 
fen, (in anderer ichtbarer Nacıtbeit if der, bad bie mı 
Dandreerter dem Yublicum bisweilen fest zur oft fallen 
alle Handiverke geddren unter die Zahl der gefdei 
d. b. derjenigen, bei melden bie wandernden Gelellem # 
feftasfenten Berhenke zum Reifegelbe verfehen werd 
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in Banberbä eingeführt 
— 
ift vom Wandern der Handwerkegeſeüen. 


er Erbare, Nutation, Ja dem Art. Bor 
abtsleiden find die Gründe entwidelt, aus 
kugel, wegen ber, fphäroibifgen Geftalt der 
‚ber daher rührenden Anomalien, in den Anziehungen 
und de4 Mondes eine jährlihe Gtellungsveränderung 
"% erleidet. Won diefen kommen 36" auf bie 
Mondes. Cr kann aber biefe Wirkung, wegen 
eb eintretenden Stelungsneränberungen, nicht auf 
bige Weite hervorbringen, Dielmehr refultiren aus 
rungen nicht nur Ungleihheiten in dem Moase ber 
Nahtgleigen, fondern aud ein gewiffede Wanfen 
bare und olio der Ebene bed Äquators,.in des 
Geftirne bemfelden bald zu nähern und bald- das 
[heinen, melde geringe Verfhiedendeiten in der 
Zeranlafung zur Entdedung bdiefer periodie 
jegeben haben, die wir Brablen d. Art.) vers 
jemeinen teuchtef von ſelbſt ein, bafeine Berfciedene 
jung bed Mondes gegen ben ſphaͤrotdiſchen Erdförper, 
fer in det Lage feiner Knoten, die einer eigenen fchnele 
unterwerfen find (f. Mond), und feiner Neigung 
guator, bie ih um 10° verändern kann, notbiwendig Vera 
kigem im ber Rage ber Gbene bes lepteren gegen die @oene 
iorik bervorbringen und allo die Schiefe der Efliptik, 
Sen Winfel zwiſẽ en ben genannten beiden Gbenen mit altes 
muß. Bon ber Gage des Aquators argen die Celıpuit und 
Armeinfhaftligen Durdihmtetelinie iſt ober, mie im ange 
km Kit. ebenfalls gezeigt worden, anderer Seits aud die Rugeber 
wechiaipunkte (melde man fi gewöhnen muß, als etwas nur 
Mildetes zu berraten) und mıt ihnen Nectafcenfion, Decli 
amd Cänge (nur die Breite hleist daori ungränbert) abdängigz 
Stan alfo, mie dies angegebenermaßen wirklich der Fall dfh, 
n Etelungen bes Mondes periodifhe Verfdiebenheiten eins 
W fo mäfien davon periobifhe Verfhiedenheiten im 
mäanbern Gründen her benden fäcularen Xeränderuns 
WE Ohirfe der Ekliptik und ber Lage der Aguinoctialpuncte 
(öfge fepn. Auf diefe periodifche Veränderung jiner beiden 
larumgieiöheiten beichräntt fh aber das Phänomen der 
— Der Analvfis eines d’Alembert (Recherches sur la 
in des £quinoxes et sur la nutation. Paris, 1749. 4.), 
Mare (Mecanit des Himmels, in ter deutſchen Überfepuug, IT. 
Am, f.) ik «6 gelungen, alle biefe vermicelten Ericheinuns 
Mit dem emtichiedenften Erfolge auf das Geied der Grapitis 
| uführen, und die bafür beregneten, und ın den ofroncz 
Zafela angrfıgien Gorrcetionen finden fid mit du Beobads 
iu der volltomminften Üibereinftimmung. D.N 


m abır, tag fh diefe 
audewentete Dalnkugel verichifh etw.s vertäde, indem 
em Rändern nahe Rehenden Ziede bald verſchwinden, 


542 Wappen 
bald wieber erfeinen, die bem Mittelpunfte a& 
enem, abergegen bie Ränder zu ruͤcken feinen, alles jched 
berung ihrer zefpretinen —8 Dieſe m 
Bantın —— bes Mi — pie 
von iſt der Umftind, daß bie während eines — [| 
exfoigenbe Ummwärzung bes Mondes um feine Are ni gie 
er, ber Umlauf um die Erde aber mit ungleihfbru 
indigkeit gefchieht. Dat alfo der Mond feinen Wire 
Beendet, 1 fo Baker inbeg nicht auch gerade eine Bierteliiten 
madt. Außer biefem Wanken, wodurch offenbar 
Monbdjlede verändert wird, und welches Seel das 
der Länge Heißt, —8 et man auch ein 
FAR nt * 3* Rebe nömtih 
er nn entre o wie 
Grunde, bie Erbe der Senne bald den Norbs ae 
zumendet,, ‚fo muß hinwieberum ber Wond der 
einen und batd feinen andern Pol zukehren, und * zug 
wechfeinde® Erheben und Senten der Fieden gegen Bi 
Bag, und fomit zugleich Veränderungen in ber Kage 
des Ektiptit, d. dð in der Breite, bewirken, — 
ein täalides Sähmanfen, weiches bader det, Dal 
nicht aus dem Mittelpunkte ber Erbe, fondern von Hl 
Fläche raus beobachtet wird, woraus eine ncue 
Erfpeiiung des Umriffes der Mondoͤſcheibe entfpringen m 
Bıots Astronomie. 4) D 
Wappen 3 nbern, Erübteh, Go 
Famit die mit gewiffen, au 
ober dem Gebiete ber enen, ober au ms 
erfonnenen Büüdern, und en und Metallen vorge 
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ventdn nie ——— franz. Roi d’armes), ein 
er die ante ‚kunde verftehen muß, um bie Pichtinkeit der 
— neue Wappen nach) ben Negein ber He⸗ 
jappenkönige roirben_chemals beſonders 
— deren Ginzichtung fie nad) den üblidsen 
heiten anerdneten. Vorzüglich batten fie dabei 
l: — der Ritter, bie fi zum Turnier einfünden, 
Die Wappenherolde an den alten Höfen tzugen bei 
eine befondere Kieibung, auf welder das 


geſtickt war (Wappenröde). 
ventund Gerantir. 


3, f Rordifhe Mythologie. 
on‘ (MWiliam), als fharffinniger thestogitder 
durch feine Berbintung mit Wope gleich berühmt, 
Dec. 1698 zu Newark an der Trente geboren, und 
—— nad) dem Beiſpiele feines Waters, mit der 
Rad er Zeit entſchloß er fih, den geifliöen Stand 
Lamb wurte 1723 Rector ber Säule zu Burnt : Broughs 
in ber Eiteratur mochte er zuerft durch feine Abhande 
Berbindung) des Staats mit der Kirche,“ in der er 
über bie göttlie Sendung des Moſes ankünkigte, 
te, bas 1726 erjchien, fuchte er mit bem größten 
Be und Kaiffenihaft zu zeigen, daf von den alten 
Btaybe an Gott und die dedre von eimem Fünftigen 
Baufande zur Crpaltung der bürgerlichen Anftaiten für 
aemtsehrlich gehalten worden; nirz Mofes habe eine Auss 
jaöt, kein n eins göttlichen Beeieie nach 
angeregt, fi 
Bolmadt fir Anmtiefeeten [6 


inten ia if Nuger 
Su der Feige 

über den 

, wiſcoen ihm 


je zum Geben der hai 
und Inforkie auf das 
| vertheisiate d 3 " 
bit großem Gite ü und veranfaltete 
n Pores Werfen. — 
(anate er doch fpät 
ect von 1754 an war 
Goprilın des 


von Kenntrifen und ine » 
unb Krititre madte er 15 
ffehen. Seine Werke, 
feine Abhandlung über den Urfrrn 
jen mod; anführen muffen, fr: 1789 
‚eridtenen, Aufestein hat cc aucı 











s14 ' Werden °  SBaribemem ' 
die Herausgabe vieler feemben Werke beforgt und fie mike 





merlungen  Bereidhent: 

Wardein (aud Guardeich, ein verpflldteter Beamte, 
Gehalt der Erze und der Münzen zw unterfuchen ” 1 
Bergmefen, beißt ee Bergwardein, bei der Münge Mä 
dein. (2. iestern.) Der Name kommt von einem 
im. Niedeeföbfifhen Üblidren Worte, Warden, Barbie 
das fo viel bedeutet, als dem Werth beftimmen, dem 
mifhter Wetalle unterfuchen, proditen, würdigen. Diet 
Warbeim {ft daher ridtiger als die fonft gemdunlice 
bei welcher man das Mort aus dem Italienifchen, eng 
Acht geben, berielte 

Warendorf, eine preufifhe Stadt ia dem weptohäll 
aterungsttzicke Münfter san der (Ems, mit 570 Päufern und 
Einwohneen,. betonnt durch ihre ftarke Leinwmeberei dd 
del; aber nihe alles Leinen, das unter dem Mamen ma 
Seinwand vom hier aus in den Handel fommt, Jährlich 
16,000 Gthd oder 960,000 @llen, wird in der Gtadt geiet 
been iſt Babritat der umliegenden Gegend, moreh mei 
ben Bantieuten im Winter, wann die Hände won der Feidach 
gefertigt wird, Berühmt find aud die hieſigen fogmanık 
feibenfasrißen und die Bieigen, 

MWarımbrunn, cd Warmbab genannt, ein Wabenet 
füden Gebirge, eine Ctunde von Birihberg. Dee Wied 
entyält etwas über 300 Päufer, dit fait burhgänaig 
und-näpre fi) vom dem Berkehr durce Bad, bem 
zei, Handmwerkem, vorzüglich Glas» und Gteinfcleiten, ı 
dep ftete Aufenthalt der -Brafen Schafgorfh, ale Herzen d 
kommt. einen Ueforung verbankt es den warmen Dil 
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Au| 
* A ee 
— Sitſchdetg, Hermedorf 
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— Hunaprpmung ver Sherry. mob dal wirt 
Körpern durch Hinzufügung eines gewiſſen Stoffes 
idrer heilen hervorgebracht, In dem 

Syasen nenne Batanforier Ste ehlnnipel bo 
* neuere [01 ieſe Undefki ba 
daß fie die —— Wörmefoff-nannten,. ja 

Urfach ſegar * ee — angefeben. 
—— am Ende diefes Auf⸗ 
wollen 2* per —— der neueften 

der Ratariehre, zuerſt bie Eigenfhaften, dann bie 
ver die Diuellen, und endlich die Natur der Wärme 
Bon ben Gigenihaftenber Wärme wir 

He die Natur der Wärme deftimmen, bis dir 

sb. elaander gefegt haben. Diefe find aber von et“ 
ever die von dem ——— dee Anziehung 
Wangen: semifhe, die fid auf die Mifhung der 
—— peeifiſche, melde fih nidt unter 

en laften, ehaniihe Eigenfhafren. Dirfe 
Strahlen , * der Reflırion und fm ber Berührung, 
mbar die Wärme dem Lite nähert, da mir gerade 
mom Lichte bemerken. Daß die Wärme ftrazit, daß 
oͤrmig duch bie Luft verbreitet, ohne untervrochen 
ohne der Luft emvfindbare Wärme mitzutheiten, iſt 
des berübmten Scheele. Gin duchiictiger Spiegel 
? Lihefkraplen fammelt, bringt Eine Wermebrung ber 
mnpunkte bervor, bis hinreichende Wärme verſchluct 
ann wird er ein Wärme firahlender Körper. Pier 
& andere Beobachtungen, warb befonders entfhieden, 
Licye völlig verfkieden find; eine Wahrheit, bie, fo 
emeinen Leben anerfannt wird, dennoch buch neuere 
von Derfhel und Yindern vollfommen erwieſen iR. 
aturforfcher bemerkte nämlich, daß bie derfhlebenen 
he bas gläferne Prisma bas Lit trennt, eine ſehr 
igteie Haben, Wärme zu erzeugen. Die rotbe Farbe 
am wenigfien gebrcchen ii, erreat die Kaͤrkſte Wär 
adert fi) bid zur violetten, worin das Licht am mel- 
1% und die geringfie Wärme hervordringt. Ya 
ai ganz auferhalb des Fardenbiides, außer den Gräns 
Sarbe, da mo gar kein kichtſtrahl hindringt, die 
erzeugt wird. Wir ſehen alfo, daß bie Eonne Bige 
auch ohne Licht. Gngiefield fand, daß imenn bie 
dab Thermometer auf 56°, die grünen auf 59°, die 
„ bie rothen Strahlen es bis auf 72° treiden, 
0) enter den Grängen des Zarbenbildes bärat, e6 dis 
Zu Graf Bumford bat diefe ſtrablende Ciaenſt aft 
-Areflihe Berfude beRätigt. Und Leslie betimmte 
auch ned die Kit, wie Lie Wärme bei ihrem 
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— womit ſich bie Wärmeftrahlen bei 
ungemein FH, 117 jan Bielleicht ur fefisn 
des Lichts vergleichen, Dod wiflen wir nid 


pr] al⸗ we fe ſich ohne Beitveriuft auf einem bel 
3* ti) 1 10ahe Bel Jen Becänlenung ben wi 
Il 
eine befenbere —— —*— — * 
Bellen am pofiiven Po! 
dem * ur entwickelt, — mo fie 


Be sul °) —— 


U tn 


tet, nach 

an —— 
erleidet. Die —— vor 
Hänge einer Gl: 5 — 
iner Glasplatte fortgeht;: j6 J 
3* aus, wo fie miht-fühlbar iR ums Ri 4 

jeil zufammen), wo fie ſich fühldar yeigt.- Ein 

e Märme eine kr u pol anne 
wobei, fie’ auf Kante jerfun: den, dag’ 

a une ‚ftteng ‘find, in den largegenden fie 
e auszeichnen. 2. Wirktungen def 
Die erfle Wirkung der Wärme iſt Vermehrung des Ge’ 
Boa Wärme in dem tpieriihen Körper. Dies iſt aber eine’ 
; weiche man nid obenhin bettadten fan, ſondern 
geändligen Unterfuhungen nöthigt. Wir wiflin, dag 
Gige weit ftärker empfindem, wenn «8 dabei [dwüt 
wenn die Luft feucht und negativ elertrifh ift. Die 
ker kuft\tann an heitern Zagın viel größer feyn, ohme daß 
Kfamfebr ouffält. Wir willen ferner, daß bei Heifirm Krofle 
wir uns nur’ bewegen, bie Kälte wenig auf und 
a jemehre ee aber naßkait ift, obwohl bri höherem 
Bemperatur, defto umangenehmer fällt wis bie Kätte 
€ alfo, daß das Gefühl der Temperatur mit dem 
jometers Felnesiwegs in gleichem Werhältniß fteht. 
offenbare Taͤuſchungen bei dieſem Gefühle um fo 
jemehr es durch die Nerven erregt wird, welche 
Empfindungen, fonbern nur buntie Gefühle here 
wird unzähligemale eine innere Urfady ber der- 
erten Wärme mit der Aufern vermedfelt, 


keit unferer Berrihtungen anger 

man in jehem Falle, die Luft fen wire 
fen ich heißer, als fie if. Daber 
‚elle der Ehteriidhen Wärme kom⸗ 

fr Bemperafür'ber Luft, den hör 

nr unter gewiffen Umfänden in 

5 or em —— 

nad, 16 zuvörberft rim 

ten Zheiten, Die mwarmblütis 
Bern mit Zeugäuten 
ya die eigene 
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‚der d- Savon, wi 





198 einer Glaöplatte fortaeht; (6 behnt- 
des aus, wo fie mht fühlbar ifk, umb ziepet 
zu Aufammen; mo fe Rh fühl yet, Ginla 
järme eine entaegengelegte Polarstät anne! 
wobet fie Hi auf Kants Bemerkung fügen, R 
uns | fireng find, in den —— fi 
e auszeichnen. 2. Wirkungen d 
Die erfle Wirkung der Wärme iſt Vermehrung des Ger" 
häcme in bem thieriſchen Körper. Dies ift aber eine’ 
zoelhe man nicht obenpin bettadten- kann, fondern” 
grändticen Unterfuhungen nöthigt. Mir wifln, daß 
teiBige weit ftärker empfinden, wenn es dabei [hwül 
venm die Luft feucht und negativ electrifh if. Die 
fer fann an heitern Tagen dfel gröst feyn, ohne das 
br auffällt. Wir willen ferner, daß bei beiten Krofte 
m wir uns nur bewegen, die Kälte wenig auf und 
zjemebr ed aber naßkait iſt, obwohl bei höherem 
Bemperatur, deſto unangenehmer fällt uns die Kälte 
fieht alfo, daß das Gefühl der Temperatur mit den 
Shptrmometers feineswegs in gleichem Werhältnig flept. 
5 das offensare Täufungen bei biefem Gefühle um fo 
Immen, jemebr es duch die Nerven erregt wirb, welche 
Empfindungen, fondern nur dunkie Gefühle her⸗ 
Daher wird ungähligemale eine innere Urfady ber dere 
wrverminderten Wärme mit ber Außen verwedfeit. 
Hp, daß bas Gefühl von Kälte gewoͤhnlich Krämpfe 
Unterbrüdungen des Gefühls begleitet, und daß wir 
m, wenn bie Thaͤtigkeit unferer Werrihtungen anges 
© Oft glaubt man in jenem Kalle,“ die Luft ſey wirks 
Hmibiefem, ſie ſey wirklich heißer, als fie ift. Daher 
bir auf eine innere Quelle der thferiihen Wärme foms 
abhängig von- der Temperatur ber Luft ben hör 
Sure, und nur unter gewiffen Umftänden im 
em Pan, Gpürem wir dem Unterfhicd 
fl en Thiere mach, fo iſt zubörberft eim 
im m’ feften Theilen. Die marmblütie 
„vol rothen Foſerſtoffs mit Zeupäuten 
insteln find um jo berder Y ie größer die eigen 
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‚mas nen) 
le aber mb Peipoert Weränderang de" 
kasor | bie davon jene -Begenftände na? 
= ge 
Wärme entziehen. @rund- davon, 2 
die wab Yeiziwert — — 
mn ‚thmamımig und pordfe fimd.: Dies. Eon 

keiten fie die —— Roem· 
kungen, —* fi) — 
bmungen, bie fie 'euften Berfuche von 
we längs ei Giatpieere orig, (6 — 
— —— 
ar 
u ber — zegengeiegte Palacı an 
wobei fie ih * 9 Mögen, “ 
bei uns fireng find, in dem Polargegenden Gh! 
ausjeiänen. 2. Wirkungen deg' 


befondere 
vr Wirkung der Wärme tft Vermehrung des Gew" 
irme in dem tpieriihen Körper. Dies iſt abır eine’ 
eihe man mid obenpin befzahten fantı, fondern" 
tämbtiden Unterfuhungen nöthigt. Wir wiffen, dag 
Edige weit färker empfinden, wenn e3 dabei fGmüf 
mm bie Buft feude und megativ electrith if. Die 
ten an heitern Zagın viel größer feyn, ohne das 
t auftaut. Mir wiſſen ferner, baß bei Heitiem Froft 
ı wie une mer bewegen, bie Kälte wenig auf und 
jemebr es aber — iſt, obwohl bei doͤberem 
ismperatur, beſto wnangenehmer faͤlt uns die Kälte 
ist alfe, baf das Gefühl der Zemperatur mit den 
Ipermometers teineewegẽ in gleichen Berhättniß fteht. 
daß offenbare Zäuigungen bei diefem Gefühle um fe 
men, jemehr es durch die Rerven erregt wirb, welde 
Gmpfadungen, fondern nur dunfie Gefühle here 
wird unjähligemale eine innere Urfad der ver 
-wermaiuberten Wärme mit ber Austen wermedfelt, 
dt, daß das Gefähl von Kälte grivdtalid, Krämpfe 
Interbehlungen des Gefühld begleitet, und daß wir 
ı, wenn bie Thaͤtigkeit unferer Berrihtungen anges 
Dft glaubt man in jenem Kalle, die Luft ſey wirks 
m Defem, fie fen wirktich heißer, als Re if. Daber 
de auf eine innere Duelle ber thteriihen Wärme foms 
Amobhängig von der Zemperafur ber Butt den hör 
ıffen eigen iR, und nur unter gewiffen Umfänden in 
en tone. Gpüren wir bem Watirfhich 
mb tigen Ipiere nad, fo iR zuvörderfi rin 
terqͥ icd in ihren fefen Zteilm. Die marmblätis 
ihre Muskeln, vol rothen Zaierfloffs mit Zeupäuten 
ms Musteln find um fo derdet order die elarae 
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Kälte etwas Weedes iR od. es cin Ealtın 
giebt; denn fie iR nichts anders, ai Me Gatpiehen 
welde matürti denfelden GBefegen geherhen muß, .ı 
lung biefee Ka 


. Die Beilerion ber Mörme iM 

angegeben, fie ſteht 

6, fo daß bie Dberfläden, 

meike Märme veflectizen. Die 
Werfuhe volftändig ermwieen; . 

eisna wich fie, gieih dem Eichte, 

‚ und gwar in einem 

+, bie Bärmeftsahten viel weiter audl 

Härter find, als die Lictftrabten. 

womit fi die Wärmeftrahlen bei 
au * — —9 —— 
dv leihen, 0 a r 

fe 5 Beitverluft auf einem bel 

) SHemifbe Eigenfhaften. 8 

thätig bei jeder Seränderung der MRif 

Brewandtf&aft zum Sauesftoff,. bie fie 

Melt zufie erzeugt Ad; am polltiven Pol der Baidanif 

werkof entwicelt, Überalt, wo fie fh 

den Zufammendang der Theile, begänfth 

und ben Übergang ber feiten im fläffige Eheite | 

ja Dinpk, 0) Epectfifhe Eigenfhafl 

wie Neigung der Wärme, fi E 
ale Rieper zu Duchdringen. Sie frömt nämlid 
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die erfte Wirkung der Wärme fit d 
me in dem tHieriidhen Körper. Dies ift aber eine’ 
melde man nid obenhin betrahten- fantı, ſondern 
geömdtihen Unterfuhungen möthigt. Wir wiffen, dag 
‚Hide weit ftärker empfinden, wenn e8 dabei fGieül 
WE wenn bie Luft feudt und negativ electrifh ift. Die 
ke tuft kann an heitern Zagım viel grögst feyn, ohne dab 
— auffäut. Wir willen ferner, dab bei heitrm Froftr 
* wir uns nur bewegen, bie Kälte wenig auf und 
Mauss; jemehr es aber maßkalt if, obmohl bei höherem 
‚tur, bdefto-unangenebmer fält uns die Kälte 
fieht alfo, bak das Gefühl ber Temperatur mit ben 
Mbekı Ahermometers feinesiwegs in gleihem Werbäitniß fteht. 
baf offendare Zäujungen bei biefem Gefühle um fo 
emehr es dur die Nerven erregt wird, welche 
Empfindungen, fonbern nur bunfic Gefühle here 
Daher wird unzähligemale eine innere Urfay der ver- 
ee air mu be Auer — 
ham midt, daS bas ‚von Kälte gewöhnt mpfe 
Umterbrüdungen des Gefühle begleitet, und daß HE 
‚wenn. bie Ihätigteit umferer Berrihtungen anges 
#- Dft glaubt man in jenem Kalle,-die Luft fen wirks 
dm diefem, fie Ten wirklich heißer, als fie iſt. Daber 
— auf eine innere Quelle der thierifchen Wärme toms 
um dom der Zemperafur ber Buft den hör 
‚und nur unter gewiffen Umftänden im 
J werden fonn. Spüten wir dem ünterſchied 
attdistigen Thicte noch, fo if zuuörbeift eim 
jed im ihren feften Fheilen. Die marmblütie 
wahre Bustein, voll rothen Zaferfloffs mit Seupäuten 
em: jene Muskeln find um fo derder 1 ar die elarn- 
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thuͤwliche Wärme ber Thiere if; die und Na 
die fefeften Wunlen, und ihre eigenthümliche Wa 
no die Wärme bes menfchlichen Körpers. Daffelbe 
Knodpen, welde-mn fo feßer find, je wärmer z 
hen wir dagegen taltblütige. Thiere 

WMusteln: nur gallertantiges Kleilh., 

die fi weber durch Warbe, no Di 

webe unterfheiben. Das Fieiſch der Fi 

Cberen, beweiſ't dies. Diele iEhiere haben auch kein 
den. Gräthen und Knorpel von weicherem Gewebe 
Steile. Auch das Kind im Mutterieibe bar fo lang 
Wärme, ale es noch Feine wahren Muskeln und 
Mie hängt dieſer unterſchied mit ber eignen WBärı 
Ganz einfad darch das Naturgefeg, daß fühlbare 0 
ned, wenn flülfige Theile feft werben, und um fo 
ie größer der Unterfgieb ihres fruper: äffgen und 
feßen Zuftandes if. Denn bie ieme, die fie dı 
Buftande aufgelöftt enthielt, muß ieyt bavom geher 
mehr zur Auflöfung angewandt wırd. Darum erj 
Lilien dee Kalkes eine fo bedeutende Bige. Außer 
ber eigenthämlihen Wärme giebt e8 ater nch ein 
wich ii⸗ Diefe iR ber Einſlus des Mervenfoftems. 
wirken als Erreger und Leiter ber thieriſchen Elcctri 
Diefer iR die Wärme beftändig verbunden. Je größ 
eines Thieres, je zablreicher feine Nerven find, def 
es. Der Menfh und die Ginguögel haben das gröf 
erzeugen aud die ſtrkſte Wärme. Die Fiſche Haben 
Gehirn, daß es im Berhaͤltniß zu ihrem oft aropen 
in Betradt Fommt, und bei den. Infecten find flat 





Vuaͤrmemeſſer 
ihrem: Auf biefer 
‚welche: von dem di 
Drebbel ver 


H 


u Den — 
und der Biebepunkt 80° if, Seit ber Nr 
Seole von 100° on, wo alfo der 


re 


‚2uft: in der Buftpumpe 
findet. Bielleiht wirkt das Schlagen auf einen Köbs 
Bifen mit einem Hammer, auf diefe Art. - Aher das 
ireitig eine Urfache der Wärmeerzeugumg, die keines ⸗ 
ner eriten Duelle abzuleiten ift. Judeſſen hat Rıms« 
* ebraucht, um die Immaterialität ber Bat⸗ 
eo. os bie Sonne eine Hauptquelle der Wärme 
ermanınz aber wie fie biefelbe erzeugt, darüber kann 
tmuthungen wagen. Daß bie Eonne kein ungeheures 
„welches immerfort brennt, ſqheint fo ziemlich erwie ⸗ 
ja, wenn wir manden Erfahrungen trauen, fo wird 
eiagntlih nur im umferm kuftßreife erzeugt. 
Eonnenliht find das Verbrmnen der Körper, ferner 
ing.ber Glectricität und des Galvanismus, bie dorz 
ber ‚Wärme. 4. Bon der Naturber 
Wärme kein grober Stoff ift, folgt aus ihrem 
ehe nicht dem Seſegen der Schwere, fon- 
m Geiten. Gie t dem Bufammens 
‚Körper auf. Cie verbreitet ſich faſt 
fi duch das Reiben harter Köre 
Sie burhdringt endlich den fogr: 
Y dem Lit und der 








0 Waͤrmeſammler Warſchau 


Kemperatur des Gefrierpuntted dat *), aud der geiiten 
asſedt, fo wird man doch fa lange nur eistaltes 
alten, als nod. 

oith das 


gehätt 
ten Waffere verwendet, 
nen Menge Wärmefloffs propı 
denen Körper auch eıne verſchiedene Gapaı 

b. Hp. fie werden weder durd Aufnahme gleiher man, L 
aufggaen gieich bohen Zemperaturgrad erhoben ; ned dam 
ai gleiher Mengen beffelben dis zw einem aleigen 
—R ind dieſe Verſchieden beit ihrer eigenthumlichen (fpa 
Vorme mist mon, nad Waafgabe des Borangefäprten , 
‚verfgiedenen Gismengen ab, bie fe, beim —& — 
gleich heben auf einen gleih niedern Grab der Kam 
refpretive zu fmelgen im Stande waren, Die bazu vo 
Wa’hine adır, bei welcher no Einrichtungen Be 

das zum Erpe-imente felbft beftimmte Gi6 bi eine gi 
lage vor frembartigen emperatureinfläffen zw fehägen, 
‚wran fh leid nod einige Bebdenflidkeiten gegen bie wol 
Buoerläffigkeit der dadurd erhaltenen Befultate ei 

mer nad poßlih genug, Wärmrmeifer. 

Bärmefammier. Iebermann hat bie a: 

Vige beolachtet, Die ſich im Sonnenſchein, Hin 

:4 8. eines Miföcetes,. erzeugt, und bie zum Theil 

‚aung ber Märmefirakten im Blafe, zum helle 

zöbrt, baß fehteres ein fhlehter Leiter dk, 

Märme im denjenigen Dräumen, weiche e4 umfelieht, 


diefe Erfabrung geleitet, bat manıbaß 





er it 
2 tät errichtet, — Aladımten der 
Ir —— ‚ber "inne und eine Menge 
Runftf&ulen hier concentrirt es 
Fr Snbufes und der ganze polniihe 
il Merian Weichſel, durch a Bonfen und us gie 
* inftigt.. Man zöblt gegen 7000 Handwerker aller 
a ‚aröfiere Handelshäufer 2 5 Buchhandlungen. Zu 
Mertiwürbigleiten gehören bie vor dem crocautſchen 
metallene und "ergolbete Statue des Könige 
einer marmornen 25 Fuß hohen Gäule, und 
e Bibliothek, Die Befagung befteht aus 10,000 
et ift nicht eigentlich Feft, dod mit Linien * 
verbindet ſie mit. Praga, einer Vorſtadt, die 
3082 Einwohner it, und in dem polnifhen Uns 
son 1794 burd ‚bie — und Erſturmung 
betannt geworden if. (S. Art.) 
eg; ein altes, ehemals vhs Bergſchloß, in einer 
eine halbe Gtunde won Eifenad, dem Großhers 
—— und. Eiſenach gehoͤrig. Es ward im Ans 
Jahehunderts erbaut. Als die Nefidenz ber thüs 
den Panbarafen, war es berühmt wegen der alänjene 
Me umd Ritterfpiele, welche dafeibft dur die Wetigeſaͤnge 
em deutfhen Minnefinger gefeiert wurden; vorzüglich 
Ebed Bandgrafen Hermann I. im Anfange des 13. Jahr 
(SZ hons Belchr. d. Wartburg) bis um die Mitte be6 
ahundertä zur Zeit Heinrichs des Erlaudten. Be 
lieg Sourfirf Friedrich der Weiſe von Sachſen den 
Seichetage in Worms geächteten Dr. Luther auf diefe 
Ciiperheit bringen, wo er als Mitter Jörge verborgen, 
Mai 1521 bis zum 6. März 1522, an ber Überfegung der 
Roch zeigt man das Zimmer, weldes er bewohnt 
tt dient bie Wartburg zu einem Gtaatsgefängnig. Die 
ms um bie Wartburg haben einen Umfang von 8 — 10 
Unter ihnen erhebt fi), der Wartburg gegenüber, und 
etwa 4 Stunde entfernt, an ber nordweitlihen Eeite des 
Meinen Waldſtrome gebildeten Thales, elchem Eifer 
ber Wartenberg. Weniger teil auffteigend als der 
Biber auf feinem Gipfel die Wartburg trägt, bildet ex eine 
Bläce, auf welcher fih eine reihe Ausfict beien- 
Gebirge bis zum Meipner, auf den thüringer 
in ihtreihen Gegenden von Mühlhauſen und Lan- 
er er auch du den Dctoberfeuern des aze 
ht bei Leippig benugt: worben it. ©. b. f. %. 
Rider iSünglinge von Deutfhiands 
nd etc am is. October 1817. Jene 
in: einer herrlichen Natur und bie 
tifhen Zeiten des deutfhen Mittelat- 
Burg, wel 1a die Erinnerung 
Bert welches hier Lie glor: 
A 





Iredlau. 
—* 
guͤngs! —* bie, durch bie Seit zu Männern gereift as 
murben ſoͤmmtlich von Eifen braven Bürgern gaftfrei 
m Am 18. Oct. früh um —— — 
Gioden den Anbruch bes Feſtes. Gin zweites Gelaͤute 
ide Studenten auf ben. Markt, worauf unter Muſit und 
5* Bloden der Zug, von der Fahne ber: Jenaer Fr 
Wartburg begann.. Dem Ordner des Ganzen, 
Inder, waren vier andre Studenten zur Beihülfe zuges 
bem altdeutfhen Minnefänger; ober Nitterfanle der Warts 
m 1000 Stenfcyen falfen kann, und von Gijenad;6 Bewoh: 
bichenlaubgeivinden finnvolf verziert war, hatten fi bes 
5u eingeladenen Öffentlichen Behörden, die Geiftlikeit der 
1d- vier Profefforen aus Jena, ©. Hofe. Schweiger, 
n,ıHofe. Fries und Hofe. Kiefer, und außer biefen 
embde verfammelt. Hier ward bie Meier des Tages nah 
Gebete mit dem Gefange: Cine fefte Burg ift unfer 
fnet, Darauf hielt der erwählte Redner, Riemann, 
+ Jena, Nitter des eifernen Krcuzcd, das er am Tage ber. 
5-Belle:Alliance erworben, eine Rebe, in welcher er im 
ee Selobte, ‚,zu fireben nad jeber menſchlichen und vaters 
1d,’% -Er fchlo mit einem Gebete, Nady dem Ges 
Wbanket ‚alle Gott, vie ‚do. rien, dan einigen fan 
‚aufgefobert, eine Eurze Anrede; umd die ganze Feier 
m dem: Der ‚Herr. fegne und! — Jeht yertheilte mam 
J gho men fang Lieder, die zu dieſem Iwede ges 
fprac ſich fiber die Art, wie ale Spaltungen 
im -Sanbsmannfchaften. aufzugeben feyen, 
— — * 
‚u: vereinigen, Au: arl 
Nine Mibe und war durch ruhige 
‚ernfte Grmunterung fe! 

‚Nubirenden Jugend wirklich bez 
‚eblere Bildung des deutſchen 
foxah, Soft. Den im 
Diue (f. Sid, St. 2, va 
gejpeiftt., An biefem 
le nahmen an 600 Por⸗ 
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Sanbftusm das Siegesfeuer der Detoberfchlacht: 
Siudenten fdloffen einen Kreis um bie flammende 

. Mtirden Sieber geſungen, und ein “jenaer, Namens 
eine wie öffentli: 


1 

— Tagen mr Iege germigt, De ae tan u 
Tonbent In bet Bio de Brunn acer 

J eg 

wor ereith' nach Iena reift, und Arie hatte 


der der Srubenten, get Röbige 
ht ni dan EARTH 


HE 
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Suaen! wenigften in wiffenf&aftti 
pn fell. Selbit wenn die Jänalinge wirklich im Sinne 
Meinung, wie Biele behaupten wollen. — denn hätte 
bie ekräntten Schrififteller ein bloßes Gtubentenurtgeil 
tommen?. — bem undeutſchen Geift_ jener Schriften bu 
ennen derfelben gerügt bätten, fo würde dennod die 
mit der e3 gefhab, tadeinewerth, und das ganze Wers 
— — — * a. —5 * F 
deffen Bedeutung edel, un) J Ausführung 
feierten  einft.die Griechen, mit Einem — als Volk, 
Sage ihres Waterlandes: mmd umfere Fünglinge follten 
ößeren Sage unferer Zeit nicht feſtlich begeben blirfen? 
nr diejen GEntfchluß faßten, daß fie das Zeit zwegmaͤßi— 
das fie in ihrer Gefammtheit die Feier des Tages dur 
mung bes Ginnenraufches entweihten, daß fie vielmehr gm 
© Aufhebung der Gpaltungen und Händel erregenden 
haften ſich gegenfeitig ecmunterten: Lies muß:ihnen zum 
den. Wer in dem Hocgefüble der Jugend, darum weil 
Yünglinge ein muthilliges, ſomboliſches Urtheil, das kei⸗ 
ih allein verwehrt werden kann, in felher Öffentlichkeit 
a mwagten, Gtaaisoerrätherei ober Jacobiniemus argmoß: 
der get fibt einem Berrath an ber menfäliden Katar, 
meift jeine gänzlihe Unfähigkeit, über folhe Dinge eim 
en. — Benn übrigens der von Bielen bamals bi 
sarf, bem Unfuge ber Landsmannſchaften und Orden, fo wie 
sejen ber Duelle, ein Ende zu maden, und bie Züngs 
allen proteflantifchen Univerjitäten zu Einem Gtreben nad 
md wiffenfhaftlicer Ausbildung mittelft einer afgemeinen 
ung (in Jena Burfcenfhaft genannt), nad wenigen ab 
Gefegen zu verbinden, buch ein weife® Mitwirken von oben 
kgetemmen wäre, fo würde das Wartburgäfeft dach den 
jesh der. Sundirenden (der fih nur mittelft der fogenanaten 
hen freibeit ausbilden fan) etwas erreicht haben, was bies 
Hafabemifchen ober Staatögefesgebung zu bewii 
bar. Da jener Abſicht verfammelten ih noch 
d-19. früh auf der Wartburg, me man eine ‚Rebe 
3 auch, fpradien ‚mehrere für die Aufheben 
umd-für jene allgemeine Bereini 
Bon ber Hocfhule zu Deidelberg, ia 
Beichreibung des Burſchenfe auf ber Wart: 
Äfe Dieb machte ſoichen Eike . 
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556 WBartburgäfert 
daß alle Gegenwärtigen ihre befonbern Zwiftigkeiten aufı 
die cifrigften Anhänger ber Lanbsmannfgaften zur 
allgemeinen Verbrüberung bie ‚Hand boten. Ber Sorjeh 
allaemeine Theilnahme an bem Mable des Herrn bie Berl 
befiegeln, wurde von bem größten Theile der Gtubenten noı 
felben Tage in ber Kirche zu Eiſenach ausgeführt, mworau 
fenac verliehen. Die falfen Nachrichten, melde mehrere 
Wiätter über daB ganze Feſt verbreiteten, und bie von 
Kamps, K. Pr. Geb. Od. Reg. Rath in Beriin, b. 9. 
on bie Regierung in Weimar eingereichte „Denuncia 
Bartburgsverfammlung,' welde bad Berbrenneni 
ten, vorzüglich bes von Kampgifhen Gober ber Gensd’ar 
einen ftrafbaren Frevel barftciite, veraniaßten gerichtliche Mı 
em. Roch mehr zeigte eine Erklaͤrung des Hofe. Gries 
Frione:Blatt ». 24. Det, welche, jene falfhen Geruͤchte w 
der Verbrennung ber übrigen Schriften billigend adadın, 
Mofmannifhe (böhft cinfeitig nad fdıiefen Anfihten 
Beſchreibung des x ſen Burſchenfeſtes auf ber Wartburg 
biefem Zapr, 6+ ©. 8.) und Otens 3 81. 195, „be 
tenfricden auf der Wartburg,” den Zorn der beleitigten U 
ler. Das legtere Blatt wurde, wegen ber Ginndilder ı 
WRamıen der verbrannten @Begenftände, burd) bie Polizei uı 
und der Verfaſſer felbft in Unterfuhung gezogen, bie ! 
bald darauf wieder frei gegeben. Gegen Hofe. Mries « 
auf die Denunciation bed ſ. v. Kampg von ber Regierum 
zwar eine Griminalunterfuchung eröffnet, insbefondere w 
bachtö, daß er an dem Werbrennen beftchenber ſachfen m 
und anderer Gefege deutfcher Kürften (die im Kampifden 
Gensbrarmerie abgebrut find) Zpeil genoınmen. Da fi a 
Di har nı nes Scheiln Belolhon am ci 
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daß einzelne Iünglinge, burh Bersulbigun: 

bere Borfälle erhigt, dic Befonmı it vertoren, hier Hohe 
Anmafung zeigten, und Unorbnumgen begingen, melde 
vergl. d. A. Stourbza) zu einer allgemeinen Air 
tier Hodhfäuien und ibrer Schrer den Vorwand lieben. 
ein fdmärmerifher, von feiner Zeit überhaupt zur firen 
Märtvrerttums bingetriesener Jüngling (f. d. . 
durch ein Verbrechen dem Tode für des Baterland weis 
Wen glaubte, fo tinate man den Geift aller Hochfdulen 
was der unfelige Wahnſinn ber Individualität jenes Uns 
verübt. Hatte. Ufo warb das Warthurgefeft und jede 
fammiung nicht wieber geflattet. Der Bundestag Reilte 
€ Hodfhulen unter befondere poliseilige Aufiiht, und Die 
e am ber Burfenigaft wurde als n:rbrederifh unterfagt. 
L. Zurnen, Studenten und Univderfitäten.) K. 
thurg, Krieg auf. Unter diefem Rımen ık uns eine 
» brametifgen Dichtungen der deutſchen Sprache no 
ms Jabr 1207 hatten fh cuf ber Wartburg bei Siſe⸗ 
Landgraf Hermanns und feiner Bmablin Sophie Scut 
mfigung fee der berühmteften altdeurfhen Gänoer ji 
“Here Heinrich der Schreiber, Herr Woltder 
logefweibe, ‚Dirt WBelfram von Ghenbag, Herr Bitter 
: Peimeld von Dfterdingen und Herr Reimer vom Bw 
wegen. Rom ihnen find aus fonft noch Dichtungen auf 
men, von benem die Mancik'de Cammlang ber Mıanes 
rmeißte enthält. Uriace tes fderipaften Kamo’rs mag 
gewefen fern. Deinrih von Oftertingen fheint im ſet⸗ 
ıgen mehr dem wirfiid altdeutſchen Szaen« und Helbens 
m feyn, während Wolfrom von @fhrnsas fd to 
von andern Wältern, defonder6 don Franzofen und, 

®, m wis gelommenen Kreife von Arrdur und der Tas 
beiten hat, Dirfer GBegenfag der beiden Gagentreca 


h 








ausdehnen! 
e: von dım — 
verfäleden.  ometern it es 
en don — 
in england, dad Fahrenheitfge am meiften im Gebtaufh, 
rleepunke 32° und der Giedepunät: 2ı2? if, Im Frank 
bte.man vor der Bievolukion allgemein das Reaumürfche, 
Ifzierpundt 0, — 80° il, Seit ber Res 







le von 100° an, wo älfe der 

aan Die Togenannten game 
ul 

enden ‚Kraft, ber 284 


rt.). Bon 
Bab des Zufammenhangs 
—F er ie 
ke ingen. wirb aber bie Birne n 

, fondern ſie wird eben zur Bildung der 


fe nerwandt. Daher erzeugt ſich Kälte durch Vers 
daher entfteht bedeutende Kälte, wenn Satze aufg 
Imgelehrt ‚erzeugt fi. Wärme, wenn Dämpfe in Flüfe 
md biefe in Befalt — 3. Quellen der 
Das fih Wärme durch Berbiätung erzeugt, haben wir 
Yan, und wir Eönnen noch hinzufegen, bap feidft dir Werts 
wer 2uft: in ber Buftpumpe ohne Erzeugung von 
tatt findet, Vielleicht wirkt das Schlagen auf einen Köts 
uf Gifen mit einem Hammer, auf biefe Art. - Aher das 
unfireitig eine Urfache der Wärmeerzeugumg, bie Feineds 
jener erſten Quelle abzuleiten ift. Inbeffen hat Rums« 
— gebraucht, um bie Immaterialitaͤt ber Wärs 
veifen. Daß die Gonne eine Hauptquelle der Wärme 
jedermann; aber wie fie biefelbe erzeugt, darüber fann 
Bermuthungen wagen. Daß bie Sonne kein ungeheures 
ift, weld:s immerfort brennt, fheint fo ziemlich erwie⸗ 
13 ja, wenn wir manden Erfahrungen trauen, fo wird 
mmärme eigentlih nur in unferm kuftßreife erzeugt. 
onnenliht find dad Verbrennen der Körper, ferner 
kelung der Gtectricität und des Galvanismus, bie vor⸗ 
Quellen ber Wärme. 4. Bon der Raturber 
Bas die Wärme kein grober Gtoff ift, folgt aus ihren 
m. Sie gehorht niht den Gefegen der Schwere, ſon⸗ 
rohlt nad ollen Briten. Sie t dem Zufammens 
gen, und löfrt alle Körper auf. Cie verbreitet fich faſt 
eriuft, Sie vermehrt fi durch bad Meiben harter Köre 
ve böchfk eigue Weile. Cie durdringt enblid ben fogrs 
teren Maum ber Euftpumpe, glei dem Licht und der 
t, Muß man nicht daraus fdliepen, dad bie Wärme zu 
barım Stoffen, au ben Urträften der Natur gehöre? - 
memeffer (Calorimtire), Die Einrichtung diefes finns 
wlzeuges, deſſen Erfindung wir Lawoifier und ia Place 
ab, beruht auf dem allgemeinen (Srunbfage, bab, fo 
Bärmekof auf Änderung des Aggregatzuffandes 
Fr verwendet wirb, fi feine fühlbare (dem Ahermome ⸗ 
Ude) Wärme eigt. Wenn men alfo Eis; jes genau 


N 
geitet 


ein garehtet 
ehe © 


uns 
zänrtı 8 
2*8 — 
* erfahrung (geteitatı t 
Ach) —8— 
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it erridtet, hier 
„ deb Aderbaurs, der Doofl, 
Stsanfalten und —— ern 
he poinifgen Inbuftrii je polnfihe Bin 
‚dur& die (diffpare Bei —— 5 Werten und dur g die 
begünftigt. Man zählt gegen 7000 Handwerker aller 
— größere —— and; —S en, Bu 
jgteiten — bie vor sm nid 
—— un Idete Statue des Königs 
einer marmornen 25 Ruß boben “Säule, und 
ifehe Bibliothet, Die Befagung befteht aus 10,000 
— nit — feft, doch mit Linien umges 
ide«verbindet fie mit: kein a, einer Vorſtadt, = 
Were 
gerung, mung 
— if. (S.d. —* Art.) 
* ein altes, ehemals feſtes Bergſchlos, in einer 
‚eine halbe Stunde von Eifenad, dem Großbers 
ie und Gifenac) serie: Es ward. im Ans 
VIR, ahrhunderts erbaut. Als bie Refibenz ber thüs 
Gen Landgrafen, war es berühmt wegen der glänzens 
B= und Nitterfpiele, weiche dafeibft durch die Wetrgefänge 
em deurfcben Minnefinger gefeiert wurden; vorzüglich 
Hdeb Banbgrafen Hermann I. im Anfange des 13. Jahre 
S y0ns Beihr. d. Wartburg) bie um die Mitte des 
jur Beit Deinrihs des Erlaudten. Be 
Ghurfürft Friedrich der Weife von Gacfen den 
— in Worms geächteten Dr. Luther auf dieſe 
iierheit bringen, wo er als Mitter Jdrge verborgen, 
1521 bie zum 6. März 1522, an, der Überfegung ber 
No zeigt man das Zimmer, weldes er bewohnt 
die Wartburg zu einem Gtaatögefängnif. Die 
am bie Wartburg haben einen Umfang von 8 — 10 
* en erhebt ſich, ber Wartburg gegenüber, und 
;tumbe entfernt, an ber norbweitlihen Eeite des 
 Rarbfroms gebildeten Thaled, in melden Eife: 
wtenberg. Weniger teil anffteigend als der 
Sipfel.bie Wartburg trägt, bildet er eine 
we eine reiche Ausfiät, bejen 


Rölinge von Beutiöianne 
Sctober 1817. |Iene 
Natur und bie 
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Diteterfenern nöt unentgelblid geliefert , umb 
——— an. As nun der 
Fefteb mahtey da zogen von allen Seiten ber bie — 
Gina 
FE verfprach, jeder fetich , Hände! u ent 
har Die Geimmenmehrbeit ernannten ‚Xusfduffe wo * 
m-jeber ber 10 pro! il Univerfitäten 3), ber bas 
Se BuRESE 
12 Univer; —— — von Jena, — 
iagen⸗ von ie en von Grlangen,, 4 
Br ea a » Roftod, Tübingen und 2 ven 
üfden it WBürgburg. Außerdem erfdienen einige 
ts einige von Genf, und.mehrere ehemalige akademiſche Bürs 
freies Zheilnabmes; feiner aber von Greifswalde, 
Breilau. Die Mehrsapl der Berfammelten hatte an dem 


tbätig Shell genommen; und überhaupt befanden 
ge, ie buch die Zeit zu Männern * — 
‚Bürgern gaftfrei 


* 


wurden ſammtlich von Eiſenache draven 

men. Am; 18. Dct. fiüb um 6 Uhr verkündigte das Ges 
er: @loden den Anbruc des Fefles. (im zweites Geldute 
mtlihe Studenten auf den Markt, worauf umter Mufit und 
aller Gloden ber Zug, vom ber Fahne der Jenarr ge⸗ 
begann... Dem Drdner bed Ganzen, 4 
indier, waren Bier andre Studenten zur Beihülfe zuge 
im dem altdeutfchen Minnefänger » ober Ritterfaale der Warts 
nam 1000 Meniden faffen kaun, und von Eiſenache Bewohs 
t Eichenlaubgeisinden finnooll verziert war, hatten fi) bes 
dazu eingeladenen Öffentlichen Behöıden, die Geifttigkeit der 
and vier Profefioren aus Jena, 8. Hofr. Schweiger, 
tem, Hofe. Fries und Hofr. Kiefer, unb außer diefen 
Freride verfommelt. Hier ward bie Feier bes Tages nah 
Men Gebete mit dem Gefange: Cine fee Burg ift unfer 
oöffaet. Darauf hielt der erwählte Redner, Riemann, 
im Iena, Ritter des eifernen Kreuzes, das er am Zuge der 
„bei Beile-Alliance erworben, eine Rebe, in welder er im 
Mer gelobte, „zu ſtreben nach jeder menſchlichen und vaters 
w Zugend.”’ Cr ſchlos mit einem Gebete. Rad bem Ges 
Ram danket alle Gott, hielt Hoft. Fries, von einigen feiner 
Rogm aufgefodert,, eine kurze Aurebe; und bie ganpe Feier 
mis dem: Der Herr fegne und! — Sept werti mon 
Burghofe; men fung Lieder, die zu biefem Zwede ges 
zacen; man befprad, fi) über bie Mrt, wie ale Gpaltungen 
Vemmifdpen Bereins in Sanbsmannfdaften aufuseben fenen, 
ma bezeit6 getban), um fämmtlide Hochſchalen zu Ginee 
afcpaft nad beitimmten Gefegen zu vereinigen. Auch Garl 
dieit bei biefer Gelegenheit eine Rede und war burd ruhige 
feiner Anfchten und duch ernſte Grmunterung Tche 
ben von ben Reblihen bir odizenben, Sagen en 

Buedd biefes Bundes: eine edlere Bilbung des deut! 
Kanes, au befördern. Roh fprah Hofe. Dien im 
ber Dede, weige fpöterhin im Orue (f. fi, Gt 195) ex 
iR. Darauf wurde im Kitterfaale geipeiftt. Un biefem 
ohgliche Gefänge belebten Mittagemapie nahmen an 600 per⸗ 
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» Sieder 
eine Mede, die, wie alle öffentliche Reden und Wefänge 
das Gefüht,ber —— oosme Seicrfinn ober 
euöfpräh. Datauf fammelte man Spenden für bie 
des wär ſedt geenbigt. Die meiften 01 
Kiefer und Ofen waren gar nit ı 
. eye fondern in der Stadt bei Freunden © 
war bereits ee rd und Rries hafte-bu 
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Sened Verbrennen der Bücher hat vorzuͤglich ben Feinden 
bie Waffen in bie Hände gegeben. Allein der Unbefan, 
fm — Percat!“ fo —* ein — * 
» als ein eriminelles eben. gegen die Perſon 
——— fonbern nur ein keckes Urtheil der Meinung, 
ige lebhaft aufgeregte Janglinge erlaubten. Die 
allerdings etwas Öffentliches, lag aber durdans nicht-in 
des Ganzens allein eben darum, weil fie mit ber Drbs 
ieftes. nidht -Jufammenbing , war fie pollgeiwibrig. Nun 
ein jeder für fich fo viel Bücher verbrennen, als er will; 
Eniderfegt weber, nody verdammt es. Aber daß es an 
ſe und öffentlich gefhah, war hoͤchſt muthwüllig, und, ine 
Dommen, auch anmafend und unbefdeiben, mas bie 
Qugend. überhaupt. nie, am wenigfen in - wiffenfaaftticen 
pn fell, elbt wenn die Zünglinge wirklich im Sinne der 
Meinung, wie Biele behaupten wollen. — denn hätten 
‚bie gekräntten Schriftftelfer ein bloßes Gtubentenurtheil fo 
rommen?. — bem undeutfchen Geiſt jener Schriften durch 
wnnen berfelben gerügt hätten, fo würbe dennoch die 
it mit ber es gefhah, tadelnswerth, und bas ganze Vers 
esiemend- ſeyn. - Dies wirft aber einen Schatten auf das 
deren Bebeutung ebel, und deffen Ausführung würdig 
feierten einſt die Griechen, mit Einem Gefuͤhl als Bol, 
age ihres Vaterlandes; und unfere Juͤnglinge follten 
geößeren Tage unferer Zeit nicht fejtlih begehen diirfen? 
ser dieſen Entſchluß faßten, daß fie das Feſt zwedtmäßis 
daß fie in ihrer Gefammtheit die Feier des Tages dur 
‚önung des Sinmenraufches entweibten, daß fie vichnehr zu 
w Aufhebung ber Spaltungen und Händel erregenden 
chaften ſich gegenfeitig ermunterten: Died muß:ihnen zum 
en. Wer in dem Hochgefühle der Jugend, darum weil 
Yünglinge ein muthroilliged, fombolifhes Urteil, dad keis 
id; allein verwehrt werden Eann, in felher Öffenttichkeit 
a wagten, Gtaatsverrätherei ober Jacobinismus ergwohs 
ber begeht felbft einen Verrath an dev menſchlichen Katar, 
meift feine gänzlige Unfähigkeit, über ſoiche Dinge ein 
fällen. — Wenn übrigens der von Vielen damals befpres 
surf, bem Unfuge ber Landsmannſchaften und Orden, fo wie 
sefen der Duelle, ein Ende zu maden, und die Züngs 
allen proteftantifhen Univerjitäten zu Einem Streben 
und wiffenfhaftliher Ausbildung mittelft einer allgemeinen 
ung (in Jena Burfhenfhaft genannt), nad wenigen ab 
Seleten zu verbinden, durch ein weifes Mitwirken von oben 
a gekommen wäre, fo wurbe das Wartburgsfeft darch den 
heit der. Stadirenden (der ſich nur mitteift der fogenanaten 
ben Freiheit ausbilden kann) etwas erreicht haben, maß bie. 
te alabemifchen ober Gtaatsgefedgebung zu bewirken möglich 
wor. In jener Abfiht verfammelten ſich die nod anmefen: 
renden d. 19. früb auf ber Wartburg, wo man eine Rebe 
es vertheilte; auch ſprachen mehrere für die Aufheha 
demannſchaften und für jene allgemeine Vereinigung, ve 
terove. von der Hochſchule zu Heidelberg, deſſen derde in 
vommannd Beichreibung des Burfchenfefte® auf der Wart: 
ma,.1818) abgebrudt iſt. Died machte ſolchen "Giatent . 
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daß alle Gegemmärtigen übre befondern Zwiſtigketten am! 
bie cifeigRen Anhänger ber SandsmannfGaften zur 8 
allgemeinen Berbrüberung bie Hand boten. Mer Vorjch 
allgemeine Theilnahme an dem Mable des ‚Hersn die Berſ 
befiegeln, wurbe von dem größten Theile der Studenten not 
felben Tage in ber Kirche zu Gifenach ausgeführt, woraul 
fenach verliehen. Die falfhen Nadrihten, weiche mehrere 
Blaͤtter über das ganze Feſt verbreiteten, und bie von 
Kamps, 8. Pr. Geb. Db. Reg. Rath in Berlin, b. 9. | 
on bie Regierung in Weimar eingereihte „Denuncie 
Bartburgsverfammlung,” welde dai Berbrennen I 
sen, vorzünlih des von Kampgifchen Gober ber Gensdrar 
einen ftrafbaren Frevel barftellte, veranlaßten gerichtliche Us 
gen. Roch mehr reizte eine Erklärung des Hofe. Fries 
fitions:Blatt v. 24. Det., welde, jene falfhen Geruͤchte wi 
der Verbrennung der übrigen Schriften billigend gedachte, | 
Mofmannifhe (höhft cinfeitig nad ſchiefen Anfihten 
Beſchreibung des ge Burfchenfeites auf ber Waribur 
dieſem Jahr, 64 &. 8.) und Okens Ifis, Bl. 195, „bei 
tenfricben auf der Wartburg,” din Born ber beleibigten € 
ter. Das legtere Blatt wurde, wegen ber @inndilder ı 
Namen der verbrannten Begenftänte, durch die Polizei 
und ber Berfaffer felbft in Unterfuhung gejogen, bis 
bald darauf wieder frei gegeben. Gegen Hofe. Arie < 
auf die Denunciation des 3. dv. Kampg von ber Regierung 


zwar eine Griminalunterfuhung eröffnet, indbefonbere wi 
badits, daß er an dem Verbrennen beſtehender fühlen wu 
md anderer Gefege deutfher Fürften (die im Kampefcen 
Gensbrarmerie abgebrudt find) heil geneinmen. Da fi al 
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Ina “der Landemannſchaften und desmumnfinntgem 
auer geiſtigen deiftlicen und bürgertichen Bir 
pricht, zuw Kolge gehabt häfte, fo twütde-fte in ber Ger 
ahmdolles- Bentmet Geiftes feyn, der Deutfälande 
or alen bie von Jena, am 18. und 19, Det. 1817, auf 
ar ktand das Andenken an Luther und an bie Des 
en Gage im legten Kampfe, zu ben ebeiften Entf&tüfe 
“ f. Dr. D. &, Kiefers mir allen nöthigen 
ehene Chrift: Das Wartdurgsfeft am 18, Och 1917, 
146 ©. 8. — Alein’die Gegner, melde in der jugende 
Pe min ich anne ku — 
nfhaft nr eine tung zırr' Mepublilkni 
fahen (4. 8. ©. Afher: die Wärtburgsfeier, mit 
Beutſchlands religiöfe und politiſche Gtimmung, Berlin 
siefer über Saul Aſcher, a. a. D. ©. 50. und die 
tgfe ı „Seldftvertpeidigung des Dofrathe 
mit Heinen Bemerkungen v. ©. f.. großen Verehter, im 
H1818 auf dein Zurnplag geſchrieben — eine Faͤtſchung/ 
albſt entlarot), fo wie die geheimen Umstiebe einer Parc 
wet und Argwobn verbreitet, um die ber’ Feudalariſto⸗ 
eiligen liberalen Ideen zu unterdrücen, babem die Rex 
Igehalten;' ben Gifer der ſtudirenden Zugend in das 
dit leiten, fo daß einzelne Sünglinge, durch Befgulbiguns 
ere Borfälle erhigt, die-Befonnenheit verloren, hier Rohe 
Anmapung zeigten, und Unorbnungen begingen, melde 
(vergl. d. X. Stourdza) zu einer allgemeinen Az 
Her voqhfchnien und ihrer Schrer den Vorwand lieben, 
rin ——— von feiner Zeit überhaupt zur firen 
Maͤrtyrerthums hingetriebener Jüngling (f. db. A. 
durch ein Verbrechen dem Tode für das Vaterland weis 
en glaubte, fo klagte man ben Geift aller Hochſchulen 
mas ber unfelige Wahnſinn der Indivbwalität jenes Uns 
serübt. hatte. Alſo ward das Warthurgsfeft und jebe 
fammlung nicht wieder geftattet. Der Bundestag ſteute 
Hochfjulen unter befondere polizeiliche Aufiicht, und bie 
am ber Burfhenfhaft wurde als verbrecheriſch unterfagt, 
„Zurnen, Stubenten und Univerfitäten.) K. 
8, Krieg auf. Unter diefem Ramen ıfl uns eine 
‚amatifhen Dichtungen der beutfhen Sprache noch 
16 Jahr 1207 hatten fih auf ber Wartburg bei Eifer 
Eandgraf Hermanns und feiner B-mablin Sophie Schut 
Migung fech® der berühmteften altdeutfhen Sänger zu⸗ 
auden. ‚Here Hrincid) der Schreiber, Bert Walther 
gehmeide, Hert Wolfram von Ghenbad, Herr Bitte 
Deinrich von Dfterdingen und Herr Reimer von Zwe⸗ 
vegen. Mon ihnen find auch fonft nod Dichtungen auf 
en, von denen die Maneſſiſche Sammlung ber Minnes 
meiſte enthält. Uriacıe des ſcherzhaften Kampfes mag 
ewefen fenn. Heinrich von Dfterbingen ſcheint in fels 
sem mehr dem wirklich altdeutſchen Saren» und Helden⸗ 
gu feyn, während Wolfram von Efhenda& fih faR 
t, don andern Wölfern, befonders von Franzoſen und 
‚-im uns gelommenen Kreiſe von Arrhur und ber Ta⸗ 
halten hat, Diefer Gegenfag der beiden Gazentreiie 
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Veraniaffung: zum Krieg, weichen Oelnri 
er mit dem Preis "beepoide vi, Grpsergoge voi 
erdffnet, während feine Gegner, vor allen Eihenbah 
von Brontreih als Mufter aller Ritterſchaft erheben u 
feinem Gtreben nad Kräften yufegen, alfo, daß er Juie 
gräfin Nicht und um ihren Schut vor feinen Feinden 
wird Mittlertn und Alle Fommen dahin überein, bafı 
nad Siebenbürgen ziehen und den hodberühmten Did 
deren Kıingaohr ale Richter und Entiheider — 
erjheint und_ es emtflebt zwifden ihm und fe 
tbeoloaliher Diäputation, wobei Klingsohr feinen vn 
ine Geiehrſamkeit niederzupalten umfonft bemüht M 
md Erbe, Engel und Hölle, ja der Teufel felbft wirt 
unb böbnt zulegt In hr ion den Wolfram , weicher ſich 
midts Irre führen 1äft und alle Sophiftereien Klin; 
weche hriftkich» geiftliche Überzeugung gerbrächt. 1 
nur buch des Eanderafen Dazwiichentunft 
ertrag zu Bande. Flingtohe yeht beihen 
nen. — Die ganze Digtung if noch nigr a 
dt; nar ein Theil — ia der Maneſiſchen Sur 
aß übrige ergänzt mac der VJenaer Handihrift 
eellaneen. Es wäre derdienfiib, diefelbe einmal gamı 
ben und bie vielen Sywierigfeiten , welche Befonders di 


togifhen Theile verkommen, aufzullären. Dabei ı 

notb wendig aud die alten Wetcdien von den Dichtern 

% 2 in ber Zenaifgen Hondſchriſt befinden, mit abg 
einen nicht — Seitrog zur Gerd: 


—* Wuſit gaͤben. — Vo⸗ — * das de 
— ein altdeutices Gedicht aus dem Kreiſe der — 
— 








pt. Die Preußen ſalugen zwei Schif 
3 ihm feigten Sangeron und »Gadım. 
ieufenant6 vom Sorf — ber vom biefem zäh 
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EXeuern verleiten unb verlieren dabei unverhältnigmätig, 
Biden Bed beö Gefehts erreicht worden wärs. Da fıgte 
Gen. Mai. von Horn am die Epige bed zweiten Batailond 
be Infanterie: Regiment, und führte e& mit dem Ausrufex 
befott, wer noch einen @huS thut! vorwärts, und im einem 
warb das Dorf mit dem Bajonnet genommen; die Umges 
un durd Abtpeilungen linf4 und ehts machte bem 
ig; der abziebende Feind ſties cuf die mäjrend def im⸗ 





Mer in feiner rehten Zlanfe und Rüden ungerüdte Brigade 
Men Garl, und gerieth dadurd vollends in Unordnung. Rache 
um 2 Ubr batte bie preußiide Tapferkeit den Cieg ertfchier 
WoGorps de6 Generallieu:. von Yerk, ungefägr 24,000 Mann 
hatte 
m. 
bete, 





70 Dffigiere, 2000 M. tobt und verwundet, ber Feind 

for? mit 60 Kanonen) verlor einige Zaufend Todte und 

, 1000 Gefangene, 18 Kanoren, 80 Munitionswagen. — 
meral Bertrand würde unbezweifelt die natürliden Vertheis 
mittel“ beffer benupt und unter fo cünftigen Berhältniffen 
tgang vieleicht ganz unthuntih gemacht haben, wenn ibm 
eben wäre, fi von ben örtlichen Berhältniffen feiner Pole, 
km zu unterrichten; er zog ſich gegen Wittenberg jurüd. 
beigfte Refultat biejes Treffens wur bie eftfegung der ſale 
uee auf bem linten Gibufer, was ihre Vereinigung mit der 
ke entfchieb. Ienem braven Bataillon dankte der Heldenmür 
erführer auf eine Art, melde den Geift der Armee zu fhön 
b, als ba wir fie mit Griufomeigen übergehen könnten. UF 
Bas Gorps nad der Sihlaht vor dem General von 
‚größte er alle Bataillons : Gommandeurs , doch a!s 
und feine Frage, od dieſes das zweite Bataillon dem Leibrer 
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Seine —— — B dem ai Fin Sehens ', einen 
2500 Ginwopner, weldhe ie us 

— unb Soggen treiden. Die möffe 
Dafen ultrondren anlegen, ba ber unbee 
ſwediſche —X Garl IX. legte fie ur a 
Romen ber Ehniglichen Bamilie. Seit 1: 309 

‚ abrigen Binnland, an Rußland atgetreten worden. -i 
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BEE 


gites Bitterig in bee Ahmebitäm Provinz Upland, 
— bes Gefätegis, ans 
n rs Art.) geboren war. 
Bafa (Gukm), f. Buftav I. 
Ba — —— — 
Heinrich), ehemals Pfarzer zu 


Bajer (Sopann 
Dorfe im fhrmeizerifegen Canton 3 g 
* — ee lan da 
er ide Anfogen, und wibmete fh: 


& —8 —E aber aus — 
ftigte v 
mei DER; fehr bald die Predigerftelle za Kreai 
derfelben wieder eatſedt, weil er bei ung be 
amngen mit ben Boigten Dorte in Swik gerietg 
fen bi dem Bee je Bärit, obwohl, of Haze 


= —* 
in ® ‘ge im not E 
[3 bung des Jura aus, von dem e8 fih auf bee 
Bw jern trennt, bann in mehrern ‘Ketten zwi 
h Sorbringen binaufläuft und auf den Gränzen Deu 
ber Miederiande in mehrern micbrigen Worbergen, wo; 
men. und ber Hundsrüden gehören, ausläuft. Geine 
cber Ballon, if nur 4320 Fuß bo, denne ift e& 
Auf demfelben nehmen mehrere große 8 
% giebt es einem Departement bes nordöftlie 
zn, 


(George), Norbamerikas erfter Bürger, Zelbe 
Beamter, im Sinne des Alterihums einer der größs 
Zeit, wurde am 23. Behr. 1733 in ber Grafs 
in Birginien geberen, wo fein Mater ein zeiher 


L 
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und mo, ungefähr 60 Jahre früher, fein Großva _ 


England "ber bamafigen Unruhen wegen ausgewandert 
_micbergelaffen hatte. Der junge Mafbinztch erhielt ben 
dm Häterlihen Haufe, dann auf der Schule zu Wile 
"ber ehemaligen Hauptftabt Birginiens. Bei fehe glüdtiden 
eegute Gartfegritte, und fusirte Sefonbers Mathematik, 
; Be ie er, „mie — 
F nung, unb trat wie andege Staatsbürger 
2 "xls im I. 1752 smifhen den Gngländern und 
| it Befefigungen, weiche die Iefe 
en autbräen, bie mittelbar 

ie jand zur Folge hatt 

bem englifhen Geuserneur in Wirg 

©I6 Unterhändler asgefindet. Cr kam zus 
feiner Sendung erreiht zu haben, harte ſich 
» 10, ss 








terlande in wirklich: Wrruben ausbradhen (f. d. Art. 
®taaren), bewoafin.te Wafhington, zum Theil anf ei 
Miliz von Birginien, übte fie in den Waffen, und fe 
Epise. Nachdem bei Ferington (d. 19. Ayıit 1775) 
in diefem Kriege vergoſſen worben war, beſchloß am 
zu Philadelphia verfammeite Gongreß die Errichtung | 


“von fänımtliden Prosinzen zu befoldenden Heeres, ur 


wurde cinmütbig zum oderſten Befehlshaber deffelben e 
teiht bat ein General unter mißlichern Umftänden | 
einer neu gefhaffenen Armee angetreten. 6 fehlte bi 
beinahe an allen Kricgeoedurfniſſen, und die Iruppen, | 
Freiwilligen beſtanden, konnten einer firengen Discipl 
worien werben. Waſbingtons feitdbem bekannt germec 
Briefe an ben Congreß füiidern am beſten feine bamı 
gelang ihm jedoch, die Schwierigkeiten nad und nac 
unb mehr durch Beriät, durch die er fid während b 
fes des Kriegs wirkiih grod bewicfen bat, und bur 
Anwendung bes Zirnilleurfnftiems, als durch acıragte U 
die ibm entgegengeſtellten geubtern Truppin zu beläm 
fange des 3. 1776 röcbiger Wafbington den englifche 
we, Beton zu verlaffen, aber die folgenden Kriegkbe 
fe Jahres firien arsstentreil® unyludiih für bie A 
Der meifterbafte RAck,ug Waſhingtons von Long: Zul 
Borfiht, einem Haupitreffen auszuweichen, verhindert 
fälle. Durch einige gelungene Unternehmungen, den übe 
ſiſchen Gorps bei Trenton und eines engliſchen bei P 
Vacdington ben Amerikanern neuen Mutb und macht 
ländern furktbar. Die ausgedehnte Volumecht, wel 
nun von dem Cengreß erhielt, fegte ihn in den @tan 
za können. Die Gefangennebmung eines engliſchen Ger 
gonne (d. 17. Detor. 1777) bei Saratoga, und der | 


„ih arhen A Wuruibard aim am 2-2 SL ._--. 


mi dem Kleife des Bott, ‚auf 
hr gang, ind die freie und fihere Bahn des 
Isber Charakter des Volks entfaltete ſich zu einem edlen Bürs 
te, und Guropa fah mit Erflaunen diefe wundervolle Schbp- 
MB Werk ber von Wafhington gegründeten und in das Leben 
heten Berfaffung. Jedoch bemerkt Briſted, daß Hamiltons 
Mionsplan- der Unionsregierung noch mehr Kraft ımd Einfluß 
Hhaben würde, al8 der von dem vorfichtigen Wafhington ent- 
F milbere Unionsvertrag. Ungeachtet biefer Verbienſte, bie 
Namen in der Gefdichte der Menfchheit unfterbli 
1 unverdiente Beſchuldigungen, bie der Parteigeift in 
ten m gegen ihn erhob, bittre Gefühle in ihm erzegen, 
it old Präjident (1797) geendigt war, z0g er ſich wier 
Bandgut zur, wohin ex das Bewuätfenn redlich erfüll- 
‚und den Beifall aller Guten mit fih nahm. Cr farb 
m December 1799. in einem Alter, von 67 Jahren, Sein 
in. den Vereinigten Staaten mittaller Feierlichteit, und 
jtande betrauert. Die Bundesftabt, die feinen Namen 
fein Andenken erhalten, In feinem Zeftamente gab er 
‚Sklaven bie Freiheit, und Legirte beträchtliche Bonds zu 
[einer Säule zit Golumbia und einer Freifchule für 
3 hat ihm feine Nation fein Denkmal errichtet, 

‚des großen Mannes in feinem Garten zu Mou 

" WB Vorowmat, bezeichnet Fein Stein noch Inſchrift. 
ift in der Befchichte. Waſhington hatte eine edle 
Derz eines Weifen, den Geiſt eines Staatömannes und 
"freien Bürgers. Ausbauernde Kraft bei ringe 
ufend und mebrmals zu einer furchtbaren Größe 

AH Schwierigkeiten, unerfhütterlihe Treue gegen bas Bar \ 

bei empfindlichen Kränfungen, eine — ve lebhafteſten 





tertande in wirkliche Mrruben ausbrachen (f. d. Aut 
®taaten), bewofinete Wafhington, zum Theil anf 
Miliz von Birginien, übte fie in den Waffen, und f 
Epige. Rahbem bei Lexington (d. 19. Apıit 1775 
in diefem Kriege vergoſſen worden war, beſchloß an 
zu Philadelphia verſammelte Congreß die Errichtung 


von fämmtlihen Prosinzen zu befolbenden Deeres, | 


wurde einmuthig zum oderſten Befchlshaber deſſelben 
leicht bat ein General unter mißlichern Umftänden 
einer neu gefhaffenen Armce angetreten. &s fehlte 
beinahe an allen Kriegsbedurfniſſen, und bie Truppen, 
Freiwilligen biftanden, konnten einer firengen Disc: 
worien werben. Waſpbingtens feitbem bekannt gen 
Briefe an den Congreß ſchildern am beflen feine dar 
gelang ihm jedoch, die Schwierigkeiten nach und nı 
und mehr durdy Beriid:t, durch die er fid während 
fes des Kriegs wirklich groß bewicfen bat, und bu 
Anwendung des Tirailleurſyſtems, als durch gewagte 
die ibm entgegengeftellten geübtern Truppen zu befä 
fange des I. 1776 rötbigte Waſhington den englifd 
we, Boſton zu verlaffen, aber die folgenden Krieget 
ſes Jahres firien ard6tentreils unglüdiih für bie ' 
Der meifterbafte Ruck,ug Wafbingtens von Long: Si 
Borfiht, einem Haupttreffen auszuweichen, verbinde 
fälle. Durch einige gelungene Unternehmungen, den Ü) 
ſiſchen Gorps bei Irenten und eines englifchen bei | 
Bafbington den Amerifanern neuen Mutb und mad 
ländern furdcbar. Die ausgedehnte Vollmacht, me 
nun von dem Ccngreß erbielt, fcgte ihn in den @ta 
zu können. Die (Sefangennebmung eines englifhen Ge 
gonne (d. 17. Detor. 1777) bei Earatoya, und der 
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Be * bes Wolke, K 

enz der Rectögang fi ie freie und fihere Bahn 
err@harakter des Volks entfaltete fi zu einem edlen Bürs 
und Guropa fah mit Grftaunen diefe wundervolle Gchöps 
ber von Wafhington gegründeten und in das Reben 
13 — Jedoch bemerkt Brifteb, dag Hamiltons 
höplan ber Unionsregierung nod mehr Kraft und Cinfluf 
ben würbe, al$ ber von dem vorfichtigen Wafdingion ente 
übere Unionsvertrag. Ungeachtet biefer Werdienfte, bie 
1 Namen in der Geſchichte der Menfchheit unſterblich 
imbten-unperdiente Befguldigungen, bie der Parteigeift im 
gegen ihm erhob, bittre Gefüfle in ihm erregen, 
w Amt als Präjident (1797) geendigt war, zog er ſich wies 
Bandgut juruck, wohin er das Bewußtfenn dedlich erfüll- 
und den Beifall aller Guten mit fih nahm. Gr farb 
ken December 1799. in einera Alter von 67 Jahren. Grein 
Yin. den Bereinigten Staaten mit aller Feierlichteit, und 
ustande rt, Die Bundesſtadt, die feinen Namen 
b fi ken exhalten. In feinem Zeftamente gab er 
ie Freiheit, und Legirte beträchtliche Konds zw 
dien ‚le zu Gelumbia und einer Freifhule für 
— Hat ihm feine Nation kein Denkmal eridhtet, 
Beab+drs großen Mannes in feinem Garten zu Mounte 
v Detowmat, bezeichuet Fein Stein noch Inſchrift. 
makiftin der Gefhichte. Wafhington hatte eine edle 
eines Beifen, den Geift eines Staasmannes und 
fveien Dürgers. Ausbauernde Kraft bei san 
iufenben upd mehrmals zu einer furdtbaren Größe 
Schwigtigkeiten , —— Zreue gegen das Sa⸗ 

bei empfindlichen Kränkungen, eine Rs Tespafteften 
| : 
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Gbrgefühl aud ben politiihen Verbaͤltniſſen gebt 3 
Betheibenteit, Feſtigteit bei entfdeidender Ginfdht, opı 
ienjimnige DBartnazigkeit, und die fhbne Verbindung ı 

erenge mit vernünftiger Mübde: diefe Eigenfchaften bezeiche 
ratter dicfed cben fo Lebreichen al6 Prafivollen , diefeß che 
a guten Mannes. Marſhall und Bancroft haben 
efhrichen. 

Wafhington, bie berühmte Haupt: und Bund 
norbamsritanifhen Zreiftaats, liegt unter 301° 2 gr 
und 38? 59° ndrdl. Wreite auf einer von 2 Armen br& 
gebitdeten Sandzunge drs Diftricts Columbia, und zwar # 
enländijhen Seite des Strome, etwa 26 Meilen ® 
dung. ‚1790, als man das Bebürfniß einer gemeinfhaftlid 
fadt für den ver en Staat fühlte, entfhloffen fih 2 
Maryland und Virginia, zu biefem Behufe einen faft 
puntte ber damaligen Confdderation beicgenen Plag, der 
engl. eder 41 gecnr. O Meilen enthält, an den Ufern I 
mat anzuweiſen. Dieier wurde angenommen; er erhielt | 
Columbia, und in feiner Mitte machte man den Anfar 
Gtadt. die man nad) dem Manne benannte, ber fo viel für 
der ameritanifhen Freiheit gethan hatte. Ban befolgte 
zegeimäßigen Plan, und Wafpington durfte, wenn es ein 
bet ſeyn wird, eine ber fchönften Grädte des Erdbobens mu 
Unngesungen find vortrefflih; die Querfcaßen fämmtlich € 
die Hauptftcufen 180 bi6 160 Fuß breit, alle fdnurgerat 
die Öffenttichen Pipe groß und majeftärifh, die Häufer 
Gbenmaupe im nensften Geſchmacke, bie dffentlichen Gebäub 
auf einem Hügel ftehende Gapitol, der Palaft des Präfi 
Aentliche © bie Kafernen practvoll, aber mod | 
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‚Zhen 
ig und fie bat auf jeder Seite ein 
der Mauer ift mit niedern m, ebenfalße 
. Das, Dad diefer Hütten ER. 
* Bee dee Be en gie 
get ven biefen ni 
Durhgänge. Das Löniglice große und hö F 
einennierekige Geftalt wie die Stadt feibft, - 
4 bie mit ciner kalkähmlichen, jedoch nicht fo harten 
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‚Hemden don weißem oder blauem Beuge, 
und zur heil nody einen langen 
Gürtel. Die unverheirarketen Pi 
alle ſohr mohibeleibt find, Beiden ch in weiße 
ern von allen Karben um den Leib befeftigte 
üden jich die Raden, Ohcen, Rafen, Arme’ und 
ie Eleiner goldener Berzierungen, Knöpfe und 
e König führt den Titel Olebsoo, dcs beit 
Er Heider fih in ein weißes Hemde, und 
ige Bernkleidetr, wie ein eurcpäiiher Metro 
votgen Kaftan mit Ärmeln von blauem Zucht, ber duch 
farbigen fridenen Tuchern verferiigten Gürtei befefigt 
aud Arm und Fusbander von feiner bunter Geide 
einen Soden. Der Gürtel reiht ihm von ber 
den Hüften und ift mit den fhönfarkigen Gnden um 
nd Böße geit;/ungen. Auf dem Haupte trägt er eimm 
u feimgefärhten, mit Sebern gesierten Kohrhut, Gandalen 
* golbnen Ketten angebunden, eine je goldene 
term haͤngend, auf ber Bruft einen [hei blens 
Keine und Mujcheln, und an der Seite einen geldnen Dog 
dm Gheibe. Gr rritet auf einem IIfement (fwargen 
ein Shier, weiches dreimal böher als das größte Kamel 
rälter biefer (crearzen Cinmwopner vom Bafınar it 
und ehrlich, tmenigitens ohn⸗ Du ur Diebreci. 
Heßchen aus Werke, Sig, SEO uab Miife. Bat 
ibmen * ** unsetanzt A 
x ſpriagen erum, inerfen nies 
2% wären fie unfinmig, und beim 
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über außgehöflte Hölger geſpannt find, und im Cchätteh 
Mufkein und Steine in Beuteln, oder aud Gocosfhaaleı 
Ei fü ‚Öeiden und haber vom Lrfen Sa 
iß, wohl aber einige von der Edinifarrt, die fie 
sen Fiuffe mit großen Beten, weldes ausgehdylte Banaıa 
und 15 6i8 20 Neger füffen önnen, betreiven. Sie tun 
Selaven, Elenhantengenne, Edelfteine, Geld und Schaaithi 
andere, auch eurepäifhe Waaren em. Das Pard rund um | 
wird mir dem Spaten angebaut und trägt auß:r cherſte a 
und verſchiedene andere Früchte. An der Alußisite waͤchſt Re 
fen, Kub: und Efet ſiel man dafeıeft haung 
Pferde, Maultbiere ned Biegen; defle mehr aber giebt € 
bei Bafanad fchönfarki Gier und Zifhe in 
i funds Ein Mepreres u 

Stadt enthält James Riten’s Reife, die 117 in kondon er 

Waller, die bekannte in ungehturer Menye über I 
boben verbreitete tropfbare glurfgtar, weiche in reinem 
durdfigtig wie Groftall, unentzundlih, ohne Belhmad 
und Farbe ift und bri ber Werärrung bie Ringer nase. & 
aber tft nur das deſtiuirte Wayer und nädfitem dat 
und Sqahneewaſſer. In din Meren, Zluffen, @een, Zei 
Beurnen hingegen ıft e8 mit alerband tärerifgen , vrgei 
und mineralifhen &udftarsen gımidt und tat baber ver 
Seſchmack, Geruch und Farbe. Wir reden bier von dei 
Maffer. Daß das Wiffer kein Etement, wie man früber 
fendern ein zufammenasiegter Körper fen, bat zuerfi &aı 
bargethan. Gr ließ nÄmlih eine (Blasrötre In einer & 
nelgten dage durch einen Ofen a⸗ben, morin fis giuden 
leitete buch fie von oben her-in Dimpfe einer Sefi 








Wafferblei 5 


PR, fo geht 28 in ben feſten Zuſtand, d. h. in Eis über. ( 

. Art. Dampf un: Eis.) Aber nit bloß im Eiſe, au‘ 
derichiedenen Berbintung:n mit andern Subſtanzen nimmt es | 
keften Auftand an, 3. B. beim Anfießen von Gryflallen. X 
Ves in vielen fefien Körpern als wefentlicer Beftanttheit e 
beiten. Die Glafliciiät des Waſſers, welde man ſchon barı 
bermuthete, daß es den Schall fortpflanzt, tft burd neuere B 
Es zufammenzupcefjsn, erwieſen worden, wiewohl fie ı 
gering iſt. Dos Gewicht des See⸗, Fluß: und Brunnenw 
IR nad den fremden Theilen, womit «6 gemiſcht ift. 1 
veuchieben. Aber das Gewicht bes reinen Waflers IR immer b 
Iübe und wird deßbdalb ats Maaßſtab bei Beftimmungen bes fpı 
- Gewichts anderer Körper angenommen. Es wird bebei | 
Bindelt arfegt. Den Gefeten der Schwere ı das Waffer als fl 
Körper eben ſowohl unterworfen, als jeber fefle Körpe 
mit dem Unterfa:cte, daß auch in feinen kleinſten bei: 
Sie mindefte Neitung vorgeht. Da bad Waffer ſchwer u 
augteih ift, fo ıISuft es bei ber geringften Neigung 1 
Ge, auf der es fid befindet, ab und ſenkt fih fo tief als mi 
eine Oberflaͤche if im Zuftande der Rube durchaus wa; 

BER. Auf alle Koͤrpir, weiche das Waſſer berührt, übt es ein 
aus. Zaudt man einen Körper hinein, ber ſpecifiſch leicht 

WB, eis eine Waff rmaff: von aleihem Umfang, fo wird er ſchwir 
new, weil ber Drud tiefes Körvers geringer ift, als der Geg⸗ 
mE bes unter ibm befindlichen Waſſers; im entgegengefeaten % 
wird er unterfinten. (5. den Art. Shwimmen) Jeder Ri 
— te ſey leichter oder ſchwerer als bag Wiſſer, verliert ı 
Her an ſeinem Gerrit, und zwar fo viel als die Waſſermaſſe wies 
Weihe eraus ber Stell: derdrangt. Ze ſchwerer dat Waifer ſelbſt d. 
I mehr es mit fremden TLeeilen von größerer fpreifitder Schwer 
dermiſcht iſt, deſto mebr verliert auch ein kineingetauht-r Körp 
Bu feinem Bericht: deſto a-öFere Laften farn abır auch aus bir 
Mben Grunde tergleidien GR Mer tragen. Das falzige Sı.maff 
ögt mehr Eıft, als das nicht falaige Flußwaſſer. Gin Gi, bi 
8 gemwbbnlikem Weſſer unterſinkt, ſchwimmt tarin, wenn mc 
Balz hinzuſchüttet. Die Ciaenfhaft, anbıre Körper aufzuldfe: 
bas Waffer in hobem Grade; in vielen Fällen verliert es de 
nicht das mindeſte :n ſeiner Durchſichtiakeit. Im gemein 
ſcebrauch unterſcheidet man hartes und weiches Waſſer, 
qhbem es mehr oder weniger mit mineraliſchen Stoffen gemiſd 
MB. Durch Deitillarien laͤßt ſich das Waſſer von feinen fremde 
Ba’ägen befreien. Gine natuͤrliche, wiewohl nicht ganz vollkemmr 
Deſtinatien iſt die immermäsrnte Vertünſtung alles der freie 
it ausgei.sten Wafſſers. Organiſchhe Surſtanzen gerathen ü 
re ſchreuer als ohne daſſelse in Fäulniß und machen es übe! 
Net end und für die GBeiun.teig nachtheilig; zuletzt aber ſonder 
Eh& ols cin erkiger SAlemm a" und finten zu Boden, worau 
BE Waſſer wieder rein, Eicr und genießhar wird. — Wafıen 
WP:rtın und Edelſteven, ber reine Glanz, in dem fie leuchten 
Bafferblei,. Molybdanmetall, ein flahlgraues, ziemlie 
Atrnes, weikes Metall, re.id. 8 eine erfl in neuern Zeiten ent 
ehe cigenthüumlide Säure tie Moinrdänfäur:, entbält. 8 
herren Zelten wurde es mit dem Graphit, ober Reife 
rwebelt, welches Irntere ihm in Hfnfiht der Farbe und be 
Nanges :c. aleiht, chwohl es zu den brennbaren Kolfilien gut 
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m. .y... m.  vyeo 
ne » sun Waſſerfall wir. gebildet, 
ea einer bedrusnden Höhe oͤber einen Mer 
raſſen voer ſtufenweiſe Abfäge gehauen worden, 
fhönften dieſer Art find zu Marin unweit Nerfailles, 
ſchloſſe Loo in Geldern, und zu Gaffel. 
Waffergalie. Wenn von einem Regenbogen 
ficht bar iſt, fo nennt man bies cine Wafferaalle. 
Wafferbammer, eine bi6 12 3oll lange 
ſtarke Halbtugel auslaufende, gläfernen Konre, w 
geleert und dagegen zum Theil mit Waſſer erfül 
da es keinen Wirerſtand von Eciten dererfiern erfähr 
ven der Röhre, mit einem beitinen Gciage in bie 3 
Bafferhofe, ein furdtsared Meteor auf dem 
des, jedoh mit abweihenden Nebenumſtänden, bar 
fi) eine Waſſerſäule aus ciner Woike mit großem 
ber Meeresjlähe herabſenkt, wobei fih bas ihre e 
Meereswaſſer gleichfalls zu einem Kegel erbebt, | 
ber bes obern einerlet Rid:tung hat uub fich mit 
bindet , ober ſaſt umgekehrt ein Waſſerkegel aus be: 
eine Wollte auffleiat und fih mit bicfer verbindet. 
einigung rüdt bie Säule, die bisher ſtiüſtand, for 
neh einiger Zeit, wobei bie ganze Waflermaffe ı 
dem Kraden ind Meer flärzt und bas Meer in fe 
ſebt, daß die Schiffe, welche ſich unter ihr ober ir 
befinden, felten zu retten find. Thevenot ſah 
einer Maſſerhoſe das Meereswaſfer zuerft gieidtfam { 
ungefähr einen Fuß boch Über die Flaͤche erheben, 
ausiah und gleihfam einen dicken ſchworzen Raub 
Wabel hörte man ein bunpfes Beräufd ; bald Ich 
etwr® mehr als fingerbide Möhre, gleichſam wie v 
den Wolken in bie Höhe zu ſteigen, welde batb ve 
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6 ne 
in vo 
uf emtkand auf bır Meer 
melhem gieihfam ein Feden 
die ſich mit einer andern, die aus 
Bald nahher entffanden auf 
‚rei andere Die naͤchſte mir ungefähre 
Ihen Kan . Shife — FRE ungen amı 
inen ro ffer Dom (aftern zu haben 
;6 Meer heftig, und anlegen. Dünfte Ehe Steubres 
je, Oben nad den Wollen hin war bir Durchmels 
ie in, ber Mitte, wofelöft er 
Ne brei Fuß zu betca; h 


bi Maffer wurde 
« im einer änedeniinie hin: jöft 


jen. Das 
f — 
nur einen hohlen Cylinder au itben und innerhalb 
pen leeren laſſen. 


zu durch, dab bie Boiten 
dem ben Theile der Saulen ziht immer 
Berdindigkeit fortrükten, erhielten bdief eine ſchieſe 
b frümmten fi fogar biöweilen; auch ging kie eine 
bie andere. Je mepr fie fih dem Gchife näherten, 
megte fi) dad Meer und brach in Eleinen kurzen Wels 
derjpärte man ein leichtes Lüftchen von ſett unbeläns 
ng. Die Dauer ber Säulen war verſchieſen. Man 
‚im @etöfe, wie das Raufgen von einem Wifferfal im 
wahr; duch fielen ‚Bagelkörner auf das Lerdeck des 
tegnete mebrmal® und bligte, obne dag man einen 
het hätte. Bisweilen werden bh Pe Bafferbofen 

mo fie entftanden, über das nahe Legende Land gew 
fie oft nad Art ber Mirbelminde große Verpüftungen 
Yie wichtigften Erfahrungen über bie Wafferbfen Laffem 
dem zufammenftellen : ı. Man nimmt fie midt einzeln 
n 3. 4, 6 in Eleinen Abftönben, ober gleich nıh einane 
‚er geräth dabei ein beträchtliche Theil Waffe in For 
gumas 3. #8 findet dabei ein merkliches Grräufg Gtatt, 
Im Waffer zu ſeyn ſcheint; 4. es bildet fi eir Mebel, 
ein Dunft, ber auffteigt; 5. er macht ein eig nes von 
genau zu unterfheldendes Geräufh; 6. ed befindet ſich 
"Wolke über der MWofferhofe, die man nit inmer im 
erttz 7. die Wolke ift nit immer mit der Wafferhofe 
onbern fteigt erſt oft herab, bemfie hebenden Tebei entz 
bem fie ſich vereinigt; 8. bie Mafferfäule fhrctet ftoßs 
meife vor; 9. die Wolke folgt jederzeit, vereingt oder 
etfchreitenden Säule, unter weiher das Maffer bewegt 
niemels mit gleihem Schritte, fondern meiftes lang⸗ 
"ie Woferfäule wurbe niemals aleih did wahgenoms 
n-ihr Durchmeſſer war in der Mitte cm Eleinkm, an 
de des Waſſers, und nad den Wolken am gößtenz 
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12. ohne Ausnatme ward es kalt nad und bei, einer Deaſſet 
132 gemeinigtih zrigen fih W;ufferhofen. nur. bei warmer 
terungs; 14. eb bligt gewöhnlich dabei, ‚oder mindeflend ze 
BWajferfäule elektrıfdies Lichts 15. es regnet immer baywilden 
Regen iſt füß, «8 fält fietd, wo fie. nahe fommt, Hagel; ı 
entitanb immer ba, wo die Winde von der Lage der 
faft gendthigt merben., Euftwirbel zu madens 17. ihre Mich 
fobaid fie aufs Land Fommen find ganz ben Wirkumgen der 
gleih; 18. fie find mitten auf dem feften Sande nit,- felte 
an den, Küftenfändern, und Mejenigen, bie das Rand trafen 
men faft. ohne Auenohme von der @er; 19. häufig fÄUR | 
ibr Ende eine Menge Waſſer herunter. — Über bie Ratır 
Gnıftehungsart. oiefer merkwürdigen Griheinungen . aleh 
mebrere Odpotheſen, von benen jedoch Feine wohn 
genügt, 

Bafferkopf (Hodrocepbalus), beſondere diejenige Ar 
innen Kopf» oder vielmehr Hirnwalferfuht, welde das Kinb 
Geburt an bat, und bie Entwidelung der geiftigen Bäpigke 
befielbın derkindert, x 

Woafferleitung, f. Aquäbuct. 

Bafferprobe, f. Orbalien. 

Bafferfbeu (Hybrophobie), nennt man 1. im Allgem 
den Zufall das Sumptom) bei rinem Kranken, da ee nik 
Stande it. eine Alüffigleit in ben Mund zu nehmen und bl 
ter zu fhlußen. Diefer Zufall bat feinen Grund in einer fra 
haften Zuicmmenziedung ter Schlunimuslen, und findet im 
reren, befonder® in Rırvenkronkpeiten, bie mit Arämpfen ver 
den find, Btatt. Am beftigfien, anbaltındflen umd zu 
furhibarften Um ſtaͤnden begleitet, ftellt ex fi 2. in einer 
Krankyeit ein, die man befhalb auch mit diefem Namen bey 





& Bas Mervengefledht der Oberbauhgegend und den Gtimne 
Pen ergkeift, gegründet. Diefe Entzündung muß befhalb eine 
;e fihm, weil fie don einem fpecifiihın animalifhen Gifte, 
rohen Wuthgifte, verurſacht wird, und fie ergreift bie 
'rganifche Epbäre der Reproduction fo gewaltiom, daß 

ee Producirung eincd gleichen Giftes zwingt, und 

bie Thättgfeit der Nervenfpbäre, als ber Beherefcherin 

tion, auf das heltigfe verrüdt. Pirrans find alle 

v fheit vorfommenden Eıfheintungen, die Fieberbewe- 
1 prriodifhen Anfälle von Angſt und Wuth, die Convul · 
"bie Krämpfe in Halle, die Veränderung der Gprade, 
be Erzeugung bes im Gpeidel befindlichen Wurthgiftes, 
Das burd biefe Krankheit die Erhaltung bes Köts 

An der Quelle angegtiffen, die Maffe verändert, wird, iſt 
m daraus -erfichtlich, weil das Blut diefer Kranken, wenn es 
Über Bene gelafen wird, ganz verändert if, und ftatt die ger 
dunfeltothe Forbe zu haben, eine gelblihgrane Farbe 
anfgelöf’t, zerfeht, ganz HARD mund flüffig ers 

Int. Die Heilung diefer fürdterlicien Kramkpeit Ift zwar ſchon 
inanderkii Mitteln verfuht worden, allein es hat nod) Feine 
unter ollen Umftänden bewährt gezeigt. Gin wichtiger Gegens 
ber Eur ift auwörbert die Verhütung des Ausbruds der 
it. Dbne ber manderlef Mittel, weite der Aberglande 
"Gewinnfuht empfiebit, einer Erwähnung zu würdigen, 
‚ie 610% am Die Belladonna, von Münd empfohlen , ivel» 
ala ding der Fräfticften Nrvenmittel immer verbient, do 
je Rüdfiht genommen mwerbe, odgleid ihr bis jegt nur 
bene Hülfe zugeichrieben werben Kann. Aud andere 

jet find von Ärzten empfohlen worden. Cine andere 
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1 tn won poge pr ge wow = vom on 
Is neuerer Zeit ben erſten 33383 eich der 
ausgebrochenen und zum bödften Grab geflrigerten 
burh Anwendung ber reihlihften Aberläffe mitgetb: 
meb. Annalen, Zul. 1816.) Rod entfcheibender f 
großer Aberläffe ift eine Weobadhtung von einem Hr 
zu Salcutta, ferner eine im Londoner med. Journ 
mitgetheilte Beobachtung eines Hrn. Wynne. Auch | 
befonders D. Böbe und D. Vogelſang, haben Bert: 
Methode angeftellt, bie im Ganzen fehr günftig au 
Sie baben jedoch neben den Ab:rläffen nod andere 
lich Quedfilber als antiphlogfliihes Mittel für ba 
@yftem, und Opium ald NR roenmittel, in Anıvım! 
Da bie bei dem ſtarken Aderlaß 'erfolgende Ohnmacht 
eine Bedingung ber heilfamen Wirkung beffeiben feyn 
erwähnten Ärzte, welchen Dfann und Dufeland & 
beitreten, behaupten, indem die Ohnmacht als ein 
der Krankheit zu betrachten feyn fol, ale ein Zuitan! 
nad fo bedeutender Shmäßung bes Biutivftems das 
fh cigenmädtig wieber zu heben vermag; fo habe 
mehrer: Ärzte angerathen, die Öffnung bei bem Aber! 
lih groß zu machen, damit burd den ſchnellern Abflı 
die Shnmadt ſchneller herbeigeführt werde, andern I 
den Borſchlag gethan, Ohnmacht ohne Aberlaß 

D. RNoſſe macht in dieſer Kückſicht aufmerkſam auf d 
verſuchte Zuſammendrcken ber beiden Kopfſchlagade 
er in einem Kalle Schlaf, in einem andern beutlide 
Ohnmacht beobachtet habe. Auch kann in biefer RM 
von Roſſi beobadhteter Fall wichtig ſeyn, wo ein vor 
Hunde gebiffener und an Wafferfdeu leil er Manu 
ber Einwirkunag einer Boltaiſchen Gäu: von 20 

ausaeſeat werben, fofort von feinem übel befreit 


Ei 
a 
— * 


— 


# 


‚verbindet 

cüße Waherftabe iR aber das Melrmeer, auf dem ei 
dei günftigem Winde in einem Zage durch brei Breitengrai 
amd alfo 45 Meilen zurdclegt, Auch find keıne Fradtı 
Weit fo woblfeil ais die Sertrahten. Won Ardangei b 
loftet eine Saft Korn nicht mehr an rast, als ve 
bis Düfeldorf, firomaufwärts. Man rechnet, dos 51 
Bechrabt 25 Meilen Stromfraht (su Berg oder gegen bi 
N md 6 Meiten Landfrast Pari eben. Melden Einflı 

den Handel und befonders auf den Kornhandel dat, 


— gao ien 

fertsrause (Achimedifhe) ober Woaſſerichnece, ei 
inder benannte bybraulifce. Maidine. Sie bie 
des Waffert, und tft zu dieiem Zmede ſeht finnrei 
tet, Alm eine geaen ben Horizont idhiefliegende Spint 
et ih, mach Art einee Schraudenganges, eine Röhre, weiche ob. 
f ‚eine Öffnung hat. Die untere tritt ins Waffer, wi 
erfäßt, und daffelde, beim Umdrehen der Spindel, cllmä 
ir alle Schraubmaänge geführt, bis «6 oben austäuft. 
Theorie dieier Mafhine haben fih bie berupmteften Be 
"ohne befriedigenden Grfolg verfügt, Ihre practiihe # 

i# ußerft monnicfaltig. 
t ift derjenige krankhafte Zuftand des thieriſch 
Körpers, welder in einer regeimibeigen Anbä 
oder Inmphatifher Piüffigkeit fowohl fin ein 
m bes Körpers, als aud umter der äußern Baut 5b 
wiebt daher verisietene Arten vom Wofferfugt. | 
tie Fiuffigteit innerhals der Hohle des Bdätel 
en und der Dirmbaut, oder wiſchen di 
Men @ehirn, oder in den immern Höhlen des Brhirme, 
en au; inserer B-fferkopf. IR die Walferangä 





dem Bruffell und ben Lungen in des MWeufhkhle , 


Iächert Anbs ferner durch beflänbine Cihiäl Igkeit, | 
Liegen, Stupidität, ſehr weite Inc den E Kirels u 
Pupillen, wozu endlich nod Lähmung ber untern © 
Sonvulfionen, Erbrechen u. f. w. fommt, unter wel 
der Tod erfolgt. Zu ber Hirnwaſſerſucht können ı 
Hücdenmarkörsaiferfucdht rechnen, die bei Rindern ale Ru 
ſcheint, und oft mit dem innern Waſſerkepfe verbunben i 
fer Krantbeit pflegt an den Lendenwirbelbeinen ein St 
weducch eine Öffnung entfteht, durch welche eine weid 
ſich bervordraͤngt. Marze Falle von Laͤnumung bei Gm 
zen wahrfcheintih aub von Waſſeranſaumlung in ben H 
in der Rüdenmurkstöble ger. Bruſtwaſſerſucht ift im 2 
zu erkennen, werl die Zeichen baven truglid iind, und v 
dern leichten Kraͤnklichkeiten entſtehen koͤnnen. Angftlic 
chondriſche Menſchen bilden jich daher ein, Bruitmwaiferft 
wenn fie einmai einen Schmerz in der Bruſt, Beklem 
klopfen u. dgl. m. verfpuren, was alle von vorübergebe 
entſtehen Lonnte. Der Arzt hingegen Tann nidt for; 
ſeyn, auch bei den Eteiniten Außerungen diefer Krankheit 
derfelben nachzuforſchen, un fie in der Entſtebung zu 
heilen zu koͤnnen. Die Bauchwaſſerſucht verraͤch fih v 
Geſchwulſt bes Unterieibes, welche deim Stehen ſich nad 
Liegen auf die Seite ſenkt, auf weicher der Kranke liegt 
hmulft ift elaſtiſch, und giebt beim Anſchlagen eine ı 
emegung zu eriennen. Dabei ift noch Rurzatkmen be 
Schwaͤche, Abzekrung, Durft, Abgang eined fparfamen, fi 
n bemerken, und endlich geſellt ſich noch auszehrendes 
er das Waſſer einfchließende Sad in der Sadwaillerf 
von bem Bauchfell allein, zuweilen aud von eıner cign 
im Unterleibe gebildet. Die ubrigen &efundbeiteumfläni 
abgang, Uppetit, Durſt, u. f. w. find bei dieſer Meiler! 
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Sait u 

de Abern. Diefe 
wird aber in gefunden 
picher aufgenommen und in bie Blutmalfe zu⸗ 

In dem Erankhaften Zuftande, welcher die Waſſer 
wird von ben abfonbernden Haargefäßen anftatt des 
Flüfigker abgefest, und biefe fammelt 1a se 
— hiter tigkeit der einfaugenben Äbete 
big die Höhle anfällt und immer mehr auße 
fte Buftand, welder die Verrihtung der ani 

fo verändert, Fan Kolge vom Entzündit — Sl 
‚oder zu — Beſchaffenheit des ſeyn. 
entzindtiche 3: eines jeden obſondernden Organs 
; ;felben vermehren und bern Fann,”fo aud) ber ber 
— welche baher diel haufgere und dichtere Stoffe 
kr Bleibt die Ihätigkeit der einfaugender — une 
er wirdfie durch eigene erregende Mittel verfiärkt, fo kann 
fung lange Zeit ver! ober wenn fie ſchdn Statt gefunden 
abgefonberte Sihf.igteit wieber fortgefhafft werden. Indem 
b_den entzüntlihen Zuftand das aushauchende Gefäßfpftem 
Ihätigkeit erregt wird, wird der Gencnfag beifelten, das 
re Suftem, um fo mehr herabgefegt und deſſen Ihätigkeit 
t. €s kann aber auch durch allgemeine Schmwädung bes 
ms, oder burch befondere des arteriellen Adernſyſtems, von 
‚a8 abfondernde Gauıgefäßfgftem gleihfam al die Gränge 
iſt, eine Art von Lähmung Start finden, woburd es außer 
eat wird, dem Andrange der Flüffigteit zu woiberftehen, und 
Daffer unzerfegt durchläßt. Der unmäsige Genuß flars 
e Getränke giebt daher merſtens Beranlaffung zur Waffers 

8 weil durd) die Öftere Überreizung des arterielfen Bl 
ze Erfchöpfung der Eebenskraft der aushaudenden Haarger 
kt, umb doch noch immer vermehrte Blutbewegung und Andrang 
Nunterhalten wird, theils aud) weil. die Beſchaffenheit bes Blu⸗ 
fhlechtert und es von bünnflüfiigerer Gonfifteng ges 
Auf beftige Entzündungen der Membrane der innern 
B Körpers, 5. B. ‚Dirnentzündung, Aanufentgünbung u. Pr 
au Ergiefung von Inmphatifdher Fiüfiigteiz. icht 
Hiicher Slutverluſt Urſache, jumeilen aber auch 
ht, indem er eines Theils bie Schwädung 
Iefacht, ‚ober von ihr herkommt, andern Theile 
ren und wäflerigen Beichaffenheit des Blutes 
n glich und anhaltende Erfättung 
mb legen, indem die zuruckge⸗ 


ir in bie Seilhen des Ges 
und 1 den Diuskeln ans 
Ku 2 
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au Bafferansäufungen, 3. 8. das Wechfelfieber, das Schar 
ung der Kinder. Am meiften ift in dieſen 
testern zu fürdten, weil bie nad) ihnen eı 
uijerfunht inner fawer zu heben ik und leicht tͤdtlich wi 
manchen andern Krankheiten gefellt fih nod Wafferfuct, 
Tegte Somptom, al Vorläufer des Todes. Altere Perfone 
im Gepuſſe bigiger Getränfe ausſchweifen, entgeben feiten de 
oder B: ftıcafferfucht, wern nit cine andere Krankheit fü 
Beit wegrafft. Das am f&neiften hülfreihe Mittel gegen 
ferfuht if ohne Zwetfst das Abzupfen des Waſſers mic 
ffrung in ber Geſchwulſt. Nur Ecade, daß diefe Dit 
nur paliativ it und oft wieder neue Gefahren, nämtih Eu 
und wand, hervorruft. Die adgı iaffene Flüfjigkeit wird ı 
in etwas v Zeit, dann aber in immer Cürzern Zwiſch 
mieber evjset, ſe daß die Operation immer wieder von neuc 
Indeßen iſt es als Rinderungsi 1, ſeibſt als Bel 
ber Birkfamkeit der Arzneimittel niht zu_verwerfen, und 
as Leben derftranten lange dadurch gefriftet werben. Bel di 
waſſerſucht kann man durd Beine Cinfhnitte oder Stiche ii 
ſchwuiſt der Züße die wäfferige Fluͤfſigkeit ableiten, fo baf 
von bei ıper herunterfenft und almäplig zu di 
8 nungen herausfidert. Alein bied muß 
genug geicheben. außerdem iſt jederzeit zu befürdten, baf 
Wunden «ine Entitindung auspeht, welde große und [wer 
Geſchwuͤre verurſacht nd endlich ben Brand herbeifupet. 
Wafferubr, f. Upr. 
Bafſerobeet, f. Rögel, 
Bajfermage R ein Inftrument, mittelſt beffen ı 
Horizontalimie ven eiscm Trte ju einem andern ubfehen obe 


gern Tann, um zu erfahren, wie viel diefer tiefer ald jenen Ne 
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Betreuzen und Eintauchen eines Kri geweih 
‚taucht dann eine Quaſte oe acheilis ie ce ei 
Befprengt damit in Kreuzesform die Umftehenden. Ge 
j die ben Glauben an wundervolle Wirkungen biefei 
', begleiten bie Geremonie, nad) deren Beendi 
mie Kann, fih Fiaſchen und Schüffeln. damit füllt, um ei 
ei wäber leibliche und geiſtige Schäden zu brauchen. Aud 
aptemeihe u den Söäfßen uns glenShen Sehens. bi 
Bi zu den fen und glänzen! en; 
wilie mit ihrem Hofftaat nimmt in der an andoͤch 
und bas paradirende Militär begleitet die MWeihı 


n\ E. 
ziehen: Man fagt, die Sonne ziehe Waſſer, went 
len nur durch Wolkenrigen dringen, und ſo nur ge 
rleuchten,, indeß die angränzenden dunkel ‚bleiben, 
erfteren als helle Striemen auf dunkelm Grunde erfchei 
die Erleuchtung derfelben ſich nur auf bie in benfelber 
m Dünfte bezichen kann, welche der. Luft ie u 
ib S Een 















».fo hat man Grund, auf biefe 
nz baher der Name. . N: 
et (Glaube Henry), war einer von den Reichen, die die 
‚einem weifen Lebenögenuffe zu verwenden mil 
1718, warb er * ſchon mit Kunſt und Wiffen: 
—* Geytebung — 
'eigung bingeben, da das Glüc ihn mit feinen Güs 
sich bedacht hatte. eine Reifen vollendeten die Bildung 
ſchmacks. Cr liebte bie Gartenfunft über alles; die herrli; 
Anlagen von Moulin: Ioli am Ufer der Seine waren von ſei 
Gefchmade redende Berweife. Cr befang biefe von ihm gelichte 
‚geübte Kumft auch in einem Gedichte, das aber nichts Ausge 
bat, als dafi e8 den zarten Sinn des Verfaflers verräth, 
Künftier und Gelehrter, fagt Marmontel, ohne jene glänzen: 
Kalente, welche den Neid rege machen, fondern nur mit jenen 
Ünlagen, die Achtung gewinnen und theiinehmende Freandt 
Verbindet man damit eine befendere Annehmlichkeit dei 
eine firenge Rectihaffenheit und jene Artigfeit, welde bir 
" Gigentiebe ftets mit fid in die erfreulichiten Berhäuniffe zu 
"weiß, fo.hab man cin rreucs Bild von Watetets Charakter, 
.n Fahren feines Rebens muSte er eine Genügfamteit zei: 
fein geben fo wenig vorbereitet hatte; er verlor fein ganpet 
Watelet ftarb den 13. Jan. 1786. Als Gelehrter hal 
das größte Verdienft durch fein nachgelaffenes Wert: Diction- 
"de peinture, de sculptuxe et de gravure, Paris 1792, 














terfänber, f. Taufgefinnte. 

iaterloe, ein anfehnliches gut gebautes belgiſches Kirchdorf, 
Strafe von Gharteroi nad Brüjjet, zwei beutfche Meilen vor 
entfernt, am Eingange de3 Waldes von Soigne. Ein 
von da fiel ben Igten Junius 1815 die ewig denkwür 
lacht vor, welde Wellington nad feinem Hauptquartier 
100, Blüger nah dem Drebpunkte des Kampfes Belle 
ice, bie Sranzofen aber mac) dem Hauptzwec ihres An 
ont St. Jean nannten. Wellington war nad) dem unent 


V. 8b. 10, 37 
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gie ‚gebliebenen bei Duatre Bras und in A 
reußen eg * Sqlaqht bei { 
den Wald jen 


on ab 

Sanius auf —— ae Ede! 
r ine ſehr vortbei . 

Bf ie "Sufigerung bes Kärken Mläder, ihn mit : 





ante jier ein Treffen anzunehmen. Das 
Be Yon Dranten weldes ber reden Blänel Siete, 
* Gtraße, die von Rivelles kommt und fi bei Mont- 
bee. Gharleroier Ghauffee vereinigt; es hatte ben 
Be 
itt vorwärtd Mont Gt. Jean unl 
dor an der Gharleroier Straße liegende Pr 
Der linke Flügel behnte fih, einen flark 
vor ber Front habend, von diefer Straf 
la Haye und Lovetie aus, und hatte Truppen 
te geworfen. Das Gorps des Lords Hl 
‚htm Flügels, und fand 1000 Gehritt hinter der 
Merbes Braine. Aile Beiterei war dicht hinter be 
drittes Treffen aufmarſchirt. Rapoleon war dem ei 
dem Fuße gefolgt unb hatte einen Kanonenſchuß vom 
Lager auf der Höhe von „Welle » Adiance ee} 
Kerr befand aus 3 Infanteries, aus 2 
and fämmtlihen Garden. Es mochte wel 100,00 
bei 


I 


asııy 


Is? 


Dogegen betrug bie englifch « nieberlänbifce 
Prinz Briedrich der Niederlande mit 19,000 M. 
geblieben war, blos 53,000 M. Die Schlacht begann dem 
Mittags 12 uhr mit einem Angriff des zeiten feanzöftfchen 
Hongomont, Das bortige Waldchen wurde von. bem 
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m über den bish, erin er An⸗ 

ee rn 

"beiden Ghauffeen. Sie fprengten zwiſchen den Quarz 

Mer-Zreffenburd;, wurden aber von di 

Meiterei angegriffen und geworfen. Während diefes Gefechte 

fie Batterien nur einige hundert Schritt vor 

nt auf, und richteten große ——— an — 

5 use und bee oft wirderhoite Angriff der Übermacht hatte 
— En — * Sig ie mn 

ınzöfen zu meigen. eigte Lich dee 

des ———— —— den Sefedt des Generate 

wermwärts des Waldes von Frichemont, gerade in ber rede 

amd dem’ Rüden des Feindes. Der Donner von 16 Ges 

[ dere feine Ankunft umb machte bei’ den worrädenben 

indrud: Das: Corps war ſchon am Morgen von 

Art.) aufgebroden, und hatte, durch die perföntiche Ger 

£ m Blücher angefeuert, alle Hinderniffe, die fich ihm 

1), überwunden. Das fechöte franzöfifche Corps, bite 

des teten Flügels aufgeftellt, rüctte ihm ſogleich 

a en ſich nun zwiſchen Marantart und Plandyes 

+ Buutiget it, in weldem die Brigade des Oberften Biller 

(i@ did Plandyenoit vordrang und dorf einige Kanes 

ve hof nahm. war 6 Uhr, als dies gefchab. Nar 








indefien, als er ben Angriff ber Preußen bemerkte, feine 
Memteit cuf die brittifhe Pinte nicht vermindert, fonbern für 
nen "Angriff mit fämmtlihen Strei 
= Bob jah er ein, daß nicht feirwärts, fondern vor ihm dee 
nglag. Daß zweite franzdfifhe Corps, die ganze 
Hund fümmtliche Garde fepten fi daher in Bewegung. Rus 
partete Wellington bie Ankunft der Maffen, brach banm mit 
Sataillons in Cinie hinter ber Höhe vor, und richtete ein fo moͤr⸗ 
8 Feer auf die dicht gedrängten Golonnen, dab fie vom Bors 
F abfehen und zu feuern bepinnen musten. Mit dem Genrrum 
Wivar aud der rechte Flügel den Franzofen vorgegangen, hatte 
Her unbedeutende Zirarlleurgefeht in einen ernften Angriff ume 
ME Und die Rafauer aus Popelotte verdrängt, die Preußen 
ii Frihemont angegriffen. Diefe Bewpegung hob die biäher 
Arfundene Verbindung der Preußen mit dem englifhen Linfen 
für einen Xugenstik auf, und machte die Lage der Schlacht 
fen Punkte eriwas bedentiich. Da eifhienex plöglich die erſten 
em bes eriten preufifhen Corps unter dem General Zietben 
Eichieden die Schladht *). Ihre Ankunft wwar bisher durch eine 






ften auf biefelbe bes 











Die Peensen entfhteden ben Sleg bl Waterloo. Denn 1. 
Ite dee Merz, von Wellington in feiner Sg,000 M flarfen Armee 
€ 90,000 M. reauläre Teupoen. 8. Eten von 2 Ude ar bat i$ 









E Safoige re Her. von Wellngtor Anglith4 nah der preuftihen 
wer amgefı 3. Um 6 Uibr find Aber Ao,coo M. vom Brite: 
jen Aprere auer bein Gerthe getorfen. 4. Der Beldmorfhalt Dihr 





© fand #6 dringend, mit ımel Drigaden, fo mie fe faunı angrfon 
im meren, anjugtuifen, and ale üntuaft der Aria wicht aaa: 
. 
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chige Ünderumg des Marſches und dur den 
zu verzögert worben. Düne Cäumiih ftürgten 
den Peind, nahmen die Padıtpöfe Papelotte und 
bas febete feanzöiifche Eorps vom übrigen Here und 
4 — im —— — fe * Bern 
‚rohftung unter den] Fran y 
— war — 5 die iiche Weiter Su 
aufget wort eingel ie hatte es inem 
53 geworfen und: jzerſtreut. Die Fluce 
= ER aber ‚nevabe bri Belle: Alliance mit dem 
ben erſten preußifden. Korps. verfolgten Yranzofen zufaı 
die Niederlage, * ieht⸗· vn purde bierburd vollendet, 
um im jelter wilder Flucht der Chauffee zu 
Ben a Kiel im im: Sturmſchritt und unter fo 
fo nahe, daß bie preußifchen 
Eh ln — Die Unordnung. dem 
ſehene. Aller Gehorfam und alle, 
eh — un Berifch bildete Infanterie 
Genrrafe- und Trainknechte, Soldaten und Dfiigiere 
Sal u — he nur ei eigne 
und alles ar Lu ie 
m ichen,, als Piandenoit, ein unweit ei 
r * Su Ela a ee Dorf, durch bie vereinten 
üerfchen Brigade nnd eines — ie 
ln en Armescorpd genommen. wurde, 
—X eldberra durch ein daftig, © 
— 8 her erbot ſich An gur 
nie ae Generals Gneifenau 
* ‚alle dieponibl · * en. ausführen: 
Bühr: — PR —X 


tisten. In Genanse . had 


I. 


Bir 
Fi 
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fere und 3242 Gemeine tobt, aud 5 Generale, 303 Offiziere 
IM! verwundet verloren Der Verluft bed preußifhen 
trug 207 Offiziere und 6984 Mann ”). —— 
been mennt man die ſeichten Stellen in ber Roxbfee, länge 
von Rorbholtand, Gröningen, Friesland und Niederfachfen, 
E Mündung dev Elbe. (6 finden fi da häufige Sandbänfe 
Ihe des feßten Gandes, und man fan nur mit einer gewiffen 
Beuge, Smaden, bie vorn und hinten breit find, 
Eralt fedje Fuß tief imWaffer gehen, biefe Küfen befciffen, 
IK 'baber fordhe Fahrzeuge Wattenfahrer. Im Krieges 
Dbiefe Xet Schifffahrt. fehe benugt, weil man babek, Ines 
— Baffer, ver allen Angriffen der Kriegsfahrzeuge 


re, ein Eleines in Belgien an dem Klüfchen Dole gelegt 
Sen, zöftt umgetähr 3000 Einwohner und ift in ben legten 
ud das am I8ten’ Juni 1815 zwiſchen ben ae 
der vorgefallene Treffen bekannt geworben. ft Blüder 
am ten Juni mach der verlornen Schlacht vom 

d, Art. Cigny) mit feinem erſten, zweiten und dritten 
$ in einer vortheilhaften Pofttion auf den feilen Höhen 
Babre aufgeftelit, theils um dort des vierte von Sürtich 
Armeetorps zu erwarten, Kr) um bie A mit 
„ber ſich aud feiner Seits in eine alnflige Stellung 

it. Jean gezogen hatte, leichter volfziehen zu Fönnen, 
bberren verabrebeten, baß Wellington feine Gtellung fo 
möglicy vertbeidigen, Blücher aber ihm mit dem ganzen 
‚Deere zu Hülfe eilen folle. Dirfem verforechen zus 
der Helb den 18ten das vierte Corps aus feinem Beis 
eit Waore aufbrehen, es in dem zufällig in Brand geras 
Sbtchen Wavre die Dyfe paſſiren und auf St. Lambert 
3 ihm folgte das zweite Corps. Das erfte brach gegen 
f, am gegen Ohain vorzurüden, das dritte follte gegen 
St. Cambert birigirt werden, und bie Referve bilben. Alles 
dritten Corps war nun fon im Marfh, als plöglih der 
Srouchy mit dem dritten und vierten franzöflfhen Armees 
gwei Reiterbivifienen erfdhien, und das Gtädtden Mavre 
Benerat Zhielemann wendete fi fogleih gegen ihn, und 








el Gonrgend In f. Cärlft: Eampagne de 1919 (mit 
oem eines deuifhen Dffjlers. Berlin 1819), oder wielmehn 
ſetdſt, blrder den Berlaft der Schlacht den vom Marihet 
auf. MAten der Erpräfeer Gamor bat kun 
befehle, nad melden Men ntät anders bod · 
den mir Uneeht befhnlbigten Marfheu aerchtfretigt. 
nd dar Gourzands Dirige miderlegr. General Bro 
ı f. Pröcishist, milit, et critiq. des batailles de Fleurus er 
100 en Juin 1815 (Parim 1318 ſett die Niederfe;e bel Mater 
AN) auf Rrhrung der Zehler, melde die Kührer von wel der 
m Eorp6, nämlich Graf Erlon, der die Nferve am 16. com 
te, und Crcadn, dr mit 35,000 M. bel Monte ftard, om 17. 
Junt degingen. Davor hat au Derton Rogniars De 
gen Ober Die Stadt bei SBoterloo (f. Hogniar Considurs- 
ur l’arı de la guerzc) wideslegt. K. 


















b Ä * 
V Ehre nike J (er Le 7 
Ach jur wu e 8 mann { 
gFeinbe, wuuuite X Dus Die wpigr ſciuto Nacht⸗ 
Der Berluft jebet Theiles mochte gegen 4000 M. betrag 
‚ Weben,peißt, duch kreuzendes Flechten von Faͤde 
bereiten; es geihiceht auf dem Weberftuble, ber eine | 
ten. Ägpptier ift, jest aber durch neue Werbefferung g 
rungen erlitten hat. So unterſcheidet man, nad) ber Au 
beftinmme if, den Stuhl der Tuchmacher, Leinweber, 
Seidenwirker, Pofamentirer u. f. w. Der einfade &t 
macher deſteht aus vier ſenkrecht aufgerichteten Pfoflen 
Dnespfoften Haltung bekommen. Born, ungefähr in 
bat. er eine drubbare Walze, den Bruftbaum, der neb 
Untesbaume bas Zeng aufnimmt. Dem Breuſtbaum ge 
ten, nur etwas höher, befindet jih ber ähnlich runde ı 
beweglige Kettbaum, auf den die Kettfäden gewidelt 

bis nady- vorn zum SBruflbaum ausyefpannt find. 
weiche man auch Kette, Zattel, Werfte, Scherung, &d 
zug nennt, bilden bie Längenfäden bed Gewerbe. I 
uf einmal mittelft des Kcttbaumes. auf den Stuhl ge 
geſchoren; die Querfaͤden, auch Cinſchuß oder Einſchlag 


.2). Sielemann Hatte dleſes 4zweltäglge Gefecht Bei m 
Deigoden, oder 15,000 Dany, gegen den nagleih fiägf 
. ses Gronchy, Bandamme, Gerard and Pajol), der sg 
und 24 Dattır. sühlee, mit eben fo viel Tapfenteie as 
gleitet. Wäre des zweite von Bluͤcher d. 29, abgefe 
Toros, unter Dich, km Ütkden des Jeisdes qugehe 
» Group genz abarfehnitten, Ulein es am nit, BR 


Weben st 
einzeln durch jene hindurch geſlochten. Damit dies leicht 
ift eine Vorrichtung —E Kaͤmme oder Schaͤfte) ang 
bie eine Zalfte der Kettfäden in die Höhe gehob 
währen! andere berabgejogen iſt. Durd bie Öffnung b 
‚einander jenen Kettfäden dicht hinter dem Bruftbaum wir 
‚eines Käfthen (der Schüge) , der inwendig auf der Wadetfpu 
h Faden hat, welder fid durch eine &eitendffnung d 
‚abiwidelt, durchgeworfen. Der Kämme find. beim einfadıı 
„jeder beftcht aus jivei Stäben, woron einer Üher der Kett 
L — beſindet und die beide durch ſo viele Sr | 

‚unden find, is bie hafbe Kette Fäden bat, Diefe 
haben fn ihrer Mitte Nöhre, durch biefe find: bie Kertfi 
fo daß der erfte Haben an ben erften Schaft, der aweli 
|| H m, bee dritte wieder an dem erften ic, kommt, und da 
s möglih, mitteift ußtritten, Gchnüren und Rolle 
Bälfte (Obergetefe) ber Kette über bie andere Hälfte (Unter 
iheben und groifchen die entfernten Geleſe den Einſchu— 
Doc) damit biefer fich feft und Licht poiſen de 
e ». feoläat ihm ber. Weber nach dem Durdfchiche 
mit ber Lade feft; biefe Cabe befteht ebenfatls aus zwei bandhor 
uber fiebenden Stoͤben oder Dedeln, bie- beide durch fo viı 
von Draht, als bie Kette Rüden bar, ı zufammenachalte 
und deren oberer Deckel über der Kette, der untere unter-ik 
7 fo daß jeder Kettfaden durch einen Iwoifcenraum der Lade hir 
t gen Äft, Cie hängt übrigens an ben fenkrechten vorder 
fhwebend und befindet fi) etwas hinter dem Bruftoaume 
Am Weben bindet ber Weber den Ginfhußfaden an ber rechte 
ke der Kette on, entfernt bie Lade von dem Bruftbaume, beb 
# ben Zußtritt das, Ddergelefe und fenkt das Untergelefe, wir 
die entftandene Öffnung der Gelefe den Shügen, fehlägt dei 
nfduß.mit den Stiften der Rabe feſt zwifchen die Nette und füprt fort 
Üben er das Untergelefe herauf und das Obergelefe herunter getre 
I amd dadurch eine Kreuzung dev Kette hinter dem Einfhußfader 
wirft. hat, diefelbe Operation von Links na; Rechts zu wieder do 
\. Einfade wollne Zeuge, wie Etamin, Damis, Derlan, werde 
F.dem Rafchmacherftuhle aewinlt, der bie Kette nicht, wie jener 
Hgoftal, fondern pecpendiculär trägt, indem der Rettbaum ober 
F dem Geftell fteht. Cine ähnliche Ginrichtung hat der Siuh 
' Zopetemwieter (Hantelisse), nur if er viel zufammengefegter 
öperte Zeuge werben mit vier Schäften gewebt. Auf den erfte 
Amt der erfte, auf den zweiten ber zweite Haben und Kette u. f. f 
sum vierten; der fünfte aber wird wicder auf den erften Schaft 
ogen; beim Weben tritt der Weber ben erften und zweiten Schaft 
In ben aweiten unb britten, dann ben britten und vierten, dant 
ber ben vierten unb eriten zugleich, daB jeder Einfhuß über zwe 
tten zugleich gebt. Bei arbliimter Arbeit find eigene Vorrichtun 
x mehrere Schäfte, durch einen Kegel mit Gegengewichten , oder 
Harniſch) angebradt, diejenigen Kectfäben einzeln zu er: 
em, welche die Blumen geben ſollen. Cummetartige Zeuge. haben 
M Ketten, wovon bie eine halb fo viele Faͤden har ate die Grund: 
fe, und Pohlkette beißt, auch cuf einen eignen Baum gewickelt ift 
te Bäben werden über Kuchen hinweggewebt und ſoaleich, nad) dem 
ılemmen durch den Einſchuß, aufgeſchnitten, wodurch chen dat 
Hegelartige diefer Zeuge entſteht. Weit zufammengefegter iſt be 
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KDufit zu, Göthers Epimenibes) beftchen, erfennt man dies 
en ande he Vabe dad Ahlen mo vorzfäer 
jeboch - zuweilen in bie Breite gebt (mie in der 
Wühelm Zell), Kenntniß großer Orcheſtereffette, Marz 
üben Ausbruc. und Häufung.gefälliger Melodie, bei wenis 
talität und Mannicfaltigkeit der Gedanken. ein Duos 
malte (1802) ‚. feine Oper Deobata (1810), und feine 
emann und Ehusnelbe, beide mit Zerten von Kopes 
e.bas Heine Singfpiel bie Wette (1807), find außer Ders 
be-bekannt. Mehr find e3 feine herausgegebenen melobiöfen 
ervollen Gefänge mit Begleitung bes Pianoforte (biemeiften 
ielen gehörig), und feine Lraftnolte melodramatifhe Gompos 
Shillerfben Ballade Kridolin oder der Gang nad 
baminer. Auch fol er ein fehr fertiger und gründlicher 


ler feyn. 3 

er (Carl Maria von), gegenwärfig Eönist. fächf. Gapı 

3Mufikbirector ber beutfdjen Oper in Deeäden, ift.1 
im Holfteinifchen geboren, und genc$ ber forafältigften 
mit-befonberer Vorliche für bie fhönen Künfte. Mahlerek 
Nipeilten-fih hauptfählih in feine Jugenbmuße, Nicht 
l ſe er fih in,mehrern Zweigen ber erftern. Aber 
FEnerdrängte, ihm feltft unbewußt, allmählig ihre Schwefter 
Eigentbümlice Neigung bewog feinen Water, zumeilr 
Intpalttort zu wechfeln, womit ber Nachtheil für den Sohn 
mar ,. auch feine chrer öfter zu wechfeln. Den beften 
fräftigen, d n und darakzerpoilen Tart auf dem 
ıgte er bei dem braven, en und eifrigen Heufchlei in 
fen (1796). Je mehr Webers Bater die allmäblige 
ng eines großen Talents in fe Sotzne wahrnahm, defte 
forgte er für be re Aussildung mit Anfopferung. 
hte er ihn auch einige Zeit zu Michael daydn nad) Calys 
‚od fand biefer ernfe Mann dem Kinte noch zu fern, 
8 und mit großer Anſtrengung von ibm lernte. 
e 1798 ließ Webers Vater zu deffen Aufmunterung 
jetten von ihm bruden, fein erſtes gebrucdte® Werk, wels 
ber mufifalifhyen Zeitung freundlich angezeigt wurde. Zu 
Sahres 1798 kam Weber nah Münden und erhielt im 
Hbem Singmeifter Balcfi, in ber Compoſition bei dem 
Horganiften Raldher Unts t. Dem forgfältigen, klaren 
myeife fortſchreitenden Unte te des Ledtern verdankt 
utheils bie Beherrfoung und ben gewandten Gebrouch 
mittel, vorgüglih in Bezug auf den reinen vierftimmigen 
heber arbeitete mit unermübetem Fleiße feine &ıudien 
als fing fih auch feine Vorliebe zum Dramatiſchen an bes 
hufpzeden; er fchrieb unter ben Augen feines Lehrers eine 
adt ber Liebe und des Weins; daneben aber 
amd mehrere andere Mufikftücde, die fpäter alle ein 
wurden. Wald darauf ergriff den regen, jugende 
ybem bdamald von Sennefelber erfundenen 
abzugewinnenz; er glaubte endlich biefelbe Err 
', und zwar mit einer noch zweckmoͤbi⸗ 
An ‚die Cache ins Große zu kreiben, zeg 
Breiberg in Sachſen, wo alles Material 
1 Die Weitläuftigteit und das Mer 
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. ante, Beifttöbtende des Befdäfteh aber Liefü Mage 
wieder abfteben, und mit verdoͤppelter kuft bie. ©: n 
E ihrieb ais dfergehnjähriger & die vom 
berg gebichtete Oper: das Waldmähden, weite Mm 
1800 audı gegeben wurbe, 'unb fi mit’ großem Beifall 
"ran, Deterbuig, und Überhaupt weiter verbreitete, aß 
ler fpäierhin lieb war, der es als ein hödfk une * 
mit ganz erfindungsleere® Probuct anſah. Gin X \ 
Hifcyen Zeitung wedte in bem jungen Gomponiftet de Shre 
Reue Welfe zu fchreiben, und die älteren vergeffenen 
der in Anwendung zu bringen. Dem gemäß fegte er, ai 
In amilfenangelegenheiten nad — gereift war, bie 

er Shmoll und feine Radbarn (1801), bie,'wiu 

in Tugsdurg ohne fonderlihen Erfolg aufgeführt wurde. 1 
ture dozu hat ber Gomponift fpäterhin umgearbeitet fie 
Im J. 1302 machte er mit feinem Bater eine muſtkeiiſche 

, Hamburg und Holftein, wo er mit bem 
werifhe Werke über Muſik fammelte unb flubirte, aber 'a 
nichfeltige Zweifel bewogen, bie Yarmonie in ihrem. Gramb 
f&en, id fein eignes mufikalifches Gebäude aufbamıe, 
gt bie herrlichen Kegeln der alten‘ Meifter durch eigneb | 
—3 aufnahm und benugte. — Baid darauf bi « 
Zonwelt Wiens, und zum erftenmale trat er aftet 
Bat ‚Hler lernte er unter mehreren großen Männer 
jergebtihen Water Haydn, und den originellen Bed 
ber Liebe dem ernfhgemeinten Streben bes 
ind ihm mit der reinften Dingebung den Sqhat feine 
auffehtoß.” Xuf biefes Meifters Math gab Weberrbäm 
ohne fühmere Entfagung, das Ausarbeiten, größerer Mu 
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H Dpern gegeben, und feine Concerte deſucht. Auch 
Micen Abt Bogler, wie er fid zweien, mit herrlichen 
befchenkten, Jüngeen der Kunft, Meyerberr und 
E, bingab- Im Verein mit biefen geno$ er, felbft ges 
w — tähiger, nochmals deſſen tiefe Erfahrungen 
ine Oper Abu - Haffen (Darmftadt 1810). Er ah 
dor feinem Dingepen mod einmal in Wien voll freunde 
Wan feinem Streben. Bon 1813 bit 1816 leitete er die 
Oper in Prags die er gang ncu erganifirte, umd bier 
© aud bie große Cantate: Kampf und Sieg 
dr Berlin bei Schlefinger). Nur feiner Kunft lebend, 
& Direction nieber, als fein Zwect für dert erreicht 
F'908 ex abermals frei in die Welt. Biele und fhöne 
kamen ihm bald vom allen Geiten entgegen. Der Auf 
!iner dbeutfhen Oper im Dresden Eonnte ihn 
te feſthalten, und biefem Geſchaͤft widmet er gegenwärs 
se Tpätigkeit mit allgemeiner Anerkennung. Diefe vers 
Hebings.ein, Mann, der fo große und glänyende Tigen. 
Kalente in einer Perfon verbindet, nämlich das ecines 
b gründliden Tonfegers, eines großen ausäbe 
ers, eines eben fo feurigen, bafonnenen und eins 
Ruffkdirectors, und eined in bem äftpetifden 
Een Tpeile feiner Kun überall einheimifhen Thron. 
Die: geoße Anzahl feiner, zum Theit im Stich erſchienec⸗ 
itionen enthätt eine Menge von Inftrumentalftäs 
26 für concertivende Infirumente und fehr geübte Spi 
(Goncerte, Goncertino's, Yetpourri’d und Parmoni 
wnoforte, Glarinette, Fagott, Kern, Violoncel, Eonas 
wen, Peloneifen und Zänze, ein Glarinettquintett und 
jonien), mehrere oben genannte Opern, von denen Gils 
Abu: Haffan die bebeutendften find (mod arbeitet 
3 an einer von Zr. Rind gedichteten Oper: die Iär 
:) „ferner Me ebenfalls genanntın Gantaten, unter bes 
te: Kampf und Sieg, durch (Größe, Fülle, Ideen, 
Imgende Bearbeitung imponirt, und eine 1817 zur Vers 
der Böniglic fächl. Prinzefän gearbeitere ital. Gantate, 
1 Goncectarien, vierfimmige Gefengstäd: und bieder 
(befonders die mit fo großem Beifail aufgenommine Lies 

Leier und Schwert, worin man überall den poetis 
lamatorifhen Zonfeger erkennt), endiic fein großes 
Kirche, die gediegene, zum Namenstage des Könige von 
sonirte Miffe nebit Offertorium, welcher feittem noch 
folgt iſt. Vieles Interefie verjpriht ein bald zu volle 
ee, in welchem dieſer genizle Mann feine Anſichten 
gen unter dem Titel: Kunfilerleben, auöfprchen 












(Gottfried), ein verdienter jest lebender Theoretiker 
! und practifcher Zonfeger. Gr it ach. zu Vanndeim 
Hfih duch guten Untseriht, fo wır vurs Anhören 
ler im Wien, Münden, Cofel, Gittinzen mub 
m audübenden Mufiter und crreihte auf ber Zlöte und 
lomeell einen bebeutenden Brad von Birruoütät, wid⸗ 
we fpäterbin faf vorzugsideife der aͤſthetiſhen und 
Eheszie der Mufit, wovon er migt nur in mehren 
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Wechſel 589 


a⸗ter die Bahlung durch eine feemde Derfon Ieliru 
wicht. Sie beißen aud eigentlige Werhfel des ⸗ 
te größten Handelt Fre aur mit diefen Medien 
», baher aus Kaufm #wedhfel (cambia ıner- 
Hraaffe Benfel (cambin trajectitin), weil fir oft 
ge Bel dtefen Wehhieln werben vier Derfonen, 
men, obgleid; mit immer vier verihiedene 
unterf&irben. 1. Dee Zroffomt, der ben Mechfek 
serbauft und das empfangene Gelb am einem andern 
wsyahlen läßt. 2. Dre Remittent, b. 1. ben, 
* tauft, das Gets sadit, um das Gelb an einem 
ausgezahlt zu erhalten. 3. DerPräfentant, 

IKer die Schuld. zu heben omderofefen If, und hıfem 
darin beſteht, den empfangenen MBedirel dem, der ihm 
sur Xceeptation zu pröientiren. Die Präfentatiom 
Xiceptonten ober Ztafjaten gerichtete Fragt, ob er den 
ieem will, - Die Zeit dieter Prötentation hängt nicht 
om des Inhabers ab, fordern iſt an gewiſſe Boririfs 
„weige fib mad ben Worten richten, die im 
teben. 4. Der Erafifat, d. 4. der, auf meldien bee 
EiR5 da derfelbe durch die Unterfärift feines Namens 
bereit erklärt, fo heiht er auh Aeceptant, 
sation iſt eine unter den Wedfelbrtef gefente Exfläs 
fig der Draffat zur Zaflung nach Vechſeltecht vers 
» Hierzu bedarf e6 blot bes Wortes: „ accentire!" 
ven des Zraffaten. Mündlicd und aufer bem Mechfel 
ptation nur baum erfslgen, wınn #8 dere Wech⸗ 
uauben, j. 8. mit Zeugen. Sie mus erfolgen, 
ver Wecfel praͤſentirt it. Dir Zahlung nad erfolgter 
Set id nah der Zeitbeffinmung ım Wedel, mos 
Indefin trifft «6 ih oft, das Jemand an eben bem 
n hat, wo er £eahien je, in diem Fau broucht er 
ww kaufen, fondern wird Remittent und Zrafs 
.— Dir Remittent wird durch den, von feinem Namen 
Ändtigen Zufag: an bie Drdre, beredtiat, fein 
Andere abzutreten. Dies täut er dur die Indofe 
b. Art.), welde in der Bimerkung auf der -nüdfelte 
gür mid an die Drdre bes ıc. beftcht. Auf 
omn der Wechtel von Hand zu Hand atgetrrten wer⸗ 
giriren genannt wird (f. Giro); aber jeder In⸗ 
amt dabei aud die Virpflihtwug des Iriffonten, für 
erth des Wediers zu flehen. Wer alfo im Autlande 
‚ Tann einen Bere ko ‚und dieien, auf feinen 
oifiet ‚ ihm an Saplungsftatt fi ; wer fm Auslande 
Farm einen Wechfel ziehen und an feinem Wehnort vers 
Ihtauf unbeftimmte Jeit für den Werth fein:d Wech eis 
Hgteit zu fteben, wird darin gemöhnlid) bie Zeit der Zahs 
Ffolhe Wechfel yeißen Datomweufel. Ein foier 
WE Bierjehm Sage vor der Berfallzeit präfentirt werben. 
folche Datowedhfel von einem Drte auf den ans 
gembdhnlid geworden, Und folde auf die 

heißen Ufowedfel. Diefe Zaplungezeit 

und Wedfelgebrand, (3. B. fr Leips 

Dt giebt e mehrere Ufo von einem 
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* nachdem biefe Tage, deren Zahl mad bei ne 
af ik, aum Been des Inhabers ober bes Michfeifgui 
fegt find. Sie fohen aber weg bei Medieln, wel 
Weſſe yaßtbar And, Kab, Te Ba l des Miedfeis 
Regel baar, und fielann nur mit Uigung des Bde 
durch Aſſignation ober Delegation, welde hier Con 
erfolgen. Zuwellen wird der Wehfel prolemgirt 
Berbinblickeit zu zahlen auf längere Zeit Hin 
wird im Werhfel felbft angezeigt, 4. ce d 
Iongirt bis 2c.” In biefem Kalle get 
des Inhabers, 5. B. wenn Zraffi 


anlangt, fo wird bei allen Bedfeln % der 

und die Summe, welche der Gegenſtand der, Micdhleine 

if, darüber gefept. Weicht die Angabe dieſer Summe von d 

fel feibft ausgeihriedenen Zahl ab, fo gilt die Iegtere Am 
* 








Mechfel 591 
tirenden Theile zu foberns bas andere Eremplat, 
»_ uf ‚weiche bemerkt üft, bei wem bie Prima 
fid) befinde, wird dann auf dem inboffirt, dem 
ben ſoll, iſt ſo zum Giricen beffimmt und mag 
x Berfallzeit anfommm. Der Berwahrer der atr 
muß biefe dem Inhaber ber Secunda austiefern 
ahlt daun ber Acceptant, weil eigenilih die Prima 
Me Secunda ben rechten Indoffatarius beurfunden 
Eraffat nicht acceptirt oder nicht zahlt, fo muß der 
hfels deſſen Weigerung dawider gerihtlid ober 
beglaubigen laffens weiche Weigerung jo wie die 

Urkunde ſelbſt Wecfelproteft genannt wird; 
‚indem Nüdwechfel (Ricambia) die Wide 
m Schaden und fodert ben Betrag. vom Indeflanten. 
in; aber er ift auch ſchuldig, Jedem, der den prote⸗ 
m bezahlen will, dieſen zw überlaffen. — ent 
vor der Werfallzeit kauft, fo beißt biefer Kauf, 
ig. werden dang für bie, Zeit, welde der Meciel 
t, Binfen abgezogen, in der Megel jedoch ſeyr bils 
ber Käufer im Wedel ſelbſt Sicherheit, für die 
eich das Mittel bat, fi in jedem Augenblide bes 
mir aber auf ber einen Beite bie Sicherheit oder 
welche für ben Wechſel ftehen, fo. kann auch auf 
elfältigfeit des Anfuchens um Disconto diefen Ab» 
ader Reigen maben. Baluta beißt allıa basjes 
usfteller des Medfeis für die Austellung erhält 
annimmt. In der Regel wirb ein Wediel autds 
uͤnzſorte, melde an dem Drte der Zahlung aitt, 
von Münze, worauf berfeibe gewöhnlich geſteut 
bntich der Preis beflimmt wird, wilden dafür der 
en foll, beißt die fire Baluta. So if. ®. 
uf 2ondon und von Leipzig auf London fie 
©terl., von Königsberg auf Hamburg die fire 
‚urger Bancothaler, aber von Leipzig auf Hıms 
tancothaler. Die Münze, in welher die Boroh⸗ 
fel gewöhntid) geredinet wird, beißt die beiwegr 
Das Verhältniß der ſixen und beweglichen Bas 
welches zu einer Zeit an einem Orte allnemen 
kechfelcurs. 3. ®. der Gurs von Leipzig 
140. 6. heißt: das Hundert Bancothaler ın 
ie Baluta, in W-hfelbriefen gegeben, wird mit 
Acht. als beweglicher Baluta bezahlt. Menn in 
ıluta genau fo viel Werth an eolem Meta ger 
e Werth des edeln Metalle dir firen beträgt, fo 
pari. -3. ®. wenn das englifche Pf. Sterling 
18 Silber enthält und der Curs don Königsberg 
29 Gulden und 7 @r. preuß., d. 1. 6 Tht. 
Hit der Gurs im Paris denn fo viel betrogen 
jreußischen Gourant; muß aber zu diefer sehe 
im der, beweolichen Buluta gegeben werden, 

fo ib ber Gürs geftiegen, und wenn 
alten. Auf bas Steigen oder Kalen des 

ae nadı Werhfeln und das Angebot ders 

ups werben nämlıh, an einem Pots 





weiten gefiätept eh, bad 
Hänze ne werihoffen, jechiet Aede ——— 
woßt min, das fie nigt arrenttet, fohbern ut 
rů⸗ en werden. jefen Bet: nennt man 
veiz ein Anlicher Betrug wird hit felren mittel® 
ben, bei welchen bie Kamen ſowohl des Zraffanten, 
tenten erdiätet find, bergieihen Wachtel deißen 
K — Richt leicht hat irgend cine Grfindung wohl 
atlonalreichthum überhaupt und auf den Werkepe 
befombere arıoirft, als bie Wedhfelanftatt, Mermittel 
wird der Credit nleichfam medttifirt und am die GE 
olfo an die @telle des Unterpfindes gefegt, was di 
Fe; a wirkiide Reautkrung derbamit empfang 
anf Iömmelide in ben Taufs vertehr kommende Bütt 
die Handelsverhättntffe zwiſden den einzelnen Bände 
ttiat hatten, mußten 26 dle Kanfleute ball 
Bi Bein jegenfeitigen Schulen alısyumerhfeln, 
— au berichtigen. Mieie Bagı 
ehfelbeiefen ihren — ſchon Eorus, 
Korinth, Sir, Atesandrien fheinen fie geta 
fol bie erften Hefffmmten Gpuren des Wedferg: 
awdiften Jahrhunderts in * —— von 
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Nationalverfehre unzäptige Ganbelssefchäfte blos mit ⸗ 
eibrief: abgemadıt, fo teetan auch ın dieſem Verkehre 
derungen einzelner Privasleute am ne häufig can bie 


E Mänze. A 
—— it der Jabegriff den die Weihfel (fd, Art) 
en Medte, Das Wecfelrecht ift, fo wie andere Tpeite 
B,jein gefhriebenes und ein nihtgefhriedenen, 
aber ſich auf ausbrüdiiche Verordnungen ber gefeggebens 
welge Wedhfelorbnungen genannt werben. Diee 
tonungen —F 28 ſehr viele, bie nicht ſelten von einane 
Faft tür jebes Eand und für jede bedeutende Ha; 
beine befondere Wechfelorbnung. vorhanden. Go 
in allgemeines preußiihes Mechfelrcht, sıme verbefferte 
nung für die bayrriden Länder (1802), eine braunfdyweis 
werifhe, ruſſiſche 21. Wecfelorinyng; ferner Wechſelord⸗ 
HE Städte Augsburg, Bredlau, Hamburg, Leipzig (die 
Wenfelorbnung, welhefehr berühmt tft, hat Pürtmanın 
jecen,), Nürnberg zc. Das nihtgefhriebene Wedfelr 
gen ‚gründet ſich auf gewiffe, reotsbefändiger Weife eine 
iewohnheiten, die man aus den Parere'd ( Gutachten) 
laute tenn:n lernt. Von biefen lestern find ſedoch die an 
drtem unter ben Kaufleusen eingeführten Usances (vom 
tenaihen Worte usauza, Gehrauch, Gemobnbeit), wenn 
bie Eigeniuft einer gefegmäkigen Gewohnheit haben, uns 
* Die widtigftien Wecfelzefene und Guiachten findet mar 
& corpus juris cambinlis, won üble fortgefept. Es geht 
e Grkiärung ven feloft or, bafi e6 fein —— 
Bedhfilwähr geben Eönne, Die Länder Deutſchlands haben, 
© Eage und befondern Werfaffung , ein fo verſchtedenes Inr 
saß einerlei Verfügungen auf fie keineswegs paffen märben. 
Afelprozeg ift dader auch in verigiedenen Ländern oft 
n. Sofann 3.9. bei erhobener Wechfelllage gegen dem 
feifgutöner nicht überall mit Arvetiruma feiner Dere 
hren, fondern cd muß erft aus feinem Vermögen bie Bios 
bes Gläubiaerd gefucht werden. — Wedhfelrecht nennt 
hbosjenige Recht, weis Wenfelöriefe vor andern Schuld» 
i Yoraus haben. Die Strenge des Wechſeltechtä 
ir bag wenn ber Schuldner micht zahlt, ſogleich bie De 
angegriffen twerden kann, ohne auf feine Güter Rüd: 
1 en. Man bat über dem politifhen Grund dieler 
biele Oppothefen aufgeftellt, fo 3. B. Buͤſch in feiner Hands 
fotbeb 1. Bd.; Martens unterfbelöet den urfprüngligen 
ei ten er in der Ratur der Meffen findet, wo bie 
men, von dem Grund ber Bribehaltung dieſer 
der Schurlligkeit und Sicherheit liegt, dadurd) zur 
derung zu gelangen. Sih nah Wehe 
eigt daher, ih bei Nichterfüllung, 
jeiten derjenigen Strenge unterwers 
den Bedhritfhulbner feſtgeſeht Hat. 
1, Mierh« oder endern Gontracten 
; nad Wehfelreht verfchreiben zu 
solrb zwar baburd kein eigent« 
de Wirkung, dab man 
‚nerfahren fanıt, Un- 





594 Wechfeltoinfeh MBedferlin (S. &) 
tet, ein Wecfsigläublaer viele Vorzüge vu 
Be fo Ander 00 ri einem enifehenden € 
fefoberung feine Priorität Statt, und die Wed 
in den meiften Rändern den gemeinen Bläubigern 
kann in der Regel jeber einem Wechſel ausfellen, 
feine Perfon und fein Vermögen bisponiren Tann, 
men ift dieſes jedod) aus fpeciellen Gründen verboten: 
nah dem cananifden Rechte; 2. Soldaten, weil 
triten ihren Amtspflihten in ben Weg treten 
jährigen Perfonen. Hier ba glebt ed einebefondere 
Veit, biefpäter als die allgemeine Mündigkeit 
nen, die mod unter väterlicher Gewalt ſtehen, in 
badurh ein Darlehm verfidert werben follz 
ändern aud Weiher und Bauern, — Zu einer 
des Wechfeltchts gehört befonders aud bie Senn: 
nen Müngen, ihres Verhältniffes gegen einander, | 
nannten MWedfelcurius, jo wie ber vorgüglidften Bi 
feipiäge. Außer den Alten Gcriften über das 
mon in Beiefens Thesaurus juris cambialis findet, 
fem Bade vorzägnid geihäpt: Gtegels vorfihti, 
felgldubiger, und beifen Gi Ätung Jim 
braudbares Handbuch if: "rum des Wedſelte 
mann, herausgegeben von Martens, Reippig 1805. | 
Wehfelwintel, Wenn zwei Parallelen durh 
jeihmitten werden, fo heißen die auf entgegengefegtem 
(Aneibenden, an ber einen und der andern 
—— EN ir gi 
eherlin (Georg Rudolph), einer der beſten 
Dichter, ein — von Dei 2 jeboren z5R4 Au 
erbitit cine foralältiae Eraichuna . fudirte von ı6ar am 
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1 Den -unb Gefänge,-Etutigort, 1618, heraus. Cine 
Gammtung: Geflige und weltliche Gedihte, Ich 
bam._ 1647. ind eine we: ‚viel. Dermehrte Kusgade 
bR draden. Umter ben hen Bediäten find aub 
ig Überfegungen von dreißig Pfelmen, Die teltligen 
um Theil ernfihäften Soneiten auf verfhiebene 
Nie damaliger Zeit, Buhlersien ober Lirhgabiäten, 
Seylien m, dergi. Bein Kiaggrhiht auf Buffay Ahotphe 
ſedentlich einzeln abgebzudt werben, Wedherlins 
ie unter ben Deutiien [af ganz virgeffen,. als «8 
N feiner Sımmlung anseklefener Etüde der befien 
er ıc. 3e Band, Braunfhweig 1778, rübmliat wies 
Seudem find verfihiedene feiner. borzügliäten Ges 
tere Commlungen aufgenommen worben, 
eiim (MWithelm Endoig), ein nicht unbrrübmter beuts 
ber Sohn eines Landprrdigers, zn Botbnang im 
dem, geb. 1739. _ Er befudte das Gpmnafium zu 
Ydann bie Uniocrfität Tübingen, mo er die Reis 
biete. Dann ging er aie Hefmetfier nad Girassurg, 
Jdriß, beiäftiate er jih mit ber Tranzöfie 











* 
Moenders mit Boltaiters und Einguets Gchriften, 
& ben perüiflirenden Zon derfelben an, wie jeine [pd- 
bemitfen. Er ging darauf had Wien, wo er fü J 
Iei nnd Unterriät in Sprachen beſchaftigte, Fi 
wert Hang zur Gatice Feinde, und zulest kurs das 
tHmillige Bud: Dentmwürdigfeiten von Bien 
iprigen Arreft und erweifung aus dem Eande zus0g. 
itjen Aufenthalte zu Regensdurg ging er nad Augis 
n ihn als einen geiflvollen Mann und guten Gefellz 
2 Aber feine fatirifhe Laune, die fih in einem Pasr 
ar Urſache, daß er fih auch von bier fhnell entfernen 
Achte fi dafür buch das damals viel geleiene Bud: 
biofus Reife durd Deutiötand (1778). Gr mindete 
Nördlingen, wo er eine politifge Zeitung unter 
Iletfen ſchrieb. Auch von hier verziefen, lebte er 
Baldringen, einem fuͤrſtlis Wauerſteiniſchen Dorfe 
Kom. Hier begann er ein pericthdie Werk: Chros 
2 Bände 1779 — 83), in weiten man Wit, Laung, 
uhigkeit und eine vertraute Beionntikaft mit der franz. 
% Er ſedte dieſes Journal udrer den neuen Titeln: 
Ungeheuer (12 Bine, 1754 — 87), Bäypere 
Briefe (7 Bändden, 1765— co) ırd Paranrar 
ben, 1791 — 92) fort; in der Beifall der tere 
, ba Wedherlin fih erfdduft kette. Gne Ehmäßr 
auf die Reiksfatt Neztliggeg drurten ließ, zoo 
su Hohhaus, einem Walerfteniigen Eloffe, 
hte Hier dier Jahre, wurde aut hehendeit, und fehte 
Uerifhen Arbeiten fort. Al: Anpach 1792 unier 
vet kom, ging <r dagin, und ersicit die Erlaudnif, 
Zeitung zu fhreiben. Gin verbriesiher Vorfeu, ter 
ı unerwiefenen Verdacht eines Gina:eftändniffee mit 
verurfaht wurde, ;09 ihm cine Krankheit zu, om 
372 farb. Medberlin befag menniäfeitige Kehntniffe 
gende Datflelungsgabe. Aber Biere Borsüge wurden 




















| x» IEDa 09 . 
fepsuge. ° t F is bad ik 
mon in | cıcad auusausus zjusıs vaıbanıis ende 
fem Bad. vorzägiih gefhäst: Stegels vorfi« 
felgldäubiger, unb beffen Ginleitung zum W 
brauchbares Handbuch if: Brundfäge bes Wechſel 
mann, herausgegeben von Martens, Leipzig 1805 
WBechfelwintel. Wenn zwei Parallelen burg 
eſchnitten werden, fo beißen bie auf entgegemgefe 
dueidinden, an ber einen und der anbern Parallele 
zen Wintel Wedhfelwintel, 

Weckherlin (Georg Rudolph), einer ber befke 
Dichter, ein Zeltgenoffe von Dpis, geboren 1584 60 
erhielt cine forgiättige Erziehung , fkudirte von 160 
He Rechte, und machte dann verfchtebene Reiſer 
land , Frankreich und England, wobei er fig et 
kanntſchaſt mit der auslänbifchen kiteratur erw 
bung feines Geiſtes einen vortheilhaften Ginfluß" 
1610 Gecretär des Herzogs Jobann Friedrich gu 
ſcheint auch das Amt eines Hofpoeten gehabt zu 
aus den, zu jener Zeit von ihm herausgegebenen, 
verſchiedener Hoffeſte vermutben läßt. Als im Zal 
dom eine beurihe Kanzlei für die Berhandiungen s 
Döfen errichtet wurde, erbielt Weckherlin eine 7 
wurde von Zacob I. und Garl J. zu verſchtedenen @ 
Ausland gebraudt und farb 1651 zu London. @e 
gm Bon einem durch bie beſten Dichterwerke onbe 

beten Geiſt. Obgleich ce nicht ben großen @infla 
deutſche Poeclie Hatte, wie Opit, fo hut 1 Beiſpi 
befierung berfelben unftreitig beigetro Bet 
Deutiger Dichter ih eine neue Bahn vreden. 
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ein Oben und Gefänge, Pius: 1618, .berous, 
“ Gammfüng: Weiltige mb weltliche Weine) ig 
1 und eine zweite, viel vermehrte Ausaal 
draden. Unter ben geiflihen Gebihfen find aud 
ine Heglungen von dreißig Mfülmen, Die tiieli 
F um Epeit ernfiyaften Soneitin auf berfhiebene 
<E damaliger Zeit, Bühlerıieh oder Lichgebiätch, 
1 Stylich u, dergl, Sein —— ouf@uffan Adolo de 
einzeln - abgebrudt worden. ‚Wedberlm 
Dar unter ben Deutſchen ſaſt ganz virgeffen,. ale 5 
in feiner — auseklefener Etlde ber beſten 
höter x. 3e Band, Braunfhmweig 1778, rühmlihft wies 
© Gelidem find verfdiedne feiner borzügliäften Ges 
drere —— aufgenommen worden, 
erlin (Wilhelm a ein nicht unbsrübinter. deuts 
muß, der Sopn eines Ranhprrdigers. zu Borhnang im 
Baier ged. 1739. _ Er befuste das Gpmnafium zu 
‚dann bie Unioerfitit Tübingen, wo er dir Recdids 
. Dann ging er als Hejmeifter, nad Biraßaur; 
nad Paris. Hier beihäftigte er jih mit der (ranıd 
befonders mit Boltaire's und Linguets Schrifien, 
beh perfiftirenden Zon derfelben an, wie feine fpd+ 
berwielen. Er ging darauf had Wien, ‚wo er } 
keiterei nnd Unterridht in Gprahen bei@äftigte, fi 
feinen Hang zur Gatire Feinde, und zuleät burch das 
nurpmilige Bub: Denftwürdigfeiten von Bien 
biäprigen Arreft und Qerweifung aus dem Eande zusog. 
katzen Aufenthalte zu Regensburg ging er nad Xugds 
man ibn als einen geiftvollen Dann und guten Gefel: 
jte. Aber feine fatiriihe Caune, die ih in einem Page 
war Urfae, do er fih auch von bier fhnell entfernen 
tädte fi dafür durch das damals viel geleieme Bud: 
tabiofus Reife durch Deutſchland (1778). Gr windete 
nad Nördlingen, wo er eine politifge Zeitung unter 
Belleifen jcrieb. Xud von hier verwiefen, Iehte er 
ba Balbringen, einem fuͤrſtlich Wallerſteiniſchen Dorfe 
Nllngen. Hier begann er ein periopfihes Werk: Chros 
32 Bände 1779 — 83), im welden man Wis, Eaung, 
nacchigteit und eine vertraute Beianntis;aft mit der franz. 
bit, Gr feste dieſes Foutnal unter den neuen Titeln: 
e Uwgebeuer (12 Binde, 1784 — 87), Düpers 
Briefe (7 Bändchen, co) und Paraara» 
änbden, 1791 — 92) fort; dir Beifail der Serie 
1, da Wecherlin fih erſa duft te. Eine Ecmäße 
te 1788 auf bie Heideflatt Mor! drucken lich, 308 
frei zu Houhaus, einem Moterfteiniihen Schloffe, 
tete hier vier Jahre, wurde aut bebandeit, und fehte 
Meueriihen Arbeiten fort. © Anfpad 1792 uhier 
oheit tom, ging er dapin, und erdleit die Grlaudnif, 
je Beitung zu fchreiben, in verbriegliher Borfsu, ber 
ve unerwiegenen Verdacht eines Gina:rfländniffes mit 
m verurfacht wurde, 509 itm cine Kranfheit zu, om 
1792 farb. Medherlin deſaß menniäfsitige Kenntniffe 
siehende Datflelungsgabe. Aber Bit Berzůge wurden 
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durch bie Fehler feines Sharaktert, deſſen Hauptze 
delt war, verbunfelt, 

Weda if ber Name bei Ariensgottes ber aften 
Hildeten ihn ab, angethan mit einem kurzem rönsifcı 
mit Flügeln auf dem Rüden, einem Helme und 
einem Schilde vor ber Beuft. 

BWedgewoob, Webamoob, eine nad ihrem 
fea Namens benannte Gattung von englifhem Eteitig 
gut), bie fih durch Härte, Beffgleit, Reinheit 
auezeiduet. Sofia Wedgewood, urfprüngll 
Zöpfer aus der Graffhaft Gtrafforb, peboren ı7äL, 
Tegten Drittel des vorigen Jahrhunderts zuerſt ein bie 

ut von großer Dauerhaftigkeit und trefrlidiem Gl 
gten nach und nad noch nahfichenbe Sorten: 7.8 
Gteingut (fine ware Biscuit oder Qucen’s ware), 
wie dem Wefel der Hitze und Kälte wiberfleht und 
amd veriert wird; 2, das weiße Webgewendpe: 
na) don aleihen Cigenfhaften; 3. bad Zaspii 
weiß und durdieinend, dabei fehr [höm und zart m 
fondern Borzuge, ba es eine Karde durch und bi 
4 Bafalt, eine mit faR allen Gigenfhaften bes Br 
Moffe von fhöner Ghwärze, melde bie hödfte Dal 
am Stabi Feuer giebt, allen Säuren wiberficht unb. 
blerftein der Metolle dienen kannz 5. Zerca colla, m 
nit, Porpbur u. f. w. nadabmt; 6. Bamboo, ein & 
Hften Biscuitporzellan, und 7. Biscuitporzellen, 
ide Maffe von auferordentliher Härte und Made 
Abdeigens wie dae Bomboo von den Gigenfhaften bed 
große Fabrifanlage Wedgewoods ff unmeit Rewer] 
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ber Yeüfkzapen im Preujikgen beauftragten. Come 
Ben 2 tn te 





„ £ Beranen mb Gefäledt. 

d heißt: 1.808 za einer Stabt gehörige Gebet, bike 
d die Gtädt feld mit ihrem Gesiete, ** aber die 
mmferhaib ber Ringmanern, weil man in ditern Zeiten in 
b bie Grönim eines Etzbtcchictes > en Bil 
Eemcifire wu bezeichnen vfiigte. an Broramng 
Dam lateinifden Worte vicus, wodurch mcn bisweilen im 
D eine Eicdt Hejcikaee, und tem Büte oder Eiegel der 
wieiten wolen. 2. Des Stadtrecht · ber der 
EB dber Gelee, die Jeriediciien der Etabt. led, was 
eines Eizbigebieted oder Weidtibes Gtreitiged oder 

vorfiel, foilte nad ben Redten umb Gefegen jeder 





98 Meicfeljopf " 


in zwei Arme, wodon ber linke nortwärts von Danzig de 
mönde in die Dftfer fält, ber wechte aber endlich aeibeilt 
Hoff Tiept. Die Nselärel Uefert viele und 2: Eifdes 

Vortbeit aber, den fe Polen gewährt, ft die berueme U 
Zandeeprobuche, am Getreide, Holz ®., bie auf einee ges 
von Schiffen md Fidten jährtih nad Danzig gebradr u 
weiter audgefübrt werben. Dur ben Bromberger an 
mit ber Oder fn Verbindung. Die Weichfel nimmt biete | 
mehrere fdifffare auf, ols den Dunajrz, die Mpsiola, ben 
Mieorz, Pilica, ben Bug mit ber Nareiw, die Baura, & 
und die Frohe. 

Weidhfelzopf, eine Krankheit ber Haäre, bie yundd 
einbeimifh if, und bort bereits feit den Einfällen dee 
berizehnten Sabrhunberte eriflirt, Die Ärzte find über 
und. die efaentlihen Werbältniife biefer Frantheit 
mb bir meiften fehen darin nur eine Art von KHife d 
Krankgeit, die mit ber venerifen bie meifte Ahntickel 
föelnt. Andere Leiten die ganze Kronfheit von der unter 
Ständen Polens herrſchenden Unfauberkeit, von der Wen 
beisen Kopfbedetung, von der Meinung bafelbft her, =] 
heit der Haare ben Ausgong einer anberm Krankheit 
baber bush Wärme, Berbüllimg befördert, Interbalten, b 
den forgfättig vermieden werben mäffe. Die neueften Gefa 
Barrey darüber in Polen während ded Feltjuge 1806 
feinen darüber folgendes feſtſeden zu laffen, Der mE 
eine eigene Prankhafte Verwirrung der Daore, mit Sm 
Kopfhaut, finfender Xusbärftung und Anhäufung von d 
siefer, Zauhe verbunden, die fidh meiftentbeilg dei vemertfe 
‚pbuldfen Perfonen in den nietern Etänden 





Weide Weigl 395 
u nicht entfheiden Tann, was — oder Fol 


man rer — man "as a treibt, 

Nahrung finde, an nimmt dazu grafige unge: 

, Wälder und Auen. Nabe Triften zieht man 

n "Entweher ‚gehört die Weide bem Gute allein, 
andern gemelnſchaftlich. 

— war ber en einer Becte fü —— My“ 

die fi vorzüglich in DOberfachs 

N" Dre € Gier der I end vr Bnlenkin trisel, 

en (Erzgebirge ‚ven 1533 zu Gros 

—— 1588. Weigel‘ a N in v0 

— ——— und bellebter Prediger. 

hen bes — —7 — Soracelſus gelefen, und 





gefunden zu haben, "die C} 
— übertrug. Seine Seriften wurben erſt 
Tot aan — 1621) von bem Gantor Weichert zu 
und Magdeburg herausgegeben, und — une 
‚viel Auffeben , — — als der Begenftand 
‚von. einigen Sqriften mögen hier Titel 
a Hauspoftill über bie Evangelien; Principals 
von ber Gelaffenheit; das Büdlein vom Gebet; 
das ift, Anleitung, alle Dinge ohne Irrthum zu 
hgelehrten undekennt, und doch allen Beenfcen 
mothwendig. Er fpriät in diefen Schriften viel dom anges 
innen Lite, von der Saltung im Menfchen, durch weiche 
"untereihtet werben müfe, meil font alles andere Lehren und 
ri umfonft ſey. Daher nennt cr auch die Theologie, die auf 
‚rgetragen wird, eine fülfche; bie wahre beitche in ber 
feiner „fetor, nämtid, woraus, durch wen und wozu der 
n — feocbnet fey. Gr behauptete, daß alle Greatus 
göttr hen Wefens wären. In Anfehung der Bere von 
keit und von Ghrifto hatte er von dem eigentliden Eıhrs 
5 abmweidhende Meinungen; ben Werth bes Außerlichen Got: 
n Fr ſehr herab, und ſchilderte bie Geiſtlichen der protes 
mit ſchwarzen Farben. Verſchledene feiner Schriften 
—— errlichen Befehl 1624 zu Gbemnig öffentlich verbrannt, 
it6in verfdiedenen Provinzen verbreitet, und hatten {pm 
enge Anhänger erworben, bie unter verfhichenen Namen anfs 
und zu langen, bisweilen ärgerlien Streitigkeiten Anlaß gas 
feinen Anhängern gehörte aud; Jacob Boͤhme, aber mit Uns 
Zobhann Arndt unter dieſelden gerechnet. 
tar (Zofepp), ein berühmter Operntonfeger. Gr ift 1765 zu 
ten und machte feine eriten Studien unter Albrechtebergera 
Galieri’s (feines gegenwärtigen Gollegen) Leitung, befuchte 
und ſchrieb bafelbft mehrere Opern, welche mit außeröre 
Beifall: aufgenommen wurden. Hierauf ging er noch Wien 
ee and den größten Theil feines Lebens geblieben und als 
“ umb Muſikdirector bei ber fa em Dper ons 
bat er auch ben gröften Theil 
intändifhen und ausiändifgen Bühnen, veubreitet 
ufealifer Ghazakter eignet ji mehr für 
ihelnde, als für bad iWrofe und Glängende, 
‚Beit geſchriebene Oper Hadrian hat bies bee 


800° Weißbifher ', Wölßleffel - 
ſtatigt. Wan Tann in den Werken J N 
anteriheiben. Die früheren mämtidh eten 

natärtt 7 





fiden Reiz und fröplichen Glanz "der elodien- 

Trioia in Italien vorzäglih bewirkte, dierder gehbe 
cipessa d’Amalfi, fin Amor marimaro 
—8 die ſchͤne Muſtt der Uniform, bes 
nend Peters des Großen, ned 
filen. Gine_ neue Manier, breen Eharafter eine 
helnde Gentimentalicät ik, findet man 
Söhweirzerfamilie, und in dm Open: bea el 
(1805 gefärieben) und ber Berakur LK.ITTT 
weige_eine befondere Art ber Mährungsepe 
fden Bühne einbeimifh mahten umb dem 
iin ge des deutfihen Dprrnpublicums erheben. Deu 

Mrber nannte biefe Manier eine weihliche, fläifige 
— eh ea eb mb 
eus gefprochen igen® geſteht biefee geniale‘ 
——— Fülle fümeideind jenber much 
umb jene Reinheit und Abebiegenheit ber m “4 
welde durch Mozarts und Haydne Werke in bir Mine 
Borsäguic Beesfgend geworden KH „aÖerorhetenb,* | 
(Kbendzeit. 1817, Nr, 134), „ih bei Weigl bie Meist 1 
Saftartın, die Ctimmführung der Violine in den Bohr 
und das Streben, jedes Muſitſtuck möatichft melobifh al 

eben, und mehr baburd, als burd, bie hödfte Bü 
Baprkeit des Deelamatorifcen, bie feeniſche Bode: | 
Bleueldt entwicelte ſich dies aus den vielen Balletmuj 
freien veranfoßt veurde, Dem Geift der ernflem 
Gattung feseint Nic fein Kaient wicht gern gu fcuniegen’um 
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ten ober das Feſt der Geburt Chriſti wurde in den 
mderten ber Grifllihen Kirche nicht gefeiert, da bie 
ie-überhaupt lieber ben Tag des Todes merkmürbigre 
4 ben Tag ihrer Geburt ausjeidhnete. Daher mer die 
Öctnißtage des Märtyrers Ctephanud und der zu 
mrbeten ‚unfhuldigen Kinder don im Gange, 
nlich im Gegenfage gegem die von ber Geburt Ghrijki 
enben Manihäer, ein Kirhenfeft zum Andenten Liefer 
m vierten Jahchundert aufkam, unb im fünften Jahr⸗ 
immer auf den o5ften December gelegt wurde, obfhon 
Lu, an. weldiem Chriſtus geboren worden, zuverläffige 
biten. Aus dem Cvangelium Luck wußte man, daB 
sur Raqhtzeit geſchehen fey, und veranftaltete daher Bote 
ber. hierdurch * Naht vom 24ften zum a5ften 
dher ‚der Name Weihnachten entſtand. Man Enüpfte 
e.des Märtyrers Stephanus und des Evangeliſten Jos 
!ihnadıten an und machte ea fo zu einem dreitägigen do⸗ 
5. bilbet in den heiligen Zeiten des Kirchenjahres einen 
huitt oben — iu dem bie Toge dom 
omntage bis zum Feſte der Erfheinung Ehrifti (6. Zar 
Sie „Sitte, dies Feſt duch gegenfeitige Freudenge · 
eichnen , iſt allerbings heibnifhen Urjprüungs umb vom 
nn, weldje-bei ben um biefe Zeit bes Jahres gefeierten Gas 
Eagen bes Sonnenfeftes üblig waren, abzuleiten, aber burch 
he Deutung längft gebeiligt. Im der Feier des Meih: 
immen alle hriftlihe Kirchen überein, nur wurde fie in 
antirgen Ländern (Dreufen, Braunfhweig und GadfenAls 
ı den andern hohen Keften auf zwei Tage eingeihränft. E. 

ud, ein wohlriechendes Harz, weldes von verfciebes 
den Artın des Wachholders herfommt, und befonders zu 
beim catholifdien Gottesbienfle angewendet wird, 

affer wird bas in ben am Eingange ımb an ſchick ⸗ 
im Schiff catholifher Kirchen befe Bigten Weihkeſſeln 
nthaltene geweihete Waffer genannt, dem bie Eins 
au befprengen pflegen. Meligidfe Reinigungen vor dem 
sienkliger Handlungen waren und find bei Juben und 
uchlich, ‚denn zum Gebet erfordert die fromme Meis 
itte zeine Hände. Als Nadhbild des ehernen Meeres 
Tempel wurde frit dem vierten Jahrhundert aud am 
er heiligen Kirche ein Wafferbeden angebracht, worin 
acht Cintretenden fi bie Hände wuſchen, bo erſt 
ten Iayrhundert pflegte man das Waffer dazu befonders 
mb Weihwaſſer z nennen und tem Gebrauche beffels 
', ja wundervelle Kräfte beizicnefien, ein Glaube, von 
uod jegt zu Rem üslige Mefprengung der Hause 
Weipwaffer on einem bejiimmten eittage herfchrcibt. 
be Kirche hat den, von den Proteflanten niht beis 
bebrauh bes Weihwaſſers mit ber eatbolifgen ges 








Ed (Meidioe Adam), zufifd, Falfeetier ¶ Etaterath, 
" gel Rath, Director des Medicinalweſeni 
08.1742 vöyag im Fuldalfchen geboren. In feis 
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pers’ gelegt. Diefer unglüclice Vorfall binderte Meikarben am 
nen, und es gingen brinahe zwei Yahre ungenügt berfe In 
melburg genoß er den Schulunterricht, und bier war e® au, m 
den erſten Antrieb zum Gtubium der Mebicin befam, Er fanbi 
lid in dem Haufe, wo er wohnte, ein Manufeript im Latein 
Sprace über Materia medica, mebft mebrerern Apoı 
mwoburd er bewogen wurde, Materia medica ju flubiren und & 
ter einzufammeln. Im Jahre 1758 fam er nad Mürgburg auf 
Univerfität, madte den pbilofophifchen Gurfus und ging banm ji 
eigentligen mebicinifdhen Gtubien über. Im Sa 176 en 
examiniren und bie Licenz erteilen, fpäterbin aber zu 
Doctor promoviren. Nach geendigten @tudien war Meilued fa 
legenbeit über fein Untertommen. Gr bewarb fi im das Dhg 
zu Heibenfeldb am Main im Würzhurgifhen, two er fid einige 
aufbielt, bekam aber birfed nicht, fondern einige Zeit bermadı 
Pboſtkat der Stadt und bes Amtes Brüdenau, und tourbe Bafaı 
für den Gurort bei Brüdenau beflimmt, der aber bamals mod, 
unbedeutend war. Im Jahre 1770 bekam er unvermuthet bad D 
als zweiter Ceibarzt vom Kürften zu Fulda und wurde beorbert, 
dahin abzugeben. Mad der Abreife des erften Reibarzte, der zu 
Profeffor war, wurde ihm zugleich eine Profefforftelles ah 1 
er von mehreren geicheten Gefellfchaften zum Mitaliche ernannt, @ 
erfte Coufbahn in Fulda war vol Sorgen und Kummer, was 
Vermehrung feiner Kroaͤnklichkeit beitrun und befonders eine Erazl 
erhöhte Empfindlichkeit feines Nervenfyftems begründete, bie ihn 
ganı wieber verließ. In biefer Lage fchrieb er den } 
ein Buch, welches ihm in der Kolge viel Unannehmlihkeiten a 
mwurbe bei 50 Thitn. Strafe verboten, deffen ungeaditet aber 

neu aufgelegt. Im I. 1784 trat er, einem Ruf nad Peierader 
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jener ſchrieb er vier Hefte eines Masains 
— ER fein pracifches Handbuch, — 
fen Arzt in drei Bänden, und vog einige Kieinigkeiten. 
Her verfhledene Anträge bekam, ein Amt anzunehmen, zog er, 
zubiges Lehen in Heilbronn vor, In der Folge begegnete 
bort mandes, was ihm das @eben verditterte und 
umbhelt zerrüttete, befonders Umgläcd in feiner Familie, 
ng des Jahres 1807 befum er einen Anfall von beinahe all 
Bit. er reifte deshalb in das Bad nad Badenbaben, wele 
simar einige Sinderung, jeboh nicht ouf bie Dauer vers 
= Beifarb war der ‚ welder die Grundfäge der Broms 
bee in bie deutfche Literatur derpflanzte, Die badurd ers 
freitigkeiten trafen aud ihn vorzüglih, und ba er nicht fels 
die Ginigen Ausfäle der Gegner gereist wurde, fo war 
thelbigung eben fo derb als bitter, Er ftarb im Jahre 1803 
mau, 


ber nennt man gewöhnlich eine Anzahl Bauernhäufer, bie 
16 Gericht haben, und nod Fein Dorf auemaden. In eis 
genden Gühbeutfälands nennt man ein großes Dorf einen 
‚ein Eeines aber einen Weiler. 
Ämar, ein beutfhes Großperzogthum in Oberfahfen, wel: 
aus dem Provinzen Weimar, wezu auch der Meuftädter Kreis 
ind Gilmss befteht, und auf 67 Q. Meilen 201,000 Eins 
1.33 Städten, 195 Warktſtecken und 679 Dörfern und eis 
t, und etma ı3 Mil. Gulden Einkünfte abiwirft. — Der 
mehr bergig als ehen und in manchen Gegenden auch fteinig, 
Banzen feuchtbor. Ein Theil des thäringer Waldes und des 
rges durchziehn dies Großberzogthum. Die Producte beftes 
en gewöhnlichen Hausibieren, Wildpret aller Art, Fiſchen, 
„ Bartengewädren, Dt, Flache, Danf, Rübfaamen, etwas 
den Ufern der Saale, vortrefjlid bewirtbfhafteten Waldungen, 
Rupfer, Eifen, Kobalt, Braunfohlen, Quader:, Sand» und 
einen, Marmor, Alabaſter, Gyps, Kalk, Salz, und einis 
tealwaffern. Die Induftrie befpränkt fih vorzügih auf 
und Strumpffabrifen, Seinwand und guten Färsereien. @eit 
sine lonbftändifche Verfaffung eingeführt. Die Bandftände bes 
6 Deputirten der Rittergutsbefiger, ber Bürger und Bauern, — 
esende großperzoglihe Haus ſtammt von der Erneftinifden 
N fädfiigen Haufes 06, und bildet die ältere Linie der Hers 
Sadfen (f. d. Art.). Es hat die großherzogliche Würde 
; angenommen. cine Befigungen maden als Großherzog ⸗ 
nen deutſchen Buntesftzat aus, deffen Beherrſcher mit ben 
Dergogen des Grneftinifhen Haufes auf ter Bundesverfamms 
jwölfte Etelle, im Dlenum aber eine eigene Stimme hat. Au 
veßarmee firlt er nach der neuen Matrikel 2010 Mann, 
imar, das Fuͤrſtenthum oder die Prosinz, befand urfprüngs 
einigen um bie Gtabt her beiegenen Ämtern, bis 1690 nad 
m ber Berzone von Sarjfen« Scna die Jenaiſche Bandespere 
it vereinigt wuche. Dadurch erhielt das Sand feine Rundeng, 
t feinen jegigen Umfang, indem erft im Jahre 1315 das neu 
e Zautenburg mit Zwägen, keheſten, Lichtebt und ben uͤbri. 
ſiſchen Gnclaven, die Sraffhaft Biankenhain mit Rieder: 
1b und die Erfuster Ämter Agmannetorf und Zonndorf mıt 
Bippad u. f. w., fo wie bad Amt Jimenau unb der Res 
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in, Rome von zwolf ranfenden Gewaͤchſen, beren hol⸗ 
an benadhhertın Grgenkänden ſih emporranfen, Es 
imiengefülecht in die erfie Orinung, bee fünften — 
und bier wur auf dem gemeinen MWeluflod, vo 
uns wägjt. Gr wird gewihntic ber, eile Meinftot 
je ht ik durg die Caltur nah und nach In eine große 
Karten verändert worden, bie theils aus jur er⸗ 
) durch Elima, Boden und Behondiung vi IE wor: 
eigentliche Vatetland und die e bes 
man mit mehe mit Geiwipeit anzugeben , bod THeint 
Aften die Heimath zu feyn. Bon dort fam nad) uud 
nad Griechenland, —— Frankeglch uud dem 
in das hi 


2Es2z 


ei 


fuzopa. Geine Guitur verliert ‚öchfte Alterthum. 
sig ME Fe in allen Welttheilen vechveitet, gedeiht am 
den tes Zafkın tab Koften 


‚ben gemäßigten Ländern, innerhald - 
tabes, Güdeuropa mit —— von — — \fert 
Eöftliher Weine; fo atıh die Ginaren umd dad ap, — 
Hynttiön euzopäiihen Beinfändren, ars Griidienland, Uns 
, ‚einigen Theilen de EL) Brand, Spanien, 
‚und in Deutfäland tı Sranten, Ecdhwar 
sbershein, befhäfiig wenigftend eben 
Benfgen als bir Ad ber Anhbe 
Berge ſchigt ſich vo ıjes Gewädier. 
hoben und Clima hängt ber Dflege bei 
md ber Beh findet darin 
verfchfedenen Wei 3. Dir veripeie 
em deutihen Weinbau, © tus mädite Intercffe 
5 2,8. bie Sommerfüite 
e Gönen dazu bieuen. 
wor, mehr fündig jmigee Boden it am wänidense 
®. Die jungen ®: te geoinnt man am gewötnliäften 
enter ober Fechſer, wozu man im Früdiahre an alten Gitds 
Aheige, gefnte, oeböcia reife und fange Reben, bie Reine Res 
e haben, auswäilt. Diet werden herumtengezogen, Meben 
m Stode einen Salben Zap tief fo eingeleat, dep bie Spike 
18 3X hersorragt, umd im Herdfte, nahdem ber Gchöfting 
xieben und fich dewurzelt hat, vom Store getreunt, worauf 
Genfer verfäneidet, in Sand eingefihlagen im Keller aufüre 
mb im Fruh adte pflanzt. Will man die jungen Neben aus 
‚Sehen, fo muß man zuobrderft für auten Gaamen forgen, 
m zu gewinnen, leitet man einige mit fesönen Srausen vers 
teben In ein geheigtes Zimmer, wo man Me Beeren fo lange 
[2 bis fie ganz einfprumpfen. Die an ber kLuft getrockneten 
jener werben in cin mit (Erde gefüllte Gefig einen balben 
gefürt, Bon einem Kern zum andern I56t man fünf Bot 
Die jungen Pflanzen werben von Zeit zu Zeit in arde 
"nerfept, bis nad zwei oder dref Jahren der Ztamm ſich 
Rırzel Tebergeis färbt. Dies zeigt an, daß fie gum Wir. 
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fegen gut find, Man fegt die Weinftödr, nahbem ber Beben 
dazu vorbereitet worden, in zegelmäßigen Reihen md in 
men von vier Fuß. Im dritten Jahre zeigt jih bereite | 
trag. Gin Weinberg erfodert viel Arbeit und forgfältige 

Das erfte Geſchaͤft nad der Weinleſe ift das Auszichen bir 
woran die ruchteeben gebumden find, weldes mit 8. 

fheben muß. Darauf folgt das Bedecken der Reben mit vier DIE 
Z0U Erbe, um fie vor dem rofl zu fhügen. Zubeß gi 
Bedecken feldft in Deutſchland nidt allenthaiben, da bie Zi 
gewoͤhniichen Winterkäite auch ohnebies wiberftehen mb wmgell 
Weinberge beffern und färkern Moft liefern. Im Peählinge wu 
bie Reben zunddft vorgszogen. Diefer Arbeit folgt das | 
des entweber blos um bie Gtöde oder burcaus gefchieht, je nad 
man inben Zwiſche nraͤumen Gemäfe erbauen will oder nicht. 

wird jährilh ein Drittel des Weinbergs geduͤngt. In 
hieht auch das Ahfenten oder Fehfermaden. Das mähfte 
Äft das Schneiden oder Verfhneiden. Cs muß gefchehen, wann 
orken Kröfle mehr zu erwarten find, aber aud; der Saft noch 
art in —— it, und erfobert eine genaue xenniais Dei 
ſtocks, um bie tragbaren umd gefunden Reben von bem 
fdabpaften zu unterfgeiden. Dem Stode werben nur vler, DM 
fünf gute, ſtarke Reben gelaffen. Nah dem Verfhnriden werden 
Ppfähle geſteckt und die Reben daran gebimden.. ‚Hirrauf wird 
Weinberg geräumt, d. h. die Erde um ben Stod bis auf Biel 
set gelodert und auf ber abhängigen Selte ein Uiciner Damm aa 
worfen, bamit bie Keuchtigkeit nicht zu fahnell abflicht, Bela 
[bödtige Infecten, wohin befonders die Mailäfer,. Welnzebenä 
täfer und die Sarve beffelben, ferner verfhiedene Raupen Gab 
fo muß man deren Bertilgung lichſt zu bewirken fügen. Zu 
fange bes Jutius folgt das &. Dann werben die neugeimid 
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» 
m den, Weinbutten getragen umb -barin Tre 
— der Traͤget mit dem Möfter die Trau⸗ 
biß Beine Biere mehr an dem Famme ſigt. Diefes zer⸗ 
das Mößen, Mas den Tag über gelefen worden, wird 
noch am Abend gefeltert; über zwei Tage darf man nicht 
m. Gorgfältiges Abſondern der reifern und beffeem Trac 
ı weniger zeifen und guten ift dabei von großem Nunen, 
want, fo rein sie möglich ausgepeeft worden, fo gießt 
t Sreftern warmes Wafjer und preßt. fie nochmals, wos 
inen Haustrand erhält, bee gegoͤhten oft gar micht übel 
Dex. aufgepeefte Saft heist Dis zur mädlten Erfe 
wirb er Birnib, Viraewein, genannt, Auf dem Kaffe ers 
Beln fortbauernd eine forfättige Behandlung. € dem 
kefahr,. daß er auf eine ober Die nabere KWeife nerbieht, 
anhciten, weigen der Moft unb Wein auf ben Fällen 
gehört das Zähiwerden, weiches darin keikeht, ba, bee 
gt wird, ſich in Fäben zicht, und an Karbe, Gerud und 
ıwllert; das Kahnigtwerden, mwobel ein dünner Schimmel 
ie erfeint; das Abfallen, wobei jiwar Die Farbe bicibt, 
jkeit, Geruch und Geſcenack aber Derforch gehen, endll 
wobei fid Gefhmad und Gerud) ehr verflegtern. Ale Yik 
femfich, und ziwar um fo feidhter,je [neler im Entfteben man 
iebee heben. — Man unterſcheidet den Wein in gar viele Ars 
ten, deren Beridyiedenheit von der Berſchiedenheit des Ber 
£ Zeauben, der Karbe der Beeren, dem Gerud und Mer 
Saftes, ber Zubereitung und Behandlung, des Alters der 
Befhaffenheit des Bodens u, f. w. berührt, Dice 
felde, melde wenig Phlegma, aber defio mihr Welngeilt, 
falzige Zheile bei fi führens feine Wei i 
venig Schwefel, etwas von flüchtigen Fbeilen und eine ges 
© Ghärfe, Nach ber Farse ift der Wein entweder weiß 
Nah dem Geſchmace find einige füß und Liebiich, 
ei, fireng, herb, noch andere zwifhen füß und herb 
it man für die vorjüglihften. In Anfehung des Geruchs 
) fhägt man einen angenehmen, ben Erdbeeren aͤhnichen 
14 dem Alter find die Weine entweber jung ober alt und 
der mittlere. Doc ift dee Sprachgebrauch dabei verfteben, 
&8 intändifcem Handel hält man den Wein für net, ber 
Ronate att if, und den für alt, der über ein Jahr abge 
Beanzöfifche Weine, die über zwei Jahr alt find, verlieren 
» Doc machen einige orten Borbeaurs, Drlsannoie, 
und &ouffillonweine bovon eine Ausnahme. Di; 
werden beffer, gefünder unb vellfemmner, j 
ıblid, unterfhridet und benennt man auch die Weine nah 
‚ Provingen, Diftricten, Städten oder Gebiraen, wo fie 
ven. Wir wollen fie bier in der Kürze anfäbren. Uns 
pälfgen Weinen find die Ungarmeine vom erflen Range, 
unketzotpe, bleichrothe, goldaribe, bleihgelbe, woſer. 
lie u. f. w.; von Gelhmade füße, bitterliche, fäucke 
 Mande kommen den Rheinweinen, andere dem Cham⸗ 
“mw. nıhe. Viele Gorten baben mebicinifhe Kräfte und 
ınken zu empfehlen. Vorzüglich berühmt jind der Tokayer, 
d von St. Georgen, Badatihon, Schikloch u. f. w., bie 
ne von Reßmil, Szababhegy, Eiſenburg, Ruft, Edag, - 












‚ deffen 
ufen der Gerd. Zominee 
yinin, ein Hebtiher Wein von rorher Farbe, gilt für 
Kigtiöen. Roc färker ft der Bripener, Berner finb de 
'eltacher, Altpfeiffer, Kichelberger, Bfebtianer, Goccia & 
halten fi aber alle nidt Iciht Über einige Jahre und m& 
Hetwarter werden. Mähren baut weiße und rothe Weine, 
Aheils von gleihre Güte mit den Öfterreichiihen. Bön 
feinen meiften Weinbau an ben Ufern ber Mulden u 
nämlich im Prager, * Leutmerier/ Bunplauter, 
jimer, Serautr, Röniggräter und einigen andern Mre 
bie erflen Borten hält man dem zothen Meinider, den 
Die Ehweiz erzeuat gute Sorten rother md weißer 
benen die von Ca Baur und 9a Gote die berüßmteften find, 
Graffeaft Neuburg füllt beim Dorfe Gortaillod ein vertzeffikd 
ben die — dem beſten —— und Burgunder 
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alabrien Hefexk einen teefflichen" rothen Muscatellers ferner’ 
Feo don Barbe und verſchiedene andere Sorten. @: 
igt teige, thells füße und angenehme Weine, Unter. 
er Karo, unter diefem der -Gyrafufer der berühnitefte., Die 
Weine gleichen mehr den fpanifden als ben framzftfen.. 
deften rechnet man die, welhe um Alaberi, Gaglia: d, 
be’ Rogubori fallen. Huch das Venetianif he Genuefifhe 
mipje baden farken Weinbau; body wollen wir basei 
filen. Die Weine Spaniens find im Allgemeinen ftart, did, 
Hfeurig, und werden fhark ausgeführt. Newcaftilien Iefert 
sennas, einen burgtinderähnlihen Tiſchwein, ben leichten xo«, 
arrel und den angenehmen weißen Ribadavinz Granada 
zen Mi ; don bem c# eine rothe und eine weiße Sorte, 
tua den Föftlichen ereswein, von bem es zwei Sorten giebt, 
weiß und füß it und Pajarete oder Pararete heißt, bie 
terlich umb magenftärtend ift und Bin feco genannt wird; 
Tinto de Rota (Tintowein), einen dien rothen Wein m. 
tafahcla den belannten füßen Mfieontivein, den Venlcattos 
den weißen Malvafia, den füßen and zotben Garnacha und, 
"w Sorten; endlich Navarra den berühmten Peralfa, einen, 
Ben Mein, bekannt unter dem Namen fpanifher Gert, Kud, 
Kragonien und Majorca ie ren vielen tmd trefflicen 
dt Spanien aud aus feinen außereuropäifcen Beffgum, 
F Meinforten. Die tanarifcen Iefein liefern flarke, Te 
füße Sectweine, die in großer Menge verfahren werben. 
portugiefifhen Weinen ift der vorzüglicfte der Portwein 
4). Aber au) on den Ufern des Zejo, in Alentejo und 
ta wäcft ein guter weißer Wein; Faro liefert guten weile 
md Serubal Muscateler. Die agorifhen Infeln vers 
© Menge ihrer Weine. Über den Maderamwein fehe man 
Mabera nad. In den tärkifhen Staaten haben außer 
mund Walladei (f. oben) aud Bulgarien und Dobroge, 
md Gprien beträdhtliden Weinbau. Unter den grichifcen 
b wegen ihrer Weine Scio oder Chio und Enpern am bes 
(f._@hio und Gunrifhe Weine). Gnölih nennen 
die Grimm, melde treffliiche weiße Weine, meift von leidter, 
IK Qon den aufereuropäifgen Weinen, fo weit fie nicht (dom 
angeführt worden, kommt eigentlich nur ein einziger auf ung, 
te, nämtid der Gapmwein (f. d. Art. Gap), unter deffen 
em Sorten ber rothe Gonflantiawein und der fogenannte 
ı bie vorzügticten find. ö 
ndrenner (Friedrich), großherzogt. badiſcher Baudirector 
abe. Diefer Dann, der fih in der Iegtern Zeit, befons 
ie Ausführung mehrerer Theaterbaue, befannt gemadt 
geboren zu Garlsruhe 1766, wo fein Mater ein Bim: 
war, der die Abfiht hatte, den Sohn unter feiner Leitung 
mA zu bilden. Starb der Vater auch, che er diefen 
seführen Eonnte, fo hatte er bod dem Eohne eine heiße 
zinem Face eingeflößt, fo daß diefer von dern funfzehnten 
fi aus eignem Antriebe einige Zeit dem Gewerbe fei 
Pomete. Gein nad höherer Wiffenfchart ſtrebender Geil 
biecin nicht wolle Befriedigung, daher ſtudirte cr in feinen 
neben ber Baukunſt — worin er zugleich früh Andere uns 
— auch Phyſik und Mathematik. Im 2ljten Jahre ging 
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er, um bie Auffiht übre verſchiedene Baue: zu 
Gäweiz, wo er fa drei Jahre verweilte. Dann. Rubliht- 
Baualademie zu Wien, von wo aus er Ungern beftnite: 
En — An an ee 8* 
Aufentyalte (fol jahre lang) . ler yogen 
zefte der alten Baukunft unwiberftehlih an, -und er Made 
eimniffe der alten Kunft zu ergründen, Mehrere feiner 
Beneifen die Deutlich, 3. 8. bie Reftaurationen bed Mabeb 1 
pies, bes Theaters des Gurius, der Sanbhänfer dee 
unb mehreret andern von ben alten © 
bäude, Auch gab er in Rom Unterrict in ber Baufunk,. 
ei mehrere arditeltonifhe ompofitionen und 
jommer des Jahres 1798 Lehrte er nad Carleruhe zw 
ward es nod im nimlihen Sapre Wauinfpector, 
Baubirector.” Er widmete na von nun an, außer bem Betr 
practifhen Teils feiner Kunft, and bem fortmährenden &ı 
tpeoretifchen Theile und wirkte —E naͤdiis ais Die 
mer unterrichtsanſtait für angehende Architekten, in 
Zönglinge aus dem In. und Auslande befinden. Ge 
Öfrenttähe nnd Privatgebäude an verfhiedenen Oxeen auf, 
mehrere und lieferte Gntivürfe ‚zu öffentlichen Di 
für merkwürdige Menfhen ebengeiten, im, der Id 
unter andern zu einem für bi fe Bölkerfchladt bei: Leiz 
einen anbern für bie bei Wi 100, beides RWeweife, wie 
Geift mit ten Sören erfüllt war, welde bie liberrefle 4 
n angeregt hatten. Das exite biefer bei 
id) coloffales Werk, und von origineller Ü 
Styi it ibm ſtets eigen geblieben. Mine © 
dete er auf die Theorie bed Kbenterbai 
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namentlich; durch Bielalke, Bei Abweſenheit von Metall bletbt 
underandert; zeigt ſich dagegen ein ſchwarzbrauner Niebers 
At Blei; ein dunfelbrauner, fo iſt Kupferz ein pomeranzene- 
fo A Epieholang; ein gelber, fo ik Arſenit vorhanden. Eis 
Buech bie Habnemannifhe Weinprobe nicht zu entdedten Äfk, 
b Galläpfeltinctur entheckt, indem eifenhaltiger Wein dadurch 
Arge Farbe erhält. Alaun, der mehr ben rothen als weis 
en beigemifcht wirb, ift vorhanden, wenn hineingetröpfelte 
fung oder fauftifhhe Ammoniumftüffigfeit einen graubläulichen 
ag erzeugt. jeigemifchter Weingeift verräth ſich duch 
55 aud) verflüchtigt ex ſich ſchon bei einem Waͤrmegrad vom 
35° Bahrenbeit, was bei dem einem natürlihen Weine eis 
hen Weingeifte erft beim 212ten Grad gefchieht. r 
meberg, eine wuͤrtembergiſche Stadt im Nedarkreife mit 
w., befonnt wegen der Cage, die Bürger in feiner Ballaber 
rdon Meinberg, jo fchön befungen hat. Zwar führt die 
11 die jept auf einem Berge in ihren Trümmern Liegt, noch 
jamen der Weiberttewe, inbep ifk die ganze Cade wohl 
mebe als ein Maͤhrchen. 
Imftein ift die aus jungen Weinen ſich ausfcheidende fefte, 
E graue Mafje, welche fih am den Wänden ber Fäffer anı 
ans zufammenhängenden Sryftallen befteht. Durch wies 
Auflöfen in fiedendem Waſſer, Durchſeihen und Abdunfter 
von den Färdenden und anderen nicht wefentlichen Stoffen 
umd nicht Ernitallifirt ben gereinigten Weinſtein, oder die 
Eryftalle. Die feinern Kınftalle, die fi) bei ber Abdüne 
der Oberfläche anfegen, m unter andern im mebicinte 
fit unter dem Namen MWeinfteinrafm, Cremortar- 
‚db. Art.) gebraudt. Der nereinigte Weinftein befteht aus 
ı elgenthümlihen Woinfteinfäure und aus Kali, und wirb 
siebenen andern mineralifhen Steffen verbunden, worüber 
ie nähere Auskunft giebt. — 
shaupt (Adam), wurde zu Ingolftadt 1748 geboren, ſtu⸗ 
bit und erhielt, nachdem er 1768 Doctor der Rechte newors 
die Stelle eines juriſtiſchhen Repetenten. Im Sahr 1772 
m eine außerordentlihe Profeffur der Rechte gegeben und 
elt er bie ordentliche ofen des Natur: und canonifchen 
zugleich beehrte ihn der Ehurfürft von Bayern mit dem 
es bayerifen Hofrathe. Da er ber erfte Rechtogelehrte 
die Lehrerſtelle des canenifgen Mechts erhielt, welde vors 
Irdensgeiftlichen belleidet wurde, fo war es natürlih, daß 
ichen ihn anfeindeten, zumal da Weishaupt, ein Zoͤgling der 
nad) ihrer Aufpebung ber bitteufte Seind berfelben gemors 
— Gr trat als cin aufgellärter Mann mit mehreren gu⸗ 
m in Verbindung und fuchte fie für feinen foacnannten Cor 
mus empfänglid zu machen; dabei ging er aber fo offen und 
6 zu Werte, daß man ihm bephalb öffentlid nichts anhas 
5 beflo mehr beeiferte ſich die Dierarhie und namentlich 
unten, die Sefniten, ihm im Geheimen al8 einen Auftlärer 
dren. As Rechtögelehrter erlangte er vielen Ruhm, feine 
ren wurden von Studenten aus allen Facultaͤten befuht. 
f begierig diefe Gelegenheit, feine neue Echre feinen Suhde 
nme zu maden, und fo ward fein Hörfaal die Pflangfhule 
wpolitismus, wofür er felbft einen Orden, ben er den Stun 
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mlnatenorben nannte, fiftett, 
* —A ai un 
fäaden. &o fah fh Weishaupt aid ein Opfer 
vang unter ber Begierung Garl Theodori 
I I er} 
ruer jeberzulegen un! 
zw imenn Lebt und NG buch Drransgate ** 
als Privatmann lebte un! ui eramdgal f 
en eariten außzeichnete. Die ige Gcriften sı 
 Boüftändige Gefdihte der Werfolgu: ? der 
ir Bd.;_2. Gyftem der ISluminaten; 3. 
ten; 4. Vythagoras, ober Betrachtung fiber die 
Zunft; ' 5. MWeoterialien zur Beförderung ber — 
unbe, eine Zeitſchrift in zwei ‚Heften, Ir u. 2x Heft 18 
den Ark. Jlluminatenorben, “ 
Weißpfennig (Abus), eine Münze, bie im Mich 
meißnifhe Pfennige, am &hein, in Branten u. f. w. di 
L} 


Weiffagungen find beftimmte und deutiihe War 
ungen zufünftiger Begebenheiten, melde im Woran D 
Menfehen durd) Schlüfe erkannt ader durch. adfichtlihe 2 
weränfaltet werben onnten und fidy doch wirklich fo gut 
ber Erfolg mit der Vorherverkuͤndigung in allen mefenttidh 

jenau übereinftimmte. GS leuchiet ein, ba diefer Bei 

Roeitfanung bie bfethafte, doppelfinnige Epradie der ad 

eben-fowopt, al die auf tiefere Erfenneniß, Forfdnung 

jegzümdete und daher feinesweges übernatärliche Divimakle 

fen auefelicht und nicht nur bei erbidteten VBorderfagt 

factum, mie die Propbezeiungen find, melde Homer ber 
rail bem Üneos in den Munb eat, fonber: 
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bie in dem Beligionswefen ber alten Wölker imnigs 
Hifhe Anftaften waren und, wenn aud, meift zufällig 
id mit unverfennbarer Abfihtlieit geleitet und zu po- 
en gebraucht tourden (vergl. d. Art. Orakel). Unter 
trieben Dräfel in biefem Sinne, wie das ber Tobten- 
u Endor, ihr Wefen im Dunkeln und ohne öffentliche 
welde mr den, unter dem Ramen ber Propheten 
efannten , gottbegeifterten Lehrern und Gehern ju Theti 
e nicht nur die Seiten ber Derrfhaft des Ghriftenthums 
Merkmalen, fonbern ad fpecielle Umftände des Lebens 
@fale Iefu vermöge adttliher Offenbarungen geweif: 
virb wegen der undertenndaren Übereinftimmung der im 
ıte ergäditen Thatſachen mit ihren Prophegeiungen, und 
ı amsdrhttich auf diefe bezegen hal, von ben Goriften 
wenigen Weifjagungen Sefu ſeidſt hat ber Grfolg ber 
die Vorzüge, mit denen ber geitige Seiſt die eriten 
eiftenthtums ausſtatten foilte, gehörte auch die Babe der 
von den Proben berfelben ift jedoch fehr wenig Zuver⸗ 
t usb nie waren bie Chriften völlig einverftanden, im 
€ und welder Beziehung ber prophetifhe Inhalt der 
ohannia aufzufaffen fen. Das Ghriftenthum berechtigt, 
© feiner Siiftung vorüber it, Eeinen mebr, Auffaläffe 
mft durch göttliche Eingebung zu erwarten oder vorfür 
ie @ehren derweiſen in Rücfiht zukünftiger Begebers 
gem Vertrauen auf bie allwaltende Rezirrung Gorted. 
Richt nur das auch fpäter oft verſuchte Weiffagen, fonz 
alte Wabrfagerkunft, die fi durd Anslegen ans 
ebeutungen und Deuten willtührlid gemäbtter Zeichen 
treianiffe, weldhe mit ihnen nach der Erfahrung in fei- 
n ufemmentange ftchen, geltend maqhte den Öffentti: 
teren. Das Dropheseien ift daher unter den Gbrüten 
ben und burgerlichen Anerkennung ermangelndes (Se: 
Gämsrmern, Waukiern und 3igeunern jur heimlichen 
und Seigtglaubigen auf eigne 
verbetenen, in großen Städten 
den Gewerbe, beffen ganzes Ges 
auf Menfentenntnig und fhlauer Benupun, inbiis 
den, theild auf freher Berrügerei und fincatien 
ber das acıziffen Intividuen eigne, noch nicht genäs 
Ahnungsrermögen (f. d. Art. Ahnung), noh bas 
cherfehen der Detoracnifirten (1. d. Art. Magne: 
$ die Gebergabe ber Meifen vermedfelt werden, weiche 
m und Gegenwaͤrtigen die Keime des Zufünftiaen ers 
ıch Gchlüfe nad der Anaicnie die bevorflehende Ge: 
fentlichen Angelegenheiten, wie das künftige Echidfal 
mit ziemliher Sicherbeit vorberiufagen wiffen. An 
in unfern Zeiten oft gehörten, bisweilen eingetroffenen 
mit Beicheidenheit voraetranen werden, ſtets bedingten, 
ım nicht eigentlihen Weiffagungen ift übrigens nichte 
bares, ımb nur der Mangel an Racdenten und Auf: 
den Zufammenhang der menſchlichen Angelcaenheiten 
Pau em Faunen, wo ein gefärfier Sir weiter 

en. 2 
Belir), Kreiökenereianehmer zu Eeipjig, ein 
























Bei 
weldhes er durch feine rege Mickfamfeit 
id) al6 dehrer ber Zugenb, einen 
F . Weiße wurde am 8ten —ã— 1726 zu 
Yen Gr;gebirge geboren. ein Bater war Better 
tabtfhule, wurde aber gleich nach des Sohnes 
des Bymmaflums zu Altenburg angeftellt, wo er I) I 
diefem Gymnafio erpielt Weiße feinen erften B 
1745 noch Leipzig, wg er ſich vorzüglich der Philolsgie wi 
fh zu einem Schulamte vorzubereiten. Er fand hier no, 
fammfung guter Köpfe, welche unfre fhöne Literatur 
joben haben, Klopſtock, Gramer, die Schlegel und Xı 
. Beffing Enüpfte er eine vertraute Freundſchaft. 
weinfhaftlid an, für das deutſche Theater zu arbeit 
fer, - nun freliich vergefner, Berfuh war bie 
SpHefus. Weiße überfegte auch jeht verſchiedne 
terftüde. Im 3. 1750 wurbe er Hofmeiſter eines jung 
Geyeröberg, mit weldem er mehrere Jahre in Leipzig ven 
bie Hörfäte verſchiedner Lehrer deſuchte. Er wurde wäh 
Beit mit Gellert und Rabener bekannt, arbeitete fleißig für & 
unb gab 1758 feine ſcherzhaften Lieder heraus, bie ı 
fall fandeng mehrere bei wurden, in Mufit ‚gefeht, M 
Gr ging 1759 mit feinem nad) VPorid, wo er 
Bekonntfhaften machte. Us ex 1700 mac Leipzig zurdckfan 
eine Zeit lang chue Anftellung, und befapäfti ih mie d 
bas Tpeater, Die meiften feiner bramatifhen Werke fin 
Deriode. Auch gab cr bie Wibliothef der fhönen Meiffenf 
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„bie bes müslichen Wivkens ertworben, ein. päpagsgifher & 
‚baburdh fihr verbreitet, und man wendete fi, fo * 
bertrouten Freund Gellert, von allen Drten her an i 
ai Dücch feine Empfehlung Erzieher ber Jugend zu erhalten. A 
Henft hat Weiße, auf diefe Axt zur Bidung ber Jugend | 

und das Glü manches jungen Mannes. befördert 
fe, Verbindungen veranlaßten eine audgebreitete Eorrefp 
nur ‚ein Mann von feiner Thaͤtigkeit unterhalten tont 
a Ara ne 3 nt 

. Gr ftarb-am ec. h il 
ce fein —X durch ein feierliches S— 
u ein heitrer, edler, wohlwollender Dann, ber in jeder Ri 
Abtung, die ihm won allen Seiten zu Theil wurde, verbie 
fi) feloßt mit vieler Aufrichtigkeit gefchildert in der: Selbftt 
Ar jegeben vor ©. F. Weihe und ©. ©, Friſch, Leipzig, 18 
sthümer, in unferer Schriftſprache jegt wenig mehr 
ku bedeutete fonft die Entfeheidungen eines Niühters, Go a 
3 at * darin dad a — ve wi 
zeichneten einige wiftfteller ar 3 gefam! 
diefem Bert hi 


‚mit * 

eibenthurn, Gohanne Franul von), k. k. Hoffchaufpiele 

eine ber beiten deutſe dramatischen Schriftitellerinn 

Benjamin Grünberg, war ber Gohn eines meklenbu 

), trat in bayriſche Militärbienfte und ward fpäter ! 

Als das Gorpö, bei dem er biente, nach dem Kriege aufgel 

Dard, ging er zum Sheater, wo er cin entfchicbenes Talent zu } 
kamals üblichen Grtemporiven entwidelte. Gr befand ſich mit 
ü efeltfhaft in Goblenz, als ihm feine F 

Grünberg ſtarb und hinterließ feine Wi 

Reinem Kiter von 26 Jahren mit 5 Kindern in Duͤrftigkeit. D 
Ders ih nadıper abermals mit einem talentvollen Manne, ber, 
jehhitichkeit der er benugend, auf ben Gebanken gerieth, 
Rindertheater zu errichten, und mit fehr günftigem Erfolge die 
heutenbfien. Gtädte ven Eifah, Bancrn und Cchwaben bereil 
1b. Schanna die erften Beweife glücklicher Darftelungsge 
Sutter, eine Bürgerstochter aus Mainz, erzog die Kinder | 

kich und unterrichtere fie in allen weiblichen Arbeiten ; das war c 
ud —— fie bei diefem unfteten eben für ihre Ausbildung t 
konnte: » Spradtennenig und alles andere mußte bem Vre 
bewerb weichen. Die Kinder, vom natärlihen Bildungstriebe ar 
ent, fühlen fid) unter einander nothdoͤrftig felbft zu unterrich 
Rachmwahlen der Buchſtaben brachte nah und nad eine Sch 

, und das Abfchreiben der Rollen Lehrte fie unvermerkt bie 
Rehtfhreidung und Wortfügung tennen. Diefe debenn 

hatte jedoch für unfere Johanna von Tugend ayf etwas Drüden 
fe fegnete daber ihr Gefhil, ais-die Mutter, da ihr Schmel 
— fen waren, und fie bie jüngfte Tochter für deu Augen! 
entbehren Eonnte, Me erlaubte, einem Rufe nah Düncher 
"wo fie in ihrem Aöten Jahre bei bem Hoftkrater angef 
"Dort erhielt fie von ihrem Stiefbruber die Einladung zu 
bei Wien zu fommen, der fie im Zuni des Jahres I 
wenigen Holen, welche fie bafelbft fpielte, gelant 
ß it zu eeregen, daß Brofmann, ald bon 
ers, von dem Kaifer Joſeph den Auf 


GSoftheater zu engagiren. je ben 





3 
asgn And bolte bei ihren gtülichen 
ihr, früder zu erwerben derfegt vor 
‚fie ſich mit Herru Franui von Weihenthurn 
tzierfam lie eatſoro ſſen, Gaſſier des von beinf 
ſes in Wien mar, und lebte glüctihtn der 
hen Verhitiniffen: Wis dahin Gurte ‚fie füch mody mic 
‚felferin —— durrdh ‚eine ‚Nette ward der al ki 
‚gebedt. Näd einem Plän, den man ihr vorlegte, —— 
Die Drufen. Bei Freunde, w 
re fiichtet hatten, in betfell 
ex —* Sgauſpiel zu eg hatten es taum zur 
* mad dm dieſer Veſchoftigung 
en ee erfand. —* — — 
— deren Baht: fih bio a 
m beuffchen Bühnen gern gefehen, 
= Brißes Meer, Yin infen des Gismeert, wel 
das ruffifhe Gouvernement Arcanget bineinzicht und | 
gen —— * Waffers jahruch —— 
Weitfitigkeit. Co wie bei der Kurzfie 
Het) die Gegenftänbe dem Auge ziemlich nahe gebracht 
fen, um gelehen und erlannt zu werden, ee —* d 
coner iſt und die Strahlen zu au — 
enſtand entferne mithin Fein Bild * 
der Weitfichtigt * ente 
Aeidet ; ſieht nur entfernte Geyer 
“am fle zu erkennen, entfernen. — Ki * \ 
“Bornbaut ober der Krpftalltinfe zu wenlg gewölbt, 
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Anpängerm'berfelpen, den GrbelTinen, twiberfegten— Die 
der Welfen befaß, in zwei Sinien-getheilt, im Flten Zabts 
\ —— Güter im ſuͤdlichen Deutſchland. Azzo sus 
ufe Efe-in Ztatien, Here don Mailand, Gemta und andern 
Lombardei (+ 1097), erhleit einen Ipeil diefer Ghter 
fine Be mit der welfifhen Erbtochter —— 
sam elf (Buelph) T. (+ 1101) wurde Seriog in Sapsrn 
te/bie Güter der andern Welffchen Linie. Weifs eı —— 
(ber Schwarze, Herzog in Bahern erhielt durch feine Ge— 
Wurfhilde, Erbtochter des Herzogs Magnus in Sachfen, die 
m in Gachfen eigenthuͤmlich gehörenden be Güter. 
I ber Großmüthige, Heinrichs des Schwarzen Sohn, Di 
m; war ‚eier der reichten und mädtiaften deutſchen Fürften, 
delt Yon feinem Schwiegervater, dem: Kälfer Eothar, (Li 
—— Sachſen. Nach Lothars Tode wollte Heinrit 
rt Ständen erwählten Konrad IIT. aus dem Haufe Ho— 
afen (f.d. Art.) bie Krone eckig madenz aber Heinrich, 
Rn bie Acht erklärt, und der größte heil feiner Güter ihm 
ke Mach feinem Tode (1189) erhielt fein Cohn,- Deineich der 
5b. Art), nur das Herzogthum Sadfen und feine Erbaliter 
m Landes die Bayerſchen Erblehen erhielt fein Dpeim Welf, 
ifgen dieſem und des Kaifers Konrab Bruder, Friedrich, 
ber Krieg abebrgch, wurden in der Schlacht bei Weinberg 
nen Welf und Waiblingen die Kofung, mwoburch fid bribe 
A Bon einander unterfchieden. — Waiblingen, im jesigen Köntg- 
Bürtemberg, war ein Gröguf der Ramilie Hohenfaufen. Die 
te änderten nachher, um fi) die Auefprache zu erleichtern, dem 
Waiblinger in Gibellinen. — Der Streit, den anfangs mr 
em Familien mit einander geführt haften, verbreitete fich im 
ge weiter, blicb nicht mehr Ramilienfache, fondern wurde ber 
'off zu den hartnädiaften Kimpfen gegen einander erbitterter 
Iee Parteien. Die Päpfte, welche die Pberherrfhaft über die 
zu erringen fuchten, und bie feit bem Affange des 12ten Jahrs 
8 nad Sreiheit und Celbftjtänbigkeit emporfirebenden Gtädte 
& bitdeten die Partei der Weifen (Guelphen); alle bie, welde 
ber Partei des Kaifers hielten, hießen Gibeliinen.  Diefer 
jeiſt entzweite nicht nur die Provinzen und Etädte Italiens, 
auch einzelne Familien. Faſt dreihundert Jahre hindurch 
der Kampf ber Parteien mit der größten Beftigkeit und Erz 
8 fortgefegt, und das ungluͤckliche Italien litt dabei außerorz 
6 enftanden neue Parzeien unter andern Namen, wie 
de Weißen und Schwarzen (Bianchi e Neri) in Zlerenz. 
Eichte ſtellt in keinem Zeitafter ein Ähnliches Beifpiel ven 
gen Auebrühen der Parteimuth dar. (©. d. Art. Italien.) 
elten, f. Meer. . 
ellesley (Niharb GCollen, Marquis von), Pair, einer 
Bien jept lebenden britt. Staattmänner, und Wellingtons Bru: 
ammt aus einer alten irländif—en Kemilic. Gr it geb. ten 
ni 1760, und der ältefte Cohn des Lord Garret, Colley Graz 
| Mornington. Schon auf ber Schule zu Eten bildete er fih 
m von den Schülern unter fi errichteten Redner: Club zum 
hen Rebmer. Ci hatte kaum feine Studien zu Orforb vollenz 
Fer (db. 22. Mai 1784), ber Erbe des Titels und bes Bere 
feineb- Waterb.; hierauf. Mitgiied des Geheimen : Rache 


4 ien. Als bie Franzoſen 
von —EX — er — 
ib jen ten u 
Babel» Mandel fperren, bamit, bie Berbinbung Ya 
dem Genen von fee 0 abgefänitten, murbe, Fe 
ne en en bie 
* das Great ‚Harris 3* mit Cie 
wobei ber Sultan bas Beben verlor, unterwarf Eorb Wed 
Moforeber brittifhen Gewalt. Das Parlament dankte ipmäaflı 
amd ber ‚König ernannte ipn zum Marquis von Irland, unh 
fein Wappen das Emblem ber Fahne von Myfore. Sa da 
folgenden Kriege ber Gompagnie mit ben Maratten eroberi 
uen drei Monaten das Land zwifden dem wir 
J 


und zwang den Seindiah und ben Rajah von 5 
wofär ihm 1504 abermals ber Dank bes Parlamente 
3. 1805 verlangte’ Lord Wellesley feine Dhteratung 
d Gornwollis im Juli an feine tele, ber aber fen | 
mate nachher flarb, Lord Wellesien hat mac amtlichen An 
Sduld der eftind. Compagnie um 12 il..Df, Gt, 


5 Mill. für Kriegötoften) vermebrt, Lalcutta bankt ibm | 
kung feines für die Bildung brictifher Beamten in Sublen, 
Sollegiumd und anderer nüplihen Anftalten. _Wergebend u 
— Verwaltung von ber Oppofition im Parlamente a 
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Zomnte;. Der bekannte Vorſchlag des Marquis in der Vairdı 
4%. 1: Juli 1812), die Gtenfgefege, welche auf die Cathos 
tüdten, zu unterfucen, ward nur durch bie Mibıheit vom 
Fkimme verworfen. m November d. J. und bet: mehrern 
heiten tabeite er nicht ohne Grund die Art, wie die Minifter 
leg in Spanien führten. Im Febr. 1817, bemühte er fih au 
a in ellen Bändern Unzufriedene den Umſturz der Megierung 
„um aber ein befonderes Gefeg bagegen zu exlaffen, müfe 
* feyn, baß bie bereits vorhandenen Gefete nicht Hinreide 
Daher fprady er mit Nahdrud gegen die Euspenfion der Has 
borputacte. Wie gegründet fein Berwnrf war, das die Mir 
sfumt hätten, mit dem. Beiden zugleich vortheilhafte Dandı 
je ebzufhließen, beweift bie gegenwärtige Sage Englands. 
‚anfgetlärte, tiefblidende und liberafgefinnte Staatemann war 
4 mit einer Franzöfin Roland vermählt, bie 1316 Einderlos 
Er bat einige Briefe über die oftindifhen Angelegenheiten 
in Drud gegeben. Wichtige Auffhlüfe über bie indifhe Ger 
und über den SMaraitenkiicg . enthalten feine Bemerfuns 
Iber den Frieden der brittifgen Regierung mit 
Rarattenhäuptern. 1802. 4, 
bellesien » Pole (William), Bruder des Borigen, Parlas 
„ Gouverneur der Dueng-Gomty in Irland, und Wis 
Im Departement ber Münze, sch. d. 20. Ma: 1769, führt den 
3 Pole von feinem Better ‚Eir Alm Pole, ber ihm 1778 
inges Bermdgen Hinterlie 3. 1811 erließ er als Staats - 
n, worin ec, 
errichteten 

























fe an, und brangen 
land zunid, may 
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&ig im Unterbaufe 
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e im Step. 1814, wo e: 
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kam tape 






feine Er 
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cchefteten und an die anifge Regies 
won ber Wartei der Liberales) bei 
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3 Eyiem aufgeben 

a bem Blue dir Melzölen je billigen konnte. 

üngkee Bruder des Berigen, Gebeis 
N 20. Zuni 1773, 





f den Marquis 
ım Stattpalter 


dep als Secretaͤr nad) I. 
1 stand zurüd, und 


ad ernannte, Im I 
Bord, dann Secretär ie cher diefe Stelle 
wub ging als Gefankier nad ©; San alaubt, das bie 
Märte Weigerung des brittifcen Tein:Keriumns, bie fpanie 

s mit einer beträgjtlicien Euhfidie zu unterfiägen, das 

£ 1514 vom Könige von Spanien erizTene Verbot der Baumes 
Einfape zur Folae gehabt habe, Eei isien der rufe 
= amı Hofe zu Medrid mehr Ginflus zu gewinzen, bi im I. 
fe aufs neue fid geltend machte, indem Gngland bie 

aus Merito auf brittifgen Sqiffen für fpanifge 


















620 Well ington 
Reqnung bolen Heß, und die Abtretung ber Floriders am bie Mi 





nigten Staaten zu hintertreiden ſuchte König Ferdinand VEIT. 6 
brigens Thon im 3. 18314 dem Minifter Wellesley alle Born 
rines. Bamilien r Votfcha bie der Gefandte annahm, 
Ration bezeugte Achtung al 
bir ihm perfönlid angebotenen Gnadendbezefgumgen 
Waid darauf füchte er um die Entlaffung von biefem WRinifterpe 
h, weil er die in ber neuern Zeit won der ſpaniſchen &egier 
genemmenen Maafregeln nicht billigte und vergel fie zu der 
tern fi) bemüht hatte. — Gin fünfter der der Melle 
Gerhard Walerien W., geb. 177 ſt ko Gap Genen 
von St. Paul und Rector zu helfen. Der berühmtefte vom 
olecht der Wellesten ift 
ellington (Artur Welleſley, Herzog von), ber i 
Feldgere der Bri in ber meuern Zeit, und groß b 
slorreie Siege in Indien md Guropa, der arfeierte Deib 
Waterloo, — war ben 1. Mai 1769 zu Dungancaftie in Srkanb 
boren, im ton erzogen, barauf in der Kriegsfdule zu Unger 
Frantteich unterri und trat am Echluß dee 3.1787 a8 © 
drich feine militgrifhe Laufbab . In der tmohnte ee 
Dpdriftlientenant I Feld zuge in den Niederlanden el 
tanbicte eine Vrigade n Rücdzuge des Derogs vom 
7 m Regimente nad) Indien, ne 
2 Generaigouperneutr WAR. | 
gab er giä ei n a tärifhen Talenten #ı 
Raupfe ge tfdher von Mufore. Gr 
@pefentlich dei zur Grftürmung won — d. 4. Mai # 
und leitete als Gouver Plapes die nette Einrichtung 
aufgelößten Staats. 3 f e er fiegreich ale @eni 
\ r ey 
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und zufcht bei Toufoufe. Nach jenem Stege: Bei. Bimsira 
x 


> Sir Henry Dairympie den DOberbefehl:" Diefer ſchlos (30, 
von Sir Arthur unterhandelte Gonvention zu Cintra mit 


ie. Do 


wegen ber Räumung "Portugals ab, und Sir Arthur mußte 
dem brittifhen Parlamente. vertheidigen. "Hierauf über 
ed. 22, April 1809 den ‚Heerbefehl in der Daldinfel aufs 


amb.trat an die Spige der porruaiefiihen Truppen." Unter feis 
Ihatem als Feldherr find zu bemerken, der kühne Übergang 
den Duero d. 11. Mai, durc welchen er Oporto einnahm 
en Marfhall Soult zum nachtheiligften Rüczuge wand; bier: 
je Sgladıt bei Talavera (28 Juli 1310), melde‘ jebod) bei 
bgerung der fpanifdhen Feibberren, ihn zu umterftügen, und bei 
ngeüßtpeit der. panifcen Truppen Beinen. Grfotg hatte, fo bag 
zittifhe Dberfeldberr ſich über bie Brüde von Argobispo in die 
teilung an der Coa zurüziehen muktes dann die ftanbhafte 
eidigung. Portugals gegen den mit Ubermacht vorbeingenden 
fena in ber blutiaen Schlacht bei Buface (27. — 28. Sept, 
und bie, Bertheibigung Liffabons in ben Cinien won 
ces Bedras (14. Deror. 1810 bis zum 5.Märy 1811). Auf 
vRüdzuge verfuchte Sir Arthur bas erftemal ein Mittel, über 
meralifhe und militäeifche Zutäffigeit gieich fehr geftritten 
& Ir Derwandelte jeden Schritt Landes, dem er räumte, in 
Büfte. Bei Tobesftrafe mußten die Ginwohner die Däufer vers 
‚bie Geräthe vernichten, bie Bebensmittel minepinen. Goimbra, 
0,000. Menichen bevdttert, war eine Eindbe, alt Maflena vor 
. Gift einige Meilen von Liſſabon machte ber brittifchg Feld ⸗ 
Dalt, und fteilte ſich binter werfhanjten Linie auf, feſt ent” 
en, Maffena durd) Dunger zu befisgen, im brittifhe 
giefifchen Heerlager durch bie Zufudt, von der See her und auf 
Tafo Überfluß herrſchte. Vergebens füm: Maffena mit bem 
yelz dee brittifce Heer war unangrefhar in feiner ehernen 
ang. &o muste jener endlich, nahbem er gegen 5 Aocen allem 
» Zrog geboten hatte, den Ruͤckzug antreren. Mit Nahdrud 
gte ihn Eir Archur, nunmebr Marquis des Torres Bedras, 
it vor Schritt, belagerte Almeida, behauptete feine Stellung in 
Ireffen bei Fuentes de Toro d. 5. Mai. 131, und Maiena 
te von mehr als 80,000 »R. kaum 40,000 über die Gränze nach 
en jerüd. Soult und Mortier, die hier mit neuen Herrbauien 
'affena fließen, hielten den brittifhen Felddertn auf. Ris aber 
Leon bie beften Truppen aus Epanien nad, RuSland abrief, traf 
Krthur fegleih Anftalten, um über bie Grenze vorzudzingen, 
einer lebhaften Belagerung nahm er (d. 12. Febr. 1812) Cius 
Rodrigo mit Eturm, mas ihm bie Gbre eines fpanif—en 
aden und Herjogs von Ciudad Rodrigo bei den Gortes erwarb. 
Prinz: Regent erhob ihn (d. 22. Kubr. d. I.) zum Grafen von 
lington (um Porb B:scount Wellington von Telay.ıa war 
om im Auguft 1810 ernannt morden). Dieranf folgte die Gins 
e von Babajoz (7. April), dann der große Eicg bei Sala 
<a (22. Juli) am Zormeeflufe, wo der Oberbifehlshaber ber 
jofen Warmont fhwer verwundet wurde. Die Folge davon war 
Hmnahme von Madrid (d. 13. Anguſt). Run rüste Wellington 
Burgos vor, das ber tapfere Dubreton vertheidiate; alleın der 
m mißlang, bie Zranzofen fammelten neue Streitkräfte, Bnr. 
ourde entfegt, und Wellington trat (20. Dctbr.) den Rüdzug 
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an, jeben Fehler des Keindes benugend, feiner Seitt nie ae @ 
ebend. Am Ende des Sahres fand er wieder am der portunfefl 
jränze, während der Eleine Krieg in Epanien zum Werberbem 
Franzofen fortbauerte. — Ehen hatte Rellingtom mehrmals 
weife des Donks und der Achtung von feiner Ratien mpfangeny 
wies ihm das Parlament für den Sieg bei Salamanca zum An 
von *andgütern eine Summe von 100,000 Pf. an; der Begenk 
ähm ben Sofenbanderben unb ernannte ihm aim Dberften feiner a 
— Das 3. 1818 follte die feangdfifche berrfcaft überall ger 
mern, Die beften Kelbherren und ihre Lruppen wurden nah Du 
Kond gefäiet, um das Ungläd in Rußland gut zu maden. A 
Spanien wurbe, jenfeits des Ebro, freimitiig geräumt. Meike 
nahm das verlaffene Land ſogleich in Befte und rücte vorfidhtig = 
bis er das feanzbfifhe Heer, unter Jofeph6 Dberbefeht umb u 
Zomban, bei Bittoria ereiite, und den 2lften Juni p 
flug. Der Feind verlor fein Befhün (151 Kandnen, AF 
amd Xofeph feinen Schatz), und entflob liber bie Porendem, 
Prinz» Regent ernannte jegt den Lord Wellington zum Kerbmarfd 
und bie Gortes ſchenkten ihm bie Herrſchaft Sotto Mi Moma, 
feften Pläge, Pampluna und, St. Sebaftian, hielten dem Gegen 
feits noch auf. Unterbefien übernahm der Erienserfahrne Sowlt 
Dberbefehl über bie murblofen Nefte bes franzöfifden Derres. @E 
bübdete ex ein neues und drang in die Pyrenäen der, um jene Be 
Feflungen zu entfegenz allein Wellington felug ihn vom DEI 
bis zum 1. Anguft ans dem Gedirgen zurüd, und behauptete MM 
feiner Stellung. Darauf nahm er &t. Gebaftian mit 
(b. 8. Erpt.), ging d. 7. Dctbr. über den Grännfuß, bie Bibel 
und während er auf Rranfreih® Boden, cm Fuße der Pprenden 
Pofition der Mive und Niverfeübermättigte und zu einem meen Weis 
io. fiel empfuna. MR nfanaeb 
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de eines Hergogs von Wellington ertHeilt, und bas 
mt beffimmte ihm, aufer den frähern Gefchenten von 200,000 
ne Eumme von 500,000 Pf. zum Antauf von andgütern, 
ing er als Botfhafter ra Paris Ad. 24. Aug.). 
nachher (1. ger. 1815) trat er als erfter Bevollmächtigs 
lands bei dem Gongreffe zu Wien an Lord Gaftterengbe 
‚Hier unterzeichnete er die Achtserklaͤrung ber in Wien ver» 
m Mächte gegen Wuonaparte, mb den Bundesvertrag vom 
nz zmifden Ofterreih, Rußland, Preußen und England. Dare 
Lee nad Brüffel (b. 6. Aprit), wo er den Oberdefehl über 
fen, bannöverifchen, bolländifgen und braunfhweigifcen 
übernahm. Als Buonaparte den 15. Juni die Preußen ans 
fand ſich Wellington in Brüffel, Sofort brach er am I6tem 
Seere nah Auatre Bras auf, wo bereits die Schlacht 
fang genommen- hatte. Tapfer wiberftanden hier bie Britten, 
re, ‚Dannoveraner und Braunfhmweiger den wiederholten Ans 
Rey's und Kellermanne, dod konnte Wellington den Preußen 
dücer, welche an bemfelben age bei ein mit Napoleons 
adıt Kimpften, nicht zu ‚Dülfe fommen. Btächer hatte bie 
t, und im Vertrauen auf Wellingtons Verſprechen, fi mit 
16ten in ber Ebene von Fleurus zu vereinigen, die Schlacht 
men. Gr mußte fih zuchdziehn. Num warf fih Napoleon 
bu ‚Heer.  Diefes behauptete fih mit ruhmvoller Ans 
9 b. 18. uni auf ben Höhen von Waterloo gegen die 
ht dr3 Meindes, bis Siacher heraneilte und den Sieg entfdjied 
mt. Waterloo). Napoleons Heer ward vernichtet, und une 
am drangen Blücher und Wellington gegen Paris vor, wo fie 
uli mit Gapitulation eingezogen. Dierauf führte Wellingten 
imli Subtwig XVII. in feine Hauptftadt wieder ein. un 
© Xpeil an ben Unterhandlungen. Doc für die Zuruͤckerſtat⸗ 
8 Runftraubes, welche juerft Preußen, dann auch Öfterreid, in 
ag ihres Eigenthums verlangt und burchgefest hatten, vers 
se fi) erft fpät und blos für den römifhen Gtuhl, der deß— 
anova nad Paris gefhidt und Wellingtons Beiftand ſich er⸗ 
atte. Im April 1816 übernahm er den Oberbefehl über die 
tionsarmee, welhe Frankreichs Rube jihern folte. Dadurch 
er einen bebeutenden Cinflu$ auf die Leitung ber allgemeinen 
item Srankreiche, wobei er flets die gemäßigten Grunds 

= Gonftitutionellen gegen die Ultrarovaliften unterftüate. Doc 
er ih der 34 Fanatikern, im Gard-Departement graufam 
ten Proteftantel nicht fo Fräfeig an, als man hätte erwarten 
Defto thätiger war er in ber Leitung ber Befeftigungsars 
am der nieberländifchen Gränze, und bei dem Ausgleihungsger 
‚mifdhen den europäifhien Mächten und Frankreich. Er unterfuhte 
mb minberte bie Privatfoderungen, welche endiih im I. 1818 
ıe Beine Summe herabgefegt wurben. Auch entſchied vorzüglich 
Stimme die Verminderung ber Dccupationsarmee im 3. 1317, 
den Befluß, fie nad drei Zahren, zu Ende des 3. 1818, 
6 Srankreich herauszuzichen. Diefe thätige Verwendung für 
eid, erwarb ihm zwar das Vertrauen der franzöf. Minifter und 
» XVII, fo wie bie von ihm ftreng bebauptete Mannẽ zucht 
pen von ber franzöfifhen Ration mit Dank anerkannt 

13 jein der eu des beficgten Volke Eonnte es ikm nice 
m, daß ex, bes Überwinber, in ihrem Sande als Vefehlohaber 


. 


wink Befnbens Ye 1 der —— — 
der angebliche ‚gegen ihn dem * — 
zid , worüber bie Unteefugung im Mol 1819 mit Ser: 
bee Angeklagten endigte, nichts als din Kirk, %. 
Kinnaled fi felbft verwidelt ‚Hatte. De He ” 
som’hat unter allen jrgt lebenden Beibherren die 
Iobnungen erbaften, wenn mon Mernadotte (Bari 
Shroren) onänimmt. "Der Prin; u Be t ernannte 
Bürften von Watertos.. X 
pe ——— 14 rar rd *2c5 
er gualeih Feldmarſch al engl 3 
ailhen, —— — en. rufiſses unh. 
men, und IR toum 50 Jahr alt, die Bewunderung 
Gr-pat zugieid $ gun Ruhm, fo menfhlih ats an 
e eben. Die Baratinät Telnet Deerco yet bie 
Lern übertroffen, b 


Feldern gi 
Belt, — groß * feine —S iR, fo wicht 
bare die ipm eigue Beideiben! Ib Möfigung Abertı 
64 in een feinen Berivᷣten —* 3a (ehem: Ba 
@ tab Ginawert: Virtutis Fortuna Comes — Ya 
war er auf dem Gongreffe zn Aachen zugegen, und nf 
Prinz von Gerläte durch eine Ehremmahe audgepe 

nig von Portugal ſchentie ihm ein prähtige® Veleigefäe 


ber von mebr als einer Million Thit. an Werth; andere i 
3*8 er König don Sachſen, eins von Porzellan. be 
ein mm don etwas mebr old mittlerer Größe, flart geh 





Dienfte dom Kaffee zum Ritte 
Sein Sohn Dickie 6 fi nee X 
farmte da@ dafige ieiergeihhledit ah. 

je Eteilen im Rrihe 


— * 
Wodiſtaend, dog er, nebft den 
onen Goldes —— tonnte, * Bene! 
‚Küffers rüftrte ce (1528) drei Saiffe in Spanien 
———— Ambros Dalfingerd, rind uinere 
Br * a S—— u u ne e 
in Biftg nahmen. Mıerhun! 
ee @rpedirior mac Berizuela, cm fi * —7— * 
* Daofucht und die wilde Graufamkeit, mit 
‚ber Vrrfigerung ber Berhicyifchreider,, feſt eine Milton 
Mae derfäiedene Art binrihteren, führte (dr fie 
Die Gntöftzoppe deront, fie alle mady und nad ermordet murs 
x dh 26 Zapre in. in dem Befig 
Zobe Girl . wurbe ihnen bdiefe 
“Im eben biefem Brite 
in Verbindung mit Riufleuten fm 
imdien, wıt meie Handrispläge zu fud 
ie iR noch vorhanden. — D. 
Warthotomöus Wilferd Nichte, Zocter feines Brur 
wer bie berühmte Philippine Welferin. Cie 
Dow m Mirtter eine Borticflice En halten 
de von außetordenuiher Schöner. - Perbinand, Schn bi 
Migen Kaifers Merbinand I, fah fir (1547) bei Betegmbeit 
Reiaerage zu Auasbarg, und verlichte fi in fie. Stande 
Überfente fir ſich alen Anträgen des feurigen tofägrigen 
ya0| und meizerte ſich, traend eine andere Werbintung, ats 
He @be, mit ihm einzuschen. Diefe wurbe denn aud (1550) 
s 1; ohne Vorwilfen des Batera und dee Obrims, G:rie 
Möloffin. Der Vater wurde, fotald er tie Nadriht davon 
‚Müßeri erjürnt, und der Soon durfte lange Zeit diatucch 
or üben Arichenen. Auch ım Autlande machte biefe Mißheis 
toßes Aufieven. Daß liesende Paar genof inbeh das aröfte 
be @iäd, uno Ppitippine bezaubrrte durdı ihren Verffind und 
meinsgdie alle, die fie näher Bennen lernten. Erſt mid ele 
ht Jahren lietß fih der Vater endlich werfähe 
Poilsgpfne feröft überzerhte ihm , verkieidet, eine Wirkfärift, 
d Benehmen babet, fo wir ihre Schönheit, entwoffneten bem 
m Fitdinand. Er versich dem Bohne und erfiärte beffen Rinder 
Mm, bo wurden fie num Markgrafen von Burgau, nicht Erz 
von Öfterriirt, genannt. Dies alücktidie Ehe dauer te z0 Jahre, 
zu Infptud 1580. Der Erjberzog ehrte bad Andenken 
jin inter andern durch eine Münge mit ihrem niffe und 
(@tift; Diväe Philippinae. Won ibren beiden Söhnen wurbe 
” Andteas, Gatbinol, ber zweite, Garl, jeihnete fih in Spas 
Mngarn im Krirge aus, umb farb 1618, ohne Erben zu 
Men, Im Shieff- zu Schönbrunn wird mod das Porträt 
Philippine gezeigt. — In der Folge Surden 31 
MBelfer nad Ulm, Megenevutg und R:'rnberg verpflangt; 
bieten Orten zeichneten fie Gh durh Wohlibätigkeitsans 
— Mars (Marcus) Welfer, Stadtpfleger zu Wingie 


ih, 10. 10, 40 
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geboren 1| je einem Poi [7 } 
a1 San) — 


ıpt und die feiner Vaterſtadt insbefondre 
machte er guerft (1791) die fogı ınte Pentin; 
Art, Peutinger) bekannt. 
Melt iſt über 6 ber Inbegriff alles Grafen 
abfolute Zotatttät bes Iubeerife erificender Dinge, 
alles Grfheinungen. Der Inbegriff aller Urpırt 
9 t die aller Welt, die Körperweit, In biefer 
Mimmt ber Phufiler das Wort und tpeiit bie Melt tm 
&rre. Inden Werten Welttpeil, Weltkreis, Bielt; Gm 
miele alte und neue Welt u. f w. kebeutet 
fee Erde oder das Me bewohnende MM. 
Wehrutungen das Wort Melt im gemeii 


wird. 
BWeltedfe, |. Weltere 
Weltelter. Die Idee Per Weltalter 
dei den Sriechen ausaefprodenz fie vergiigen 
je mit dem des Ginzelnen, unb femit 
It, wie bie Kindheit, 
nennt fünf KBelcalter, 
Rronoss das 


. gewalti 
Seffern z das eiferne, wo Bereätig! —X 
yon der @rbe entwigen, Me ET ie A ber Digter 
Bla od DOpib Hlelt im feinen Detamorphofen bien 
art bes Heliod feft, läßt aber dos hecoifde Deitalter 1 
jeänfe die Zeit bis zur Deufalioniihen Rt 


Per 
Gerlftein, 


tie fieden Rınae odır Btket. 
als Planeten, ben mitteiften aber aid die 


ifeia, Ber zu de 
Be eu 
— 


Pr 


33 
Aber bie Ser · 


Om! 
re 
em Wohl m e 
Iheil feines Wolle, fondern 8 olfgemeinen alle 
tet und zu befördern jucht, verbient den Namen 

Mit Reht hat man ven den Gefäiäticeribren di 
ba5 fic üh old Kotmopoliten betrachten und vergeffen folls 
Vie ätgemd einem Wolke ongehören. Ihre Erzäplungen würs 
m ohne Partriligfeit feyn. 
eltgebäude, Weltall, Univerfum if der Inbegriff 
ieper, db. h. aller Fitſterne, Planeten, Redenpianeten 
meten, in free Birhindung und Ordnung als ein Ganjes 
ee, boher Beltfvfem. Mir wiffen von dem Weltges 

uch die Anfhauung, ba unfer BL für bie Ute 
173 Aben Diet zu kutz umb beſchraͤnkt ift; aber Ahnung 
Smuthung, denen wir auf dem Wege der Analogie folgen, ges 
& aus Aufihlüffe über das, was unfere Sinne nicht ertels 
Derä wirtlihe Anihauung Irrmten wir zuerſt unfern Exde 
mmm bie mit bemielben um die Sonne kreiſenden Plancten 
wnjer Sonnenipfiem näher fennen. Bon biefem, wildes eis 
mm and nod fo geringen Theil bes Weltgebändes ausmadt, 
il bie Übereinftimmung des Theils mit dem Can; 
auf Mefes, Im unferm Sonnenfoftem erbilden 
den feiten Miıtelpumtt, um wilden ih die Erde 
‚oft ihren Monden regelmäßtg bewegen. itı 
‚eganifirter, empfindender und denfender 
‚eh Tehren uns untiderfpregli, daß die übrigen 
menfpkems der Grde ähnlich find; mir bih 
der Wohnplag organifirter, empfindens 
Bein find. Weitere Beobahtungen maden es 
dab die Birfterne wnfrer Sonne ähnlige Weltkärper 
‚Hlänzen in siguem Lifte und arrändern ihren Gtand« 
4 


Hin 
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ort gegem einonber niht. Dies angenommen, ift zu Deemuf 
aud jedem von ihnen feine Planeten, bie wiederum unf 
gi hin und in vor; riebenen Bahnen um ihn Ereifen, | 
1. daß es mitzin eben ſo unzählige Gonnenipfeme 

— glert. Da, wie edenfalls Wrobadhtungen Lehr: 
—;X MWılskorper unſers Sonnenipftems in gewiffen g 
gen Berrehungın zu eimander chen, fo Hk daflılde amd 
unzäpligen Soꝛ a zu vermutben. Und wie w 
lem, wohin unfer Auge und unfere Bahrnehmu 
wirkung, Ocdnung und Rothwendigkeit antreffen 
baffeib: auch im M-Isgebäude vermutben, 
ftem, als ein datmoniſchts, zufammengehb: any. 
Reuere Beobachtungen müflın diefe Vermuthung 2 v 
Tie Ihren uns, dab die früher für unbewegli gehaltenen 
auch eine, jeboh erfi nah Juprhunderten bemerkbare Bew 
hun. Died führt 
jerne fammt allen Planeten fi wieder um einen gemeim| 
une, um eine Gentralfonne, für meige einige Afroneme 
tıus anfeben, er ‚Hiernad wäre des ganze Fırkren 
Großen eben ein eh Gonnenfokem im 
Wir vermögen niät, Kr m ungebeuern Gedanken zu fafer 
die millionenfahen Umkreifungen aller Himmelstörper 
Udın Rıume zu denken. Hier ift ewige Bewegung mı 
eſtorte Orinung beroergesradt dur die allgemeine Sa 
% wie eine Kette um das Weitell ſchlingt und es zu ch 
jen verbindet. Aues erſcheint genau gegen di a 

m, aber die Wage rubt ın der Hand des Unerforfli 
Knast erolges Gieichgewicht zu erhalten weiß. (Bergiciq⸗ 
dem.) 
T Weltgegenden. Der Germann theilt den Bock 








—— — 
Ba 
er beffen Grbfe umd Bebeite 





s Berhältniffe behandelt word ” xb 
a 3 ale Ne ihre 


Ir Europa: A. Brittifhes Reid. 


Sendel bed beittifhen Reichs Iäßt fih eintheifen im 
„ &ußgen und Gofonfalhandel. Cr ift fo ausgedehnt, 
be jedes Sand dr Gröbobene von ihm erreicht wird. 


England insbefondere beftehen bie Erporten in feinen 
Baumwollen:, Einnen:, Steinaut:, Glas» und Gtahlwaas 
Be Eotonial: und den oftindifhen Producten. In die Länder 
jem Norbene, nämlih Dänemark, Rußland, Sgweden, 

Mb Preußen, werben ausgeführt Baummellen:, MWollenz, 
Glaswaaren, Steingut, Blei, Zinn, Steintohlen, oftindis 
Honial: Baaren, Spezereien, ärbeftoffe, Saiz, raffinirteg 
Dagegen erhält Großbritannien aus diefen Ländern Korn, 
Nanf, @ifen, Pech, Theer, Zalg, Bauholz, Peinwand, Perl 
ifhe, Zauwert, Schweinsberkten. Rad) Deutfhland, Br [a 
möreih, Italien, Epanien und Vortugal werben ausgeführt 
fen, und MWolenfabzifate, Stablwaaren, getrodnete und 
Filde, Steingut und Glaswaaren , Colonial; und oftinz 
ind alte Arten ber feinern Manufacter - Erzeugniffe, 
biand werden in —5 eingeführt Korn, Flache, 
Iwirn, Lumpen, Häute, Bauholz und Wein; vom 

1, Danf, Förberröthe, Wachhoiderörenntwein, Käfe, 
'merelen; von Frankreich Wein, Branntwein, 
lelertuch, Seide, Quincaillerie: und Modewaas 


alten, Spanfenund Portugal Scide, Wolle, 
— Weine, Branntwein, Kork 


Baummpllen: und Wolfen: 
inbifde Waardh, lei, 
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Elfen, Gölagubren, Zarhemusren aus, und erhält 

Seide, Brücte „feine Ole, Spezereien, girsetefe, E70 
Crporten had Irland find vollen, 

@riden: 3enge, oft: und weltindifde P * ———— 

wefr man Leinwand, Haute, Munduom 














i n nah Nordamerika find Wollen 
Venfabritate, Leinwand, © Glas und andere 
ven haber: feines Dicht, Baumwolle, Bei, 
Mafttiume, Shi 
Im amerita find 
Zi Felle, Talg, Cocenille, Färbepötzer, Inbiag, ; 
Gummi u, bgl., und bie Erporten aus Gi 
Diefe find es aud nah Wef 
*— : Rum, Coffee, Tabak, Buder, Iag 
fer, En 0, Barbewaaren, Droguereien, Baummol 
Gamptach pr. 
© rin ien, China und Perfien 
—55* Eifen, Kupfer, Blei, Zinn, Ketinbira 
—8 


m aus bie gewöhnlichen 1 
d Golonialwasren, und erhält dagegen 2 


nd haben Sata und Itiand 
mwollenwaare 

abrifate, wogenen Chsttlan 

Stiands un! 1b allerhand gering Lusuttedarf aus ngla 


6 
indien: Jamaika, Barbabses, Anti, 
— — ziRe . F MER 
= Infeln renada, Ya 
Trinidad, be Bap Infeln, ec 


en 
Handelsftäbte Englands find außer ® 

I und ——— die wie Mi chen — 

Mandefter, Birmiughbam, ve Ro 
DOteı ln gab Die vormehmfn Bankeiätähte @ta4 

“ 21 
* 2 und Aberdeen. Der auswärtige —— 
wwnb Green Me — een! Di — 
—E— — Der auswärtige „u 


kam lt ja Mn JJ— 
u ti 
Sielen ahnen fee beiräßetihen Ganbeltartiit ba 


‚größte Hanbeieflädte find Duslin, Eork, Wer 
Mo Bereng ver Kfkelar Werth (d. h. ber de 
— —— 
jerwiffen Maapftabe ſirirt worden Meiste weit m 
— u! ae it, fo fe daß Fe Unterfe ungefät 


Sei Setzägn) en und der Geporten Cup 
ein ei St. unb 6,884,716 9 en: 
! 5 m — 1397,78 — 
E83. 178: y — 15438256 — 
E 1789: 16,408, — 17,989,895 
find bie Eummen des Dfficialwerthes der ensllſche 
Be einiger Jahre aus den legten Decennien; 
I Brittifge Producte Ausländ. und Das Ganze. 
umbd Babrifate. Soloniahwaaren. 
a er De 
3,923,848 28,086, 
0,556,144 
14,418,837 


A Y. 
den degten fünf Jahren m en die Importen und Exporte 
mind, mit Einfluß des Handels mit Irland, folgende: 


Brirtifde 
Impersen |Hrodacre und 
Gatrifate, 


pr. &t. »r. et. | Pf. 
20,503,496 | 56,624,229 |47,, 5 
16,929,608 60.978,309 53,209,809 
14,545,964 | 51,848,574 |42,955,256 | 
11,534,516 | 53,125,132 43,614, — 
"60 | 12,287/274 | 61,191,034 
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B. Deutfälant. 
Weaen ber zahlreichen und anfehnlichen BLüffe, welche Dei 


Tan bat, if der dandei bieree Sandes fehr berrägtlid. Dien 
artikel welche e& ausfurrt, find: Prinward, Seinergarg, zohe 1 
£umpen, Quectſilder, Korn, Raubot:, Blade, Bart, Wachs, &ı 
&aiz, Weine und eine große Menge von Metallen. Erine Importe 
Wollen, Yaummwellens und feidene Waare Stahlwaaren, 1 
gegerbtes urb zubereitetes Eeber, Ihe, Kakao, Barsepölger, 
nalwaaren, oftindifhe Producte. 

Deutfelmbs vornebmfte Häfen find: Bamburg, Wi 
BWidmar, Noftod, Bremen. eine vornebmften “u 
fhen Handelsftidte find: Wien, agbeburg, e 
furt am Main, Koontfurt an ber Dbder, Auge 
Berlin, Breslau, Göln, Nürnberg. 

Damburg ift Deutfhlands größte Handelsflabt, und der 
durch welche der ausged andel_zwifcen Großbrktanmie 
ben —— Stoaten lich ge hen Weg nimm. Ka 

ü cden bar eine Bahe, wel 
Alan ſowohl als ausländ, * Handet mehr begünfkigt 
Hamburgs Lage. Die Eih verfhafft ihm den Danbei m 
ganzen Welt, und fein r reitet feine Ihe u 
Richtung. Mittelft Elbe einftrömenben Be 
Bamburg bie ma: igen und werthvollen Gr m 
Rieberfahfene mens zu. Dur bie Dapı 
Epree und bie De fib feine Handels, Operaziane 
Brandenburg, Edilefien, Mähren, Volen aus. 

Die Hankelegefhäfte, die D rg mat, heftchen zum 
in den Gonfignationen der austänbifchen Kauflewte, umb im 
febr. weiten Umfange in Kauf und Verkauf infänbifier umb 4 
Difher Waoren. Erine Wechfelaefhäfte find fehr bebeutenb. 


EB 


rt am.Main ift ein Drt von grober Be 
I vermehren noch die beiben großen Meffen, welche 
und „Herhfte hier gehalten werben, äm melden fa 
i ‚Dandelöftäbte Europas ha 
ch den Reichthnm feiner alten m 


en, Zühern, Ledi 
— — 


er Eelpzig und Braunſchweig beingt. Außerdem gericht Magt 
duch fein Etapelreht große Vortheile und bat einen fehr f 


den Zwiſchenhandel mit Golonialmaarcn, Meinen, Getraibe u, ſ.— 
unfchweig werden bedeutende Geſchaͤfte gemacht, ſowo 
natürlichen und kuͤnſtlichen Yrobucten, als in feinen ausla 

Waoren. eine zwei großen jäbrlichen Meſſen behaupten b 
Mang nad den Leipziger und Frankfurter Meffen, und wı 
von ausländifhen Kanfleuten beſucht. Greße Qmantität 
Bwirns werben hier von ben bolländifhen Kaufleuten gebo 
bas flarfe Bier, weiches den Namen Mumme hat, wird 
brere Pänder der Melt ausgeführt. 

Dreußen inebeſondere führt folgende Xrtifel aus: Maizı 
en, Gerfle, Bauholz von allen Arten, “Hanf, Beinfaamı 
orften, Race, fhlefifhe Leinwand, Afce, Wache, Zei 

und große Quantitätten Wollen. 
‚wornehmften bandelsftädte Preußens find Danzig, el 
m Kornmagazine von ganz Guropa, Memel, Gtetti 

asberg, Elbingen. 

a wird ausgeführt won Danzig, Eibingen, Gtettin, I 
Anklam und Berlin; Bau: und &tebholz von Dany 
d Etettin; Hanf, Flachs ımb Leinſaamen von Memel u 
eng; Afche von Danzig; Talg, Was und Schweinsborfl 
ib Königsber; Zitsit hat Marken Handel in Keı 
if und Flache. Die Grporten Braunsberas fi 
Eoiberg führt ſehr viel Korn m 
Der Hauptbandel von Stralfu 
wfuhr, Frankfart an der DB 
t, unb er wich nicht wenig bef 
erwähnten Meffen,. Allein von [1 
16 behauptet die Fhlefiiche, Lei 








66 Welt - Weltalter 


‚ren 1558, galt für einen Yolphifter gır felnem | 
ne kon Anton Durst, ein großer hey ! 
derer der Gelebrten, und fand mit Galilei in MWerbim 
ehi feiner Sqriften if beirähtlih. Gr hat AG um bü 
— und die feiner Baterſtadt Insbefondre werdien 
auch madte er zuerft (1491) bie fogenannte Peutinge 
f. d._ Art. Peutinger) bekannt. 
eis AR überhaupt der Inbegriff alles 
abfolute Zotatirät des Inbeorifs erikicender Dinge, 
* aller arfheiaungen. Der Inbegriff aller — 
fa it bie are Belt, die In biefer 
nimmt ber Yhufiter das Wort and tHeilt die Welt im 
In ben Worten Welttpeii weten Belt, 
te und neue —* 3 *5 
ewohnende Mınichengefslegt, 
das Wort Melt im gemeinen kl yänfl 


metsatt 12 meltare 
alter. Die Shee der Weltalter finden wi 
bei vn Stiegen ausgelprodem; & Pergtiden das EA ! 
ft mit bem des Ginzelm 5 fomit 
“ Re, beii 
ne (Gaturntle) 

8 ‚dor und 8 
Triegerif,, wiid und gemwal 16 heroifhe, ein Auffı 
BWefieenz das eilerne, we —R je Bitte 
som ber @rbe entwiden ‚ ‚die Zeit, in der 

laubte. Dvib Hleit im feinen phoſen bied 
ort Bee bie Hefiod feft, läßt aber dos beroiihe Seltalter 1 
. — — 





tigre Gbeiftein, Ber gu, 
de Gigenfhaften gemein ae 
4. DB. Wolleriue, unter Bir 
bie fieben Minge oder Girkel. ne 
ben mittelften aber alt die Bönne 
und Steine defwegen wahrtcheintig, jomen, fonft nit 
erflärenden Namen gegeben, Er wird au dir werk 
tBtein genannt, weil er außer dem Maffer — 
das Waifre gelegt aber birshfichtig wird — daher er 
I yufammenzeirgten griehifhen Worte Hydropban 
And Barbe Anders. Er findet ſich nicht ſehr häufia, 
ı Befdoffenheit der Umftände bisweilen theuer bezaplt. 
tage nennt. man eine gerade Einie, die — ia alfhm 
* —— ſtiuſtehenden Punkten ober Polen, dem — 
pot durch dae — Weitgehaͤnde denft, und am melde 
(gu bewegen fa In fo fern man fh nun Biefe &nte 
m durd Grde von einem Erdpol zum andern durch⸗ 
I wird fie Die Erdare genamt, 
Itbheger (griech. Rosmopolit) ik eigentii jeher 
Iobald er —— worben, als ein freier Einwohner ober, 
ee Welt, 6. h. des GErdbobens, betraditet, Uber bie Wer 


und 


Fanter denen er geboren wird, machen ihn zum Würger 
mbern Staats. Jeder Staat, jebes Bolt a. fein eigen. 


8 Zuteerffe, und bie Begterde, dieſes ießlich zu ber 
toird dem —— Wohl naqtheillg Mer nicht blos 
dern BVertheil feines Volks, fondern den ollgemeinen aller 
beachtet und zu befördern fucht, verbient den Namen eines 
liten. Mit Neht hat man von ben Gefhigticeribern Ders 
06 fie fi old Rosmopoliten betraditen und dergeffen folls 
fie itgend einem Volke angehoͤren. Ihre Erzäplungen wärs 
ohne Parteilihfeit ſeyn. 

Itgebäubde, Weltall, Univerfum ifk ber Inbegriff 
Itlörper, d. b. aller Firfterne, Planeten, Nebenplaneten 
eten, in ihrer Wirbindung gud Ordnung als ein Ganzes 
„, daher Weltfyftem, Wir mwiffen von dem Weitge— 
mig buch die Anfhauung, da unſer Blick für die Unets 
it: deſſelben dieL zu kurz und befhränke ift; aber Ahnung 
nuthung, denen wir auf dem Wege der Analogie folgen, ges 
aud Auffhlüffe üder das, was unfere Sinne niht ertels 
Ned wirkliche Anſchauung Iermten wir zuerſt unfern Erd⸗ 
am bie mit bemfelben um die Sonne kreifenden Plancten 
njer.Sonneniyftem näher fennen. Won diefrm, weldes eis 
Mm and noch fo aeringen Theil des Weltgebäudes ausmacht, 
wir, weil die Übereinftimmung des Theile mit dem Ganzen 
then ft, auf diefes. In unferm Sonnenfoftem erbliden 
Bonne ale den feiten Mittelpunkt, um melden fi die Erbe 
te Planeten nebft ihren Monben regelmäßig bewogen. Unfere 
ber Wohnort organifirter, empfindender und denfender Was 
tbachtungen lehren uns unwiberſprechlich, daß die übrigen 
unferes Sonnenfpftems ber Erbe ähnlich find; wir dürfen 
Neßen, daß aud fie der Wohnplag organffirter, empfinbens 
benkender Wefen find. Weitere Beobadhtungen mahen es 
nt, daf bie Sirfterne unfrer Sonne ähttice Mettkörper 
» fie glängen in signem Lite und nerändern ihren Gtands 

40 
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set gegen einonber nicht. Dies angenommı 

aud jedem von ihnen ieine Planeten, 

dieich a und in vorgeigriebenen Bahnen um ihn kreifen, 5 
worden, daß es mitzin eben blige Gonnenipfteme 
Peene giett. Da, wie edenfa bachtungen Lehr: 
fpiedenen MWeltkorper unfers Sonnenipftems in gemiffe 
gen Berrchungn zu eimauder fchen, fo if daffıdbe aus 
unsäpligen Gonnenfyfiemen zu vermuthen. Und wie wi 
lem, wohin unfer Auge und unfere Wahrnehmung reicht 
wistung, Dednung und Nothwendigkeit antreffen, fe dk 
baffeib: uud im MW-Itgebäude vermulhen, und es baher 


tem, als ein Harmenifdhrs, sufammıngehöriges Ganzes bi 
Reucre Beobadtungen möfln dieſe Bırmuthu Il 
@ie lehren uns, dab die früher für unbewegli gehaltenen 
auch eine, jedoch erfi nah Jahrhunderten bemerkbare Bewe 
ben. Dies führt auf den Schluß, daf das gefammte Hees 

jerne famımt allen Yläneten fi wieder einen geweinfi 

unc!, um eine Gentralfonne, für melde einige Afronemei 


zius anfeben, beweg ‚Hiernad wäre bed ganze Juſtera 
Großen eben b.&, was ein einz: nnenipKem im 
Wr vermögen nit, dieſen ungeheuern Gedanken zu faßfen 
allionenfachen Umfreifungen aller Himmelskörp 
Uden Raume zu ben ‚Hier ift ewige Bewegun 
eörte Orinung beroei adt durch die allgemeine 
% wie eine Kette um b26 Weitell ſchlingt und es zu ein 
jen verbindet. Wue6 erſcheint genau gegen einander 
53 aber die Wage rubt ın ber Band bed uaeoriguin 
' mat emlges Wleihgewigt zu erhalten weiß. (Bergieiq· 
dem. 
Weltgegenden. Der German theilt den Sech⸗ 





: A. Belefäre Mh 629 
das Ide algeld — 


—3 lieder einer ein; 
n — ſich sehen, mid ee 


Teer. 
— ie — alle andere Güte: 


— Seen itten gleiche — 
inzeinen Theile bloß 

— jerdurch werben fie 
ee ng nicht — 


(\: 
€ Hit 
Ei kürzer I Forttäuf biefes Werks die allges 
andelt word: Id, irb 
"gemeine Meike des Welyankes Her an Ihrer 





L Europa: A. Brittifhes Reid. 


Sandel bed brittifhen Reichs läßt fih eintheilen in 
serm , äußgen und Golonialhandel. Cr ift fo ausgedehnt, 
be jedes Rand bes Erdbodene von ihm erreicht wird. 
England insbefondere beftchen bie Erporten in feinen 
Boumwolen:, Einnen:, Steingut«, Glas» und Gtahlıvaas 
‚den Golonial» und ben oftindifchen Probucten. In die Bänder 
Üifpen Nordens, nämlich Dänemark, Rußland, Echmeden, 
» Preußen, werden ausgeführt Baummell », Wollen, 
Gloswaaren, Steingut, Blei, Binn, Si einfoblen, oſtindi⸗ 
relomial: Waaren, Spriereien, Färbeftoffe, Saiz, raffinirter 
Dagegen erhält Großbritannien aus biefen Ländern Korn, 
ei F Pech, Theer Talg, Baubols, Reinwand, Perlz 
Tauvert, Schweinsberken. Nadı Deutfchland, 
H eh, Italien, Epanien und Vortugal werden ausgeführt 
en; und Wollenfabrifate, Stablwaaren, getrodnete und 
ne File, Steingut und Glaswaaren, Golonial+ und oflin« 
faren, und alle Arten der feinern Manufactur : Erzeugniffe, 
atfbtand werden in Enaland eingeführt Mara, lade, 
d, Bien, Pumpen, Häute, Bauholz und Mein; vom 
y 7, Danf, Börberröthe, Wachhnlderbranntwein, Räft, 
‚, &merelen; von Frankreich Wein, Branntwein, 
Gambeit, Scyleiertud, Seite, Quincaillerie: Ind Modemanz 
Besvön Italien, ——— Scide, Wolle, 
ae, , Balz, Di, Früchte, Weine, Branntwein, Kor. 
ürker führt England Baummollen« und Wollene 
—— Solonial« und oſtindiſche Waaren, Biel, 3 





630 Welthandel I, Europa: A, Brittiſches Web 


Elfen, Gclagubren, Zafhenußren aus, und erhält dafke 

Seide, Fern feine Öle, Gprgereien, Färbeftche, Xp ide 
Die Erperten nach Irland find Baummwollen, 

Zeuge, oft: und wejeindifge Preducie, Gteingut, ⁊ 

— u) Sciz, wefür, man Leinwand, Häute, Mundvowäthe 


erhdi 
Errorten nad) Nordamerika find Wellen, und S 

Ienfebritate, Leinwand, Etabir, Glas« und andere Waar 
Jwrorten ven babe es Mehl, Baumwelle, Rei, Thee 
Ferls und Pctaſche, Mundrorräthe, Mufsiume, Schif tban 
bat. Zie Saupt· Imperten aus Südamerika find 

aute, Felle, Talg, Cocheniile, Särbefölger, Inbigo, Iuder 

iprjereien, Gummi u. dgl., und die Erporten aus Gnaland 
find bir obengenann. n. Diefe find es auch nah Weftındi 
& er: man erhält: Rum, Caffee, Tabak, Zuder, ae 

fer „ Indigo, Farbewaaren, Droguereien, Baummole, M 
Gompkäskei, u. dal. 

Ned Sftindien, China und Perfien werben a 
Vollenwacren, Eifen, Kupfer, Blei, Zinn, ausiändifces ei 
Bullion, S:ühl: und eine Menge Menufacturwoaren, wogegen 
gun 3 Kıtune, Scbenzcuge, Aantinge, Ihe, & 

ter. Gaffer, Neih, Salpeter, Indigo, D; 

Ducduiver, Edelſieine, Perlen u. b 
Reufübmallıs führt man aus die — 25 
: und Celonlalmasren, und erhält dagegen Ihren, 


"Wolle 
nd haben England und Irland folge 
Wollen» und Baumioollenwaaren, 
wogegen Chottland bah 
usbedarf aus Gngland er 





A. Beltifget Reh 63 
find amai Barbaboes, Antigue, S 
vun 1. rn Nevis, Monferrat, 6 
wen= Infeln, enada, Zabago, Domi 
“ FE bie 'Bapam Safeln, Bermu 
—A andelaſt aͤdte ee Ianb8 find außer Bonbaı 
Eupen! Fa Baiten, die wichtigften EHER Manı 
Er Dlöße find Mandefter, a Leeds, No) 
an, Halifar, Rohbale u, f. m. 
— et d find die vornehmften Handelsftäbte Glasgon 
Ku und Aberdeen. Der auswärtige Handel vo 
teenod erfiredt ſich nad Weflindien, den Be 
den, brittifchen amerifanifchen Golonien, Brafilier 
ganzen Kefllande von Europa. Der auewärtige Handel vo 
berbeen ift — underftrect ſich na⸗ inbier 
bem mitteländifhen Meer, und dem baltifhen Meer. Di 
Fifhercien bieten einen fehr beträchtlichen Bandelsartiket dar 
(rlande ‚größte — ſind Dublin, Cort, Wer 
aterford und Belfaft, 
107 er al: Ken 1. ber J 
betrug bi Re AN, „bi 
ber Regulative ber Zollbeamten ſchon vor hundert pre 
jeroiffen Maafiftabe firiet worden, der aber fehr weit un 
—— — Pa RT 
er Importen er Grpi 
se et. und Er EA Er 


— 18, 13836 _ 
$ R Anal ‚89,895 — \ 
des find bie Summen eb fici, werthes ber englifhe 
— Jahre aus den letzten Decennien: 
Srittiſhe Vroducte Ausländ, u Das Ganze. 
und Babritate. Solonialwaaren. 
1792 er 851 er St. 3 ‚129, 2 Pf. ec 24,466, Fe pf. St. 
33333: 
—* All, 266 
50,286,900 


’ 
f Jahren waren bie Importen und Grportel 
nfchluß des Handels mit Irland, folgende: 


ri Wirkider 
Dfficialmerth ber Erporten. oa veftäihen 





Breit Britische | Huständiche | Das Ganje 
‚Imporien I1roducre undund Eolontakder Erpesten, 
Batrifi waoren. 


8 | ——— 

8 —— 86,120,733 ee, 56,624,229 |47,, 859,933 

35,919,650 '44,048,701 | 16,029,608 60,978,809 153,209,809 
103,565 | 96,637,610 | 14,545,964 | 51,248,574 [42,955,256 
"971.025 | 41.059,76 | 11,534,616 | 53,185,132 |43,614,186 
157,634 | 48,903,760 | 18/287,274 | 61,191,034 
















Welthandel I. Enropa: B. Deutſchl. im Mligem 
B. Deutfhland. 


Wegen ber zahlreichen und anfehnlicen Behr welde Deut 
land bat, ift der c1 biefe® Eandes fehr berrädtlih,. Dir 
ertiel, welche es ert, find: © arg, che 
Lumpen, Quetfüber, Korn, Baubols, Flache, Hanf, Wadk, eu 
Satz, Weine und eine große M ei Seine Smporten 
Wollen: Baumwolle nb feibene MWaaren, Ginhlioderen, 
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’ ifche Vroduc 

Dentfehlends vornehmfte Häfen find: Hamburg, KU 
Witmar, Mood, Bremen. Leine vornehmiten Binnen 
fen Danbelaftä nd: Wien, Magdeburg, girls Br 
furt am Main, Koon t an ber Ober, Augäbi 
Berlin, Breslau, Chin, Nürnberg, 

Hamburg if Drutfät oͤtte Handeleflabt, umb ber & 
durch welche fi el zwoifchen Großbritannieh 
ben beutfchen Staaten Haupt e Reg nimm. Meise 

sifhen Norden bar eine Bage, meridı 

‚fchen Dandel meht 

Bamburgs Bage. kafft ihm den mi 
ganzen Welt, und fein innerer Dandel verbreitet feine Afte im 
Richtung. Mitte der in die Elbe einftrimenben Mläffe | 
Bamburg jaltigen und —** Erzeugniffe Dbers 
Rieberfachfeng, r nd rk die Hapel 


re 
rt am.Main ift ein Det von großer 
fe vermehren nech die beiden großen M 
md Gerbfte hier gebalten werben, at wel 
‚aus den meiften ber großen ‚Dandeleftäbte Europa’ 
Es hat dabei durch ben Reicthnm feiner alten „m 
röhäufer einen Außerft. bedeutenden re ij 
et ander Ober verdankt gleichfalls feinen drei Mi 
Vortheile. Magdeburg bat einen bedeutend 
1, Leinwand, Baummı eugen, Züchern, Ledı 
— melde Artitel es n 1} 
‚sin und Braunfcweig bringt. Außerdem genicht Magt 
Hi fein Etapelreht aroße Vortheile und bat einen fehr I 
m Iwrfbhenhandel mit Golonialwaaren, Weinen, Getraibe u, ſ. 
Braunfdmeig werden bedeutende Gefcäfte gemadıt, ſowe 
natürlichen und Eünflichen Producten, old in feinen auslä 
Baaren. Beine zwei großen jäbrlihen Meſſen behaupten d 
Rang nad den Feipjiger und Frankfurter Meffen, und wi 
ftarf von ausläubifchen Kaufleuten befucht. Greße Quantität 
Bwirng werben hier von ben holländifchen Kaufleuten gebo 


mb bas farke Bier, teldes den Namen Mumme hat, wird 


* Ränder der Melt ausgeführt. 


Preußen insbefondere führt folgende Xxtifel aus: Maizı 


em, Gerfle, Bauholz von allen Arten, ‘Sanf, Leinfaamı 
ırften, Macs, fchtefifche Leinwand, Afhe, Mack, Ta 

ij, und große Quantitätten Wollen. 
vornebmften Hanbrleftädte Preußens find Danzig, el 
m Kornmagazine von ganz Gurepa, Memel, Stetti 

berg, Elbingen. 

m wirb auögefübrt won Danzig, Elbingen, Stettin, I 
Anklam und Berlin; Bau: und Stabhoin von Dany 
Stettin; Hanf, Klachs ımb Leinſaamen von Memel u 
Afche von Danzig; Talg, Mas und Edweineborfl 
Ib Königäberg. Bilfit hat Marken Bandel in Keı 
if und Flache. Die Erporten Braungberas fi 
Eolberg führt ſehr viel Korm m 
Der Hauptbandel ven Btralfu 
8 An Koras Ausfuhs. Krankfurt an der Db 
beträdtii. el, und er wird nicht wenig bef 
hen oben erw pi Meffen.. Allein von allen & 
Dreußifcyen Handels behauptet bie fotefifge tel 
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manb den Vorrang, und durch bie Verfertigung berfe 

rühme die fhlefifchen Städte Hirfhberg, Landehul 
beberg, Sriedland, Waldenburg, Schweibnil 
fen gefücht meird biefe Beinmand von den damburgiſchen 
joländifhen und italleniſchen Kaufleuten. 

Die Importen, welche in Preußen vorzöglihen Abfap 
Colonialwaaren, Karbehölzer, Baumwolle awaaren, 
Ahres Häute, Indigo Spejereien, Stablwaaren u. f 

Hannover zeidmet ſich durch merkattilifche Geld 
nicht aus. Erporten beftchen in Pferden, Ser 
Leinwand, Leder, Su'y, Dafer, Gerfte, Bau! 
eifenpaltigen Kupfer bes Daragebirges. Die Le 
Kafelricher und oenabrüdf“ er Damaft, 


der einpeimifhen Gonfumtion wird nad) Nordamerika ur 
hen Gotonien ausgeführt, durch bat Diedium ber Hanfefl 

Gingefühet werben bauptfähtid die englifhen Mai 
ten, befonbers bie enalifihe: 
bie preußifce und friesländ * Seinwanb, bie feinen 
Züder, Geidenzeuge, Juvelierarbeiten, und. bie fihlecht 
fen Weine, ferner geringe Su itel aller Xrt, weil 
verfhe Kaufmann von ben Meften zu Braunfchiweig, 
—— am Main mitbringt. Die borzägligiten Hand 

mbben, Hannover, Münhen 

In Böhmen iſt der Handel bei weitem größtent 
Händen der bas Land zahlreich bewohnenden Juden. 
dauptfoͤchlich in Erporten und zwar von Leinwand, Woll 
denzeug, Warbehölzern, Leber und Glas. Das Glas zeicht 
feine Goitur und andere Worzüge vor dem aller übrig 


auß, daß bie Ausfuhr, fehe beträgtlich it: 6 wird « 









[ Eutopa: D. Frantreich 685 
Mmmehbe Artitel und em; Salz, Bein, Früchte, Baumöl; 
mein, Si him. Een Oendet mit ‚England befteht 
barin, «8 Bauholz u, bal. fir die —— dabritaie 
Nach Jeland führt es ons: enmehl sagen, — 
twein und andere geiftige Getränte nebft ben gewöhntit 
htionsartiteln, we 8 frifche, getrodnete und eingeſalzene 
bran, Talg, Eiderdunen, Wolle und wollene Strümpfe exe 
Grönland. verforgt ed mit Mehl, geiſtigen Getränten u. ba 
win „dafür ifche und Robbentpran, Mobbenfelle, Cibere 
und Pelzwerk. 
ie a ten daͤniſchen Handelsftäbte find Copenhagen 
elfingbr.in Seeland, Yalborg in Jütland, Flensburg 
dnningen in Ccleemwig, Altena und Kiel in Holftein, 
ters  weitindifche Golonien find: St. Croix, @t. Thor 
ud Gt. John. Auf: ber Küfte Goromandel befigt es 
tquebarz an ber Guinea sKüfte —— und 
idere Bleine Plöge. Auch bat es einige Kleine Fartoreien auf 
ffobarifchen Infen. In Europa befigt ed Island. 
"vornehmften Handelsgeſeilſchaften in Dänemark find: die 
oftindifhe Compagnie, die idländifhe Compagnie, bie 
13» Gompagıtie, bie afrikanifche oder bänifch « wefkindie 
Pmpagnie, unb bie allgemeine Handelsgeſeliſchaft. 
| D. $rantreid. 
rantreichs Handel iſt, obgleich bie Revolution ihm bebeutenb- 
ibert bat, immer noch von großem Umfange, und erreicht jcbs6 
ven Erde. Ausgeführt werden vornehmlich Weine, Brannts 
fe, Korn, Meht, Liköre, Geidenwaaren, Wollenwaaren, 
vaaren ‚aller Art ‚Uhren ‚Porzellane, Kryftalle, Zeppiche, Bronze, 
md,. Epigen, Gambrit, Tapeten, Hanf, Blade, Früchte, Kapern, 
Qupeliecacbeiten, Papier u.f.w., unb Krankreid nimmt die Pror 
jebocdh far keine Manufactur = und Fabrikwaaren aller Nationen. 
Ne,vornehmften Häfen find: Bordeaux, Marfeille, 
(ed, Habre be Örace, St. Malo, !’Dvient und Düns 
em, Marfeilte’s Handel geht hauptfächtic in die Levante 
ah Weſtindien, der von Bordeaur hach Alien, Weſtindien 
im europäifhen Norden, Galais und Dünkirden haben 
ſehr vortpeilgaften Schleihhandel mit England, Havre be 
eift der Seehafen für Paris, und hat febr ausgedepnten in« 
m Handel und hfelgefhäfte mit dem Auslande. Amiens 
mobe Quantit⸗ on Sammtaus. Abbeville,@Lbeuf, four 
W&edan haben ipren Haupthandel in Tuchern; Gambrai, Ba: 
tennes und Alengon den ihrigen in Gambrifs und feinen 
m Eette, weiches der Hafen für Montpellier ift, hat 
ausgedehnten Dandel in fpanifdien und Golonialwaaren, Bas 
€" ‚Dauptpandel ift der mit Epanien. Der fehr beträchtliche 
ESpons hat hauptföhlich die Seidenwaaren zum Gegenftande, 
* beförderlich find ihm vier jährliche Meſſen und Eyond Kane 
fütefpunkte ber nah der Schweiz, Cpanien, Italien und 
land fünrenden trafen, Kür Strafburg if ein febr wich⸗ 
Handelsartifel fein vortrefflicher Zerpentin, Lille hat, direts 
el nicht bios mit allen- Hanbelöftaaten Europa’, fonbern 
Frantreichs und Spaniens Kolonien und mit ber Lenante, 
EB gehören. zu dem bedeutenden Dendeläfädten RHeimb, 
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Zropeb, Grenoble, Niemes, Angouleme, Goanac, # 
tes, Rouen, Modelle, Gaen. Grenoble verforat fra 
‚Italien, Epanien und felbft Großhritannien mit feinen Hanbfdube 
Die franpdfifhen Solonten find Martinique, Guade 
Gt. Euciaund Marie galante in Weſtindienz Gapenm 
Shdamerila; Pondihern, EChanbernagor, md neh 
andere Befgungen in Oftindienz ferner einige Ractoreien auf der & 
tüfte von Afrika und zu beiden Beiten des grünen Vorgebirges, 


E. Italien 


Dbgleih It alien am mittelländifhen mb am abrf 
fden Meere bie vortreflihften Häfen befist, und. überhaupt 
dem Dandel ungemein günftige geographifce Raae bat, fo if de 
fein Banbel, ſowohl ber einheimifhe, ale der auswärtige, Felt 
fbräntt. Der Grund davon iſt ichialich in ben unpelitifchen 
fdräntungen ſchweren Steuern und Abgaben zu ſuchen, melden im M 
höchft fruchtbaren, aber nur allzufcleht regierten Lande bie Dan 
fädte unterworfen find. 

Die vornehmften Ausfuhrartikel Italiens find: Korn, Dim 
Wein, BVreanntwein, Geibe, Baumwolle, Wolle, Hanf, MU 
Sammt, Damaft, Barila, Schwefel, Argol, Galläpfel, Rärberri 
Gerberfumah, Walonia und andere Färbeftoffe, Gennesblätter) 
Krizienfaft und Wurzeln, Wacholderbeeren und andere Drogen 
Sardellen, Mandeln, Zeigen, Rüffe, Oliven, Korinthen, Mojınen 
ambere Früchte, Eumpen, Baft: und Gtrophüte, Ziegen und e 
häute, Marmor. 

Die vornehmften Handelsftäbte find Florenz, Genua, 
vornd, Neapel, Benebig, Ancona und Zrieft. 

tiporno, ber Haupteanal bes italienifhen Panbait 
det und ben Barbaresten » Ctaaten, und ber Dafen, im 








1 Rd Infeind, mittels Wen 6 
em ferner verai Die Bacaufaen Conne —* 
hebige ausiärtigem ‚anbel ber befeältticfte 8 


ten von Neapel beſtehen in Diivendl, Wolle, Seid⸗ 
iin] ‚einen, roher und. verarbeiteter Seide, Brühten, Sm 


* ae Zriefis, eines Öfterreichifchen Hafeng im Litte 
in vorzüglich in Aueführung ber —— Deu ſchlande un 
ER ‚ welche won a Levante und die Küfter 
m Meered gehn. Zrieft Bann als das ‚Depot fl 
af * EG angefehen, werden, und fft ein fehr lebha 

Ehen — — — mt 

a diſcheteien. ume in 
Meines Hafen in der Nähe von Zrieft, % 





.r Ale Infeln bes mittelländifhen Meeres, 


rartikel Sieitiens, eines Landes, welches bie It 
fi —— igfeit mit der AI; aller ihrer &i 
— beren en aber eine ee 
tgierung feiner Bervohner faft au madit, bi 
& ——— Barila, Schwefel, Olfvendt, Wein, fpanfchen 9 
——— Manna, Kerallen, kumpen, ——28* eigen 
, Nüffen, Sardellen, Bernftein, Biegen, Bod: und Cchaa 
‚Granatäpfeln, Orangen, Limonien u. f. m., und aus Ananc 
jeichneter Größe und fehe vorzüglichem Gefhmade, Di 
Hafen ift Meffina. 
Giporten Sarbimiens find hauptfädlic Getraide vo 
Pemmeiner Güte, Thunfifche, Däute, Barilla, Sal, Gagliarii 
— Bandeisitadt, 
Sorfica führt aus Seide, Dlivendl und ſchwarze, tpeiße un 
‚Korallen. Die Seide geht vorzüglih nad Genua und Lyor 
» bie Korallen werden nach Marfeılle verkauft, wo fie ihre Zubi 
Br Politur erbalten, um nad Afrıka, als ein von de 
und * geſuchter Artikel, gef zu werben. Die cal 
‚fen find Aiaccio, Baft a und Porto Bechio. 
8* welches, fo wie Gibraltar, Entrepot ber britti 
m und Golonialwaaren ıft, die ım mitteländifchen Meere abgefeg 
Bairmmwo!le. Orangen und Fruͤchte aus. 
denifsen AInfeln, nämlidh Gefalonten, Bantı 
Santa Maurau. f. w., führen aus Wein, Branntweit 
en, KRorinthen, Gitronen, Melonen, Granatäpfel, He 
‚Baumwolle und Salz. Die Rofinen und Korinthen ibertreffe 
die von Morca an Güte. Der Wein it Mustateller. 
"Der Handel der Jufel CHperm ift unbeträdtfich. Sie füh 
We, Seide, Wein, Salz, Terpentin, tlirfifches Bebe 
wm. aut Ihre bedeutendften Hanbelsftädte find Carnica un 


us. 
de europäifchen, aſiatiſchen, und efetenirgen di 







I 
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deis geeignet if, beſtehen in HS, Geife, Wachs, Mein, 
Rofluen, Mandeln, Laudanum, Johannisbrot u, f. w. 


6. Die Niederlande und Holland. 


Die Ausfuhr der beigifhen Niedertande beiteh 
Hafer und anderem Getraibe, Reinfanmen, Fichs, Butı 
dal. Ihre vornehmiten Handelsſtadte find Antwerpe 
Dftende.. Antwerpen, einft für ben Handel des 
den der Stapelplag, hat während der Beit ber MWiokab 
nur hochſt undebeutenden Handel gehabt, und erft 
eröffnung der Chifffabrt auf diefem Wluffe, welde & 
Ausgange des legten Gonfinentalkrieges war, erlangte 
feine <merkantitifche Bedeutſamkeit wieder, welde 
fheintichteit nad, wegen feiner vortrefflihen eentcalı 

ed vorteilhaften Locals überhaupt, und meil «4 
ft, dur. welden der meifle Handel ber Hoi 
bereinft_felbft die Bedeutfamkeit von Amfterdbam un 
übertreffen muß. Die Erporten Antwerpen bei 
Fahlih in Waizen, Bohnen, Kleeſamen, 2einwar 
Zeppien, Zapeten und allerhand Manufachurinaasen d 
Meheln, Gent und Brügge. Die Ausfuprartiki 
3 Waizen, Leinwand, dlachs, Hanf, Bohnen u, 

ende Waizen, Kleefanmen, Klage, Zalg, Häute 
band von Gent und Brügge. 

Die Haupt:Erporten Hollande find Wutter, Räf 
Fücer, Öreguexeien und Farbewaaren, Fifce, Waigen 
Kieefaamen, Wahholderbranntwein, Färberrötpe, Vabien 
‚größten Handeläftddte in Holland find Amftecbam,-| 
und Gröningen. Amfterdam war vor dem Merfall 

‚em dandels eine der größten Dandeisflädte Enropene obe 
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nid 
Beet ren N re an 
fte mach London und Hamburg überging. Judeß iſt Yu 
‚Handel immer noch ſeht bedeutend. 


H,.Polen 


"> dee —— beftehen in Korn, Hanf, Flache, Bau 
ante Salz, Sein Bandel if nicht ehr betr 
Haie un den. Händen der Juden die in diefem Bande fel 
find, Barrd au und Gracau find bie beiden größten Hai 
Das erftere hatızwei Meſſen jahrlich Gracan bat elı 
net Ar günftige Page, bie: Hauptquelle feiner Geſchaͤfte ah 
berühmten in feiner Nähe liegenden Salzbergwerke u 
5 lie Meffen zu Reipzig und. Rrankfurt ı 
olen ah Manufaftur« und Rabrifivanren. u 


Be ehten, wogegen es en und andere Probuf 


2.0 
ugietif —— ruhe * hauptſachlich folgend: 
weißer und- rother DOportos, Piffabenner m 
ella» Bein, Salz, Orangen, Pimonien, Früchte, Kork, &ı 
Baumdl u. f. w. Nadı England gehen Oportor, &abo 
las, Madeira; und Ganarien- Wein, Salz, Drangeı 
nf, mmargen die Portugiefen brittifhe Man 
Colontalmaaren, Mundvorrätbe, Korn, Mehl, Kupfe 
|, Steinfohlen u. dal. erhalten. Die Ausfuhrartifet nach dem e 
F Norden find Meine, Cars, Früchte u. f. m., wogegen mı 
Flache, Korn, Cifen, Bauholz, Ipeer, Pd, Stodärd, u 
und deutfche Peinmand erhält, 
Des portugiefifche Salz it von vorzüglier Güte zum Einf 
Imbes leifches, aber das Baumdl kommt dem fpanifchet und de 
Bee micht gleich. Eben fo werben die Wolle, ‚bie Drang 







"bie Bimonien Portugals von den fpantfchen übertroffen. 
As Handeteftädte firhen Liffabon, Oporto und Setubi 
1 Portugals amswärtige Befigungen find: Brafilien 
ifa, die Städte Goa und Dim in Oſtindien die actoı 
eaoin China, die azorifhen Infeln und Mabeira.i 
[hen Meere; die Infel St. Thomas in der Nähe dere 
Afrita, und —— Melind a-und andere N: 
en an ber — von Afrika. 
K. Rußland, 
Rußland führt hänptfächt.h — Artikel aus: Gif: 
Fladhs, alle Arten von Geilerarbeit, Talg, Häite," Tante 
Eicfämme, Dianken, Bretter, Ratten, Batten, Boafpriets, Ma 
'r Dear und Teer, Getraide von allen Arten, — 
, Leinwand, Segeltuch von verſchiedenen Arten, Wache, C 
einsborften, Unfdlitt, Seife, Oaufenbtafe, Caviar, Eedı 
m; ‚Hanffaamen, Feinfaamen, Tabak. 
vornebmften Hanbelsftäbte find: Tobotaf, Irkuzkeu 
sein Sibirien; Aftratan, Orenburg und Kafan im af 
Rußland; Moskau und Nrmogrob im Innern Ruftand 
angel om weißen Meer; Eiebau in Kurlandz —— 
atoff, Raffa oder Feodofia, DObeffa, Eherfon, & 
pol und Azoffam ſchwarzen und azofifhen Meere; Mig 










ee 
ven CR er ea 
Bar, Sie ei indiſche ae nie, ee —ã8ñ 
——⏑⏑⏑—————— * 
—— werden ausgeführt are au 
wenftämme, Zannenbretter, Maftbäume —— Bi 
Wobbenttran, ed, Häute, wollene Strmpfe, 
dornepmften Bandelsftädte find —X 
Derontpeim und Ghrifianfand. 
M Schwein. 


Die Shweizhat, einen wicht unbebratenden a 


"bet. Iore Giporten beftehen bauptfädlic in feiner &ı 


wearen, Cammet, nahgeahmten oftindifhen Gtoffe 
gm gebrudten ‚garranen, Schlaguhren, Taſchena 
jeinen, Käfe, Honig, u. f. 6 Die Cinfabe: Bunt 
HG. Golonial: und o —E Saaren, aus 
Setraide, Wolle und Tücher, bie aus Deatfäl 

benz rede Baumwolle, Eeide m. |. w., bie aus I 
verfchiedener Art aus X 


Die —— Danbeiapät te der Schoc ſuc 

te 

Büril, Senf un — 
N. Spanien. 

Saren bie Spanier mebt vom Seiſte der 

A re hai des Oandels ſich aeben jede an 

fielen, wo nicht fle übertreffen fönnee. Unter 

gestmade mt ber Ifobeile und Garie V. war 

Be, ber inbuürißfehten in Ghana. Ahre 1 


und — — —— — 


en ‚Holländer und — 
liche Weine, die gebrannten — 
la u. f. w. werden: ſehr einträglice 
Aus dem Hafen von ee werden vo: 
„Mandeln, Rüfe — anbere Griengnike entarfihr, 
in 2 a 
‚Hafen. Eponer Ceidenzeuge; Gr: 
me &rten von Stoffen und Baumwolle 
eeinwand und getrodneter Stoctſiſch aus England, die 
drei Millionen Piafter betragend, anfommen, Der u E73 
22 — * 8 shi in Seibe, Barüle, Sot 
item, Weinen und - Branntınei 
—— und“ — 
—— bie.& 
N) 
mi 
villa, Weine, taftilianifche — Oliven, Caffran, ei 
ie on —e— melde grana genannt wird, und Salz aus, v 
ieichem tegtern die Engländer und Cchweben jährlich, über 300,0 
ven bel, deren jede dreibumdert Pfund enthält. Auch int 
von Gartagena und Malaga ift fehr große Bandels, 
jkeit. Kus dem letztern werden vorzüglich Weine, getrodn 
— Gerberfumah, Sarbdellen, Slivendi u, f. w, aı 
Gabiz ift gleichſam bas Emporium der alten und ner 
fo&ußerft wihig it fein Bande. Im dahre 1792 betrug 
mac den beiden Indien bie Summe von 276,000, 
feine Smporten über 700,000,000 Realen, Die Refidı 
— glei eine bedeutende Dandileftadt, und fann ale 
der Intändifcgen und ausländifhen Producte umd des G⸗ 
Be mas werd! evilla hat einen beträchtlichen Han 
DI Ind Orangen, di en von Gadiz ausgeführt wird 
Hibraltar it, fo wie d nfel Malta, das Emporium | 
Engländer für igren Gandel im mirteländifcen Meere. 
Pr der ganze 314 Rn —— Die Kuͤſten it in den 9, 
Franzofen, Holländer und Engländer, 
5 I fpanifchen Golanien ſiehe unter Subamerifa und Pf 
——— 


0. Taurtei. 
find noch weit davon entfernt, ein Hanbeldvolt 


ige Berker mit ben Sauıptnationen Europa 
— mit Srankreih, Italien, Großbritannien ı 
dur, Die in der Türkei lebenden Asmenier, Grichen ı 
1 meiche den ‚Bandel biefes Sandes fat ganz in ihren ‚Hin 
"keineswegs andeisſto 





unbedeutend iſt. Die vornehmſten He 
V. @®s. 10, 4 
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Gonftantinopel und Smyrna. Das lettere IE I 
Bart dei Tevantifchen Handels, und Gonftantinopel iR 
Handel’ mit Rußland — 8 — &8 verbreitet bie“ 
ducte in ben Häfen des mittellänbifhen Meeres. 
- Die Erporten von Gonftantinopel, einer Stadt, bie un 
weifen unb thätigen Zegierung fo leicht der wahre @tapel 
Welt werben tbnnte, find fo umbebeutenb, daß die großen 
wantitäten, welche für bie Türkei eingeführt werben, faft 
jotd und Diamanten bezahlt werben müffen. In ihrem He 
die Engländer, Franzoſen, Italiener, Holländer und andere 
die Probucte Polens, das Galz, den Donig, das Wacht, der 
Die Butter der Ukraine, die KHäute, den Zalg, den Hanf, 
‚ das Pelzwert und bie Metalle Rußlands und Sibie 
gen baflır die Probucte ihrer Länder. Diefe Beichäft 
acht, ohne daß bie Türken im Geringfien einen Anty 
ben. 





P,Ungare 


Ungarn hat eine geoy iſche Lage, die ben Ha 

—X N Dennoh KR riiger —X 

lich. Die Erporten find Wein, Tabak, Galäpfel, € 

Algen, Potafhe, Hornvieh, Wolle, Eifen, Kupfer, Weig 

gen unb Gerfte. Die Importen können nur durch ben Gem 

reichs umb ber Türkei gefhehen, ba bie Regierung jeben ambı 
welcher für fie gewählt werden koͤnnte, verboten hat. 


u. Yfiem 
Afiens Handel ift Hauptfädlic Innerer , aber ur wid 











Soffier beſteht dauptſaͤch 


c. perfien. « 


“ Perfiens geographiſche Lage für ben 6 
re 


„ Perlen, Brofaten, Zapeten, Aeneug 
——— von Ehiras, Patien, ka 
A — von derſchiebener Art, u. f. 

ch ten Handeleſte Perfiens find Bagdad, Ba 
ufbiren. a. 

d,- einft der Gentralpunft eines glänzenden und aut; 

lann immer noch alı A Stapelplat 

bes. betrachtet, werden, obgleich, e& jegt bei weitem mi 

if, was ed war. Bon Bafforab meiden die Erzer 
— Indiens, Persiens und der afacifhen Safeln nc 





ab ‚aefgafft, wo fie einen fehr guten Markt jinden,, und 2 
fie in die Übrigen Städte des türkifhen Reichs verbreitet werde 
bekforgt 6, mitteift der arabifhen Karavanen, mit Waar 
Het und and; mit dem amerifanifchen Erzeugniffen, Dageg 

©8 nichts ‚zu geben, ald Datteln, Tabak und eine ſeht mäsi 
"wollner Gtofe, indem fein ganzer Grport « Handel in t 
‚Verbreitung und dem Umfage der Producte anderer kaͤnt 


"Die ven von Aben find Caffee, Elephantenzaͤhne, Ge 

erftebene Arten von Gummi, wogegen «8 vorzüglie, bie offi 

ıb inefifhen Vrobucte einführt, Muscat, weldes & 

ifMel von Arabien und Periien ift, hat einen fehr farfen Hant 

beittifhen Indien, Eumatra, der malaiifhen’ Halbinfel, bi 
Meere und der Ofkküfte von Afrika, 

Aa ift durdy feine vorrseilhafte Lage eine Handels ſta 

imber Wichtigt, und fann als ber Gtapelort bed i 

Meerbufen © ſindenden lebhaften oftindifchen, perſiſch 

jen Sandels betrachtet werben. Sein Handel mit Dfi 

Mehr bebeuiend, da e6 der Canal it, durch melden das o 

Reid mit den Spezeteien bes Morgenlandes und mit den M 

der brittiichen Beflgungen in Oftinbien vexforgt wir 


D. Afiatifge Zürtet. 


‚sornegmfte Hafen der Levante it Smyrna, eim fehr & 
4 Entrrpot der Raufmannegäter des Morgenlandes und Aben 
Die Uusfuhrertitel der Levante find: Gaffee, Baumwol 
Ceibe, Bärberröthe, Aamerl» und Biegenhaare, Käufe, di 


ar 
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jnen, Feigen, Perten, Schmirgel, Wed ſteine, Sauapfel 
en andere Drognereien. Angora fhidr nad 
Wer Karavanen beträchtliche Duantitäten von Angoragiegen| 
paris und aus deimfelben Materiale verfertigte Stoffe, 
Angorabaar wird in der Levante felbft und in Gurcpa zu 
verarbeitet, vorzüglig in Gngland, Frankreich und Hollan 
Kamelotmanufacturen zum Theil Agenten in Angora felbR 
ten, und durch dieſe ihre Käufe mahen. Damast if der 
unkt des Dandels in Syrien und macht fehr große Gef 
Karavanen, welhe vem Reiten Afiens nah Mecca 
Bagdad nah Sairo geben. Aleppo hat fehr viel Hi 
tehr mit Gonftartinopel, Bafferah, Bagdad, Damask und € 
ober Xlerandsette, nad welden Orten aujahrlich Karanan 
Tieppo gehen. Beine Erporien find feine eigenen Seiden m 
wollenwaaren, die Shawla und Moufjeline Oſtindiens, bie 
aus Kurdiften, Kupfer, Droguereien und Piftazien. Alera 
at auch —**8 bebzutenden Handel. Grjerum if der € 
er Seiden⸗ und Baummollenwaaren, gedrudten Reinmwank 
seien, des Mhabarbers, der Zärberröthe und ded oflindifchen 
RB Das srittifge Dffinbien und bie 
Laiifhe Halbinfel, 
In dem langen Zeitcaume von viertaufend Jahren 
den Handel wichtigen Probucte Indiens diefelben 
alle jene von den Alten erwähnten Artikei und Edäge 
es immer noch, welde die Nationen der übrigen Weltt! 
Im, nämlid Weiß, Indigo, Fardewaaren, Kofkmikle, 
Baumwolle, Seide, Aporheterwaaren, Zimmet, Gafka, | 
umd bergl. Der oftinbifhe Banbel I bauptjdchlic im ir 
der Engländer unter der Leitung der offindifben Gom 
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und die Portugiefen zu Mı 


G. Siam und Zonguim 
Zus Eiam un Tonguim werden auögefüßrt Bin 
— , Diamanten F nahe Crelfeine, Golbfaub, Ku 
, Betzt, Pfeffer, Wade, Seide, Baube!z und Iadüı 
wa$ der Dandri Bert beiben Länder it Hauprfäglih in d 
— "ber Spincfer und Portugiefen. 
H. Sodindina 

Der tshinhinefifhe Handel if größt: 16 im ben Hl 
Der Ehinzjer. Die Austuhrartitel find Iuter, Seide, Gold, 2 
„ Cbwarsbels, Jupandeis, Büfeikorner, getrodnete Fife 
mund Kandpputer, melder leptere für ben beſten gepalt 

— ws gist. > 

r L Japan 


. Die einjigen Xusiärder, mit weld 
em Bertehr baden, ſiad bie Ghinefer wab | 
I: u amd biefe find auf ben Hafen von Rangafaki | 


Eät Se der Vortugiefen ans Japan iſt ber Han 


Derferan bie er mit Meiß, Yorzeli 
—— Eee Mi Sofern aotet, 


aus Kupfer und einer 
Die Sussber dolen Geurmigug Kupfr, * 





Ja . Ware UND LOIgJe ſino vuvergie ’ 
du von den DamasceneriSbeln über. yet. 
Etokis und aller anderen Metalle find fie fehr gef 
des Lackirens und Firniſſens kemmt ihnen keine ein 
botens gleich, und ikre feinern PVorzellane übert 
bei weitem. Die gröbern nehmen fie felbft aus 

Zu Anfange bes fichzehnten Jahrhunderts & 
ebenfalle mit Sapan zu handeln begonnen, «Ic 
Mifiiondre und fpäter cuh die Holländer 
leumbungen die Regierung gegen fie einzunchm 
warb der Berfuh einer Erneuerung jenes Har 
die Holländer vereitelt, weiche bie Japaner darar 
ten, baß ber König von England (Cart II.) bi 
tugal zur Gemahlin hate. Die Peortugiefen war 
dem Lante vertrichen, und der Haß ber Japal 
ihrer Zefuiten unverföhnlih. Wegen der aroßen ' 
Handel mit Japan England gewähren zu müffen fe 
dritten Verſuch 1659, und inftruirte die Factore 
Japan, wenn es nur iraenb möglich ſey, dur 
Shina wieder in Verbindung zu treten. Indeß 
befriedigte die Erwartungen bei weitem nidt, un! 
weiteren Verſuche verzichtet worden. Blos im 
Java Großbritannien unterworfen warb, hatte 
pannie ‚wieder einen kteinen Verkehr mit Jap 
2y8,150 fpan. Thaler Waaren hinſchickte und bat 
welche fir für 542,126 ſpaniſche Thaler verkauf 
unter Kruſenſtern nach Japen gegangene ruſſiſche 
ihrem Neſtreben nicht minder ungluͤcklich, als 
weſen waren. 


us 
ri 


R Die afietifgen Infeln Xmboine, I 


Welthandel IIL,-Mfrkta" = gr 
Sanca ik Binnbergwerfe berühmt und die Kuss 
‚inne —— iſt ſehr bedeutend, ba die Chineſer ⸗— 
t feiner Hämmerbarfeit dem eugliſchen vorziehen. Ungefühe vier 
Binn werben alljährlich aus biefen Bergwerken gewonnen, 
Ne Bandainfeln erzeugen Muscatnäffe und Macie, 
Nie Stapelartitel des Erports von Batavia, bem Gmporiu 
Me Wasren dev — oſtindiſchen Compegnie niedergelegt 
[7 — eiß, Soffee, Zucker, Baummolle und, Indigo, 
amd. eine el Milton Pfund Pfeffer, bie theils auf ber Injel 
mwadfen, theils von Sumatra, Bantam, Borneo- und dem hbrir 


nfeln hierher gebracht werden, werben jährlich in_ben Miederlas 
[- 3 — und fie iſt das Pfeſſermagazin für 
Ba dkreis. Auch find ſowohl Gaffee als Auder in bem-Iege 
jedes in ber Quantität von zehn Ditlionen Pfunb-und 

er erhanet worden. N 
Sormeo hat außer dem Pfeffer Gold in Etaub und in Barren, 
—* „ welder lehtere von Borneo in: vorgüg! — 
alse von irgend einer andern Juſel. Außer den Enge 


m Haben die Chineſer hier einen lebhaften Handel. 


enlons Auefuhrartitel find Zimmer, Pfeffer, Kaſſee, Tabak, 
bar 7 —— Bauholz, keine, Kor 


Rn 
bon ben Dhilippinen find die vornehmften Manilia, Mar 
anao und Mindano. Aus ihnen werben ausgeführt: Ins 
Bucer, Seide, Golbftaub, Auaffia, Pfeffer, Schilokrötenfhaale, 
1, Gheifteine, Cilber als Waare, Sago und Tabal. Der Dan: 
E Philippinen mit China und Ghdamerika ift beträchtlich. Mar 
probucirt Iuder, Tabak, Indigo. Bon allen aſiatiſchen Tas 
iit der von Manilta ber befke. 
Ye Prinzwalesinfel_ift wegen ihrer centralen Lage zwi-⸗ 
Indien, China und ben Öfttichen Snfeln nicht ohne einen bedetts 
(Handel, und ihre Ausfuhraxtitel find hauptfählich Wenzor, 
ty Betelnäffe, Epezereien, Metall, oftinsifcer Zint, Kofcer 
Abterholz, Sapanselz, Giephantenzähne, Zuder, Gitber als 
B 


m ben. Häfen von Sumatra, nämlih Ahin, Sinkell, 
yannly, Ratal, Pabang, Mocomoco, Benkulen, 
mbang und Vedir, wird ein beträhtliher.Bandel getrieben. 
ormehften Erporten find Golbftaub, Betel, Benzoe, Pfeffer, 
fer, vr Schwefel, fpanifes Rohr, Wahs, Summilact, 
ion, uf. 


m. Afrita 


‚ben Goöntinenten der alten Welt hat eine dem Dan: 
wie Afrika. Allein der Mangel an ſchiſſba⸗ 

er hen Sandwüſten, dur welche Afritars 

u fondert. werben, bilden ein uns 


——— des Handels, wie 
jeils entfprädye. 

e Handel feine Quel- 

ippten, in den Barbaree:s 

von Guiwea, in 

Senegal, um Bu: 
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gebirge ber guten ‚Horfnung, in ben Nicberlaffımgen ber v 
Hiefen an ber Oftküfte, und an ben Rüften des rothen Meeri 
Der innere Handel ift Raravanendandel. Die afritanifchen 
ravanen beftehen aus fuͤnfhundert bie zweitaufend - Ramselen. 
drei Hauptlänber, von wo fie aufgehen, find Marorco, Mey 
Üpppten. Die Hauptartikel des afrifanifhen innen Hanbeis 
Salz, Gold und Sklaven, Die Probucte biefes Erdtheils fink 
mannfcfaltig. Zu ben vornehmften gehören: Gold, Elephanten 
‚Hippopotamuszähne,, Rhinoceroshörmer, Weihraud), Gummi und 
wereien, Schildkrdtenfhaate, Palmwein, Orangen von vorziall 
iüte und bergl. Die Gngländer holen an ben Küften Goib 
Ciephantenzähne, Fauris oder Gchlangenköpfe, Mufcein, ® 
Wade, Hirfe und Palmendl. Die Portugiefen holen von der DI 
Bernftein, Ambrä, Golumbotwurgel, Kauris, Eleppantenzäpne, 
popotamuszähne, Schildtroͤtenſchaale, Eieppantenhaar, Goid una 
hocerosbörner. 

Die vornehmſten Handelepläge auf ber Dftküfte find Ma 
Soffala, Qualimane, Mozambique, Querimba, f 
loa, Mombaza, Melinda, Brava, Mögabora,. it 
ra, Beila und Xbel. Qualimane, Mozambigıe und IM 
Find portugiefifche Niederlaffungenz Adel, Zeila, Berbera und A 
find ſehr wichtige Bandelsorte, aus benen man vorzüglich Bart 
Eifenbein und Weihraud holt, wofur bie arabiſchen und opti 
Produete hingebracht werden. 

Bwifchen den beittifchen Niederla ſungen in Oftinbien und AM 
bique ifE ber Handel berrähtlih und die Engländer holen Eh 
ten : und ‚Dippopotamuszähne, Echildkrötenfhaalen, Droguereien, 
sis, Gold u. f. w. 








Welth. III. Afeifa, B. Vorgeb. der gut. Hoffn. 
 Zunis.ift der anfehntichite Handeizftaat in der Barbarei. 
‚brmften find Biferta, Sufa und Goliman. 
Zripoli bat wenig Handel, und feine Grporten beftehen | 
Safran, Ace, Sennecblättern und Bärberröthe. 
‚Bandel von Marocco und Galler ik nur unbedeutend. 
de, oder Santa — iſt der Adlichſte Hafen von Marocc 
einft der Mittelpunkt eines fehr bebeutenden Verkehrs. 
‚ein folder Mitteipunkt jest nod ziwifchen den Häfen Marı 
mittellänbifhien Meere und Inneren von Afrika, 


B. Borgebirge ber guten Hoffnung. 
Sit dem Borgebirge der guten Goffnung iſt der 


% in ‚Großbritannien Auperft dortpeilhaft. Im Jahre 3000 { 
e fe englifer Waarrn über 530,000 Pfd. Gt 


& 
— der Tolonie insbeſondere Ca p wein nicht auf 


©. Xdppten, 
Happten, meldes wegen feiner ungemein gluͤcklichen 
Lund von drei Welttheilen, von der Natur —* dal 
‚auch der Mittelpuntt des Handels biefer drei 
hat feinen hosen Rang unter ben Dandelönölker: 
hm ‚ganz verloren, feitdem es aufgehört hat, der 
ki, ‚Dandel nad Anbien zu fepn. Indeß hat es immer noch 


bedeutenden inlänbifden Handel und der bis in das Inne 

reicht. Dahin gehen aus Xappten jährlich drei Raravanı 

Eine gebt nah Sennaar und fammelt bie Producte biefes € 

md Abpffinieng. Cine andere acht nah Darfur, und bie drü 

I #eg zu ihrem Ziele, wohin die Product von Bornom u 

Ten Tängs des Nils liegenden Ländern gebracht werden. Verſa 

" Karasanen find damit befhäftigt, gyptifche Producte die 
I pifchen und arabifcen zu holen. ie 

iR die, welche aus den vereinigten Karavamen Abpffir 

mb des weftlichen Afritars befteht und alljährlic nach. w 


* Die Erxporten Ägyptens find Moeca-Kaffee, Reiß, Korn, 
ihrauch, Opium, Datteln, mutter, Elfenbein 
Arten von Gummi und Drogue! ‚ Däute, Wache u, 
‚diefe gehen meift nach Conftantinopel, ben Barbarestenfl 
min, Wenedig und Marfeille. Die größten Handel 
eo und Nlerandrien. Cairo hat. die zwei Häfen 

d Damiette. 


, Die afritanifden Infelm, 
1, Die Azoren, 


m erzeugen als Ausfuhrartikel Wein und F 
belaufen ſich auf ungefähr 20,000 

und Amerifanern hauptfäclicd na 

riſche Zufel St. Midar 

jten Graaten jährlid 60,0 

Die Orangen der Infel Pic 

— e ein fehr ſchoͤnes 





650 Welthandel IV: Amerlla 
2. Die Ganorien. 
Die Hauptprobuete bee Ganarien finb Orfeille im 
1 PER Vranntwein und —S Der ac 
Hauptfäplic nad Weftindien und England, in weldem Iefters 
ex ſtete für Madeirawein verkauft wirb, von dem er auh a 
fobalb er ein Alter von zwei ober brei Jahren hat, kaum zu 
foeiden ift. B 
3. Die capverbifgen Infeln 


Der Handel der caprerdiſchen Juſeln iſt höhft unbe 
Ihre —S find Defeile im “ Zuftande unb FH Baum 
acuge für die Afrikaner. 

4 Mabeira. 


Des Hauptprobuct der Infel Mabeira iſt fein koͤſtlicher 
welcher in fünf Arten, je nah dem Marfte, für welchen man 
ftimmt, eingetpeitt wird. Die vorzüglihfte Art heilt Lo 

articular. Der für den Londbener Markt beftimm 
Im junädft. Wieder von geringerer &üte iſt ber für ben 
fhen Markt beftimmte. Dee nah Amerika gehende | 
Kann Bang, und mit bem Ramen Gargo bejeihnet man & 
inften Bange. 

Die Engtinder und Amerikaner haben mit biefer Infet_etı 
beträchtlichen Handel. Die Gngländer holen von ihrem Mel 
lid mehr als fiebentaufend Pipen, bie Amerilaner ber ven 
Staaten ungefähr breitaufend Pipen. 


5. Bourbon. 


Die Droducte ber Anfer Bourbon find Gafee 





——* ii I mat 4. Rrihapiit ef sr 
he mb an 

Di ei 
a EICH us *8 und von a Demi oberer 


„ 
ubfonss 
e —— 


nd, fo hi N im 
m anlangend, fo hat eh 
—— Geben, Die lage Arte von 
—— 5, —5 en. e von 
und — Meng! er ARE in Storbamerifa find fe 
idauplag eines As ehefen ‚Die Birnenländer Güde ’ 
ia, das mit Ausnahme ber x nalen Eandzunge, durch bie 
f Shdamerika sujanmenfi t, rundum vom Meere umgeben ift, 
A ducch Blüffe, weiche durd das Eirftckinen einer großen Menge 
= Ziäfe bie — ziefenmäßigen Größe anwachfen, ſehr zus 
glüffe - buräfäneiden im einer fo zaannide 
1 = * Sand, daß voı Ylataftrome an bis 
Mer: don Darien' eine simmentönbife Schifffahrt zu Stande 
ht wer! zen faft ohne daß dabei im mindeſten Hüll Bali 
nduftrie und Kunft ee, wird. Indeß bleibt der EM 
od, wenn Amtrik laderkehr allen den Umfang 6 
fol, den man wünfgen muß, ein fehr großes und belohnendes 
übrig, nämlich, eine Durhgrabung des ebin erwähnten ſchma⸗ 
ſAehmus von Darien, woburh, wenn der Canal Breice und 
gemag bekäme; um aud) den größern Schiffen die Durdfahrt zu 
ten, eine Gemeinſchaft des flillen Dceans mit dem atlantis 
Meere bewirkt wärde, deven Vortheile gar nicht zu berechnen 
Die vereinigten Staaten, dei nen der bareus für fie entfprinz 
Sortheil fehr Mar einleuchtere erboten ſich nah Briffoté 
Yerung fhon vor läng eit dazu, jene Durdgrabung auf 
Koften zu veranfialten, wenn der Hof zu Madrid 
Geomngung dazu geben wollte. Hr. v. Humboldt bezeichnet 
Stellen als die zu Ausführung fi Entwurfs paffend: 
Sm dritten Bande von W 4 graphie lieft man 
als über denfelben Gegen or 8 ſehr unterrich⸗ 
foanifchen Meifenden. Die bereits vor dem 
Hanfe de brittiſchen Parlaments duch Deduction des Herrn 
am Edwatds, umd durch die vor einer ‚serwählten Somite 
ke Beugenabbörung bewicjen wurden Natur ſelbſt ſcheint 
| (usführung eines folden Plans haben bieten zu wol: 
babe bier unterbrid,t ſich die lange! Kette der Anden, und 
bed Segenwalfers von den Bergen würde dem Ga: 
pm. Die ganze Gone, durd) melde id 
au, * jew Boben und zwei vluͤſſe 
ö Richtung berfelben folgen , „pin: 
ak Bas Strome wegfüpen 


‚vereinigten 
h 
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beifpiellos. „Kaum iſt dieſes Bolt auf dem Dcean eridienem, 
bald gicdt c6 Peine Hüfte bes Exdbobene mehr, mit melden | 
feine Seefahrer fon vırtraut geworden. Während man fie mit d 
bewunderngwürdig leichten Schiffen an ben fämmliden atlanı) 
Küften bie zum Gap Dorn hinab, von wo fir baum Aa Kı 
weite GSüdfee wegen, bas Meer bebrdten ficht, dringen fie am 
Seiis feloft bis hinauf zum Cife des Rordpols, und bis im biet 
Ginfabsten ber Hudfonsbap und der Davishtrafe. Die 
fernteften und ftürmifhften Meere, das weise, bas baftifıhe, dab 1 
Meer, ber perſiſche Deerbufen, die oftindiisen und dinfiihen © 
find von ihren Flaggen bebedt, Setöft bie kaum noch befamnt gen 
denen Kften der ganzen fühtichen Hemitphäre, und fomwopt bied 
küften von Xmerika als die Oftfüften von Ajien werben von ihmem Del 
Gleihfam mit der Geſchwindigteit des Vogelfluges fieht man fichim: 
berfegeln von. einer Ertremität des Grdfreifes bis jur anberm. 

Die Producte, weide diefes blüyende Sand ausführz, And ba 
fühtih: Mebt, Indianifhes Korn, Reif, Zlahs oder Seinfan 

aummolle, Tabak, Porafhe und Perlafhe, Gchiffhauhelg, @ 
botz, Mundvorrätbe für die Chiffe, Doly, Pelzwerk, Diprseumi 
Bienenwade , antmalifce Producte und Filde. 

Die vornehmften Handesftädte ber vereinigten Staaten gedeg 
York, Bofon, Baltimore, Philadelphia, Char 
ton, Savannah, Pittsburgh und Reu-Dxlrand, DH 
bufgb ift das Entrepot des Handels ber öftiihen und wefklichen Eias 
Neu» Orleans, weides, wenn erft die mellihen Gtantend 
gehörigen Organismus haben, wahrfhriulih das große Emporium 
amertlauifhen Handeis werden wird, ‚hat einen fehr bebeuin 
Handel mit Havanna) und Merico in.äuder, Indigo, Tabak, Ba 
weile, Meiß, Delzwert, Hornvie) u. [.w. Eharlestomn.pat 








giichndel IV. Amerita. 2. Cidamerifs 
4 Ghbamerite- 


eis —— 
83 amer — — 
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bee fehle e6 ud = 
dar an Aula, Blei, Gifen 
t jablceiq die veihften 
die der —— las Gbarcas, in⸗ 
— uenos. Apres. Der Bolds 

—— an ur zwanzig, 
am! werke. 
bie zu ALL: die uns 
aftup entfpringe. Acoſta 
„, wo biele Gruben beasögitit 
Breduct berfelben Zahn, we Dee Beulen eacbaıt 
en Stüden von Achten belief, in melder Werehnung 
ohme Zweifel viel Übertreibung if. Intep geht aus den öfs 
abgelegten deechnungen hervor, daß von Zeit ber Entdedung 
ws en bis zum Jahre 1638 das dem Könige zufommende 
1 des aus den TRinen von Potofi gewonnenen und regifrits 
Iibers fi) auf 395,619,000 Dolluc belief, fo dag within, da 
© Entdedung Amcrita’d erft 39 Jahre verfloffen waren, auf jes 
41 255,043 fommen, mit Ausflug der beträchtirchen Quans 
u melde obme allen Imeifel heimlich und obne Kdyabenzoplung 
m £ande geijafft worben find, ımd derer, Weide zu Werfertie 
We. Wetüße, Geräibfinaften, und Dentinster für die 
unb Kirchen verwendet worden find, welche ſich auf eine uns 
belaufen müffen, da ale drr Relızion geweihten Ans 
ins Bande, und insbefondere in der Beat Potofi, an 
fh einen fehr großen Neichthum-haben. Allein das Product 
werke ift feitvem. fen nun bie Urfade die Erjhds 

felbft oder die jepierhafte Leitung bes Wergbaues, em. 

j ganefen. 


us] titel von Südamerika ſiad indeß, wie fehe 
En mad Dortupieien ihe Hauptaugenmerk auf die 
und @ilbers und der übrigen koſtbaren Metalle 


(de Sbentend und gemanseingem. Die 


jenile, Intigo, Kokoenüffe, perunia« 
emhörner, Zalg, Wade, Baumwolle, 
uder, Gaffee, Ingwer, Pimen:, 

+ Suajst, Dragenblut und vers 

y Bärdendtier, Edenholz, Mahar 
erfdiedener Am von Balfamen 
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Die vornehmfien Handeisftäbte des ſpaulſchen Amerikas find 
nos»Ayres,,Merico, Lima, @uatimale, Gartagı 
Vera-Grus, Faraccas, Potofi und Acapulen, 
Ayces war im Befig ded Zranfitohandeld der fämmtliden Fpanı 
Befigungen in Amerifa und vor dem Ausbruce ber Mevakutiet 
Gmporium für den Handel des Mutterlondes und feiner Gel 
Die Hauptaquelle des Gewinns für Garaccas ſind die 
äuagen, weiche «8 in finen Umgebungen bat, und weide beimape 
Drittel der Kalaobohnengtrentität hergeben, die in Europa zu 
wird. Die Häute und & w 4 ausgefüsrt werden 
ben ben Vorzug vor b \ a 
Kupfererg, wehrs in ben Bergwrrten von Aron gefunbem well 
in Gadiz unter dem Namen des Geraccastupfers bekam 
iſt noch weit vorzuglicher, als ſeibſt bas fhmedlfhe ber Das 
Soquimbo in Epii. Guatimala if fehr berühmt wegen) 
Indigos, der binfidtlih der Härte, dee langes und bes dm 
große Vorzüge hat, wovon die Usfaxhe die fınn fol, baf die @p 
ihm unter Wetterdädern trodnen, und nicht in Süden, die im | 
nenfehrin aufgehängt werden. Meapuico oder 198 Mey ek, 
— Re ns , bat einen beträctlichen Handel miz be 
— Nac ber phig 
Gallione gefandt, Di 
Euber / Rodeniile „ fpanifd 
Gen aus Europa befrachter it, mogegen fie on ber Metffeklne 
dructte Leinwand, Seidenzeugt, hincifhe Waoren, Oprjerei, 
e und Jumelen mitoimmt, 
del der ſpaniſchen Celonien in Amerika, word 
ld zwifgen Buenos:-Ayres und Berw md CHilk, ven 
trädtlih. Der mic ben nerftämmen beſtedt haupt 


Zaufchhandel, daman „ Mefiee, Shreren, Sätel, Hatefamı 
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BER 8 Seſtindien. J 


men 
EHRE De a te er 
tuebadves, Dom ‘ca, —— Se de 
iugagan und San Eee, Riese 
Berg, ste, Be Bit, —— 7 
* B 
hi B B 
ee 
H es bie ide Der Iadnen won von Han ad, Bere 
zatimat ta artagena mb menstuetas feitdern 
in aller aus dem Meerbufen von 
—— Zeinibab if ber Eentralpuntt bes 
um ans, Barcelona, Margarita ms 





Fr 





tkugel, 1. Sfobut... 

Imese ¶ Ocean.) &s giebt dent. ner ein Welteneer, 
3 überall zufammenhängendes Ganzes, das faft brei Biere 
mer Erboberflädhe bedect und: alles feſte Land von einem 
andern einfdließt. Ale Gewaͤſſet, bie man mit dem Ra» 
belegt, find Theile deſſelben, boch theilt man ihn, feiner 
dbehnung wegen, in fünf große Partien. 1. Der noͤrdliche 
Polarocean, beffen Mitte ber Nordpol bildet und ber tie 
Küften von Guropa, Afien ‚Umerita zur phyſiſchen 
25 es hängt zwiſchen Norwegen und Grönland mit dem ate 
Fr durch bie SSeringeitvaße t dem Auſtralocean zus 
&s ift nur in fehr gi ige Eommern zu veldiffen , ine 
E68 gewöhnlich erit im ber zerſchmuͤzt. Die Winde 
ben find veränbertid), tie Ofkwinde_ jedoch die Berefäenten, 
Hmften bekannten Infe je Spigbergen 
Bembla. 2. D. m eitmeer, 
: ben Weftküften Europas und Afeitas, PH h von den 
Amerikas, adrdlich von dem nördlihen und füdlidh ven 
5 Gigmcere begrön, Unterhalb der Sübfpige Afıikars 
dem indifchen und dur Mangelhaens Meerenge und die 
ı Gap Horn mit dem Xuftralocean zufammen. Es bat 
Üben Bone Oftwinde, umd aufer felben veroͤnderliche 
ird burdı ben Äquator in zwei Theile getheilt, nämlid, in 
"MWeltmeer, den nördlichen Theil von dem nerbtigen 
Ägnator, öftiih von Europa und Rorbafrifa und 
| orbamreita begrängtz; und in das Äthiopifche Meer, den 
dem Kouator bis zum füblichen Gismeere, &jttih von 
it Be aeriladegränz:- 3. Der indifge Occan, 
ne, im Djten an das Auftrallend, im 

an und in &ßeften an Afrika grängend. 
Aue in verfciedenen (Gegenden deffelben, 
n Kalten * verſchiedeũe Winde, more 
ınfons. die_befannteften find. 
ühaffenheit des Mesesd felbft, wel: 
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Weltmünge, Münze, bekimmt wm 
der in ben Weltvertche gebraditen 
nußmittel, Während zur —X 
wmünge nicht alle drei Gattungen von allgemeinen 8 
mitteln, die Idealmün:e, die Realmünge ı 
realmänze gebraucht werden Eönnen, find als hy 
bie beiden erflern Arten anmendbar. Der Grund 
im Beltverkchre alle Münzen nißt ſowohl als 4 
gern Ginne des Borts, fondern vielmehe ı 
gene: im Privat» und Rationalverkehre him 
iharakter ber — BE rear? Ar ı 
ungemittel, welcher vor! ft, bei 
Ew der Charakter der Münze ale Maare ge 
runde. Die vortrefflihen Gigenfe genfhaftene 
rn tetalle ganz vorzüglih den einzelnen Rat 
"empfehlen, möüffen zugleich als die Urſache betrachte 
biefeiben von den bandeltreibenben — vum fü fü 
die Weltmünze find auserkohren 
gegenwärtig bie Metallmünge unter 
gen der Münze bie vorzäglihfte Role, en wi 


mün 
Bilıaet, & * Lehre von dem Berhälte 
e ie Lehre 
anferer Ehe in Rbeflät der übrigen —— — 
drei von einander —E —e 


—X 
a ie —* im — 
— — RR, und um ih u ie, 















Pan - 637 ° 
Dinme 6 ge... (äten lüffen.. Do wire 
angefohten, weil man % nad einer zu buhflähe 
Be der Bike, dem Anfehen berfeben zunniber. 
foR mötten im dem Welle 
je re, umb um fie bewegen A 
laneten, zu denen au ımfere 
24 Gtunben eimmal um iftp Are 
Race erhält. _ Die Zrabanten ober 
Zupiters, umb der Zrabant unfrer 
— mit den Planeten zugleih um die Gonne, 
— Weltlörpern, in einer umge entern GEntfere 
Anb am Firmamense die Firſterne, die ihren Gtaub 
it verändern. Sad nenern Beobadhtungen —* 
Körper fh in — Bahnen unter ein BB 
Art, Weltgebäude 
:gler. Die Reihe der Atmen Männer, weiche ent 
‚von ben Gompap amd ihrem Muthe geleitet, ba 
ıften nad Welten LE und in —* Ri» 
der in ihr Baterland eröffnete der 
gellan ‚Son 1519 — ——ñA Diefem Seiſpiel 
durch anfrage oder um das Gap Horn 
der, v2 Era ee (Buca, Wendaine, Quiros 1. I, 
ma), Zeanzofen (Bougeindile, Ba Pryronfe, f. d. 
Holländer (Waarents, Heemätert, ‚Bertoge, Taße 
), Engtärker, Nuffen (Deſchnew 8 Kruafenftern und 
u) und zuicht auch Norbamcrifaner gefolgt. Die 
wichtigſten Crereifen und Beltumfcglungen haben 
men. Funfzig Jahre nad) Gavot drang Hurg 
(1553) auf feiner nörbligen Gendung bie nad Rei 
feıtdem angeftellten Verſuche, mittelfi einer nord⸗ 
;woreßligen Durchfahrt in den großen oder in dem 
gelangen, und dann fübwärtß die alte uı 
n, jind bis jegt nigt gelungen. (®. Rorbpols 
Doch hatten bie burg Edancellor, Bourzougb, 
ir, Pet, Jackman, Gilbert, Davis md Wipmont 
\ eu Reifen nad Rerdoften und Nordweſten ‚Püns 
und gewinnreiche Fiſcherelen zur Folge. Im derfele , 
te Gran; Drake bie Erde. Gabendiſh, GHibley 
gelten dem großen Jorgaͤnger im Shen nad, freie 
Ufg gleihem Güde. Unter den mehr els 23 fühe 
welge im ızten Jahrhundert greße Berreiien uns 
neten fih Hudſon, Button, Bylot, Kar⸗o⸗ 
aber Dampier, Halley und Wood Rogers but 
dur bie Wihtigkeit ihrer Enttedungen aus. Woo! 
a meitefien zum &übpote vor, nämlid vis 62° 53°5 
m Ieländer Alerander Selkert (dem bekannten G:ufer) 
3 Sabre nad Mog:r umfhlffte der berähmte Lorb 
') die yanıc Erde, en hab die Gnttesung 
bübneres, * fo don san Polynefiin, don neuem ans 
fü bie Sr —— Tanne Dear * 
und Mallis 7) ihre Entdedungereiie, 
u neuefte Epeche der Weltumfege 
® KL. Seographen und entarn 
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658 Weltweis helt Wenden 


mit der Morbwenfüfte von Amerika genau bekannt, 
Me Art. Kopebie (N, N, 0.), Arufenfetn m 

Weisweisheit, 1. Philofopbie, 

Wenbelreid (Tropieus). — Wenbekteife heiße 
Üquaser nord» und tmbwärss um 234° abftchenden 
deren nörslicher der Sendetreis bed Acebfed, ber fü 
Wintetreis bes Cteinborts dreist und melde bie Br 
Hohen Sonnenlaufs bilden, (Bergl. d. Ktr. Afrı 

Wendeitrenpe if Im eigentitchen Sinne einı 
ld wendende Ereppes doch wird aud, wegen der & 
eine einfhalige Gong pfie Bomit, bezeichnet, 6 ala 
gemberfeiben, von berun bis vorzägtichfte die ehte W 
4, mit von einanter obteyenden, frei um eine @y 
Windungen. Cie findet fih auf der Küße Koramı 
Mew, Hit gegen awet Bol lang, und wurde zurmell 
Schalern und mehr beyabit. 

Weubden bieh affangs ein einzelner Zweig ber 
Men Wöilkrrioft (f. d. Art, Glanen), dee, mel 
»ifden Stamme, gegen die Mitte des Hten Jabrhuud ⸗ 
land eindrang. und id auf ber dfttihen @eite ber_ A 
in der Mark Brandenburg, niederlief. Qu ber Be) 
Deutiben mehrere diefer fiovilden Stämme (Bordı 
Mäziener, Dalminzer) mit dem allgemeinen Rume 
Diefe Benennung. hat ſich no in dem Bürkentbume 
Meltendurgifhen — wo die Dbstriten ein Neih € 
weldem das heutige Wroßperzogttum Wuklenturg e 
fe wie in Stetermarf und Kärniben erhalten. Mor 

m ben- Sörben in den beiden Laufigen geblieben, 
denwenben, ein niht gany robes Wolf, breittism fl 
ten Hälfte bes Oten Zabrdunderts vom Meißner Lan 
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swing nennen ſich ſeibſt Szerbie — die Kleidung, Eptade 
ı ibeer Vorfahren, obgleih mit einiger Betſchiedenheit 
e und Kleidung ın Heiden Provinzen, beibehalten. Seloſt 
ı Deißen Anden fi unter ben Landteuten noch Gebrduche, 
3 ehemaugen werdiſchen Bewohnern bicſer Wegenden öoriz 
ad. — Die heutigen Brenden ia der Lauſihd bewohnen ben 
von koöbau dıs an die Mark Brandenburg. Sie find ein 
z, treues Bold, arer buch den Drack, unter dem ſſe ſeit 
jochung zum Ihii! gehalten worden, mißerauiſch un) zu⸗ 
gemacht, und werden dader oit mit Unrecht fur heimteciſch 
Riele Fehler baben fie mit andern Lar dbewohnern gemein, 
räftigie Menſchenichlagz ihre Werber werden ın en benach⸗ 
opınzen vorzugameife zu Ammın gebreucht; aus ıhrem 
ı werben ante Boldaten gebiltet. Es ſehlt ihnen kei⸗ 
m Geiftedfähigleiten, und der Unterricht, den fie in ven 
balten,, bierst nie chne Nugen für fie. Ihre Sorache, 
bern Zöärcern der flavifhen Sprache, der böhmi.den, 
und ruſſiſchen, fo viel Äbnlichtat hit, daß fle fih mit 
ionen gegenſeitig veritintigen konnen, iſt mendiſch und 
zerſuche, die man gemadt hat, echasne Gedichte Klop⸗ 
Ras) in Lie wendiſche Sprade zu üder'’een, taten bes 
aß biste einer ti5 rn Ausbit ung nicht unjähig iſt. 
ber(Wert, Ziarrder, Woͤrth), beißt eigen:iik eine In⸗ 
m Alude ; bann aber aud eine Gegend, tie aus einem nie⸗ 
zıpfe uun Mershe urber und bewohnbar gematt worden 
itier raten Beteutung ſind vezendert bie in Wiſtrreuſßen 
zogen auch, der Danzizer, Marienburger ond älbin⸗ 
t. €. mas in. Tise prelen Kuflen und frkinten 
‚die Yon Berge Urden, vier Sehe frustsue an D-truide 
wuds ir). Der Darzieer Werder sit einen Kerdınine 
30 Hofen, une ort a: Dorier. Beiernt fine cu Te 
e bel Honburg u ternen, und zina Gebr E dieſer Etadtuebds 
eln unud Surf lartic, Stimurder, Zinamrdrurdandıre, 
It, Edsifewertt, de Wlan in eng Serſtadt oder eis 
, wi Sehe zecävee re atsächeffert und, wenn fie fertig 
Erz; ci. E .), d. E von ter Grundlage, worauf 
der Beden bio Euife wibrnd bes Bzues U gt, in daß 
leffern wirs:n. Aur Grosuung großer Artastdife vom 
ac, die mut ſo Leiac vom Etopel in das Waſſer gelaffen 
nnin, weiden in dazu geiigneten Härten Docen angelegt, 
tt. Deac) 
ner (Kararım Gottich), Einizt. fährf. Bergrath, Hitter 
. Fit. Civaiversiinfoedens u. ſ. w., verdient ais ein 
ı wiffeninarticer Seniautket, uad ale ber Begrünter ei— 
aan; Eurosa bie nıy Amerifa Fin verbreiteten m'ncralos 
tognoſt.ſca:.a Zhuie, im Andenken seiner Zeitgeneſſen 
Kahwelt fartzuleben. Er ward am 25. Sept. 1750 ge 
von feinem Water, der Autieker emed Eienhammers in 
au war, zu sinea dbriisen Ger@äftsl.ben b.f'mmt. 
Schule zu Bunaizi erttelt er feine erſte wiſſenſchaftliche 
Ginige Jahre nasser kam er auf die Bergafancmie zu Kreis 
son hier auf die Univerfizät zu Reipzin, mo er vorzualich 
Beudtum naturhiftorifher Wiſſenſcheäſten angezoaen wurde. 
x beigäftigte ihn bie Lehre ven den äußern Kınnzeigin 
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ver doſſtllen (model ihn eine befondere Schärfe de 
fbauung unterftügie), und er gab daſeibt im I. X 
fouden äußerliden Kennzeihenber Bo 
von Mille Picarbet, 1790) heraus, weihe noch jeh 
loge feiner ganzen Orpftognofie angefchem wird. 
hielt er einen Kuf nad) Freiberg, um bie Auffecht 
Naturalicncabinet zw führen und MWorlejungen zü 
fand fein im Beobadten und Gieififieiren früh neld 
willtommenftin Stoff, und bier bildete er das Spf 
fpäter auch die ihm gang eigenthämlihe Geognoſte 
allen hellen ber Wergbaufnde in die innigfte I 
nad, und nah alle Wiberfprüde bifiegte umd ihre 
Säöpfır einer neuenMineralogie erhob. 4 
der Natur ſeibſt zum Erfinder im Bade der Raturı 
zufen, benn bie Ecärfe feines Wildes in der finn 
mung wurde burd) die lebendlofte Eindildunndkraft 
fendfte Welefenheit im Bade ber Ein und Mö 
Rüpt. Ihm ganz rigenthämtic bleibt wohl in der 
Gtaffification tn Gattungen und Arten und die mı 
zeige Benennung der Minerofien bis zum meuerkt 
berab. Werner ward für die Erfennunastehre el 
was BWindelmenn ber Kunft gewefen. BWefenderk 
eine Theorie der Erpengung aufbem 
m Gegenfoge der fogtmannten Wulcaniftn, ober) 
Grdbildung durh Feuer huldigen, Gr halte mit | 
gen und harten Kampf defhalb zu beleben. Bes 
terrihteter mebe die Bofalt» und andere Aiöptrapg 
canifden Urfprungs halten, Unerfhhttert.ftcht Mer 
Ältern und jängern Gebltgebildung durch Miuthem, | 
birge der Übergangszeit eim genügentes Mittelgih 





Sreiberger Bergakademie geworden. 

Ind aus go, * Thaler —8 L — 

—E für 3 un rare de 
u. a. nah Paris DR.UE. 

Yan, Geheutene ——ã— alten "gemadt, 

— ——— Mit 18 — ——— 

glied. in , der 
4 Mufeums zu Gbiabnrz, L 


er Vũuiſe 

bb angelafft. pie ‚Helle 
ve buch Eectüre und Gefpräd. Unter feinen Eds 
veralogie zäplt das In: und das Ausland bie verdiene 
Da Werner mit inniger Liebe an feinem Baters 
m daͤterlichem Regenten bing, fo hatte er mehrere 
vorsbeishafte Aufe ins Ausland abgelehnt, umd bes 
feinem mäsigen Ginfommen um fo leihter, ba er 
:t wor. Cr ftarb zu Dresden am 3often Juni 1817 
einer Freunde und feiner einzigen Schweſter. Dem 
en zu Ghren, wurde fein Leichnam unter einem feis 
er nad Zrei erg abgeführt. Der Staat Äbernafm 
umb es wurbe dazu von bem koͤnlgl. fädf. [7 

gium us eine nambafte Summe bewilligt. 
Defellfichaft in Dresden hat ihm an ber —— 
unbe vom. Dresden, ein aus Granitslöden und Bas 
irtes. Dentmal errihtet. — Grin lehted Mine 

in Beeiberg 1817 beramögegeben. 

kudınlg Zahariad)., Wenn aud bag au⸗ 
barbietet, was bie Kufmerkfamfeit 
Dermödte, fo mar bad fein 


% ir 
J verlieh 





„u: 
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eriegen. Indenen venze ſein denerr mus mie 
bie alänzenden Fittiche War da» Kreuz a 
Iranirfpiel (erſter Theil bie Brautnacht) «a 
eignet, dies zu beweifen, fo erkannte man es di 
Martin Luther, eder bie Weibeder Kraf 
welches, wenn es auch bejonders wegen bed ihm & 
ftithen, mehr Seltſamen und Wunderlichen als ! 
&rıreiienten, nidt mit ungitb.iitem Beifalle auf 
denno4 wahrbaft poetiſches Leben unb wentafte: 
Borzüge offenzart, welche wir ooen als Eigentdi 
bemertiich gemacht haden. GE ift wenigfiens aum 
Beifa auf mebrern beutihen Bühnen tararftels | 
hin ließ ee ben Attila, Köntg der Punn« 
ſche Iraybtie, und daun die Wanbo, Adniyi 
fen, ein Drama berietven Battung mit Gelany 
aber durch beide, daß tie Phantaſte ein zu großes 
bie andern & el.zfraıte, weldhe sur Erzeugung e 
werdet mitwirten möſſen, gewonnen baute, als da 
rein Volendetet von iom erwarten burire. Einel 
ment feines Diotertebens Seysidnet bie Trazoͤdie 
jwanyıgfle Kebruar, an Umfang zwar gering 
Act. aber rec‘ an ct poctifhem Echen, an 

menſchlie Herz. „usgezeichnet durch Sproche un 
wohl ein NadtKuück in der claıntliüfien Webeute 
gerb turd einen gıringen Auſwand wohl bered 
unerreitt durch kir RNachadmungen, weiche fpäter 
vorird niet (morunter nur eine, ber neun umd 5 
von A. Müllner ber Anführung wertb il. Die gu 
merei ta.mer mebr ih binneigende 33 
Gemüöthe He,ricnete tie darch viel 


&. zfindung wohl voraäg! m tunig 
Isar Morf Cin.a hy ee. “am Ab... 
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su verihaffen, gicigwiel, 

t vom Gebrauchäwerth für den Brarkre 

Baur wi Blos finntie Güter innen 
träge, nie geiftige greh auh immerhin ihr Ger 
Mienmag. Mit dem verglidmen Taufhwerthe 
ern lt. b._&rt.) baishkeit, beide ad aber nit 
Haffbe. - Iener beftimm: blos das Werpättmig bes Taufe 
Hünter zum Zanice geeigneter Güter unter eim ser 
Frsleihung mit dem Zaufhiwertpe rines am! But 
Grad ihrer Bipie Baufge im Verdelt · 


fontırn —— — 
mad ihrem —— oder na 





zamde, Das honnöverige Wurmentyum Walrmuerg, 
Brafthaft Edauenkurg, bie preußtfce Provinz Mei 
növerfhen Provinzen Yoya, jerbei Id Bremen, 
thum Dldenturg, und rglest ih gehn Weiten un 
Stadt Bremen ın bie Norbiee, nahdem fie vorb 
Dicmel, immer, bie detmoldifge Werra, bie Au 
und £eine), die Hunte, Wüs.me und bie Weeft a 
Bon Muͤnden an wird bie Schiſſahrt auf greben, 
nen betricken, und iſt ſehr bekeutznd, nur find & 
tür die Eriffahre Tätig. Der bebeutentite barı 
dei Gisflety im Herzogihum Oldenburg, am @ini 
die Weſer. Dieler Zoll wurde 1623 dem Herzoge 
ren Damme, durch weiche der berte Theil des ka 
‘Kiocmmungen geihügt werten muß, vom Kalfır 
gt; die Etabt Bremen har jetcd bicier Werfü, 
fprogen. Dur den Reiküdeputationchauptfht 
wurde ber Zoll zwar aufgehoben, aber feit einigen 
dem Herzege wieder nefobert worb: Bun 
acueriich Lei dem Sun e zu Brankfurt Worfl 
Man reäncte ehemals jührlihen Ertrag diefes 
100,000 Thaler, Man bat uniin agı7) | 
maft, die Defer mit ber Elbe zu vrreinigen. Di 
beefelben lieg. Gräbte finbı en, Kamel 
den, Nienburg und Bremen. 

Wesiey (John), berühmt als erſter Stifte 
(geb. 1702, get. a „war ber Cohn eines 
ia ber engiiihen Gral part Eincoinfhire. Au 
hatte ihm fdom während feiner atademiiden Zal 
ben Gedanten gehraht, fi dem Wiif] fi 
als ber Um, ung mt ven Herrnhuthern, ei 


IL AT 





















re 65 
"rel feine viel] 


m —8 38 
ER ec 
Bann . wi a FR gib aan Han vr 
ve EL Saal alte de‘ * an), fi Fuck 
Gene Predigten. — cn — "and 13 
— eikian unter dem Zitel: Butt Werte in 
72 — a Beißol. Mer Charakter diefes merkei 
* ** Hg I3 —— 
angenehm und ehrwägbig. —* — Methe 


” 
tfemderg (' Heinrie —* don Amprin - 
— bei —ãS— ing, erhielt durch das maufle - 
Ken ⏑——— —— ipn und fein eignes würbis 
zoom babei eine n ebreitetege e Selebrität, als fein 
en feine Gast en ebene" * Kiterarifhen Leis 
vorher auch win — —E tholſten in Deutſqh · 
chtſcher Gefantier 
—*5 dee mat an jefnnte, verdicnftolle 
von end. erg in Win, Dem 
je 9 Bamille verbankte er ſhen ais Jünge 
A in beutfgen Hodfliftern, Teinen eruften Gtüs 
ı Dee Sreundfhaft Sarls von Dalberg Klarheit und Unbefons 
‚nfeinen religiöfen Anfigten, feinem eignen Hrrzen die lebendige 
ateit, die idn zur Verwaltung geiftliher Ämter vor Anderm 
made. Gr war zum Dombehant zu Gonſtang Beranges 
‘ Daibeig ihn 1802 zum Generalvicar diefes Biltfums ers 
diefem bebeutenden Wirkungskreife arbeitete er mit Kraft 
gr auf die Verbreitung eines reinen thätigen Ghriftene 
im. Den Aberglauhen duch richtige Erkenntnig zu verdraͤn⸗ 
v ee Grbauung an bie Stelle bes geiftlofen Geremoniendiene 
d deiflige Gittlidkeit in das Lchen der Gläubigen zu 
war fein Bwed. Daher forgte er unabläffig für eine befs 
1 der Geffitichen feines Sprengels, munterte fie zu wife 
sen Studien, literariihen Arbeiten, Gonferenzen und nüßs 
Mileheilungen aus ihrer Amtserfahrung auf, mwozw.baß fü 
m ibn in-momatiihen Hrften bei Herder in Freiburg deraus⸗ 
Hand mit ben vorzäglihjlen Aufträgen berfelben ausgeflattete 
Mür die Vaftoralconferengen in ben Landcapis 
MEMistbums Gonftanz cin mwirkfames Hälfsmittel 
Be fuchte dabei der beutfchen Soracht in der kirchlichen 
Fo Ihe unter Deutfgen gebührenden inus au verſchaf⸗ 
Ricrhengefang einzuführen, bie Gerlforge fruchtbare 
burd nemilderte Fafizumandate 5 jolk zu übers 
heiliher fey,. Lofter und Enden zu meiben, ale 
Audi verfuhr er bei Grtpeilung don Dispenfas 
eömilde Curie fonft in ihren ‚cionen Berdäftskreis 
nur nad) dın Inftrzctionen feines Bifgers (Dale 
Umftände gebotenen Billigfilt. Im Einvers 
bed Gantond Eucern, weicher did 1815 ums 
iete, ging er (do 1305 an bie Ausfähs 
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ver Joſſillen (wobel if eine befontere Schärfe da 
ſdauung unterflügte), und er gab daſelbſt im Ir 
fonden äußerligen Kennzeihen der [A 
von Mile Picardet, 1790) heraus, weiche noch ſet 
loge feiner ganzen Erpftogrofie angefchen wird. 


hielt er einen Ruf nad; Zreiberg, um die Auffſicht 
Raturalicncabinet zu führen und Berleiungen gt 
fand fein im Beot achten und Gieififlcirrn früh 5 
fie 


willtommenften Stoff, und kier bitdete er das 
fpäter cud die ihm yanz eigenthuͤmliche S 
auen Zteilen ber Mergbautunde in die inniufk 
nad, und nach alle Widerſpruche biflegte und ihr 
Säöpfir einer veuenMineralogie erhob. 1 
der Matur felbft zum Gıfinder im Face der Katuri 
ruſen, denn die Edjärfe ſeines Buckes in ber fin 
mung wurde durch die ledendigfte Eindilsunnskrafı 
fendfte Beleferseit im Fate ber Länter, und WE 
fügt. Ihm ganz eigentpämtid bleibt wohl in der 
Gtaffificatien fn Gattungen und Arten und die m 
reiche Benennung ber Miner: bie zum neue: 
berad.  Ssener ward für die Erkennunaslehre & 
wos Windelmenn der Kunſt geweien. Biſenders 
pain Theorie ber Erzeugung aufbem 
m Gegmfege dir fogenannten Wulcanfften, oder 
Grbbilbung derh JFeuer huidigen. Gr harte mit 
gen und harten Kampf debhald zu beſtehen. Se 
terrichteter mehr die Wofalt» und andere Flögtray 
eanlfden efprungd halten, lnerfälitteriuftche Ms 
hugern Gebirgebitbung durg 
li ein genügendes Mairtelg 
ortefun, 
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Walogie zählt das In- und d 
Da Birner mit inniger fü 
k näterlisem Regenten bing, fo hatte er m 
beiheiihafte Aule ins Ausland abgelehnt, umd ber 
einem mäsigen Ginfommen um fd leihter, ba er 
tmwer. Er ſtarb zu Dresden am Zoften Juni KB 
ner Ereunde und feiner einzigen Schweſter. 
su. Ehren, wurde fein Leichnam unter einem * 
Ye Zreiberg abgeführt. Der Staat Äbernapm 
15. wurbe dazu von dem Eönigl. fädf. gehet⸗ 
felöf eine namhafte Summe bemillie Die 
Saft in Dresden hat ifm am ber u 
—— Diesben, ein aus Granitslöden unb FH 
Drakmal ımiätet. — Sein legte: Mine 
in Ereiberg 1817 beramögegeben, 
Eubıwig Zaharias). Wenn aud bag au · 
wenig bardietet, was bie kſamteit 
zu lenken vermödte, fo war bed feim 
er eine Stelle unter den —— er feis 
mb zuerſt old Rammerfe je he ri 
Ar * ;öbienften, — 
dann an; je als er 
in di bie Rotur mit ungemeinen Bär 
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hen in dem erſten Erzeugniſſe, Wels 
——— a eriheinen ließ, obwohl e3 demfel- 
dem erfien Zheile der Söhne bes 






erfefen. Jndeſſen vente fein befferer Bentus Im 
die atänzenden Fittiche War das "Kreuz 
Tranerſpiel (erfter Theil bie Brautnacht) 
eignet, dies ru beweiſen, fo erkannte man es 
Martin Luther, eder die Weiheder Krı 
welches, wenn es auch beſonders wegen des Ibm 
ſtiſchen, mehr Seltſamen und Wunderlichen alı 
Er jreifenden, nicht mit ungetheiltem Beifalle vo 
dbennoh wihrbaft port:fhes Leben und wenig 
Borzüge offensart, welche wir ooen als Sigen 
bemertiich gemacht haben. GE ift wenigſtens au 
Beifau auf mehrern beutfhen Bühnen dargeſtell 
bin ließ er den Attila, Köntg der Hun 
ſche Zrandbie, und dann die Wanbo, Kdni 
fen, vin Drama berieiven Gattung mit Geſor 
aber durch beide, daß tie Phantaſie ein zu grof 
die andern © el:nkrürte, weldhe zur Erzeugung 
wertet mitwirken moöſſen, gewonnen hate, als 

rein Bollentetss von ibn erwarten durire. Gı 
ment feines Dioterlebens Seyeidinet bie Zragd 
zwanzrgſte Kebruar, an Umfang zmar ger 
A, aber rad on ctt poctilhem Reben, a 
menfhlide Herz, „usgezeichnet burch Eprade ı 
wohl ein Ractſtuͤck in der etgentlichſten Beder 
gend durch einen geringen Auſwand wohl ber: 
unerreid;t durch bir Matabmungen, welche fpäd 
vorärd nter (morunter nur eine, ber neun wel 
von A. Mullner der Anführung wertb iſty. Die 

merei fmme- mehr fich hinneigende Zenbenz vor 
Semüthe de eichnete tie here dichteriſche Darf 
Esn yfindung wohl verzügliche Kragoͤdie Kunı 
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draenhaw — —— 
* Sade Gebrauhswertp, an 
in tegend einer ing jichkeit zur 
hrs —— Swede wahrnimmt, im en 
te ner beficht ber Gebraudsmwerth inter Faugttge 
Ses ald Mittel für einen oder mehrere beftimmie —— 
es eftimmten Inbivibuums, mes Sut ent 
Inh efigen frebt, Der Tanfhwe 
EEuglihfeit deffelben, fich für dieie 
desirgend ein anderes Gut zu di fen, gleihwiel, 
fen ein Gut von Gebrauhäwerth für den Br, 
allinur von Taufhwer; Bios finulide Güter Lönnen 
to rfigen, nie geiftige, wie groß auch —— ihr Ge⸗ 
abanma, Mit dem vergli Zaufgwertbe 
eebe(t. b. rt.) aroße Ähnlichkeit, Heide find ader nicht 
haflibe. Zener beftimmt bios das Berhäitmiß des Kaufe 
x zum Tauſche geeigneter Güter Unter einander ver⸗ 
t Brgleihung mit bem Tauſchwerthe eines andern Sutc; 
win Grad ihrer Bähiakeit zum Zaufke im Berhäit, 
der Baufhwerthe des zum Grabmeffer angenommenen ats 
kommt dabei Iebiglih auf die Möglichkeit 
be as Im Welen des Preifed bingegem Hege die 
adt 106: möglichen, fondern wirklichen Umtaufches 
mmelde man bereits nad ihrem Tauſchwer de 
Me hberhaupt verglichen hat. 
1 eine peeufifge Stadt und Karte Feftung Im jälidhe 
Bi Meglerungebrzirke Gleve am Einfluffe ber gleidfai 
aufwärts — gemadgten Lippe in bin Mi 
[3 item eine fü be Brüde führt, die jenfeits d 
tentopf und bas het Bläder vertheidtgt wird. Sie 
Fe Öltabelle au if jeht die —* Infel wifgen 
md dem Wrüsentopfe befefligt), eim Eymnafum, «in 
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Seminar, ein Schaufpielheus, vier Pfarrkirchen, 1500 
(mit, der Befapung) 11,700 Ginwohner, die einiger mäde ieh 
deutenbe Fabriten, viel: Branntweinbrennerelen, a 
Säifffabrt ımterhalten, Alle vierzehn. Tage führe den bie 
‚Hafen ein Beurtfhif nad den Nisderlanden. 

Wefen. Wie verftchen unter Wefen entweder bie Diigef 
ober den Inbegriff der innerm und nothwendigen (baber weil 
Gen) EigenfHoften eines Dinges, ober endlich auf das Smt« 
Reaiwelen ber Dinge. 

Bhefer, einer der größten Kläfe Deutfhtands, Cie enfprim 
bildbrghaufifhen Amte Cisfeid im beldriether Waib, beißt 
fange die Werra, md bat in rinigen Gegenden angeıekme 
mit fhönen Wiefen. Bei Wanfrieb im Hefliiden wird. fe f@t] 
vereinigt fih bet hannöverirh Winden mit der Zutda, mb e 
nun ben Namen die Wefer. ie geht:aldbann burn das Mi 
verfde PFürftentpum Göttingen, die herzoglic —— 
Sande, das hanndverfde Fürftentbum Galenberg, bie Huzbej 
Graffhaft Ehauenburg, bie preußifge Provinz — de 
növerfhen Provinzen Hoya, Werden Und Bremen, und ba u 
tbum Oldenburg, und srglept fi zehn Meilım unterbab berf 
Stabt Bremen in die Rordier, maddem: fie vorher biomberd 
Diemel, Emmer, bie detmoldifche Werra, die Kilerılmt Bam] 
und Leine), bie Hunte, Wümme und bie Geefi aufocnmmen 
Bon Dünden an wird bie Schiffahrt. auf graßen, Made 
nem befrieben, und ift_fehr bebeutmd, nur find bie 2 
für die Gchifffahre Täftig. Mer bebeutendite barunteeifkubie 

Eisflety, im Herzogthum Didenburg, am Einfluß Ir Gum 

Beier. Dieſer Zoll wırrde 1623 bem Dergone wige 
ven Dämme, burd melde ber befte Theil bes: Eandesgegen 
fdrwemmungen geihügt werben muß, dom Kalfer und weh E 
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npartel,; berem bebeutenter Anwacht durchh feine vieljährige 
fit als Vorſteher, Prediger und Schriftſteller ungemein bes 
wurde. Er beſuchte jährlih alle Gemeinden feiner Secte im 
brittiſchen Reichen und predigte oft täglich drei und wiermal. 
Schriften, poetiſchen, philologiſchen, philoſophiſchen, hi⸗ 
n und theologiſchen Inhalte (über 100 Bände). find meiſt 
tungen älterer und neuerer Werke aus den Geſichtepunkten 
Jartei._ Beine Prebigten und kleineren ascetifhen und bis 
n Auffäge erfhienen unter bem Zitel: Weslen's Werke: in 33 
1772 — 74 zu Beiflol. Der Charakter bielfes merfwärtie 
ınnes war fanft und feft, ohne Eigennutz, bo nidıt frei von 
udt, feine äußere Darftellung, bei ſchmaͤchtigem mittlern Köre 
‚, angenehm und ebrwürdig. (BVergl. b. art. Metho⸗ 


effemberg (Ignaz Heinrich von), Freiherr von Amprin⸗ 
meralvicar des Bisthums Gonftanz, erhielt turd) das neufle 
ven bes vömiichen Hofes gegen ihn und fein eignes wärbts 
tragen dabei eine noch ausgebreitstege Eelebrität, ale fein 
barakter, feine amtlihen Verdienſte und Literarifgen Leis 
ihm ſchon vorher aud unter ben Nichtcatholiken In Deutſch⸗ 
eihagt Hatten. Bein Vater war äfterreihifher Geſandter 
üben, fein Bruder iR ber ihm gleichgeßnnte, verdienſtvolle 
koͤnigl. Staatsminifter von Weffemberz in Win. Dem 
(dei unb Anfehn feiner Familie verdankte er fhon aid Zünge 
puherrnftellen in deutſchen Hodftiftern, feinen ernften Stu⸗ 
d der Freundſchaft Carls von Dalberg Klarheit unb Unbefane 
in feinen religiöfen Anſichter, ſeinem eiznen Herzen die lebindfge 
igkeit, tie ien zur Verwaltung geiſtlicher Amter vor Andern 
machte. Er war zum Domdechent zu Conſtanz beranges 
ls Dalberg ihn 1802 zum Generalvicar di:fes Biltfums era 
zn diefem bedeutinten Wirkungskreiſe arbeitete er init Kraft 
inſicht auf die Verbreitung eines reinen thätigen Chriſten⸗ 
bin. Den Aberglauben duch richtige Erkenntniß au verbiäne 
shre Erbaurng an Lie Stelle bes giiflefen Cerementendien⸗ 
id Hriflige Eittlidkeit in das Leben der Gläutigen zu 
‚war fein Zweck. Daher forgte er unadlä’fig für eine befs 
Ibung der Befftiihen feircd Epreraeis, munterte fie zu wifs 
tlihen Studien, litereriiten Arbeiten, Gonferenzen und nüßs 
Mittheilungen aus ihrer Antserfayrung auf, wozu das feit 
nm ihm in monatiihen Heften bet Hirber in Freiburg heraus 
e und mit den vorzuͤglichſen Aaflaͤßen derſelben auspeftattete 
o für die Daftoralconferenzen in ben Landcapi: 
Bes Wisthums Conſtanz cin wirkſames Hälfsmittel 
Er ſuchte dabei der deutſchen Sprache in der kirchlichen 

e dem ihr unter Deutſchen geLührenden Einſluß zu verſchaf⸗ 
eutſchen Kirchengeſang eiazufuͤhren, die Serlforge feucdhtbarer 
ven und durch gemilderte Faſttumandate das Vork zu über⸗ 
bdaß es chriſtlicher ſey, Laſter und Eünden zu meiden, als 
ad Butter. Auch verſubr er bei Ertheilung von Disperſa⸗ 
bie die rbmiſche Curie ſonſt in ihren cignen Geſchaͤftekreis 
m pflege, nur nad) din Inftrzckienen feine Biſcho:e (Dal: 
ud der durch bie umſtände gebotnen Billigkeit. Im Einver: 
I mitder Regierung des Cantons Eucern, weidiir bie 1815 Uns 
Gonftang gehörte, ging ew Iho2 1806 an bis Ausfüys 


Bun u” Rote gTen. 00 HUOGNN 
verſche —EX ttin 2* zogli 
Sande, vuB Haduwurcwe “4 zlenberg 
Graffkaft Echauenburg, 1e PEcuptpe yrovinz X 
növerfhen Provinzen Hoya, Verden und Bremen, 
thum Didenturg, und ‚rglept fih gehn Meilen u 
Stadt Bremen in bie Nordſee, nachdem fie vor 
Diemel, Emmer, bie detmoldiſche Werra, bie Al 
und Leine), die Hunte, Wünx.me und die Geeſt 
Bon Münden an wird bie Schiffahrt auf großen 
nen betrieben, und ift ſehr bekeutznd, nur find 
für die Schifffahrt laͤſtig. Der bebeutcndite bar 
dei Elsfleth im Herzogthum Dikenburg, am Gin 
die WBeſer. Dieler Zoll wurbe 1623 dem Herzoge 
ven Damme, durch welche der beſte Theil bes ® 
ſchwemmungen geihügt werten muß, vom Kaiſer 
ligt; bie Etabt Bremen hot jetch dieſer Berft 
ſprochen. Durch ben Reiksdeputaticnchauptid 
wurde der BcH zwar aufgehoben, aher ſeit eimigen 
dem Herzoge wieder gaefobert worben, und Ben 
neuerlih Lei dem Bunbestage F Frankfurt Bor 
Man rechnete ehemals den 88 chen Ertrag dieſet 
100,000 Thaler. — Man bat unlängft (1817) 
macht, die Weſer mit bee Elbe zu vereinigen. D 
derfelben Legenden Städte find: Wänden, Hamei 
ben, Nienturg und Bremen. 

Wesley (John), berühmt als erſter Stift 
(geb. 1702, get. 1791), war der Sohn eines Bei 
in der engiiihen Grafſchaft Lincolnſhire. Aufric 
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5 bern bedeutender uns feine | viel 
) marken, Prediger und 

beſuchte jährlih ale Gemeinden einen Becte ie 
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Inf und fell, ohne —— do nicht frei von 
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* vorher oud auch unter den Richteatholiten in Dertſch⸗ 
Bater war d ihlfher Geſandter 

aber ber ihm —— verdituſtwolle 
——— fier von Veſſemberg in Dem 
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Breundihaft Sarid von Dalberg Rlorheit und —X 


en religiöfen Anſichten, ſeinem eignen Herzen die lebendige 
‚ die ihn zur Verwaltung geiſtlicher Ämter vor Andern 
te. Er war zum Domdechant zu Conſtanz beranges 
berg ihn 1802 zum Generalvicar dieſes Biethums ers 
em bedeutenden Wirkungskreiſe arbeitete er wit Kraft 
anf bie Verbrsitung eines reinen thätigen Chriſten⸗ 
Den Aberglauhen duch richtige Erkenntniß zu verbräns 
Srbauung an die Stelle bes geiftlofen Geremontendiens 
iſtliche Gittlidkeit in bes Leben der Gläubigen zw 
fein Zweck. Daher forgte er unasläffig für eine befs 
der Seiſtlichen feines Sprengels, munterte ie zu wife 
Studien, litereriigen Arhziten, Gonferenzen ımb nüßs 
Hungen aus ihrer Amtserfahrung auf, wozu das feit 
dm monatlihen Hrften bei Herder In Freiburg beranys 
mit den vorzäglichfien Aufiäpen berfelben ausgeſtattete 
bie Daftoralconferenzen Inden Landcapis 
Bisthbums Sonfanz cin wirkfames Hü'fsmittel 
fuäte dabei der deutſchen Sprache in der kirchlichen 
ihr unter Deutſchen gebührenden Einfluß zu verſchaf⸗ 
2 Kirchengeſang einzuführen, die Seelſorge fruchtbarer 
br gemilderte Faſteumandate das Bolk zu uͤber⸗ 
8 qhriſtlicher ſey, Lofier und Suͤnden zu meiden, als 
Pre Aud verfuhr er bei Ertheilung ven Disperfas 
te romiſche Eurie fonft in ihren eignen Gerhäftöfrels 
ot, nur nad) din Inftrzcticnen ſeines Bifders ( Dal⸗ 
die Umſtaͤnde gebotenen Billigkeit. Im Einver⸗ 

er Regierung bes Cantons kucern, welcher die 1315 Uns 
um Vonfſtanz gehörte, ging er ſchoa 1806 un bis Äusfuͤd⸗ 


3 & fei 
len eine no ne A er de feier 
re, ‚feine amtliden Berbienfle und [iterarifäen Lel⸗ 
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rung des zweclmäßigen Dlans der Bäcufarifation einfgerntsfh 

Gründung eines Priefferfaufes und Ceminars für junge Ge 

und einer Sentratarmenaufl. und fonıtte Sri der bamaligem xh 

des tömifchen Einfluffes es um fo ‘cher wagen, dem Demtrden 

ber ‚Didceft Gonfan ftanddäft gegen bie Gingeifre ber Yan 

dafur 2 ji fügen, je tigefenliger" Diele Arm 

sem waren, ber fir ig er mehr Hirt feat 

Aueh ter tomi u wolle Diefe dat, 

de Behörde hatte ihm daher fon töngft Inter den Wer 

m bezeichnet, nid Datbrra ihn 1914 mit Sufkimmung dei 4 

6 von Baden zum Coabjutor oder Nachfolger im Tainem 

thum Gonflang ermapnte, Unter ben sh figften Beiditibign 
ifche Gurte ibm die lugung, uns 

Dalderge Tode die Gap'tularen von Gonftanz tfn zum Biäth 

verweſet erwählten, befahl ihnen ber Fapft fogieih durch kim A 
fen März 1817, ein Eubjret su wählen, daß Im befferm 

fände. UnpenannteRömlinge und Freunde ber Finflerniß Hari 

römifhen Gurcle dieien Borwand an bie Hand gracben, Dem 

Stimme allır verftändigen Gatholifen im Deutfalsnd und Kmfas 

heit das Beugnip der Gonftanzer » Geiſtlichkeit Laut miüberfe 

Sie that dur‘ ? © J zutam, med din 

tularoicar die c gi Popftes nicht de·x 

a unermiefene Beihildigungen him 1 

Erden fannı  Bperdle beffimmeh dir Gomcorbaie 

deutföen Kürkten wit dem Papfte, daß jeder bei Brhterm Amaell 

Aa vor beiegiszen Richtern feiner Nation in Deutfclard Berti 

gen darf. Auch Dird wurde bem chein Meflimberg Derweigere 
die unbedingte Nichirfegung feines Amtes von ihut geisberk 

relitte baber neh 6 dem eiden Jahr⸗ nad Mom, um fidh —— 

zu rehtfirtfgen. Die fhöne Frust bdiefer Reife mar 














yuzanepies iM 
—AV— Edben ſe Sache tür 6 ne 
mangelgenheit deut! und brachte die autet fı 


Htätirgig Tu Garisrape zit em Actenfhäden 
EDentfärift äber bas.neuke Bertohren der re 
Net Eupte vn den Bistbumsvermelee won Wei 
veßig zc. an den Bunbeptag zu Brankiuns. Vos it biele © 
Ableben, ba wie Gerondren der drutigen Zärkem in Bali 36 
telme Ansficht haben, dort den Bwrd ibrer —— die we 
——⏑— ——— 
xbdatse mit dem Popfte durch Uater hant 
tmberg bat ingiwiiden zur Brrude aller Buron feine 
fantfeit ‚efeot und guichnet fih in ber negenwärtigen : Bed 
hang ber Stände bes @rophergogthums — 
vom bar erfien Kanımer due Töäͤtigkeit und grofhen 
Hart and. Man: befigt von fh aud eine 
Bollafanitsetne in Deutfgtand (dir Element br.73 
[. Ra 1514), ‚Di8 jegt das vorzbgtiäße Bus der 
enſand. J J “ 
(Benjamin), ber: berähmtefte unter ben jene: yirden 
fen Deaditen, vom Baburt tin Rortamerifanr und xell⸗ 
B Bette der Duuäfer zuasıhan. - Be Lam Me feiner Jugend nu 
om, mo er aroße Umterfigung Fand, und ging kann nad Ftas 
im dort bie Werke großer Meer zu flüdiren. WS ex vom 
rügelchet war, gelangte er buch eine arofe Ainzehtz nait 
üpiben (4. 8. Dreft, Yrlädes, Angelifa und Mebor), beson 
re dur NRupferfliche befannt geworden find, einen groben 
m. Der Stoff feinee Bemäpide, fo wie deren Ausführung, iM 
er edel und ern. An dem früheren tadelte man Kälte und 
ıgel an mannicfaltigem Ausbrud ; die fpätern, von denen viele 
dose Sioa Grenen aus ber beittifen Geihihte behandeln, 
een Darftellung er von dem König aufgefobert wurbe, 5. I. 
turd ben Kupferſtich bekannte Bemäbide den Tod des Generals 
fe vor Quebed vorftellend, bie Worftelung der Schlachten von 
ie und an dem Boyne (1730 gemahit), find voll Yamblung und 
jeltz aser das Golorit wird getadelt. Auch hat er vigle bibs 
E Gegenfiänke mit befonberer Liede behandelt. Mehrert dies 
Wemähide find in ber Eönigl, Saptlle zu Windfer, in der Gas 
t gu Greenwich und in @t. Stephans Balbreool. Beine Se⸗ 
ide werden in Gmgland fehr geihägt, und fein Umgang von ber 
Yen gefuht. Der König geb ihm einen Jahrgehalt don Loco Pfb. 
King, und bezahlte ihm die Werzierung des Schloiſes zu Minds 
befonbers, degen Aubiengeimmer er mit ſeche Gemälden, welde 
auf Me Gelgihte Eiuards III. bezichen, ausfhmädte. Er war 
ı eine Beit lang Präfdent der koͤnigl. Äkadenne, aber bie Ops 
Kon brachte ihn durch fortbauernde Krittelet feiner Gemaͤhlde das 
des er A 1805 von diefer Anfalt ganz zurüdsog, feine Stelle 
erlegse, und feit 1806 Privataudftellungen feiner Gemäpibe werans 
te, welche ihm viel Ehre und Seit einbradten. In biefem 
we vollendete er auch Relfond Zob. Zu fernen newirem Gen 
: Ghriftus, der den Sichtbraͤchtigrn heilt (am das 
8 Inkttut für 5000 Pfd. verkauft; und fein (hauertih 77 
br Dee Tod auf dem fablen Pferde (mad der Of 
5 Johannis), weiches die Menge zu ſehen Yinzwfrömte, u. 
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auf man ihm J0 ooo Pfda geboten hatte. Ausfüpräiäen ühe 
ſtler findet man in Fiorülora Gefhichte der yeihuenben A 
sr. Band. 

Meftoerbemde (bon Vestis ‚oder von Weiß) beißt dal 
wöhnlih mit Kreuzen durchdaͤhte weiße Hemdchen, in dem bie 
der {tie fe getragen werden, und daher aud) die Kinder 
ſelbſt in einigen oderbeutfhen Gegenden Wefker. BE. 

Befterreich ober Weftrsih (Uufrafien), ehemaliges 
nigreich, hoffen Hauptftade Mes war. Es begtiff alle Sanb 
{gen der Scheide, Macs ‚und. dem bein, di h. Brabanz, Bid 
Eupemburg, Potbringen, Eiffel, Trier u. fm; 

Wekerwalb ift ein Gebirge in bem preußtfhen De elerung 
nirte Gobleny und ‚beim Herzo gthum Naffau, weidts fipen ber 
Montabaur an, ziwifen den weiter hin befindl Aurdm 
DIN, Sieg und Lahn dis am die vorm anm Grepherjogtiuum . 
fen gehörige» Srafſchaft Witgenftin exftredt, umb mitbem ie 
gebirge, demRothhaargebirge und. bem fogeaannten fauerlänbifden 
birge in Werbindung ficht, Das Urgebirge deffelben befteht 
Bajalt und Lava, und das Rlöpaebitge aus Kaiffieln, 
und Zhonjciefer. Die höcfte Gegend des Weflermafdek Hk 
Reyburg und Sa 6 im Dillenburgifden, wo Mid ber 
ger Kopf 2600 Kuß cr die Derzesflähe erhebt. Finer-bee 
Selfen üb ber. Borftein, von welhem man eine weite Ausf 
im die Wetterog umd den Pogelöherg hat. Man zieht auf| 
Wefterwalde viel Flache, treibt ſtarke Vietſucht und verfieht 
mahen Gegenden mit Flacht, Heu und Butter, Außerbem Ks 
diejes Gebirge Eifen, Kupfer, trrfflihe Wauftelne, guk 
und Yfeifenthom, und befonders eine unglaubliche Meng: 
und Golztoblen, berin Menge fo.groß iff, das bierdi 
Baum an Baum zu Hegen fiheint, 










onat langen Gtrömen. en 
zfane verändern die Geflalt des Bodens. Uufßerorbehttid if 
Kraft diefer Länder. Doc warın vor Golumbus hie 


der Raten; bie einstigen en — 
rrepoa Er Dagegen belebt er mn X: 
a8 Brheder bie Walbungen, von tem gros:n Arres 
m Byrrlingspapageli!i Die Mi jwifden dem 
em metterling wehmen bie von uielfarbigem Gelbe 
Golidri’s ein. Der prädtige Flaminac Irwohut 
3’ Fregatten nab Albatrege und andere Trepikvdgel Iren 
er dem Meere. ———— Enten durchplaͤtſchern Wie 
fe. In den Baeldern fpielen äedte Schlanzen (mei un 
nos (Hönfırbige Gidehfen. Nur dir Alalaıcr ſchredt zn: 
Wanderer. In wmeridipfligir Säle zracg: das Pflans 
b; und der mit tem Glima fi wudern‘e Guropäer hat 
le Producte des Orients mit denen bes Dccidents zu vereini- 
west. Ader nist bios Pflanzen und Thiere hat fein Epem: 
aus ter alten Ber red Wefiindien binüsırzerägre, 
ſchen. Indem er den Europäer mır tem Neger, und dieſen 
m Ameriliner vermifäte, pfrcpfte ee Stämme: auf Etimme, 
ifbete tedbuch neue Menſchenracen. — Noch ben Mefikern 
beiden wir: ı. das ſpaniſche Weinen. Zw ihm aebört: 
te aller Antidın , EuSa (2309 Zuatratmeitin, 336.000 
‚ darunter 212,000 Neger). Columdes entdedte fie 2492. 
egt einer bir erfien Erspeipläge Yüc beide Weiten and ber 
punkt des fpari:4. ameritinffden H:nbels, bie Havanna 
Krt.), ter Gig tes ſpaniſchen Generalfartiafes (unter wei: 
nper Guba biöher ach Florida ſtand). (E. d. Art Eupa 
asanna.) — b) Perto:Rico mıt ber HruptZadt glei⸗ 
amens, in ber Größe tir virrte Antıke und bie SHihe (132 
umeilen, 136,000 Eizwiiner, barinser 17,10 Eitsven). 
9: mei ten !z antfgen Zungferniwfeln zatzee rinem 
Hapitein, Dir Antau ff sn: verncätifist Dir Haupt: 
ım der Geleriten !:ücht in Coffte urd Horndies. Ace 
der, Baum:ie, Peik, M iR, Zst, Ingwer, Katze, Mo: 
cos, Pistanen, Bit, Bilter, Bleirne Salz unter webrern 
Spin zn Scaerten. Hier geh (detemıid ganz: äiker 
mlan.ien: oder Manzinelitsr:at, tiffen Salt ei. 3 ber 
a @ifte, das Hotz der zu dien fern Tiſier edeiten 
se IE, und von Bürmern nie aszefcchen wird. Um dei 
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670 Weftindien 
Scleiähandrt zu verhindern, gab bie (paniſche Praierung dı 





1815 den Paubsi mat. Porto. Rico auf 15 Jahre frei. — ec) 
dem 60 Zungieras oder virginijhen Infein geberen den, hal 
aa) die Paıfıge: und Shlangeninfel, zufammen oa] 
drotmeilen mi 0 Finwohngen. _ Auf der unbrmohnten Bu 
oder Krabbeniufel dürfen bie Spanter (mie bie Enylänkee 
Dänen) Hcij täken, jagen und firgen, aber keine % 
legen, bb) a Marnuarita, 26 Quadrarme 
Einwohnern’ wud den Pleinen Iajeln in der Räve, 

Margusriga iſt ungefund, aber 
unter Philipp IT. fo erglchiaen. Pe: — n weichen bie 9 
den Namen bat, ud jest % diefe Jafı 
tim Händen der Sufurgenten. — d) De ipenıfde Ansheil dm 
Domingo, weiden der Parifer Friede von 1814 An Spomien 
zödgab, biefes gber unter dem dermalige hältnd ſes 
ntat wieder bat in Beſig nehmen konnen, Serae Geige dm 
821 Quabsotmeilen mit der Haupikadt St. Domingo. I, I 


Fr it England und Amerika ın Ö 
RL Das —— Beftindien begreift: a) Jameaf 

Art.), 269 DW 35,000 europätfhen Weißen und Are) 

319,000 Neger‘ des Gouverneurs iR in der 
Kingfton mit 5000 Meißen, 1200 @ingröornen und 12,000 
gen, Unter dem Gouvernement eben noh die catmamEl 
oder Grocodil.» Injeln, im Goif von Merico, melde 
Nordamerfla gehören, und reih an Schlid kr dten ind. Dapht al 
auch: b) die Bermuhas: (Sommers oder Zeufei») Iufeia, 
an ber Zahl, meiſt feifig und uebewohnt, zufamnien To3 Dual 
meilen mit 4800 weißen Einwohnern und 4790 Negerm. br d 


ı Safe St. Eprikoph se ‚Gt. Kitts (3 
Einwohner, barunter 26,000 R: "Y Die aAderapr aus * 
Iufel an Zuder, Rum und Seumwoulle beträgt 
Gterling. bb) Re ein anftelgendet Mergt er 
on elle gcoß, ch 3000 Bin und Regreg, 
arte bamen.. cc) Womtivrrüt (pie: Dinabratın 
F er) erzeugt. Zucder (iiha Mill WIE), 
) Angmilla, Suufe »Söland ode 
if it — Galyfee H Quatrabtm. mtt 2100 @ins 
nen AR: 6 mebt der Infel Worbuda 
—— PR abaut Zudet, Zedot, Caffer, 
nf Dominica, 138 Dläbraim,, in dis 
Sie G erhebeng Me fe tft rei angebaut mb der 
und — weiße und farbige Einm. , aa xc 
Page: —8 ‚fie ber Uteiawehner. Binde 
liefern vorzü, Sudır und Cafe, Durch 
scan am 21, Det. 1817 inurke fie beinahe nanz 
—ã, Rouffeau. g) Die ebenfalls fehe — 
h $ucie, 108 Kuadratm., mit emem Wulcan,  h) ©t. 
nt, 6% Quadretm., pas ebentaut einen vmiconiihin, Übrle 
be Amotbazen Bodin, Die Hauptfipbe Kingften if der 
* Gouverneurs ber im Winde uiegenden englifen dieinen 
% ) Barbadoa, 105 Duadratm. mit 15,000 Weiben, 
reien Ferbigen und 59,060 Negern, Eid eines Etatthals 
wiete Pflanzungen auf derfeib,n wurden ım Regeraufßende 
1816) veeniiiet. ki Brenada unt tie Gren 
er Gig bed Gouoerneuss, hat 84 Duadrasın. mit £0o 
00 Farbigen und 32. 600 Negern. Die Ernwehner find cathor 
8 fpergen franzdf:h. Die Infel wurse 1762 an Grglaı 
Diele, deren ei gegen 30 giebt, find zum Theil mtr 
; Zabago, bie füdlidfleder caraibiſchen Infeln, 65 Quas 
iR ebenfalls, wie die übrigen Zuderinfeln, reich an oflem 
sam Sraeugnffen. m) Zrinidad zwiſchen Zabapo und 
ünduag, vom feften Lande durch den Meerdufen non 
—8 eine orlanfreie Beeftation. Hier bildete ih zuerſt, 
98, unter Bord Melvılie's Begänftigung, der Zcuerheerd ber 
—— en Joſurrection. Die Iniel iR 784 Quahrım. 
u 49,000, iawobnern, barunter 21,000 @llaven und 1500 
= Luft iſt ungefund; ter Boden zum heil vulcas 
2 ande), abet fegr —e ‚Hauptort St. Joſeph 
IV. Das franzöfifge Weftindien. a), Suas 
ver nah bem Berlufte von St. Domi 
, 30} Ouadratm. und 243,000 
Krgmmärtig ſou fie nur 90,000 Cinwohner zählen. 
im Wräber haben hier eine Miffion. Auch bier ıf ein 
uptort Daffeterre. 34 biefem Gouvernement getduen 








676 Weſtindien 
mod) die Jaſel Deftrabe, eine Quntritm., Marie @ale 
vier Quodratm, und le Gafttes, drei Eleine Iufeln, fehP| 
dratm. b) Martinique, 17 Qwabratın., mir 10,000 Mi 
gp00 Wulatien und 77,000 Negern. Selt 1515 find Bier Dir 
fen ben Fremden eröfinet, Hauptort St. Pierre, —V, 
Dänen gehören folgende virginifde Infeln: a) ©t. Thon 
b) St. Erofr, wo hriftionftadt ber Gig des @ouvermem 
und c) Dt. Jean, nebft einem Antpeil an ber Krabbeniufel, 
fammen 53 Quabratm., mit 43,000 Ginw. barumter 37,000 1 
ven. Weit dem 17. Rod. 1815 find die Freihäfen St, Tpemal 
©t, Stan allen Curopaͤern geöffnet. — VI. Den Shmwebdeng 
die an fh anfrwtbare, 24 Quadratm. große Infel St. Bat 
Tems, mit 6000 Ginwohnern, die ebenfals alle weptndiiäm 
Dducte erzeugt, Hauptort GBuftavla, — VIE Den Niederl 
dern gehören bie Beinen Antillen: a) St. Euftad (eimel 
beftept foſt mur aus verlofhenen Vulcanen), widtig 8 
tethhandels 5 hat mebft der eben fogrofen Felfeninfel & 
24,000 Einwohner, ©ig bes Gouverneurs, b) Euraffas, 
falls nur ein Feiſen im Meere von 85 Quabratu., am fih umfı 
bar, aber trefftich angebaut, mit 74,000 Ginwohnern, barumter 
Neger. Hauptort Witpelmeftadt, Sig des Gouverneitrs, rel 
&t. Barbara. Einige Meinere Infeln, Aruba, Kos und 
nafre; c) St. Martın, fünf Quadratm., 6roo Eilnw,, 
ter 5000 Neger. — Die Ureinwohner fAmmilicher Ankiltet 
zotyhraute Garatben, welche in geringer Zapl mod aufbm 
fein St, Sincent, Dominica, Tabago und Dartimaie anal 
merbeng bie ſchwarzen Guraiben find aus einer Mifcumg ‚mil 
gern entftanden. Die Baht aller Einwohner betrug 1791 YAM 
darunter 1,200,000 Neger, die jährlic) durch 100,000 meu einge 
ka eroänzt twurben. In den Wildnifen ber Geh 





Weſiminſer Weſtphalen 678 


— 8 lufſtande ber Neger u fuͤrchten; man 
uber. Regimenter von Ver a, nad 
w(Olbralton, Maltau.ıf wW.)-verfegt. Das Looe der Negere 
en — bert, - Die Rreolen, 
Ühres Muthes wegen bie-entfglofienften zum. Widerftande find, 
vie bie Mulatten.umd freien Neger zu allen Werwals 
it — dem — eim Regie 
hen ıbeigefeßt. . En sfolgt.man der 
ber, 535 des RAR und. IB. 
ve Abhängigkeit, vom. Mutterlande.fo: wenig old möge. 
Um welieſten iſt —5** ‚bie 7 anäfde Neaterung 
al» Berwwaltungepoliti zuxüctgeblieben.. Es konnte das. 
‚daß. die —* Ameritaner das Joch unerträge 
‚umb- eh, abzufdüsteln verſuchten. Dieſer Hang gur. 
eilt. hat fi nun ämar auf den anifogn Kalten 
tig. geäußert, wie auf dem feſten Lande des fpas, 
zallalenift von St, Domingo und Trinibab, 
Hat-in bem-duc den Handsi mit Weftindien, 
en — x feinen Rahrſteff geiunden.- Gift das, 














16... baß,. wenn Gpanien jene volitit nice, 
'aufe „be6 .19.. Sabrhunderte,, nice blos das. fefte 
‚aud feine Antillen veriferen wird, Schon hat Daytt 
m, Hier und in Guba nahm die-fpanifche Unterjo= 
ein. Spftem von Graujamkeit und Raubfubt, — 
"bier wird bie Befreiung des fpaniihen Amerifa, bie 
joco und, La, Plata ſiegteſch degonnen, menn fie Peru umd 
» feinen trandatlantifhen Syrannen entrifen bat, ihren glor⸗ 
1 Eauf vollenden. Gergl. die Art. Amerika und Südas 
Baniihe Revolution.) KR. 
Jeffminfter, f. Sonbon. 
befiphalen murde im Mittelalter alles Land genannt, das 
fe en Wefer, Rhein und Ems erfiett, dagegen. das Rand 
m Eibe-und Wefer den Namen Oftphalen führte, Lräterer 
9 dm Saufe ber Zeit unter; erfterer erhielt ſig und ging 
theiis auf den mweftphälifhen Kreis, theils auf das Saurız 
a ‚Herzogtbum Engern über, 1. Das Het zogthum Weile 
»„@s machte in der Vorzeit einen Theil des großen Herzogs 
r aus unb bie damals nod Sauerland; ein Name, 
Iamod. ist im Munde des gemeinen Mannes erhält, Aus 
er.mähtige Welfe, Seine der Löwe, im die Acht erklärt 
Br das Erzftift Göln dieſes Land an ſich und erhielt es vom 
unter dem Nomen Weftphalen zur Lehn, worauf diefer Name 
„Band. überging. Gdin behielt es bis zur Auflöfung bes 
1802, worauf biefes Land durch hen Deputationsreceh in 
äbigungsfhale des Haufes Heffen: Darmfladt gemorfen, 
Mag von,demfelben an Preußen abgetreten wurde, weldes es 
mer Provinz; Weſtphalen und zwar mit dem Negierungsbes 
temsberg verband. Bei feiner Abtretung 1S15. entbieit «8 72 
m. mit 134,715 Ginwohnern in ıg Amtern, 25 Gtäbten 
Marktfieten und Dörfern, 2. Der weltphätifche Kreis ente 
je bloß das Land zwifhen Weſer, Rhein und Ems, fons 
ud mehrere große Ländermaffen jenfeits bes Rheine, abır 
mb eigentliche Herzogthum MWeftphalen, welches ala Zubehör 
Min zum churrheiniſchen Kreife geredinet wurde, Beine am 


N. V. 80. 10, 43 


wi 

Iberfebtmit Hohufein, Hilbeöheim mit Goslar, IR 
55— is —38 Fre —3 
Stolberg: Wernigerode, Paderborn, Winden und Bu 
hannöverifgen Provinzen Göttingen, Gi 
Mume Sat had 
Sel jeninpalt bett Duchratweilen, | 
u ‚6 Saal betrug Opa Rev, e 
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tag deb jungen Gtaatt. Wapoicn gab Am tn feine 
—8 jährigen Tngliag —* 1 
eine Gonfttution, die, ĩwar ganz ber franzöfl “ 
le alte Wormen über den Haufen d, vos 
terthanen Hätte begränden Fbnnen, wenn man A 
ut hätte, Hieronymus eridien am yien Der, | 
en Gafel, und trat die Ri 9 deb Beige, a 
als König, fondern, wie man im baid Feunm 
feunzöfifger Präfect am. Die Lage des neuen, 


weniger ald glänzend; alle Prosin; woraus 
wurde, waren bare das methobifge 


ham, tat er —— pn a 
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aler Domainen referuirt, a bie ;g einen 
12,500 Dann in Begbeburg eushebungen haste, Die fl 
allein beköftigen,, ai . 





mberm aud befotben uab rt 
BES Tender ——— 
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Anfüsrung feindlihe ifcorps in die ®ı 

be, im caitand bei Marburg ein Bauernaufftand, 
tbft. die Wefidenz wurde nur durch ein Ungefähr vor einer 
wölchenten Berfgwbrung gerettet. Dies gab Gelegenheit zu 
ı haztım Maafregeln und zur weitern Ausbildung ber hoben 
I, bienun als ein Schredaeipenft zwiihen den Herriherumd das 
zat. Dir König fah „ auf bie Borfielungen Frantreihe 
‚en, fein Militär unverpältnißmäßig gu vermehren, und es bie 
tärte non mehr als 30,000 Mann zu bringen, Dies madte 
afeription äußerft: Läftıg und vermehrte die Ausgaben, wofür 
vig ber Finangminifer, als die zum zweiten und zum lehten 
kerufemen Reigäftände Rath mußten. Man griff zwar zu eis 
verzweiflemgevollen Mitteln, zur Verihieuberung einiger Der 
2, wobei vielleicht zu Leihtjinnig zu Werke gegangen wurde, 
ihm zur Herabfegung der Gtaatsihuld feine Zuflucht; aber 
ieh half nur der augenblidiihen Roth ab, und das Übel wurde 
ıb@größer. Doch ſchien das Königreich für diefe feine Anftren« 
U badurd einen Erfag zu erhalten, baß im Jahre 1810 das 
imöperifge bamıtoereinigt wurde. Kaum hatte man indef 

ig ergriffen, als eine andere Verfügung des Kaifers ben 
#&heildeffeiden wieder napm, und feibft von den. alten Drovin- 
Imabrüd, Minden und einen Theilvon Ravendberg trennte umd 
m großen Kaiferreihe vereintgte. So half nichts, daß ber 
bisie Maafregel zu Paris perfönlih zu hintertreiben verfuhte; 
id dieimehr genöthigt, mum amd die harten Goloniaigeiege 
“re ganzen Gtrenge im Umfonge feined Landes in Ausübung 
ngen, unter man jebod im Banıen in Weftobalen weniger 
tigen Deutigland, da Überall mit großer Schonung 
wangen wurde, und die Dewanen dem Handel wenige 

43” 


















676 Weftphalen 
Hinderniffe im den Weg Iegten. ıör2 flelte fi der 4— 





Spide feiner Armee, umd führte ie nad Polen, ee fi ı 
zwar früher biefelde verlaffen und in fein Sand zurätkfchrem, 
das (döne, mehr al® 24,000 Mann ftarfe Heer fand mit dem! 
zöfiigen feinen Untergang jenfeits des Mienen, und nie ums 
tende Trümmer kehrten in ihr Vaterlond jurüd,. Gänel} 
hierauf ein neues Heer organifirt, und 12,000 Weſtyheten 
den Kaifer 1813 von neuem nad) Sachſen, aber gleich madh bu 
fen unfällen, die den Kaifer in Gkhlefien trafen, gingen je 
vallerieregimenter davon zu ben Preußen über. Gchom me 
Shtaht don Leipzig vertrieb Eyernitfcheff ben Römig aus 
Refideng, und 1öPte zwei_Infanterie» und zwei Gadallerierig 
ter vor dem Thoren von Gaffel auf, nahm auch feitft, hoch mu 
drei Tage, Caffel in Bei. Nach feinem Abzuge. Fam 
König in Begleitung eines frangöfifäen Iruppencorps ba 
aber nur, um dofetöft die Nachricht von der Völkerfhlahe bet 
‚ig gu vernehmen, und dann feine Mefidenz und fein Sand 
mer zu verlaffen, vachdem er vorher nod alles, wen hl 
SgHlöffern befand und ſelbſt einen Theil der Cchäge bed u 
wegführen Taffen. - Bei Tage nad) feinem Abzuge trafen Dit 
fen zu Gaffel wieder ein, und in wenigen Tagen war bah| 
Nöntgreicy aufgelöft und allenchalben bie alten Regierungen a 
efmgefegt. Dad am ı5ten Nov, 1807 gegründete Königrnik 
am 2oftem October 1813 nicht mehrk 4, Die Provinz Mucke 
Sie warb im 3. 1815 gefhoffen ımd Gefecht aud den Propinze 
reußen im dem ehemaligen metphälifchen Kreife befist, mit 
mahme der Herzogthümer Gieve und Berg und dem Abtelm | 
und’ erden, Sie gränzt an bie Rieberlande, Hannover, Mi 
füweig, beide Fippe, Ghurheffen, Walbet, Großperzogthi 
— — * 
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2 Dönabrüd unferzeihneten. ‚Die kaif 
m Berelmägti — warn der Graf ob. dub. won Roffı 
vom rg und bie Rechtögelebrten Bolmer und Gran 
Din Tegtön 13 Monıten war de Seele des ganzen Be 
be Graf Mos. von Zrautmanndborf. Unter ben fpanfihen 2 
wirrdben Saavebra und Brun für bie gefhicteften | 
Beneralftaaten füidten at —— ‚bie. Ci 
‚Men dem wadeen Bürgermeifter von Bajel, Joh. Rub.-Wetftei 
ben protejtäntifhen Befandten zeihneten ber braunsgiw, 
ha SS Bampadius, und der würtembergifhe, Joh. Gonr. Bar 
Benibigs Befandter Coatareno, und ber 1] 
2 (netter Iapft Altrander VII.) traten ala Bernie 
Abami, der Sefanbte des ifhets don Gordey, w 
z deb Cougrteſſes. hrend ber Berbanl Berbanbkung 
der Krieg fortgefegt. Dex ſchwediſche General Zorflenfel 
T6g5 im bie —S Grbländer ein, und erfoht am 24% 
m wichtigen Gieg bei Iankowiz. Der legie Eriege 
fand ba Gtatt, wo ber Krieg angefangen hatte - 
Klnigsmark ersserte (den 15. Iuti 5* )) einen Zhı 
, bie fogrmannte Meine Seite. dem lang 
Mnterhandiungen ben Ausfälag, und ber Yale ede meh. 4 
1648 m Münfter volfg abgeigleffen. Durä ihn 
—* Religionsverfaßung Deutihlande auf — — 
she Landeshobe Reihäftände wurde anerfons 
das Mehr der Bündnife umter fi$ und mit frembı 
* Dr t gigen Bader re und Rei; auf folten ohne ih 
jeher dom I fo häufig verhängten, Ahtaı 
ei Statt finten. Das Ghurhaus Pfal; erklı 
am Rein id, und bie adte Ghurmürde wurde f 
erzlätıt, je jedoch Em Fall bie baieriige Elnie uskkr 
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tet — * * nd, ae * 365 * 
—*— In nun teen Befa I, mit der Weftimi 
den folkte, en 6 mit dem Anfange des (I 
Su tech Kane war, Der 6,5 Sonver d. 9. 
in ae *8 chlan F Güter; ba 
FR, 13 er Befigftand der DILL und der an. 
— — ——— —— Nur 
U Beklmmung nit; Po a“ ‚vi Baden mb 
1618 als Norm: Den ® Neformirt 
* ie den augehürgifi ui "Sonfeffioni 
Medrere geiftlihe Stifter — fäcutarifi 
en @tänben ds Entfäbigung il Der 
biefe I, um Felnes von feine 
tantreid wurde gu 
erbieit —— — Verd ie, 
won fünf MR: — Seine 42 
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und , mit ihrem Biute 
außgefohten. . Au als der Ehus bed Proteflane 
ber weftphälifhe Friebe mit angefeben werden. Biel. 
wefelbe tn ben Feiebensunserbandiungen zum Theil wies 
bie Waffen fon erfämpft hatten. tonnte nun 
im Reife ausbreiten, umd die eus dem Öfterreidhie 
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m ber Fürften, amd au bies auf Koften ber Ihmär 

at-im Reiche bad arifiefzatiiher Princip auf Roten des 

zeht eigentlich emtmidelt. Unftreitig marker Beirbe 

b Difterreidh jehr mahtpeilig; biefes wurde oms drm 

eis auf feime Gröfloaten jurücdgedrängt, während 

E weden in jemem Play faßten. Aüeim bei biefem 
U 


bie fremben Mädte erlangten , verlor. am meiften bas 
Hihen Ratio. Berf man aber befpaib Die bemtihen 
:anflagen, «bie dem Feiebem mit adfchlofem? Auf 
Bie konnten jegt nicht umfhaffen, was frühere Jades 
yüglih die Umgrife der Feubalmant und der Hieraz 
(om Meihähauspnit verdorben hatten. Der weitphälie 
= bas enblihe Mefultas don taufen® ungtädiihen Ber 
bie wagehehen ober foigemios zu maden in keines 
kalt Rand. Gmblic darf biefer Friede nicht als das 
© Graatsfunftı angefehen werben; er war das 
“feampöih» ſwedijch » diteereichiſcher — 
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Weſtpunlt Wetterleuchten 681 
er T Abendpumtt.: 
ber Name einer in der Gefhichte der Buchdeicteret 
— "berühmt gewordenen Familie. — Sodann. Hein ⸗ 
in, geb, — zu Baſel, ließ fi {a Amſterdam nieder und 
we ein "Serhäft ale Bucdrnder, und Bucdändier, dem ee 
igteit und Sachtenntniß einen großen Umfang au neben 
das nad) feinem: 1726 erfolgten Zobe vom ER noei Söhe 
st wurde, ine Menge ber fchänbarften Ausgaben alter 
allen Formaten, die fich durch @ebalt, Gorrectheit und äußere 
usgeichnen, ging aus feinen und feiner Söhne Preffen hervor. 
er, ber verfdiebene Buftand ber Atmoſphaͤre ih 
ne, Zrodenpeit, Feuchtigkeit 2c. Er wird vom ſchen⸗ 
—E Weitwind — in Deutſchlond Wolken⸗ 
kandregen, Sudwind bringt Wärme mit Gewitter, -Ofts ı 
& teodeneß,- helles Wetter, Rordweftiwind regen mit 
em Eonnenbliden, Norbwind aber Regen, Seber 
kt, dutch) feinen. refp..Luftbrue ausgezeichnet, auf das 
BE ES re us 
ie mal 
meter —* Wärme. Die Urfahen Bieter MWeräns 
& jenen drei -Zuftrumenten (wozu — noch das —— 
twoſphoͤriſche Glectricität rechnen Tann), mehen dub aus, 


eroöhnlich Wetter nennt. 
trableiter, ſ. Bligableiter. 
erau ft ber Name eines ebenen, zum Theil von Bergen 
‚ fehe fruchtbaren Landſtriche, Ver größtentheils in. dem 
\iherjogtbume ‚Heffen ( Heffen » Darmftadt) liegt, don dem 
m Wetter, ber bei Laubach entfpringt, und bei Affens 
ı Nidda faut, den Namen hat, und fid) in feiner größten 
Stunden weit von Höhft am Main bis Ribba, ımb in feis 
Breite von Oderroßbach bis Buͤdingen acht Stunden weit 
Sie enthält funfzehn Quabratmeilen, und erntet jahrlich 
htel Getraide, das Hauptprodiset berfelben, wovon fie einen 
Hl an bie benachbarten. Gegenden ablaffen fan. - Auch wich 
Obſidau getrieben. Auf dem fonftigen Meichstage waren 
rafen und Herten in vier Gollegien getheilt, 28 eins das 
ge hieß. Es gehörten dazu die Fürfien und Grafen ‚zu 
mbarg, Stolberg u, f. w. 
erbarfe, f. Kolsbarfe, 
erleudten. Mit dieſem Ausbrucde wird bie befannte 
erſcheinung bezeichnet, welche man vorzüglich, in der wärs 
:Sgelt des Abends oder bei Nacht, nicht blos am bewölkten, 
I ‚öfters bei ganz Marem Himmel-plöglic ala einen Helle, 
wieder verſchwindenden Schein erblidt. Gewöhnlich p 
te ‚Heänomen zu fügen, das Wetter fühle fi 
St. Elmsfeuer oder ben Wetterlichtern einerlei ur: 
A GC bregen aus einer mit Electricität überfadenen Luft 
hen Wolken die electrifhen Funken hervor. Da aber am 
Stellen oder in fo beihaffenen Wolken bie elcctrifhe Mas 
Kr inlich nicht in fo großer umb dichter Menge vor 
* einem Biit erfodert wird, fo wird das Wetters 
niemals’ von einem Donner begleitet. Das Berghrtwerden 
ee überladenen Lufttheils ober einer folhen Wat 
m ben im Luftkceife befindlichen umelectstfhen Dünften oder 
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ER Sl nit bewegt. Die neueren Lehrer 
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etter —— 
——* 
wohin fomol twitter al 
Bm fd y me den man genau beramf ht: 
man — daß ber Zug einzelner 
von einem vorherrfgendeh Winde * [+] 
—— La 5 —* ober auch 3 
Men bingeleitet wird. @s kommt 
Wrgenb a ent ein Ort auf einen 5* 
ng von Gern oder Waldangen oder 
— 4 fo theiien ſich bie —— =. 
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nach feinem unbeerbten (1017 
rbenen Debos Sohn, Dietrich IT., 
1, ber auch den San Geufeliz (Giusti) befoß. 
men Dietrichs IN. wurde der ältefte, Briebrih, BE 

; der pieite, Dede, erhielt ungefähr um das Jahr 
ben umbeerbten Abiterben bes loufigifhen Markgrafen Odo 
waffhaft Saufik, und als 1068 Geubert I., Markgraf vom 

Marb, erwarb er fih auch beffen Marfgrafihaft. Debors 
: Unternehmungen find in die Gefdicte des Kaifers Dein: 
Serfiogten. Debo farb 1075. Sein Sohn, Beinrid der 
:af von Eilenburg, und beffen Cohn, Heinrich ber jüngere, 
e Markgroffhaft Meißen nur einige Jeit und ihre Gedichte 

Nach; Deinrihs des jüngern Tode (1127) frat Konzab, 
Bettin, beffen Water, Thym, zweiter Bruder Des 

in feine Rechte, erbte deſſen Patrimonialgüter, wozu 
heaffegaft Eilenburg gehörte, und wurde nom Kaifer So: 
tarfgraffchaft Meipen beleknt; auch, erhielt er (1136) bi 

oder das nahmalige Markgraſthum 

idm ben Beinamen ded Broken, und er war einer der anges 
mb mähtigften Reihefürften. Kurze Zeit vor feinem Tobe 
Üite er feine Sünder unter feine fünf Göhne. In der Marks 
—— on Dito der Reihe, von dem — 

ex; en Grtrage der Bergwerke zu . 
efem fetgte fein ätteter Sohn, Albrede he uns 

* ohne Kinder farb, der jangte Dietrich ber Bes 

ich Enkel war Frievrig ber Bebiffene (menu), 

1029) Versen 

mit dem eatbum it 

wwärbe beichnte (veral. au d. Art. Bahfen). 
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Beam im 0 Er 


, Biete Stelnarten von feinem Korn find zum W 
‚Meffern und andern Schneibeverkjrugen 
aber 'efergaftung von fühlefrigen oder 

‚Harter Sabſtam md — ‚oder. gr 
8 ein u urchſchetnend. fen Mens 
Deutfglond, aber von iglicher 3 
ie. Gröfe, Morm und Feinheit find. ı 
jeden , die darauf gefchliffen werden follen. 
ehemals eine freie Meicheftabt de& oberrheinij 
unter je des © :afen von Da 
jahıtng hielt, feit 18) pre 
ie bein, Regierungsbezirk Coblenz, gehörig, Ueg 
bergigen Gegend, an der Lahn über welche hier eine 

„und welche hier auch die Di und Werdad auf 

gebaut und hat größtentheils abhän. kn 

"ent Zönange inte Berges. Eie yih ehe ı 
und 4200 wohnen, merkwürdigſte Gebt 
he Domtirhe: An Fasriken fehlt es gänzlich und 
ſonſt ihren meiften Unterhalt von dem hier befin 
efammergericht zogen, eben von den gewöhnlichen ſtaͤ 
Gewerben, vom Feld:, Gartens und Obftbau umd einer m 
jebentenden Krämerei mit allen Xrten von Waaren, Im Ja 
693 wurde bas feit 1805 völlig aufgelöfte Neicktamimerger 
Werber verlegt. Die Suftentation der entlaffenen Perfonen bi, 
Eribumals, deren Anzahl gegen 1000 war, veranlaßte manderlei 
Erhandlungen und Schriften. Durch den Reidhedrputarionsdauptfch 
om 2öften Februar 1803 wurde die Gtabt nebit ihrem Eleinen ( 
dete unter dem Titel einer Graffhaft dem bamaligen Reicheerzka 
em Großherzog von Frankfart, augetbeilt, der 1803 e 
Im Jahre 1814 kam bie Stadt ı 


ifchen Corps unter Werneck und den frangdfifchen 
eim inter Lefenre vor, in welhem die leptern gurädgebrä 


Fi WBahabr. 
bee Name seiner Oppofitionspartei in England, w 
bie das Wefen der im Jahre 1699 ausgesilde 
a begeichnen, gegen die Herrſchſucht der 2 
öehmang der Borrechte ber Krone zu beba 
u denen auch For und Burke, Lord GI 
breadb, Pofonby und viele andere aus 
— Haben, find die gemäßigten Freu: 
Berwechfelt werden mit den leidenſchaft 
tehende Orbnung umſtoßen wollen. , 
Höufe, Gobbett, Hunt u. A., | 
eine gleihmäßigere Volterept 
keit in der Finanzverwaltu 
cheils aber auch auf Abd 








und mehre 
29"3 Merming Chronicle das der 
H fe6 Mannes der feit ——— — 
3 a ven 
»„ offener, ſehr gebauter Wagen, 
vanlans ver Same Hnea’ Getrinter 2 
Whtfton (William) , ein berühmter 
. su Rorthon) anfangs als Lehrer deu m 
‚einen folgen Ruhm ſich erwarb, daß Newtom 
Y ee in der Drofeffur der -Matbemarit 
empfahl. ideffen war doch fein 
hauptfäd) Ep: 


Bee 
}, gu bezweifeln. anling , 
Hnhkeiten 100, "Dah ihm fogar 1710. fen atabemifihen bahn 


Whitbread 637 


De Treue feiner Gehltfen , unb Hentertieß ben Ruf eince 
vaffemen Wannes und guten Bürgers. Sein Sohn, Sax 
dreab, geb. 1768, wurde in Etom erjogen, wo 
Graf Grey zu feinen erften Jugendfreunden gehörte, 
€ er im Orford und Gambridge. Dann fahidte 
Meifen , wo der geadhtete Gefhiätfhreiter Gore fein 
zunb war. Sie fahen zufammen Fr „ Deutfche 
dweis;_Nac) feiner Rückunft heitathete er Miß Elis 
1, die Tochter bes nachher zum Grafen erhobenen Ger 
arles Grey, und feine Schweiter MiH Mary murde 
ines Schwagers, des Seecapitains Sir George Grey. 
woͤhlte ihn die Stadt Bedford ins 
ſedes folgende Parlament aufs acue gewählt, Hier 
im @eifte einer maͤnntich freien DOppofition ouf Pie 
‚indem er „„bem blinden Vertrauen auf die Anfehlbars 
te" entgegenarbeiten und überall wach‘ fepn weutet 
ani eapiat respublica. ** Deßparb rieth ex für fried- 
jung Spanien n bes Rutlofundes, und mir 
1 Dczalom. Mit großer Berehfumkeit —— 13 
gen ber Abfhaffung bed Bklanenpandels. us dee 
te parlamentarifien Tyätigkeit führen wir folgendes 
tte ſich offen und feft gegen den Krieg mit Frankreich 
der Folge trug er leid auf Unterhandlungen wezen dee 
ınd fepte feine Anfihten über das politifge Verhäieniß 
vorzügiih in einer Rebe aus einander, die er im I. 
m Gtaatefecretär Dundas (Wiscount Melville) hielt. 
kenem Muthe vertheibigte er ois ein echter Whig aus 
Ne die Sache der Parlamentsreformen und das Recht 
mung in bem Prozeß ber Staatsgefangenen, bie wegen 
ungen über die Urfachen bes Krieges und die Nothe 
8 Parlamentsreform als Aufrührer betragtet wurden s 
für Palmer, Ghirving, Muir und Gerald, die man 
» fgidte, niäts auscidten. Mm meiften erregte White 
ımteit des Ausiandes, ald er im Jahre 1805 (Bten 
telvile, der an der Gpige des Abmiralitätdyofes fand, 
: und eigennägiger Verwaltung des Bd asmeifteramtes 
fenttich anktagte. Zwar traf biefer Vorwurf mehr die 
indeß konnte Pitt den Lord nicht don einem Gtaatbs 
ment) ,“ des den 2gften April 1906 feinen Anfang 
Melville legte feine Stelle nieder, und warb aus dee 
Uden Gehpeimenräthe geſtrichen. Whitbread Tprach bei 
nit blos für die Sache, ohne bie Perfon des Unges 
reifen; er ließ feinen Zalenten und äbrizen Verbien« 
der Verwaltung des nun verforbenen Minifters Pitt 
eit wieberfahren. Der Prozeß dauerte nur dreizehn 
etville warb den 12. Jun. losgeſprochen. Die neue Bers 
or, dem Grafen Grey (MWpitbreats Jugendfreund 
‘) und Lord Grenville hatte im Augemeinen am Whit. 
ftige Gtüges doc; behauptete er auch gegen fie feine Un» 
md galt für einen undeugfanıen Mann. Offen und 
tlegte er bie geräfigen Benerkungen des Eir Francis 
nfepung dee Geundfäge des neuen Minifteriums. GS 
6 iwiſchen beiden ein Sriefwechſel, ber ohne bie Ber- 
gegenfeitigen Freunde einen Zweitampf zur Folge ges 
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1815 
img vorzu , 
ab; —— 


barum von jenen: Grundfägen 
eines — für ben © vom 
en 








; er 
MBit Boys Vhiteſield 660 
it⸗ » Bops (weiße Jungen), hied eine Motte Unruße 
ı Irtand, Me indem Mebziger Jahren des vorigen Fabel 

© Unmafenteieben , uͤber F Kleidung weiße ‚Hemben, 

m Bagındıen Deutfchlande Buprleute, trugen, wovon 
nen Tühite Boys erhielten, und befonders des Nadıts umbere 
Sie überfielen reiche Wutsbeflger, Bollbediente, ob 

Perfonen, von denen fie etwa beflraft worden waren, 
e alle diejenigen , von benen einer oder der andere unter ihs 
ibigt worben wer, Cie begingen bie größten Auafh'weifuns 
bie Sade fhhlen von bedenklien Zolgen zu feyn. Das Pars 
— eigene Acte (White-Sohsacte J wiber fie, und es 
Bolontsircorps zur Sicherheit des kandes errichtet: befr 
achtet dauerie c5 länger als zehn Jahre bis fie jur Stohe 
werden Eonnten, Abntice Aufeührigrotten zeigten fi fpäter 
tt Namen ber Mipbt: Bons und Wreal of bag * Iran 
— Bonnte nur durq die bewaffnete Macht Einhalt ie 
— Die Irländer hatten alerdinge urſache, mißorrsnüge 
"ttnterdrüdting zu fepn, im welcher England fie vom jeher 
Natıe. Die brittiihe Varlamentsacte vom Jahre 1720 , ee 
den. —— jedes Geſet aufgedrungen, und ſie von briti 
Eiheahöfen gerſchtet werben konnten, vermehrte ihre Abhäns 
don England und machte diefelde no brücender, Xnbepen 
och, den an der Itlander zum heit dadarch abgeholfen, 
n.(1779) die freie Kusfuhr ihrer Wollenmanufacturen bewils 
(1782) das irländifche Parlament in eben die Rechte gefegt 
welche bas beittifhe Parlament für England und Schortiand 
ber bie große Dienge ber unbefhäftigten und erwerbfofen 
rund der Druck, welcher auf den zahlreichen catholifhen Eins 
Idands ſchwer laſtete, erzeugten immer wieder neue unru⸗ 
bald mehr, bald weniger gefährlich fhlenen. &o war, unter 
1, eine vorzügtide urfache des Mißvergnügens der Zehnte, 
meiätung an die proteſtantlſche Geiftlichteit man von dem 
atholifcyen verlangte, Mehr als einmal fürdtete man ben 
N einer förmiien Medellion in Itiand, aber bis jedt find 
e Rnvuhen nad) flsts glüdlic, wenn auch nicht ohne Anftcens 
1d° eine gewiſſe Härte, unterdrüdt werben. (©, d. Art, 


.) 
irefield (George), geb. zu Glouceſter 1714, zeigte fräher 
‘ jugendlicen Ausfctoeifungen grefe Telente, Rad) eins 
Über, Kellner im, ſthofe feines Vaters und Student In 
jerieth er bier in die Gemrinfchaft der Metnobiften und wurde 
ine außerordentiiche Predigergabe das eifelgfte und einffuße 
Werkzeug birfee Gretr, Zaufende drängten fi in den Kir« 
„ ald bicfe ihım verjchlofen waren, im freien Felde um ihn zu: 
Gr ptobigte auf den Zummitplägen des Londner Pobeis, 
he ober Dauern geftelte, mit einer Wirkung, die der Bezau: 
lich, Auf Bicakhenth bei London hatte er einft an funfjigtaus 
ger und das Siagen wurde zwei englifde Meiten weit ges 
Ne ergriff bie Derzen, eben nicht, weil feine Wortrüge befons 
tk. md gedantenzrid gewefen wären, — er bielt fie alle aus 
kautife — fonzirn wegen der Kraft tımd Fülle feiner Bilder 
wirttih fur feiner Stimne, Ja Ror dame⸗ 
arb er bei fi Niffonsreifen neue Anhänger und fetsft auf 
Men, die ihn hinüber und herüber trugen, wurde die Manz 
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ſchaft durch feinen Geuereifee bekehrt. Beſonderes Werbia 
er fih durd die Sorge für Errigtung neuer Shulankalten 
fendäufer in Schottland und England; fein Hauptaugenmerl 
dad nad Franti's Beifpiel 1740 von ihm gegrüntete und 
träge feiner Antänyır erhaltene große Waifenhaus bei & 
Georgien. (Er predigte für diefen Zweck mit folder Wegeil 
®reankiin, ber ihn hörte und nichts gehen wollte, weil ı 
de für unausführbar hielt, zuerſt das Kupfergeld, enblih 
ber und @old, bad er bei ſich hatte, in das Becken waı 
wurbin eben fo gerührt. (&. ranking Birke.) Bei f 
1770 kintestieß ee die Serge für biefe Anftalt der Gräfn 
ton, feiner treuften Gönnerin, bie ihn zu ihrem Gapelk 
und träftig unterfügt hatte. Die fieben Baͤnde feiner S 
holten feine Bedentgefdihte und Predigten. Über feine 17 
Zrennung von Wesley und die nadı ihm benannten Wpit: 
ner vergl, d Art. Methodiſten E 
Wiclef oder Wictif (Sobann),, ein gelehrter, zei 
wohrbeitliebender Ihroiog des wierzehnten Zahrfunderte, 
won Luthers Borgängern, war zu Wicliffe der Sraffcha 
224 gebogen, ſtudirte zu Orford Ipeologie und Philofophi 
dleit in beiden Pacultären Lie Doctorwürde. Er wurbe zu 
wnesiaubten Mittel aufmertfam, deren fi bie Seittuchen 
um ju Ämtern zu gelangen, unb trat wider fie 1356 a 
fiellee auf, vertheidigte aud bald darauf Lie Rechte des Ma 
Drford gegen die Anmaßungen der Bettelmönde, bie imm 
atademiſ chen Stellen an ſich zu ziehen ſuchten. Ze mehr 
durch bei der Univerfirät belebt madte, um befto mehr 
m zu befdebern ; und fo erhielt er, nachdem er bereite 
Inter bekleidet hatte, 1365 die Stelle eines Worftehers 5 
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Widerkand Swatend der Mit 091. 


— den Seittlichen alle welttiche 
Be er bergaben * — Bra 
oder um, die iprer Meinung 
2 9 et dee —— Wedıe — — 
—— 2 
— wegen: biefer veheſe erante 
— obihon der Eczdiſchef * — —— 
in London zufammenoeriel, vor meiden Wicief er⸗ 





cher ib ABieief 
#4 tod 4 jeßt wagte u * * ‚Aln- zu dei 
—— bios Gtilffhtweigen —— 
„mit Meimälbigkeit feine vorher — ——ã 
Sariiten, als aud mündlich auf. der Kamel nnd J 
pesörelten. Die Geiftiidkeit — 
| f htehen. — — — — 
m 
m Bebhefä — verdammt, feine Xı 
— theils ins Gefängni rg Bd 
larathen feiner Freunde, ſich vor ber Ber 
re harte, 
9— 1353 den päpftiihen Stuhl ſtreitig machten und deshalb 
3 üheen beiberfeitigen Anbängern Eteeitigkeiten waren, fo 308 
* Peogeh in die Ränge und er farb vor Beendigung deifele 
war verfogert, aber ruhig zu Luttecworth am 2ten Dec, 1384, 
—— Antere fügen, erft om 31. Dec. 1387, ohne ba man an 
EL Race genommen hatte. Dies bewog ben Papfl Mars 
Jahre 1428, cine nihtige und Elcinige Ruhe an 
— ausjwüben, indem er benfittrn ausgreben und ders 
I Heß. Riqhts deſto weniger lebte Wirief in feinen Schriften 
dülern fort, die den böbmifhen Rerosmater Hu 5 medien und 
mb nach bas große Werk der Reformation vorbereiteten, Auch 
ba ber Ruhm, daß er die Kürften, befonders bie Könige von 
D, auf ihee Rechte aufmertjom gemacht, und folde felök 
‚gegen tie Geifttihen und ben päpfiliden Etupl verthei: 
£ 


Beztan. Um einen Körper in Bewegung zu ſehen, wird eine 
jietende bewegende ‚Kraft erfodert. Die ıım foimergeftalt mitge · 
Bemrgang fegt ter Körper, gemöß feiner Traͤgheit, fo lange um 
fat fert, vis irgend ein äußerer Amfand fi ber ungeltdrten 
iemer berorsınten Kraft entgenenftelt, fie tbeilwafe oder 
afbebt, und fie aifo rinen Widerſtand erfahren läßt. Dies if 
bentung des Begriffs Widerftond in der Dynamik: alles, 
(de zur Veränderung des Zuſtandes angewenbeir 

E vermindert oder aufdebt. >. N. 
Übrrkand der Mittel, Wenn man mitteift einer Vorrik 
imier der von Puft möstieft entleerten Glocke der Euftpump 
Dlexblättgen und eine Steitugei fallen läft, fo erreichen beide 
eich Ieneil, mogigen in der Euft eim fehr großer Unter 
AR. Dieſer Unterfgieb rüher —** Widerftant 
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wenn Sun pen —* nn 
wefteit des Körpers, melden —— 
derfand  (Solidam mi — 
Wiebeling (G. J. von), bapsifre © 
tee und als practifher Beograpp rähmiihfk bei 
Un in Pommern geboren. Schon feiner Zuge 
nad) vollendeten Studien ben topograppiigen Au 
Mebzehn Jahre alt, als ihm bie Aufnahme der 
thums Meklenburg : Etrelig anvertraut wurde. @ 
Auftrag des preufifden Minifteriums einen Ipell 
den Nepbifriet auf. (Te mar 1784 nad Berlin 
ihn die Gerzoge von Weimar und Gotha, die ihre 
topographifcen Aufnahmen dergeftcut zu fehen wä 
en, Biedeking fing die Aufnahme bei 
aber er Andern uͤbergab, nahm ſodann das J 
zur) die Herifhaft Ec matteiden topograppifh an 
308 er ben itm gewordenen Auftrag zur topogei 
von Meklenburg : Schwerin. Neben biefen Arbeit: 
das Studium der Militäer, der bürgerlichen und | 
und 1788 trat er als Woſſerbaumeiſter im Herzogt 
pfalzbayrifche Dicnfte. Cine Starte ven biefem | 
eigene Koften aufnahm, erſchien in vier Blatt. ei 
tesifgen Arbeiten waren 1792 eine widtige Adde 
graphiſche Karten und Beiträge zum practifen I 
Mafginentehre- 1795 erfhienen feine Beiträge 
Staatengefdigte. In dieſer Zeit bereifte er zum 
und 1796 ſchrieb er cine Auskunft von dem Überg: 
über den Rpein und Vorfgiäge zur Rerbefferun 
Bald nadjber trat er in dbarmfädtifhe Dienfe. &i 
U befhäftigt, de Materialien zu feinem arope 
Bafferbaulunk zu ſammein, und bereif’te defhalb z 
tand und bie aanıe Meerestülte bis Firmen. ® 
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—55 —5 — mürberund zu weit it; 
htäge sur 


ü 


— a 3 — 
1304 ſeine —* te 
‚Hi ‚aber, bie feiner Tpätigteit ——— bemwaz 
‚1805 als Gepeimerath ‚ Tinanzreferendar und Chef des Waſ⸗ 
. amd Strußenbaumwefus in bayeirge Dienfle znrüd; 
blieb er in einer ausachreiteten ımb bödft Sistiden 
— 1818. Im diefem Seltraume wurden 1823: Stunden 
wieder bergefieüt, 25 neue ‚fee angelegt, — 
fiber 100 geftaurizt, grode Durs latwehre aufgeführt, bei 
FE mitteift Ken mafiı —— — —— 
jewerke Moräf in Wie ſen verwont 
Seren —— Biglrih bat Wirdeking in biefer 
mehreren Werfen, namentlich von feiner Wafferbaufunft, cine 
— Auflage, derſchiedene in der Mündnee Abedemie 
a a rang 
er mit literan en. ger 
Iahrbüder ber Sauwiffenſhaften — und 
‚einer theoretifh = praciifch · bürgerlichen Bautuni 
2 ‚Graffcaft, liegt am Kiebewrheine und der — 
Haufe Wied, das ſchon im elften Sahtbun- 
— ten Sadrhunberte fam biefe Wraffdnft dich 
ren ‚Haus Ifenburg und von biefem Sr an dat Haus 
Dietriä von Rımfel, vermählt mit Anaftafia, Gräfin von 
3, i# der Gtifter biefes, dritten Haufes, das Wied hefigt. 
em Node Mriedrics des Auern (1698) theilte fit das Haut 
Affen Söhne in zwei -@inien, bie no blühen. 1. Wiedrunz 
heben in ben ——— — 1791, befist die obere Graffchaft 
m ber Lahn (85 D. Meile mit 20,000 Ginwohnern). Der 
Farl Endwig (fc. 1763) refibirt zu Dierdorff (Stadt 
Kirden —— irie Cobtenz, Kreis Neuwied). Cr hat 
Einkünfte, Seia Bruder Friedrich ift kaiferlid, 
— Belßmarfgoltisutenant. 2. Wied» Neumich, bie 
Linie, erhoben in den Zürftentanb 1774, Senne die untere 
Wild (3 Q. Meilen, 12,000 Einwohner). Der Fürft Aus 
EL (geb, 1779) refibiet zu Neuwied, ciner fChbn gebauten 
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m Rhein (f. d. Art.) und bat 45,000 Thlr. Einkünfte. Beide 
Bi 8* sur teformisten Nice bekennen, derloren ihre Uns 
ur 


¶ den Rheinbunb (12. Zul, 1306). Ihre Beknungen 
rußifher Hobeit, mit Ausnahme des Amtes Ruml 
iſcher Hoheit fteht. Gin Bruder des regierenden Fürs 
jeb ift Martmilion Prinz von Wied » Neumied, 
fine maturbifterifch wichtige Reife mach Brafiien in ben 
bis 17, weiche in zwei Bänden 4. mit Karten und Kups 
beften Rünffern) 1819 zu Frankfurt a. IM. erfchienen it. 
bes Land längs der Oftküfte vom Brafilien (13 bie 23° 
ter ben größten Befänverden unb vielen Xufopferungen ger 
Seine Befhreisung liefert auch fGägbare Beiträge 


— 


ebereinfegung in ben vorigen Stand, ſ. Rosti- 
änintegrum. 
ebertänfer, f, Kaufgefinnte, 
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Wieland (Ghriflopb Martin). Unter ben DU 
Schriftſtellern des deutfhen: Wolle, weiche ale @terne 
on dem Himmel ber SKunft and Biteratur alänzın, uad 
ımb_Gemüthttraft der Nation, ber fie anachören, bee Se 
feibſt fremder Rationen barftelen, verdient Wieland en 
Plag, ob wir gleidh nidt in Abrede Mellen wollen, 
naäflehente Abriß feines innern und äußern Lebens md 
“nlus, wie den eines Göthe, barftellen dürfte. Inbeffen | 
dienfte feine Krone. Nicht alle werten auf gleiche Weile 
der Michterftuht folder Beifter, mic Wieland war, iR M 
erneuenbe Nadiwelt. Unfer Wicland wurde arboren tn d 
gen ſa waͤdiſchen Reihsftatt Biberach, melde ımmeit der 
fhm Bräne an dem Mlüßden Rieß in einem beiten 1 
am sten September 1733. ein Vater, Oberpfarrer & 
wärbiger, vielfach gebilbeter Mann, befonders ein teefl 
nee der alten Epraden, gab dem Sodat eine fehr forafärtigi 
und I den erften Grund ter Schulkenneuirfe ta dem 
haftlihe Bildung hödft empfänglicen Beifte des viel de 
Knaben. Die Fortfhritte, die derſeide machte, waren I 
ungemöhntich zu nennen; benn im fiesenten Jahre las 
Uus Repos Biograpkien fdon mit Teigtiakeit und Berand 
dreizehnten drang er in den Geiſt eines Birgit und du 
tiefer ein, alß feine Lehrer, melde er an ber gelehrten 
Baterftadt fand, die er in Liefm Alter befugte. din 
ud, die erflen Kenntniffe ker grichifhen und bebeälfä 
Schon von feinem zwölften e cn zelate ih in ihm 
sur Poeſie. Gr las n: nit Veranugen alles Dit 
Werth, fonberm fühlte ſich aud dadurch .angerrgt, fell 
@e verfertigte daher 

ern fußte fi 
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ar. Die-Mufen vnd Wrazien Slichen feine Begleiterinnen, «x 
Bidten else pilolphern, Ideen sten mit BraR Ipträt 


der. tabeln, Ti ober ſich freuch. Unter den Griechen wurde 
— en — deſſen Dentwürbigkeiten des So, 
je6 





fei Handbud ausmasıten. Die Enropädie 

onders am Am. meißen befäftigte feine Phantafie bie fhöne 

e: Araspes Panthra, melde er fpäterbin auch auf 
Art baı nicht unterlaffen Bonnte, Nicht minder 





ee fi buch Gicerors Werke, vornehmlich die Fleinen pbllofos 
1, angejogen, und machte den Vortrag bieiet rn Rör 
wm Vuſter feiner Darftıllung in gleichen Arbeiten. Der 
Gteele und Abbijons Sieiften (bee Spectator und 
©) machten, wenn aud jest nur mod in einer mit vorzüglis 
—— einen tiefen Eiudtuck auf ihn, befonders aber fand 
tee in. Shaftesbury einen Mann, beifen Geifiet: und 
kart mit ber feinigen auf bas valltommenfte üderrinftimmte, u 
nrinen wahren geifliaen Atillingshruber pen im hernen Fonnte, 
le mämtidp in den Esriften biefes geiftreihen Scut. Geift, 
;; Deiterteit vordereigen, memit er anf bie {hn nice 
idy umgebende Weir zu wirken, und einen entfiheibenden Kampf 
führen fuhte, was ben guten Eitten-unb ber ediern 
beit. pt gefabriich zu werben brobte, und Klarheir und 
k Übera fogleih den Lrfer gewinnen, fo finden fh aus im 
de Säriften biefelben Elemente in gleiher Vereinigung und zu 
hr Ztotde mit gleichem. Glüde angewantt. Nur baf unfer 
Vorzug der Monnichfaltigeit in der 
jebner zugleich it, uub das ec der 
ife, welde er zot Zeit, wo fein Geift 
Hfehiedene Richtung ai m begann, fm höchiten Grabe ausgebits 
1 geachtet fand, fü leise zıı bemäßtigen wußte. Die Schriften 
oltaire, b'Argens u. X. wirkten febr auf ibn, und fhäge 
Fugleid, dor einem Sange zum Dietismus, der in der Anftalt, 
jegt bllben folte, fer hereihenb war. Xi6 jedhzehnjähriger Jung» 
re er KRicferbergen, mit Tenntniffen und Cinſichten weir üher 
ter, zart und fat ftmäslidh an Körper, aber gefund und 
an Gei und Gemüt. Ghe er die Univerntät bezog, bradte 
bertpalb Jahr bei einem Werwandten in Gert, Baus 
iu, ber ihm noch naͤber vorbireitete, und itm ſehr näglig 
Im Jahre 1750 kehrte Wieland in feine Baterftabt zuräd, wo 
Seit lang verweite. In dieſe Zeit fälle feine erfte Eiche, — 
ement im Eeben, ber fo viel ber bas Glack beffelben entſchei· 
Der jenftand derſelden war das Fraͤnleia Sophie von 
ermann, ein Tiefen von den treihften Gigenfhaften des 
amd Herzens, und fpätcchin allgemein befannt und geachtet 
ıphie von la Rode. Daß eine ſolche Liebe das Weſen 
foihen Jüngtinas ncd mehr Heb:n und vergeifiigen mufte, war 
ib, baher begeifterte fie ihm au zu dee Idee, ein Lenrgebicht 
bie Ratur der Dinge, ober bie volltommenfe 
zu fhreiben, welches in den Supplementen zu feinen Werten 
Band) abgedrudt ik, und mozu ein Gpatiergang, ben ef, 
wer Predigt mit feirer Geliebten machte, bie nähfte Beram 
war. 66 machte zu feiner Zeit Sluͤck und erlebte mehrere 
em, doch badıte Wictand ſeibſt keinesweges febr gros von feis 
este, Und fah ed zu allen Zeiten bios für einen ungereiften Ius 
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5 
verantaht wucrben. Hier zeigel 


fin, von Bar, LU) 

deuttic, daß Lichlingsrähriftft:lier fo Mark auf igm zw 
daß er unvermerkt, oft ohne Wunfh und Wollen, 
Mınier defen annıbın, dem cr eben febr adtete. G 
welde fih durch alle feine fpätern @rzeuaniffe befätig 
zeichnen ſich (hen durch ben Ion Gofcatifker Ironie 
Feinbeit, jene Eterne’fhe Loune aus, worin ber D 
foR umüsertroffen dafteht. ie ſind fämmtlih an fa 
phie geridtet. und fanden eine feh;r nünfine Aufmahen 
senoffen. Um biefe Zeit fhrieb ec auch ein Sebicht: 
abermals ein Lehrgedicht, in jener frei D 
bie Branzofen, flatt bey damals üblichen ie, | 
hatten Es war dae Probst, ve ge und 
tung: Gin anderer Genius wirkte in dieler Zeit an 
teiner fein Befen in Inforud amommen hatte, Ki 
id) den Meffas lar (die fünf eriten Geſange),“ fagt « 
glamdte ich erſt mich feibft zu verfichen, und mie u 
fünbe ich dier erſt ausgeiprocen, was ich feloft bätte 
Ien}’' Dog war kein Bunter, dem Kröwmigkeit w 
fees Dichters Wefen. Audı Kiopftods Gieain 
fein_teineh, zartempfindendrs Hrry._ Ben 7 
im Jun 1752 in feine Baterftabt Sivera 3 
der Geliebten zog idn bahin. Dogleich fein Plan di 
tingen als akabemiſcher Lryrer aufutceten, nahm -eı 
Anrr ieten an, zu Bobmer nad der Gäweil eis 

araefer Ad zu begeben, in beffm Haufe ein Jahr 
o Egeweſen war. Wieland hatte nämiig an 

mais, Dan dem, Berfafie felsß vtrmihtstes Peldenget 
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‚Ro » Gellert , Kiepfket, Sulzer unb Aakem, auf 

es in fest nicht an ausgeuihmeten Gelesen und Kürf 

#, welche einen en: » gefelligen um den twndern Bote 
heten, WB: , Salomo Gefner, Rüslt, 


inger, [0 El} 

— feibft — ei febe innige Reigumg gu dem jungen 
natörlicen Geſchmeidigteit zu Mole; feinem 

Feeunde vielleicht zu bildfam ‚dinger. ie briergte cut 
rung wegen :benfelden die meue Auflage der 
‚en Greeitidiziften zu Verbeſſerung des deut: 
der die Getifhrtfhe Säule von ER — 44 um 
‚er Vorrede. Auch fhrich er eine Ayandiung ven 
(Bormerfpen) epifchen Grbihtsr Noch — 
eine Lobrede war, er m keince weg⸗ eine Scmel 
mit feinem edlen Charakter in feine Hinfiht verirug 
die Eipenheit, recht Vielerlei auf einmal zu umtreneh: 
Wäctigkeit zu arbeiten. Er lieh ſich basıi größtem 
‚dir Windrüde leiten, die er vom feiner neiteften Lectüre je 


EM 
® 
E 
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mal hatte, wars Mumber, daß auch Wirlmb, ber rin 

Hatte, ihn hierin madahmte und. gieid anfangs in 
Imierfäyen Haufe eine anfehntiche Menge Schriften verfaßte. Unter 
eu a Poeſien verdienen feine at in Hexemetern nefheie 


efenon Berfiorbenen am binterlaffenefrenn 

Kir "Auszeichnung. Gin emplifhes Merk: Friendship ir 
ish by Blisaberlv Singer - Rowe (London 1726), meichts ihr 
Vemmtin gefiel, gab hierzu Beranfaftung. Dieſe Arbeit vollendete ei 
fo feihter und lieber, je mehr fie fih mit dem Grutium feiner 
Hings Plato vertrug, weiter fhn immerfort anzog und auf bat 
haftefte: befhäftigte. "Dbfchen ın biefen wie in andern Dihtunger 
lands aus jener Zeit ein relinidier Geiſt ſyricht, fo fügte Bodmeı 
m Müfe boh nod) mehr für rrtigföfe Begenftände zu gewinnen 
fer Anrerung verdankt der geprüfte Abraham, cyifdıes Be 
ie in bzef Öefängen, feine Auitehung, em man aud Botmert 
fe font mod; ich ansicht. Als eigenttih heifklige Gedichte ana jener 
Hobe find jedoh deri Dymmen und feine Pfalmen zu be 
tens eine Frucht feines Studiums des Plato und Ehaftesktrr 
dbinzegen feine Protonifben Betramtungen über der 
enfen und feine Zimoktcaz in ber Mitte veM beiden flcher 
v6 die Sympatbien, das Gefiht des Mirza, un 
la @efiht von einer Welt unfhulbiger Menfden 
fämmtlid) in ben Jahren 1754 und 55 erfhienen find. Bor 

Hörei Spmuen hat der Dicter nur einen, den an Gott, in fein 
irte aufgenommen. übriaens war ber junce Didter wirklich ü 
fahr, fid) mit feinem ausgezrihneten Talente zu verirren, wen 
Unit die Bectüre der Griehen, befonters bes Xenophen und bi 
ken Göriften defeiben athmende Lebencweisbeit bavoz gefiher 
He. Im Jahre 1750 brach der firbenjährige Krieg aus. Wie 
b Iebtr zwar von dem Schauplatze deſſelben entfernt, nahm jebod 
Üben Bepebenfeiten, on benen er fo zeih war, fa mie en den 
mptbeiden, Keicdrih dem Großen, ben Iebhafteften Anteil. Da 
wmntbe er auf bie Idee geleitet, das Ideal eines ‚Beiden ü 
gröjern Gedichte auszuführen, wozu er den Cyrus wählte 
Bexiten fünf Gefinge biefes Gedichte erſchienen noch im 3, 1757 un 


hier und da fo gut aufgenommen, daß bereits 1759 ein 
davon et werben konnte; allein ber Beifall ſchein 














n' Ider auch wirklich jetzt in ſena 
.BSodmers Haus hatte Wieruu „= u Sehe 
unterrichtete nun bie Göhne zu i bee Yaı 
sung, worauf er nah Bern zum Kandvorgr Giune 
sing, welche Stelle er jedoch bald wieder aufgab. X 
ganzes Weſen an, eine beſtimmtere Richtung zu 
dee Umgang mit intereſſanten Krauen nicht we 
lernte hier unter andern aud Rouſſenes Freu 
beit, kennen, mit ber er in ſehr erfreulchen Verhäl 
endlich, das Jahr 1760 ihn aus der Schweiz rief urn 
ftadt Biberach zuräckverfegte. Obne feir Zuthim, j. 
gung wurde Wieland in den Rath dieſer Stadt auf 
er fühlte bald, daß tie Geſchaͤfte dieſes Amtes fidh 
thuͤmlichen Weſen nicht recht vereinigen laffen woit 
bereits zu viel von ben Freuden feinexer Geſelllgkeit 
es ihm in der Abgefchichenheit von dieſen, bie er 
hätte gefallen follen. Dazu kam noch, ba er die 
nes Herzens, ala Sophie von la Rode, vermaͤhlt mie 
ihm mande reizende Ausfiht in die Zukunft plägti: 
Dies Alles drängte den reafamın Grift, bie nah 
Schoͤpfungen raitlos firehende Phantajie in bie Inn: 
muths zuruͤck, und er batte es in ber That als ein 
ten, daß er auf eine Arbeit gerieth, weihe nit nu 
ftestraft in Anſpruch nahm, fondesr ihn aud) auf de 
beichrte, unterrichtete, auikiärte, crmuthigte und fi 
nen die Überfenung der Werte des Shakf 
naig es dem durä bie Griechen, Römer und Mr 
Deutfchen bei feiner urſpruͤnglichen Neiguna sur Gurky 
heit der Geftiltura gelingen konnte, den 1. des eı 
sta originelien Britten fi ganz anzu nu. fo .seif 
far feine Zeit in tiefer ſchwierigen 1 it fehe vie 
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nderte,”" eine Übertragungsart, melde men jett mehr Bear⸗ 
ı al® Überfesung nennen mwürbe, weidıe aber doch dick Merz 
bes hat, intem fir die Sekauntſchalt mit dem fremden Zus 
* fehr erleichtert. Wielands Acheit erfhien in ben Jatren 1762 
5 in acht Wänden In Erell und Comp. in Zteih und 
28 Schauſpiele, foirtid nicht ſammtliche Werte bes aroben 
1. Cidenburg fuͤgte in ſeiner Umerbeitung ued die vierzebn 
im binzu. G6 ik nicht zu beflimnu, was aus Wicland ger 

fenn yerbe, wenn er üch fortwährend ven der Außenwelt abe 
mit einfamen Studien befkäfiint hörte, fo viel aber iſt 
daß ein Geift wie Ser feinlae einer erheiternd ion anfpres 
: Außenteelt beburite, um feine Thoͤtigkeit mir Giüt und zum 
ter Sen! X . Diefe umzab iyn, als dat Use 
te in Gorfeifhaft ihres Wetten unb des Wrafen 
taMion, bei tm ſich diefer befand, in feine Nähe führte. Ergter 
mainziſcher Etaatsminiter geinefen war, befhloß, ben 
feines ert zu Warthaufen, einem feiner (Pürer, uns 
ioerach gelenen, zuzudringen, und da ee mit dem feinen 
nnd grundiige Kenntnis und Geiſtesbildung vere 
hne frisch zu fern, ein Freund bes heitesften Lebensgen 
unb ein Zeind er Schwärmerei und üb 
ab frohe Laune livcte, fo fand Mieland in dem Haufe deffe 
»0 ihn der Bemahl ſeiner Sugentfrewabin einführte, baid die 
ıgemeffenfte Zerſtreuung und Antrieb, fib immer meiter und 
autzubilten. Gr fühlte ſich almaͤtlig ber Wirklichkeit wieder ber 
te gewiſſermaken feine Ideale, gemaͤßigt, 
lichen Ristiortet des rasen, deren Benugung 
ei Rand, und wei n end neueren Werke ber fecn» 
a umd englifden Eireratur enthielt, fand Wieland gleichfalls 
abeit genug, ſich auma ton den überipannten Ideen Felk 
Ghwärmer, * ten des erbens zuu 
“6 wurde N te, tee Audaͤchtelei, Reime 
n ben Krien zu erilären, und da biefes 






er fehr bald atur folgende & 

Thon früber in den riechen niar opne An 
e im erfton Bande des goldenen Splegels mit fo bezaubernden 
eſchildert iſt. Wir find jest in dem Leben unters Dichters 
cm Punkte arfommen, wo feine Mxfe einen Charakter zu 
beginnt, dee ibm nicht nur ven einſichisvellen Kunſtrichtern, 
1 aid) von gebilteten Leſern, brfonderd des weiblichen (Ser 
6, Rrengen und zum Iheit bittern Tabst suaegonen hat, mic mie 
n einer gewiffen frivoien Lüternbeit, einee Stretens, finnlitrcio 
ja üppige und mollüftiee Ghitberungen feinen Dichtungen eine 
a, uns ihnen dadurch einen wateriellen unedlen Reiz zu vers 
der wohl eigentlich in fein echtes Dikterwert abjichtlich ein. 
t werden folte. Es ſcheint, als ch fih das mit dem früker 
ten Charakter unfers Dichters, am wenigſten aber mit der 
laffe, das er ald Diäter, Scriftſtelecr und 
Fänmer nur eine Perfon ausg ct habe. Denn wenn ber 
U bas Übersil fragen folte wa» ı an dem Didter gerügt 
Gran „ia und bie ibm gebührende 
in ein genauer Bli@ 
u» wor fe nic in 
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Warthanſen Iehte, umb, ber wirklichen Welt auf fo zeigenbe Ach 





ber gerüdt ward, zeigt wohl, daß jener Gharakterzug feiner | 
ihr rom dem Lerfkande gemiffermesen aufgedrungen warb; ink 
Reflexion und Ppantafie- allein feine ntftchung- zu werbanten | 
Die ehiern fttlihen Grundfäge des Dihters fprehen” fü dm | 
Eiriften fonft fo bdemtlih und überzeugend aus, bag man 
Entfhuidigung bes an fih auf keine Weite Lobenswertben wahl 
ten fafen Kan und muf. Auch bewies Wieland duch fein gt 
Sehen ich als ben ſtrengien Beobachter oller Befehe dee 
b ber reinften Sitt qhteit. So bat auch derjenige Kritiker, R 
abel in obiger Hinfiht vieleicht dad meifte Gewicht hoben m 
1 ex aus dem reinften und Teufheltin Gemäthe ımd. dem fd 
Seite zugkid; ausging und von einem Dichter ausge] 
n füb felhit außerorbentlidh, fineng war, 1 
ud, Schiller in feines Abb 9: Über native undıfe 
tale Didtung, übe Mufe ‚geurtheift, unb a 
—* —* ð Sqderun Bickande ( 
. fa.) übernimmt. nicht © Glüd das Werd 
gendſſe Art zu werd 
d den gei annten Gharatterzug feiner Mefe Dfnchoieuilk 
erffären und fn bas paffendfte Licht zu ftellen. Mir verweifemb 
die deſer der Befhränttpeit bee ums bier zu 
gen auf das genannte Werk, Das erfle Pr 
den Aucdruck je möchten fagen, frangdfifh » geim 
fen Ginnlihfeit on fidh tränt, war bie portifhe ryähle 
Nadine, melde er felbft eine pfung in Priors Ma 
nennt. AUuf_biefelbe folgten im Jahre 1764 die Mbentei 
des Don Eplvio von Rofalna ober der Gieg ber 9 
tur über die Shwärmerei, ein Titel,sber fon dem CH 
punft andeutet, auf dem fih der Dichter in feiner Anfihe bee 
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in bie Weheimmiffe dee Sqhonheit nad der Liebe. Die 
ee; die unfeen Dichter en allen ihren Erfgeinungen vors 
eſchaͤftigte. Ge — fd 6 Lange mit ber Idee getragen, feine 
davon in einem gröi Ale Ofpde,. —e 
entftanden leider oh Troy davon. en idee fielle 
* in Boris und en Si aa 5a niht volle 
ET en, Sale 
er nen jahre 171 ‚einem an ut ge 
Harwonte der Darfcllung vielleicht einzigen Werke, 
' felbft nannte, wahren Philofophie de — Diefe lies 
aud zu einem befondern Gedichte 
unb ber edlern Liebe dab Be u — made ad, 
Ginntshteit angehörende. Um bie ent 
mit biefen bichterifchen Arbeiten beſchaͤ r erregte [r 
ım Shandy scoßes Auffehen. Wieland fand dieſes Buch 
ibliothek des Grafın Stadion, zugleich auch ein anderes 
fürs @eriht: che new Bathguide. Par wirkten 
empfängudyen Dichters Geiſt umd nd der di 
Baune fo ausgezeihnete neue 4 1771), worin 
der Teiumph innerer gi Sqgoͤnhelt über bloB Före 
febe anzıehend gefhilbert wirb, ein Thema, das Wirland 
den Legten Jahren feines Leoens duch feinen Krates und 
ia ausführte. Zu bemerken iſt, daß ſich Wieland zu 
‚ wo er fi am meiften mit dem fhönften aller Themen, 
‚ befhäftigte (im 3. 1765), mit einer eblen Xu: 
ter deb Kaufmanns hillenbrandt, vr 
n Geelens und Einnentrieh in allen feinen Wirkung, 
9 teunen lernte. Eeine Gattin war, obne Pr 
nd Liebenswurdig genug, um aud ihm das finnfid 
recht angenchm zu madıen, Wenn es nicht felten der & 
ein ausgezeichneter weit die ganze Dausr_frines irdiſchen 
dindurch in ſcheinbar unpaſſenden Ber 
enden Sorgen hinbringen mus, fo wurt 
@, fib nod in dee Bluthe fein 
rtungsleeiß aufgef&lefn zu feben, & erlaubte, Jein 
Ztreden nad geiſtig dung und Wirkiamdeit auf die 
ee Weife zu beiriedigen. Er wurde nämlic im Sapre 
} Professor primarins der Phflofoplie mit 600 Zialern 
af die Univeriizät zu Grfurt berufen, welde die hurmainzis 
mung damals ber Zürforge des Freiterrn von Dalberg 
zen Färften Primas), eines höhft liverafen Freundes der 
woerteaut hatte. Ge kam baher nah einem Zeitvaume 
Jabren mieber an den Ort zurüd, wo er die Phfiofephie 
Mer hätte, um fie dafelbſt zu lehren. Ob es gie 
ie Die Abficht ber Begierung geweſen war, einen Marn 
(Kemdem Biufe an’ die Kadernie zu besen Erhebung zu ziehen, 
Kb Bülerand mic dens zehtichhen Streben babin, feinen nein 
ber forgfältiaften Ehdrigkeit ausgufüllen. Allein 
 bah Abm bier mandes unuberfieigs 
—W wandte er feine Kraft mehr 
ce ee De 
jemausgeseich rien @elehre 
Iheorie der fhönen —*2 — 
Eine ait 








700 Wieland 


Warthaufen lebte, und ber wieklichen Welt auf fo zrigende | 
ber gerüdt ward, zeiat mohl, daß jener Charakterjug Weiner 3 
ihr com dem Werflande gewiffermoßen aufgebrungen warb, tms 
Reflerion und Phantafte- allein feine Gatitehung- zu verdanten 4 
Die ediern fittlihen Grundfäge des Dichters ſprechen fü dm fi 
Eüriften font fo deutlich und überzeugend aus, ba man | 
Entfhuldigung bes an ſich auf Keine Weite Lobenswertben wohl 
ten faffen kann und muß. Auch bewies Wielond buxch fein 
Sehen ji als ben Arengten Beobachter eller Befehe bes Sud 
und ber reinften Sttt:idteit. &o bat aud derjenige Kritiler, & 
Zodel in obiger Hinfiht wieleiht das meite Gewicht baten mu 
weil er aus dem zeinften und Eeufheftin Gemätge umd- dem fd 
finnigften Seiſte zugkid ausging und von einem Dichter audge 
den wurde, der gi ſich felhit außerordentih fireng war, a 
up, Schiller In feiner Abhandlung: Über nafde ‚und fen 
mentale Dicht ung, über Wirlants Mufe geurtbeilt, unbe 
feiner Biographen, Gruber, in feiner Scäliberung Biclanbe Li 
Theil S. 187 u. fo.) ühernimmt nicht obne Gläd dam Mick 
den fonft fo eblen Dichter auf die überzeugenbfle Art am 
gen und dem genannten Gharakterzug- feines Mufe pfuholesiih 
erklären unb in das paffendfte Yicht zu fleilen. Wir verweiem Bi 
bie kefer der Vefhränttpeit de& und bier zugemeifenen Rand 
gen auf das genannte Werk, Das erile Product land , uch 
den Ausdruck jener, wir möchten fagen, franzöfifcd » aräed 
fden Sinnlichkeit on ſich tr bie portiiche ir 
Rabine, melde er felbft eine Stöpfung in Prives Man 
nenn Auf dieſelbe folgten im Jahre 1764 bie Nbentm 
des Don Epivio von Rofalva oder ber Sieg ber 
tur über die Shwärmerei, ein Titel, der fen ben Eh 
punkt andeutet, ‘auf dem fid der Dichter fin, feiner Anfihe Bir 
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tr bie Gehelmmiffe der Schönbeir und ber Liebe. Die 
es bie unfern Diäter in allen iheen Erfgrinungen vors 
[häftigte. Ge hatte ſich fange mit der Idee getragen, feine 
hausen in einem größcrn Gedichte, DIPL, nieberzutrgen, 
neftanden leiber uur Fragmente davon. Umfaffender ftellen 
te in Idris und Zentde, obgleih auch bas nicht volle 
am xtishöflen und edelſten aber zugleich in der Mufüs 
sit erſchienen im Jahre 1768), einem an Anmuth, Brictigs 
Darıeonie der Darftellung vieleiht einzigen Werke, einer, 
FioR manate, wagern Philoſophie der Grazien. Diefe lies 
and zu einem befondern Bebihte ben Namen, das 1770 
ab der ehlern Liebe das Wort redet gegen bie gemeine, 
Binntiäleit angehörende. Um die nämlide Zeit, mo. fi 
air dieien dichterifhen Arbeiten befchäftigte, ertegte ber 
m Shamdy scobes Auffehen. Wieland fand diefes Bud 
ibtierhe® des Grafım Stadion, zugleich aud ein andere® 
des Bericht: rlıe new Bathguide, Beide wirkten ichpel 
empfängliden Dihters Geiſt und fo entſtand ver di 
anne fo umsgezeihnete neue Amabis (1777), worin 
bee Zeiumpb innerer geiftiger Schönheit über blos fürs 
br anztebend gefcildert wird, ein-Thema, das Wirland 
tarlegten Jahren feines Lebens duch feinen Krates und 
dar ausführte. Zu bemerten it, daB fih Wirtand zw 
wo cr jih am meiften mit dem fhönften aller Themen, 
bef@äftigte (im 3. 1765), mit einer edien Aapsburgtrin, 
bee dd Kaufmanns Hillenbrandt, permäste, und 
ı Seelen: und Einnentrieb ın allen feinen Wiriungen durch 
kennen lernte. Seine Gattin war, obne ſchoͤn zu fern, 
d liebenswurdig genug, um aud ihm das finnlide Band 
seht angenehm zu masıen. Wenn es nüht felten der Kal 
tim ausgezeidneter Weit bie ganze Douer frines irdifcen 
indurch in ſcheiabar unpajjenden Berufsgefhäften odet uns 
den Gorgen hindringen mu, fo wurde unferm %; 
!, ih noh in der Bluthe feiner männiihen Sa 
kungsteeiß aufzeiglejn zu feben, der ibn erlaubte, sein 
tresen nad geilfiger Ausbildung und Wirkiamieit auf vie 
Re Weife zu beimeais ©r wurde nämlich im Jahre 
Professor primarins ber Yhllofsptie mit 600 Zielen 
f die Univerisät zu Grfurt berufen, melde die hurmalnzie 
mung damals der Zürjorge des Freiterrn von Dalberg 
en Zürfen Brimas), eines dechſt liberalen Freunoes der 
wertaut hatte. Ge tam daher nad einem Ic ein 
abren mieter an den Ort auch, wo er bie Phlofephie 
irt hatte, um fie jedt daſelbſt zu Ihren. Os es gleih 
aur die Abfigt der Megierung gercefen war, einen Mara 
indem Rufe an bie Akademie zu oeren Erhebung zu 
b Wieland mit dem retti;en Erreben dabin, feinen 
igiten Tdatigkeit auszufüllen. Allein 
13, da ihn bier mandırs unuderfieigs 
wniß im Zorge flebe, deßbalb wandte er feine Kraft mehr 
m (den fc liebzewordene (Griftfteleriihe Toarıgteit, wos 
© @mwedende Umgang mit einigen ausgesigiien Gelehre 
Riebei (Berfajer einer Theorie der jenen Wiſſenſchaf⸗ 
»cdt, Meufei m, A., fehr woplihätig war). Gine mie 
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* 
mämtic, durch dat 
fepp II. austührte auszufähe: 
Kater Yaraboren Kouffeau’s über den ' 
die Gcäpligteit der Künfte und ' 
Dielaud, der über bie Berichte dee 
und feibft bariber fhreiben wollte, eis 
turgeihidte des fitttihen me 
einen folgen find zu betrachten fein Hei 
tequegel und mehrere Abhandiunge 
Beiträge zur gebeimen [137 
Berkandes und Herzens aus I} 

(1770), eefhienen find. In allen 
mexe der Natur und eine kigre u 
den Meigen feiner Ironie und leitten 
Benurinien ber mad Elbe fid fehne 
feines bopın Werufs , wiemobt oft 31 
unfede , die Beuiht und Brüche zuglı 
tere Zofepp II. einen großen umchu 
por, und Ba alte gleihgeftim 
‚rung fü feine erhabenen gwe 
die Gppäre gerührt, worin fh t 
Graatsorzwalter bemegte, und diefe 
— verdanken wie den golden 
nige von Sarfaian, „eine Fr 
Nragtiähen, mas die Sroßen und U 
des @erniigte der Meniheit zu in 
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tzichung ‚won zwei Ebhmen zugleich hefaftet, Mit Mir 
‚ mit Einfiht ‚und Siebe hatte fie beiden Pflichten gentig 
ven die Prinzen, auf denen die Hoffnung bed Cundes rubte, 
Xıter gelommen, wo fie eines männlichen’ Eugieber& beburfs 
iefem wichtigen often werde MMicland dur sen Feriheren 
eg, der ihn In Etfurt auf das genaueſte hatte kennen ges 
ıfhlagen, und ser nahm biefen ehrenden Ruf mir Freuden 
toben 1772 alıg er mit dem Gharttir eines bewzoglid) 
veimazifben Doftaths und einem jahrlihen Gehalte von 
iern, fo lange er vie Grziehung ter zen Leiten würde, 
undert Shatern *) lebenslängliher Peniion nad) vollbt ach⸗ 
Ifte nad Weimar ab, Diefes war jept ein Ort, von dem 
ımete, daf-ex das werben würde, ss er fpäter&in befone 
die erlachte Furſtin ward, bie auch Wirlend zu ſich rief 
end der Leptere fihon mit fhrer- Umgebung bie edrin Künfte 
welche das Besen wahrhaff erdeitern und verfdönren, und 
sögrzeichnete Geiſter vegten ſich in niskiachen, Epiriateit, 
3» rines Echof, Brandes, Bed, Seiler und die kines Mus, 
infiedel, von Knebel, von Voigt, Bertoch u, |. w. bes 
26. Wieland fühlte fih in folder Beleufnaft bald aanz 
und ‚fein Gmius regte, vom innerer Zufriedenheit beisbt 
mannihfahe Grmunterimg von aufen gedoden, muthiger 
ıgen. Er wandte ſich zuerst wieder dem Theater zu und 
werd das Schaufpiel ins Muge, aber bie Wtftenung des 
n Gebihts: die Mahl des Hercuies und der Als 
+ ben agften Mai/1773 zum erftenmile auf dam Weimaris 
seater erfhien, und bald tn ganz Deutfhland mit caufdene 
le aufgenommen wurte. Allein beteucendes rür bie deutſche 
Literatur ward dus Unternehmen, dem er fie von dieſer 
Hin ganzes Leben hindurch, mit befonderm Fielsc und der 
orgfalt widmete: die Derautgade des deutften 
3. Da er duch diefe Wonatsfhriit befonderd der @ritik 
+ Rihtung zu geben trachtete, mußte ec bivr feine Anfihten 
‚un und ihren böditen Gefegen, fo wie feine Srundfäge 
ng auf die Gompejitien poctifc—her Grzeugnüfe frei und bes 
fpreden. Er that Lies unter andern duch duch Briefe 
Acefte, die ſchon im Septemberhifte bes Merkurs vom 
3 erfhienen. Hierdurch wurden befonters zwei große Gets 
safteften Oppofition aufgeregt: &dthe und Herher. Weide 
).mit ben einieitigen Kunflarficgten nicht vertragen, melde 
‚fen, und durch ihr Beiſpici geletiet, aud bie Deut ſchen 
beherrſchten und weiche das hoͤchſte Kefeg in Beobactung 
pmmetrifder Gorrectheit fegten, der freiera Entfaltung des 
‚n6 gleihfam Ketten anlegten, und diefes ald &oheit und 
atur verfhrien. Göthe wurde dahurd) fo entrütet, daß 
ire unterbem Titel: Götter, Helden iind Wielund, 
de die große Natur, die in ihm dehte, die er beicuder® 
jeare wiederianb, an der armen und Aurzfintigen ir⸗ 
fterkunn räden foute. Lenz geb fie zu Straßturg beraus 
fie in Wielands Hände; allein diefer, den aufsscoenden te 











ent weglerente Grofberiog don Welinar bat fl em geltchten 
Arts feinen ganıem Gehalt von teuſend Thalern jad lich ale Pens 
Wale. 





un er —— —— 

—— Tal, wurde die Gerlı eure 

ihn die Welt kaum gefehen hatte. Ach, was 
ften tmd das Eeben an herrlichen Blüthen umb 
fand hier ſogleich die ehrentfle Aufnahme unb S 
und Ernft trugen im fadnen Wechſel immerfort d 
heiterung bes Xchens bei. Da ward kein druͤckend 
lähmenb fir den Genius, der füh feinem Eühnen | 
fen durfte; iades die edle Amalia, als geweihte 
Schönheit, olles mit dem Ecepter des edeiften 
ii felgen Kreiſe kamen Geifter, wie Herde 
wicht bis zur Vertraulichkeit fi näher, 
eftin, die fic ehrte und liehte, mit um 
ictande Talent als Sqhriftſteller für bie 
inmer mehr, und in einer Reihe von rachı 
zen ercignete fi foft nihts von Wichtigkeit in der 
der Uterarıjhen Welt, woran er nidt mehr oder 
Antpeil genenmmen. As Phitofeyh bewies er fia fl 
ren Gokraciker, Aus dem Kreije ber Pipoloale 
lehre und Religion zinz cr nit hinaus, berääft 
am liebften mit dem, mas ibm in dieſen Wiſfenſch 
foien. Ceine »titcforsifgen Askanttungen zeihnen 
Zieie des Biizs und Feinheit ber Behandlung aud 
fathte des Danifhmend, die jenz erihien, 
Phltofophen cls dern Didter an.” As Siforiker ſa 
haften Gixsitsunagiraft, feine Oprantenntnig, fc 
ibeiluna una umiafınden Überfiht der Begebendeiten 
lsen Berkäittnöfen grobe Bülfemitter, die er ben 
Darftelungen beritundete, Allein bei allen bief 
blleb ihm Led cudp tie Mufe beid; denn fie gas ibm 
der Abderiten (1773), Erzählungen und 8 
nad frauen Eri.inglen aeblidet. tbrils feib exi 
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‚daß er ed in füge 
m tonnte, denn er hatte es gi anfongs zu 
. Gr u. twieber nad, Weimar zurfiek, wo er num aud 
ind, mir dem er bald in innige Werbinbung trat. Hier 
ie Schredenstage von Jena, Fr den- fÄnterzlichften 
ex exteiden Tonnte, den feiner Gönnerin und Ferunbin, 
Amalia, den von Herder, Schiller und andern, 
und ebrte. Durch mehrere Arbeiten juöte er I) eini» 
‚erheitern; am meiften gelang ihm dies bie Über: 
Gicero’s Briefen, bie er mit ber ifien Sorg⸗ 
2. Die Ehrenbeyeigumgen, welche er vi (fer Alerans 


* 


om ihm inniaft 

cin pt —— 

Hard den oten Rod. 1801 und Wieland glaubte ihren Tod 

kberieten zu Pönnen. Doc) erfolgte ber feinige erft wen 

ke1813 in grften Jahre feines rühmlichen Lebene. Geine 

bereefte ruhen in einem Grabe mit denen feiner Gattin 

ntelin feiner Jugent din a Rohe, Sophie Bren» 

am Meitt, ju Odmannftüdt, feinee Wahl ges 

einfahes Denfmal ; bie geweihte Stätte mit der 

bier feitie verfertigten Infgeift: — 


fe ariſchlang bie derivandern Seelen im eben, 
— Sterbtlches bedz, blafer asireinfam Grein. 
45 
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Da der Raum uns bier nicht geflattet, umfländliger die 
lidkeiten des großen Dichters und Sqriſfiſtellers zu em 
dermeifen wir unfere @efer, außer der Biographie Sielas 
ber, auf einen Aufſat im Morgenblatte vom I. 1313 um 
fhrii Bielands Andenken in der Loge U 
Weimar, wo bie eigenfte Perfänligkeit bes Weremige 
frersand aegeichnet iſt. R.1.. 
Wielicakta, eine Stadt im Kinigreihe Gali 
, berühmt wegen ihrer unerichöpflicen, und in ibeı 
gen Gteinfalsgruben. Diefe Eulzwerke erfireden fi übı 
tern ven Oft nah Wet, über 200 Ractern von Säd 
und SO Ladtern oder 800 Kun die Tiefe. 
iman wohl bie Gränze bes ‚werke, aber 
Tiefe gebt, und ec iſt daher als —S ich ann 
Stadt Wieliczka ſeibſt iſt gan; untergraben und bie 
ven auf jeder Seite weit über fie hinaus. Schon ſeit da 
reizehnten Sanrhunderts hat man hier Zaly gebrechen 
gi ie zu den Gruben find pie auf ferien Beide und 5 
stadt aus; bie Icytern beiden zur (infahrt ber Arbei 
jerausförderung des Salzes. Mantäpt ſich 600 Fuß tief Bi 
t eine eigens eingerichtete Treppe von 1000 Gtufı 
mm dann in bie eigentliden Salzgruben, welche eine ı 
dert Klaftern weite, hohe, mit Ealafäuten oemötbte « 
Man fieht hier unter andern eine von einem Wergmanne « 
erritete Gapelle, worin aber nicht Weſſe gelefen wirt 
den gewöhnlichen Befäreibungen heißt, welche überhany 
u wunderbar ſchildern, und dai Satzwerk zu einer a 


tabt maden. Es arbeiten zwar viele Meuſchen, nad 
1700, nad) Cichtenftern 500, ın den Gruben, aber #8} 
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rägt.700,000 Gentner und gewährt mit dem, nicht weit 
ten, -ähnlihen Salzwerke zu Bochnia, bas jährlich 
ner liefert, einen reinen jährlihen Grtrag von zwei 
ıden. Es ifl immer ein großer Vorrath von Salz, 
einigen 100,000 Gentnern, vorhanden. In den Gruben 
giebt es drei Arten Steinfalz. Die geringfke Sorte if 
miſcht und bat einen grünlihen Schein. Das Faß von 
zu ſechs Gentnern koftet 23 Ihe. Das befte ift das 
as in würfelartige Kormen ausfällt. Die Farbe diefer 
buntelgrau mit Gelb untermiſcht. Dan findet auch in 
isweilen einzelne zum Theil flarte Städen ſchwarzen 
Sal; in den Bruben zu Bochnia ift etwas feiner und 
‚in Faͤſſer gefchlagen. Diefes Salzwerk gehörte eb 
ilizien felbft, zum Königreihe Polen, kam aber bei der 
e6 Landes im 3. 1772 an Hſterreich. Rach bem drits 
6 1809 zu Wien gefchloßnen Friedens wurden bie Salz 
liczka in Ihrem ganzen Umfange dem Kaifer von Öfters 
n Herzogthume arfpau gemeinſchaftlich überlaffen. 
fleiten eine gleihe Anzahl von Beamten zur gemeins 
erwaltung an und bielten aud) , blos ber Polizei wegen, 
nzahl Truppen bafelbft. Nach dem Pariferfrieben (1814) 
olge ber Verhandlungen bes Wiener Congreſſes, dieſe 
eder ganz an Öfterreih. Der gefcidte fähfifhe Mes 
rgrat$ I. ©. Borlach, bat Grundriffe von den Gängen 
erks gefertigt, welhe 3. E. Nilfon zu Augsburg in 
Blättern in Kupfer geftohen hat. ben biefer Kups 
auch 1760 ein großes Blatt nah &. Müllers Zeich⸗ 
t, weiches einen anfhaulihden Begriff von dieſen merkt: 
erirbifchen Gruben giebt. Man glaubt, daß die Salz: 
liczta mit dem, länge ben karpatiſchen Gebirgen, in 
von ungefähr 120 deutfhen Meilen binlaufenden unter: 
flode, der fih zu Oska-Rimnik in der Walachei en- 
enhängen ıf. Fichtels Geſchichte des Steinfalzes und ber 
en in Siebenbürgen, Nürnberg 1780). — Die Stadt 
‚ bie zwei Stunden von Gracau entfernt ift, hat 340 
3400 Einwohnern und ift der Sit eines Salinenober- 
a er, unter deffen Direction aud das Salz: 
nia fteht. 
die Hauptſtadt des oͤſterreichiſchen Kaifertbums und ſeit 
I. 3eiten die beftändige Refidenz der Beherrſcher Öfters 
liegt in Rieberöfterreih im Lande unter der Ens, auf 
Anhoͤhe am rechten oder füdlihen Ufer der Donau, von 
Arm zwifchen der Stadt und einigen Vorftädten durch⸗ 
fih bier ber Beine, drei Meilen von der Stadt im Wies 
ufpringerde Fluß Wien ergießt. Die Gegend um bie 
ze angenehm und fruchtbar. Im Norden erblidt man 
ye Donau mit ihren reizenden Infeln, im Weften den 
d Kahlenberg , weldhe fidy bis an die Donau erftreden 
n einer bewaldeten Bergkette fortlaufen, reih an Villen 
Bärten; gegen Dften öffnet jih die weite Ebene nad) 
ien befteht aus der cigentlidhen Stadt und 34 Vorftäb: 
igentlihe Stadt, die 14 Stunde im Umfang bat, enthält 
und ift mit Bafteien, Gräben und einem Wallc befeftigt. 
tädten, deren Umkreis man, mit Inb· arif des Praters. 
jr 





Kin: Metropolitanlirhe ift, bie mertwardir 

fäje® Gebäude, vonfäöner gethifcgen Argitı 

he ber Stadt — er Anl ihre 

Jahre 1144 — Unter den Sem —X % 
einige ige Beiermerte, Bu den Werkodı 


wurde. iſt 4344 Bu bad. Wis ur 
sen 700 fteinerne en, dlzerne — * 
aus man auf eitern —Aã wu. 
—A— —— —ã gen 
von Sachſen⸗ ame 
iftina, 1805 fegen — 
5* Joſeph 11. mit ihnen an ga 


und ein Ronnenkloſter üb: * Unter 
pin Ü —X Ina und 
außen nicht da⸗ —AÆã V ein 
3 bauen angefangened, und feitbem vergri 
:baunng eines netten 
fegenien Öfterreis entworfen und vor 
ben. Die innere Cinrichtumg der Burg ik 
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moberner Möngen und Mebeillen, Der große Rumii 
var einſt Vorfieher biefer beiben Iegtern fei — 
lungen. In einem befondern, an bie kaiſerlich 
raͤchtigen Gebäude ift bie kaiferliche Hofbibliothek 
zu fammeln anfing, und bie unter bie vorz: glihften 
nthält Über 300,000 Bände und eine jahlreiche Sammlung 
»ten und Werken aus den erften Zeiten ber Buchbruderkunft, 
Diäter Denis, ber erfier Euftos biefer Bibliothek war, 
!äreibung berfelben heraus Die Bibliothek if 
Tagen zum Äffentlihen Gebre geöffnet. Die Bors 
breitere Gtraßen und cine freiere Eage haben, enthalten 
tpaläfte und Gärten ber Großen, aber aud noch viele 
nz unbebaute Pläge, felbft Aderland und Wiefen, bie 
mehr verſchwinden. Wenige find gepflaftent ſondern 
bloa mit Kies überfahren. Sie bilden zufammen 20 
in ben Morftäbten find befonberd gu bemerken ber Bais 
3 Selvede eins ber fhönften Gebäude Wiens, mit 

iſerlichen Bildergalerie von 1300 &täden, bas ſchoͤne 
), die prächtige Carl Boreomäustirge, die Gebäude ber 
mebicinifh » Kirurgifhen Xlademie, das allgemeine 
de "Ion angeführten” faterihen Bittrhet mis 
er fon angeführten [} 
tgallerie in Belvedere giebt «6 noch viele anfehnlihe 
x und —e— Dapin gehören die Biblieiher 
raliencabinet, welde bie hiefige Univerfität befigt, unb 
me Biblistheten und Ratırralienfammiumgen vornehmer 
derfonen. Unter ben verfhiebnen höhern Bilbungsane 
‚e unter der kaiſerl. koͤnigi. Stubienhofcommiffien fer 
1865 geftiftere und 1756 durqh den bi Raiferlis 
van Ewieten neuorganifirte Univerfität den erſten Rang. 


6 ben gewöhnlichen vier Kacultäten, hat einem fi 
8 rivatleuten es 


ond und überdies gegen 50 won Pı 
eus welhen mehr ald 200 Gtubirenbe m 
z der Studirenden beträgt ungefähr 1000, 
kalten find: drei Gymnafien, die mebicinife 
sie, melde aud auswärtige Ehren wi 
der hat, bie Alabemie der vereinigten 
Rabier, Bildhauer, Kupferftecher unb ber 
itterofademie, die Xlabemie ber 
ı feit 1816 errichtete pelptehnifhe. Saft 
Yonik, Geemie, Techne logie und 
seldyem auch bie Realafabemie Dei 
*, bas ZIhierarzneninftitut, bie 
qulen; man bat auch 
gen Methode einzurichten... Der 
U Bien fehr viele. Dahim-gehört 
Er 
Union : D 

igtet, und et werben me 
Ss Zaun ment 

me 
- Wlen if er * 
Großpänbier 








UEE, ORIONVELD WEUgLEr, DeUmEE, 
Ganz nahe an den Borftähten ß X 
Donau bilbet, find die berkuuten bar A 
und der mit bemfelben in be 4 
Prater, ein } Meilen langer ve 
join Wiefengrunde, zum Theil in Alleen ausg 
Kaifers Iofeph II. für Iebermann offen 
Partien dar und wird bei fhönem Wetter ah 
bisweilen von 20,000 Menfchen befucht. Der ‘ 
mößiges Biere, befteht faft aus lauter, ir 
durchfchnittmer Waldung. Auch; biefen öffnete 
Ben, wie hir über Im —* an 
enſchen gewidmeter luſtigungiort von 
— Ein brauchbarer Begweller für Frembe 
Grwmdriß der Haupt: und Befidenzflabt Mi 
Wien, 1807. Die fhönen Gegenden um Wi 
norama von Wiens Umgebungen, nebſt Gituai 
Wiener Gongreß, |. Gongreß. 
Wiener Eiche (au Paix de Schoe 
14. Oct. 1809. Der Krieg, ben Öfterne 
Wunbesgenoffen unternommen hatte, um ben | 
war durd bie Schlacht bei Bagrım [43 
Waffenftilftand von Znaim (f. d. &.) ger 
bie Hauptficht befeht. Kaifer Brang 
terhanblungen nahmen zu Altenburg im Unger 
und Metternich, bei dem fi nod ber 
Aug. ihren Anfang. Die kandung ber Ei 
Waldern bewog Eherrei zu zögern. Am @ 
die Bevollmächtigten Altenburg; ben 27. © 
von kichtenſtein mit Wollmahten nah &hb 
war, und d. 14. Det. warb ber Friebe ebgefd 
AN wien den ne N 
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reden. Mas fhm einen Namen crivorben und bie Ad 
Edein verfchafft hat, ift das menfhenfreunbliche, unabläff, 
ben, ben die Wenſchheit entehrenden Handel, div mit ben ai 
SHaven nad Amerika getrieben wirb, ganz abzufıhaffen. 
tem bie Spanier in dem ncuentdedten Amerita viele Mi 
Landeseingebornen ermordet hatten, fehlte es beſonders in 
Ien an Känden, um bie Pflanzungen zu cultiviren. Auf 
ſchlag des berühmten fpanifhen Bifzofs Pas Caſas, ber | 
unglädlihen Indianer gegen bie Graufamkeiten feiner Eaı 
frig, obwohl fruhtios, vermendete, gab Kaiſer Carl V. 
e Exlaubniß, 4000 Afrikaner auf deu Antilen S. Domit 
Jamaica und Porto Rico einzuführen. Dies war ber Urj 
Negerhundels, den zuerft bie Portugieſen, die früher, ale < 
tionen, in Afrila Enideckungen und Groberungen gema 
allein führten, an dem nachher alle handelnten Völker in @ 
Vortheil für Amerika Antgeil genommen haben. Man re 
in_den 300 Jahren, während melder dieſer Menſchenband 
sefthrt werden if, über fünfzig Millionen unglüdiiher 
ihrem Beterlande entritjen und in die Sklaverei geführt wı 
Die Graufamfeit, mit weicher dicfe Ungläclihen, mit we 
nahmen, bebanbelt wurden, mußte das Gefühl der Menfchl 
pören. Die Quäler in Penfrisanien ſchafften zuceft ( 
Stlavenbandel ab. Auch Täneriark unterfagte ihn feinen 
felifhaften. In England wurde im 3. I7AR_bie erfle erı 
regung deßwegen gemacht. Die Univen ambridge üt 
Parlament eine hrrft, im welcher das Eutehrende 
vendandeit, rerzglich von Sciten der Religion, 
wurde, Pitt, als Nepräfentant von Gambridge, umterfkügt 
trag, und mehrere DV er ded Parlaments traten Ibm 
ten 10 ide Moriks) 








. Zaren 
vewieanr "ag: 
18. Zunft 6 dm Parlamente fortbaie 
im in bie "brittifchen Golonien — und , 
aud auf bie itaſſung (@meneipation) ber ſchwarzen 
den Tolonien an, ein Xutrag, der wohl fo.balb nicht 
werben bürfte, Reuerlich hat MWilberforce die Genugs 
„feinen Eifer erhalten, daß am 23. Erpt. 1817 zwiſchen 
ıb Spanien ein Xrartat abgefchloffen worden tt, durch 
anien ſich verbindlich macht, vom 30. Mai 1820 an, ben 
dei im der ganzen fpanifchen Monarchie aufzuheben, England 
ageden, ben (panifchen Unferthanen, bie BEER: — Han 
igen, am jebr. 1818 HYf. St. als ı . 
jablen. Der ger eines ähnlichen Tractatd mit Pors“ 
e im Anfange bes Jahres 1818 erwartet! Möge der edle" 
+ ben Triumph feiner num. breißigjährigen Gerelrnfeninbet 
vi 5 seht lange geniehen! (MWergl. auch den Art. | 
ande : B — 
bad, eine Meine, offne, feit einem verheerenden Brände” 
2 ganz neu und — erbaute Stadt mit 1500 Eins" 
I. der Sandvogtei Schwarzwald bes Sönigreihs Wurtem ⸗ 
© Stadt liegt an dem Eleinen Kluffe — einem tiefen . 
mit, Bergen umgeben ift, auf welchen dichte Kannenwäls 
je ift wegen warmen Babes, dem vorzüglichftem. 
en würtembergifchen Wädern, berüpmt. CS if da 
dr8 Schloß und in der Nähe ein Berg‘, auf em ber 
e if, beffen Waffer niemals zu⸗ sieh abnimmt, auch Feinem. 
bus ober Abflug hat, — Gin’andres Wilbbab ifk bei 
bernheim, im —— fürftentgume Bayteuth ober dem 
hatkreife des Königreichs Bayern. 
bahn, in der Jägerei fo viel ald Jagbbezirk, Jagdge⸗ 
mit richtigen Grömzen 'umfhloßnes, durch aufgerihtete 
der Säulen bezeichnetes Forftrevier, wo das LBild gehegt 
Bahn oder’ Wechſel geduldet wird. Die Wildbahn ere 
nicht nur auf den Wald, fondern au auf die umliegenden 
b ®elber, wo das Wild feine Nahrung, fel und Stege’ 
: haben muß. Der Begriff ber Wildbahn ift darin dong 
eefhjieden , baß durch das erftere flet6 ein verftane 
wo ein Bildftand ift, das heißt, wo MBilb gehegt wirb. 
: Wildbahn find in verfhichnen Ländern befondre Befege 
saß 3. B. um fie zu fhonen, Niemand, der nicht bayu bes- 
barin ſchleßen fol, daß große Hunde nicht anders ale 
und engebimben durch fie geführt werben follen u, dgl. — 
weſen heit Wilb bahn fo vicl als deeungebahnte 
ı bem orbentli—en Zahrwege. Ein Pferd auf die 
heißt daher, wenn neben den beiben — die an’ 
4 ober vor berfelben gehen, — ein drittes angefpannt 
neben ber ordentlichen Bahn auf der Geite laufen muß. 
ann a ve been bier 
ande; + in -Sagbfahen en, 
Verbote aufzurichten und su bes 
Bann wieb in diefer Iufammenfegung nad) fels 
da es allemal Gerichtsbarkeit Anzeigt, wie 3.8. 
raucht. Der Wildbann gehört zum Jagdregal oder 
ern, das Wild in feinem Lande we 
term bieſes Reck nicht fon an Linterthamen 
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laſſen worden, iſt aber verſchieden von, ber, ebenfalls ungern bemÖ 
regal mit begriff nen Zagdgerschtigkeit, ober dem Medıte, Rh 
Jagd anzumapen oder aud andern die Jagd zu verleihen um 
erlaub⸗ 

Sildfangérecht war eine ganz beſondere, den an 
von ber Pfalz, ale benaligen Dfalzgrafen. der Kaifer, von biefm 
liehene Gereitigfeit, Id fänge, bas heift Perfoneh beil 
Gefejlechtt, die fi ig der Unterpfalz und in einigen amgränge 
unter andre Serren gehörenden, Diftricten häutli niederlieher 
entweder von uneheliger Geburt waren, ober binnen Jahr und 
don feinem Dberherin reclamirt wurden, zu eignen Leutt 
machen. Cie wurden dadurch nic)t leibeigen, fondern mußte 
nur zu Rrohn: oder Keiegsbienften brauden laffen, umb ge 
Eteuern entrichten, fonnten fid aber auch von biefem Smange ia 
fen. zu Ehurpfalz nach bem weſtphaͤliſchen Frieden biefes Med 

il ‚ entftanden darüber Klagen andrer Stände und ı 

keiten, die durch den Xusfprud) einer ju Heilbrenn 

dergefegten. Commiffion 1667 entfchieben wurden. Das la 

regt wurde baburd) fehr eingefgränlt. Su ben neuern Zeiten) 

sang — „ und nur nod ald eine fonderbare Antigwikät a 

Benennung Wildfang in Bebeutung eines Ku 

toten Ausländer war nad) Obigem nur in der Wfclz gabe 
lich; im übrigen Deutſchland verftcht man —55 betkanntuc 
mwüben, unbefonnenen Menfhen. — Wildfä age — 

pferde genannt, die in ber Ufraine, Moldau und den angränı 

Ländern in der Wildnif aufgerachfen und nod; ungebändige m 

Bildgrafen, ehemals ein Name einiger veie#gräflichen 
lien am Rheine, Die wahrfdeintih defüsegen fo genannt u 
mei fie wilde, waldige und wnangebaute Grgenben zu bevöfkern 

du madien erbietten, Bader fie auh Rau: (Reup) 8 
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james Verfahren , 
1 tipp fad diefen Gchritt’als ein Majeftärsverhreden 
er feinen Born tief den Garbinat ab, fhicte 
ben Herzog von Alba mit fpanifchen und italienifhen 
m in die Niederlande. "Wilhelm erkannte fogleich, wohin dies 
mb bat die Gtätthalterin, den König zu erfuhen, ‚ihm bie 
iferftelle in Seeland, Utrecht und HeUand (melde er als Erbe 
Betters, des Prinzen Renatus von Oronien, befaß) abzunehs 
aber Maärgaretpa ſchlug dies ab, und verlangte von ihm, er 
feinen Bruder Ludwig von ſich entfernen, und einen neuem 
Freue üblegen, Beides meigerte ſich Wilhelm zu thun, in⸗ 
jorfteifte, das‘ eudwig Fein Rein ber öffentlichen Rude ſey⸗ 
! glaube, er'felbft aber bereite dem Mi ech 
dw gleicher Zeit wandte er ſich nebft dem Grafen Ga 
Deiisp mit der Bitte um Religionsduldung für bie Nies 
{8 hierauf die Werftellung, welde — 
fe Subwig don Raffın an der Spike, im I. I 
Nie Einführung der Inqusjition und bie Anftellung neuer 
E übergaben, verächtlid zurücdgewiefen wurde, — man 
die Bittenden Bettler, Geufen — fo veramfkaltete 
m eine Zufammentunft mit Egmont, Hoorne, feinem Bruder 
\.® &.. zu’ Dendermonde, um zu Beenden wie men 
Wsrßkten fpanifcher Truppen unb das drohende Unglä® abwen ⸗ 
ÜRe Die Meiften riethen, fih mit bewaffneter Hand zu wis 
m ar Graf Egmont, Etatthalter in Flandern und 6, 
det einer fpätern Zufammenkunft, bet Rerunng, man folle 
Güte des Königs vertrauen. „wDiefe Gnade,” eriwies 
Dranten, ;;wird unfer Unttegang und Egmont bie 
welche bie Sparier in die erlanbe en und 
rauf abbrechen werde _— As ‚anf ſich frennten, 
ke und Oranien, im Borgefäple her ft, einander um 
und nahmen unter vielen Ehraͤnen Der Prinz 
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öegab fih mit feiner Gemahlin. und feinen Kindern, mit Kita 
8 älteften, ber zu Löwen ftudirte, nad) Breda, ven bier abe 
ex fib auf fein Schloß zu Dillenburg zurüd. unterdeſen 
in die Niederlande ein. Sofort wurden achtzehn. Herr und me 
von Adel, nebft ben Grafen Egmont und ‚Hoorne, verhaftet, ım 
Brüfel 1568 ð. 2. Juli hingerichtet. Als biee ber Garbimar d 
volla in Rom erfuhr, fragte er, ob Alba auch bie Verf 

fo nannte er den Pringen von Dranien — gefangen, — „tens 
fer Fiſch no nicht gefangen, fo tauge des ‚Derzogs Hifcherer mid 
— Alva ließ inbeffen den Drinzen, die Örafen don Höftrate, men 
Ienburg u. A., die aus dem Lande gewihen waren, vor ben Mail 
ömblf vorfodern. Der Prinz fam nicht, fondern legte eine Bea 
ein an bie brabantifhen Ctände, als feine natürlichen Bichter, 
an ben König unmittelbar, weil er als Ritter vom. goubnen [1 
nue von dem ‚König felbit und den Drbensrittern gerichtet u 
tönne,. Darauf wandte er fih um Ccus an,den Kaifer Dear 
II. und bie deutfhen Für Der Kaifer fiherte. ihm mid 
benfelben zu, fondern migbilfigte aud bad Berfohren: bes Dem 
von Alba, welder den Prinzen, da er. an dem gefsgtem i 
perjönlich erfienen war, nebit feinem Grudet m, Me 
Beleidiger ber Majeftät des Königin bie Acht erllärte, feine 
einzog, in feine Stadt. Breda Truppen leate und feinen Asia 
Sohn Philipp Wilhelm von der Univerfität Löinen wegnahem wahl 
Geiſel nad) Spanien ſchickte +). Nun trat der Prinz von Ds 
als Feind genen Alba in das Feld. Er befannte fi 4 
proteftantifden Religion, und erhielt von mehrern prei 
Fürften Unterftügung an Gelb und Truppen. Bit beim. Diener, 
ex gefammelt, drangen feine Brüder Fudırig und Abelph-in Mrmk 
sin, ie fhlugen anfangs bei Deiligerler in Groningen ben fh 
ſchen General Iohann von Ligne, Grafen von Aremberg, ber fl 
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dertreiben koͤnnen. Dieſen Rath befolgte ber Prinz, und 
teergeufen — fo nannte man jene Kaper — — 
ben im J. 1572 der Stadt und des Hafens Briel auf ber Ins 
von, und eroberten aledann aud) Blieüingen. Da zugleich Al. 
Zytannel immer ärger wurbe und di oft durch nette Auflöe 
sitterte, fo ertlaͤrten fih end:ih mehrere Szadte in Holland, 
ab, Oberpffel und Geldern dffenti:d für den Prinzen von Dras 
fiel jent, um feinem zu Mergin im Öennegau von Alta 
sten Bruder Ludwig zu Pülfe zu Beinmen, mit 17,000 Mann 
abant ein, wo ihm Meceln und Söwen- bie Thore öffneten; 
die frangöfihen Hälfsvdfker, weiche ihm Coligny fhicec, wurs 
fagen , und er ſelbſt Eonnte zzeg von All ber in 
verfkanzten Lager fand, nicht zur Schiacht nöt . 
’ fi, nicht ohne Bertuft, nad dem je zurüd, und entging 
ber Gefahr, N en, die 8 — tn fein ae 
todpen waren, jeben zu werben. Gin nbehen weite n 
ten Beit, baß er feine Golbaten fammeln, bem —X 
weg abſchneiden konnte. Er ging hierauf nadı Utredt mb 
2 ,.0 ihn die Meergeufen zu ihrem ‚al ernannt hatten. 
1 1875 über ibm die Staaten don Holland auf die Dauer 
ien die Gouverainetät und Oberherrid: 
jel Geeland, fpäter auch Utret, Geldern und Dbervffel 
Übertrag ward 1581 erneuert. Auch Butbigten die 
inige Tage früber, ehe fie ihren Abfall von Epanien 
ich it machten, (24 Juli) dem Prinzen, als ihrem Goue 
‚ und fdionven ihm @eberfam und Ireue. Diefe Cherkrrefhaft 
deß nur perſonlich. Darum warb 1582 cud nech der Übertrag 
:bligen Würd, alten Grafen von Holland, womit 
h der Befig der gräflihen Domänen verfnipft mer, ton ben 
en befkioffen, unb von dem Prinzen förmlich „ 
f bie @taaten fih ihm als ihrer gefeglicen Obrig! 

Der edle Oxranien verdiente biefes Vertreren und dieſe Zeis 
re Grfenntlihteit. Schon im I. 1573 Latte er die Xusräftung 
Biene son 150 Segzein zu ingen betrieben. Diefe Flotte 
Ortwäprend ben @peniern überiegen, fo dat man verl fagen 
bie Holländer haben ihre Freiheit auf dem Direre erobert. Un« 
m hatte Alba Bergen genommen und mehrere Städte nech der 
ten Gegenwehr wieder unterworfen; ailein die Graufamleit, 
ger bie Ginmwebrer behandelte, mchte Lie übrigen nur um fo 
Wner zur Bertbeidigung. Dagegen eroberte der Prinz von 
a-Seriruidendburg und Mibdelburg, bie Haupifiadt von Sees 

m bie Meergeufen die fpanifche Zlotte gefhiagen harten. 
war Eubwig von 3 u mig a und Requefens bem Her⸗ 
(1578) in den Rieberlanben gefolgt, unb yatte in dem 

auf der mooter beide (14. Aprii 1575) Ludwig und 
Id un Rat ‚ bie Brüder des Prinzen, gefchlagen, wel⸗ 
ei Fürtländigen Beides aufrühterifen deutfden Golkes 


ur Vaud Bi m. Kubwig umb ‚Beincich blieben 

entfehte en dem er die 

t Pu Bunige, Die fpanifen 
Kane 1 a. 


@. D. folge Aut: 

— Provinzen, mit Aus⸗ 
—* ‚um bie fremden Zeups 
auge frei zw werden. As 
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aber ber neue Statthalter; Johann von Öfterrei, nl 





bewilligte Friedensebict nom. 1577 verlegte, ‚ ziefem. bie 
von Antwerpen den Prinzen von Oranien zu Hülfe, Das Moif 
ping ihn mit Jubel in MWeüfel, wo ein Theil ber Grände ihm 
Gtatthalterwürde antrug. Allein da mebrere Grope ihm entgegen ma 
fo bewirkte er ben Befcluß, daß ber Eraberzog Matthias nom Dj 
reich als Generalftatthalter , er ſelbſt aber als Generaflieutenant 
nommen wurde; doch behielt er bie, Leitung aller Gtantefa 
indeffen geannen die Gpanier dur den Gieg bei Gemblonzk | 
San. 4578) aufs neue in den fogenannten. wallonifden Prewin 
welde eifrig catholiſch waren, bie Oberhand, Der neue- Gtanthai 
Xlerander Barnefe von Parma, cin erfahrner nd flo 
Eluger Feldherr, mußte bie Gemüther des mit,dem Glaubentfrid 
oder der politifden Gleichheit. beiber Kirchen unzufrichnen. Beigil 
Volks zu gewinnen unb die dem Prinzen von Ocanien 
Großen wieder in das fpanifche Intereffe zu ziehen; baber u 
Prinz von Dranien, einen engern Bund zwifden den ftebem 
den Provinzen bucd die Union zu Utredt (23. Jan, 2579| 
legte dadurch den Grumd zu der Gntftehung der Republit bern 
einigten Riederlande (f. d. Art,).. 18 hierauf bie Mack 
unterbanbiungen zu Göln fruchtlos geblieben waren, trugen 
Prinzen Worfalag die Gtände 1580 dem Bruder bes Font 
rich II. von Franfreih, dem Berzog Kranı von Aniemy 
Sberhertſchaft an, und Tündigten (26. Zuli 1531) dem Möı 
tipp von Öpaitien, als einem Tprannen, den Gehorfum anf, 
hatte nämlich ben Prinzen von Dranien „als einen Kefec und 
riften, einen andern Gain und Judas, Kirdenräuber, Eibbrdidd 
Anftifter ber miederlänbifhen Unruhen -und-.als. sine. weite | 
ber menfchlihen Gefehfhaft” für vogelfrei erfiärt und einen 9 


Zournai unb ein Jeſuit vom Trier ihn 
el 


von 
der elite da ber That bewogen hätten, 


* 
er fein Borhaben on Parma entbedt, 
FE den Staaterath d’Affeuville gerotefen, um das 
— Wilpelm ftarh 52 Jahr alt, im der dollen 


Gefichtsfarbe. 
fagte, war Eiug umd gefiel. 
‚gem Hefe — me 
er e 14 
2 — — —8* 
htliebenb und freid 
Bertrauen fäen 
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Ki Si rip, weiße er rin, nie aß Om me 


FR bed großen Dranien lebt fort in ber Seſe 
zäifor Meufhheit. — (8 giebt von ihm drei Lehen 
—8 iſch 





Eprache von uñgenaunten Verfaſſern. Ani 

Guilielmus Auriacus etc. Amstelod. ıl 

Kinits Gift. d. Holänd. Gtoatäregierung, Roh 

. von Oranien feinen würdigen Biograppen gefunben. 
Wilhelm II., Erbftattpalter von Holland 
nig von England durch bie Theorie des Gtaatsveri 
Sudwige XIV. größter Gegner durch bie don ihm in die 
Staats kunſt eingeführte Idee bes politifhen Gleichgewig 
nad) dem Tode Vene Baters Wilheim If. von Raffan, | 
Dranien, d. 14. Det. 1650 geboren. Geine Mutter waı 
Maria Stuart, Tochter des unglüdlihen Carla I. Bei 
Anlagen von bem berühmten Witt vortrefflicg erzogen, ga 
BWilpelm bie Liebe des Wolfe, das ihn 1672, ald Ludınll 
Wepublit mit feinen Beeren überziehen wollte, zum Genen 
der Union ernannte, und ihm bie, vier Jahre vorher a 
Statthalterſchaft übertrug. Entſqhloſſen für bie Wertgei 
Waterlandes in ber legten janze zu fterben, lieh er & 
Lucchftehen, täufchte durch eine gefhidte Beivegung bei 
feanzöfifgen Felbherrn, vereinigte fi mit ber Baiferlicen 
19 bie Franzoſen fi zurüdzuziegn. Nun erhob 

ed Haufes Dranien, und bie Staaten von Holand, dena 
Provinzen fih anſchloſſen, erklärten (d. 2. Febr. 1674) 
jalterfchaft in dem Haufe Dranicn für erblih. Zwar ı 
im die Schlacht. bei Ernef, 1674, und bie bei St. Om 
6775 allein er wußte deffen ungendhtet ben einb” aufsuh 
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den Kirche fi bekannt hatte, zum König ernannt: 
wer allein bie führen. a em beftimmte 
5 tion ober of rights, ober die deutlichere 

alten — — Me Sb dee 
\ drbeit, und die air Shrenfol (ge; fpäterhin 
Win; die Revolution 


bie von 1688. Sera 
mia zur in Irland, wohin Gubwnig XIV. 38 
we fandte, Tämpfte Sie —— bee Gatholiten für ven 
König. , den Wilhelm (1. 
‚mefluß über ae ‚Heer, unb ein zweiter, ben fein 
Bin (13. Juli 1691) bei_Anhrim erfämpfte, fo wie die 
ut weider Wilhelm die beficgte Partei behandelte, gaben 
die Krone von Irland. Wilgelm warb in jener Schlacht 
3 allein er ließ ſich an der Spige feiner Truppen verbits 
focht zu Pfsrde, bis bie Schlacht gewonnen war. In bene 
'f dem fen, ‚dende war er weniger glüdlih. Bei Sem 
triß ü 2 der Marſchal von Luremburg ben Sie 
Hug fhn 1003 bei Meerimnben; allein Immer mußte Wie 
ch geidicte Roͤckzuge und Muͤrſche den ranzofen bie 
wer Giege wieder An entreigen. Er nahm fegar, im Ans 
z flärfern ihen Armee, Namur 1693. Cndlic, mußte - 
ig im 8: zu Rnwid 1637 al® König von Gnaland 
% Damels drang das Parlament auf die Entlafung fafk 
a Armee, weil cin ſtehendes Bi; ihm mit der Sicherheit 
t8.Gonftitution unveı rtrogtid fi Bald darauf wurde 
ment Garls 11, voı er Ludwigs XIV. Gutel 
m feiner Mon te, die Wilhelm zu Guns 
getheilt wiffen wollte, die 
£ zugesen Eonnie, dag Belgien 
e, in ber großen Allianz zu 


Er, hatte ſich deshato * Gnde Zuni 1701 nad Hole 

Uingeagtet er fon damals den Zob in feiner Bruſt 
N Sant miche ipzeyen konnte, bereitete er dennoch, ums 
en und Oentraten, mit feinem gewöhnlichen 
jun Eröffnung tes Feldzug. Da nun übers 
nad Sacebe FI. Tode, defien Sohn Jacob 
— Vieh y-fo ward es Wilpem IM, 
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iſchen —ã— — Ss giebt don ihm brei et 
* diſcher Sprache ven ungenannten Verfaſſern. Taq 
Me Guilielmus Auriacus etc. Amstolod. 1638 
Kiuics Hift, d. holänd, Gtaetöregierung. Roh Pe 

von Oranien feinen würdigen Blographen gefunden. 
Wilhelm IN., Erbftatthalter von Holland 
nig von England durch die Theorie des &taatsverti 
Subwigs XIV. größter Gegner durd bie don ihm in bie 
Staatskunſt eingeführte Idee bes politifchen Ciel ewich 
nach dem Tode feines Vaters Wilheim Ji. von Raffau, $ 
Dranien, b. 14. Det. 1650 geboren. Geine Mutter mar 
Meria Ötnart, Tochter des unglüdlihen Garls I. Bei 
Anlagen von dem berühmten Witr vortrefflich erzogen, gem 
Wilhelm bie Liche des Wolle, das ihn 1672, ald Ludınig 
Republik mit feinen Beeren Überzichen wollte, zum Genera 
der Union ernannte, und ihm bie, vice Jahre vorker a 
Siattheiterſchaft übertrug. _Gntfgloiren für die Wertped 
Woterlandes in der legten Schanze zu fterben, lieh er di 
durchſtechen, taͤuſchte durch eine geſchicte Bervegung dei 
framoſiſchen Feldberrn, vereinigte ſich mit ber Baiferliden 1 
ang die Franzoſen fi) zurüdzusiegn. Run erhob fh | 
da Haufes Oranien, und die Graaten von Holland, Denen 
Provinzen ſich anſchloſſen, erklärten (d. 2. Zebr. 1674) | 
jalterfhaft in dem Haufe Dranien für erblid. Zwar vı 
im die Schlacht bei Senef, 1674, und die bei Gt. Omen 
16775 allein er wußte deſſen ungeachtet ben Feind aufaude 
kurd feine Staa Lö sich, Oinanien unb Pirınd 
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Truppen zu unterflüsen. So landete Wilbelm plöglih mit einer 
geblich gegen Frankreich ausgerüftetien — Flotte von 500 Segeln, 
ait 14,000 M. Zruppen zu Torbay d.5. Nov. 1685. Gofort era 
» fich ein großer heil des Adels für ihn; mit dem Adel gingen 
68 Truppen nah und nah zu ihm über; daſſelbe that Lord 
«il, nachmals Marlborough, und biefem folgte felbft Jacobs 
e Tochter Unna mit ihrem Gemahl, dem Prinzen Georg von 
zart. Des verlaffenen Koͤnias Xorfchläge wurden nicht anges 
nen, er entfieh daher mit feiner Familie im December nad 
kreich, worauf Bilhelm in London feinen Einzug hielt. Er Tick 
auf den Rath ber Pairs von beiden Parlamentstammern einen 
>nal: Convent berufen, um über ben Zuſtand von Gngland zu 
bſchlagen. Dieſe Verfammiung erklarte, Jaceb II. habe ben 
tdvertrag awiſchen dem König und feinem Wolle gebrochen, Das 
feg der Ihron erledigt. Hierauf ward von ihr d. 13, Febr. 
Maria zur Königin und Wilhelm, ibe Gemahl, ber inzwiſchen 
englifhen Kirche jih bekannt hatte, zum König ernannt; doch 
fegterer ailiin die Verwaltung fuhren. Zugleich beftimmte ein 
5 (die Declaration oder Bill of rights, ober die deutlichere 
egung ber alten unbeftreitbaren Voltsrechte) die Gränzen der 
Hichen Gewalt, und die Thronfolge; fpäterbin auch bie Civilliſte. 
nennt man tie Revolution von 1633. Schottland folgte Eng⸗ 
3 SBeifpiel; nur in Sriand, wohin @ubwig XIV. Sacob II. mie 
m Deere fandte, kaͤmpfte die Mehrzahl ber Gatholiten für den 
fegten Iegitimen König. Aber der Steg, ben Wiibelm (1. Juli 
) am Boynefiuß uber Jacobs Heer, und ein zweiter, ben fein 
ral Ginkel (15. Suli 1621) bei "oakrim erfimpfte, fo wie die 
re, mit weicher Wilhelm die beſtegte Partei behandelte, gaben 
auch die Krone von Irlend. Wilhelm word in jener Shlacht 
undet; allein er lieh ſich an der Spitze feirer Truppen berhins 
und focht zu Pferde, bis die Schlacht gewennen war. In dene 
ge auf dem feften Lande wer er weniger glucklich. Bei Steen⸗ 
n entrig ihm 106.2 der Marſchal! von Yuremturg den Sieg; 
be ſchiug in 1S5 Sei Neerwinden; allein immer wußte Wils 
ı durch arigicdte Rukzuge nd Näarſche den Sranzofen bie 


hte ihrer Siege wieder zu entreigen. Gr nabm ſegar, im An: 
ſte der ſtaͤrkern fi. iimer Arms, Namur 1693. Endlich mußte 


Ludwig im Frieden zu Arüict 3557 aus Konig von Enaiard 
Bernin. Damc!s ira. 223 Larlament auf die Entlaſſung faft 
ganzen Armee, wer cm tebendes Heer ihm mi: der Sicherheit 
Landes-CGonſtitutien unabertecglich fein Wald darsırf wurde 
Zeftament Gar.s If. von Zpania, cr Lndwigs XIV. Ertel 
Geben feinze Monarchie cinacſest hatte, De Wiſbelm zu Guns 
Sſterreichs, des Blei gerinis wegen getreilt wiTen wollte, Die 
inlafung, Bag u.a, de er nei zug ver tonnie, das Belgien 
FIraateichs Politit sctängig nis, in der großen Alianz zu 
8 (d. 7. Eoptör. is az Cuzert aigen Cuba AIV, be 
nete. Er hatte ſich deßeate surite Ente Susi 1701.nach Sc 
begeben. Ungenztet er fwen erinas den 225 in feiner Non 
e und nicht laut mehr jprv..ia kennte, bereitete er Dinnoc, Alla 
m von Staarsmannjnern un) Gentcarn, mir ſeinem gerdrnichen 
irfblick ales vor zur Sroffreing des Fetdzues. Da nun uver⸗ 
noch Ludvig XIV., nah _zıede II. Tede, deſen Zen Iscob 
eis Konig von Engand ausruian ließ, fe werd es Wilhem IM, 
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dadurch beleibigte Parlament zw bewegen, 
der Auianz mit Holland, dem Kalfer, Dänemark und 
trat, und bie Ausrüftung van 40,000 Eolbaten neh 4 
ii Mitten unter biefen Gntwürfen brag 
einem % mit dem Pferde das Schlüffelbeinz 
verhalten, fepte er fig, um bie Gefhäfte an Ort 
ten, in einen Wagen; ber Werband ging 
folgen jenes Unfaus (b. 16. Räry 1708) 
Ken. (eine Bemahlin Maria war fon 
ben). Mit ihm erloſch bie Erbftatthaltermürde 
und die oranifce Erbfhaft wurde zwifden Preußen un 
nädftem Vetter und Zeftamentserben, dem Kürften n 
Gebftatthalter von Friesland und Statthaiter vom Gru 
With. Frifo, von weldem der jedige Xhnig ber Miel 
Rammt, getheilt. — England bantt dem ſtaatski 1 
feine Nationalbank (1694), die Grundlage feines Era 
indirung der Zinfen ohne die Berpflichtung zur She 
ritten transportabeln Gapitals, fo wie feine 
die Gtijtung ber neuen oftindifhen Gompa 
das Haus Bannover dankt ihm feine (Erhebung auf be 
Ihron (duch die Acte vom 12. Juni 1701. Gieigw 
die Nation fein Denkmal erridtet. Gr mißflel dem 6 
ines ſtoizen, firengen und ppleamatifhen Änfern, ımter 
juhm s und Herrfchſucht vırbarg. Aus Berbruß über 
gung, bie durd) den Einfluß der Zorps fo weit f 
Bouknifde Garde und die von ihm in Gold genommene 
tee von franzöfifegen Flüchtlingen abdanten mußte, welt 
gierung n en, wooon ibn feine Minifter und Mreu 
Mühe zurüdhieiten. Das Eyftem der brittifhen Gent 
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dech befreite es der Etbpriaz — ber den Oberdefehl 
Suirbissen Truppen führte, zu meihem ein Oeer der Bulle 
ER Beben mar — im Reige bet Siegeß bei Reerwinden, 
— vor Seburg, über Dumettrie, 











an erfootem hatte. Sierauf bielt ber Erbprinz die Is 
Reibarmnrr von dem Gindringen in eflflantern ab. 
September ward er in feiner Gtellung zwifgen Er = 





von dem einde mit felter libermacdt angegrifien, daß er, 
nr. Gen ei Kray zu fpät eintraf, und das Heer unter 
niht adgrkedt hatte) gamz aushlieh, * dem 
em Prinz Kriebrid, fein Sruber, 
&, dermundet murde, [ih mit Berlaf 
e Edeidr zurücdzieben mußte. Im —2 1794 eroberte 
ing Barbrecies, Hieranf warf er on der Epige eines nieder 
ßerreiciiihen Seeres den Geind über die Cambre; allein in 
ws Schiacht cm 26. Juni, ald er fon mit dem rechten Bike 
id) vorgetrungen war, mufte er, weil die Fransofen Chare 
"ind den linken Flügel bei Fleurus gefhlasen hatten, 
ordnung bes Dringeh ven Gobura. ih ebenfals zurüds 
f wichen (21. Juli) die Ofterreiger vor Dichrara und 
yü bie Mass, umd dem Grboringen blieb bei feiner 
niots übrig, als in Berbndung mit brm Deere 
—X die Gränzen der Republil zu beiten. Allein 
uni ie Kälte baute dim Feinde Srücken fiber 
ef f&on den 17. Zanuar 1795 In ütrcdt 
Partei der —— begünftiate den Z:inb, und der 
fh fih ufer Grand, die von üben Bundedqeanfe 
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1. und 19. mit feinae Familie und einigen Getreuen 
gen auf 19 elenden Fıfiherpinten nach England ein. 
unglüclidhen Zürftenhaufe „Damptoncourt als Wohnfg eiy 
ein die beiden Brüder gingen bald wieder auf dad fefte fan 
um eine Schaar ausgemanderter Niederländer auf Englands. 
beiwaffnen. Doc nach dem Basicr Frieden zerſtreute ſich die 
Heer, Prinz Friedrich !rat in öjlerreihifge Dienfte, und 
Pavia 1709. Der Eriprins begab fih mit feiner Bamitie a 
Hin, wo er von dem bipfomatiihen Cinflufe ded mit Bram 
feeundeten preußifden Hofes eine günftige Wendung feines ( 
erwartete. Übrigen® befcäftigte cr fih mit ber Grpiehe 
&öpne, mit den Wiffenfdafen und mit ber Verdeſſe 
ber Gegend von Pofen vom Zürften Jablonoweky er 
ſchaften, wohin er Coloniſten 308, und auf welden er die | 
daft aufpob. ud erwarb er in der Zolge einige Lan 
Eälefien. Da fein Vater inpmifhen bie durd ben Reihedg 
[&luf ihm zugefallene Entfchädigung in Deutfehland, Falde, 
ſortmund, Weingarten u. a. D. m., an feinen Eobn, dem 
zjen, ben 22. zug 1802 abgetreten hatte, fo nahm biefer I 
Ende be Jahrs Sefig, und wohnte feitdem in alba, drad 
einen Sheil des Winters in Berlin zu. In feinen neuen 
fteilte er nad) tigung faft endfofer Hinderniffe, durch ei 
tigkeit, mittelft einer fparfamın und einfachen Berwaluy 
fonnenen Abfhaffung vieler Mifbräuche, ohne rafdpe Reuerung 
gut geordneten Zuftand wieder her. Sein Recisfinn und b 
nität, mit welcher er Diener und Untertanen, obme Unter 
Religion, behandelte, erwarben ihm bie Liebe feines Work 
‚mebrern Verdefferungen müfyen vorzüglich bie an die tel 
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nad Erfurt Ne —* —— 
— matbleie eds re f Hi 
‚durfte er ſich Gemasih! malt 
m Nopoleon , fo'wie den Shui — 
Derzog — — —*2 nn Sänder für verluftig, umd Fulda 
e_fdon ben 27. Detbr, fifchen Kaifer bulbigen; Sr 
Dem und bie Gr —A 'piegelberg wurden 1807 dem 
En zus Berg —— — ie im bee Bundedacte 
‚nen Domalnen würben von. Berg mb en 
Bee Bayern that dies nit, und bie andern xheii 
3 wenigftend den reinen Überfhuß an > 

zahlen zu laffen. Diefer war unterbeffen mit 

Bene nach Danzig gegangen. XLS ber Krieg 
Karen. * "wollte 2 ae zn — u A 

'rane war, ꝛaſelbſt wohnen. Er fei te 

Pan Dber zurüd und be * fih nad — ne 
warb feiner nicht gedacht. Ihm blieb nur ber Befig fenee- 

v im —— Warſchau. Er iedte au — 
feiner damiue in — HA in &i 343 

demie erzogen wurde. en ns 
er unter Wellington in Soanien b * — aude 
Kriege Frankreicie mit Ofterreii [54 
feinem Zugendgefährten und — —— —— 
zum Deere bed —— Gar! und focht in der 
— mit. Darauf kehrte er nad Berlin zurüd. 
Deffen hatte das Ungläc der holländifhen Nation die Sepnfucht 
ber Rückehe dee Haufe Oranien immer mehr genährt, Mehs 
Hnflußreiche Männer (Hogendorp, d. d. Duyn Cimburg Ctitum, 
Driel, Jonge u. 4. m.) bereiteten Alles vor, wenn günftige 
jnöffe eintreten ‚folten. Als, num Napolcon bei Leipzig gefdjlas 
Dar, ürbeiteten jene in Amfterdam, Haag, Rotterdam, Swolle 
@. D, an ber Wiederherfiellung des — Dranien. Wil⸗ 
febrid;, davon unterrichtet, begab ſich nach fand, um mit 
ifchen Regierung Maafregein wegen ER der Nies 
Mer gu verabreden. Dierauf brad), als die Bieger von Reips 
iM Brängen Hollands wnahten, der Aufftand des Bette In Arno 
aus (&. 15, und 16. Nov.); unb mitten unter franzdfifden 
ebaufen erklärte fich ben 17. aud der Haag für ben Prinzen, 
fen Ramen der Bl; —5 — Stirum an * Spige a is 
egierung trat, Auf bie davon erhaltene Kunde fceffte fh der 
1? und landete ben 29. Nov. bei Scheveningen. Das Volk 
m mit Jubel im Haag d. 30, und d. 2. Dec. in Amſter⸗ 
* ie Gommiffarien des probiforifchen Gouvernements, Kems 
Säolten, am 1. Dec, die widerfprecende WVroclamation : 
Eland ift frei, und Milyelm I, der fouveraine Kürf biefes 
m Bandes! obne dazu von der Nation bevollmächtigt zu fepm, 
haften, Der Fürft willigtenur wiberftresend ein, und erllähte, da 
verfafungbie Vorcehhte und Kreiheiten bed Wolk6 verbürgen 
Be jeden geit in biefeiben fiher ftellen mäfe. No 
ve Diäge In in den ‚Händen der Kranzofen, bie bei Utrehe 








fanden. Allein bald befrsiten die Bundeöheere das Land. 

befähfeunigte die Bewaffnung det Wolke, und übers 

einer Gommiffion die Entwerfung eines le das 
9 Mär; 1814 von ben —— des Boll 
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und darauf von dem Zürften befhweren wurde. Aud fee 
Erblönder hatte er ſchon dor Ende des I. 1819 wieber ia-ı 
nommen. Darauf fprad ber Wiener Gongreß bie Veceinig 
giens und Lüteihd mit den vereinigten Niederlanden al eiı 
zeih aus, und der Furſt wurde unter dem YWamen Wil 
zum König der Niederlande und zum Wrofberi 
Zuremburg ben 16. März 1815 im Gang ausgerufen. 
mußte feine treuin Etammländer in Drutfdland fur den I 
zemburg, bad feic dem 22. Juli 1815 zum beutfäen 1 
örte, an Preußen abtreten. Geitbem hat er mut Feſtigteit 
fmiger Gerechtigkeit die neue Verfaffung g.gründet. Da 
1815 einer Commitiion aufa:tragene Enzteuzf eıncr allgem 
bertand.füen Geſerb wurde IS1Y vouendet, und the 
Berfomm.ung der Könereiftgaten zur Vrufung vo-gelegt. 
Juni 15 er dent heitigen Bund bei en. Im 3. 
ex Öfterreichifcher Fstdma f—hal, flifiere den nicderiand. 1 
und im 3. 1815 ben Giviiosrdienfton den 
x cefibirt adwed.feind in Wrüffel uub im $ 
dh, wie ein Pı mann, iſt als König feinen Unter 
dh, und überhaup: mehr Regent als Kriegsmann. | 
lebrzahl der Ho:länder altovanifh, mit 
wird er gleichwebl von ber Ration ſchon um fe Ya 
willen geachtet. Wergl. bie intereffante Biograpbie Diefed 1 
von feinem ehemaligen Stuatsbiener, dem verbienftvolen 9 
noLlbi, in ben Zeitgenoffen, Rr. VI. Leipzig 1817, u 
Niederlande. RK 
Ikelm, der Groberer Englende in Zeit von werig 
der Geſetseber dieſer Inſch und Erifier einer Dpnaftie, m 
Hunderte lang darin herrihte, war der unebelide Copa 
Jegs Robert von der Noımandie, den bdiefer mt din 
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der —E in ber Larede m 
Öffentliien Borträgen ſchreiben fi von ihm her, ber 
Gpradhe zur Hoffprahe made. ithelm bri⸗ 
eined Krieges gegen Frankreih, 71 Jahr alt, im I. 
a a piel Abenteuer im Leben befkanben, fo waren bie 

mit geringer. Denn alle Großen und Bafalen se 
va, 
und 





om Echänam fort, alle Diener vaubten im Palafle, was 
zu, ber keihnam mehrere Gtunben verlaffen nadend 
ns enblid, ber — von Rouen deſſelben annahım , 


DJ tronsportizen ließ, trieb eine plöglih in ber Gtabt 
bende ieröbrunft alles aus einander, unb kaum bradten ihm 
J wm Gruft. ier proteflirte ein Unglädliher, auf 
[ un Boden Wilhelm bie Kirche hatte bauen laffen, mo 
7 üben werden, gegen dies Begräbnig, und man mußte 
beim Shreier Sefeiiigen, In der Gruft follte den Leichnam 
Eoßer fleineıner Sarg aufnefmen. Gr war jedoch zu eng, und 
Man den Körper gewaltfam hiteinpreite, fprangen bie Gin 


De dei diden und fetten Körpers burd die Wancdeden, und 
Belkant vertzich alles. Roch nad 450 Jahren wurden bei einer 
berung ber Etabt Gaen feine Gebeine aus ber Gruft geriffen, 
min barin große Säge zu finden wähnte. ’r 
Wliseim, König don Mürtemberg, if zu Läben, einem 
ia Sälefien, am 27. Sept. 1781’beberen. ein Bater 
lg Friedbrih I.von Würtemberg, bamald preußis 
Wentralmalor und Chef eined Dragonerregiments, mit welchem 
(Rüden in Garnifen lag; feine Mutter bie bei i 
BHlfEn Hugufte Goroline Zrieberite Buife, vermäplt feit dem 27. Dit. 
13 — volfländiger Rame ik Friedrich Wilhelm Garı 
Alice unter Dier Kiadern, von melden aufer um — 
Beben find, Paul, Pein von Dartenbers, und Gatha 


[3 


7:8 Withelm (inig von Märterberg) 
rina, Gemahlin des Fuͤrſten Jerome Gapolcon) ven MI 


gewefenen Königs von Weftphalen. Manges nicht ange] 
eigniß umwölkte feine frühere Jugend. Echonals Kind und 
in dern Alter, in welgem der Menfch fo gexn fein: Prima 
minnt, führten ihn eſondern Verhältniffe feiner Fam 
einem ante Europa's in ba® andre; von Gchleiien nah 8 
von Rußland in bie Schweiz, dann nad) Deutfchlend ka 
endlich 1790 nach Würtemberg, ro ber Aufenthalt num 
wurde. Öfters ivar er waͤhrend biefer Zeit, bald Länger, b 
ser, dom Vater wie von der Mutter getrennt und unter 
Augen. Eein fiebenter Geburtetag war ber Sterbetag feiner! 
don in bie frübere Er; ng griff fein Water felcen onfı 
tige Weife ein. Roch ungfinftiger zeigte ſich biefer Einfluß 
dem feften Aufenthalt in Würtemberg bie ernftere Grzie 
Prinzen ihren Anfang nahm ; nicht ais ob es Fricbrih Wind 
nem Baier, an warmer, herzliher Liebe zw feinen Kinber 
bättes er lichte fie, er wuͤnſchte fie an Herz und Geift gel 
gab ihnen trufflidye Männer zu Hefmeiftern und Lchiern; 1 
bielt an ben Grundfag ber nadjfihtsiefen Strei in vd 
ältere Erziehungskunſt ihre hoͤchſte Weicheit zu fepen wid 
aber, wenn cr aud) den Sögling nicht geradezu am Eharaltzr I 
was fo oft der Fall feyn wird, ihm den heitsrften heil bei 
weniaftens in ein freudenlofes Dafeyn verwandelt. &o, m 
Grundfag vom Water des Prinzen geübt wurbe, war 
ſurcht! Friedrich aud im Kreis € Bamitic ze 
© don ber zu Göichung gehörigen Ruhe 
fette Teibenfhaft, wenn fie fi) einmat erhoben hatte, in ihtn 
Hüm weder Ziel mod, Maag hielt. Unter. felhen Umftänten | 
für die Erzieher feiner Sohne bald notbiwendide Marine 
ihn, fo viel «8 ſeyn Fonte, von aller Einmifdung fern zu Hal 








ER von Wärtemferg) 29 
ih fallen en. Da erfinnfe der € 
| ——— Beiden Lage * Pd 
oe ‚ vera Hofe fi zu entfernen, unb trat eine 
e Reife burdg mehrere ber bebzutendern Länder Gurcpa's an. 
tdalt in der ehemaligen Kalfertabt ber Dertſchen und ber 
ı äbrer a on ar fefert Pa Zeit 
wurde seit von Deatigland um rankreich durch⸗ 
das MBefen des neuen Hcf3 zu Paris in der Nie geſehen, 
jtet, was fonft Uuerhörtes damals bort vorgiag. Mehr 
Länder ug den Prinzen das herrliche Italien mit feinen 
rom Etäbten an. In mehreren derſelben hielt " 
e für Feſchichte, Funk und Ratur Tänyer fe, c's 
Reifenden ber Kal zu feyn pflegt. 1906 famı er nad 
Aweſenheit ins Baterland zu-ud, nachdem bereits fein 
Bärbe eines Kinigs von MWirtemberg angenommen hatte. 
jogenheit Ichte ber Kronprinz eca da an bis 1812 
ı Sreunden zu Eturtgart. alänzenbeö Fe wurbe 
\alafte gefeiert, nicht prunloolle 2 far b teten fein 


Benn er zu Pferde faß oder i ‚ wıtees 
ı mus feine ausgewählten Pferde 2 u mn Gbels 
fer ſah man ihn im Kl Oo! | ꝛers, DOR 
ı unerfannt, ollein durch bıc ' y 0 feiner 
26 Be mahen. Gin große « ı Zt 2 dem 
nit, manche Stunde dem Er r ; ac; im 


® 

IE er fi) Öfters einzelne , E My wi v.rE ganze 
Sckarnhauſen auf, eine ‚te ven Randfis umwelt 
den er ſich nicht prädtig, uber geſchmackvoll eingerictet 
an gehörte acc die Sagb unter feine Befhäftigungen,. 
fo fern fc mit Firperiiher Anſtrenguag verbunden war. 
das Bild zu Zus, und die wenigen Landleute, tie er 
fiate, und bie ihm Frodadienſt zu leiſten verpflichtet was 
a con iym ibren Teglohn. Abſtechend war die urgeſechte 
bes Sehns gegen den Herrenzianz des Baters; ft: war 
dig, ihm ber Veunt Leijeiken beſchwerlich Kaum wurde 
weife feit 1203 in ::was geändert durch feine von jenen 
iſſen berkeigeführte Verbindung m.t ber chlen Primgeffie 
on Bayern (nunm:sizer Raiferin ver Sfterteich), fie 
tahre, erb Iöfte ü5 IS15, da bie Tersäimife indeß 
ders giworben :sıren, buch Cisserfänteig Weider. Bes 
T Periede [tie die wzumfgrinfie Regerung dee Könige 
wer cuf Bürtriira. 3a dieſer Roth rihteten ſich die 
Herzen aler Wür:eriserger ir fliler Serrſucht auf den 
; er war, wie weriae Fürſten, ver ders Latrite ihrer 
ie Zreudz und tie Hefnarg feines Veterlandes. Nur 
ofite beffere Zeiten von feiner Witte und Menſchlichkeit. 
teren, baß er fion isst eine kraͤftige Etĩmme gegen fo 
iemliche erheben mitte, elliia ter Kronprinz hatte, ſeit 
ins Vaterland, den uradanderlichen Entſchluß gefaßt, 

‚ fo riel an’ ihm wäre, in friedlichem BSerhaͤltriß 

er Yielt Ah als Ecia und Untertkan nicht befugt zum 
in das Thun und Laſſen bed Königs; und wie, wenn er 
ie Fruchtioñgkeit davon verausfah? Aber in der Gtille 
tob bemerkte er; mander Sandmann, ben er auf feinen 
miiergängen anfprad, hat, ohne zu wiſſen, mit wem er 
feine Roh gellagt ; in der Stille fammeite ee oh Sonn 





DEE —— 
Antheil om Krieg für Wrantreid frei; bingege 
be biefe Iahre, dem Drang feinss Herzeni 
oft, gegen bie jenfeitige @ewaltherzfdaft. Au 
endlich, nad der Sataftrophe bei Seiaig, ben v 
beigetreten. Ihr Wille beftimmte dem Sohn bi 
von ben Abteilungen ber großen ‚Heeresmaffe, 
tommenden Jahr nad Frankreich werfen follte. 
fücptich aus bem ſehr zahlreichen würtemberg. Goı 
fi mehrere Regimenter der Kaifer von fterrei 
f&lofien. Bekannt ift, wie ber ſtets furctlofe K 
meteß Felbherentalent entrwidelte, und fih deident 
um bie allgemeine Sache des ber Entſochung beb& 
warb. Immer muthig mitwirfend war ber Krony 
Brienne, Gens, wo das noch Angſtlich bang 
Deuth faßte. Wer erinnert fih nicht, daß der t 
treffiich unterftügte Anführer bei Monterean 
‚genen Napoleon den ganzen Tag lang aufpielt, ur 
edlen Blutes und eigener Gefahr gludlih ben 9 
deten dedte? wie cr mit ihnen in den Zagen bes 
feibſt vorbrang, und das Schwierigſte überwand.? ! 
temberger, ald feine Landsleute, begeifterte das B— 
auc Me Zremben, die er befehligte, füßlten fid) | 
und hingeriffen; und wenn er feine Krieger zı 
führte, und für bie Wärtemberger namentlih « 
Mannsjucht herftellte, fo verdankt er ſeibſt es i 
iprer begeifterten Liebe und Treue, daß mande 
in welche ihn fein Eifer und feine Burhtiofigkelt | 
heilige goigen an ihm vorüberging. Bei dem ga 
Name des Kronprinzen (mehr bedurfte es zu feine 
keinefeert,  Gchncler und geräufcofer ging & 


'rantreich 1R15 Dorüber. mobei er wieder einen b 


auch ihm beleidigt; ex fchien es bem Andenken feines Vaters 
jeoyn. Night nur mit Schonung, auch im vollen Genuß 
maditen Gewinns ungeftört und auf Ehrenwegen wurden, fie 
" unſchaͤdlich gemaht, Warnungszeicen find: dies freilich 
Ir anbere, weihe den Füritendienft mißorauchen wollen. Dagegen 
er einige harte und befhwertiche Berordnungen der früern Regi 
meld; er erteichterte Laften des Wolke; er befräntte vor allem 
nfeinem Aufwand ; ev gab feinem-dof eine Ginrichtung, welche fern 
aenbeit, wie von übermäßiger Pracht, Unterjhleife, wie fie feit 
Sahren Statt gefunden hatten, unmöglid maden follte, man 
nicht, ob au wirklich werhätet. Aus aller Gegenden bes Lan⸗ 
römten in den erften Monaten feiner Regierung Biele vor feinem 
sufamımen, die bei ihm unmittelbar Hülfe ſuchten. Was 2 
man am Schluß der vorigen Regierung fogar ne om 
ausführen, und von ben Naturalien der Kammer ober Gtante« 
im hobe Preife verfaufen laffen, durg ferne Ginfäufe möglich 
that er, um ber Noth zu feuern, welche durch den Miswahe 
le 2 mg des Jahre auf dem Königreich Laftete.. Wohlthätig 
A bie Urmenwereine, bie aller Orte auf Beranlaffung feiner 
blim geftiftet wurben, und unter ihrer oberfien Leitung handen, 
wichtigfte mar, das vereinte Land durch rine Staatsverfaffung 
ubigen, bie unferer Zeit und ben beſondern Berpättniffen Wurtem · 
öngemeffen, and den Zwecken bes Staats überhaupt cntiprer 
Wäre, Er datte c6 unter feinem Water als Kronprinz wenige 
nie gemißbilligt, daß fi) bie Würtemberger ftatt der Sadıe, um 
t86 zw tbun mar, nicht eine bloße Leere Korm und nicht das 
Eidjieben bar dertragerechtlichen Anſpruͤche, welhe das mitden 








— — 
von felbft in beftimmtere DOrbnung und Se 
zun Entworfene dem wöärtembergife Bell 
. Peüfenden Mitwelt vorgelegt. Man w dem 
nit, was er zum Beſten feines WoIf8 beabfid 
nahmen ba, mo bad ein Werirag durch Üherseug 
gu fehe den Ion br& alleingebietenden Entfdeidend 
alten guten Rechte des Landes das entacgen, mai 
blictlichen Meinung das Medite und Gute allein 
Gtaatstiugbeit würde beides nicht in einen @agı 
mehr vereinigt haben. Diejenigen Grundfäge übe 
überhaupt und über die cinem befondern Bande, 
und äußern Zuftand, angemeifenen befondern Regler 
gerade diefed Yand gegen Willtüprlicjkeit in ber I 
und Finanzen am befien fihern tönnen, find bas : 
te und &ute, welches aber deſto zuverſichtlicher 
Recht anzufpreden ift, wenn bas Land zumor ſch 
nee Rrgentenfamilie in einem beſchwornen Wertra, 
at. - Nur was etwa in biefem alten Rechte be 
brlichteit in ber Ctaateverwaltung zu verbüten, 
wäre, fol, aber durch Überzeugung, von beiden 
regtlicen Art, wie Vertraͤge allein zu änberm fint 
den wie aud bie würtemdergifchen Staͤnde ſich 
Punkte zum voraus und ohne erſt fie nn abpandel 
FE Asänderrng erfiärt hatten. Der König li 
inig. Verfaffungeentwurf noch mandes durch ei 
Mol 1817 abäntern und erkannte baburd beffi 
nad) kurzer Zeit und als Wirkung ber fänbifchen 
@r lich fih aber zu gleicher Zeit beivegen, eine 
mung rs übrigen ohne weitere Be: 
in elnem peremtorifgen Xermine, wie burd eim 
Ianaen. ba bod ber Rönia in ber Erälfunnatuche 
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£ eine volle Berbintieit om , im Beitentedifel ber Regenten · 
He weit nadtheiliger werd hte, als dem Volke. Bald nach⸗ 
hat, wie verfihert wird, ber König in einem Kreife von Königen 
Bürften von ber Sache die Rebe war, erklärt: „Sott if 
Zeuge, daß ich das a meines Volks gewolls Habe, und ü 

nicht ecinen — Ausgang erwarten zu doͤrfen! 

2 dem —— — auch fo ſoilen dem Koͤnigreiche bie 
itheen der angebı en Bertfng au, Ipelt werben. Iubdep if 
‘ ER mehrmals, inifter und Minifteranfihten 
fünen weht v wich abgeändert Deren, Bebeutend re ik 
von welder das Urtfeil der Welt nit glelchgeu 

Haid © Bin befelt, fagen fan: —25 dent 


ur In 
‚ tm welchem bie Einſtcht bes Ginzelnen fo unfehlbar 
#4 der Xchtung und alfo auch der Einige von ganz 

mit Gem an enigegenfeiten bürfte. Mit dem 13. Zum 1819 
ber Rinig aufs neuc Stände einberufen und am 24. autgefpros 
ſchoͤnſte Tag feines Regenten » Lebens ſeyn werde, 

„ worüber verhandelt ni zu unterzeichnen. 
der Borbebeutung war es, daß der König, unmits 
© nach feiner Zurätkunfe von Wisbaden und Godtenz, den 24. 
’ ed Deputation aus ber Gtörbeverfanmiuhg, und 
befonders bie vom berfelben zur Verf: 1g8herathung. mit 
—X Sommiffarien ausgewählten Gommifliensmitglieder alle 
igen“ zu einer Aublenz kommen lics. it cigner Kuͤh⸗ 
ſprach der König davon, daß er „in einer Zeit auberot⸗ 
tlider Umfände einen Weg, den Feine andere deutſche Res 
mg vor ihm betreten, wähle” den Weg, durch eine briderfeitig 
— freie Abere mft des Grundverte ſſunasgeſets als Vers 
iger Überzeugung und Azinmilliaung eine 
en Sie mir meine Seren!” fo ſprach er mit fihts 
: Gmpfirbung aus veilem Herzen — „glauben Sie mir, mit 
rigtigem Zohlwollen bieteich Ihnen bie Dand zu 
rm Wertrag. Der fhönfte Tag meines Regenten : Lebens 
der feyn, an welchem id ihn untır ichnen fonn.” Und bies 
Kag blieb nice fern. M bie gemrins , 
Hide Commiffion den % 'en 1S17 mit tieffine 
Anfteensung nah, Iusait * Ausdr: in moglichft kurzer Zeit 
6b Iberihtigte. Seit dem 26. July wa: in voller Thärigteit. 
Me Bteine waren noch zu bebem oder wen ns, damit fie in 
Gebäude paffen konnten, ſt sa bekauen. Altwuͤr⸗ 

ERO6 Worfaffumg Hatte ganz keinen gibabt und war eben 
Ogem, ats um fo nleichartiger in fich, fo Lange beftanden. Scrt 
‚ein zum Sande hinsugelommener theii ooımals reih6:täntifu.er, 
[ cher Aveı audy in die Berfafung einzufuger, weisser 
‚ber dunkle Worliebe für eine Aweigeit ber Kammer feine 
i eiging — wider Hilfen — verrieth, iÜberbies bare 
vegen Teint zu erhoaltender Vor⸗ 
fe uch wegen der, doc) eher zu ben Reyıes 
— — auf Berigtsbar 
amen, weise ihre Untertyanen zu fiyn 
Wh auf Söpere Gntfgeibung einer Safany, 


_ —— 
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und keinen Punkt unbeuchtet durchgehen Heßen,- 
— Eimiunbet un ben, Bing ie Be * 
weide bie Wehrheit ber Bejmnkne wi 

den hatte, genen taffen konute. 2.fem I 
nad) Veratbung mit feinem geheimen Rathec 
Taiesongen s großentheiis genehmigend, zurüdgel 
iittag des folgenden 23. Septembers mwurl 
frage: 0b die Berfammlung nunmebr in den Wer: 
dem Inpalt, welden biefer Vertrag burd: die do 
verbandelten commißſatiſchen Propeütionm und 
Bönzglihe Willenserliärung erbatien hat, einflimn 
wein durch motiwirte Abjiinmungen, unter eftn 
Gegenswünfchen fr Sibnig und Baterland, bej2di 
GEinfimmung ıdiefer lebendige Gegenbeweis wit 
RKegenten in den Etänt:verjemmlungen der So!fd 
leidenſchaftliches Anwogen gegen bie Regentenv 
fürdten ichren möchten) wurde zugleich dem Heu 
Berfaffungswer? mar duch Ja und Ja, ale Ben 
berigptere Abmarnunaen und drifen, mas zeitgem 
altyu unkundige einzelne »urhe i id 
maden, nur feinen für ganz 
bögen. Konig Wilhelm, ber unerfauozen 
der Regent, melder an jürftemeorten nit 
mäleln Laien wıll, fab, hörte, ürcrdacte | 
und unterfepried — fdnell, rubig und feit, mü 
Uden Much, womit er einft ın das Berwär 
Raifer Alerander eingefiimmt hatte. Jacta est 
Aber niet ı 










13e Bolt vereinigenden, befeuernden Überzeagu 
Feötligen Zörmlihkeit einer voLftändigen Wertrag 


wird e& fegn, we 
ver ottamıs unbder Badheit 
* gas! Beh, wenn wahre Waterlandätieke, 


ne ee fie icon rn 
Ebeffern bemüht fab. — te Diifen 
J eine pr. 


Kr 


Yiefam !Dege en: Grundgrfet 

ıupeie wecheradig «u Iq tragen müffe, welde 
d nurwus Gner Idee, aus Einem Milen bervorgeht, 8 
- Dod dieſe Rüdfäten wigen der Bes 
8, Mb jede Berfaffung ner in fo meit gut ift, 
den Bürger mit trewer Anbänaligfeit anfeb 
egenten, an ta6 Baterland und deffen Einride 
” inden 8 Ahtung terländiiger Bitte 
i „see —E it, welde Kraft und 
em, md das mit übe 


Bi "Bernoltemmn 9, ter vaterländifgen Ginrihtungen 
I. Meran vertraue ich daher dem gutem Geike meines 
dab eine Berfas 9, welde vorjugsmeile aus 
ı @itten, aus feiner Sigentsämtigteit ders 
en ik, mie eine neue Gewähr der Ded: 
illigen Erfül« 

Gie Haben tım 

heit berief, rüsın 


te Deuti@londs; Ihr König dankt I 

3 terlaudo. Der Beruf, zu dem Sie vereinigt mas 
bern dod er braränzt niht Ihre Wirkfamteit 
dos ©te aränden balfen. Ihren gewöhrlihen Ber 
Bam zürädaraesen, verbreiten Sie eine geredte 
Fauna ber Berfalfeng, meihe nigt fehlen wird, man 
* das Ihm, fondern amd tes, wos dem andern 
das Baterland em 

: Gehe ve Kreis 

miereffen,- erzeugt er Drähte: 
Dräfung, verg 








736 Wilhelaebad Dilhilarchohe 
Belt zu derfammeln en 

londe und vor ganz Detihland bi 
in_biefer fo hodhmigtigen Ang penbeit tm meine Mikalı 
gefegt babe, rechtiertigen werben.‘ Und ehem biefe 
gung ter Berfaffung, zugleid aber um! 

tem Willens, aus weichem fl tee 
en foiher, die immer no 

Hotel iu ertennen allzu verwöhnt find, fiegen! 

in allgemeinen, Lankvolen Jubel gegen bem 2* 

gen; in einin gang andern Jubel, als ihn 

ten, Adreſſenmachet in leere Prunkworte faffen, *8 
fen und Hofdienflleute zu betreiben vermödten. Der Mh 

ee wetteifert mit dem Bayer, Güddeutfgland für De rt 
Ber Boikatreue, aber aub ber Wollsadtung fü 
Bditer und Färften wirden an diefen & sfugben Bern ala 
Aues fimme für König Wilhelm in die Gginfwerie wi 
Wräfidenten ein: Möge unter feiner gerechten und mul 
zung eine Berfaffung etfarken, bie mit fo vieler Liebe ven 
Leben gerufen worben iſt. Das ganze Volk rufe jubeinb u 
mel: Lange und beglädt reglere uns König — 
won vornehmlich, daß ber Stantsbienerfi 
nıhtbienfbaren Amtswärbe Berfarft 5 el 
and das, was Fürft und Bolk aufrihtig wollen, % da, 
taufendfacden Anmwentungen nicht nad tem 
Amtepfligt Turöläße A — bie ‚eihringenbkun 
fen was nun Befeg ber ae geworben auögehen. 
derfammlungen koͤnnen und kun sel öffent entbeden uns 
dur abfchredten, Unpaffendes verhüten, Brfahrmgtmähige 
Die Bortawilligteit zum Gehorfum bewegen; Aber alleia, 
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“ eb, ‚eine Stunde vom Gafel entferntee: Buflicloß, 
ie Somm ommeroufentbait bes elle ten. Natur und 
bier gleichfam gewetteiſert zu haben, um ein irdiſches 
BR * aff n. Won Fremben aus allır —— beſucht, 
defer Ort aſt — * Erwartungen übertroffen und mit 
— feine Anlı au den. merkioi rs in Güropa ges 
Gourger * — ne —— Ma 
— —— aka ——— ur er en 
en beaimmen ;-hieie erheben tig bis zum Gipfei 
— 4 — und gemähr —— an ben meiften Gtellen die 
dog weire teigende Thal, in daffen Mitte 


— a BAR fih Aber der Fulda Ufer bin bis zum 
tet, jebensmwürbigkeiten daeſcs J 

ende: — gu Sue tee baffıibe {ft vom 
Stot erbaut und ber 


Seinen ee —— 83 bedeckte Gallerien mit 
355 venden Klügıin. Das Hauptgebäude it 266 
ang,.66 dag tief und einige re 5. bob. Sechs freifichende 
mi mung, weiche a 5 An der Höhe und 5# Fuß 

enthalten, tragen ben Fronton, in beffen 
Ruß Da un berorragt, aus der beiben Sets 
‚Rus lanı ung Bu und 65 Buß bods * 
—*— Bontatne, eine Mafferfäute, melde mehr von ve 
als Kunft begünftigt aus einem Steinpügel emporfteigt und 
wöhntibem.Woffranlaß bie ‚Höde von 140, bei vollem Ger 
ebed Waffervorraths aber 190 Fuß erreicht, bevor fie in ei ⸗ 
taubregen vermondelt auf bin Spiegel des Baffins herabſinkt; 
techmeffer enthält dieſelbe neun Zoll. 3. Der große Walr 
Ak oder Aquäbuct, bie in altrömifhem Styl aufgeführte 
einer-äber 14 mweitgefprenaten Boaen angelegten Wafferleir 
Der BWaffırzufluß, beſſen für jebe Stunde 2800 Obme nöthig 
ui aus einem dabinter befind!ihen Behälter in die breiten 

53 frömt mıt Schnelle umb Sefligkeit durch dieſeiden 

ib ftürzt fh zuleht von einer ‚Höhe von 104 Buß, 18 

—* und ı Aus im Durqmeſſer auf eine mahleriſch geord» 
Belfengruppe herab, 4. Die Teufelsbrüde, ein von eis 
leifen berabfommenter Wafferfturz von fait gleicher Höbe, aber 
er Breite als dir Aquäduct, worüber eine Brüde angebradht 
m ber man den Wafjerfall anfhauen fann. 5. Der fogenannte 
mböfer'fhe Wafferfatl, ein auſerſt remantifh: x Walds 
Äurg, weichen ber Kuficher der biefigen Wafferleitungen Stein» 
2* ke einem Waidgebirge angeicat hat. Z3wiſchen wild durch 
macicnen Bäumen und Gufträuchen ftürgt fih bier das 
mächtige Steintiumpen und Felsftükr, melde von ber 
Freue bier auf einander geibürmt zu fenn (deinen, in den 
mb binab, 6. Die Eöwenburg, dir künftlie Ruine einer 
Bitterburg, aus deren aotbifhen Fenſtern man eine der ent: 
dften Ausfihten ins weite Thal genicht. Die Gemäer der 
ungen weihen der Ritterſaal, bie Gapelle und die Kuftlam: 
Hönders ‚merfwürdig, find im Geihmad der Rirterpiit ange 
Ab ausmeublist. 7. Das hineftfhe Dorf Moulang, 
Veabalich ‚ein ıunfer ter mweitphälifhen Reaierung neben dem 
Ve erbauser, inadber aber hischee verlegter: Bavilion ſeheue 


IV. Bb. 10, 47 














jede Sys Ekufen Sat, BIS en da Miefenrd 
J e 
Mid Gerrm Dctogon gemumne) dee 
ä idee gerhärmten —c en um 
Duthmeffer. m Fuße biefes Gebäudes tieg: 
fin, meldes 150 Zuß im Durdmefler hat. | 
jefkürzt. (cheinender Felſen bebedt darin den 
er des Riefen Gnceladbus. Kopf und Chu 
Zelfen_Hervor und der Munb biefes Goloffes 
lang ift, fpeit einen Waſſerſtrahl 55 Buß in t 
tergrunde des Baſſine if eine Grotte, auf b 
Gentaur, auf der andern ein Faun hebt, » 
Waffer herabftürzt, auf Eupfernen Hörnern blaf 
in das Riefenbaffin übır einen 77 Buß hohen | 
welder aus einem darüber gelegenen Beinen ® 
ter diefem kleinen Baffin iſt die Grotte des Pol 
grunde derfelben figt der einäugige &iefe und 
tenflöte mit fieben Pfeifen fieben verfdiedene | 
Grotte ift bad_Artifhodenbafftn, weid 
ner fleinernen ArtifGode von ungeheurer Erdß 
ven Blättern zwölf Kontainen in Bogen fprim, 
teilte in einer geraden Höhe von 40 empor 
eingänge führen zum Grögefhoß des Riefenihlof 
Pr weldes ein große Kreuggewölbe if, 1 
von außen binaufführenden Xreppen zum erfei 
fo zum zweiten, in weldem verfgiebene Zimm: 
jerichtet worden; das britte Siockwerk wird ı 
coniſchen 48 Ruß hohen Saulen gef 
Gäulen gebildeten Bogengänge gelangt 
wengewölb um das Dickagon, im meld. 
Kceppe ohne Spindel bie au einer Par 
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Segehb der geoge Chriffoph —2 und krdnt bie 
5 — — — —— ae 
EEE äh 
* 1 nd auf ter‘ 








aufge] ie if 
0. Di —— 
nie hopt m tern Fann mon bi8 in die kup 
twore ea he kräftigen Arm füpt, eigens 
Reute ift won folder 14 daß Hi erwadhfene Derjonen 
Raum haben; in berfelben ig eine Thür angebradt, berem 
a Ya or RR et 
el " 
' foger ni —— bei Sache und bis Fr 


m ein, eine Es im Reinpuder Mere ee 
& 








. Graf Wilhelm zu 
7 gen Ian — — mean — 1 — 
der um! ienerale feiner Zeit, Iegte fie In den 
ı bis 1765 auf einem durch Kunft gebfldeten Boden an, 
he feine Unterfußungen und neuen — in» 
m Nugen der ia von ihm errihteten Mille 
ut machen, Cs 18 bei Erbauung der Fefung 
genommen worden; im Kriegszeiten Lamm fie zw 
itgorte dienen, weil ber Angriff fehr (hmie- 
a J glich if. As im Tahr re Bandgraf vom 
1 Gäffel die ganze Grafisaft tumultwariih in Befis nahm, 
e dee Gommanbant von Wildelmsftein auf Feine Art zur Übers 
gebracht werden. Die Feftung brauht nit mehr als 400 
ve Befayung. Gegenwärtig dient fie zugleich zur (Aufbes 

ing don Grfangenen. 
Bitkes (Zopn), Parlamentsglied, dann Lordmayor und zus 
Shagmeifter der Stadt London, ein Mann, der zu feiner Seit 
fm Auslande großes Auffehen erregte, von ber Volkepartei 
Ierfedhter ber englifhen Mreiheit vergöttert, von ben Miniftern 
jgffe verfolgt wurde, und burd fein Beifpiel auch auf das 
tige Zeitalter, bad jenem ähnliche Auftritte hervorbrachte, 
üwernd gewirkt hat. Bilkes war ber Gohn eines fehr reihen 
Kesasteemre su London, und 1727 geboren. Der feurige, 
dolle Amabe wirde den Wiffenfhaften gemwi‘ Rachtem er 
irffen Unterricht in feinem Baterlande erhalten hatte, ging er 
Binden, um ba bie Rechte zu fubiren, und machte bann cine 
dur; Holland und Deutihland, Nach feiner Zurügkunft in 
ka wurde er 1757 don ber Stadt Ailesbury ald Repräfens 
Am Unterhaufe gewählt. Gr zeichnete ſich weniger durd, rede 
des Solent, als vielmehr buch feine wigige und anzichende 
eibart aus, Er gab ein politifhe Wodenblatt: the Norin 
Dan, heraus, dad gegen bie Minifter gerihtet war, und begierig 
kin wurde. Im einem diefer Blätter (Mr. 45) hatte er die Rede, 
iseicer der König das Parlament nad dem (1763) zu Paris 
Hoffenen —— der m meltan —— — — 
katdgreiber berhäftigte — erdffnete, ftırf angegriffen, und einen 
Zusdri in berfelben für eineküge erflärt. Wilkes wurbe 
fehl dee Miniftee im den Tower gefangen gefeht, mußte aber, 
RG auf die Habeascorpusacte (fe d, Art,) berief, bald iiee 
Erd 











JaTlamenT gemagız, wi en 
Nigt (che kinge bench), uud [eiöR in du 
jenes Brcurtheilte. ohne bie Bewegungen bei 
hing und alles verſuchte, ihn gm befreien, 
benugen. Seine Gntlaffung aus dem Bel 
®ojung zu neuen Unruhen, weil bas Park 
ald Mepräfentanten von Dibdlefer anzune 
fen, ten Miniflern zum Ixog, zum Alderm 
maper von London —8 in ber doige 
träglihe Stelle als Schagmeifter oder 28 
farb 1797. Willes war ein Mann von B 
beiondere ber Rechte feines Bateriandes E 
Gntfloffengelt und ausparrender Gtandyı 
dadard den wiltührlihen Unternehmungen 
fegte. Sein Gparakter war nicht vormur 
vieleiht nur don ihm obachengen, ein zw 
aber er bemühte fid nachher (1780), einen 
Bollsaufrupr feltft mit Wefahr feines Leb 
dielen politiſchen Auffagen und einer Coamn 
reden, hat er auch eine G. ſchichte Englau 
an bis zur Zhronbefteigung des drauuſchw⸗ 
berausg geben. 

Willamoo (Joh. Bottt.), gehört ni 
fien, aber dod zu den vorzüglidern deu 
Mitte des voriaen Jahrh. Gr war 1736 
sen neboren, ftubirre in Königsberg und ı 
Ihorn. Ginige Jahre fpäter gab er fei 
Poeſien heraus. Der fo mılde, fonftmu 
einer Gattung verfuht, bie fonft nur bie ı 
Mänadendienfte des Bachus ausftrömte, 
Da fie nid t wedt ihren ‚Agentpümlicen Gbat 





er 
jeinen. Em umangene) 
‚ machte auf fein Gemüth fü 
quften Zahre feines Nlters ſtarb. 


er me —8 
nter | Rd Epanergänge, 
Der Wille wird dem Verſtand entgegengefeät, uml 
sn des Begebreng und ber — u 


8 
ae 


au 


af if zu einem 
h — eine Wa sl bier eimteitt, von welder dal 
re Der Wille if fonacd das nah Amwedi 


ehren. Allein im diefer fifa AfE der 

tend mit Millküihe, d. b. dem d Natur 

ittelbar beftinimten Beftrebungsvermds 

für nötig und — gehalten 

isrlichen Begehren ober Willen in biefem 

mittelbar, d.h. ber Menfä begehrt das Ans 

das Unangenehme zu vermeiden, ber gewiſſe 

vorgeftellte Mittel. &o unterfheibet ſich die menfhs 

HE von der thieriſchen (arbitrium brutam), melde ba 

mo der blinde Zrich nicht zwingend ciawitki. Wille das 

‚gern Ginne oder moralifhes Wegebtumgsuermögen if 

em, bad Bernünftige oder am {id Gute zu beftreben; 

rn en, das dem Thiere ige eomı Der Wille feht 
voraus; der Menich fann das terlaffen und dem 
2 dann iſt der Wille mi Die Willends 
‚alfo darin, daß fich ber Menfh n nern Gefe6 feined 

d wumebhängig von ber Naturnothwenbigkeit beftimmen kann, 
Befegedes Handelns, welche bie practifhe Bernunft vorſchreibt, 
ber auch Willensgefege oder Freiheitögefege (f. Freiheit). 
nr. find ber wahre Wille der Menfhheit und damit zu: 
Uber Gottheit. Wir nennen aber dem Willen zeim, ber ledig⸗ 
ef do Gute gerichtet ift; imfofernder Menich jedoch zugleich 
Eiches Wefen ift und bleibt, wird auch fein Wille immer nod ein 
Togtfher, d. h. nicht allem Ginfluß finnlider Antriebe 
‚ und nur der Gottheit ſchreiben wir Ye reinen Wil: 


itte (Iohann Georg), berühmter Kupferficher in Paris, 
He der ausgezeiänetften Schüler gebildet bat. Gr war ı717 
openlinden dei Gießen geboren, lernte erft dort das Bücfen: 
diwert, ging dann mac) Gtr:hurg und mblidh 1736 nadı 
wo er eine Zeit lang bei Büchienfhmichen und Uhrmadern 
t, und fi fodann ganz auf das Kupferſtechen legle. Bau 
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versolfommnete er fih in biefer Kunk, lieferte bie well 
Berke, und ward in kurzem ein berühmter Meier. * 
ward er Mitglied ber Parifer Akademie und 
Inſtituts. Napoleon [FH ihm das Kreuzber Gi 
1808. WBorzügli zeichnete er ſich burd die fe 
tung feiner Zöne und die Feſtigkeit und Zierli 
Rigels in Stoffen und Berwändern, befonders im tat, ul 
Williams (Helena Mario) , eine englifhe Griffel 
Tannt dur ihren Aufenthalt in Brankreid während her Rı 
und dur eine gewiffe Vorliebe für Napoleon. © 
ZJabre, wo fie in London unter bem huge bes D. 
trat fle, dire diefen aufgemuntert, ald Dicterin auf, au 
fi im Bade der Grjäplung aus. Der Ertrag von rd 
@edihte (1786) fepte fie in ben Stand, Brankreid 1788 M 
wo fie feit 1791 fih fortwährend aufpielt. Unter ab 
©gredinstegierung ward fie in ben Tempel gefperet, tem 
dem Gturze des Iprannen in Kreiheit, und machte dh jet! 
gem Breunde, dem betannten D. Gtone, unterfiägt, au 
Htifhe Säriftfielerin bekannt. Allein ed war auffelel 
eine eiftige Republilanerin, eine Lobrednerin di 
fer Brantreihe werben Eonnte, deffen Bewunderung für 
für ihn einnapm. Worzäglid entebrte fie fih feibk de 
füplofen Wemerkungen und bie verleumderifhen KL 
en fie die Herausnabe ber Gorrefpondens Ludwigs VJ 
u Gabmige XVI. ralit und vetzauler —E 
rei nde 1763). Indeß ie ie Ungnade Rapol 
eine De aut Frieden Yon Amine au, tn der fie fein 
nem Worte gedacht, fondern, was ihm noch mahr erjärm 
zer geliebten vaterländifhen Infel gerühmt hatte, bap ih 
jeborhren. Lizeipräfect nabm fie dbefhazb im Mi 
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[> Bpeläwert: BILLE 
Era Eiaktzeiie Make en wer Van Sub 


Bilne (Wilno), eine große Stadt, ehemals Baht des 


herzogthams Litthauen, 





imfer, 
ıe 12,000 Suben, anfchnlide Paldäfte und andere Gebäude, 
m und Klöfer d6 catholifhen Ritus, zu welden auch 
re gehört, und ſieben Kirchen andrer Weligionsverwandten, 
denen aud ein Mohammebanifhes Wethaus befindet, E 
5 Yier viel Deutihe niebergelaffen. Der bieige Handel, ber 
mit ousländiigen Maren, iheiis mit Werfendung inländifger 
xie nad KRönigöberg, Demel und Riga getrieben wird, ik 
ae Fabriken —Xſ Bus rg sicht e⸗ nl 
jahre 1803_ von der ru tegierun; ri 
nu organifite Univerktät hat vier Pachltäten, ber Tem 
‚md Künfte, ber phpRlaliihen und —— — 
der Medicin, ber Moral und ', unter 
n aud Sprologie und Zurisprubenz mitbegrifen And. Mär 
ein jährliger gende von 142,000 @ilberrubeln 
een, „Dex Profeffozen find 32, außer is Abiuncten. Die 
dat eine aut eingerihtete Gternwarte und einen botants 
1, au if eine botanifhe Geſellſchaft und eine Belells 
ber Wiffenfhaften errichtet worden. Das Gouvernement 
ı enthält 1934 Auabratmeilen und 980,000 Ginwehner. Es 
e flahe bene, bloß mit Landrücken, und vielen Walbungen, 
um, Moräften und Seen. Der im Ganzen fruhtbare Boden 
viel Getraide, Flachs und Hanf. Die Inbufrie iR unbe⸗ 
», und befhräntt ſich faſt allein auf bie gewöhnlichen fädtis 
Bewerbe. Die Einwohner find Litthauer, Polen, Juden, Ta⸗ 
and Großruſſen und Deutfge. 
Hilfen (Sir Robert Thomas), der Befreier Lavalette's, brite 
Generalmajor, Ritter des öfterreih. Maria Aperefiar, des 
ef. Ipurm und Schwert, und des rufflhen @t. Georges 
8, geb. zu London 1777. Er erbielt von feinem Vater, dem 
nten Mahler und Schrifiſtellet Benjamin Wilfon, eine gute Er⸗ 
DB Im J. 1783 trat er in Kriegätienfte, diente 1793 als 
amt unter dem Herzog don York in Holland, zeiänete ſich 
ir Slandern aus, vorzüglich in bem Xreffen von Billers en 
bei Gambray (23. April), wo er zur Rettung bes Kalſers 
welger ih zu weit von bem Lager entfernt hatte, und im 
Eam, gefangen zu werden, viel beitrug._ Dafür ward ihm 
efondze Medaille und der Maria Therefia: Orden zu Theil. 
F Rolas diente er wieder unter Lork in Holland 17995 dann 
Ele Major mit Abercrombie nah Ägypten. Gr gab über 
Belbyug einen merkwürdigen Beriht heraus, ber den unter 
Darts Einfluß gefhriebenen Beriht des Generals Re; 
miberlente, theils ergänzte. Man erfuhr aus Silſe 
bat Buonaparte in Zaffa feine pefttranten Golbaten hal 
im und bie türkifhen Gefangenen nieberfhießen Ian. 
Ibe burcı (pätere Seugniffe in ber Hauptface betätigt, und 
korilhe MBerth des Maitfonfhen Kagebuds if jegt eben fo 
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un 
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anerfannt, als heffen militärifher Sehalt. — S. beffen 





[3 
der Gdrift von Reanter über Feidzu wı 
(1802) , und feınen Historical Account of the Bı Expedi 
Egypt, with some important Facts relative to Gen. Bue 
4, 1802. Bon biefer Schrp:, die auch ins Deuifhe dm 
Aus .uge (1803) vorhanden if, find aoch vırr Aufl. (2 Bie 
fhienen. Rıtbir ging er mit Baird nah WBruflsn. dan 
er Tbeil an ber Eroberung des Gıp6 Im Rev. 
er ten General Hurdinen der cine acheım: ©: 
figen Kaifer hatte. Bier e- warb fih Wılfon im 
Zrangofen bie Adıtung des RKurferd. Ruh dem Bı 
fand er in Pecersburg eine ausarzeıhnete Aufnahme konnte 
Bruch zwitsen Rukland und Sglıub nit verhindern, 
nad kondon zurud, und vollzog nierauf in PilTabom die # 
teagene Oraınffation der portug'eifhen Iruppen io fhnel 
folder @.f*id.ıc keit, dab der feanzditihe Arloberr glaubte 
alte brittifche Krieger in portugieii'sen Uniformen vor Rd 
auf bewies W ü Ichen Rriege 1Hr2 niht 
Muth und Ge:hidlihkeit. fand fi in Kurufofis 
tiere, als Saurıflon weaen eined Waffenfilltand, 
und man glautt, daß Kutuioff bei dieſer Selegent 
fen Beneral fein Vertrauen g’fhentt und auf beifen MR 
babe. Nach des brittiſchen Gefundt n im Gefolge Alezaı 
Gatbcaris, Zeumiß halte er am jedem bebcutenden T 
ruffichen und beutihen Feldzuge mit Rubın Tor genen 
baß er jih die Ahzung ber Orfitiere von allen Armeen mı 
Alerander ihm im Angefiht des Bundesheers den St. Ge 
umpängen lg. Der dfterreichiſde Keiſer ertbeilte Ihm 1 
Bgeup des Marta Thereficordene und ber Könfa von Pr 
rötben Adlerorten. Borsüatich leiftete er in ber Shiahrs 
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— in —* .an- feine Freunde da: — 
Dee Prozeß ben drei Gnglinber vor Dem Miengerihte 
eis (von arten. bis a4fien April 1816) warb,  ungeatet ber 
ichen ve Hbigung ver Britten, nad —** (den Bm ie 
den, daß fe zu dreimonatlichem + nnd 
Im Sur 1816 lehrte Milſon nad —* ee, Der Prinz | 
r * mipvißigte feine Hanbiung, weil er ee feinen Stand old Brite 

















Pr die bei der Gntfäh En angewandte Verklet⸗ 
be. Dies alles —75 b — eiz bar 
* obere A Boden, und ufgereg 
ty no mehr erbittern. ** Mehre⸗ 
ſchrieben, was eine ſtrenge Ehe aushält. Am a 
bee bie von ihm ro feinen Ramın heraus herausgegebene Schrift: 
eseh of the milea olitical power of Russig im 
sag ——ã Lon 1817, Fig 283 ee se kuͤhnen —— 
u» gewagten Urtheile E lgtaeinet An t 


erregt. Ale Theil⸗ 
an deu wichtigſten Kriegs: und St —— i on 
* "ie rein urtheil von großer Bedeutung; nur ik das 
eworfen,, unb ent mehr unbeſtimate Anuaymen, * 
e Vutwickelung aus erwieſenen Thatjachen. Der Berf. bes 
wit Betrachtungen über bie Geſchichte bes Rriegäweiens unb 
—— in Rtußtand; er zeigt, Was bie Tegtere dereits 
rg wie fie ihrs Zwecke erreicht, und warum fie zu ver⸗ 
nen Beiten. niht mehr habe thun Finnen. Er macht auf das 
reäfpe Übergewicht Rußlands in Europa aufmerffam, und vügt 
ve politifhe Mißgriffe der brittiſchen Regierung u. f. w 
fondre bemerkt er, durch welche Fehler Rapoleon (und Zunot) 
anzen Erfolg feines Krieges mit Rußland vereitelte, fo wie 
ehler, weiche bie ruffifchen Heerführer begingen. Auch über 
—— i—— in Deutſchland giebt er viele Aufichläffe, noch 
ber die entichetbenden Augenblide in dem Gange bes 
6 im Frankreich. Mehrere feiner Behauptungen babın arten 
forud gefunden; vergl. die Anmerlungen zu Wil.ons Gährift 
s europäifhen Annalen 1818, und die Beurtheilung im 
b. Review Rov. 18:7, welhe Mandes enthält, was Beher⸗ 
B- verdient, über ben legten Frieden mit Frankreich und über 
ärtige Stimmung der Voͤlker. Was Willen über bie 
ordentlichen Fortſchritte der Innern Berwaltung des ruſſiſchen 
sweiens feit dem Zilfiter Frieden, und über den vortreffe 
Bufkand des ruſſiſchen Heere im Jahr 1815 als Kenuee 
Kugenpenge bemerkt, bleibt allemal wichtig. Er erliärt fi 
t für Rey, dem die Eapitulation von Paris hätte Schut 
wen follen. Dann zeigt er das Übergewicht der politiicen 
militaͤriſchen Stellung Rubtande in Europa und Afien feit 
. fs wie deffen um ſich greifenden @influß auf den Welthan⸗ 
ı Welten von Nordamerika. Endlich beurtheilt er die Gtel⸗ 
der übrigen Mächte, Frankreichs, Üfterreihe, dir Pforte und 
ımde. ab feiner Auckkehr trat Willen anf die Geite bee 
mers, Tonnte aber im 3. 1818 feine Grwähiung sum Yarlas 
gltled aiht durhfegen. Hierauf begab erfih als Feeiwilliger nach 
meritko, und diente unter ben Fahnen Yon Benezuca, allein cu 
e ſich mit Bolivar nicht vertrogen, kehrte nah England 
word zum Parlamentsgliede gewählt, und gehörte in ber 
u Situng, bie den 24, Nov. 1819 ihren Anfang nahm, zur 








SMGGALAMAMñÆCCSSS.- 
—c einem gi 
Hofm und monentt son Dec nad Sumburg 
und wa! ort m h 
ten Babrizius WBibliothet einige alte — 
er dae Gelb unterwegs bei Pfarrer und Gut 
Dfkeen 1738 bang & die Univerfität Halle; 
nes zweljährigen Aufenthalts daſelbſt von einer 
umd Unterflägungen. Da ihn das Studium di 
der ſchoͤnen Wiffenfhaften mehr anzog, als d 
wodtäffigte er die Golenien, deſuchte aber def 
tbeten und befchäftigte fih mit ben Alten. $ 
nen Verſuch, Paris und Mom zu befuchen, waı 
ofmeifter bei dem Kittmeifter von Grollmar 
te fobann Jena, wo er Italienifd und Eng 
1742 ald Hauslehrer zu bem Dberamtmann & 
leben bei Halberſtadt. Oler beihäftigte er ſich 
fbigtsftubien. Im I. 1743 erhielt Windeln 
an der Schule zu Gerhaufen in ber Altmark. 
au feine Lage fowopl als feine Amtsberdäftt, 
teug er fie doch fünf Jahr, während weider ı 
Gifcr feine Studien fortiegte.” Im I. me 
den Minifter Grafen von Büncu nah NR 
und bot fi ihm zum Biblicthefar an. Der € 
nen Bibliothekar, erklärte fih aber bereit, {hr 
tie mitgo Iplen Gehait anzufelm. Windel 
Grbieten an. Er verichte einige Jahre rußı 
mit eignen Studien, thells mit Arbeiten für 
tigt. Die Nähe Dresdens mit feinen reihen ı 
Be tanntſchaft mit einigen Künflern erwedten 
Kunft, deren practiiger Ausübung er ih gern 


nun niRS hacales om ats kann aumnatan nn 
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ns Gelebrfamkeit Lannte und fHäpte, ‚ein 
RN 
* J n 
entalten, Die andiungen zogen Ba indes mm e Länge, 
bu des Königs von Polen Beihtvater, der Pater Rauch, die 
2 keitete, bap Windelmann wit eineg Fleinen Penfion ganı 

‚im -Rom-leben. tonnte.. Disfer trat jeht (1754). a 
Kire über und — bie Dienfte der Or m Büs 
um-fn Dresden gan) dem ln eu. 
feucht beffelben waren die Gebanken über bie Ra 
DR ee 
4 Sn ange Die auf 


bie — an den König, bie.ai 
war, zufälı unbeadtıt vlleb. Um die Mirfung feiner 
t mod zu verfärken, griff, — felöft fie in einer 
nam, amd, vertheibigte Hr in einer, en,  Endlih waren 
imbs fe befeitigt, und Windelmann reifite im Herb! 
her “ Denfion von 200 Rehirn auf zwei Sabre naı 
BERN SL ER Eine ALU 
'e ihn an Rojarl ngd em) hr IR 

Onertrantes Berhältniß trat. Die gelehrich umd Funfktichenden 
idie ef und Aibani danuten ihm burh_Arhfnto, der ins 
m al und. Gtaatäfecretär geworben war, und interefs 
Mich für ähm, ‚und des Papftıs Keibarzt Saurenti wirkte im 
eine Aubiena bei Benebict XIV. aus, der ihn leuffelfe auf- 
und feines Schuges verfiherte. Windelmann tibertieg fich jegt 
Infhauen und der Betrachtung alter und neuer Kunſtwerte 
tahte er einige freftftelleriihe Plane, ohne jedoch etwas 
übsen 5, die Ibee einer Geſchichte ber alten Kunſt ſawebte ihm 
xr noch fehlte es ihm dazu am Klarheit ber Begriffe und am 
mmg. Im Ftuͤhjahr 1758 befuhte er Neapel, wo er bie Ber 
haft der ausgezeichnetfien Männer machte und durch fie dem 
am den Alterihumern von Portici, Herculanum und Yompejt 
te Nah zehnwoͤchentlicher Abweſenheit kehrte er mit einer 
Ausbeute von Bemerkungen und Kenntniffen noch Rom zus 
feer zum Theil in feinen Berichten über die Berculanifchen 
nimer, welche er für den Ghurprinzen von Gadıfen rinfandte, 
tgte, Im Sept. 1758 reiftte Windelmann auf bie wieder⸗ 
Einladung des Grafen Muzel:Stofh, der durdh Eröfhaft von 
Obeim im Befig einer der fhönften und reichſten Gemmen- 
ingen war, nab Floren,, wo er neun Monate veriveilte, um 
emmlung zu erbnen und zu verzeichnen. Diefis Verzeichnis, 
m nähen Zabre ausarbeitete, erſchien zu Klorenz unter bem 
Description des pierres gravees du. fen Baron de Stosch. 
fe Seit bot der Gardinol Aldani ihm feine Dienfte eis Bis 

ie und Auffeher über feine Alterthuͤmer an, mit freier Woh ⸗ 
Ib 120 Secudi Japrachait; manderlet Rüdfihten bewogen 
Imann, dies Anerbieten (im Julius 1759) anzunehmen. Ür 
dime Gefbicte, der Kunfk zwar angefangen, fand aber bei feis 
nellen ‚Bortf&reiten ben erſten Entwurf bald zu dürftig und 
v ihn völlig umzuarbelten. Im Gommer 1760 enbigfe er 
nerkungen über bie Baukunſt ber Alten, bie zwel Jahr fpär 
Deutfhlend sefhienen. Berſchledene Anträge wurden tkm 
waber. von ihm abgelehnt; der Aufenthalt in Mom warb 
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ihm immer leber und er dahte daran, für immer dert 
Da der Cardinal Albant Bibliothelar der Baticına 2 
fo hatte er Hoffnung auf birerfte erledigte Gtelle an 

bin auf eine Ichenslänatide Verforgung. Schon früher waı 
lid altes Gemäplde, Jupiter und Ganymeb, in Rom zum 
etommen und ven Windelmann in feinen Briefen alı 
— Aiterthvᷣmer geprieſen worden, obgieich viele 
Wert von Mengs hielten; zu einem noch ſchiimmern Ir 
leituse ihn jegt Gafanova, ber einens um der Kei 
Zreund:s einen Gtreih zu ſpielen zwei @emählde verfer 
die Windelmann für eSt nahm und fogar in feiner @ei 
Kunft befaiieb. Erſt nad dem Drud berfelben entbedte 
srug. Im 3. 1762 befuhte Windelmann ın Gefeufhaft I 
Brüste abermals Reapel und d.ffen merkwurdige Umgeb 
übergab feine dafetbft gemadhten Gntdetungen und Be 
bald darauf dem Publıcum ın bem Eentfhreiben 
@rafen von Brüblüber die herculantf 
&ungen. Der Ploneiner Schrift aur Erläuterung 

in der Mythologie und den Alterttümın erweitirte Ah 
den Händen zu einem größern Werke mit vıeıen Kupferm, 
Jebre fpätır, unter dem Zitel Monumenti antichi inedi 
Henifher Sprache ans Licht trat. Aut legte er, Ta bie 
der Kunft in der ‚Gandferift vollendet wir, die H 
beidlotiene Saarift über bie Alleaorie, welche 
erfhien. Im 3. 1763 gab er eine ander: Eleine Schrift, 
Empfindung bes Ehönen, brraus. hrlihe U 
aen an feine Freunde über Gegerftände ber Kunft ſout 
Aber diefe mie mand;se andere Vorfog blieb unausgefährt. 
felben Jahre erhielt er eadlich bir Stelle eines Dbetauffe 
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| ihnen aus, beſtieg den Veſuv während eines eben 
R Ausbruds, ee udthigen Verfügungen für 
e zum dritten Theil. feiner Mpnumenti, wofür et hereits 
ammelt hatte, umd trat endlib im April „1768 in Geſel⸗ 
Bild hauers Sanaceppi ine Seife noch Deutſchland an, 
Anblick ber tyıo!ecr Gebirge verſenkte Windelkann ig 
Echwermuth, die in ——e— uͤnchen immer. mehr 
In Megensburg endlich Außerte ex. ben feſten gnıräluh, 
b Italien zuruͤckkehren zu wollın. Allee, was fein eilt 
jon ihm. erlangen konnte, war, daß ex bi6 nad Vieen 
» feine Kückreiſe anzutreten. „Dier kom ex den. 14. 
ı$ fand bei bem Fuͤrſten Kaunitz und andern Großen Bie 
Ie Aufnahme. Uber von dem gelakten Entſchruß ber 
Sonate ihn nichts abhalten. „Gemäthäbemr 
Zurebungen nur vermehrt und zog ihm ein heitı 
r das ihn einige Zäge im Bette hielt. Nach feiner Herr 
eſah ex die Merkwürdigkeiten Wiens, warb in Schönhrung 
rin Maria Xhercfia vorgeftellt, die ihn mit beionhrer Aus 
empfing und reich beſchenkte, und reife ‘zu neh 
ö 









ah Trieſt ab. Unterwegs gefellte ſich ein Italiener, 
aceſco Arcangeli, zu ibm. Dieter, ein_abgeftimter B je 
u vor kurzem in Wien zum Tode nerurkheilt, aber: I 
nb bed Landes verwieſen worden, bemädtigte fi burd. er⸗ 
Kunfliiebe bald des Bertrauens bes argloien MWindelmann, 
feine . goldnen Medaillen und andere Koſtbarkeiten unbe 
eigte. In Trieſt übernahm Arcangeli bite Belorgung dee 
legenheiten, während Windelmann ım Gufthofe blieb. Am 
zwiſchen eine und.zwei Uhr ſaß er fhreibend am Tüche, 
ftaliener in fein Zimmer trat, um’ ihm feine piögiihe Abs 
sgeigen und Abſchied zu nehmen. Gr bat, ibm zuvor no 
e golbnen Medaillen zu zeigens aber während Windelmann, 
Coffre Enieend, fie bervorlangen wollte, warf jener ibm 
inge um den Hals und verfegte bem Unglädlihen, ber ſich 
wehrte, fünf tödtlihe Stiche in den Unterleib, worauf er, 
a8 mitzunehmen, entfprang. -Windelmann verſchied we⸗ 
nden darauf, nadbem er Fin Teſtament gemacht und den 
Albant zum Univerſalerben eingefegt hatte. Seine Hands 
r zweiten Ausgabe ber Berichte der Kunſt, bie er bei fi 
Bam in ben Beſitz ber Pailferlihen Akademie der bilbenden 
ı Wien, welche 1776 eine Ausgabe darnach beiorgen Ließ, 
den Erwartungen ber Kenner nicht entfprad; feine Ährks 
iere Samen in bie Bibliothek bes Hauſes Albanis 1709 
je bie Kronzofen nadı Paris, von wo fie jedoch wahrſchein⸗ 
kgelehrt find. Winckclmanns Geift ift in feinen Schriften 
gt, die eben fo ıhägbar durch gehaltvollen Inhalt als Fürs 
nfahen Ausdrud find. Ihe unvergänalihes Verdienft bes 
an, daß fie zuerſt die einigen Principien ber Kunf aufſtel⸗ 
He Werte berfeiben nah ihrem wahren, duch jene Prinche 
Ingten Weſen unb ihrem Zuiammenhang unter einander 
‚Nuaͤchſt dem enthalten fie eınen Schag von hiſtoriſchen 
igen, gegen den bie einzelnen Zerthümer unbedeutend ers 
Gie finden fih gefammelt, bit auf die Monumenti ine 
, Deseription des pierres gravees und bie veridhichnen 
nlungen, in der von Fernodd begonnenen und von Meyer 









I» wmenuny im poume von 
biefes Gieihgewidts, Herbet 
Urfahe der Winde. Damit verbi fg a 
fehr merkwürtige Erſcheinungen hernorzubring 
namentlich des zwifhen den Wendefreifen herri 
Oftwindes Erwähnung thun mäffen, der den € 
tft, daß, um von Europa nad Amerika zu fege 
Region biefer Winde binauffdifft, und, fih i£ 
Dean dann in ter Einie duchfhueidet, 

Winde it in der vi sten Wirkung ter So 
Umdreung der Erde, melde befanntlid in 

Dfien vor ſig gebt, zu fud Die fiarte € 
swiigen den Wendeiteifen bemirkt ein beftänbt 
terer Suft ons den Velarargenden, alfo von 
ber Notation der Erdkugel einen minberen 
als die Äguatorialgegenden. (Bıral, Abplat 
Bet der Ankunft in den Ienteren bringt die Luf 
Tgwindigksit mit, bergeftalt, daß das mit ber 
jegen Oſten fortgeführte Schiff fih an biefe wen 
Ks, oder, weil bie erflere Bewegung vom S 
ben wird, einen von Oſten wehenden Mind erfä 
fen seftändigen Minden giebt «6 pe ei 
befonders die Paffatwinde (Mouffons) geh: 
eingefhränkten Meeren zwiihen den We 
des — binduch nah diefer, In ber Abri 
en gengefegter Rihtung weben, wnd | 
m atlon der angeführten Hanptumfände dı 
füge werten muß. — In unfern © ta 
nur unbefänbige Winde, die fid von jenem 
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von neun Wifionen Pfanden aleich if, welde Araobe 
Verzieigungen des Banır« und Windfichet, und ber 
Bewidte beider MWaterien beruft. — Gsen fo furdeder 
hanifden Wirkungen zeigen fi die Wirbelwinde, 
einer Euftfäule beftehen, bie mit Gewalt um fhre Are 
unteih eine fortgebende Brrvegung hat, und die Soffer⸗ 
veichen ein eigner Artikel Kandelt: wie anberfrits die ee⸗ 
brenden Ginfläffe des in Italicn wehenden Eirocco, 
2 Irabien u. f.w. aus Reifebeihreibungen hinreichend ber 
Daräber barf man jedos bie wopltgätigen Wirfungen 
ohne melde dos Euftmeer bald in einn 
it werben würde, und es iſt, kei der 
zum Role, weiche fie in der Öconomie der Ratur fpielen, 
ıgen, ba$ und bie Meteorologie über — —& Ras 
3 Befrlebigendes zu fagen weiß. Bergi Meyers Meteor 
3 ff. und Lampadius Atmoiphäreloae, 1 Beats we 
382 gegebenen, hierher gehörigen vide atur » No⸗ 


a 
büdfe, Las betannte Schiesge wehr, aus deffen £auf bie 
die Gewalt comprimirter Eaft, weide bei Cfjnung 
berdordricht, getrieben wird, und weiches vom Yerfcht 
Atung feon ann. . 
Fahne, f. Anemoftop. 
barfe, 1. Zolsharfe, 
ifharät. Werland, Kerr zu Grät im Sante der 
er rdogerae ter am Ende des ııten Zasrhunterte 
? Etiiter dieſta Han’es, das mit der Erbland» Ztalmels 
'n Gtegermard Selichen iR. GE theilt fih in zwei Bis 
ältere, die Ruprehtide, erlanate im I. 1905 die reichs⸗ 
ürde, intem ihre Herridalt Eglofs (14 Luztratm. 
nm.) nes ter Herrihaft Giggen, die in Ewarnnon 
ergligen Hrrrigaften umgeben liegen, zu eızcr Reicse 
is tem Rımen Windirhgräg erhoben wurte.  Dier 
ı wurde 1806 metiatifirt, und ſteht jegt unter mwärtem: 
sHeit. Die Familie ik cathelifh. Der Zürf Alfred, 
Balbfein und im Zbal, gıs. 1757, cemmantirt eis 
4 Baiferi, önigl. Käraffierregiment' Grosfüzh Genflan» 
Gans befigt nedp mehrere Hereiaften in SRerreih und 
B. Zodan m. a. Auch kat es mit der jüngern, 
smund'(em Einie, gemeinihaftlih bas Cherfl» Erbe 
in Gtepermart und bie Magnatenwürbe in 


Enger, Solipiie, ein kugelförmiges Gefäß von Metal 
enger Öfnenz, in weldem mın etwas Waffer 

‚ Bfien Dampf dann mit einem lebhaften 

Briest, Die ältere YhyKk wollte Ins 
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Weft, welche die Scheihe oder den Herizont in Duabrante 
deißen Hauptgegenben, die kleineren Abthrilungen 
egenden. Jede ber vier Hauptgegendn wird in j1 
ce getheilt, und die Benennung jeder dıefer erflen Reic 
wird ous dem Namen ber beiden Hauptgegenden, zwill 
I um, Aufammengefekt, tod fo, bab Norden und Eüb 
je beißen daber — Beh (N wi; ” 

ns 0), Süd: Wek (S.W.), Süd: Df (8.0.). 
enden werben ferner in zwei gleiche su get, . 
Ärden nun adt neuc Rebergegende eh, 1 
We, Weſt Nord: Mehl, Nord» Kor! — Nord⸗ Horb 
Nord, Oft, Oſt-Soͤd -Dit, Cüd: Eüb: Df. Der Bogen 

sonts, oder die 16 Gegenden werten noch einmal ıı 
getpeilt, und es entfiehen nun noch andere 16 Nebengegen 
en Welten, Eid» Weft gen Süben 1.w. Wan nennt 
ung der Winde aug die Shiffsrofe, weil du € 

Dorzüglid beauden. 

Windsbraut, eim heftiger, reifender Wirbeiwint 
uther, Apoſtelgeſch 27, 14. den grichiiden Ausdrud i 
überfegt.. Das Wort if jegt im Vod deutſchen jaſt gan 
Die jmeite GSyibedes Wortes, Braut, ift von Braufı 
worden. 

Windfor, ein bekanntes koͤnigl. dio, auf eiı 
bei dem Staͤdtchen Windfor, an dem hen Ufer der 

der engliihen Shire oder Grafihaft Bert. Cine fein 
füort über die Tpemfe zu dem amanternUfer Meyenben De 

eruͤhmt wegen feiner tateinifhen Edule für 4 bie m 
Die Stadt Wendfor ift fein und bi 
dar. Bios bad Shloh zieht die Re 
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nay soit qui mal y pense. In einem Zimmer, nicht 
bierem Gaale, ‚gt anf einem Tiſche die in Weiß und 
te Bapne, welde ter jcheömulige Herzog von Märkdos- 
sid am zweiten Auauſt, dem Tage der Schlecht von 
nad Windfor dringen und dort nicberfegen laffın muß, 
18 er fein Reit auf Bienkeim vertiert. So lange Mitglies 
igl. Bomitie im Scyteffe von Windfor anwefend find, weht 
:burme die große enzlifde Flagge, dieman don In weiter 
3 don dem Chlefie erslidt. Der fhörfte Punk vom 
kaftte iſt die grese, ın Ihrer Art einzige, Terraffe. Sie ere 
länge dir oͤlichen und eines Theiled der mörhlihen Leite 
6, ıft 1870 Fuß lang, und von verhältnigmäßiger Breite, 
st ou‘ die Speme, weiche fih burd eine ber reichten 
a hiniglängeit, aufdie mannihfaltigen Randhäufer, Dörs 
eden, die ihre Ufer beleben, auf dem parfägnlihen Wald 
0x und bie in der Nähe liegenden Gärten, ifk über ale 
1a ‘din und refiend. Nidt im efgentlihen Edloffe ven 
schnt die Fönigiiche Familie, fendirn in einem modernen 
werkeh der füdlih.n I rraffe gngenüser Hept. Hinter dies 
de dehnt fi ein plangeierter Barton and, worin ſich 
3 Gebäude befindet, weiches fie Peirseffinnen bewohnen, 
feied, f. Bonıfag ber Heilige, 

olf,f. Nordbifge Mythotogie. 
ku wer Eirien ober Biden, die, von verſchiedenen 
v ansgebend, einander fGnetten, bil:en in ihrem Durde 
tindet. ind die ame Linien ober Fläden, Me den 
raten und Schenkel deſſeiden b.isen, gerade, fo ent 
erablıniger oder gerabflädiiger Wınk., ım Ges 
in Prummiiniger oder Irummflädıger Winkel, 
nanter'pannuna dr Exen’nt bes Winkels und alfo der 
von bem Zcheitcipuntte. zeiten tin Chenteln, be’äries 
& Graten gimifl.n mr”, deſtimmt fein Mask. Si ein 
ed Winkeis auf dem andern ı nEreht, fo nennt man den 
nen rechten. Die Entfernung der Exerlei cined 
inkeis beträgt go Grade, Ein Wi Ekel, bir tlettrer als 
iR, beige cin fpigiaer, und eın Winkel, arösır aid cin 
ıflumpfer. Zwei Winkel, die auf einer geraden Lirte 
mber fi tefinden, find zuſzmmen fo groß als zwei rechte 
su ihrem Marpe 180 Grade; mun nennt folge Mintel 
intel. Thneiden fi ;wei Linten eder Kläcen, jo find 
ver gegenüsertiegendten Winkel, Berticalmintel, 
td. Kötperiihe Wink.el find felge, die won drei oder 
Böden, welche in einem Yunkıe zufammenfteßen, gebildet 
= In der Kriegebautunſt Nat man eingehende Wintel, 
gegen das Zeld, und ausgehende, weile ſich gegen 


‚en. 
“5 1. Aftrotabium. 
Fer (Meter von), tönfgt. kıiıc. Gapellmeifter und Ritter 
Iedend, got unter bie berühmteften beurihen 
T. zu Mannteimtm I. 1754, nad Antern 1755, 


der Aurz.älz’fhen Garde, erbi.it er vom 
"m lalfhen Unterricht, und bildete 
Biotinfpielees Kramer !c ſchnell aus, 

a0 Jahren dei dem Wurfärftl, Hofore 
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Welt, welche die Scheibe oder den Horizont in Quedecci 

deißen Hauptgegenden, bie Llcineren Abthrilunges 
genden. Jede der vier Houptgegenden wird ia | 

Kokle getheilt, umd die Benennung jeder dieier erfiem A 

wird ou6 dem Namen ber beiden "Hehpigegenben , sei 

fie fallen, zufammengefegt, tod fo, dab Rordra und & 

REN Re beißen daber Rocb Wer (N wa 
0.), Bid: WeR (S.W.), Süd: Of (S.O.). 

‚enden werben ferner in zwei gleiche Fi —8 — 1 

Ems nun acht neue Rebergegenten: ud 

ſt Nord: Mel, Rocds Nord: u FAR, . Ron 
Er Of: Eid: Df, Eid: Eül 
sonte, oder die 16-@egenden werten noch einmal ım bei 
getheilt, —X — 
en Welten, €) d · Beft Won 
jelung der Sie au die Shiffsrofe, weil dis € 
sorzüglih brauchen. 

Winbsbraut, eim heftiger, re bender Wirbelmin! 
Quiher, Apoftilgefb. 27, 14. ben grisdhsden Ausdrud 
überfegt.. Das Mort if jept im Hoa deutſchen taft ga 
Die jweite Sylbe des Wortes, Braut, ift von Brauf 
worden. 

Windfor, ein bekanntes Ebnigl. E&iof, auf ein 
bei dem Staͤdtchen Windfor, an dem hen Ufer der 
der engliihen Shire oder Brafıdaft Berk. Eine flein 
füore über die Themſe zu dem amunternUfer Heyeaben Di 

yühmt wegen feiner lateiniigen Edle für 4 bis 5 
Die Stadt Windfor ift Fiein und bister Reine Merk 
bar. Bios das Schloß zieht die Reiimden dahin, © 
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onny soit qui mal y pense. In einem Zimmer, nicht 
Diesem Gaale, liegt auf einem Zifche die in Weiß und 
2te Fahne, welche ter jebesmalige Derzog von Marlvos- 
rlich am zweiten Auauſt, dem Tage der Schlecht von 

nah Mindſor dringen und dort niederlegen laſſen muß, 
US er fein Recht auf Blenbeim verliert. Go lange Mitglie— 
rigl. Familie Im Schleife von Windfor anweſend ſind, weht 
Ihurme die große englifhe Flagge, dieman ſchon In weiter 
g don dem Schloſſe erslidt. Der fhörfte Punkte von 
Saftıe ift die greſße, ın ihrer Arteinzige, Terraſſe. Lie ers 
längs bir oſlichen und eines Theiles der nörhlihen Zeite 
fee, iſt 1870 Fuß lang, und von verhältnißmäßiger Breite, 
St ouf die Themie, welde fih durch eine ber reichſten 
n hinſchlangelt, aufbie mannihfaltigen Landbhäuſer, Dürs 
eden, bie ıhre Ufer beleben, auf den parkaͤhnlichen Wald 
or und bie in der Nähe liegenden Särten, ift über alle 
ra cdön und retzend. Nicht im eigentlichen Edioffe von 
schnt die änigiihe Kamilie, fonbirn in einem modernen 
weiches ber ſfüdlichen Terraſſe gegenuͤber liegt. Dinter die⸗ 
ide dehnt ſich ein wohlangelegter Bırtın aus, worin ſich 
6 Gebäude befindet, weiches die Prinzeſſinnen bewohnen. 
tried, f. Bonıfag der Heilige. 

olf,f. Nordiſche Mythologie. 

el. Zwei Linien ober Flaͤchen, die, von verfchiebenen 
n ausgehend, einander fchnetden, bilzen in ihrem Durch⸗ 
tinkel. Sind die zwei Linien ober Flächen, Me den 
ismachen und Schenkel diffelsen b.ißen, gerade, fo ent: 
erablıniger oder geradflachiger Wunkel, im Ges 
in trummlıniger oder Erummflädhtrger Winkel. 
nanteripunnung dir Schen?en bes Winkels und alfo ber 
r von bem Scheitelpunkte, zwiſken den Schenkeln, beſchrie⸗ 
ı.& Graden gemeſſen wird, beſtimmt fein Maak. Iſt ein 
ed Wenkels auf dem andern ankrecht, fo nennt man den 
nn rechten. Die Entfernung der Schenkel cines 
inkels heträge go Grade, Gin Wi kel, der kleiter als 
ift, beiſst cin ſpitziger, und ein Winkel, größer an cin 
n ffumrpfer Zwei Winkel, die auf einer geraden Lipte 
‚nder fidy Befinden, find zufsinmen fo groß als zwei rechte 
gu ihrem “rare 180 Grade; mun nennt folde Winkel 
intel. Shneiden fih zwei Linien oder Flächen, jo find 
der gegenüsertieneuden Winkel, Verticalwinkel, 
zleiche Kötperiihe Winkel find ſolche, die von drei eder 
Flaͤchen, welcbe fn einem Punkte zufsinmenfteßen, gebildet 
— In der Krücsbautunft rı! men eingehende Winkel, 
ı gegen das Feld, und ausgehende, welde fi gegen 
ıa öffnen. P. S. 

kelweſſer, f. Aftrelasfum. 

ter (Peter von), tonigsl. buer. Gapellmelfter und Ritter 
verdienffordens, webert unter bie berubmtrfien beurichen 
ten. Getoren zu Marnteımtm J. 1754, nad Andern 1755, 
es Brigatierö ber hu:z Alj’fhen Garde, erbi lt er vom 
is Maier den erſten muſtkaliſen Unterri&t. und bildete 
der Leitung des erſten Brorin'pielers Kramer !o ıchnell aus, 
on als Anabe von 10 Zshren bei dem churfuͤrſtl. HPofot⸗ 


. 8b. 10. 4% 





b feine tiefe Gefangötenntntg und 
er @änger und —E ger 
eier, die Wenger u. dat. E)] 
riätig und feine Inftrumentafbegieitung effeı 
Kenner faft immer chen fo fehr ala das Oh: 
lirebpabers zu befriedigen weiß. Gr if ger 
teften Gomponiften, aber immer mod vol 

Gerangsiuft. Unter feinen Gompofitionen 
Fürbdie Kirche. 1. Mehrere Miffen, Gra 
vᷣortrefliches Requiem u. dergl. 2. Die Pilg 
rium für Wüngın. 3. Bettulia liberata, Ora 
4. Die Auteeftchuna, Gantate. 5. Die Erid 
untergelegtem Stabat mater. II. $ür das i 
pbon, Welodr. für Mannheim, 1787. 2. & 
Metodr, 3. Gera und Xlcnze, Melodr. 4. ı 
Gbören. 5. Der Betteiftudent, Operette. 6, 
ver. , italienii für da® Iheater all’ Ascensi 
Zu deinfelben Jahre 7. Anttgone, Op. ser. 
selli rivali. (and deutſch, bie Brüder als 
aedıq, Op. buff., 1794 für Wänden. 9. D 
Dpferteft, Oper, eur’, auch ins Italien 
Le due Vedove, Op. buf. für Bien, ı1. 
buff. für Wıen, 1708. (eine Bortfegung ber 
aud ein Theil der Pyramiden von Baby! 
pesre, 1799 für Münden. 13. æ 
eenfthafte Oper, 1800, für Münden. 14. 2a: 
1902, für Paris.,ı5. Gaflor und Polluz, ital. 
16. Solmal Op. ser. 17. Die Blinden, Op: 
Op. ser. 19. Galypfo, Op. ser. für Eond« 
Dper. 21. Zatra, fhontrüper in Englumd 
für die deusfche Wühne bearbeitet umd vol 
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ahen: vie Goncerte, Gerenaten, item 
fe Shlayeipmphonie mit Chörem, zur Beier 
nter ——0 Iahreszeit, welche im — 
m Sinne mit dem türgeften Zoge (22. De.) anfängt und 
Beühtingsnadrgleige (um ben 21. März) en] In dee _ 
U Halbkuget fällt er in bie Zeit unfers Sommers. In der 
a u — 
— “der füdlice aber im die Gonnenferne fält, wo die 
Sie gebt und alfo um ſoviel Tage länger vermeilt. — 









lichen Spradgebraud verfiehen wir unter Winter Me 
falte Jahreszeit überhaupt. Im der heifen Zone findet 
# Sinne gar fein Winter Statt; bier giebt «6 nur eine 
ff, die aber nicht tait if. Cine plemliche Strecke über die 
hinaus in beiden gemäßigten Zonent ſt nod berfelbe Fall. 
(Rord» und Südafrika, mit Ausnahme der — —— 
im’ ſaduchen Europa, ald Neapel Sicitien, dem ſuͤdlichen 
(mb Dortugal, kennt man weder Eid noch unſere Winters . 
Im Ian. en bereits die Mandeibäume zu blühen und bie 
Ipen in dieſet Zeit zum hell beffer, ala im 
Bi jer binauf, fhon im Kirdenftaat, aefriert es etwas; 
E im Obrritatien. Diesfeits der Alpen, mo der Winter ims 
Be wird er bei und ichom ziemlich anhaltend und freng 
‚eublich jenfeits bed Polarkreifes einen Grad von Kälte, 
ere Borftellun; überfteigt. Diefelbe Progteffion findet nah 
hpol zu Statt. ‚ 
Interfelbt (Hans Carl von), * preuß. Generals 
nt, Ritter bes \nmarzen Adlerordens und bes Ordens pour 
ke, ward den 4. April 1707 zu Banſelow in Vorpommern 
und begann die miitätiide Eaufbobn ım 16, Qahre bei 
Iraffterregimente vom Winterfelrt, von weichem er balb zur 
m Corps verfept ward. Mrichrich der Große, der ihm fhom 
upring fein Bertrauin gefhenft hatte, erhob ihm, beedamals 
utenont mar, bald nad) feiner Thronbeftetaung zum Mufor 
igelabiutanten, und fendetethn wenige Monate darauf (1740) 
rt widtigen Auftrage nah Petersburg, das dortig® Gabınet 
& gewinnen, daß es ſich nicht in den erflen ſchleſiſchen Krieg 
ben er beicloffen harte. Der Zme warb volllommen- ers 
ab Winterfeibt, zur Kemer zurädgenis, trot an die Spite 
bremabferbataillond, mit meldhern er fih bei der Überrumpes 
logaurs (9. März 1741) , befonders aber in der Schlacht bei 
& (io. April) ausreihnete, im welcher ek vermundst, bald 
jam Dbriftiieutemant und mad) wenig Tagen zum Obrift und 
labjulanten befördert ward, Er leitete baruf mom bas 
de Gefegt dei Nothſchloß (22. Juni). Im zweiten Tiefe 
riege (1744) machte er fid) zuerſt wieder bei dem Rödzugg 
Öhmen bemerkbar, wo er obermals eine Wunde empfing, 
gemim Jahre lieferte er ben ungarılden leihten Trupren bei 
imtis (17. April) efm glänzendes Gefeht und ſalug bald dar⸗ 
t Benreral Ravofti bei Landehut, wofür ihn der König, der 
biefen Unternehmungen ganz befonders ausgewählt Hatte, 
meralmajor ernannte, Er nahm darauf Sorzugligen Anteil 
48 \ 








erhand über 855* er ren 
*8 und men hat bemalt 5 


qeftaqͥ teit uud i 

Ausbruche des Kriege Generallieutenent ı 
Adterorden. Wriedei drang in Gadfen 
ſiſche Armee in ihrem Lager bei Pirnas 6 
Befendet, um ben König Kuguft von fein 
‚zei abzuziehen. AL dies fehliälug, exfo 
Nation. In der Schlacht bei Prag befe 
Unten Flögels und ward am Halfe verwun 
Armee des Prinzen Auguf Wilhelm zuget 
bekanntlich wegen ber bei Babel — 
Könige eben fo hart behandelt, als ale un 
zale, mit Ausnahme Winterfelbte, ber ı 
bes Herzoga ven Bevern angeflellt wi 
nad eignem Geſtaͤndniß eigentüh ihm cr 

2 lagerte darauf am BI. Auguft (1757) 
8* riid, Winterfelbt jenferts der teife 
Mais, den Holzberg mit zwei Srenadierbot 
Im Öfterreihifhen Lager war der Minifk 
ind die Generale befäloffen, ım biefem ein 
den Angriff auf Winterfeldte Stellung, au 

um 7. Sept. 66 Bataillons und 70 @ecı 
In 7. des Morgens begann ber Angriff au 
den Bataillone mußten ihn nad) tapfrer Se 
terfeldt — der den Herzog vergeblih um L 
an der Spize einer Brigade nad dem be 
bier aker eine Schußwunde in die Wruft, c 
den Morgen farb, edrich, der ihm Met 
gen hatte, betragtete feinen Tod als el 

je er je erlitten, und aud bie Jeind 





, 'M@intiefglaf der Thiee 987 
Su Ne nude ie fe mit he 








ne er —x —X 
u ni v 
He neue Bräferfür den — rn altes 


e Bäugthiere, bie man MWinterfläfer nennt, gehören 

ı ber Yamilie der Geingerten.. Soch giebt e8 au 

vie die Fledermaus und der Igel, welche dem Möinters 

sten find. Auch beihränten fie fih nit bins auf die 

ie, Tombern amp im fehz warmen Gegenden finden fie 

die Jerbon im Krobien, und ber Kautid in Mabagase 

lafe Die Bett, wo fie den, Schlaf anfangen, if 

nz befkimmt, body Fällt fie meiftens im denjenigen Mos 

te anfängt zu mangelm, und wo bie Pflanzenwelt 

nen Bufand don 1deinsarer Untbätigkeit verfintt, 

weibt biefe Tpiere augen biefe Zeit, Nic eine fihere 

sufugen. /Die Alibermaus verbirgt fid in bunfele 

a die Ghornfeine verfallner Schlöfer, Dec Igel 

Blätter ein, und Legt fih gewöhnlich unfer @eftrippe 

ten. Hamfler und Murmelibiere vergraben fih in 

“e Goringmand von Ganada jhlieht fih in eine Aus 

in. zolten #6 bieie Zhlere gemtgniid fo gue 

* Glieder wor ber Kälte geihügt find, ba die Eins 

ıterleibes und felbft bie Euftröhre zufammengebrüdt - 

b ber Mmlauf dei Blutes unterbrodhen wird. Wirle 

‚efonbers bie Rager, wie der Hamfter und die Wan« 

ı vorher Vorräthe an, von denen fie wohrſcheiullch 

Sghlaf fie Übermannt. Während diefer Periode bes 
folgende Erſcheinungen. Zuvoͤrderſt Abnahme ber 

e wirb bei manden Thieren um 20, bei andern um 

enbeitiige Grade verminderts doch dk fie immer nod 

Temperatur ber Luft in ben Wintermonaten, Wenn 

swedt werben, fo nehmen fie ſehr balb ;wieber ipre 

ne an, und diefe Fünftlige Eriwedung ſchadet ihnen 

Amen bie Winterfhläfer viel langfamer und untere 
emerkt man mehrere Minuten, ja wohl gar eine 

ng niät ben geringften Athen, felten wird man 

Kin ber Minute fie atmen finden. Daher verdere 

& das Athmen bie Luft weit weniger, und Fünnen 

ner Luft viel länger aushalten, ale wenn fie was 

b muß fi das ‚Herz verhältnismäßig eben fo lange 
Belm Hamfter hiägt es fm Winteriglaf nur funfe 

Minute, während man im wadenden Zuftande wohl 

äge zählt. Ihre Meizbarkeit iſt ſehr gering und 

er in biefem Zuftande zergliebert, bie nur dann und 
fhnappten, wenigfiens das Maul Öffneten und auf 
Sqwefelſaure uns Weingeiſt wenig oder gar keine 
9 hatten. Murmeltbiere ann man nur durch Karle 

ge aus ber Leydner Flafhe weten. ben fo if die 

indert, Magen und Gebaͤrme gewöhnlich leer, unb 

erwacht And, zeigen fie uur ın geheisten Simmern 

o vermindert fih aud das GSewicht ber Thiere wah⸗ 

erfdhlafes ungemein. Die Urfahen dieles Zuſtandes 

mid im einım euwelhenden Bau des Körpers gt: 








ze Winterthar 


ot. Wahr ieh Yan bie Ben ie Der a 6 
her And. daher bie Kterien 
die gemöhnlihe Thaͤtigkeit senctm | —ãa 
ße Hobivene nicht blos in di 

as in zwei anfehnlihe 
Kindern im Mutterleibe fo bedenten» 
einen außerorbenzlihen Umfang. Im! fen au za 
man bie Urfaden biefes Zuftantes aufzählt, mande äufe 
nit Überfchen. Es ı gewiß, das bie Kälte, we | 
bie einzige uͤrſache if, bo einen bedeutenden Anthel « 
fbenung Hat. Daher hiere dieier Art aud mitten | 
— wenn man fie in kaiter Zemprratur zu er 

jegen bleiben fie munter, wenn man fle gegem Dem MI 
fer ite Zimmer bringt mit er verficht,. Doc fi 
—8 in Schlafk, wenn ra ‚Hrigen eine Zeit lang umte 
Bei monden Wınt:rihläfen wirkt vorzüglich eingefdh 
fo fann man bin Yumfter fehr ba:d zum Cdlafen bei 
man ahn in ein Wehälmig Iperrt, meld.6 man 8 
die Erde graͤbt. Inter den Bügeln find auch Die 
fiern Seugniffen, einem Apnfıcen Winterftlafe untern 
Baur amatoe findet mın in EKotilant nit alrin Hi 
aiter @ımäuer, ſondern men hat fie auch “ — 
des Waffirö gesdgen und fie durch Wärme 
man barıus eine allgemeine Reael beryel 
weges gültig if, ba fie vielmehr Aka 
ter wärmere Glimote aufinden. 
Sqhwalben find doͤchſt wabriheinlich rd — L_ 
halten, haben fi im Rohricht verfieds und Findotan 
Hand verfallen. Auf ähntiche Weile hat man and em 
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bot, Kloun ‚SBtauberfalg bereitet und häufig et. Übers 
't zeimete fh diefe Stadt immerfort durd vorgüglihe Kü 
Bi Die — — — ein Mönzı F Bun 
met, Ihre end zieren gefämacvolle Sondhäufer, 
Bien un Weinberge, deren Grreugnis zum beften * Sans 
Ju ber Umgegend wählt ein guter Wein, mit wi 
m beträhtliher Handel getrieben wird. 
Bippenmähle, eine befondere Art houändifher Winbmüpr 
Die ganze Mühle iR nur fo bach, daß eben bie Flügel über 
Boben megiälagen, übrigens it das Untergebäube fehr breit 
— ein ppramidaliihes Dad. © 
Ebel (Barthefianiihe), f. Descartes, 
JJ ioge Ci der PAORE Den ah 
run € ine Urfade er urch eine 
herliche) hervorgebrachte Berönderung, oder fit Streben 
folden Veränderung. Jeder Wirfung mu eine Urfade 





(Cessaute causa, cessat eflectus), und der Größe'ber 
muß die Größe der zu ihrer Herporbrin; ung angewandten 
proportional feon.  Diefe Säge dringen 17 em Berftande 
—— bag, was man unter Größe ber Kraft zw 
ben habe, ein — Streit geführt worden if. D.N. 
temberg, f. Würtemberg. x 
aden, eine dem Herzoge von Naffau gehörige Stadt, 
pegen A Bäder berühmt ift. Sie lirgt auf einer Fleinem 
ynad Bübden und Offen von Wiefen umd fruchtbaren Betrais 
m, tab Norden don fanft ſich erbebenden Rebengeländern 
ben, burh hohe Waldgebirge vor rauhen Minden gefhügt. 
de tobt her ziehen fih große Grmäfes und Obfigärten unb 
Men Geiten ficht man freundliche Meierhöfe oder anmuthige 
— Die Stadt Hat ungefähr gegen 500 recht gut gebaute Häufer, 
in der Nähe der Bäder. Cie ift lebhaft, mit breiten, 
Grafen und gutem Pflafter verfehen. Mitten in dee 
befindet fi eine mit Deden und Aleen umgebene Eeplas 
bie zu Epoziergängen bient, auf weichen man ohne Zwang 
en Fonn. Unter den Gtraßen erinnert nob die Saalgaffe an 
be Pfaly der Garolinger, weiche hier ftand und ber Saal hieß. 
Dem alten Schloffe it no etwas Mauerwerk übrig; das neue 
B erbaute Zohann Ludwig von Nafau gegen das Ende be 16. 
mnberte. Das Rothhaus ift wegen ber in Holz gearbeitrtem 
abern Berzierungen fehenswerth. Zu dem fehr gefämadvoler 
a Ghurfaal madhie Hr. v. Wolzogen aus Weimar ben ers 
Manz ausgeführt warb diefer duch den Eanbbaumeifter Zul 
Die Fronte beträgt 350, bie Tiefe 170 Fuß und 58 ins 
Mormorfäufen trogem ihn von innen und außen, Xäge 
bier in der Ghurzeit Goncerte, benn das Gebäude enthält 
Tönen Zanzfaal, mehrere antere Säle und Zimmer, Die Rd- 
Amnten f&hom bie mattiatifhen Quellen, und nod bemerft man 
de Spuren des von Drufus erbauten Gaſtels auf bem Kirds 
au hot man Überrefte römifcher Bäder und viele alte Grabs 
um die Stadt herum entbedt. Schon bie Garolinger hatten 
ine Pfalz, welde Earı der Große oft bewohnte. Dito ber 
\erhob Siebaden zur Gt Bistaden zählt vierzehn 
Eund zwei kalte Mineralgue Das Wofler derfelben ent ⸗ 
Kohlenfaure Kalterbe, Bittererde, falzfaures Ratrum, falzfaure 











758 interne , =" 
fuht. Bahr tk eb, bap bie Wenn Im der Fan 
Se 
ewdbnliche gt ewer 

Oohlvene nie blos in da6 rechte "Sirene ne 
3 im zwei anſebniiche Stämme, und die Ihymusbrfe, 
Kindern tm Mutterleibe fo bedeutend 
einen außerordentliden Umfang. 
mean die Urfahen biefes Zuſtar MT] ** 
nit Überfchen. Es iſt gewiß, daß die säue, wenn 6 
bie einzige uͤrſache if, bod eınen bedeutenden Anshei au 
fbeinung Hat. Daher Xpiere diefee Ars a1 
einf&lofen, wenn man fir in kalter Zempreatur 
Dagegen bleiben fie munter, wenn man fle gegen Dem = 
beizte Zimmer bringt und mit Zuttır verficht. Dod ke 
fogleig in Echlaf, wenn das Hrigen eine Zeit Tang wat 
Bei manden Went;rihläfeen wirkt vorzüglich 
fo konn man ben YHamfter fehr bald zum Echlafen bein 
man ıhn in ‚ein Wehälumf Iperrt, weichts man 
bie Erte grädt. inter den Vögeln find s die 
fihern Seugniffen, einem Apnlıhen Ri lofe unterm 
Mauerihwalbe findet mın in Schottland ide alrin ta 
alter Grmäuer, fondern men hat fie aud oft aus da 
des Waffırs gesdgen und fir buch Wärme wieder erw 
man barıus eine allgemeine Regei hergeleitct, die ta 
weges gültig ift, da fie vielmehr befanntiih als Zugakı 
ter wärmere Glimote aufinhen. Die im @hlamme 
Schwalben find Höhft wahrfbeintih buch zufällige uf 
halten, haben fi im Röbrigt verfiedt umb find fol 
fand verfallen. Ar —— eur yes u * en 












In ber umg 
t üble, cm Bender Het jez bilder Windmäps 
ppenmüple ie befoml uandiſcher mi 
Die ganze — nur fo boch, baf eben die Flügel, über 
mwegfdhlagen , 18 iſt dae Untergebäube fehr Breit 
gt ein pyramidalifhes Dad. 7 
Ebel Gartheſtaniſche) f. Descartes, 

Biefang, ie bune a ürfadie (im der P6pfk durch eine 
rung, jede ine Urfadhe er urch € 
Kiryy hervorgebrachte Weränberung, oder das Streben 
‚folden Veränderung. Jeder Mirfung muß eine Urfadhe 
(Cessante causa, cessat effectus), und ber Gröfe'der 
muß die Größe der zu ihrer Herporbrin; 10, angewandten 
portional fern. Sieſe Säge dringen Ya em Berftande 

Über das, was man unter Größe ber Kraft am 
‚babe, ein —8 Streit geführt worden in. D.N, 
temberg, f. Würtemberg. r 

den, eine dem Herzoge von Raffau gehörige Stadt, 

iegen ihrer Bäder berühmt iR Sie Liegt auf einer Meinen 
„nad Büden und Often von Wiefen und frudtbaren Getrais 
em, tab Norben von fanft fih erhebenben ebengeländern 
bem, durch hohe Waldgebirge vor rauen Minden gefhügt. 
fe Etodt her giehen fih große Grmöfes und Obfigärten unb 
len Seiten ned man fteumdlihe Meierhdfe oder anınuthige 
Die Stobt hat ungefähr gegen 500 reht gut gebaute Häufer, 

in der Nähe der Bäder. ie iſt lebhaft, mit breiten, 

Strafen und gutem Pflafter verfehen. Mitten in dee 

befindet fi eine mit Heden und Alleen umgebene Cöplas 
bie zu Epaziergängen dient, auf welden man ohne Zwang 
ten Fonn. Unter den Straßen erinnert no die Soalgaffe an 

Pfalz der Sorolinger, weiche hier ftand und ber Goal hieß. 

‚alten Schtofe in nod etwas Mauerwerk übrig; das neue 
5 erbaute Johann Ludwig von Naffau gegen das Ende bed 16, 
hanberts. Das Rothhaus ift wegen ber in Holz gtarbefteten 
nbern Wergierungen fehenswertd. Zu dem febr gefämadvollen 
a Ehurfaal mahie Hr. v. Wolzogen aus Weimar den ers 
Manz; warb biefer durch den Landbaumeiſtet Zaie 
etien. je Fronte beträgt 350, bie Tiefe 170 Buß und 58 in- 
* Marmorfäulen tragem ihn von innen und außen, Zäge 
mb bier im der Ghurzeit Goncerte, benn das Gebäude enthält 
Schönen Zanzfaal, mehrere andere Säle und Zimmer, Die Me 
annten fon die matttatifhen Quellen, und nod bemerft man 

Spuren des von Drufus erbauten Gaftels auf bem Kirds 
aud) hat man Überrefte römtfcher Bäder und viele alte Grabs 

um bie Stadt herum entbet. con bie Garolinger hatten 
ne Pfalz, welde Sorl ber Große oft bewohnte, Dito ber 
verhob 5 Wistaden zur Stast, MWisbaden zählt vierzehn 
und zwei kalte Mineralquellen. Das Waffer derſelben ente 
tohlenfauge Kaikerde, Bittererde, ſaizſaures Ratrum, falyfaure 










hartes Zöcffer. das in Röhren vom fdwalbat 
wirby alle übrige Wrunnen ber Gtedt And | 
fer find 23, mit Xı uf des Dofpitatbat 
brgerlihen Babıs. Die bedeutentfien Ba 
Rindafuß, 2. ter Gcüpentof, 3. ber dh 
Bir 6. ber ſchwarze Bed, Sie find gen 
hoch umd beft.bın aus tem Badehaufe und © 
len fiebt man gearn das Dad, weltes mente 
zug des Dampfes Hit; jedss enthält 10 - 
derfeioffen werden können und Feen Bere 
guest ift. Min bejaplt gewörniih für fein 

6 1 Thir. 12 Br. Durch Goräle wird vor 
das Waff:r in die Übrigen Bäter ter Etatt 
ner von Widbaben find fchr getäuig und & 
bensert. Sie treiben nit nur Hındwerfi 
Ude Gewerbe, fendern auch Ader: und U 
fie auch nicht fo gierig über die Beutel bir 
in mondem antern Badeerte geihießt. DI 
au ihr n Eis in der Gtaht. Unter allen I 
baden her ift ie neue Anlage, welde fid 
zum ehemaligen Biefenbrunnen binzieht um 
faal umaiest, die fhönfle. Aber cinen um 
großen urd fhönen Raturfcrnen bat die umi 
Rennen bieewon nur bie Kafanerie, 
in einem freundliden Abale; Rlarentha 
ter, in beffen Räbe man alte Grabhägel fin 
ein alte Burgmit weitiäuftigen. mablerifäer 
berg, von welchem man eine veipende Ausfı 
Mheine bat; Adamsthal, eine fEhı 
Baltmäüble, mit reht artigen Anlagen 
das Tagtihi 5, die Platte, wo man dir 
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mie ih drei Tabakefabriken hier. Die Stadt iſt alt und ge 
ehemals zu den Hanſeſtaͤdten. Im Anfange bes fiehzehnten 
yunberts wurbe fie zum Herzogthume Schwerin gefhlagen, unb 
eftphälifhen Frieden an die Schweden, bie fie vorher eingenom« 
hatten, abgetreten. Seitdem ift bie Statt mehreremale bela« 
ind eingenommen worden. Im Sabre 1803 erkaufte der Herzog 
Mektenburg : Schwerin die Stadt Wismar mit ihrem Gebiete, 
den Ämtern Poel, auf ber Inſel gleiches Namens, und Reus 
er von Schweben für die Summe von 1,200,000 Thaler Banco. 
» biefe Acaquifition wurden die meklendurgiſchen Länder von dies 
eite völfg arrondirt. 
Bismuth (aud Bismuth; bas Wort iſt wahrſcheinlich auslän- 
Kdelung hält es für flarenifh), ein fehe fprödes Balbmetall, 
uf feinem Bruche ein würflihes, aus Tieinen Blätterchen beftes 
5 Gewebe zeigt. Es wird theils gediegen, doch meiſtens nur 
dt oder vererzt ( mimralfjirt) gefunden. Man findet es in Sach⸗ 
ei Schneeberg, in Edhlefien, Rorwegen und Schweden. Der 
ty wird, im Feuer leicht flüffig, und vereinigt ſich, ben Zink 
nommen, mit allen Metallen und Halümetallen. Durch bergleis 
Vermiſchangen können verſchiedene Compoſitionen und zu Ders 
enem Gebraud gemadt werden. Mit Zinn, Blei und etwas 
kſilber vermifht, erhält man eine Epiegelfolie. Die Handwer⸗ 
bie in Zinn arbeiten, brauhen den Wiemuth, um bas Zinn 
re flüffig zu machen; mit Blei vermifht, wird er zum Löthen 
udt. Die Schriftgießer vermifhen ihn mit Spießglas, um Buch⸗ 
ı zu gießen. Mit Laugenfalz ober Weingeift aufgelöft, giebt 
Bismuth einen feinen, weißen, kalkartigen Nieberfhlag, ber unter 
Namen fpanifches Weiß ober Schmintweiß bekannt, und für die 
ſehr ſchäͤdlich iſt. Die Arzte der vorigen Zeiten empfahlen eine 
fung deſſelben als ein fihweißtreibendes Mittel, und ee war fn 
(petäeken unter dem Namen Marcafit (f. d. Art.), Marca- 
officınalis, befannt. 
Biepe L, ein Getraidemaaß, weldes zwei Malter ober 24 Schef⸗ 


Lt. 

Diſſenſchaft, im Allgemeinen jede erweiterte und beutlide 
tmiß. Sm engern Einne aber bezeihnen wir mit MWiffenfchaft 
foRemarifh zu einem Ganzen verbundenen Inbegriff von Kennts 
I, im Genenfage eines bloßen Aggregate berfelben. Ginem fols 
Ganzen, in welchem das Einzelne als nothwendiges Glied ers 
it, iſt Einheit der Idee nothwendig. Es muß ein Grundſatz das 
nach welchem die Materie der Wiſſenſchaft, die einzelnen herge⸗ 
ſen Erkenntniſſe, zur Einheit des Ganzen verbunden ſind. Alle 
m Grundſaͤtze, die in einer Wiſſenſchaſt vorkommen, müffen von 
a YHauptgrundfage abgeleitet und ihm untergeorbnet ſeyn. Gergl. 
st. Sncnclopädie der Wiffenfhaften.) 
WBitgenftein, f. Sayn. 
Wirte (Garl), Doctor der Rechte und Philoſophie au Berlin, 
e junge Mann, der in feinem ſechzehnten Jahre tie Würde eines 
ors beiber Rechte auf eine ausgezeichnete Art, und nachdem er 
deßhalb erfoderlichen Prüfungen auf das chrenvollite beflinden 
„bei der Ilniverfität zu Heidelderg erhielt, verdient als ein 
würbiges Beifpiel aufneficlt zu werben von dem, mas gluͤckliche, 
y nicht ganz außerorkentliike Naturgaben unter zwedmäßiger dei⸗ 
in einem Alter vermögen, wo man hödftens erfreuliche, viel« 
peecgenbe Bläthen, Teinesweges aber gereiſte Frbchte za Terdartın 





mal da bie Gefihiszäge deſſelden in ben exfl 
nichts Ausgezeihnetis zu verſprechen fchienen. 
108 ber junge Mitte fhon wecht gut deutfch, 
dm Epfel von ten tern gelernt hatte. @ı 
auch beiwundernsmwücbig im Kopfe, felbft | 
Doc) ließ ipn der Water dies nit fortiegen, 
ac thelie des Körpers allzufehr anzuftrengen 
indeh fehr Eräftig ausgebildet und das Kind g 
beften Geſundheit. Vom fünften Jabre an mı 
der feinen Willen anfangen, ben Setn rege 
weil «6 bie Mutter anzelegentiih wuͤnſch 
erſt die franzöfihe Sprache, fpäter die 1 
nad einem halben Jahre bie Iateinifhe, wor 
fhe und englifhe folgte. Ceibf hebräffe 
Luk und Gifer, Gchreisen ohne Xnleitung & 
achten Jahre erregte das Kind bie Aufmerkfa 
zeichneten Gelehrten, Päragogen und Edulmär 
Saüg, Zieftrunk, Olivier, Zilli , Lindner, 
billigten die einface und natürtiche Bebrmethoß: 
tee dei dee Aucritdung feines Kinter verfube. 
vollenketen festen Zabre nur eine halbe bie 
äber, im fierenten etwa eine bis anderthalb u 
swei und eine halte Stunde Unterricht erhalt 
Pehbarkigen ntwidelung d.$ intercifanten Kin 
mehr und mehr, und auf einer Meife, 
wach Leipjig m rate, erregte ber Ruabe hier ein 
und tina D a ebeimäthle 
vereinigten, ihm eine jäbrlihe Yınfon von 
wit der Water fh einzig bes Ansbilh: 8 
ber Denfähelt aut der Uniderſluat datei wül 
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zhalb -mit be... Water nad Göttingen,” nachbem Legterer 
enthoben worden war, und erhielt nebft dieſem eine jährliche 
ı 2000 Franken. — Der junge Witte fand im zehnten 
feine &itern mit ihm nach Böttingen gingen. Gr ſchrieb 
biften Jahre feine erſte lateiniſche Schrift aus dem Gebiete 
Mathematik, für weiche er eine beſondere Vorliebe zeigte. 
e vier Zahre, welche ex hier zubrachte, fudirte ee mit 
re alte und neue Speaden, Geſchichte, Geographie, 
„Phoſik, Ehemie, Raturgeſchichte, Philoſophie u. f. w. 
n und dreizehnten Jabre las er Pribatcolleoia über mie⸗ 
dhere Mathemctit, und in Hannover und Gulzwedel las 
‚ über tiefe Wiſſenſchaft. Im dreizehnten Jahre wurde er 
Philoſophie zu Gießen, und im vierzepnten Mitglied ber 
naturforfchender Freunde in der Wetterau. Zugleich ſchrieb 
eites deutfches Wert über einen Gegenftand aus dem Ges 
been Mathematik. Zegt nahm fich feiner fein früherer rechts 
nteöherr, der König von Preußen, wieder an, und verläns 
die obgebachte Denfon noch auf vier Jahre. Run fludirte 
die Rechte, Diplomatit und Sameralwiffenfhaften, umd bes 
zhalb nad) Heidelberg, wo er ben 2often Auguſt 1816 die 
de erhielt. — Als er nady Berlin zurückgekehrt war, wollte 
dem alaremifchen Lehramte wibmen, gerieth aber bei Gele⸗ 
nee Badilitirung in einen Streit mit der Juriſtenfacultaͤt, 
zericht an das Minifterium erftattet wurde. Da es unter 
bättniffen nicht geratben ſchien, ihn fein Lehramt fofort ans 
loffen, wurde höhern Orts der Ausweg aetroffen, ibn in 
zu ſetzen, ebe er als Lehrer zu Berlin aufträte, eine lite: 
fe von einigen Jahren machen zu kennen. Auf dieſer ift 
‚t beariffen. — Seine Erziehungsgeſchibte, welche vor kur⸗ 
inem Vater herausgegeben worden (2 Bde. 3. 1819, 3 Thir.), 
ne Menge treffliher Grzichungsgruntfäge und wird Ältern 
ern gewiß iche nugli fon, wiewehl man bem Ganzen wehr 
und Ausführung des Einzelnen, bie flörende Polemik aber 
sünfdhen mödhte. 
tetind, ein berühmter Fuͤrft der alten Sachſen und einer 
uͤgalichſten Anführer im Kriege geaen Carl den Srußen, defs 
erbeiten jedcd) nur zum Zpeit befannt find. Die Sadfen, 
iches und tapfres Boll, bewohnten unter dom Namen ber 
‚ Weftpsalen und Gngern, zu weiden ledtern Wittetind ger 
6 nördiihe Deutſchiand zwiſchen dem Rhein, der Abe und 
oder das heutige Weſtphalen und Kickerfächfen. ie beup: 
weh häufige Ein; We iyre Radburn, befenders bie fränti: 
nzen. Karl ter Große beſchloß tuser, fie unter feine Herr⸗ 
bringen. Zugleih wurte die Religion als cin Bewegungs⸗ 
u gebraudt. Der Krieg gegen fie begann im J:hre 727 
ste bis 203, alfo dreißig Jabre bindurch, mit InHesriff ver 
Waffenftiuftandeverträge, die Garl mit den Sachſen madte, 
e Kriege ihn anderswohin riefen. Auch erlıtten die Sadfen 
Tapferkeit häufige und bebrutende Niederiagen, weil kie 
duch refiire Kriegskurſt und Kricgezuht, durch zmecmäßis 
Ten und ben guten Gebrauch birjellen, ein grobes Üderges 
2 fie hatten. Nach jeder Niederlage verl ingten tie Sachſen 
ind verfrrachen Geborjum. Aber ſodald Cari ſich mit feiner 
icht wieder entfernt batte, griffen fie aufs neue zu den 
So fing auch Wittelind 782 einen neuen Krieg cn, Gin 








ben Sachſen verihiedene Vorrechte gemä 
der Hrifklichen Religion zu einer der Gauptbı 
blutigen, mit ber äußerflen Grbitterung gef& 
End ber Stammvater der fächfiihen Rı 
Sefdihte keineewege zu bemeifen. Cs iR | 
hen und berzogliden fähkfhen Häufer von 
Bettin abftammen. (EC. Wettin.) 
BWittelsbad, f. Dtto von Witt: 
Wittenberg, eine preußiihe Kart 
Merfeburger Regierungabezirke ber Provinz 
Elbe, über die eine hölzerne Koo Ellen laı 
Bräde führt, und iſt durch das Wirken Luther 
Hikorifeh berühmt geworben. Wittenberg hat 
gerung 602 Häufer, werlor aber durch 
söpte jegt mit der Befagung 
find zwei nee Worftäbte auf dem (i 
entkanden. Die Solos· und Univerftätstic 
juften October 1517 feine berühmten 95 &äg 
her, Welandthon und die Ghurfärften eh 
Yan bee inbige begraben Liegen, {RM 28 
von ben während ber legten Belagerung erpaltı 
ber ee werden. — Die 1502 den Sch 
tete Univerität iſt Don ber preußiihen Begiı 
yereinigt, dafür aber ein theotogifhes Semu 
Die Befekigungen find zweimal bie Usfadge du 
sn Schon 1547 wurde fie vor der Sa 
iſer Sarl V. eingenommen, allein G@igen! 
Wie Gräber ber Neformatoren don bem großm 
Am Hebeniöbrinen Krieae wurde Wittendern ı 
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it eb Sic Beil neflättete,  Meittenterg wer damals ger 
& feine @arnifen ftarl, bie aus poinifen Sirup 
» Bom aölten Trärı bis am wurd das Corps 
Afient. von Kieift blökiet, des Maffenfiäendes 
perte’8 Anorbnung uritärft, pellifebiet, mit einem bebedie 
Baden, mark cd ach dur — 

ups einoↄcſoſten und bemo: Gabe 

von Dotfhät 


— vr Grin 
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‚erung, f. Betier. 


terungslunbe. Die Witterunztkunde ober Meteoro- 
iftigt fi verzöutih mit Xufluhung der beflimmten und 
a und Brundfüge wornad Wilterungs. und Weiterer⸗ 
1 fm dem Dunfts eier Euftkreife erfelgen müffen. Dazu ger 
eantniß 1. aller Ruftazten und ihrer Serwanbtfdaftenz 2. des 
aues dee Grbflähen, brfonders dee Gebirge, und Odhen⸗ 
Arfluffes aler Etröme unb Fiäffe, der großen Banden, 
ı und umgebenden Meere; 3. der Abbadung ber Ränder im 
m und bes Ahtanges des ganzen Landes vom Xquator 
dein; 4. beb täzlien fpiral» und bes jährfiden Freisfde 
aufs deö @röbalis; 5. der iwechfelfeitigen Ab» umb Sufrde 
t Bonof:wärme und Kälte; 6. ber vom Lande angezogenen 
m ber Weltmeere und der mit ihnen verbundenen großem 
ber täglichen Lufifiröme aus ben Gebirgtiätuhten beim 
des SErddeus; 8. der Euftbewegumgen Binde buch 
ıHaltigen Gchattenfriten ber Gebirge, einzelnen Berge, Wels 
Rodtfeite des Grtbale und anderer Grhöhungen; 9. der 
tes Gleihgemichts der Luft durch electsiige Grplofionm 
: fewrige Bufterfheinungen; der Ednte» und @islagen auf 
zen und Gebirgen unter der Ghneelinie und andere Bean 
e. Ute diefe conturricenden ober bielfeitig mitwirtenben 
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ber Akrologle ober Gternbeuterel, wonen kr im 
tez6 in den Galendern mit Xberglauben 1 
menſchlichen Geifce find, deren. —X — 
tonn. Lt 
fus "(ın feinen Werten von den Metedren) Ei 
ineſſin IN von den Euftgeiftern fabricirte Beden, und bie Cam 
pen für die Ercremente der Geſtirne, weiche aus ber — 
zer aftraliihen Speiſen entflünden. Bei en F— 
heiten, die man zur Erklaͤrung —Stst 
ãbſtrabirten ſich Bauern, alte Frauen ım! Berne * — 
terungs · und Wetterregeln, bie man ara bem Werhalten mande 
amd den Beränderungen ber ınzen dernahm. Größtentieil 
biefe &egein nur für ein nahe Beoorfichenbeh ober koci 
einen ober zwei Tage in einem gemwiffen Orte anmwenbbers jb 
man auch verfchiebene Gefabrumgeräge, weiße genge Zaheıtyetn 
anzuzeigen vermodten. 3. 3. ein fhöner Herbft bringt ein 
Winter. Wenn bie Zugvögel in em ‚Herrden un: va 
fo wird e6 früh und ein firenger Borwinter. Wenn Chu 
delg und Bienen nicht weit von dem Wirnenftode 
tommt Regen u. f. w. Diefe fogenannten Na oder 
"wurden bei ben fostgefehten Beobadhtungen ber Landwirthe, 
ter und Raturferiher nad und nad vermehrt und daran a 
große Gommtungen folder Regeln. Ach hierin zeigte 1b 
geroiffe Unzuverläffigteit, wodurh aud biefe Dauscegein 
mürdigkeit, wenigitens für bie Vorauejiht auf mehrere 
Toren. Das ermeuerte Studium ber Ppoftt, melden Di 
Deutiland or der Mitte — — — 
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erstteet Zlere und langen, Baiüken Gegenden 
: un fehen oft —— — are 


Die 

tungen in auch bie falzs ſchen meteoroli 

— A ale 113 —— des — 
bön zu Würzburg gehdren, büsften daher wohl zu keinen bes 
tnben Sefultaten im Allgemeinen führen, Daß fie jtdoch einft, 
Hefe allaemeinen und befondern, ober Zonalı und climatifchen 

die Witterung und deren Borausficht aufgefunden ſeyn werden, 
je unbeträchtlidee Nugen für die Cocalwitterung davon te 
Lößt, wird Niemand in Abrebe ſiellen. Gobal dnur einige fpeindase 
busc) die vielfältigen Inſtrumente aufgeregt warın, ba ente 
tm eine faft ungäsidore Menge von Wagefägen über Wetter 
füsterungen, deren Defhicte der Abe Rigard (1’Histoire 
3 de l’air et des meteores, A Paris VII, T.2770, fam deut 
amkfurt 1773 in 8. brraus) aufzäplt. - Der gelehrte Garten 
emüpte ih im fiebzebnten Jahrhunderte, alle Luftrefheinun- 

Zoaido 


—— fetentfh, 
ud) ben Finfluß bed Mondes, zu Bor Handert Jahren 
gab ber er — ne —— Lei .. —* Mes 
„das auc) feine großen el Hatte. So jhägende 
— en und een en man in dem⸗ 
‚fo wie in den Schiffen der Herrn v. , be Luc, 
‚zu Copenhagen, und N den Werken franzdjfcher und engli 
ten (f. Mäinoires de l’academie des sciences und Philo- 
tal Transactions) üser metrosologiipe Gegeuftände findet, fo 
& dad das Unfidere und Schmwantende in biejem Theile des 
Wiffens au) darin nicht verfennen, Chen fo feränten 
& mühfamen Unterfuchungen eines Sambert, Mayer und Gattes 
auf climatifhe und Rocahpitterung ein und verfehlen dem 
des Ganzen. Die Witterungskunde kann daher nie grds 
fortfchritte machen, fo ange man noch auf den alten Sandfiras 
ven Befhäftigungen mit Localwettererfdeinungen, mit Beodadhe 
der Barometer: und Ihermometerftände, fortwvandert, Wer kann 
im Anbtid eines Stüdhens Mauerwand oder Ahpuges aus dem 
ern von Berculanım und Pompeli einen Begrifi von der Bau⸗ 
galten Römer maden, Eben 6 wenig wird man von einzelnen 
berungen, welghe bie meteorofkopifchen Werkzeuge, in einer mehr oder 
£ eingefcränften Gegend, von dern über ihr befinblichen Luftkreis zu⸗ 
anyelen, auf die Witterung im Kilgemeinen einen richtigen Schluß 
innen. Es verdient baher gewiß biefer Theil der Natuefenntniß 
Igemeine Reviſton und die Bemuͤhungen fahtundiger und wahrheite 
ee Männer, eine richtigere Bahn nad) feflern Grund» und Er⸗ 
Befäsen zu betreten. Die Erfahrung hat leider nur zu deutlich 
em, dafi wir auf dem bieher gelehrten Schnörkeimege zu Mefer 
em Naturtenntniß weber gekommen find, noch gelangen wer⸗ 
Bilden unüberfehbaren, großen Nuten würde ader eine 
teund zunerläffigere Witterunggkunde für die band⸗ 
haft und das menfclide Leben Überhaupt gewähren! Datin 
n8 aber nur bie Grforfgung der hierzu erfoterlichen allgemeis 
Raturgefepe und ihrer Mobalitäten führen. Sodeid wie 
hatıpt: und Grunbusfachen aller Erſcheinungen ber Weränderuns 
unferm Dunfttseife genaues Sennen, banm wird und muß ‘ih 
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auch die Bltteeung ⸗u AHA olge 
laffen. ftemas — 
le —— un —X Beim 


Erhre muß man außer den oben bereits angeführten 
33— berütichtigen. Aue Bitterungserſch hr 
Iet Hauptclaffen eingetheilt werben, nämlich in allgemeine ı 
befnbere oder climatifge und in die befonderfte ober Loc 
Burg die erftere wird bes Charakter der Wittern 
Grdthelts ober Landes unter einerlei Breite 
bie andere zeigt die Mbänberungen bieier MWitterum; 
thämlihen Befchaffendeiten und nad der Lage einzeln 
aber Provinzen ans, und bie dritte beftäftige Ad mit I 
wecfel in einzelnen Östern. In VBerädfihtigung biefer 
Tommt es auf ben Üsertlid bes Ganzen der dreieriet Geh 
bie Kenntniß ber Beſchaffenhelt des Baues eingeiner S 
dann auf die Sage und Umgebungen befonderer Hrter wm 
in denfelben gemadten Grfahrungen in Abſicht bes Wetten 
Die Haupturfahe clier Wittszung Liegt in bem jäpriiden 
Grdbaus um bie Sonne, und in ber unabläffigen Ab- 
gung eines oder des andern Teils feiner Dbe von 
woburd der Stand ber Ieptern in jedem Xugendti® befiin 
Einwirkung ber Gonnenftrahten auf die ihnen entgegenfte 
per mehr oder weniger befdrbert werden mul Dry da 
Ten Rage und Befdaffenheit eine® Landes wir am burg 
währende Ab: und Zumenden des Erbbulls von und 
baid eine größere, bald eine geringere Denge Wärmeltcf 
tern entwidelt, und dadurch die Laft verkünnt. Durch d 
mige rollende Bewegung bes Erbbolls um die Sonne fü 
Momente eine neue Eichttangente ou; feine Oberfläche, wnl 

‚en Kuf. und Niebergänge der Conne, bie im jedem Zune 
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m Minter wirkt bie Gonne ihres niebrigen Standes wegen 
'etäglien Bergſeiten und bie darauf befindlichen Schneelagen 
chwach Im Frühjahre erfolgt biefe Ciawirkung der Son⸗ 
v auf die Morgenfeite der Schueeberge fhon viel Rärker, und 
er liefeen bie Mitternachtfeiten alles Gebirge die meiften Res 
tienerfhläge. Der Herbft eriheint immer um befto- heiterer 
tofer, je weniger ſich nod Schnee und Gislagen auf der 
site bee Gebirge, weiche in dieſer Jahreszeit von den 
ter Sonue am meiften beſchienen werben, benndet. Bfters 
fon ein Theil des neugefallenen Herbftfhnees von den Berge 
schaut und es entfichen baher im Gpätherrfie, befondere 
‚ nicht felten anzaltende Regentage. Bruchige Gegenden und 
btem, große Waidungen und Höpenzüge find Nebeln und Res 
mehr ald andere Mage und niedrige Gegenden ausyefrät, 
[1 eusopäifgen Schneeberg liegen in hen füdrveftlichen wegenden 
pa, daher kommen auch faft immer Regen und Wolfens 
m _biefer Gcite. Die Richtung der lepfern wird ader auch 
Schwung des Erdballs von Welten nad Dften, und deifen 
ach Rozden hin, desgleichen duch die groͤßere Wärme in 
ſtuichen Ländern, während der Sommermonate, bedingt und 
rat. Ne wärmer es in den legtgenannten Ländern während 
3 Sommertage ift, um defto fAneller fliegen die abgedunfter 
nkweltm dahin, Da ſich des Erdbal dei feinem fortwähe 
ben Fluge um die Sonne in jedem Augenblide in einem 
'anbpunfte gegen fich befindet, fo muß fi weniaflens alle acht 
anderer Zuttınd der Grde und ihres Dunftkreifes in 
vaffer. und woldreichen Ländern zeigen. Durch diefen Wets 
iR der Irrihum von dem iinfluffe des Mondes auf die 
3 entflanden, der aber nad unmiderleglihen Grunden eben 
Nig iſt, wie ber Ginfluß der Geſtirne. Der oben eriwägnte 
randerte Standpuntt des Gröballs muß aud nad den indis 
Eigen und Beſchaffendeiten eines Landes größere und geria⸗ 
s und Zuftanteveränterungen bed Dunftkreifes hervorbringen, 
aus Zonai⸗ fehr oft aus climatifhen, auch mwehl aus Locals 
jebildee werden. Diefe VBeranderungen hat man bisher irr⸗ 
ves einmickenden Krajt des Montes zugefchrichen. Fat immer, 
fepe Häurig ftrömen im Dunflkceife warme und Lute Euft 
engüge in verfhietenen Richtungen üser einander. Die unters 
ten werden die Regenweiten, weil die obern Zebpfaen auf 
bfliepen und ih zu Tropfen vergrößern. Wenn fie die 
ai adı tragen kann, fallen fie herab. Die heiße und 
ft bar überall cin Beltreben aufwärts zu ſteigen, und bie 


‚€ Luft dringt an die Stelle, von welder fi jene erhebt. 
wird aber nie bem Gröballe von den Sonnenfrahlen 
‚einem andern Weltkörper mitgetheilt, fondern aur 

Sonne aus allen auf demfelben befindlichen 
Die ‚würmeerregende Kraft der 

t iſt oiefe Entbedung noch 

eiiſes und ber dadurch 








der ferien Wärme, bie fh im 
ad dem KT Binde. 
jen, und nur in ihrem Gange mit ben 
en biß über te Mitte des Detobere 
nigſtens drei Monate in dieſen Weitgegenden 
Zen won Europa hat cinen firengen, der ade 
Geht aber der Wind von Wer nıh 9 
* Nordoſt nah Often, dann erfoigt ein kal 
für die Kordfeite Eurepens und ein mäßiger 
biege Legenden Eüdländer, Bei biefer Bekim 
zung muß man auf ben au ber drei großes 
(Europa, Aften und Afrika) befonders Rüde 
erwähnten Bang bes Winters durch bie beider 
Abdachungen zu ‚Selten der lanzen Bei 
sena in Spanien bis zu der Reczinskoiſch⸗ De 
Gibirien durch Curopa und Afen achten. | 
zißifhen Ideen Ebnnen ungefähr den Weg 
Raturforfher betreten müßten, wenn fie in de 
Sere und zuperiäfligere Fortſchritte made 
Weiſe würde aber auch bie Witterungsichre € 
erdalten und eine ber wichtigſten aller 
werden. 
Witthum (lat. Poialitium, Fan 
bad, was ein Ghemann feiner Frau 
werden folte, zu ihrem Unterhalte ausfegt. 
Witten höhern Gtundes gebraudt, und ehe 
de Wittwe, entweder vermöge ter Gbefiftun 
ten zu erhalten hat, um ftandesmäßig leben 
biöwelten audy Leibgedinge (f. d. Art.), & 
wiewohl das Reibaedinze im enzern Ginne nur 
ausmadt. KXitthum nennt ige du 
geſehte Kapıtel, ſondern auch, befonbers bei 
Felt bus Grundſtoͤk (Cxhioß, Rittergut 2c.), « 


Ähen Clin ımk nen holen Intnane lin fhoum 
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‚ge Lelbrente 
© des MWlannes und ber Frau zur Zeit des Eintrit 
ra wahrfeheinliden Tode beider, y) nach der Größe des Ein 
Idee legtere jedoch verfallen iſt, wenn die Frau vor dem 
sbt. — Bei ben Anflalten, welche auf Kapitalfuß eingerich⸗ 
Kt die Berechnung leichter zu Äberfehen und bie Gaffe mehr 
BB bei kenen auf Contri nefuß. Hinfihtlid der Art und 
"Werehnung haben Zetens und Kritter, die Haupte 
T im diefem Bade, folgenden Grundſat aufgeftellt. Wei 
ſcheinlichen Tode des Drannes muß, der Beitrag mag auf 
ber Sontritutionefuß geſchehen feyn, bie volle Summe vorh 
e, mit 3infen und Zinſeszins berechnet, erfoberlih if, um bee 
8 zu ihrem wahr fheintien Tode bie beſtimmte verſprochene 
t vderſchaffen. — Die Soliditaͤt einer Wittwencaſſenanſtalt bes 
tſhlich auf der dahei zum Grund gelegten Berechnung bee 
stigkeit der Sterblichkeit. Diefe Wabrſcheinlichkeit IR von 
Schriftſtellern, instefondere von Süäßmild (tie aötttihe 
bes menfhlihen Geſchlechts 2.) in Tabellen dbargeflellt wors 
richtig indeſſen auch biefe Tabellen hinſichtlich der Sterblich⸗ 
aupe fenn mögen, fo hatte man doch Unrecht, fie undedinge 
dttwencafien zum Grund zu legen; denn ı. bei biefean Ans 
Die Wittwen gewöhnlich eine ausgefuhte Anzahl gefunder Weis 
elche die Sterblichkeit ber Weiber im Allgemeinen nicht anwends 
hoben die Frauen die Zeit ihrer möglichen Schwangerfchaft übers 
o tritt ber ihnen eine aanz andere Sterblichkeit ein; 3. die 
en Gefundheitäicheine der Shemänner beweifen wenig, bie 
it unter den Ehemännern, welche einfehen , iſt größer, alt - 
ichkeit unter dem maͤnnlichen Geſchlecht überhaupt. Es if 
Bermeidung einer fehlerhaften Berechnung in dieſer Hinficht 
ter folgender Grundſat aufgeſtellt und auch bei verſchiede⸗ 
ten der Art zus Richt ſchnur angenommen worden. Beſteyt 


* 








1 früher 5 dehee | 
zu ampfehlen, wo bei den Epemänaren | 
warten if. Wollfländige Belehrung übe 
mon in folgenden Schriften: Eelaircissen 
mens publics calcules sous la direction 
ar Mr. Tuss. — beutid von Keitter 
rit ter Aufidfung der micdtigften Fragen 
— Dittwencaſſt, Böttingen 1768. 8. 
insihtung der iäremiſchen Witiwinpil: 
#ens Zheorie von Auttewencaffen , Hal 
lettung zur Berechnung der Eeibzn i 
Deffen Nachricht von dem Zuftande ber | 
er 1797, &openb. 1803. — PBlorenca 
juciftifhen und politifhen WRedenkun| 
Käftner. Altenburg 1781. 

Wig. Der Wis als Gigenfdaft bes 
zuͤgtteher Anlage berubenbes Talent, bie 
gen Dingen, welche ber natürliche Berl 
artige zu betrachten pflegt, leicht ſchnell u 
barzuftclten. Da dies Auffinden ber Ahntic; 
fest, fo ann man auch fagen, der Wit if 
ber vergleichenden Urtbeilstraft im Xuffint 
durch welche bie Dinge in eine finnreihe 
eine fpielende Urtheilstraft. Der 
begeichnet den alüdlicen und ſintzreichen Berg 
ben dewir ktwird, ja oft auch verftcht man un 
reipe überhaupt, befonters aber fo fern-: 
dien wird (dic Arunzofen fügen baber bon 
ſich um fo metr als Rertigkeit, je leichter 
was für den gewöhrliden Bid in keiner B 
within je tiefer bie ichkeit tiegt,_ fer 
Xuffindung folder Meriehungen iR, Er mu 


wu was unge nn —— 
LE Sefafe 














ee Eile 
ten Kopf in fügen 
Bü So⸗ ne kermmig; Iepterer geht anf bie 
wie —— eborta. B. das Wortfpiel), er⸗ 
wber auf Örsnfinde ber Mcbrnefmung eber Begriffe. Beibe 
Beige find in Hinfise irer geritelung eigertiih (wenn 
L, Fu om tie Wahrrehmang und ben cigentlihen Austruß 
eo wmeigentlidh und bilich wena er bas Einnlide mit dem 
‚ober umzrfchr: vergleicht. Man zebet and) von einem 
Big, ds ik nun mneitee cin folder, welder dur 
Bemtliße —* Innere ber Dinge mifpringt, ober 
beamit ke: Big, der fih ber Unterfheibungen 
— lange, [ih ur 
as irtangen on! fo 
sem eine heiljame Gabe ber — wenn bie 
ielenben Zhätigfe:t beficiten liegt, der Belhräntungen 
Pe Pebanierie md Edivefi digkeit entgegen! 
me, we er berrfdende Zpäriateit wird, and tem 
w und Gefühle wadıkeilig wirlen, und führte ef ie a 
mg, im tihern Grade fisiet, zur Zöfpenmur. 
zul Seiten auch iR der bios BWitige geil 
Big mit andern Berzügen bed Geifies erheben Inden. 
3 weil er Zatent ift, nigt Imed der Erziehung 
Gatwidelurg Aeffelben aber taird bifonders Buch mannids 
7 iebhafte ArfSamung, leichten gefelligen Umgang und Hei 
— Begürfiige. Durb freien gefeligen Umgang 
Test in der Anwendung des Widget —— 
PP der Wirige teit zam Wisdold wird, d. h. ju einem 
Er ge Big am unredhten Orte enwerdei, ge vers 


mir (Miedbimiz), ein Nıme, ber für — echt 
2 jet. MWiledimiz wurde (981), no dem Tode feine beiden 
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'Uesen, wein bie Braw 
da zu empfehlen, wo bei er 
warten if. Bollfländige Belehrung übse 
won in folgenden Ecriften: Eelaircisse: 
mens publics calcules sous la dircctior 
ar Mr. Tuss. — beutih von Kritte 
zitser Aufidfung der widtigflen Kragen 
after Wirtwencaffen, Böttingen 1768. 9. — 
Ginrigtung ber Bremiigen Wittwcnpflegg 
Kens Xheorie von Wtttiwencaffın,, Halle Ti 
lettung zur Berecknung tes Lelbernten. Le 
Deffeu Nadrict von dem Zuftande der 
ga 1797, Sopenb. 1803. — Blorencı 
jueiftifhen und politifhen Rechenkun 
Käftner. Aitendurg 1781. 

Wig. Der Wib als Eigenſchaft des 
zuͤgtteher Anlage derudendes Talent, bie 
gen Dingen, welche der natuͤrliche Wer 
artige zu betrachten pflegt, leicht fhnellz 
Barzufeien, Da bics Auffinden der Ahncid 
feet, fo kann man auch faarn, der Wit fi 
ber vergleichenden Urtbeilskraft im Kuffin 
durch welche die Dinge in eine finnreiche 
eine fpielende Urtheilsktraft. Der 
begeiihnet den alüdlid;en und innreichen Ber, 
ben bewir ktwird, ja oft auch verftcht man m 
reiwe überkaupt, beſonders aber fo feru · 
den wird (dic Aranzofen fügen daber bon 
ſich um fo metr als Kertigkeit, je leichte 
was für ben gewoͤhrlichen B:i in keiner S 
mithin je tiefer bie Ähnlichkeit ilegt,_ fern 
Auffindung folher Beriehungen ik. Er wi 
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Sand des gemeinen" ‚Pebens, in Neben, 


* Boat 
ka'betuftigend; Das Weiuftigende, — 33 aber en Hötz 
auf dev fhnellen und fpielendent Äußtrung der Geiftesthätige 
Der Big ſt um ſo beiufligender, je mehr er durch finmrei 
ing: betezegener Gegenftänbe überragt mb um fo Läherlicher, 
te und anfchauticher bey Gontraik der verglichenen @egenftände 
dtere Artipflege man wohl auch vorz eig nennen, 


© Einfälle, deffeiben verfcheinen Bann’ unter der 
ber. Sbeenoffecierionen (f. d. Art.) und wi ch, Eerge⸗ 
fung der —— oft hervorgerufen. Im leptern Galle 
fo, fern fein Swest-Leine ernſtliche —A fonbern die 
(eräußerung ber Kraft fein. einziger mer iR, im vollen 
bes Worte |pielende Urthrilstraft. Be | ‚bunt 
arauf'an, ob die Ähnlichkeit ober 
—* — * —— der —* 
eindar — acht uderfen 
sutäheih Feyn — denn der Wig iR feine —S 
feld Edheinverpäitnißr — er aufften 
ip in einer, wenn auch noch jo geringen, - jun wie 
m Beraleisungspunte Seh en jonis) 
reſſender will nreiher fer 
nik, seto finnzelcher und, tiefer üt-bee Wig, und um fo 
felhter, je binfälliger dieſe Dezt und je 
vden ale Kopf in bie Lugen Im Rüdfigt 
hrde if der Mit Sach» ober Kermmigs RE, geht auf bie 
BE — (dahin aebdri 2, WB. das Boriſpiel) 
Kaennbe der Kbchrnchmung aber Beguife: Beibe 
Bi “ Mud in Hinficht ihrer Darftelung eigentlig (wenn 
10 * die Wahrnehmung und den eigentlihen Ausbrud 
wneigentlih und bildli, wenn er bad Ginnlihe mit dem 
‚oder umgelehrt vergleiht. Man redet audy von einem 
Wit, das ift nun entweder ein folder, welder buch 
Wefentlice und Innere ber Dinge entfpringt, ober 
— bezeichnen den Wit der ſich der — 
an bean. bes Echarffiai ſcheinbar oder als Mittel 8* 
jent. Was feind Wirlungen onlangt, fo ift ber 
® "hun eine heilfume Gabe der Patur, wenn bie Freiheit, 
jelenden aätigteit beffelben liegt, den Beſchraͤnkungen 
—2 Pebanterie und Schwerf igteit entgegenmirtg- 
er, we er herrfhende Thaͤtigkeit wird, aud bem 
* J— am le nachtheilig wirken, und führte oft zu Kälte, 
töhern Grade firiet, zur Abfpannung des Geiftes 
—* auch iſt der blos mil: geliebt. Daher 
E Ya mit andern Worzügen bed Geiftes verbinden. 
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weil er Zalent ift, nit Zwed ber Erziehung 

—5— ff eiben aber wird befonbers durch —* — 
Anfchauung leichten geſelligen Umgang und hei⸗ 

— Lea begünftigt. Durch freien gefelligen Umgang 

fee Tact in der Anwendung bes Wigces pernongesradt, 

der Weigige leiht zum Big bold wird, d. h. zu einem 

Ro ge Big am untehten Drte anwendet, de vers 


entre GSiodimit), ein Name, ber für Suftand zus 
Fe yet: Möladimic wurde (981), nad dem Tode feiner beiden 








’ mise Die Cintheitung der Zeit 
chen) ihren Urfpeui im hr a 
und wird daher, wohl nit —X Pe [1 
fungsgeſchichte heraeleirc. Dagegen rühr 
bentane: Conrreg, Montag, Dinflag ,( 
(dies Mercurii\, Donnerftag (dies Jowin, 
id «dies Saturni), von ein 
Die Ptelemaͤiſche Meltortnung gan 
in der £ Ortnung: @oturn, Supüer, 
Mord; und dir Abrralaube lich biefe Pl 
jeder immer Eine Stunde, renieren. Zar 
eine erſtz Tagetſtunde mit bem Saturn an, 
man leidt ficht, ber Mars, und anf bie 
Tages bie Conne Eonntag): fo foıt gehe 
näaitieen Tages der Mond u. f.w. WM 
boß ber Anfang mit der Sonne, als 
nad Ptoiemälfhen gelten, gemacht w 
— überficgt, bie naͤmliche Ordnung n 


set Wo dan iſt gleichbedeuetnd mit Ctin, 
iten des Nordens. Die alten Baäfen 
Ban als ihren Kricg: 
ampfe mit Carl dem Großen ein { 
Bye alte feindliche Gefangene zu opfern. 
eheiegie. 

Woblhrüd (Bette), — 
Stadtthe. dei Er iſt gedoren 
Bildeng au äömerderfden, d 
fein Grmnaſtum erhalten. Die Reigen 
t dadurch in ibm gemedtt word: 
bzung kleiner Drumen au 








































Wolwoda olcott (John) 275 


ehrenden Ruf zu erwerben mußte. Im 3. 1805 wurde er 
eur eines von Kunftfreunden erridteten Theaters nad Düfs 
rufen. SZegt widmete er ſich dem Fache des Feinkomiſchen 
Darftelung von Charafterrollen, vorrebinlih humoriſtiſcher 
nentaler Alten. Rad) fünf bier verlebten Zubren trat er 
heeife an, und befudte bi zum December 1510 die Theater 
Regensburg, Münden, Augsburg, Stuttgart, Carlisruhe, 
ı, Darmfladt und Frankfurt. Im J. 1811 blieb er beim 
- in Darmflodt, dann ging er nah Muͤnchen, wo er en des 
Heigels Stelle als Mitglied ber Buͤhne trat. Im Zuhre 
ichte er bie Theater zu Seriin und Hamburg und ging im 
s Regiffeur und Scaufpieler zum ncu erriüteten Stadtthea⸗ 
pzig. Es giebt eine (Gattung dramatifcher Darſtellungen, 
den Alten, wenn auch richt unberädfigtigt blieb, doc, lange 
fdägt und autgebildet war, als ſie es beſonders in den 
jenen beiben Decennien unter une vorzuglih burh Sfflanb 
e meinen die eigentliben Charakter darſtellungen, ober 
Stuͤcke, wo Dichter und Schaufpieler ſichſs zum Hauptzweck 
ıben, den innern geifligen Organismus eines Menfchen der⸗ 
entwideln, daß fein cigenthümlihes Wefen nicht nur in ben 
en Zügen klar von uns angeichaut wird, fondern auch durch 
atbümlichleit unfere ganze Aufmerffamkeit und Theilnahme 
daß diefe Charaktergemählde eine fhägendwerthe Bereiche: 
yamazifchen Kunſt find, wird Niemand laͤugnen. Daher 
rigen barftellenden Kanſtler, welche barin etwas mehr ale 
bed leiften, aller Achtung und der Auszeichnung werth 
Abruͤck gehört zu biefer Claſſe und bat durch dergleichen 
gen verzüglic feinen Huf begründet. Seine Darftelungen 
Kenntniß der menfälichen Rasur, mit feiner Beobachtung 
id Weiſe, wie fih die verſchiedenen Charaftere zu aͤußern 
md mit vieler Baliung und Üübereinſtimmung ausgeführt. 
dem großen Muſter in biefer Gattung, Iffland, nie 
knach, wie dic fein Geiziger nah Moriere, fein Chers 
aben Sugern, fein Rathan und andere Rellen beweifen. 
Fentomiſche mißiingt ihm nicht. 
woda, cin ſlaveniſches Wort, das fo viel ald Heerfuͤhrer 
Unx belli) bedeutet, und aus ben beiden ſlaviſchen Wor⸗ 
‚ &uppen, und Wodit', anführen, zufammenarfegt iſt. 
ben der Walachei urd Moldau bießen eb’ma:8 Worwoden, 
ı dn griehifhen Kaiſern, mit denen fie in einiger Verbin: 
a (1859), den Titel Deſpoten erbielten, an beifen Statt 
dar Zitel Bospedar, fo riel aid Herr, annahmen. — 
ven hießen auch im ehemaligen Sön:greihe Polen bie 
rw in ben Landſchaften Woiwodſchaften), in welche das Reich 
war Sie verwalteten bie Regierungsgeſchafte, Zuftiz unb 
unb machten die erſte Claſſe ber weitiichen Reichsſtaͤnde aus. 
Krigszeiten ein Aufgebot des Adels Statt fand, fo führte 
wob: ben Abel feiner Weiwodſchaft in dus Feld. 
cot: (Zohn). Diefer unter dem Nomen Peter Pindar 
. fatrifhe Dichter war geberen zu Debsred in Devanfhire 
Ingöiridge erzogen, worauf er zu friaam Oheim, einem 
und Apothefer zu deren in Sornival, Fam. Bier ftu: 
uje aifec die — ertunſt und legte ſich nebenher auf bie 
bes Beide. Als Sir Bilflum Trelawney im S. 1768 





eb Ginformmen erbte, beftimmte ihm, "A 
zur Dictlunft und zum Zeichnen za 
foäterbin ald Mäpler umd Profeffor an ber 
geiverbenen Sohn pie an, und fegte ihn 
ben Stand, bald als Yorträimahler reifen 
begab ih Welcett nach Eonden, wo er fid 
Wefhäftigungen überlich, bie aud bald el 
trags für ihn wurden, denn feine ſatiriſch 
‚mein mir vielem Beranügen. Nur fand 
ap fie nicht feiten den fittlihen Anftanb vrı 
Verforen von Etande und wahren Werbienft 
bem einige Gtreitigkeiten mit ben Werleg 
einer Peibrente, die er fi von ihnen bebun; 
belam er eine Fetde mit Bifiam Gifferb, 
amd Maviade hart mitgenemuen karte, und | 
wiſchen beiben endigte. Gpäterhin bekam er 
'gemenne einer jungen Frou, der er Untert 
Darfiellung gegeben hatte. Xndeffen wurb 
einigen 3eitungsartitein abgethan. Racıdı 
wen, farb er 1819 zu Gomers: 8 
feiner Schriften vom Sabre 1773 bie 1813 
. Wolf (Gpriftian Freiherr von), Kan 
ein berühmter beutfher Yhi’cfopp und Mat 
Breblau geboren. Gein Sater, ein nicht 
bilbeter ‚Bandiwerker, wendete alles on, um 
galt vertrefftiihe Anlagın zeigte, eine g 
elf erhielt den ecften Unterricht auf dei 
und ging 1699 nad Jena, um Theologie 
athematit und Thilefephie feine eiebůng 
er fh fat cusfcliehend befihäftigte. Gr 
de ofademifchen Leben zu wibmen, eig 
irte fih hier durch eine DIE 
iversali, methodo mathemat 
MWelnunn Che ihn semadte m 
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Belt Efrkien Beth. —* 
a Merperiat — — Ei 
ee fi durch feine foftematifke kebrmethode 
mathematiſche Schriften, gas sein Die 55 
—J it der Begriffe und Be te in, 
ae 
B ge Seat fand, fh ka 


, fie allgemeinen 
“und man anfing, biefe Methode auch auf ardre Sif. 
—— mit Deu u 9 und Pebanterie, überzutene 
wurde jedoch von feinen Gollegen zu Sale, befouders 

‚ die am Theil den damals nei 


fo} 
miber war, beftig angegsiffen, für einen Beligionsverädtre 
Er a Ye neesken era förmite 
€ des Könige Friedrich aipeik 1. vom 15. Rov. 
wolf feiner Stelle entfept, und unter Audrodung yarter 
(bes Gtränges) ihm anbefoblen, Halle in 24 © und 
Zagendie peeufifchen Staaten zu verlaffen. Wolf entfernte 
, fand in Gaffel eine günftige Aufnahme und bei der Um» 
Marberg eine ehrenvolle Xuftelung. Ber Gtreit über 
jifches Soſtem wurde num allgemeiner, und foft gan 
Yartei für ober wider ihn. Inbeffen — 
;b viele Ehrenbezeigungen unb vortheiihafte Anträge, 
fentere ee aber, fo wie ben Vorfdlag, nah Halle zurhczwtche 
jeunte, obgleich der Projeh wiber feine Dhiinfopdir dur eine 
Berlin eigens dazır nicbergefente Gommiffion zu feiner völligen 
juamg emtfchleden werben war. (Erf 1740, als Friedrich TT., 
febe (hägte, den Thron beftiegen hatte, girg er als Gehels 
52 BWieekanzter ber Univerfiät, und Profeflor des Natur: und 











mad Palle zurüt. Drei Jahre naher wurde er an 
le Nannter der Univerfität, und 1745 erhob ihn der Shure 
won Bayern wöhren® des Meichdvicariate in ben Sreiberenftand. 
fab feine Pyitofophiedurd) ganz Deutfchlanb und einen großen Theil 
Iopa derbreitet, abex er überlebte feinen Rufen als afabemifcher Echs 
Babt feiner Subdrer verminderte ſich in den legten Zeiten bedeutend. 
1754 im 76ften Sahre feines Alters. Wolf hat unläugbar gros 
fe um die Phitcfopbie. Er hat fie zwar nicht mit aroßen 
‚den‘ Grfinbungen, wobl aber mit mehrern neuen Wahts 
vom smeiten Mange bereichert. Mit feinem Gcharffinn und 
Anermädeten hstigeit umfafte cr alle Theile der Mpilcfophie, 
ter einige derfeiden, 5. B. das Raturı und Bötterreht und 
dee, mit falt zu greßer Meitläuftigkeit bearbeitet. Gr 
bie Rrenge mathematifhe Methode in die Philofephie ein, und 
daburd über fe Ordnung, Licht und Grändligkeit. Daß 
ide Methode in de ige von ſqchwachen Kapfen gemi 
nicht als Schuld argerechnet werben. 
6 vorzünlih Leibnigens Hopotheſen und Crundfäre zu 
* weiter aus. und beftimmte fie näher. Durch bie 
—* ‚zum Theil beutfch geſcriebenen Schriften und burch die 
(e Buhörer hatte er einen fehr ausgcbreiteten unb bei 
k 8 regenden Wietiemug and Myficiemus zugleich ſehr 
u auf fein Zeitalter. Auch um die deutfhe Spra⸗ 
Derdienfte. "Er entwickelte ihren Reihttum 
und fepsich wein und verftändlich In berfelben, 


















778 Wolf -(Briedeih Auguh 


Wolf (Kriebrih Auguſt). Diefer als tief 
tee Krititer berühmte Phüolog if 1757 au 
Schaft Hobenftein geboren, wo fein Bater Ganter war. 
fiebınten Jahre bifuchte er das Gymnaſium zu Rerbiauie. 
befonder® bie Griernung ber alten Sprachen anzog. Im 
ing, ır nad) Göttingen, wo er indeß bald nur für Ah unb 
€ sen ber Bibliechet ftudirce und faſt gar Beine Gekrgie 
Indeß hatte Heyne doc feinen Werth erfannt unb 
jum tchrer am Gymnaſium zu Jlefelb und ein X 4 
Nector der lateinifhen Schule zu Dfterode im Harz Im 
folate er bem Ruf ald Profeffor der Berebfamkrit nad Gel 
1905 den Grheimerachötitel mit einer anfehnlichen Gehattäge 
1b natdem v. fipbälifh geworben, nach Berka 
cilung bei der Univerfisät ablehnend, mit einem be 
alt ald Mitglied der Akademie in freigewäplter ü 
»tigreit lebt. Ais alademifher Lehrer und Director eine 
gifhen Seminars het Wolf ſich hoch verdient gemacht web ı 
Ühe Gautier gezogen. ‚Bein Boritag empfiehlt hd hut 
und getiegine Araft. Geinen Rubm aber verdankt er v 
feinen geiehrten Schriften und ben ven ihm beforgten fü 
jaben alter Gtuffiter. Wir haben von itm eine Eritife Am 
omir, bei weicher er den von Villo ſon anfgefundenen | 
Er. Marcus zum Grunde gelegt har. In ben dazu gehörig 
gomenen hat er mit chen fo viel Scharfiinn a! Gelepefau 
Anıten über die Homerifchen Befänge, die er nit a8 I 
eines einzigen Dichters, ſondern verfcred.er 
wickelt. ( S. Domer.) Näcftdem hat er Nato greb⸗ 
gewidmet, und was er in ber verfprodenen vollitärtigen Al 
felven, wozu er ſich früner mit Weder verein:at barte, biefen 
vorläufig in dem Phäbon gezeigt, ben er gulcht mulr Almen 
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Seife entipridt. dramatifcge 
denn er 6 fo 
tet worden, . 
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die Künftier 
keines wegs bios ein bienendes 
ichtere), fontern felbftfhaffender 
ken unabhängiger Bildner. Daß ber Künfkier, 
„ in_diefe Glaffe gehöre, darüber if 
aur eine Stimme, unb fo verbient and 
ufbesalten zu werben. — Pins Alesanber 
tannt geworben, im Kreiſe einer gebi 
«Soren, nicht zum Cchaufpieler erzogen, fe 
Grrbrten beftimme.. je 
ie früh fr erwerben gefach biefer 
Sid fen konnten, und bi ch in feiner 
gar fehe wurden. Mit Ichhafter Phentefe, tirfem 
dem Grufte, feiner Brobahtungsgase und einem fearfen 
ausgcrüftet, bi unterfugt von einer mebr fela 
unb Eräfiigen Geftalt und einem, alle Ruancen 
Gebanfıne Lit und wngezwungen bejeihnens 
er jem darfeuenden —— gleihfam von der 
folgte diefem Hufe, umd wie finden ihn feit 1804 
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intignen geneigt ober fähig waren. Da fh 
1 bie Deutichland erzeugt Hat, und bie beiben 

Y ihrer Seit (Cöilier und Gehe), feihk 
— —W ttigten , fo fanb 








wem -gemenenen Wange ver regei;:e wie 
Beulen unter bad Weale, das Be 1, ad 1 
Mecben babe. Auf der BVähne zu 
neuen Erfersinung des ct: — 
Griechen verwandt, de Natur chrt nd ſcho 
und das Ideal briebt, indem er c# mit 10 
beilcidet. Rolf furlte ſich in diefem fhhönen 
und ftredte, indem cr ſich befonders_bir Xı 
das Fach jugendlicher Helden oder ernfer, für 
zaktere trat, 2adı fchöner und beichter Gel 
fen. Sein Hamlet, fin Pofa, fin 
fr Dres, und fpäcerbin fein Taffe wurl 
ungen in ibrer Art ausgezeichnet, und er 
bald einen bedeu?enden Nuf. Allein nicht Elı 
feine Reiguag on, fondern cr zeichnete ſich 
aus, wozu cr in feiner reichen, Licht bemegl: 
feinen Bcobarhtungsgrifte,, feiner inbiritualif 
feitft feiner feinen und garten Körperbildung, 
Natariiih mußte ibm bier nur das Keintor 
ſtrebte befonderd und mit Gluͤcd nech trescı 
jeicynung und bumeriflifcher Belebung. Man 
mugen im Puftipicte, wiewrohl bie eigentlich⸗ 
das Zrauerfpisi (in ber Vreöruiung, mo c# 
einfache) gedlieden it. Wolf wurde auch fel 
e fü ein res Luf ſpiel Cäfario, ı 
ommen wurde, foäter ein rütrended 
Periht. (gebruut_ 
Zekrerug), dann ein äsnlihes: Treue fieı 
ein ine Soja, der Hund des Aubr 
feine —S in Weimear. wo er fih | 
Sohiuer und Gethe gu erfreuen hazte, derdei 
Künftierin, weiche Kleich ihm in bie heiteın 
erheben ſuchre, ber Frau Weder, gebernen 4 
wilde noch jegt mit ihrem Garten eine Bier! 
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a Meffine $ 
von Berlihingen, teouore 
—* Da MEN unb. 
2 ſie vor % früherer 
ee dargüfb überall ein tiefes - 
olle, ‚elnen fühern ‚übsrblit des 
ie bichlerifiyen. Schönheiten ihrer 
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berfeiben. Bühne im Fade er 
v. würbeoeller und  ieibeafgaftlicer 
‚fandsrollen. Beide haben vor eiscm Audlicum, bas 
de een = eine Beh ann geisöhnt war, 
t eg sem Beifalle gefpielt, wcan ihr er 
af none Befecmbliges — * 
(James), ein berühmter engliſcuer General. Frühzeitig 
militärifhe Talenie ausgezeichnet, wurde er in dem 
1754 zwifgen Gngland und Franfreih wegen Bräny 
in NRerdamerita ausbrad, zum Generalmajor befördert 
elt 1759 das Commando eines befondern engliſchen Armes 
n.ungeföhr 7000 Mann, weldes beftinsmt war, den Franze- 
a wid Prosfrz Canada zu enireifen. Es dabei 
auf. bie Erxoberu; m Que, dee Haupt dieſer 
a. Die engliihe Flotte unter Admical Saunders, auf wel⸗ 
Bolfe mit feinem Corps befand, fegelte zwar in dieſer be 
Bit. Lorenziinf hinauf, ader die erften Betſuche des ( . 
B Ianben und bie Graszofen anzugreifen fhlugen feßl.umd 
wech Anftrengungen urb Kuı ‚er bas, Mihlingen feiner 
! — angegriffen, ful in eine _ Krankheit. 5 
frdeftehit war, gelang es ihm (im Zuli 1759) auf dee 
tabt Quebert zu landen. Da aber der franzde 
auis Moufcalm, fid in einer feften. Stekung. 
en und der ©tad: befanb, tınd der Angriff auf 
unmöglich wurde, änderte Wolfe feinen Plan, . 
ser ein, und landete mit demfelben (dem .Liten 
Ziuibet, uhme bo bie Hramjofen eb der“ - 
fen, Dontcalm war nunmehr denätpigt 
ändern am. folgenden y 
zu Heften. Das Zeefen 
N ‚mit, gleigem Wu 
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i g > 
note Bedingungen Mg erdch. Die € 
ganz Sanada, daß ihnen im Parifer geie 
wie Cpaminondas in der Schlacht bei Mai 
Jahre alt, und hatte fi, ohne mädtige V 
Werbienft emporzefhwungen. Sein Leid: 
gebragyt und in der Weftminfterabtel beige| 
ein prächtige® Monument errichtete. — 
find durch ein fhönes, wohl allgemein befa 
gelungenen Kupferſtich von William Wo 
des trefflichen Mablers Benjamin Welt —ve 
das von Liebhabern bereits mit hundert TI 
Wolfenbüttel. Fürftentfum. Un 
man ehemals, im weitern Sinne, bie Befig: 
Haufea Braunfdiweig oder Braunſchweig⸗ 
im niederfähfiihen reife. Das Fuͤrſtent 
gern inne, als ein Theil des Ganzen, 
fen : ſchoͤningiſchen Harz» und Meferbestt 
yoalisen braunfchiweig » wolfenbüttetfgen F&ı 
em neuen Koͤnigreiche Weftphalen einverlei 
der Sicht bei Leipzig im October 181: 
war, nahm Friedrich Wilhelm, Herzog v 
December 1813 feine Staaten wieder in 
om 1. Ian. 1814 in zwei _Gtadtgerichte, 1 
bürtel, und in neunzehn Kreißgerichte, von 
ziht Wolfenbüttel ginannt wird. — Die | 
liegt in einer nicdrigen und fumpfigen Gegı 
Burd) die Eitadt fliest. ie MR mit Feltung 
Übrer Mitte eine Gitabele (die D.minfefti 
Vorſtaͤdten I’KO merſtene it gebaute H 
ner. Es if ein altees Gere: Refidenzi 
Baiſenhaus und ein großes Armenhaus. A 
bad ſchoͤne nem a Anauft Milbelm 













ER 
Leffinn) noch bekannter wurde. fe 
Koll ne en Anzabt der tteften de, und pl 
gegen 200,000 (mie Cinige glmiben nur 210,000) Bände 
Noch find zu Wolfenbüttel brei Pfarrkirchen, —2R 
8 Immer einen guten Ruf behauptet dat, ein 
gemeinfhaftliche ⏑ für . Waldet, Me 
wifchen Häufer ind für die braumfgweigifhen Lande, In 
te wird ein beträchtlicher game mit Garn ‚gerieben; 
em hier, Bänder, Leinwand, Drell, Papiertapeten, Leder, 
Iaasen, Zabat, Bitviol ıc, fabricitt. Die hiefigen Gärtner 
sen ftarfen Handel mit Kücenkräutern. 
fl (Zofeph), geboren zu Satgturg, 1778 bilbete ſich unter 
Royarı und Michael Haydn (eber in Galjburg) zu einem 
tin Gompöniften (befonder® für das Pianof.) und zu einem 
en und fertigſten Pianofott ', wobei ihn bie Ratur 
beine ungerneine @rd5e und Gelcnkigkeit der Sand unters 
Naben F Als Mozarts Nuhm ganz Deutfeland erfuite, 
Wölfs Vater, ben Sohn zur Baden ; 
dung zu biefem unfter! iiden Gomponiften iu 


—** 
17 fl treueſter Freund unb faht ben 2 
dem —— — zum Gapet ng 

(uebruche der polnifhen R 179% verlor ber Graf 
fein Vermögen und Mölft felnen biöherigen, Pofken. Lege 


d no ein Iahr in Warfdae und ging nad ber Teilung 
95 nad) Wien, Dier fing er"an, für das Theater zu com» 
nb feine Bauberopern, der Dölfenberg (Wien 1795) und 
»f ohne Wann, Operette 1798) erwarben ihm lauten 
verheirathete ſich auch BÖLL mit einer geachteten 
terin, allein feine Ehe war nicht gluͤcklich. Sie trennten 
Bölft trat 1799 eine Reiſe an, auf welder er bie meiften 
iatfätande befucte, om Jahr 1799 an war cr faft beftändig 
a.anb erwarb fid) durch feine ungemeine Bertigfeit und ducd 
jt und Giderpeit, mit der er die größten bamald unerhörz 
jteiten Üüberwand, überall ben begründeten Ruf eines der 
Bixtuofen auf feinem Inftrument, Im Jahr 1801 kam er 
6, wo er allgemeine Beiunderung erregte unb zugleich, eine 
€ Dper für da Theätre comique: „L’amour.romancs- - 
einem Act fihrieb, und —X zur Aufführung bracte. 
305 ging er nach Gngland, wo er am 21. Mai des Japı6 
d.. X6 Beweis feiner Gefdidtichkeit und Geiftesgegenwart 
enbe Anekdote dienen, welhe Gerber in feinem Konkünftlers 
vigm erzählt, %16 WÖLNl einft (vermutbtich 1799) ein Goncert 
= m wollte, auch bereits am beſtimmten Tage bie Gapelle 
© bdeffelben verfammelt und die Stimmen aufgelegt waren, 
weiter nichts al an dem Inftrumente, worauf er fpics 
Endiich wird es gebracht, ader es ſteht einen halden 
. Da nun der Glavierftimmer wohl eine Etunde Zeit 
m ee herauf zu ftimmen, fo ſett ſich WÖlfl, um das Orcheſter 
aufaupatten, ganz ruhig an das verſtimmte Picnoforte 
€ C geftates Goncert (eines der fhwerftcn für dies 
ws Cis eben der Zertigkeit, Reinheit und Präcis 
ze eB in biefer Aonart ggeörieben. — Ger war ein be⸗ 
4 und jovialer Mann, der feinen für die Runft zu 
fehr unsegelmäßige und ausfchweifende 











Bolga, in Rüdfiät ber Länge: 

"ich frigebenben Saufen Der geöfte 

eih6, fondern von som Guroya. :Eie a 
Sıver,. auf ben Xlaunifhen Höhen bei bem 
igen Een, 20 Meilen oberpalb Im 
f&on für Laſiſchiife fahrbar, und nachden 
Mewgorod und die Kama unterhalb Kafa 
zum detraͤchtlic en Etcome, ber fih in met 
len unter Aſtrachan, in das caspifge I 
Mündungen verſchiedne Inſan bildet. Die 
bes Schre immer feichter, und nur wer g 
Kinas® Sdnee und Eis ſcmitzt, end i 
fwilt, daß ve wgeiwöhrlih im Rai unt 
tritt, Eonnen anf demfelhen grefe Edi 
uno bie nirdriger. aietanı ganz unfer Aal 
Aftradan fiber Lınzbjahren. Die Ure 
fruchtbar, felbft naber aegen bie Run 
nicht argebauten nden derfelben bringen 
ducte hervor. R. :d in Ausland 
teoffen, ale der Sahe dieſes Stron 
Dos durch ruſſiſches Gebiet nießt. iſt für di 
biefes Landes von Aufsritir Wichtigkeit, 
den innern, ſondern auch ben aurleͤndifche 
ven Wifchnei: Woletſchoct einen Mebenfuf 
Twerza, mit dem äna, und biefen mit der 
in einer natürlichen Verbindung mit_ber 1 
der Kewa jtcht, wodurch alfo eine Schiffe 
terssurg, und mitgin eine Berbindung dee 
Efifes bewirkt wird; bedgleihen verbinden 
Eouvernement We;cata die nordliche Rei 
mit ber füblihen Keiima, unb dadurch b 
durch dieſe aber die Woiga und Divine, 
Meer mit einander, Die Solga ift, befon 
au ihrem Ausflus in bad Meer, cußerorde 






























’ Bolten 
dentliher Größe und jüglich der 
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‚fonmende ——n he era aus —— 
ledtern bie — bereitet. 
— —— in Mündung a hir: 
ba gefangen. ben m jährlichen: 
bier Bilde ubel am 
R- — Er R oe Bee tat R- fh-In ben 


Borfdungen der deut⸗ 

— A mit Webers ber —— 

ter. befchäftigt. Sein neue, 

nleit, —— erfich über eine gro Enge ‚von rs, 
Bier verbreitet hat, ————— 
F u Deffat, — —— ropin 
—8 wurde, vorzügkich. feinem, 
Genifeufafigtelt verbane, ad eo delefer Da 


K J ri fi u 
award et ie @ihriften peraud, melde au 


lebte er als 
feit-1807 in Dresden. Er hat 
a7 a ala dr ct ia eines — taiſeriichen Fr 
‚eine 
IR ‚nennen wir bie in — ‚Höhe über der Erde 
B saren Waſſerduͤnſte. Vom Nebel find die Wolken: 
ß und ducd eine größere Undurdfichtigkeit verfchi 
in ber —* Luft en — * 
2 erlaubt, dichter zu; Doc findet darin 
interſchied Gtatt, — es in ieh, bie den Hims 
ja verfinftern, und wieder andere, die, einem letchten 
all, die Sonnen» und Monbftrahlen durchſche inen Laffen. + 
sagen und Formen, beſondert am ‚Horizont, fo wie bie 
Weben, die Re vorzügtic im Mocgene und Abenbroth 
teahlenbredung erhalten, bieten dem Xuge oft den derr⸗ 
mannidfaltigften Anblid dar. — Die Wollen ent 
Art wie ber Nebel. Die wöäfferigen Dünfte, bi 
‚ Gern, Zeigen, Plüffen und dem ganzen Grdboben aufs 
eben ſich vermöge ihrer Glafticität und geringern Schwere 
»ohäre fo hoch, bis fie eine fehr dünne — kalte Luft 
» zeichen fie nicht mehr fleigen tönnen, fonbern vielmehr 
über bie It und * aber, mo diefe 83 
janze Woikendiidung vor fir je, fin! —— 
Be Dekuc ne een Anlide di t bie ftatı 
Ip Waffer nad) feinem Auffteigen in Di 
in Gasgeftatt in ber Luft befinde und gar; 12 
meter wirke, baber bie Luft in ben obern Regionen ims 
fen. Die Wolken erklärt ex für Anfammlungen von 
Bildung-aus bem Gafe er wenigfiens zum it im 
‚glaubt, — * nach ſeiner ar 
jene, en, 
—* ae ehe Bläschen und unters 
‚Elcetricität von. ben Reben, deren 
al a ale 
ef get int fe 
‚erfdieben find die Entfernungen, 


50 








— gruumus win. - mp u 
dd Gilma und Gultue iſt es ia bei 
Ländgrn in verflehne Bacem zerfallen, de 
befte Wolle liefern. Obenan ftehen die | 
@ftremadura überwintern, bann folgen & 
fen in Güdwales, die fGottifen und ı 
fbafe, melhe an vielen Orten burd Ginfl 
edelt worben find. Zeiner aber als alle 
der tibetanifhen Schafe, die zu Eirinug 
Ehamis verarbeitet wird. Von der de 
m.n bie einfhhrige MWinterwelle von | 
und Frühjeprewolle und die lingere Me 
Farnoelle. Um je zu Tüchern und 
arbeiten, wird bie Wolle fertirt, ge 
und Maſchiniren weiter geeinigt, 9 
Epimmen gefhmidig gemadır, mit metallı 
u Strerchwelle oder Kaͤmmen (zu Kan 
Epiunen mit Hand oder auf der Mi 
Fäden, ber B uf feinem Studle dürfe 
nen Gewebe. Cie unterfheiden u) burd 
Fäden, burch verfhicene Dichtigleir, W 
einfadsfte und zugteich dichtefle Werzebe it 
keit erhält es ſegleich dur enges Weben ı 
herigeb Malen. Slanel und Mergen op 
audy fehr rau und nicht gefhoren. Zei 
Wolke beißt Drap des Dames. Moltou 
ewalte und langhaarig; Kerfen und i 
Katine ift feiner; Gafimie am fiirften, g 
foren. Leichte wollene Zeuge find mict | 
nit walkt. Krepon iſt glatt und kraus 
ner Wolle, Gtamin ift einfach, Damis ift 
hat gezwirnte Kette. rRaſch, Ghaton € 
wang, Droguet, Florette Zabouret, Lüfte 
blümt; Bei Kup, d Plüfd aber famz 





























Wolfen (Thomas) 787 
ıten Marimen ganz entargen, Glaubenszwang, Schwaͤr⸗ 
tufticiemus wieder errihenb zu maden, und felbft dem 
ait dergleichen gen Ausſchwe n und Verirrun⸗ 
m führe. Die Wirkung davon war das befennte Relis 
weiches der jegt regierend: Koͤnig forteih beim Antritte 
ung wiberrief. Eines Prebigers Sohn fludirte er zw 
gie und wurde im 3. 1759 Prediger zu Großbehnig 
n. Rachdem er feine Predigerfi:iie niebergelsgt hatte, 
‚mmercath bed Prinzen Deinrih von Preußen; benn er 
4 Schrijten ald einen Mann bewährt, ber auch im Ger 
‚nomie nicht unbedeutende Kenntniffe — Im Jahre 
er vom König Friedrich Wilhelm IT. in den Abelftand 
zum geheimen nah und Intendanten des 
sefend ecnannt, bi6 er 1738 Minifter wurde. Er mußte 
Perfon bes Wonarchen einen großen Einfluß gu —*— 
er zugleich in mehrern geheimen Ordens 
lang es ıhm, fidh des, feinem @efhäfthkreife ame 
infteriums zu bemäi n. Nach dem Tode Friedri 

er feine Entieſſung und lebte num auf einem 
bei Beeckow, wo er 1800, ftarb. In feinen 
ie [haft und Öfenomie überhaupt 
dt hatte, fihrich er mehrere Werke darüber, wel A man 
6 gelehrtem Deutſchland verzeichner findet, 3. B. Franz 
müre des Ka:rdaus und des Mahäthumb Ber Pflanzen 
ü Auh Prebigten bar er 
z gofentreugerifche He 
und viel dafür geroickt Haben 
Dedensname war hier: Ghrpfophiren. 
9 (Ztomat), Gartinal, Erzdiſcef von York und Staets— 
nrihe VIII. von England, Gr war ven niederer Perz 
: Eoge nad) der Eokn ei teifchers zu Jpewich — 
roße Zatenie. Gr R , wurte bafchft 
Grammatik und befleidet © geringe Eteilen, 
9 Capellan und Ximofeniir bes Königs Heinrich vr 
Üdem Sonne und Nadyfolger beifelben, Hrinrid VIII, 
en Reidenfiheften folge, wußte er ſich fo in Gunft zu 
er bald einige wichtige Ämter und eine große Gewalt 
tfam nd) nad) verfhiehne Bisthem:r, wurde endlich 
m York, Großkanzier von England und erlangte buch 
einen deon dedrutenden Einfluß auf die damaligen 
Angelegenheiten Europa's. Der Rrirde Seifen Heinrich 
ubwig XII. (1514) war vorzüglich fein Werk. Gert (V.) 
a und Franz I. von Frantreich bewarben ſich wecfelds 
e Gunft des alles vermogenden Minifters. Pranz I. dere 
(1515) den Garbinalshut, und Dapft Lo X. ernannte 
u en a latere für England. Bei ber perfönliden 
beinris und Franz I. (15:0) in dem weqin be& 


prächtigen Zourniers fogenannten Camp de drap 
den Ba ten 5* und Guines, war ca Beifep 
ine Yrac burd einen verfhwenberifiten 

den beiden mächtigen Neben ⸗ 

bee ugpeiwigt. Cine Zeit lang neigte 

ren, aber ber von Brankreih wies 

Rab und lat: iin zu der frane 








WiTVER, «= puss wurs auscewegen Im 01 
Fiter von 60 Jahren. Wenige —8 
nd ein merfiwürdiges nip ab. 
Könige des Himmeiẽ eben fo treu ald m 
Grden gedient, fo würde er mid in me 
wie jegt mein Fuͤrſt es thut.“ 
Woltmann (Carl Ludwig von), 
ſchichtſchreiber. Er ward zu Dldenburg 
mes Vaters Dienftverhättniffe zu dem 
zeid;ften, wie der Eenntnipreidften, geb 
frühe mit dem Leben der hihern Welt 
jater auf alle Art die Phantafie bed Kı 
derungen berühmter Zritgenoffen, großer 
ten zu erregen wußte. con als funf 
er biefe Kicitung in Oben, ‚Hymnen un! 
Manfo, Halem u. %. geleitet, aus, 
mer, Sffian, Kiopftod, Hölty, die feine 
ten. In Göttingen, bis er 1788 bezog, 
BMechtetunde, ald dem Studium ber alte 
ihn plöglih die Befhichte fo mädi, 
allein zu Ichen. As erften Berfud be 
deutſchen Kaifer, für Ehillers Thalia, 
und nicht einmal einer Antızort würdigte 
feinem Sortipreiten nur einige Augenbl 
nad Oldenburg zurüd, vielfeitig, wenn 
Seid afteleben, gebildet, und Hielt Vorleſ 
die Eaüler des Gymnafiums dafelök, v 
Birkingetreis auf einer Univerfität zu 
Ridkitr ned Shttingen Berwirklichu 
ſedten ihm ber akademiſche Ritus und 
inderniffe vntgegen, und erft Bürger 
üd fand, öffnete ihm ein neues gell 
@ärififtellerci. MWoltmann fdrie 
Deurigen in. der fädfifden,Pe 
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euefte Cataſtrophe 1818 — 15 zeigt — kaum einen 
n breit vorrüdt, und entſagte feinem Vaterlande 
Bon Spittler begünftige, eröffnete er biftorifche 
die zahlreich befucht wurden, und feine Recenfionen in 
' Anzeigen bereiteten ihm einen Ruf nad Jena, wo er 
er Geſchichte und ald Gchriftfteller gleich thaͤtig war. 
beitete er bier feine ältere Menſchengeſchichte, 
ihte Frankreicht, feine Fleinen hiſtoriſchen 
us, unb ging bereits an feine Userfegung bed Zacis 
achte er eine Reife ins Vaterland, über den Harz nad 
ptſtadt u. f. f. Getäufcht in den Ausfihten, zu Goͤt⸗ 
Mt zu werben, gefcffelt an Berlin durch feine Zeitfchrift 
te unb Politik, die 1800 begann, aber, wie er fagt, 
furzwang und Cabinetsbefehle gelähmt, nie zu Kraft, 
Beıth gelangte, war er endlih fo glüdlih, hier in 
Verbältniffen als Refident des Landgrafen von Heſſen⸗ 
Sefchäftsträger dee Stadt Bremen, Hamburg, Nürns 
zu werben, wobei er ale Gchriftfteller in feiner Ges 
Reformation mehr leiftete, als im Ganzen genoms 
wurde. Seine biplomatifche Laufbahn ward durch bie 
e von 1806 an faft Null unb er arbeitete baber um fo 
feiner liebenswürdjgen, eben mit ihm verheiratheten 
ylina Stoſch, ünterſtuͤht. an mandherlei Werten. 
Uendete er jegt beinahe feine Überfegung des Tacitus, 
des weftphälifchen Friedens zc., bis er, nad 
hlacht trank und Fraftice nady Prag ging, wo er bis 
e 1817, den ein Echlaafluß herbeiführte, mit mancherlei 
reiten Heinerer Art befchäftigt war, außerdem aber auch 
te Böhmens in zwei Zheilen ſchrieb, die unter uns 
it iſt. Wiewohl Woltmanns fämmtlihen Werken der 
hoͤhern Vollendung fehlt, fo zeigen. fie doch alle ein 
t, das aber dahin welkt, ohne für die Wiffenfchaften 
und Bleibenbes gefördert zu baben. Liebe zu finnlis 
ftörte ihn zu oft ın anhaltender ernfter Thaͤtigkeit und 
und Weichheit Tähmten feine Kraft und zogen ihn zur 
in. Seine Gefchicte bes brittifhen Reihe ift fein 
ber er ließ fie unvollendet. ber feine Überfegung bes 
yn vielen Merkmalen flüchtiger Oberflaͤchlichkeit enıflellt 
Tacitus. Nachdem Woltmann lange ber Lobredner 
efen, bot er dem Minifter Stein feine Dienfte an, in 
zu einem widtigen Poften in der Abminiflration, we: 
nee Etelle bei der Berliner Alabemie ober Univerfität, 
Kber biefe Dlane fehlugen fehl. überhaupt hatte Wolt- 
fabrn, wie factiös Lie deutfche Literatur ift, um 
[usdrud zu gebrauchen; er felbft aber trug auch kein Be: 
herflein zudiefem factiöfen Wefen zu fpenden. Seine 
Johannes von Müllers Verdienfte und Styl dürften für 
z wohl mehr ald zu fehr fprechen, und ber Ton, der in 
um fo weniger zu billigen feyn, je mehr er Freund 
ı Serlin geworben zu ſeyn verfidert, obſchon das Urs 
Beifall mander Unbefangenen, vielleicht aller has 
ie Memoiren des Herrn von Sa, bie er anonnm bers 
% vieler Hinſicht feiner unwürdig, und ein Denkmal 
Gigenliche ‘ 
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po man ihn vier Jahre hindurd einf 
de — Freiheit war, fuhr er fort, feine 
Schriften zu behaupten. Für bie anf 
Gefp:äche über (77 Bunter unfers Beil 
the Miracles of our Savionr. Londor 
befhuldigt er Sefum der M 
Einmwärfe gegen die Auferſt. 
gorifh von einer geitigen Xı 
Ecrifien wurden beionderd von 
tet: verf&ichne engliſcde Tt eologen. 
lot, färicben Wideriegungen derfelö: 
nöthig, ſtrengere Maufregeln qegen ii 
1728 verhaftet, jeteh nach einiger Zeit u 
aber fertfuhr, feine mgen zu besaı 
das Gefängniß der fo 
Börliz, eine t im Derzegtiun 

den von ber Stadt Deſſau, mit einem ai 
ewöpnliden Commer « Reiben, des Serz 

inwobnern. Der Ort ſt beruomt gem 
Tdiönen Garten im englifhen Gejhmat 
Lecpelb bier anlege. Cine Eurge Bi 
füh in Pirfchfelds Theorie der Gartenfun 
faffender {ft bie Befhreiburg des 
fes und enatifhen Gartens zu Wörlig, 
@eiygig 178%. Auch har die chalkograph 
eine Zuite von Viättern in Aqua Zinta, 
andern gef:;madoollen Anlagen und Gel 
hecausacgeben. 

Woronzow (Xleranber Graf von) 

Gr Stsuzter u. f. w. Gntfproffen aus ei 
nes Barerlandıs, bekleidete ex inchrere bij 
180: zum Großkanzler ven Rußland erı 
Minift:r ber auswartigen Engel item 
Wie.tan zurüd, wo er 1806 fat 
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nant u. ſ. w. Cr ift zn Moekau geboren und wargeraume, Zeit 
in England. Indea wahlte er die militärifhe Lauftrabn, 
zu Etufe und zeichnete ſih rühmlich in den 3. 1818 
Rad tem zweiten Parifer Fcieben ward er Comman⸗ 
uſſiſchen Contingents ber in Frankreich verbleibenden 
mb hatte ala folder drei Jahre fein Hauptquars 
n 3. 1818 befand er ſich beim Songeeh zu 
hr ‚don feinem Monarchen verdiente Beweiſe von Achtung 
nheit exielt, 
3, auf dem linken Ufer des Rheins, ehemals_eine freie 
Durd; den Trieben zu Luͤneville (1301) Fam fie mit dem 
n Rheinufer an Frankreich und gehört feit dem Parifer 
er großderzoglich hefiifgen Nheinprovinz. Sie liegt in 
men, fruchtbaren Gegend und hat in 970 Häufe en 
ner, welche fi zum Theil von Weinban und dee 
been. Ss nicht hier einige Tadake und eine Bleizu⸗ 
Die proteftantifche Religion iſt die vorherrſchende; bie Gas 
n außer der Domlirhe, einem eprwürbigen Gebäude, 
im achten Jahrhunderte der Grund gelegt wurde, noch 
tie Lutberaner zwei und bie NReformirten eine Kirche. 
Beinforten, welhe in und bei Worms gezogen werben, 
buch Güre und Feuer aus: bie Fiebfrauenmilb, welcher 
» Eiebfeauenkiche herumwaͤchſt, und baper feinen Namen 
ridcher und ber Lug ins Rand, der bei einem ehemaligen 
yurme wählt. Worms tft eine ber ätteften und in ber 
Sen Geihichte berühmteften Städte Deutſchlande. Die 
a Nieberlaffung und es war der Sig oder doch 
ntkait der früheren frinkifhen Könige, ſeibſt Carls des 
3a ter mittfern und neuern Ge⸗ 
eroße Weile; theits durch bie vice 
bie bielten und wo⸗on bie merk- 
welder Deutfhland gefrtihe Form 
e Sutber (f. d. Art.) feeimüthia fein 
m Kalfer und ben verfammelten Reideftäns 
iu Parc) die innere Wichtigkeit, bie es durch feinen 
steh feinen Hender ‚ buch feine große Serölke— 
noh am Ente des jährigen Krieges auf dreißfge 
m beissf, erlangt hattez theils durch den großen Antheii, 
Sieb des rheiniſchen Gräbtebundes an ben bebeutendften 
en den benachbarten Türften nahm. Bon bdiefer Bedeus 
orms in ken leaten zwei Jahrhunderten durch mancherlei 
onders aber durch bie vi ‚Kriege zwiſchen Deutſchland 
ðderaboetemen. In dem Kriege goißhen Keankreic 
nd wurde Worms (1599), fo wie Gpeier, auf Louveis 
@ Iranzoſen fat ganz verwuͤſtet. Setitdem iſt die Seedt 
gut aufzebaut worden, doc) giebt es noch Pläge, mo ftatt 
tbäube zur Gärten find. In den erften Zuhzen des fran⸗ 
Nutlonskcies litt Worms wieder fehr, indem es abwech⸗ 


a Parteien befigt mwunte. Zu Worms wır auh 
altes Cisthum, beifen Fuͤrſtoiſhof der jedesmalige 
var, 
Ruytmns 
Upe\- sin berühmter Land fhafts- und 
Egute, geboren 1620 zu Hate 














192 Woeywoden Wrangel 


Iem, ftarb ebendaſelbſt 1668. Er lernte zuerfk bei fiem' 
Yaul Wouvermann , dann bei feinem Lantemamn Joana Di 
Er axbeitere viel und aut, erhielt aber mi für feine Acht 
mehr bereiherten fid die Kunftbändier burıt Verkauf feiner Er 
Ausland. Gr mahlte Landſchaften, Jagden, bemästte, 
fh rmüsel, Fiſchereien ze. und pflegte in feinen Gemktik 
Yferde anbringen, unter welden fi immer ein weil 
gechem Lichtrefler auezeichnet. Der Krieg, der damais in den 
landen geführt wurte, ſcheint zu einiaen feiner GBemählte» 
gegeben zu daren In feinen Eandfdaften if immer etod 
feine diauren und Pferde find meifterbaft gez:icnet. Wielele 
mägtbe find von autın Meiftern in Kupfer geflohen were 
vres de Phil. Wouvermann d’apres ses meillenrs tblı 
J. Moyreau, Paris 1757, fol.) Die tbniglthe Galedie ; 
ben befigt aebrere ganz vorzüglide Bemmählde vom ihm. Sal 
a8ifgen Mufeum (f. Mus. Nap. par Filhol) befintet { 
fa eine groß Ungehtz einige au in dem Galerien ja 
und Wien. R ch feinem Tode fliegen feine Arbeiten u ed 
hohen Dreife, intern ber Ghurfürft von Barern Marimili 
Souverneur ber Riederlande, fie eifrig auffuhen und ex 
Bouvermannsd größtes Vertienft befleht darin, dag er bie! 
treu nadahmte, mie er fie innerhalb der Graͤnzen felard Bi 
aus denen er nic gekommen war, hatte kennen lernen Ba 
durch @ebhaitigkeit und Kraft des Colcrits feinen Borzka 
beccio nicht erreichte, fo empfieklt ihn bedı feine überaus fü 
nung und feir zarter. weicher Pinfel. Berat. über bie Gom 
Hhil. Wouvermanns Gemaͤhlden zc. Lripi. 1789. 8. — Petei 
mann , feln Bruder, ift ebenfalls ald Mahler nicht undeka 
Woymoben, f. Woiwoda. 

Wrocd. Diefed Wort fol aus dem Holänsifsenl 
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arkt, gelang es Wrangeln, bie bänifhe Flotte am 13ten 
! der Infel Femern zu ſchlagen, und fie thelle wegzuneh⸗ 
3 zu vernichten. Gr commanttrte nadıber ein betadirtes 
8 in Holfteln und Schieswig gegen bie Dänen mit läd, 
ede zu WBrömfebrd (den 23. Auguft 1645) biefen Krieg 
Zramgel ging hierauf wieder nad Deutfalant, und ale 
(1648) wegen Krankheit gendthigt war, das Kommando 
hen Armee aufzugeben, wurde es Wrangeln und Koͤnigs⸗ 
sagen. Wrangel vereinigte ſich bald nachher mit ber fran« 
mee unter Zurenne; beide wendeten fi gemeincchaftlich 
Shurfürften son Bayern, ter dadurg gendthigt wurde 
März 1647), zu Ulm einen Wefenfiukend einzugehen. 


inte ſich nad) einiger Zeit wieber von Zurenne, ging nad 
d von da nad) Böhmen, wo cr Carr eroberte. Obgleich 
de und kaiſerliche Armce zu verfdiedbenenmalen einandeg 
kamen, fo erfolgte doch eine Schlacht, weil von ker (int: 


exfelben, währen bad Icdersunterhandlungen zu Muͤnſter 
chd, zu viel ahhing. Nicht lange naher, als die ſchwedi⸗ 
vanpöfifhe Armee fih getrennt hatten, trat der Ghurfücft 
ı von dem geflofienen Waffenftilftande zurüd. Aber beide 
inigten fih von neuem, und jchlugen (den ızten Mai 1648) 
ehhaufen unmelt Xugsbura die combiniste“ Faiferliche und 
Armee mit großem Verlufte. Wrangel befehte hierauf 
bbehandelte es ſeht hart. Unterbeffen war dee Pfelzgraf Karl 
agmatiger Könia von Ehmweben) als Dberbefehlhaber der 
ı Armee mit friſchen Truppen in Deutfhland angelommen. 
u Münfter nefdıloffene Friede endigte ale Kriegsunternehe 
€ Schweden in Deutſchland. Wrangel ging run nad Schwer 
und verlebte einige Jahre im Kreten. As Garl Guftao 
iſhen Thron beftiegen hatte, bealeltete cc dieſen (1655) auf 
nach Polen, und war in der berichnten Breieägkgen Sıladt 
‚au (den ı8ten bis 2oflın Jul. 1656) gegenwärtig. Als 
aufe bicfes Krieges Gchrocden (1657) von Dänemark anges 
zbe, eitte Garı Guftao,, biefem neuen Zeinde zu begegnen, und 
br_ bald Holftein, Schleswig und Juͤtiland. Werangel belas 
jeftung Kronenturg, bie fi ihm nad) 21 Tagen (am 6ten 
1658) ergab. Cs wurde ihm hierauf ber Dberhefehl über 
fe dlotte aufgetragen, bie —ãe angreifen ſollte, 
Unternetmen glücte nicht, weil die Dänen während der 
9 von Kronenburg Zeit gehabt hatten, bie Hauptfladt in 
ungöftand zu fegen, und eine boländifde Flotte unter 
sal DOptam zum Cntfag anfam. Ungeachtet des Vortheils, 
(Geb über bie holläntifce Flotte (am 29ften Detober 1658) 
mfte doch der Angriff auf Gopenhagen aufgegeben werden, 
jenben Zahrr vereitelte er die von den Dänen auf die von 
befehte Infel Zünen verfuchte Landung. Der Tod des 
eben enbigte (1660) biefen Krieg, As kudwig XIV, 
einen Krieg gegen das deutſche Reich begann, trat 
Di iche, and griff (im November) uner⸗ 
ieften von WBrandenburg an, der auf 

var, und mit feiner ganzen Macht 

._ range commantiste bie fe 
a tr, bie in das Branbenburs 
Gr wurde aber boid 
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Trank; ein Umftand, der wahrfdeintih zu bem waglädiiden 1 
bes ganzen Unternegmens beitrug. Dre große Ghurfkef- 
Witkelm (f. d. Act.) eilte mit feinen Truppen vom ea 
früher als es die Feinde erwarten Zonnten. Gefn 
wmarfhall Derftinger überfiel (am ı2ten Jun. 1675) den M 
Dberften Worgelin in Rathenow, und nahm ihn mit feine 
MRegimente gerangen. ben fo unerwartet griff am ıBten I 
Ber Ehurfürft die fhrwebifse Armee bei Zehrbellin ıf. d. Art, 
erhielt einen volftändigen Sieg über fie. Mit fedhätaufend I 
einem langen Marſche ermübeter Gon.Uerie flug er breiy 
Ehweien, Zruppen, bie fih in den vorhergehenden Kris 
Zupferfeit ausgezeichnet hatten. Die Shrebm mu 
Merk Brandınburg räumen, und verloren feihft einen Theil 
pommeen. angel legte hierauf feine Gtele wegen M 
Trar kbeit nieber, und flex im folgenden Jabre. Bär frin 
@iege war er (1645) in ben Grafenftand erheben werben. 
Wrede (Garl Prilipp, Farſt von), Beibmarfgal t 
des Mönigs von Bayern, Herr von Gllingen, Engelzel 
Monte u. f. w., Mitglied des föniglih bayerfden Ei 
«(feit 1817), geboren ben 29flen Apıfl 1767 zu Munnteim 
feine Etutien in Hritelberg und widmete fi der Eerfn 
As Dberföriter ftelte er fih 1795 beim Übergang der rar 
den Abe an bie Epige, einer ano Jisern und Mauern 
Gempsarie, und zeitnete fih bei mehreren Gefechten cm | 
Main und bri be NRüdzuge ber Zr.unzefen durch den Eden 
theilbaft cı Del ber Auftöfung tes freiwilligen Aufaetei 
bei der yfätzinlen Armee in Dienfte, warb Major umb | 
mandant ein-e ;ihten Bataillons, an deſſen Epige er ia 
gen ven 1799 und 1200 tapfer ſocht. As Obeifk Made 


Schtaht von Hobenlinden Antheil und erhielt dabei ein 
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Mentfee, Gngeibarböjel u. f. w. Zum General ber Gas 
rannt, führte er mit Deroi 1312 bie Nayhern nah Rußland, 
a der Sctadt bi Polohk, und übernakm, als bein Ver: 
vittgenſteins Marmont und Gouvien Et, Gyr vermunket 
gefallen war, dis (Sommando. Im Jahre 1813 übernahm 
mman)o ter nenachitteren Armee und führte fic am 12ten 
dem Lagervon Dünen am ben Inn. Nachdem er hier zwei 
ng ter oͤſterreichiſchen Armee gegenüser gefianden hette, 
en Sten Detoder den Vertrag von Ried, woburd ſich Barern 
abunte Iosfagte und ben Alliirten anſchloß, übernahm Liers 
berbefehl über bie vereinigte bayerifch > öfterreihifhe Arraee, 
fie mit auserfieg Echneliigleit vom Inn an ten Main. Gr 
zeurg ercvert, Frankfurt fhon beſetzen laſſen, als Napo⸗ 
einem ganzen Deere auf tem MRüdzuse aus Sachſen bei Ha⸗ 
. Bier lieferte Wrede temielben am Zıflen Ictotir bie 
bla (f. Hanau), in weldyer er ſchwer verwundet wurbe, 
x Wiederberfirtung eilte ee zu feiner Armee nach Frank⸗ 
er das fünfte ürmeecorpys commandirte; er nahm Theil an 
ht bei Brienee, ben ıflen Kebruar 1314, und eroberte 23 
Dicrauf fdlu3 ee Marmont bei Rosnay, dränate Oudinot 
marie zuruͤck deckte ben ıpten Februar fen. ten Raiiug tes 
eeres von Treyes, entfchied dann ben Sieg kei Bar fur 
tengz zu dem bei Arche fur Aube (2ıflen Maͤrz) vicl bil, ans 
te nid;t zu erwähren. Auf dem Schlachtfelde bei Kur 
erhielt er ten St. Georgborben zweiter Gier. Nach dem 
rhob ikn fein Konig ten gten Sun. 1314 zum Fürſten und 
mit dem in Stortgau lieaenden Ellingen, als einem fürs 
un:ce bayerifher Hoheit. (Ellingen, Etadt und Schlob mit 
Dörfern und fedzehn Weilern, wurde ihm und dem jebes: 
bef Des Haufes, als ein Thron⸗ und Mannlebn den zıiien 
ı verlieken.) Diefe Belohnung ward ibm au Theil für ten 
it dem Fürſten von Metternich unterhandelten und den tm 
‚zu Paris unterzeichneten Vertrag, nah weld em Bayern 
ich Tyrol, Salzburg, bad Inn: und Hausruckviertel abtrat, 
‚Würzsurg und Aſthaffenburg fealeih in Beſitz nahm, und 
flerreih den tunfzigen Erwer) ven Mein; und der Kheins 
orechen ließ! — Auf dem Gongreffe in Wien zeiste er ſich 
len Diplomatiter, wir er fi bisher nis mutbigen PHeer⸗ 
eiat hatte. Er wiirde mit dem Marſchallsſtare bestre; und 
Bicdbersusbrudhe des Krieges 1515 dranz cr an der Erige 
den Armee in Lotkringen ein, ging ten 23?en Sun! uber 
und nabm fein Sauptguartier zu Lucene. Die fünsile 
ng dieſes Feldzuas durch die Sreiuniffe in den Nieder:enden 
ver Armee ten Wca ind Herz von Trantreih. Rach seen: 
fes Krieges kebrte er nah Bayern zuruck, und nakm run an 
geſcaften thätigen Antheil; vorzüglich als Meihsrath cier 
er ciſten Kammer an den Verbendlungen des erſten Londiags 
1819. Anrede vereinist ſchnellen UÜberblick, große Beirirens 
e und Ruhe mit unermütrter Thätigkeit un) arın untere 
n Fapferkeit. In Napeleons Schule gevätdrt, Hattt cr 3 aͤ⸗ 
nyeit, feine Zulente gegen dieſen großen Meiſter geltend zu 


get (Eir Themas), cin engliſcer Schiffscaritain, der eine 
g (onmandirte, und an der ſcanzoͤſiſchen Küſte mihrere 





ju erpreffens es fclen ihm die Daumen 
— Kupferplatten verbrannt, und 2 
jelöf't worden fen. Die Etoatsräthe Real 

teligleher von Napoleens Willen genannt. 2 
feraden, ta er jegt außer Gtande fen, in feiı 
zen, aufs Befte für itn in Frankreich au fi 
Tangte Gehändniß thun würde; Weriaht fen 
feiner erften Ausfoge getlieben. Im Jatre 
durd fyaniihe Bermittelung Wrighrs Aukmet 
fagte Mirfelse zu; allein im November d. 2. ı 
Tannt, Wright hate fich bei der Nabribt ver 
zeieer bei Ulm aus Gergeriflung felb tas 2 
wohl war kirfe Nadridt fhon neun Zug 
Eelkftmerde allgemein bılannt gewefen. In 
in Gngtand ward e6 kıftimmt ecbauptet, de 
erdroffeln laffen, damit cr nit Zıugnis c 
Unmenfhlihfrit. Als in ber Kolge ber emnlitd 
dem zu Bucnaparte bei einer Unterredung mı 
fagte: „Man glaust in Gnalord ziemlic allg 
pitain Wright im Tempel beten franaulircı 
Warten erzählt, Buonaparte folgende Antın 
das getban? Won ollen Menſchen, tie ich dı 
habe, härte ih am liebfen ikn beim Beben 
Vrozeß , ben ich damals (dies geſchab aber ſch 
Dat 1804) den Berfäwernen macen ließ, € 
ae 8 weil er biei 

merung, namentlich; Piceprs, na: 
meldete mir ber ee — arden 
Eiebsig dieſer Gelandeten aren umemtbertt 1 
Sugleid beideuert·e , daß Gapltalı 
im Zempel Hand an habe, 
ber, als en im Pe 
@adorp bedaupter 

Vucher, ® 
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le auf MWiefen und Adern wild wachſen, und fih gark 
» vermehren, oder wudern; man nennt fie Wider 
unfern Zeiten teht man unter Bucher im allge 
übermäßigen © jete eigennügige Hondlung, mo» 
entbum Anderer auf eine empfinblihe Art gefränkt wird. 
eutuny kann Wucher auf man eriri Art un) bei mans 
ten, 3. B. im Handel mit Geteaide (Kornwucher) oder 
mitteln, getrieben werden. Befondırd aber verfcht man 
selbwuder, oder bie Foderung einedallyugroßen, unmäs 
ver Gewinns bei und von ausgeliehenen X -pite Beite 
achers find wider die Moralität, und find wi Bu 
hat meiftene nur auf den Gelbmuger Nu: ges 
um demfeiben zu ſteuern, find fat in allen civilijicten 
dergefege gegeben worden, in welden men zugleich 
den Zinsfuß vergeigrieben, den Riemand ohne 
weiten fol. Uber diefe Geſede haben wenig gefruchtet, 
n fie gewöhnlich die Foige gehast, daß man auf mans 
fledte Weife den Gewinn von einem gegebenen Darichn 
mehr zu vergrößern gefsdit hat, wodurch dem Erdor⸗ 
ig der größte Nagtpeil entüchen mus. Daß für ein 
asiehn dem Darleiher ein gewiffee Zins (f. &. Art.), 
ung wegen des cine Zeit lang entbebrten Gebrauds 
6, ode als eine Abgabe won dem Rugen, ben ker Er⸗ 
em erhaltenen Dartchn hat, gegeben werde, kann wohl 
mand für undillig halten. Aber welcher Waaßſtad des 
wunegmen fep, darüber Laffen ſich feine für alle Zeiten 
‚nde paffenden Vorſchriſten geben, Ia Deutſqland bat der 
Zeit zu Zeit viele Veränderungen erfatren. Im Mite 
Hold und Silber noch felten, und der Werto der Sachen 
waren zehn bie zwölf Procent der gewöhnlide Zins für 
Als in der Folge die Geldmaffe fi vermehrte, wurten 
als redtmäpiger und erlaubter Zins in den Reihägefegen 
ber ber Geift des Wuchers Läßt fi durch feine Geſede 
it in die angebrohten Errafen zu verfallen, bat man vers 

el ausgedacht. Man läst ſich eine höhere Cumme 
ı wirktih barselichen worten, läßt fi cine befendere 
ahlen, f&lägt Binfen zum Kapital ober nimmt Zins vom 
diechte Mänze und bedingt fh die Rudzublung in gus 
oder giebt Waarın zu Abermäßigen Preifen flatt eines 
ariehns, und was für Kunſtgriffe dev Wuchergeiſt fonft 
hat, um feine wahren Abfidten zu verhüllen. Da der⸗ 
ii) von beiden Zheilen geheim gehaltene wuheriie 
ide immer entde@t werden, da alie in den Befegen 
der Gonfiscation des Gapitais, der Ehrloiigkeit, 

ıefizafe und der; EN 


ei 


ie des Darlekne ſey, 

rm welhäiten, beſtimmen 

„cs bat man in mehroeen 
aud befonbrre An. 

u u. tt.) u. ſ. w. ein 

werywillige, leiqiſis · 











796 Bucher 
Ausgetanterte gelandet hatte, wurde im Jahr⸗ 


jahre rang 
Die franzsiifcee Regierung wußte, doß eu Geo: IH 
andere Verfiwerene, 3. 8. Billeneude, Picot 
1803, darn Armand Pollgnac im Anfonge de8 Dermba 
Zarıet, und zulegt Pichegru, Lajolsis, Julius Peligeec 
ı6ten Ion. 1904 auf bem Geftate von Beoille and Lab 
Da nun Buonoparte, Fouchs und Real glaubten, baf 
Bindungen und Abfihten ber Perenen, weiche er gelonket, 
eich feibſt genau Eenne, fo wurde er aufgefobert, aid 
de Angelfagten aufzutreten. Alein WBrigb: 
er nur ben erhaltenen Befehl, bie Angeklagten auf der | 
Küite zu landen, voljogen habe, ven allım & a 
nichts wiffe. Hierauf wird weniaſtent ziemlich age 
und geglaubt — hoffte man durc die Marter ein Wende 
au erpreffen; es ſeüüen ihm bie Daumen ee vie Lg 
glühende Kupferplatten verbrannt, und el 
eröfit worden fen. Die Croatträche Rear und und * 
jollzieher von Rapoleonse Willen genannt. Dann hate mı 
ſprochen, ta er jept außer Stande ſey, in fein Wateriamb | 
zen, aufs Befte für itn in Frankreich zu forgen, wenn ı 
Tangte @ehändnig thun würde; Wriaht 1 aber unerfäl 
feiner erften Ausfage geblieten. Im Jabre 1205 verlamg 
durch fpanithe Bermittelung Wrighre Aueedfeiung. [”} 
fagte biefelse zu; allein im Rovembee d. I. machte der Mi 
Tannt, Wright habe ſich bei der Nachritht von dem — 
zeichre bei Ulm aus Verzweiflung ſelbt das Leben genomm 
wohl war tiefe Nadriht fhon neun Zuge vor feinem 
Seibſtmorde allgemein befonnt gewefen. Im Pe 
ia Gaston warb «6 Seit Bepauptet, 
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Folge die Geldmaffe ſich vermehrte, wurden 


achn bie zı 
in dee 
Iger 


als redhtmäpt, 


ber der Beift des Wuchers 1 





ESoudd 


‚gegebenen Befegen, auc 
ihbanken (f. d. Art.) . 
man das murpiwillige, leiqtis · 
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798 Wunder MWunder dee Melt Cdie ſteben 


nige Soutdenmachen fhärfer a:6 gemöhnli beſtrafte 
fblag, teictiinnige Menden, die Edulden, die fe 
zadien Fi: auf jede ihnen moͤgliche Art abarbeiten zul 
bie muthwilligen Bonkeretiirer mit der angebrohten Zw 
lich zu beßrafen, würde ben Wuder gewiß ſehr verkinter 
Baht ber Ehriften wider ben Wucher ift fee groß, abe 
Tenſelden find mehrere erfhienen, z. B. Seathamo Verthei 
Wucers 2c. a. d. Engl. von I. A. Eder hard, 
nenfel6 Mehandlungen über Wucer und Uniterzefrer, 
17915 f. aud 3. ©. Roth Abbandlımg der den Mus 
Murcel, demſeiben chne Stra'gefige Cinhau zu tfım. Rn 
Wunder find Greigniffe, melde benen, bie fie fe 
den ihnen tetannten Bengen ber Natı und be& gröbnl 
laufs unerfiörhn erisienn und baber Brmunderumg abedtl 
Er zaͤhlung ven Wuntern, bie fid vormals zugerragen hi 
wird uns daber um fo dunkler bleisen, je weriaer wir | 
aue zumitteln vermö,en, mit welden Augen bie unmittelss 
«Eraühiee folche Greigniffe angefehen hakın, 
3 unferer oder einer M 
fü ih ter eriären, als Radricten biefee Art aus einer 
Worzeit; v Id bie Grpäpler über ben Verdacht einer ı 
oder unabfistinen Täufhuma erhaten, fo ſcheint der Glas 
Waprisftigkeit die fiherfle Austunft. Mit den Wunterge 
der ide Alt es fi) fo; und da die meiften derieiben 
ja alle ohne sur Beurtheilunz bin:äng:ihe Angade ber 
Rande erzäplt find, mußten feeilid die fezeaannten norketid 
zungen Verſuche tieisen, die mehr oder weniger ben üser fi 
gen Zabel bie Willkuͤhr verdienen. As Beweiſe für bie ı 
der Bade u hatten feine Wunbertbaten zundchft mE 
eine 3eitaenolfen aufmecffam und al&ubis zu ‚eu, une 
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ten zu Babylon (f. 
eu ramis — bee Tempel ber D 
entempel), 5: bie nen 
RER (f. Jupiter), 6. das — 
Be mit ma it de dee 1% * 
men nicht en, daß di tie 
feyen, wei⸗ 


Ran ——— 
Aa ra 
a una er Din it bem Begriff des Wunder 
— Se was Hi 

——— — der ver Hatur abw 
Ib wirktid bavon — —— kommt 
enidts an, aues aber darauf, dat der Begenand wer 
—— —— —58 —— 

Neuen tfamen, Unbrgeeiflihen ob 
a ‚egri fenen, einen Zuftand in und 

der Bumunder! 

\ das lebhaft 


Br in dem Reize der Neu 


F ‚ger faffem, in 
— ——— in die verborgenen Xier 
zu fhauen. Das Wunderbare ſcheint uns einen ſolchen 
hen, daher lieben wir das Wunderbare, und die Kunft, 
Urfprung nad auf das Wunderbare deutend, bewegt 
em Bebiete, Hieraus sun: das äfiberith Bun 
, dasjenige, was durd ben Schein des Wuns- 
* Diet u ‚abe 2 aa —— * — 
unbegrängt et, 
ve Bacatung über das Gemö und A es 
giebt eines Theile, wie fehe das Rune: 
' em verwandt A andere — 
den Schein bes Wi 


Birkung & he umfe 
rohend entzegenftellt, dann if dat Wunderbare 
hang aber hier hängt viel von ber geöfern oder ges 


des Geikesab. Indeffenttann doch das ‚Bunberbare " 


wthiger und reisender Geflalt erfheinen, wie" 
Üpshen, in Wielands Dberon ı. — weicher Form 


im, Rn barf doch, wie wir in der obigen Beſtimmung 


jetifch Wunderbare nie ohne Bedeutung fern 
Binbifhes Gaufelfpiel der Ypantafte hinwirken. Denn 
Bosmen, unter welchen die Kunf, bie Darfielerin 





4 wirkt, find ia —8 2) aim pie ung buch Ideen, 


jo alfo auf: dee 

* en, als en der dia einen portifgen 

Matürtih If es aber wohl, daf da, wo das 

in des Kunft ſich zeigt, derfeibe cab von Berftänds . 

Btatt finden Sann, deſſen fie fonft wehl fähig ik; heum 
\ 





Ah das Undegreiflice und .ngewðhaliqe au 
Safke führen, u ich Ccüderung überme: 
fen andeuten und barftellen. Namentiid tri 
im Gebidte (f. d. Art.), meldet feine erh, 
günftige Ferne dee VBergangenbeit fie 
eigentlihen Gpepöie, dir ald Urgebidt un 
die dunfie Zeit ihres Uriprungs und ibrer a 
aud in ihren fpätern &.mn das Wund 
Seſtondtheil aufnimmt. Wefhränkter 
Wunterdaren im Drama. Denn bier trit 
Geaenmart, und Fann fehr leiht in Gauf 
Am meiften ift es eindeimiih in der coma 
Mufit , weiche die Zicfen des Gefühls aufre 
dung mit der Poefie am fähigften, die Wirk 
Borzubringen. Die bildenden Künfe, mel 
Auge firiren und die Formen der Natur ma 
ger geeignet; mebe jetod, unter ibnen bie 
Der Ätherithen Echeingeftait bedient, und d 
in ihren Piguren täufgend nadbilder, al® di 
welche in dem Beftreben nach dem Wunsir. 
Abenteuerlihe vesfält. — Unter verfhieber 
das Wunderbare, wiiches mit dem Volkoglai 
verfhietenen Böltern un“ zu verfeiehenen 
Dat Mptbifde der Briedenmwelt hat eine 
erfecint ald fröhliches, unnreids Bilderſeiel 
ſtiſche in ber romantifben und moteraen | 
ernfteren Charakter, und if oft aus dem truͤ 
Ahnungen won ber Unterwelt geihöpft. 
Wunfdelruthe (las. virgula mercı 
divinatoire) iſt eine unter gemil:n aberaldu 
tate, amelöftiae, in einem Etot verhundene 
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Burfead 
H&tung angebradtre Cdaufeln. 
Mabes ift unten auf beiden Geiten eine 
einen fehr Elrinen Raum zwifgen 
———— * fg das 
n, bie mon frodem zu 
(alt Alepiius Ferbinamd), ai 
Ki ellern des Komifhen auf der 
Va Sreifendagen in Pommern von di 
— er feine Ültern; als zarte Kind mußte er 
‚und — — a und (Sun der a ne 
Derfiöute wart ifm nur kurze su Zheit. 
(bie grüdtiche Tsume, melde er zur Welt gebradt, 
ES ferh und heiter trat der Knabe ins Eummernolle 
Berfolgungen einer barten Ctiefmutter entzog er 
‚ Miente dann zuerft bei Hankiwszfern, fpäter bei 
Ente im dicker Eage die Siten der mieten Stände kennen, 
iger nacmals fo gläcttid gernorden iſt 
ef feine Neigung zum Theater, und als er endtic in Reus 
i Eharipiel aufführen fih, faßte er dem Cute 
Tab auf den Pretterm zu verfucen. Gr deganm mad 
'em Bemühungen bdiefe Laurbahm rei Kumflceitemn, 
ee «io Unterfommen bei twanernden Saufpielrrtrupper 
—— im Sclefien, Zum erftenmale betrat ec bie Bühne 
in: (ir menat fih ie Ars (fpäter eime feiner beflen 
füßrte ibn feine Grimme von bedeutendem Umfange 
jesuletgit bald in das Zah erfter 


I 


i 
Klin 





Imorpartien, 
als Beimente, In Warigan mar fein erfies wide 
2b. io, 51 








"tn der 

wg verhaltene Grbitterung brad auf b 

duch, Devrient won Breslau aas Berlin gı 
beniäufe, fpäter: Unfer Berkehr gemann 
aus, deren Opfer Wurm werden follte, be 
Sacob mit dem glänzendfien Grfolg fpielt 
nalprozeß gegen den Künfler erhoben, im 
@rguß feiner heitern Laune büßen, und a 
Königs wirkte ihm freiheit und kosſprehu 
auf unternommenen Kunftreii Hambur. 
land bis nad) dem Rhein un warb 
ertennung feiner Verrienfte. 23. 181 
eingerihteten Theater zu Leipzig Engageme 
der aufgab, um fortan vällıg frei feine Mr 
füprliche Gharakterıftik diefes intereffanten Ki 
bier der Raum nigt. Rur fo viel fen dı 
die ihm ned nicht faben: er iR im der Dar 
them bis in feine feinften Ruancirungen einı 
fpteter. (Eine unerfhöpflihe Laune, Zefl 
Richtigkeit Inder Charakterzeiänung, ein glä 
Se im Beben aufzugcrifen und wiederzugeben, 
Gimme, und ein bi6 zum BWewunderungs: 
gan find bie bervorftehenden Vorzüge feined 
Heincih im Zinngießer, Adam im Dorfbc 
gefinde, Grad im kügner und Cohn, Zerki, 
Jacob in Unfer Verkehr, Egnrider im ı 
im Intermesgo 2c. zc. if er Liebling don gi 
worden. Mıt feiner ausfährlihen Biegre 
feines unalhdliden Groasfes erffnere ein Q 
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Ad aufpelten. "Die Dadenwürmer find den Räfimaben 
mande ‚aber Find atıdı sinuhe eines — —— 
— häufig bei Kinderm, demen e 
ıfbarıne, Drink zum ditern Ctublgaug.u..c. Be 
peruriaden. Die Öpuliürmer. find. den ‚Negenwürmern 
oh mehr meipih yon Barbe und mit einem Ring, der 
ni eſedt ift, am ber Spide des Kopfes derſe ⸗ 
* Mauldffnung belebt aud verichiebenen Songtöhren. Die 
Aumpenweife ober ihrer vielc in einen Knaul zufammenge- 
ı mehreren Gtellen ber Därme nordanden, (omobl bei Kin 
hei Grwacfenen und verurfachen durch Ihe Gaugen-und ihre 
en viel Heiz auf die Wände ber Gebärme, und bader 
and Gämerzen im linterleibe, meiltens-In der Nabelger 
» befondırs nah dem Geniiie füher Spielem ober anderer 
e zuwider ſinb. Sewdhniiche Zeigen ihrer Gegen» 
 Übelleitz. Bufommenflui waerichten Gpeihels, In dem 
übeiriegender Athen; biafiea aufgebunfenes Gefiht. mit 
ober hräunlihen Bogen, befonders am bem.untern Augen 
hweiterung bed Augenfterns ; untuhigee Ghiaf mit halb; 
jugenliebern, aud zuweilen mit Zähnefnirihens pe 
5 ein bider, aefpannter Unterleib. Die Bandwürmer 
8 ee ft fie bebeatender ange, 
on; en Gelenken zufammeng ie 
dem Menichen find ber. —— länger: fr} 
denken, weiße Sn Kärbifternen Ahmcin, und Ger breite 
D mit etwas brreisern @elcnken. Bel beiden Artın werben 
ıBe dummer kürzer und ihmaler, je näher fie dem Kopfe kom⸗ 
fer befteht aus einem dünnen Faden, der fih in einem Kröthen 
woran entweber bioße Gaugröbren ober aud) Hakın befinde 
Der Bandwurm heißt and ber Ginfiebler (vermis soli- 
weil er fi allein in den bünnen @edärmen befindet, bie 
ie Gänge hindurd, einnimmt. Die Zeihen fein-6 Borhans 
in den Gidärmen find ziemlih unbeſt Amt, indem er zus 
ıftlge Bufäne, feltiame Wefühle {m Unterleibe von Drug, 
 unb von weulntörmiger Bewegung, heftige Schmerzen, 
„ epileptifhe und convulfivi de Zu älle erregt, zuweilen aber 
5 ruhig verhält. Das geiwifiefte Zehen if, Wenn von 
tüden des Wurms durh den Gtuhlgang abgeben, 
das ſtete Wachsthum des Wurmb dom feibft ablds 
3 GEntftekung der Gingemeidewürmer im Menſchen har 
Ärzte umb Raturforiher verfhichene M:inungen g:hegt. 
uahme, baf ber Game von außen in bie Gedaͤrme komme, 
Srered entgigen, m ®. dab jebe Thierclaffe md fo auch ber 
men Arten von Würmern haben; daß dieſe Mürs 
erhal der Gingeweide in der Ratur nirgends dorfommen; 
ine Berfhwendung wäre, bie der weiſen und zwıdmäßigen 
ung, bie wir allentbalben in ber Natur wahrnehiren, nanz 
Uefe, wenn man annchmen wollte, daß der Gaame der 
aufeban ber thieriihen Körpir verbreitet und bennod 
: wäre, 
dur& 
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fi, nirgends als fin den @inaeweiden der Thiere 

inen Zufan in biefelben kaͤme, zu entwideln. Ss if 

etc enter, amzunebimen, daß ber Urftoff zu ben Mür- 

yes der Saame derfeiben jedem thieriſchen Köıper angeber 
- s 
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Genrralfı! „ ein verbienfineller 
—— au ea — 
Eifaß, und wurde 1724 geboren. 1 
Miffenihaften widınen, trat aber bald ini 
wmehte ben gangen fiebenjährigen Krieg m 
feldwachtmeiter aus demfelben zuräd, I 
eines Hufarenregiments, und einige Seht 
tenont. Im banerifhen Grbfolgrkriege c 
deres Corps in Böhmen. Aus ber Gefc 
Senat, baß in bem erten Weldjug (1778) » 
Bes Unternehmen gewagt wurde; aber b 
Rh Häufig in den —— matten, bef 
Sätehen und ber Bratfhoft Bias. Geg 
Slay Teibf, befhlod MWurmfer eine Untern 
(d. 18. Ian. 1779), die Preußen in Hal 
umb viele Gefangene zu machen — fa bı 
theit, ben die Öferreiher in dieſem Krieg 
ten — aber gegen Glas ſelbſt onnte e 
Die Preußen rädten verflärft vor, und d 
feme Waffenftiufend, auf mwelhen ber 
machte alen weitern Unternehmungen ein 
in der Folge zum commandirenden Genen 
um General ber Gavalerie ernannt. ® 
triegs erhielt er 
Breisgau gufammenzog 
‚ swifhen Mannteim und 
g am folgenden Tage den Rachtrab bei 
tee Guftine an und lieh feine Borpoften bi 
er, doch ohne Grfolg, auffoderte. Cein | 
zu Epeler, wo das Gondiihe Gorps ih 
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m Detember 1705 sıotfäen bag [pen und Fromoſen 
‚Miüftend abgeraten worden, map Murmfer fe upfz 
ı Bonnpeim, und hielt mit feinen Zruppen die Gegend 
bis GaumöRubt längs bem Speierbad bis an den heim 
Rhein berriäte Bid zum Mat 1706 eime faft gänziihe 
defto Iebhafter wurde ber Krieg in Italien geführt, 
er fi mic der Öftereeihifhen Armee bie in das Zyrol 
@yleten mäffen, legte bas Commando berfelben nieder, 
fer wurde anſtatt feiner zum Oberbefehlshaber der Ars 
alien ernannt. Xm erften Juli 1796 traf Wurmire im 
Her zu Zrient ein, und machte fogleid Anfalten zum 
„um das von den Franzoſen blofirte und von Wutaffes 
dertheidigte Mantus zu befreit 3u Ende des Jallus 
mfer zum Gntfag von Mantua vor, unb vertrieb bie 
aus verfdiedenen Stellungen. Dieje hoben zwar bie Bios 
Rantua auf, erkielten aber (om Zen und sten Auguf) 
eWortbeile über bie geteilten äfsrreictiden Krmercorpe, 
e die Eiſch zuruͤckziehen mußten, Wurmfer drang iebog 
hiebenen Gefechten bis_Wantua vor, mo er am I3tem 
antam. Am zoften September warf er ſich von den 
vebrängt, in bie Feſtung, in mwelderer num bioftet wurde, 
= ervon Zeit zu Zeit verfhiedene glädtide Kusfäle, aber 
ei Kesale ® 15. Ro.) m di — HS ar 
gen wurben, hatte aud bie m: e je, bai 
— wurde. Der Beriuft der Shhlacten bei 
ber Zaverite unweit Wantua (P. r u. 16. Ion. 
At die Lage biefer Beflung, von deren Sqhickſal 
Hidfal Jtatiens ebaubängen ten. fe Unmögtidteit 
ei 


geb, Mangel an Lebensmilteln and befonders ter gänze 


!t an den nothwendigen Araneien dei eingeriffenen eur 

tem endlich den Feltmarfall Burmier am aten Februar 

ich einer Blokade von meun Monaten, an den franzöfle 

al Serturier zu übergel gu Burmfer war bie Gas 
I 


tr ehremvoll, und ber franzoͤſiſche Obergeneral Buonas 
ym in feinem Beridte an das Dierctorium volle Gerede 
erfahren. Der unglüdiihe aber derbientvolle zeiährige 
1a der Übergabe von Rantua nah Wien, und wi 
nditenden General in Ungarn befimmt. She er aber 
Yoften antreten Tonnte, flarb er zu Wien an den Bols 
ber hartnälligen Bertheidigung von Wantua Aid zuge 
mepeit. Außer dem Ruhme eines tapfern unb te⸗ 
gebährt ihm auch das Lob eined ebeimäthigen uud 
R . ©o gab er auch einen Beweis feiner Kslerang 
her in Prag auch einen Gottesdienk für die proteſtan⸗ 
tare ale Üeh, ehe noch die daſigen Eutheraner ihr 
Battesdien® erhielten. 
emberg (Königreich). Keis größreer Staat in Deutſch⸗ 
Hin ganz Europa if auf eine jo eigentpümliche und ein ⸗ 
ſtand⸗ das Königrei Würtemberg, oder wie man 
——— ———— 
liche Hronologiſche 8 ent: 
H —— vom audi — 
Aareibari emberg ger 
wiſſen wollte, 
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uyıganvrsie summe vr gumuıe mus gie 
vor, Bon der Mitte deb zäten e 
Weihe Bater und Böbne und | 
warnt, und die Seihihte Gh vr 
J auf einen befl:mmten wert binzleler 
vergrößerung durch Wirtbichaftiichkeit und 
Eeit 1139 kommen zum erfiennal Grafen ⁊ 
gab nie eıne Gratſchaſt, die fo bie, und 
rund, daß Kalıe_ Heinrich IV. auc Brlo 
Bariıte mit der Gratfhaft Wiörtembe 
te Hobenfaufen mit dem ſchwwaͤdtſchen Hırzo 
Grafen von Würtemberg An) nit ur-prä 
eweien, deren Amtsbiftrict fih enbiih Ins 
% find die Befiner uusgedehnter, ihnen ı 
Bü:er in Ehwahen, welden, wie mehrern 
Srafenname beigsiegk wird und bie aud 
Ämter und Nugungen von den Kiifern, 
Kiöftern und Stirtern Übertragen erhielen. 
en Fımiltengätern (Arm Patrinonum) er 
Kauf baiböurd freic Übertragung viele Gefä 
jerehtfame nurunter der Wecınaung und DO 
tädte, Dörter ricterlih und ritterlih 8 
Diele mit ber Seroitut, die Reglerunadkoen 
nabmen beißen in Wirtemberg bie Raxnmer, | 
tegent:n au verwaltende Gtautscafie. Belon 
talaüter der Regentenfamilie, uater dem! 
ut, jegt Hof und Domainenka m ner. So 
iten fo erikeint, dı6 mas der domus ang 
dominns al® Eandesregent anmenten fell, 
Regierung niht nötblg hatte, murde a 
wofür Acquifition.n (für ben Staat) zu mı 
träne foll’en wur brwiltat wer’en. mern 
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das Sand © ete; c8 mar.alfe in 
— Dirk 
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bs 
ar t, Waiblingen und ug 
Ya en dazu erworben. haben; 
En Urad) burd) fein Werbienft a: en 
Überhaupt war die Bamilie-v it 
IE Au mittlern Nedarthale — 3 
hagatı, aufwärts Galm und Tübingen zu; fe 
var-ihe bedeutender Gütererwerb ge F 
His sufammenhängend oder — 
ath und ſeibſt am —— 
— ie — * 
müßte idt Emporlommen feyn, u 
PS — vor Ulrich, dem, Daumen 
e von fen don gen, 
Rah ingen und —— an —— milienzuthhe 
gewaltige Neihsftäbte waren gegen fie in Eifer⸗ 
he —— Nlöfter ſtrecten nad jedem Gut 
Aber biefe kamen nit vorwärts, und jene gin; a. 
Grunde. Eine eigeuthämlihe Kraft 13 Bamilte, ' 
eichen Füle, wit fie die Wäter beiebte, in.mehrerm 
fortlebte, und eine Fluge Benugung jedes gün| 
:t die auferorbentlihe Erſcheinung, daß fie fo ie 
Ite und bald austaufen bald: durch Vogteiſchut für 
laden ‚Eonnte, Damals war ganz Dentfhland, vor 
#, ohne ein bedeutendes Oberhaupt. Bereits hatte 
te alten Hohenſtaufen beimahe in Nichts verloren, 
felbft wurbe bald darauf vernichtet; bie Rönt, Fr 
Gland feit dem Ende Friedrichs eh — nahe 
burg waren Schattenbiider. frei und 
an ingig flonden bie größeren und, Fi 
Imander; jett galt es, fi in ber 
m. Unter foihen Umftänden madte ſich 
Daumen, bas Haupt ber bis —*— 
bergifchen Jamille, weit unb breit ein 
ehmendften und tapferften Ritter im * Shwar 
a felbft die ſchwachen römifhen Könige, welchen er 
gute Worte geben, und nidt nur durd Kauf ver« 
angeflammtes Gut, wie man aus Urkunden fiebt, 
x Krieg und beruma; achtmal, ſagt eine —* 
riumphirend aı em deide, und nie warb «t 
Eder eigentiihe Gründer und 5 ber Gr! K 
Harn Haufes, umb vorzüglich in diefer Hinfiht fi 
ſtifters, welchen ex —c aber ans andern 









brripanfig begefgte, won ihm in die Acht 
Inden Deren er eine Menge bat 
fen, don seinem Untertbanen derlaffen, allre 4 
felres ganzen Landes fo turdaus beranbt, 
grafen ron Baren einen Ort dir Zuflucht 
wäre «4 um ben 10 fhön aufslühenden ! 
einıraı brinabe ge'dghen gemweien, wenn n 
muipet Ihnel fen Grab in Italien gefur 
fid der niedergebrädte Eberhard eillg wiel 
Arlagememmen, um mebrere Staͤtte, um ı 
urg fein wieder errungenes Befigthum bi 
bens durqh Ankauf nod) von iym erweitert. 
gelevener als zuvor, fügt verwunderndb € 
verarmte Graf von feinem BU ouf. 
Bentelfpad, wo das Begrätniß feiner Kan 
zube der legte Krieg mit barbarifger Wu: 
md Gtuttgarts er felbft mit feiner Yan 
Burg Bärtemberg, ihre biäherige MWohnu 
lag, feit biefer Zeit meiltene zu Stute 
Siodt an, bie Hauprfladt des würtembe 
Gin fo reger Geiſt bes Ländererwirbend 
Blei, Gberbards Sohn, noch bei Lebi 
Herrfdaften im Gifaß erfaufte, weide kI6 
bergiib geblieben, und erfk durch bie fra: 
‚Haufe verloren gegangen find. Während | 
dem Zode feines Waters cegierte, wurden 
duf Büterkauf verwendet. Berunier Mühl 
Stadt Bürtembergs, das ihm nicht höhe 
Ju ſteben Bam, gerade wel ie die mil 
gierumgstoften [} tragen, ten Sefaͤue 
aber den Befig des Landes felbft, zw kaufen | 
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eu.crwerben unb'Sberht Hätte, In ünunterhte: , 


Die Megskädte, werde oft aus menfhliher _ 
ft wei eben biefe men(hlihe Reigung 7 
mahte, allerbings feinde waren. Was die 
Käbtngen beiaten, bad Meifie, was vom Zübinat- 
jen von Keil angehört hatte, wices Eigenihum der 
iĩ der Sroſen vom Eicheiberg, Kirchberg, Dos 
ten Uradı, Achalm, Aiperg, Miafe 
„vieler anderer burh Schmels 
er freier abeliher Beihlehter — 
a en — bes ıgten Jahre 
ae ausgebepnte, efipthum wenig Unter« 
wi bergiihen Gebiets. umter den nade 
“ 
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4 und ul V. 43 Unter bite 

Bielgeliehte genannt wircbe, wanlte bie alte 
ek V. (1450), bee Btife: \ 
ixb ben Jän 


8 
ifhen Shug und Schirm allmaͤhli— 
in der Bitte dieſes Gebiets lagen ober von 
30 immer se loſſener als integricende Tdelie 
berg Lehubof des Haufes mit jeder neuerwers 
fen war. Mas ben Habsburgern und denen 
melde ih auswärts einen Epieiraum für ihre 
t gelang, das gelang dem Dpnaftengeidleht vom 
sum Gtammburg Her fah c# einen Staat 
19 für Tag zunahm, dod miemald Srafichaft Wär« ' 
wunt wurde, au wirklih ein Aggregot verfhicdener 
ſaften wer: GIädlih war biefes Zufammentrade 
berg worsäglid für die Einwohner dicfer Dert« 
vorher am bie Ecole gekannt, fagen jebrr in feiner 
Dorfe ff unb undewegtid, fo lang Fe dem als 
ungehörten; jedi Tonnten Re fi in einem amsgebehntes 
nde umthum. Cie und ihr Eigenihnm warm gefkägter. 
Grobertes findet Rd unter diefem wuͤrtemder iſchen Ger 
mut eb nidt einmal; beinahe olles wurde erfauft oder 
» feeünfllig, um ritteriihen Schut und nemeinfames Recht 
„ angefhloffen. Gin höcft güuftiger Umflanb fa diefer 
© für die Grafen das umkiuge Houöhalten und die Eut ⸗ 
eten Geihlehter in ihrer Räte, während Fe felbft 
Generationen hindurd fi ven entwernenden Ausſqh wei ⸗ 
leiten und baher mann! und bieder blieben. Ander 
wendete, fie hielten zufommen; immer fehlte es 
konnten immer Beld geben, und ſich aus neuen 
. BR; jeblge Gelbquche war vorzäglih bie Eande 
2 


oben und im Fiſes, öfters im 
fen Yroningen I), weldie jcaen Uirichen und Ebev⸗ 


=. x 


5. 





SIEHE Varım Juupre, KIONer Ju utea. joro 
dadurch dem altem Kuniftienfgag mehr umd mı 
fo bie Bürtemberger.. wußten ihre 
ht fehr zu befhränfenz Yon den vielen 
eines von ihnen geftifter, keines bereichert 
feibft wurden, beflo weniger barten fie Luft, 
‚Hände kommen zu laffen, Aber die Haupti 
Gründung tbres Staats möglich wurde, 1| 
bag gerade in dieſem Zeitpunkt, als es 
jewinnen, nie eine Zheliung des räterli 
fondern das gefammte Fawiliengut ununt: 
sum Umtrich beriammenblieb. Die Derzo, 
geafen von Tübingen thtilten und thesiten, 
flagen, inmerfort; bei der wärterabergif 
Berfammeniaffen des väterliden Ertes nid 
weil der Himmel einem Vater nie über zw 
früde geräblter und fogar audgefpro.kener 
barb dem Erlauchten fäut es durch «ine zu 
daß fein Befigibum in fpäterer Zeit einmal 
und der biche di 
fep! Ibm mw 


mußte ũch der Tırde mi hr 
Niger Erbe. Gpäterhin verlangte der Brud 
ners, vom feinem MWeibe aufgebept, ausdr 
erbten unb gewonnen 16, aber ber re 
walt, davon abzufkch: Erf 1442, ba bi 
wur, tbeilten die zwei Bühne Graf Eberh 
bergi· che Befigtbum zum erflenmal in aıwel ; 
mine Antbenl wurde bie Aij und der Sawe 
tenbergifä waren, uub er bei i& füdı 


ah hammime Wand man han Banmanus 





















it, bas Band felbft wieder — — 
te Eberhard. um fo mehr den Baͤrzerſand ſeibſt, 
Pgeorbnene im Münfiuger Vertrag von 1482 (ine 
———— —— aß fein 
ierenden Herrn zu MWärtemberg das, 
wab Lande) nätlid wnb gut fcyn möge, ige, mie Sant 4 


type und Land! it und 
—J—— 


He 


16 den geneiam 
*3 ward dos Eutherthum: 
va Eandys. limter bemfelden und fü 
en Ausphäfle Lpe: 
— der als Zuiguf für — 
uten frei —— —— —— 
Mir Grfelg biies, — versildete 
& ju Aufange Naar — ere Uns 
—* Ehe Kae Drugs. Earı ur u. 
ya a3 
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812 Würtemberg 
nigtbums burd unbebingte Goupereinetät aufg 





vielmehr nur factiſch unterbrohen. Denn vor Eurzem 
berg bur+ sine Wicdergeburt feines Berfaffun sezuftandes, 
jung einer atmäfıgten, gegen ’rutöhriid Feit fihernden 8 
form erbalten. Auch in mancher antern Hinfiht Fand di 
aletes Herzoorhuma merkwürdig. Der erfie dm 
vor Kaiſer und Reid, daß er im dihteften Maik ächer 

jedes feiner Unterthanen zu übernahten fih geeranız M 
Eonnten feine Ri’he, Diener und Biamten anf immer 
und Ecuten prrjagen; Ulrich (f. d. Art.), dem dritien & 
einen Sodn bes ungiädligen, oft verrädten Grafen & 
andere war Graf Bora, der Gtammvater ber von 
ti I. an regierenden Einie) nahm ber (hwäbifh: Mari 
aogthum, und terfiufte es geraden an bie öfterreii 27 
Sırt,;V. und König Zerd.nant, Während biefer 

sierung waren bie verderbliden Unruhen des Banerntre 
Isijäßriger Öntiernung erobert uixich das Lamb wieder, 
mu$ es als Öfterreihtigeh Afkesichn anrrfennen. Um fo ı 
er das Butherthum etw, wird im Molge tieied Brite 
bes Ichmallalbifen Bundes, verliert e6 aber nad dem mı 
Krieg beinahe zum yweiremole an König Berbmand, & 
tKelunie gegen fein Pous anklagte. Dem Herio, 

ohne, gilang bie Rettung beffeiben, jebod € 
Toßivıcden zu -Önnen nıddem Merig au Soqhſen ſio erh 
Die Laie bes Herzoathume vom Anranze ts in Die West 
Soträunderis war o't [hredlih, währen? De Banden di 
Iden Burde, Öfterreiher, Geflen, teue Bouern und En: 
totetb hafteten.. Durd ben &haren feiner Werfatren 
wubte Herzen Kriebrih I., ein Nadkomme Becrgs, bebi 
Ste * == 
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ärtembet.. -— un ‘ 13,000 
— Tanz Be nme Hatte 
ok und Hunger — avıe Dörfer lagen gang 
Hentb: in Schutt und 4 * bee sonf fen fo ni 
ıdabare Bobın dd und ii fr. 7 beim guten Meilen 


ünter Kanpier Drenkierna uno Teblien underoreffes 
—5 feiner für den Wörften ı das Watırlond mit 
Fi jen 


Staslimänner, BarEduro und Barenbühe, 


bunte Mürtemberg feine gänzlihe Wiebrrherfielung 
hen Grieden. Almählig erheite Rh das Yerzogthum wies 
| Band unterflägse den Eu ;armten Begenten ‘und bie 
Adcaffe fajk Über feine Kräfte. Gogar nme Erwerbun⸗ 
om gemacht, die man, ohme daß bie erflen Urkunden bare 
kannt geworben find, als befonberes Jideicoemmiß ber Mes 

wie ein Majorat bed Megenten zu behandeln 

batb nad) biefem aud für MÄrtemberg bie 
ınerrich drüdend ward, obſchon Melac und 















XIV. vw Lu 
Rorbbrenner diefes Könige darka wätheten umd zerörtenz , 





mer bed gojährigen Kriegs kam biefe neue Roth nige 
—— — — AV. was, dab MWärtems 
there, Urt einzige und ‚mehr denn verderbliche Mätrefe 
jene der Frau von ivenig,, unter Herzog Eber⸗ 

+ Jauptfählid dem BWeifpiel Dffelben zu danten hat. 

en Cucceffionstrieg hatte das jogtfum vor 

Ruhe bis zu den Kriegen der franzöfisen Mevolne 

he einmal zogen fremde ‚Heete durch, wedrend bes zwei⸗ 
Hipen Kriegs; am dritten nahm Herzog Carl, nit mit 
u, an Pa AR Bierens —— 
Binde berehneten Auıheit gegen Friedrich ben Ginzigen. 
1eb den Rıtteruua für Dacia Epnena jugendligem ten 
»-veihen franzöflihen Hüiföneldern zu, die dem für feine 
: geldbebärftigen Herzog bezahlt wurden, Das Herjog ⸗ 
» der das Attentat, nad abfoluten Principien regieren zw 
erde derch oberrichterlihe Qutſcheidung tes Reihshofrache 
kammer Äbernommene Garantie von Preußen, Hannover und 
Everhindert, in dem ver:nittelten „„rboerglei”! abır noch 
te Rad biefem abgewendeten Sturm wurde, da Carl 
Eirflus, auf welchen der Dremferminfter, Graf von 
«ia, unbeionnen gebaut hatte, fid umabhängig machte, den 
nd .genz abflellte und grmäfigtere Unterhaltungen Ich» 
die zweite Hälfte ber Regierung biefed Herzogs eine der 
Belten des Landes. Bchöne Kunft und Wufenfhoft gedieh. 
fpridt man überall mit Adıtung von feiner Garld« Afades 
Wwttgart; olle Künftter, deren Würtemberg fi) die biefen 
m, verbanten ihre sildung feinen Anſtalten. Zrog des 
Dreeifens und Bergeudens mar Bein blähenderer Mobiftend 
um als in feiner befferen Zeit, von den 7rger Jahrgäns 
twerfloffenen Jahrhunderts an. Die Bevöikerung ftirg 
‚000 Menſchen, und Bebentendes war zus Vergrönerung 

Ib ber gumsen Zeit der Herzöge nicht neitehen, amı 

mad Herzog ülrich von ber Dfalz erobert, Herzog Bei 
woße Summen, bei lang fortbauerndem YBirer'prud di 
Pure, von einem Marfgrufen eriauft hatte. Dhne @iße 
‚fe Sandesreligion war, daß von 1733 — 1797 eatholiſche 
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sınva ber bebeutenbern Staaten bes bdeutſchen 
YiE, eben ſo fonveratn, d. h. von Unterordnung unter ein ans 
—XCC freigeſprochen, wie Oſterreich, Preusen, Baiern, 
Ken und Haundder. 368 Quadratmeilen find fein Flaͤchenraum; 
Bag" ganze Land find, mie um einen Kern und Mitteipuntt, bie 
me Babener mb Donaugegenden in Oberſchwaben und eben 
Vftiche Striche des noͤrdlichen Fronten angeſchloſſen. Die Eine 
keitfinb ein fleifiges und fähiges Bolt; nicht duch Sttzen in 
Upen verfräppeit und muthlos, fondern ein gefunder Menſchen⸗ 
a ber Bandbau derb und kräftig, baten fie fih auch dur ihre 
t in neuerer. Bett als echte Abfoͤmmlinge des alten Schwaben. 
sablefen. Das Lutherthum hat aufgehört, alleinherrſchende 
gu ſeyn; alle chriſtlichen Gonfelfionen haben gleihe Rechte, 
Gh’ andy noch eine Berſchiedenheit dee Bildung zwiſchen den 


ern des ehemaligen Herzogthums und den neu erworbenen 
Be: wird ein Geift alles Volk belieben; mußten ja 
eh 









ger bei der eignen Art, wie ibe Vaterland entſtanden 
er buch Beben und Nehmen fi gegenfeitig zuſammen⸗ 
de iR ein Mangel zwedmäßiger Anſtalten für hoͤhere 
ebilbumg; giänsenbere find nod in Werben; an ins 
tungen des Staats wird thätiger, als je und irgende 
et, hoffentlich niht ohne zu bemerken, bad man in deu 
des endlofen DOrganiitens früher mübe geworben ift, 
wie man eher einzelne Mängel auszsubeflern, als immer 
ve ger Umänderung ganzer Beichäftächetle ſich raſch entichließen 
e, weis (dom bie flete Furcht vor Unftärrgk:it für ulle Unternehs 
und Einrichtungen das hemmendſte Übel ift, und jede fo raſch 

e Umbildung wieder ihre eigene Fehler mit fi bringt und 

ee zeigt, als ſelbſt ihr Beſſeres. Einige fruchtbare Jabre wers 
Yin fehr befhräntten Genuß wieder mehren. Eben biefe wohls 
in Zeiten aber müffen dann das Gteigen ber Abgaben an Staates 
often und die ungeheure Sinavermebrung an Staats⸗ 
Welvatihuiden nur befto fühlbarer machen und an bie hoͤchſt nds 
Miunderung des Korderns und Gebens deſto Eräftiger erinnern. 
Wilhelm, Kriedrids bes I. Sohn und Nadfolger, uns 
ſich ber Vollendung des Berfaffunaswerfs, bas vom Vater, 
unentfchieben warum, angefanacn worden war. Schon 

de im Öffentlihen Manifeft feinen Unterthanen den Antritt dee 
leeung tank that, machte er fie zwar nicht auf jene Bedingung 
TFethulbigeng, auf die Rechte des tübinger Vertrags, als bie 
© der ganzen Verfaffung des ehemaligen Herzoathums, aufs 
Nam, nahm aber ‚die heilige Verpflichzung auf fih, Wohlfahrt 
Std der ihm anvertrauen Unterthäͤnen durch eine dem Zelte 
kunb den Bebüärfniffen des Bolks entfprechende und feinen 
end erhöbente Verfafiung fiber zu ſtellen.“ Unftreitig ſteht 
w ben Bedurfniffen des Volks bie Achtung feiner wohlherge⸗ 
Mechte oben an, da aud ein neues Verfaffungsrecht nicht 
ben Brundfag, wecfelfeitig anerkannte Rechte nur durch wech⸗ 
@inwilligung zu ändern, ficher gefteut feyn kann. Werl 
Borarbeiten no nicht vollendet waren, fo vertagte er einſtwei⸗ 
bie Berſammlung, um die bedeutenden Koften zu erfparen. Das 
Bäft wurde mit Eifer, doch dem König, der fein feinem Volke 
benrs Wort baldigſt löfen wollte, faum eifrig aenug betrieben, ob 
ist ſeibſt diefe Zwiſch enzeit zu mehreren wohlthätigen Verfuͤgun⸗ 











nen mag, felbft bedenkliche Außen ,aldı 
hören und erhalten. Eine ganz andere Gtel 
Sroberungen, vielmehr auf rechtlide, zu 
der Staat von 1,300,000 Menfgen, von 
lich ausgedrüdte Regierungsgrundfäge, 
Gehorfams, für fih Haben. Die zur | 
Minifter vermieden alzu wenig deu Zen 
fgeldenden übermacht. Dennod gab ie 
neuen Artikel, die Eönigligen Geheimen - 
ven Berathihlagungen, als zu Ginreben be 
viele WRähe prodiforif zu, um während | 
wirklichen Aöfhliekung des MWerfa 
gen. Wer den Gntwurf gemacht batte, 
das Ganze und feine einzelnen Theile & 
geben. in Gomit ward darauf vom | 
niebergefegt, um fi von ihm’ bem Werl 
ten Er laffenz bald brechte baffelde bie | 
unfte zurüd. Cie bezogen fic auf bad 
er Werantworilichkeit ber Gtaatabiener, 
tation , ber Vermaneny berfelben, ber Bi 
GCrfällung ihres Berufs, enbtich binfichtuld 
ia feinen einzelnen Kapiteln verorbnem wel 
wie man leicht begreift, umgeen, der (es 
unterworfen Mu werben, mährend fie feibf 


tände fpraden und han . 
uften, teil 
ge © 
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Uwigtiden Gaffen abgegeben würken. Melt das Ans 
gegen die Miniker und Gtände alsdann am 
die Grundverfaffung alle MWilküprlihteit 
t und das Beleg regieren LEBE, fo wor 16 
gern zu Ausnahme; ‚men Deg vorber 
vu ihnen, aid ob einzelne biefer näs 
8 nfehen gefährdeten. Die ges 
ton angefangen, in Grörterung bderfelden ımb 
upt in öffentlider Verfammlung eazlaffen, 
Borwurf gebracht Wurde, daß die Annahme ter 
; won der Mehrheit der Stimmen abhängen wärbe, bie in 
mmiung batüz oder bagegen feyen. Piöglih te man, 
fumgsentwurf vorneßmlich betreidende init von 
sum hoffe, etwa bush ine mur Meine Mehrheit bie An⸗ 
E Rammiändtihen ald wohlerworbenet Reht, ale jus 
itenden Berfaffung befeitigen zu Tonnen. Wan beftand 
uf, dab das Gtammiond nur für ſich feib aufzugeben 
Beb nudlafien wolle, und daß überhaupt über wihtige 
we eine bedeutendere Maojorität zu emtietbem habe, 
8 gen eine folhe arde 

Iögeftremt : 


ZEeHTLEggE 
in 


„ 


, tomme. juce es zu hintere 


wenn nigte gu © 
— —— eg 
e 3 manı en pebanı etehrt‘ 
2* wiſſen chaftlich en Srkeit begriffen, —ãe das 


m und Bet haben wollen; der Ebryeiz anderer fuhle ſich 
Heidtgt, daß fie, bie vorher in fo hohem Zone geiproden, 
Belt mit Erwartung ihrer Großthaten im Zufammenfegen 
weapben des Rändi hen Verfaffungsentwurfs erfüllt harten, 
ad einfahe, unfheinbare Geſchaft der bloßen Annahme einer 
Heiung beiränft werben foliten ; viele, behaupteteman, hins 
las, ober bie (verdorbene ?) öffentliche Meinung in Stuttgart 
‚ aa dem Bunde von Golden. Als num jene Froge zur Sprache 
nerten nad ben Rehtöhegriffen von ten befondern Rechten Eins 
5 beftimmter Iheile (jura.singulorum und itio in partes) 
Ibie fämmtlihen 32 räfentanten altwärtemberzfher 
daß bie Berfammlung nit befugt wäre, das verfragds 
‚Hulbigung bebingende Reht eines Dritten, nämlich des 
Emb, aus einer Art von MactvoUfommenpeit für gültig 
tig zu erflären. Sie proteftirten ſoz die Wehrzahl der 
lärte fi erfi mit Uabeutlichkeit für Entſchridung 
Stimmen, ber König wurde geneigt, 
ihrer Xdreffe unterlegen zu Laflen, 
i£ feine Bufrichenheit damit bezeigte, und dem 
unummunben fagte, fie tönnten nad Haus yeben, 
jer nicht bei der meitern Berbandlung zu blei · 
'derm mußten (ein ſoicht ĩ Edres 
ju bewegen, 
nflih vor 

fiärtım: die gefammpte Beamnli 

td nicht ambers durfte) nur 

inne, old den Altwärtembergern da · 
Miht zu nahe getreten wärde. 
52 
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En teigt zu beforgen wäre, daß eim 
m teilte manoeuprisender Mi 
fen möchte, Der König Bd sum drittenmal 
men, und num erklärte, weil 
ML lange nur möglid, —S 
wi ‚einer dritten Addreſſe, di 
Ai — aunertennen 
bas ungemäigte Betreiben des keit 
Iegenheit jefeht. Defto mehr 
— — 
—RVR tee 
En tenbei ar ıflauf vor 1 Ständchaus, Terdßer men 
— %.ıtglieder oder Officiaten in unerwielenem 
konnte auf Leinen Fall der ganzen Werfammiung 
in werben, welche vielmehr 4 — Zupbeen 
Bitte, fumultuasifäus Bufammenicufen ja verpäten, 
König war eur, ein gentlichen Herzen: 
feinem Molke hinſchtuch ber Berfaffung in Rede zu 
dite, aber, wie e6 fcheint, zn fehr und * ig * a 
gt, dap durch jene gemeinfhaftligen @xö 
Sustie des Berfaflungsentwurfs, weißt bed in der 
ef noch am Zten März zugefagt waren, with | 





werben fönnte; daher 308 er mit Beifeitfegung des Mind 
bisher. in der Sache vorzuigäwelfe gehandelt ——— 
Berfuc) dios folhe Männer zu Math, die fein 5 
batten,. fo wie jenes der Berfammlung zu haben 
fimmte Burd) diefeibe jene fünf Hauptpuntte 5 

nen Vorfhlägen der Stände gemäß, aber leider! mit 
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Nur Ein Stand war, genau genommen, vorbans 

d & Bolt oder bie Gefammtmaffe der eingebürgerten 

er derge, und biefes Voll wurde auf feinen Landta— 

4 Pröloten und 68 Gtabt+ und Ämterabgeosdneten vertrer 

fbel hatte fih im funfgehnten Jahrhunderte, da beiger 

follte, abgefonbert. Inbep find faft alle ſtaͤndiſche Vers 

‚bee Abel neben den Bürgertichen faft gleich ſtark war, zu 

Die würtembergifhe war der Hofiuft um fo wenis 

“ Shabe nur; baf der Herzog die Prälaten, fo oft 

—* Seiſtlichteit des Landes wieder erſetzte. Sie wa⸗ 

jen Gtände des Herzogthums, und neben anderm lag 

die Wahrung der Neäte der Kirche und des Kits 

„ welches aud) jegt voch die Gutseinnahmen des durch 

Hingugefommenen Adels auftsiegt. Mur wählte ber 

ide, oft allzu geſameidige Prediger dee pafliven Gehore 

neten ber Eräbte und Ämter waren nad) altem 

dem Magiftrat der Amisſtadt, nicht von freigewähle 

een aus ben Bürgern feldft gewählt, fondern eben vom 

it and bes Amtsverfammlung, bat heißt, von Edult- 

em und Dörfer, welche das zu jeder Stadt gehörige 

Banbtage waren lange Zeit feltens ber engere 

befländig in Stuttgart beifammen und beinahe wie 

———— ſeltſt zu handeln berechtigt, hatte, ba 

biefe zu berufen hatte und nicht leicht gern berief, 

nfte mehr und "mehr für entbehrlich, zu — 

J ‚gegeben, Der engere Ausſchuß, eine fortwaͤhrende 

tion , ee die Gteuercaffe bed Landes, bispos 

geheime Truhe und wachte, daß der 

Ge eöntes nicht zu nahe trats er hatte feine 

und-ausgebebnte Gebäude — Näthe und aͤbriges sah 
sureigende Diäten, Zwei geilen und ſechs Ab: 
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ie © auf die ee A 
16 Unweſen bi Kilehee 


© d NRicderlage 
aus Rußland, — Ende = —* —* —* 
ze, ——— — aus allen Sta 
wenn 


‚und „Einführung Hansıyaee Vers 
'e alle —— welche mit Abſcheu auf bas 
— und vol uiniſcher eo an Ger 


bei befunden Hatte, war übet dieſen Punkt alles noch 
ald onderer Orten fden laut und fräftig baräber 
des bie Furcht vor dem König, welcher, wie man wußte, 
ber berzogtbänlichen Berfaffung fih nicht als Ichtes 
hmete, nedſt der geheimen Polizei umb der bereitwilli - 
ft aller Gtaatsto| ger war entfeidend genug gem 
Äußerungen. Mehr verlor fid) diefe Shüäternk: 
w September 1914 nad Wien auf ben großen 
Wäfrend feines Aufenthaltes dafeldft bi6 zum 71 
Erwachen bed Gelbfigefäbls im Abel und Bür« 
gemeinfHaftlid ertvagenenm a bie Folge von der 
& gefürchteten Mannes und von ben liberaleren Nabe 
aus Wien ber lautbar wurben. Man verbarg fid die 
; ald man hörte, daß Preufen Hauptjählig und Hans 
m Abftimmumngen auf Einführung fänbifhre 
Staaten Deutjgionds befländen, und kaum 
‚getrübt, wenn man ben eigenem Klmig als 
aller Kraft, und 5 


—— ur einen fie Deitte mai 
Bar Uran ange —— —A 
drich daſeidſt auf, langte 
* "feiner ae an, und beinal 
bag er Matt ber Grränsifgen 
ehem men, eine neue, ben 
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Berfaffung 
nigliche Refceip: ten zu beffern fen, fofort 
würbe, bem Köni; au und fomit —2 
— mit ausbrädtigen Borken, jede nichts defto 
imorfen, Unftreitig war bie konigliche Verfaffung von mes 
th für den. Augenblid ,. und bie Gtände hätten unverante 
wenn fie derfelden durch Ihre Annahme Gültigkeit 
L Der König hätte nun vielleiht die Berfammiung ohne 
jen Lönnen. Allein er und die Minifter, denen er fein 
in ber Sache fienkte, fanden ein gewifles Temporificen 
wäthlicher und bem erwachten Volkogeiſt angemeffes 
‚man fünf bis ſechs Viriiſtimmfuͤhrer, weiche vom Hofe-abbingen, 
x einer Art von koniglicher Partei in der Ständeverfomms 
— war mehr ein Euthuͤllen der Schwaͤche. Defto 
tirten bie — ande. Fe ben meiften Gtäbten und Ämtern 
‚ein, woburd fie aufgefobert wurden, die Wieder» 
I der Berfaffung bes Herzogthums mit aller 
REITS 
genug Jans t we ſeyn mögen, 
ee aud auf dem Lande 


der Willküpcherrfhaft in allen Ständen pers 
c Radıede aber ware un hard be Hk 
‚der Stände von ſelbſt 
‚ verftänden 
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Yrezeſſe in etwas ähnlich werben, weil ein Bertrag uns 
gr Bedingung des Gehorſams bed Landes dor Augen lag. 
$ giehh am Nidter fehlte, fo trat die Klarheit des Vertrags⸗ 
fi ‚wer ihn nicht balten würde, wohl aud 
gen davon aufgeben müßte. Der erfle unrraeimäsige Schritt 
wenn man bie Ide des a te ohne Erſatz 
. Diefeb aber wolse auch kein Befonnener, Die Zeit 
Wertagung unb bem neuen Zuſammentreten Lieben jene 
Berſammlung nit unbenugt. Biele fuoren fort, nach 
das Volk zu bele wen. Ste foderten auch bie drei 
Dänemark und nnoves, welche in ben ſiedziger 
vorigen Jahrhund ı» dem Herzog feine Verfafs 
hatten, in oͤffentlichen Briefen auf, ihnen behuͤlflich zu 
dfoderung berielben. Die veränderten Zeitumfaͤnde er⸗ 
worum ohne Rüdfiht cuf alte ut.efhränkte Zufagen bie, 
fentanten von keinem diefer Höfe Antwort erhielten. Am 
famen von manchen Orten des Landes Schulzen, Bürs 
äpnlige Männer nach Kornweftbeim nate- bei 
‚ um wegen äufammenberufung ber Gtände perſonlich 
übergeben, wie von manden Gtäbten ſchriftliche Bits 
‚weren. Der König, wie er denn zum voraus voll 
fen Bolt war, rchtete, als er, wehl mit liber« 
—* benachrichtigt wurde, einen Angriff auf das offene 
umb feste es in Belagerungsſtandz feine Polizei brachte 
melten aus einander, und wies zuräd, was noch 
Weil aber immer häufiger die Wiebereinbgrufung von 
te begebrt und bie Steucreinnahme zivelfelhafter wurde, 
ober dieſes Zabres bie Sandesverfammlung aufs neue zu 
fammen ; fe beſtand durchaus noch aus benfelben Mitglies 
im Auguf nicht aufgelöft, fonbern nur vertagt wors 
t welchem Selbſtvertrauen fie auftrat, beweifen ihre 
Kirchen, beweif's bie Feier des 13. Octebers; die Bürgers 
art war entſchieden auf ihrer Seite. Allein bald nach 
mfemmentunft am 11. Nov. that der König einen entſcheidenden 
Die Rechtmäßigkeit ber Anfprüche bes ehemaligen Herzogthums 
ne alte Berfoffung ward jest von ihm anerkannt, während er 
üme fogenannte Beichrung aus einem anders wozu beftimmt 
nen Auffeg des darauf zum Geheimerrath erhobenen Dberjuftizs 
Bempp beiweifen ließ, daß bie neuem Lande kein Recht hätten, 
. Der Beweis beftand nur darin, daß es für eine ſol⸗ 
We, wie erwartete Incorporation freilid aud kein ausdruͤcklich 
wodpenes Geſetz gebe. Und doch war alles duch die Kräfte des 
in bie Vereinbarkeit gelommen! und doch war bisher 
unb Pleinere Landes zuwachs in gieihe Pflichten und Rechte 
Gtammianbe Äbergegangen! Lempp war aud, wie nod aus 
Ecrklaͤrung von ihm bekannt ift, zu ebrlih, etwas Meh⸗ 
VeB8 dieſes, daß das Incorpcrationsrecht nicht auedrüdlid bes 
ko fepy behaupten zu wollen. Galt benn aber ſelbſt das Bes 
umehe als die Wacht wollte? Wie viel weniger das, 
& als Hulbigungebetingung beihworen war? fo 
fein Hecht, aber nidt ben Sinn fannte, nur 
aurıcı würden vom Konig und ven dem 
er u von Bangenheim zugleich vierzehn 
für bas.gane Land zu entwexs 
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behandelte fie Lange als conflitwirt. Sie m 
durch fein Mefcript . 7 
Wangenheim wollte fie me wie confı 
mit fie ſich mict über andere Gtastöverwal 
tonnte. Was ben Ki beteifft, fo hati 

Berfammiung 


—— in den Baar 
5 
‚ feine tt 
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uͤctſicht * —— em bie, 
von keinen biefer Höfe Antwort rende Sa Am 
tamen von manden Orten des Landes Sculzen, Bürz 
ähnliche Männer nach Korhmeftbeim nate bei 
ſonlich 
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Angriff ouf das offene 
Polizei brachte 
teilten * einander, und wies zur, was noch 
m "NBeit aber immer bäufiger Die Biedereinbgrufung von 
städte begehrt und bie Steuereinnahme zweifelhafter wurde, 
Dctober biefes I die Sandesverfammlung aufs neue zu 
aufammen ; ae beftand durchaus noch aus denjelben Mitglies 
fie-im Auguft nicht aufgelöft, fondern nur vertugt wors 
Mit welden Geibftvertrauen fie auftrat, beweiſen ihre 
ben Kicchen, beweif't bie Feier a 18. Detghers; die Bürgers 
—— war entſchieden auf ihrer Seite. Allein bald mach 
ft am ı1. Nov, that m Rönlg einen entſcheidenden 
— — der Anſpruͤche bes ebemaligen Herzogthums 
die Berfaffung ward jegt von ihm anerfannt, während er 
fogenannte Beichrung aus einem anders wozu beftimmt 
Auffag bed darauf zum Geheimenrath erhobenen Oberjt 
PP beein Kcß, daß Bir neuen Sande Bin Serät d 
er Beweis beftand nur darin, daß es für eine fole 
nie oe Incorpozation freilich auch Fein ausdrüdlich 
Br gebe. Und doch war alles buch bie Kräfte des 
die Vereinbarkeit gelommen! und doch war et: 
= Beinere kLandes zuwachs in gleihe —— und Rı 
lande übergegangen! Lempp war auch, wie noch 
Erliärung von ihm bekannt iſt, zu ehrlich, etwas Meh ⸗ 
Diefes, daß das Sucorporationsrecht nicht auzbrücdlid bes 
fepu behaupten zu wollen. Galt denn aber ſelbſt bas Bes 
mehr als die Macht wollte? Wie viel weniger das, 
14 als Huldigungebebingung beihmoren war? fo 
—— — * — * F 
wurden vom-König und von bem 
———— —— von Wangenheim au lerzehn 
‚als Wafis einer für 
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m ben König u erlaffen, worin fie ſich in Karken Aus⸗ 
m beſchwerte. Richt die Steuer au und für ſich ſelbſt 
denn fie wußten wohl, mas notbwendig war, wenn 
-RIH ſtehen folite, und auch nicht bad Schufbenbrsahlunasin: 
das war ihre Klage , def ma: nicht fie darum gefragt 
lerbings alle dergleichen Cinrihtuugen ohne ſtaͤrdiſche Präs 
villiguns nicht legal, gemöhntid auch nidt erwogen ges 
ehe wiütäpelih ſchwnkend Leicht wechſelnd und credits 
e ſich ſelbſt genügende Sadführer des Königs dagegen 
Berfammiung ſey nicht conftituirt, ſondern bios zu 
es neuen Verfaſſungsvertrags beifammen ; das Tollte fie 
ih aiht in Sachen miſchen, die fie ritts angingen. 
um diefe Zeit bereit eine zwar nur aus zwei Büraers 
sigen Adelichen befiehenbe, aber auf die Madıt trogende, 
partei in der Berfammlung lauter vernetmen: fie war 
allgemeinen Zeitung; ariff durch fie dauptſaͤd lich 
n und ſucdte durch ihre Darſtellungen darin dis größ:re 
um für ſich zu gewinnen; manche gedäfftgen Berucdte, 
Dauptfpredbern der andern Partei um Gonfuientenftellen, 
igen u. beral. noch mı;,r als um bie gute Eade zu 
‚ durch fie weiter verhreitet worden. Died führte nidt 
fondern verantaßte perſonliche Grbitterung unt machte 
#uniger. tiberhaupt herrſchte in Würtemkerg tie ganze 
tode Aber bei bem gebilderen und halbgebilieten Pudti⸗ 
r Zerroriemus ber Meinung. Die einem, und dieſe bil⸗ 
wzahl, hielten ſich rüdfichtslos an die dem gefunden Men: 
fo einleudhtende Idee des alten Rechts, und wer nicht 
teinung war, galt ihnen für einen Verrätber der guten 
zotker überkaupe. Unftreitig war bei tiefer Partei per: 
tteruna gegen den König unb die pärte feiner frübern 
itwirtend. Die arbern ‚bezüdtigten dieſe einee uns 
Beſchraͤnktheit und Befanaenteit, und dem Wirken ber 
fer Partei in der Eräntererfammlung legten fie, wie 
afeblicke Arr if, nicht die lauterſten Abfichten zum Grunde, 
Blinde begreifen mußte, auf welder Excite mit leidter 
weiten zu gewinnen gewefen wäre, und bie, welde fi 
m Verſammlung aussuzeihnen vermodten, ohnebin aud 
annten Staatsdienfte Kopf und Gerkid genug gehabt häts 
, wurden tem Könige von jener Cemmiſſion für Eutwer⸗ 
Fafang einzelne Artikel derfelben voragelegt; eine dritte 
fie zu prüfen, ward con ibm nietergefett; und bie wis 
en Gerädte, wie er dieſes unb jenes aufgenommen babe, 
ablicum. So viel it gewiß, dab er, des ganzen Verfafr 
säde, beinahe entfdloffen war, alle Kreuz: und Querzäge 
nm vermeintiicken Genialitäöt und Zdealität mit einemmale 
iden, die Hoffnung feines Volle, den fäntiften Entwurf, 
a und daodurch mit einem Federſtrich aller Cadale ein Ende au 
dieſes die Abficht des fharfiichtigen Menſchenkenners und ents 
bftregenten, fo ift fein Tod, dez am 30. Dit. 19316 unerwar⸗ 
feigte, noch ebe etwas in der Sache gefhehen wer, gewiß 
z fiht als ein unglüdtihes Ereianis für Wärtemberg 
1. Tuch bie neue Erfahrung, melde (1319) ons dem 
bändifden und lautesfürfilihen Verhandlungen in Würtem- 
mapeete, beiweif’t abermals, daß das Mögtidfkaute geuns 
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erkannt und errricht wirb, wenn nur bem Wucbenim 
des Dafür und Dawider ungehemmte Preirtätigkeis Me 
erzeugt wnamek Übel; das fühlbare Übel tweibt ı 
iDentn des Bictigern, fondern, was das Möttigke : 
Wellen deffelden. — Mit ker Annahme bes Eönlaliden E 
wurf6 von 1817 fonnte es auf Beinen all get gehen, wei 
dee ihn einfeitig bearbeitet hatte, ihn in ber @tändenerfar 
aus als im allen feinen Theilen rettreſſtich Lurdfehte 
Tonnte aichts nägen, daß feiner Disiektit mebrere Mirg 
dere ter jegige Graatsrath Fiiher, Ihre Gründe ehental 
famfeit entnegenftellten. Der Kampf des Sehtbebaltens wı 
der Minifter tonnte, wie er mehrmals gelham har, au 
darauf zurädtziehen, daß ed unaböndertich fo der Wide te 
Weil denn bie Maße nie auf, Seit⸗ der Gtändeverfs 
fo tann man auch nad dem Dienfivarkeltsfinn der Werl 
cum immer vorausſegen, daß eben diefe Wenge fogar den 
Retibaberci am Ende auf die unmaͤchtiaern werfe, Aa 
der Überzeugung wäre es bad nie gemejen, wenn 
mad einee jweis cher breimonatlihen Fortfegung ber 
@rreitteriigkeit des Minifters eine Aufnabme feines Ge 
dem eryabenen Abniglichen Namen duschgefegt härse. PH 
e8 une, hatte der Mlüpeobactente König ein rihtiged Ba 
wählte Er, um «6 zu vermeiden, nidt etwa bad Witte 
eingenommenen Bertheibiger feiner 337 Paragrapben und 

en Beilagen und Guppiementen von den Debatten g 
bie Wünfde der Gtände aher ohne ſolche Zänkereien tm | 
ger, weniger befangenen Käthe mod weiter zum Kerl 
daten, bie Grände der Ginreden ju erwägen 
eine aus gieichende Übereinkunft mit Biuigteie su eisen 
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rei 
jur Reife, vieles Wahre Riorbeit getradt harte. 
au Tod —— * 


— jost niemals —S aber — — 
ren katen. und wie wichtig iR fen ker mchts 
ebrıweiß, daß g=e weht mit einer Etändeurzs 


Uryerseenziißkiit dee Eraate, 
< Beictäfie des Leutiom Aups 


des Bısmiem 


e Eräftige Ausutung 
kfigen Befkimmurgen urb burg cine nie euferc: 
. Die Serzäumife der Res 


Haxsorfeg auögeient, nn, ipie ale Bcntrtgefege, 
eb (en wird. Die Kirlaste des Etaatsbürgert, den 
und Dextferikeit, mit Ginfdich a 


uch tie Gieikhert des Ron‘ zur 
werben enstrtdüd arwähet,. 
pubacte, cher gefeglide allgemein e vi 
t itmftänden ber bios Ararli:cte batb möclikk HH 
en törperlid A) 
rumg entletigt werben fele, if chre Zweifel 
* a tiae Befte‘’ tara nur bad o: 


” —e iß aefecgt. 
t De ae 
aa alſe des Befeges 

indem je alt ml: 
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w fiigen, an weige Wigein 
Yinqutsängen vermöge. (fer 

e Giudsmadt fand, Lamm ex 

haben, bie num, was er alles für 
batte, ihm fhmer auf den Kopf fallen 
in _biefer ifonomifhen Gonftitutien ein 
collegium Drgan bes Regenten, um echte © 
einſichten in ib, dem Ginen, zu concent 
DOberauffiht, um Alle zu ihren Pfliäten aı 
nete Banze tagtäglich vertraut und hofft. 
bier richtig vorausgefegt wich, find nie ım 


2 


Er 


ausfhüffe. Iede Kirche erhält ihre gonde 
dur Iheesgleihen. Ehne Beiltimmung bi 
fe9 gegeben, geändert, autbentifh erfäuteı 
WBolziehunasanftaiten aber wird allein vcı 
Kamen ausachbt. Kicqhter find unabbäm 
Biscus. Vor Auehbung bes Wegnabigunge 
ertennmden Berichte Bericht ober deffen frı 
@tra’e der Bermögentconfiscaticn iR aufg 
jum Baterlanpsfg;ot, an Verfonen wie an | 
Gefege werden mit Ginriuigung ber Gtänl 
ze&tfertigte Tiberseugunasgründe, regulirt. 
(ber Patrimeniatsefig « Erfap) ter Donaftie 

jahenfeei Das ir Befen unverie 
beftepende Reglerunge ſicert ibn ein 
Begenten fipulizte, Gioütife, die Apanagen 
Weber im Krieg noch Frieden kann eine du 
ohne Pemillianma ber Grände amtarfhriel 
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(erſt?) alle dref Sabre, bei jeder SRegieeumgsneränbde: 
b der exften vier Wochen. Der Huldigungseid wird bem 
zft dann abgelegt, wenn er in einer den Ständen auszu⸗ 
ihn Urkunde die unverbrüdlide Feſthaltung der Wer: 
inem Königswort zugefagt hat. Die Kammer der Stans 
Ihe aus den Prinzen des Hauſes, ben fonftigen Reichs⸗ 
nmbabern und einem. Drittheil vom König ernennbater 
Rept, kann eine Abgabenverwilligung , welde ber zweiten 
ſt vorgelegt wird, nur im Ganzen annehmen ober ver 
dem beide Kammern fid zu vertraulihen Beſprechungen 
I und Abſchluß verfammelt hatten. Verwirft bie erfte 
Berwilligung, fo werden die Stimmen ber ganzen Vers 
fammengezählt. - Andere WBefchläffe gehen nur aus Gin, 
e Mehrheit jeder Kammer mit der andern hervor. Die 
Abgeordneten befteht aus dreizehn vom Nitterabel aus 
Bewählten, aus ben Generalfuperintendenten, dem Lan⸗ 
sem vom Domcapitel gewählten Mitglied und einem Des 
niverfitätslangier,, fieben Gewaͤhlten ber arößern Städte 
on jedem dee 62 Oberamtsbezirke. Die Wahlart ift bar 
Veguͤterten zwei Drittheite der Wahlmänner geben. Die 
Ihimänner iſt wie 20 zu 140, zwei Drittheile der Wohle 
yon aus denen, welche bie höchfte directe Steuer geben, 
wird durch eine Mehrheit bee Wählenden von zwei Drits 
. Die Wahl bes Abgeorbneten felbft aber hängt dann 
ı Bertrauen diefer Wahlmaͤnner, nicht von feinem Vermd⸗ 
» iſt, daß die Mahl nit vom Päbel ausgehe und doch 
6 Vermögen den Verſtand ausfchließe, verhütet. Käme 
mern nid,t in der zum Befchliegen ndtbigen Vollſtaͤndigkett 
fo können die kommenden Mitglieder in der antern Kams 
nen. Die Sigungen ber zweiten Kammer find in der Res 
Minifter können an den Berathfchlagungen beider Kam⸗ 
sehmen. Freie Abflimmung. Rechteverletzungen in derfeltc.. 
berichte gebracht werden. Gröffnung, Wertaguig, Auflös 
t auf (contrafignieten) Befehl des Regenten. Durch einen 
ı zwölf Mitgliebern wirb die Volksrepraͤſentation permas 
1. Gr kann uber die Pienarverfammiung nicht entbehrlich 
ler zu Geſehen, Steuern, Kriegsaushebimgen, Schirls 
en, niht willigen barf, bei Eintritt des Landtags auf: 
henfhaft zu geben bat, Ihre Beamte wählen bie Stände 
fi und fie aus einer Öffentlid mit dem Finanzetat zu 
ı @affe, deren Redynung Öffentlich jufkificirt wird. — Dies 
ens die Hauptountte eines Verfaffungsvertrage, welcher 
Lande aus freier Dankbarkeit mit lauter Feier aufgenom⸗ 
Ber irgend, aud nur um ber Gonverfation willen, den 
e nicht blos als Kormalität gemachten, fländifgen Vers 
blicken möchte, has hierdurch ein Beifpiel beutfher Art. 
we Art waren mit ähnlichen Pflichten und Rechten fait 
Hhen Reicheflaaten, in Würtemberg bis 1806, wahre Nies 
m durd, Berechtigte und Gewählte. Man fehe Rubbart 
„Schloſſer über Juͤlich, Cleve und Berg ıc. Solche fiel: 
Stände hatten ſich, wie die Vollziehungen und felhft die 
werſuche zeigen, bie Regenten gedacht, als fir vom Con: 
m, wie König Seievrig von Würtemherg, wie Biyrrn, 
mar, Geburg, Naffau zc. zuruͤckkamen und Verfaſſungen 
Bo hat a 86 das monarchiſche Princip die chyir Me- 
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be das Hochſtift Würzburg, fo wie bie andern unmittel⸗ 
a Befigungen in Deutſchland, durch ben Reihsbeputationss 
m 1803, mit Ausnahme einiger andern n Hätte 
em, ungefähr fieben Quadratmellen betragenden Ämter, 
me @ntfhädigung für feine veriornen KRheinpropinzen 
des Gröfürftenepum überioffen. Der lepte 117714 
ereiihen Haufe Fechendach, erhielt für den Berluft von 
se _jährlihe Penfion von 60,000 FI. und überbies 
ı Goadjutor de& Särftdifchofs von Bamberg. Durch ben 
teburg (den. a6Ren December 1805) wurde Würzburg 
n Großherzog von Toscana, ber fein im Jahre 1803 
tefklichen Titel als Gntfhädigung erhaltenes Herzöge 
8 mebft Zubehör an Üfterreich abtrat, zugeteilt, und 
je Titel wurde von Salzburg auf Würzburg Übergetras 
= Für am often Geptember 1906 dem rheintfhen 
‚ nahm er den Zitel als Geoßberiog von Würzburg 
nten Greigniffe des Jahres 1313 und die Brrhandiungen 
mgreffes »-ränderten dieſe Berhältniife aufs neue. Der 
leit feinen Erbſtaat Toscana wieder, und Würzburg wurde 
stoffen. Das Großherzogtbum Wärzburg, fo 
Arıky einen Theil des Untermainkreifes des Königreichs 
&t, hat auf gıEM. Meilen 290,009 Einw. , bie größe 
fer Bteligion find. Das Land ift meiftentheild eben, 
ten von hohen oder waldigen @ebisgen, dem Rhöns 
‚sogen und leinen Haßberge und Gteiyerwald, umges 
andern kleinen ZLüff n durqhſtramt ver Mein einen aros 
Eondes, und nimmt die fräntifhe Szute auf. Der 
fruchtbar und bringt viel Getraide, in einigen @egene 
der eigene Bedarf erfodert, hervor; vorzüglih wichtig 
‚inbau, der befonder® auf ben Anpöpen des Mainthas 
b in andern Difteicten, betrieben wird. Die edel 
= Gtein : und Leiſtenwein, wachſen nur in ber Nähe der 
vr et mit diefem Prooucte ift der beträchtiihfle 
fe für das Land, das ubrigens nicht reich an Mineras 
geachtet der ſtarken Bevölkerung, wenig Manufacturen 
at. — Die mit Wällen und Graben umgebene Daupts 
burg hat eine angenehme, body etwas verftedte Lage 
a des dreihundert Schritte breiten Maine, über welchen 
lange erne Brüde von acht Bogen und mit Gtatuen 
jet, die beide Theile der Stadt mit einander 


je 
a in ungefähr 190 Haͤuſern gegen 21,000 Einwoh⸗ 
uden 


m offentlichen Gebäuden zeichnet ſich das große und 

emerbaute, ehemalige Refidenzfhloß, eins der fhönften 

„mit einem fhönen Garten aus. Den erflen Rang 

Bas große, weich dotirte und vortrefflich eingerichtete 

‚welches ein Accougishaus, einen bokanifhen Garten, 

laaf umd verfcyiedene Sammlungen hat, und für junge 

if. Unter den vielen Kicchen find befonders bes 

‚grohe Domkicche mit ihren Monumenten und der 

bas fehr gefhın Fvoll erbaute neue Münfes 

des Geigen Kita ‚des Franken apoſtels 3 die 

—— Maerfirde mit ihrer hoben 

ernwarte auf dem majeftäs 

Dies Diele anſehnliche Hl» 
63 
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bet meherre fhägsare Ausgaben griechtſcher Imb römischer 
eforgt, aud mehrere eigene Ecıriftn in ſeinem Rate bees 
„ weihe Ad in Meufels geiehrtem Deutſchlande derz ichnet 
He beanägen uns fine Xusgabe des Diutarh, (Plutarchi 
id eat opera, exceptis vitis, reliqua, graece et !a- 
snil, 17.5 — 1810, 6 T. in 7 Vol. 4. odrr 12 Vol, &) 
'bafte Vita Ruliakenii, womit er feinem ehımaflsen ® 

bme6, aud von Beiten dee Ratin:tät ansarzeltneted Dente 
:, feine Bibliotheca crition und feine Selecta princi« 
oricoram etc. anzuführen. Der Water diefes Philolo⸗ 
t bee 1779 verflotbene ehemalige Profffor zu Marburg 
ernamens geweſen zu feyn, der 1740 Prediger zu Herm 
d mehrere dogmatiſche und moroliſche Lehrbücher herausgab. 
unferer Seit mteRe untes ben Ppilsiogen Hollande 
lanuar 1820, 


E. 


und swanglofte Buhftabe bes beutfihen Abe, welder einem 
Laut bezeidnet, welcher in ks aufgeläft werden fan, 
die launenhafte, zaͤnkiſche Gpebälfte bes Eofrates, 
AR 50 Jahren der beutfgen Jugend in bem erſten Les 
nter einer nicht paffenden Benennung bekannt wurbe, 
nicht fo viel Gelebrität erlangt haben wurde, 
nicht eben die Gattin des Sokrates geiwefen. Nur einem 
eifen war e® möglich, die Grillen einer Zanthlupe zu ers 
116 Alcibiabes ihn fragte, wie er ſich entfeließen koͤnne, 
ı foihen Weibe zu leben, antwortete Sokrates: Weil fie 
zuid übt, und eben dadurch mid fähig macht, alles Unrecht, 
won Andern wicberfährt, zu ertragen. Aud) Zenophon legt 
itofopbifden Satmapız vm Sotrareh 
igung feiner Frau gegen die unartigen Ausfälle des Ans 
in den EHE unter ihren launenpaften Ginf.llen 
b. Biefer_ von den Schriftſtellern erzähle, aß fie oft den 
feed Mannes umgenommen habe und damit ausgegangen 
Irate war dann genötigt, entiweber zu Haufe & bie:ben, 
Miedterer Kieidung zu erſche nen. Als einft Alcibiades dem 
einen vortrefflichen Kucen überfendete, riß fie ihn aus dem 
® weldem er überbracht wurde, und trat ihn mit Zußen. 
Ronsnr niöt davon effen Eönnen,” war aules, was Eofrates 
Kanthippe ließ aber aud dem Charakter ihres Gatten 
Wieberfapren. Sie rühmte es oͤffentlich, daß fie ihn 
atıch den erfchhtternnften Greign:ffen ſtets gleihmuth;g und 
Miene gefeben härte. Defer Bug läßt fall vers 
ber Charakter der Zanthippe abfihtiih von ben Sgrift⸗ 
in Schatten geteilt worden fey, um den Gontraft mit 
fallender zu madın. Weit iptem Ramen bezeichnet 
lid ein unverre lides, Janffühtigs Weib, das 

t. 





[ aber durch 
. x Eauebämenier, 
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baß ex. nur langſam und mit Mühe ben Unterridyt feines 
afte. Plato fhägte ihn fer hech wegen feines eifernen 
b feines beharrlihen Ghyeralters; nur fand er an feinem 
nem Mangel der feinem Eitten, und erinnerte ihn daher 
Grazten zu cpfern. Mit Plato reifte er 

Rad deſſen Tede begab er fi mit Ariſtoteles naı 
te aber bald zurüd und wurbe ber zweite Radjfolger 
der Aademie ‚df. d. Art.), ter er 25 Zahre lang 
Zob mit großer Achtung verftend. Gr hat verſchiedene 
Serte geſchrieben, aber keins berfelben ift anf un® 
Er fand wegen feiner Rechtlidkeit fo in Anfchen, daß alß 
Geriht, ein Beugnis ablegen folte, bie Ridyter den Dabei ger 
Gibvonibm nit verlangten, ſendern fein bloßes Wort ale ins 
Die Athenienfer fhieten ihn mit Aufrrägen an ben 
Bipp von Macitonien. Er behauptete and gegen bie Gro- 
Sparakter a:s proectiſcher Deitofopp. Wen einem anfehns 
das Xlerander ikm fund! nahm er nad kangem 
imen fehr unbeteutenden Sheil an, nur um den König nicht 
su beleidigen. Als einen Beweis, wie gut er feine 
beherrfden wußte, erzählt man, daß die bekannte 
wergebens ihre Künfte und alle Reize ihrer Sdöns 
‚um ibm zu befiegen , und aus Merbrurß über bie fehls 
für eine Statue erfiärt hete. — Gr if von 
enofrates, mit dem Beinamen ber Arzt, unter 
eiten bes 7: ober Rero lebte, und von deſ⸗ 
ü über die Benugung der Waffers 
ıgemirtel übrig ift, das einen ziemlich volftändigen 
erntniffen giebt, welche man damals über bie Ras 


und Certi 
beräfmt ats der 
Die Zeit feiner Geburt und feie 
nit ganz gewiß. Cr fell ein Zeitarnefie des Oothas 
» Anarimander gewefen fern, und ein Alter von 100 Jah⸗ 
t haben. Rachdem er aus feinem Vaterlande Kolophon 
werben war, cing er nad Sicilien und bann noch Großs 
Bier ließ er fi gegen 536 v. Chr. gu Elca nie 
win hat fein Spftem, und die Schuie, bie er fliftete, dem 
Er blieb nicht bei den Meinungen feiner Borgän- 
Weohelsfephie ftchen, fondern ftellte neue fucungen 
keie der Dinge an. Er beftritt die Mothologie, wie Dos 
Mefieb-fie bargefkellt Hatten, fpottete über die Kabeln von 
ib war einem, nur neh unausgebildeten, idealiſchen 
thar Seine Hauptfäge find: Das Seyende ift 
Eins und —— * —— und 
tt genannt. iefer iſt als folder einzig, 
»Eugelartig, weder begränzt noch 
h, unter Feines Menihen 
Die Bietheit der 


ze er behauptet 
affer entilans 
unfeer Erde 
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‚seite um Perſien ſeht verbi 
6 (f. d. Art). Gr wurde feinem ältern Bette 
der doch während des Privatitanbes bes Waters 
war, obne Zwiſt in der Thronfolge vorgezogen. 
itte er zwar die Eroberungs| „aber nicht bie 
er igteiten geerbt. Nachdem er ſich Yappten in 
juge unterworfen hatte, glaubte er ouch den ſchon 
entworfenen Plan, Griechenland, zu unterjochen, 
fönnen. Er verfammelte im diefer Abfiye ein ungebeus 
—— ‚geben die Zahl deffelben a eine 
"Wenn auch, wie ſich mit aller Wahrſcheinlichkeit 
, Sriechen Hiebei wie gewöhnlich übertrieben haben, 
an Weibern und Claven, welche dem Deere folgten, 
Bälfte deffelden aitsgemadht hat, fo würde die Macht 
Amer noch hinreichend gewefen feyn, die Griechen zit 
ber Gifolg zeigte ganz bad Grgentheil. Ya 
Afien nach Europa zu gehen, mittert einer Schiffbrüde 
nt. Die Griechen erwarteten ihren Beinh an der 
on den Engpäffen von Thermopylä (f. d. Art.). 
ter Heidenmäthige Ceonidas mit feinen Gpartanern ges 
"drang Zertes mit Übermacht weiter vor und ders 
Einwohnern verlaffene Athen. Nicht fo glüdtih 
Das verfte Seetreffen bei Artemifium war‘ für Reis 
eldenb gemefen, hatte jedod den Griechen neuen 
Aber das zweite Treffen bei Salamis, in welchem, 
E Gefhihtfäjteiber, 2000 perfifhe Schiffe gegen 380 
Bir die Perfer unglüdlich aus. Xeired ließ 
A 





mius in Griehenland züräd, ber aber nicht 
{ un fhlagen wurde. Er felbft 
nad) 
rder®, 






zurüd, und fiel bald Ar 
), Garbinat, Erzbifdof von Toledo und fpan: 
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Zuthus 9 341 
eer an. ESs erfolgte balb in der Nähe von 
lacht, ® welder bie Mauren befiegt wurden. Die 
» fofort erobert, und bie Beſatzung berfelben nieberges 
mes ließ Dran neu befeftigen, verwandelte die DMofcheen 
mb Eehrte dann ais Gieger nad Spanien zuräd, wo ihn 
ierlih empfing. Als biefer 1516 ftarb und fein Enkel 
inderjäßrig war, wurde Ximenes_ Regent von Spanien. 
efee nur zwei Jahre dauernden Adminifkretion bewirkte 
trorbentlih viel. Er brachte Orbnung in bie Finanzen, 
Kronfgulden und beachte bie veräußerten Domainen wies 
trone. Die fpanifhen Großen, bie ihn wegen feiner flols 
ten Behandlung haften, bemüthigte er. Gr flellte das 
Gefege wieber ber und_fegte bie fpanifhe Kriegemaht 
pectabeln Fuß. Alle feine Entwürfe und Ideen waren groß. 
Kiugheit und Standpaftigkeit, war laugſam in feinen Ents 
aber ſchnell in der Ausführung. Das ſpaniſche Gabinet 
zch Tange nadıber das Anfehn zu banken, in weldem es 
tand. Daß er die Wiſſenſchaften fehr beförberte, ift ſchon 
t werben. — Zimene® war ein wahrhaft großer Wann. 
jm wicht ganz ohne Srund Stolz, Härte und felbft 
vorgeworfen, aber bie Umftänbe machten ein ſolches Bes 
eilen nothwendig; feine Strenge war vorzüglich gm die 
ı dee Großen ded Neich6 gerichtet. Bei derſchiebnen Bes 
zeigte er fih ald Menfhenfreund und felbft fein Relis 
erleitete ihn nit zu Graufamfeiten. X1s er beim Ein⸗ 
wmwoberte Dran die Menge der erfplagnen Feinde ſah, vers 
inen. „Es waren Ungläubige,” fagte er, „aber Mens 
ın zu Gpriften machen Tonnte; ihr Zod hat mic den größe 
de6 Siegs entriffen.”" Sein Leben und die Gelhichte 
dverwaltung ift von verfhiebnen Ghiftfiellern befchrieben 
ınter andern Tlistoire du Cardinal Ximen?s par Fl4- 
je de Nismes, Amsterdam 1700. — Hiſtorie von dem 
jerio des Cardinals Ximenes, Hamburg 1719. 
%, ber britte Sohn Helleni und der Drſeis. Da er bei 
3 ven feinem Water übergangen und von feinen Brüdern 
a destrieben worben, ging er nad Attica, wo er dem Erich⸗ 
ı die Gleufinier Beiftand leiſtete und fi mit deffen 
ruſa (f. d. Art.) vermählte, von feinen Gchmwägern 
2 ung ber attifchen Wierftädte vertrichen wurde. 
e waren Ahäus und Jon (f. d. Art.), 
sappie, f. Holiſchneibekunſt. 








York (Herzog don) 843 
teliffimms der brittifhen Sanbmadht ernannt, iſt kaiſ. 
ieibmarfchall, Großmeifter des Bathordens, und hat, 
te von 18,000 Pf. wegen des abgetretenen Bitthumb 
Gintommen von 24,000 Pf. In einem von 16 
nad Berlin, um den preußifhen Kriegsbi zu ler⸗ 
zählte er fi d. 29. Sept. 1’Y1 mit Friederike, Kös 
Bilpelme II. von Preußen Tochter, ımd kehrte hieran 
Ad. Gr ift kinderlos und wohnt zu Datlands: Paı 
Bein Öffentlich:8 Leben bat ihn mehr als einmal ber 
deilung, felbft in dem Parlamente, blcsgeftellt. Im 
er den Mefchl über das brirt:fhe Heer in Flandern, 

großen Armee unter bem Prinzen von Coburg ges 
em ‚Herzog won York dienten Cir Palph Abercrombie, 
Eine und andere Offiziere mit großer Auszeichnung z 
dzug batte bei den Zchlern des allgemeinen Plans keis 
felg._ Der Herzog nahm Valenciennes nad, eiher 

1 feh6 Wochen. Die ungludliche Unternesmung gegen 
ı ihm nicht zur Laſt gelegt werden. ie war von 
dem brittifhen Gabinet verabredet, um dadurch das 
gerrinnen, dab England als Hauptmacht an dem 
ähme. Nah Planfair (Polit, Portraits, I. Lond. 
follen felbfi ODffigiere vom Generalftabe des Prinzen 
18 Unzufricdenkeit darüber, bag Balenciennes, zu befs 
vorzüglich die Öfterreiher beigetragen hatten, ben 
den wurbe, ber Unternehmung, auf kirchen entges 
m. Wenigftens dußcrten bie Öfterreicher ihre Freude, 
ider unter dem Herzog von York die Schlacht von 
© bei Dünkirhen gegen Houhard (8. ept.) verloren 
n eingebüßt hatten. Der Feidzug von 1794 endigte 
einfhiffen mußte. Im 3. 1795 warb er jum Obers 
rittiſchen Oeere ernannt. Er ſtelite viele Mipbräuche 
e gute Ginrihtung, and wurde, wegen feines milden 
, von ber Armee geliebt. Im J. 1799 commanbirte 
on nad) Bolland, an ber ein ruffifches Hülfscorps uns 
al &ffen The! nahm. Zwar ergab fi die hollaͤndiſche 
tceabmiral Mitchel und ber Herzog landete im Helder, 
$ Hatte nämlich an Tcansportfchiffen gefehlt, um 30,000 
ver Zeit überfegen zu fönnen. Ku waren ohne bie 
rj0g6 Zeit und Ort fchleht gewählt. N 
FH Jahres zeit (Ende fe unb ftatt tiefer füds 
ar Dos Wetter war nadıtheilig und die Rufen 
? Gngländer) thaten ihre Schulbigkeit nicht. Daher 
m_ber ige der franzöflfhs etlänbifcen Armee bei 
Bent.) die Autirten. Zwar griff der Herzog 
Dee. bei Altar wieder af, und drängte ihn zu⸗ 
biefem Wortheit micht, und ward daher am 








Yerfy Graf 6, Wartenburg 445 
kefimmtes über bie frühern — Begegniſſe 
m Beldheren mitzutheilen, deſſen keben wir nur 
1806 zu fdildern ‚permögen. & war dans DOberft 
Mbeur em Ghef des Sägercorps und commanbirte in dem 
8 erſt die Xvantı, fpäter bie Arriergarde des Corys des 
ar, deifen Eibübergang er nad den Unfällen an 
— decte, dab bie — — feindiihe Übers 
jortbeit erlangen Bonnte, ie rt bei, Wahren in 
Verwendet und a0, Preuhen“ aebra, t, entging er bem 
Kid 
zreußifäen en 2 
Ger um’ Infpecteur fämmtlier Leiten Trup⸗ 
—— dem preußifchen Hutfſcorpe) unter ben 
FR erhielt er defien Dberbes 
Se ‚Ah ne —XX Fa 
el mar_einige Sefedte 

Aaer ward Die Bage des Gener: ala, 218 Baonapaı ırte. dem 
m Btädjug nad — befahl; er führte hier se 
ne, welde bie —E— birdend, am 20. Dec. 1812 von 
in den Abthellungen ber Generale 
unb. Paulueci d I am 27. bereitö in Memel ut), 

: Borbertruppen bes Feinbes fi bereits an ber Memel 

Ride — Kritiſche dieſer Lage, welche wi 

erprobte Tapferkeit verbeffert worden wäre, ai 
i® auf bie pelltiſchen Berpältniffe, Berantaßten dem 

\ York zu der betannten Gonvention vom 80. Dec. 181: 
e fih das preußiſche Corps von ben Branzofen — 
zeig neutrale Quartiere bezeg. Dieſer Schritt, der 
ffgnal zur allgemeinen Beiregung in ganz Preußen 
war zuerft von dem Könige, der nod dur wichtige 
eengt war, fceinhar gemipbilligt, aber bald genug durch 
"bie der Staat annahm. auf das Gtänzendfte gerechtfertigt. 
L_ hat durch diefen fürmahr nicht leiten Entfchluß eben 
Umficht und CHarakterftärke beurkundet, als zu dem gros 
ginerte twefenttid beigetragen und zu ben nmadherigen 
die Ba;n gebrogen. Ragdem das efömoljene 
wieber möglihft completirt und ausgertftet worben, 
al an bie Eibe, mo es zuerft bei Danigkow (5. 
jen die aus Magdeburg vorgedrungene Armee des Vie 
1% jien ſiegreich foht. Darauf theilte eb in ben 
wa Sroßgörfgen und Burn die rühmlichen Anftrengune 
Winbeten Hecres und Pämpfte am Tage vor lettrer 
Mai) bei Weiffig mit rupmmwürdiger Ausbauer gegen da® 
feanzöfiihe Armeccorps unter Sebaftioni. Während 
6 betraͤchtlich verftärkt und als erftes Corps ber 
Irmee dem fchlefifcen Heere unter Bihder —* 

Micbmen Antgeil an dem Sicge an ber Kabdach (: 

we barauf, als völlig felbftitändig zu betraıten, 73 


Viefed 20,000 Mann flarfe Corps mit ber ame Pol, 
nfemmengefegten Divifion Grant a6 10 
Wrunte mnrer dem Mesrfhon Macdonald, ber 
dee Fraugößfchen Herisd zu Deden und gegen 
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ö Senn an Saat. ce, We 
am sis ee 


wi enraaft 2 iceetion der Sternwarte bei 
506, wo er fie miederlegte. Gegenwärtig ber 


m Beige der ‚Herzogin in Italien und ift aud bier 
Zach Hat biefe — beſonder⸗ 

ch fördert und erweitert, worin fi Gränd- 
ikeit und Klarheit der — des ver 


n Bekannt in einem weitern Kreife find feines 

hifhen Epbemeriben, fo wie bie Rortfegung ber: 

em Zitel: Monatliche — sur Be 

ber Erb: und Himmelstun Eine neue Forte 
tollen Zeitfhrift Täßt er in Stalien erfcheinen, 

er einzelne Beobadtungen am Himmel gebaltreihe 

| heran, jegeben ; aud) finden ſich in mehrern Aeitfchriften, 

gerhaifhen geichrten Zeitung, trefflige Arbeiten von 


ft Friedrich 5 Profeffor ber Dichttunft 
Bra — ven 1726 zu Frankenhaufea —— 
'e fludirte von Nas am zu 
a ee fof —— mit der ſchoͤnen Ein 
Durd das Meifpiel feines‘ Waters, eines 
i Betichter Bresche ter — — 
2 ee ka 
, deisete 








Fr BESBEN Hi 


IH 
N H — 





— 


Ele 


* 


EB 


* 











— ’ ri 
Zahlenſyſtem 6.272 
beſteht barin, daß ſie vermehrt 


in Men, u — — 


Salegder 
= wifenphafttiche Formirung eines Zahlen» 





tenfpitem genanıt. Das ige, 
m u ht ap ie 
eine 


a ;erbunben, und 
i ton ende heißt, aut, un —— 
Zehntauſegderz zehn Zehntauſender einen Hunz 
23 u inberttanfenber eine Million u. f. m. 
iner F eſchriedenen Zahlenrehe ſteigt hierbei von der 
Id, jo daß in felbiger bie legte Zadi zur“ Rede 

fig — — Der fm 
Helgenben Merth haben —— 
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a aquncz = 
ante - 
au a 


gung - 


a⸗oqualnoe 


uyuomun atx 


agusinrmupe au 


‚ebäuße im Zufammennehmen von jedesmal zehn 
unter der Bezeichnung A, % 3, 4, 9, 6, 7, 8, 
aifeht, fo nennen mic «0 bat betabif@e, nah dem 
fe Dekadito® (devadns, die Zehne). Gin anderes 
bie Dyadik, entlebnt von Dyabilos (dvadızoss 
des Leibnik zuerft aufgeiteilt hat, und welches blos in 
jer zwei Sohlen 1 und O beftchtz «6 " hiernach RL 
best, 100 vier, 101 fünf, 110 fede, 111 fieben m. 
je Weife lafen fih Bahlenfofteme biss mit drei aber 
m anfftellen, die aber für ‚die ’Mothematif Beinen weis 
Die Römer nabınen fünf Einheiten zufammen 
dann brachten fie zwei folder fee zu⸗ 
eihen |, X entitand, fünf Zehner ſchrie⸗ 
er gab einen Hunderter, den fie C 
em von centum, hundert) fhrieben. Zünf folder 
ü (dexter Ds zwei Känfpunderter einen Tüus; 


2 


‚ben.von -zmille, Kaufen). Noch ge 
ung, bi iffer linferhanb, 
as 


„andere. f} eben, jene um fo. v 
N Be Heinen We 
Doug Yen brtnfaen Bautghene 
Ar 


852 Ba ¶ Gälme 
2 alfo jebe Baht zur Einten zehnmal geben, Pr, 

ft mar nun aber von ber Ginfeit an weiter .. 
Stelle die Zahl zehnmal kleiner werden, —— 
Stellen Brüche enthalten, bie nah — 
—8 ®inten fteigen, jur degeen 
in ber erften Gtelle —— en a 
jweiten Hunbertel, in ber britten 
aber bie ganzen Einheiten von den 
den zu önnen, macht man zwiſchen den ganzem 
Behnteln in der Binie ber Zi 

ji 





* 
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aqujneg m 


aqwlnnuge 
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Kintbeltigee aBrctmeisrng, mm “rk 


durch 10 teilbar iſt. — Rod 
figueiete F ahlen En — ber Poiss 
edigen Aahlen. ſes find befendere Zahlenreiptn, 
Eehre der Prugrefiionen een werben, aber fehe 
fen ‚Fuer abe, ® 
Renner. 








if, aber durch ſehr harte Körper, durch Hise 
Wediel beider leicht Mifie bekommt, ® 
mm bie darunter befindliche Anodenfubftang ber 
d gegeben, vom Beinfraß ergriffen, unb bies ift dan 
ih fe Urfade ber fhichten, (dmerj 3öähnr. 
e 
£ 


d 
Wurzeln, U 
ne mie enım porylapastigen Ogmiie 
f 


'hne in biefer Krone eime Beine Höhle babem, 
iero und Bintacfähhen liegen, fo Eönnen auch Leit 

fen berin eine Entzänbung und Werberbnih des 30l 
heraud erregen. Worzüglih werfen ſich leicht Rheu ⸗ 
t, venerifde Shärien auf die Zähne. Mm bie Zähne 
[= muß man fi baber vor zu beißen, mie vor 
reöntın und Speifen hüten; am meiften den fünels 
Z-mperatur, ferner olles Berbeißen fehr harter Rör- 
‚en won Nüffen meiden, Feine Haben abbeißen, Reine 
ins weil die Zähne buch bas erftere im Gchmelz ber 
„ und das tiptere fe his tief in bie Zabmböhle etz 
er macht, und der unterfie Shell ihrer Wurzeln 
lat, bie unter dem Namen ber bornartigen weis 
wige ift, mithin dadurd unmittelbar leiden kann. 
et. Idfen ben Schmelz ber Zähne auf, befonders thum 
mund mäflen daher forgfältig vermieden werden. 
ven , bie Gäure bei ſich haben, haben baber- in 
te empfindlihfte Weife, He ſchon für ben Augen 
tein machen. a ber Schmel; raude, ſpigige 
werden Tann, fo find au etalene Zahnftoder, 
i6 Rähnabein, Bahnpulver von Wim ; Korals 
ar x., Dinge, bie man forgfältig vermeiden m 
ei Brot gen eh t bie —S 











— ießen, wich! 
W, Zabat taugen, finhen, das der Gchleim im 
wen anſett, und dem MWeinftein erzeugt: ein Rieder» 
re erdfgen Zheile; er nimmt vom 
Üte des Zahnes ein, weiche bei dem Eſſen am wer 
beung fommen, alfo die untern Thelle überhaupt, 
Kyunkte Das Sehntete Sth’nng un) med 
i 8 ei nu 
Berberinig, Fir Seruch aus dem 
Bolge. Um im zusorzutommen 
Bihme mit einem guten Bahupuiver, lauem fer 
' järfte reinigen. We er fhon if, muß man 
entfernen loffen, und dann bie Micderkche 
Da ‚Brand an ben Zähnen ann man oft 
der beanbigen Gtefle entfernen, oder burd At 


H 


73 


— Zi dm Bu A 
uni uperbem 
Th an Drrunsuehintn Derfeben eben 


u eufpalten, fo daß ber Zahn no viele Jahre 
‚Senn. 

z wner! 

Be angefreffenen Zähne burg all 


854 Zaͤbringen Zejonchkel 
maͤhlige Berflörung aud ba ift, wo fle mike 
den, und je wiriger fe tod fhr Cpracıe ze. ob, 
mun darauf, Yaeien Bertuf au Günklide lt 
Man bediente fi dazu geil Sp id di Meafkenuite 
men gefunder Wenfen; jert madt ty} 
* Kubzapnen, Gifenbein. Pr antige aahı in anı 
aursctgebliebene Wurzel mittelft eines Gtiftes von Gilh 
gepflanzt, cder wo dies nicht gg t, an bie gefunden I 
Siide, GSolddraht befeftigt. a aber alle felde 34 
arte verlieren und ubelriedenb werden, fo 
tesden, Paris, Münden aud perzelomartige. 
jebler nit baben, aber fürchten laffen, Laß burd fh 
leiht den entzegen fichenden "natärtihen gefdaber wer 
and FH nit enıfdieden ıft, ob fie den Muf beham 
Ihnen Zonbis Rıme in Faris u. a. 2, ve 


"Zäpringen, ein Dorf mit 00 Einwotnen .n 


im ebemaligen öfter: chiſchen Breidzou, im 
Broßberiog: bums Baten, mit einem jerftörten Eeiefe 
mens, von welhem die alıın Herzt ae vom Zährin, Fa 1 
bes jet igen großherzogich batenien — 
ledtverſtoͤrben⸗ Großherrog fin om 
neuen Haus Orden tes 3&h 
eor:tion das Woppen deiis He 
dir Burg ZAttr. zen darfellt. ( 

Sainbammer, cın 
d. b. in treite Fräte verar! 
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Zeleueut Zampietl 855 

* dlefemt Hfmmeleftrid focht ber Gerteral Zajonczef 

denpeit und Einfiht, und ebrennolt erıwähat 

mie in ben Berichten von ben mehrſten Treffen, 

Armee bes Orients lieferte, Zur Belohnung 

ee im I. 1802 burc einen Beſchluß des damaligen etz 
6 Buonaparte Diviffonsgenerat ernannt. Nach fe 

raus Ägypten trug ihm ‚derfelbe den Döerbefebt über 

fer — im Stalien, Der Diblſtonee ⸗ 

tete gleihfalls Buonaparte, als er im S, 812 

and unternahm. _ An ber pipe eines frangde 

zig ihm im diefem Feldzuge eine Kugel das eine 

beffen Stelle jedt ein hölgernes erfent, Gele diefem ün⸗ 

ee sapfere General Bojonczek nicht mehr in den Reiben 
[dem Zeuppen, Cine höhere Beftimmung gab ihn feir 

inbe wieber. Im Jahre 1915 ernannte ihm der Kaffee 
16 König von Polen, zu feinem Statthalter, Wicekönig 

m 







keit, worüber bie gatıge polniſche Matıon erfriut tar, 
1818 in ben polntfen Bürfenftand, 
cu6, ber Gefepgeber der Republiß Loeris, einer grie ⸗ 
hie in @roßgriedjentond (f. b. Ark.) Gr lebte nah Cie 
abre vor Ghrifti Geb., und war.ein Gcäler — 
Kubdren lange vor ihm, (don im 7. Sahrhunbert. Bon 
kumftänben, fo wie von feiner Gejengebung, it wenig bes 
fragmentarifhe Rachrichten darüber find von den 
aufbewahrt worden. Beine Geſete fheinen ſehr 
Au fegn. Um den Eurus zu unterbrüden, verordnete 
"ogentiie Dia ibe von Golb und Goeifteis 
ten: " Der Ehebroch follte mit dem Werlufe beider 
ft werden. Der Gopn des Gefengebers felbit wurde 
efeß Berbreden begangen zu haben. Aus Achtung für 
28 das Boltinkändig, bem fhulbigen Sohne die Gtrafe 
aber, Zaieucus blieb unerbittiih. . Mm jebod die Mes 
wilden Siebe wmit ber Gtrenge bed Geleges ju vereis 
Fzwerf fi feldft und: dann dem Bohne ein Auge and: 
ı-WBelfptel firengee Berehtigkeit, das Baleucus ch 
der Werfijerung der Girififieller, die Bolge aehabt 
van, fo Lange -er lebte, von keinem Ehebruche zu Locris 
Um feine Befege immer aufrecht zu erhalten, verord⸗ 
I daß jeder, der einen Rorfglag zu einem neuen Des 
Bollte, mit einem Stricke um ben Hals erfheinen ſollte, 
Im ſosleich erbroffeln könnte, Avenn fein Vorſchlag nicht 
das thon beftepende Gefrh befunden würbe. 
ei (Domenito) , bekannter unter drm Namen Domes 
w berühmter Mahler der lombarbifhen Schule, geboren 
1581. Er war ein Schüler Galvarts und der Caracci. 
tntroidelte ſich Langfam, aber cr erfegte biefen Rotum 
unebläffigen Fleiß und erwarb fi einen ausgebreiter 
Stine Kanfgunofien beneibeten ihn, und erregten ihm 
drus. Aus Ummmuth darüber; vielleicht auch am 
t ftarb er zu Reapil 1641 im 6often Jahre. 








beiges 

Aempient 

Heid ein guter Aritelt. Papft Bregor XIII. übers 
K-Aufiht Aber die päpfilien Gebäude. Der Palaft 
in der Bina Aibobrandini zu Zrascati find nad feiner 
wihtet, Dan fhägt in jenen Bemäpiben vorzüglich bie 








>36 Zanguebar Zannotti 
Gompofition. In Zrescogemäblben iſt er aeiſterdeſt. Wi 


{0 in Ülaemänlder. Seine 3-ihnung ı groß uad em 
ders tft der Ausbrud in ben Welihisgägin vortrefiig 
Weifterlüd wird beiliner Hieconymus (in einrz Rise 
halten. Zampieris Originalgemählbe werten mie fe 
9 angetroffen; die fonft fo reihedrödner Gallerie deägti 
felben,  WBeriiebene feiner Gemähibe find in Kup 
worden. 

Banquebar, ein afritaniihes Küfeniand auf dm 
weldes fi) vom Gap Delgato bis zur NAüfle jan erfim 
ner 8ange von etwa 200 Meilen langs bes indıjden Mia 
Boden an der Küfte iſ niebrig, fumpfia und malbta, 
pen, Gundbänte und Feine Infeln eric 
den Zugeng Im Wiften fieiat das Gebirge Eupata ı 
fpeibet diefes Land von den unbefannten Ttriten bei im 
Der Boden ift von vielen Küftenflüffen bewäflırt, wa 
Qurtmanzi und ter Magadoscde bir beteächtlid 1 
bar an Gerade Weis, edlen Gübrrüdten, eh 
Nintvich und Edafen. Die Bewobner, gröktenıpeitd ZU 
ber Araber, die den Jölam angenommen haben, baten fh 
Etact:n, als QDuiloa, Melınia, Mayadors, Zute ® 
weiche fonft meiftens von den Pertug.ı.en abhinzen, ji 
Imam von Mastare ımterworfen find. 

3annotti (Arancesco Maria). Diefer bunt GA 
lebrſamteit ausgezeichnete Mena war 1092 gu 
als der jängfte von adızchn Gifami R 
8:5 Waters, der als fomiier Stuujpleler aldmpen, url 
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Zente Zappi 857 
e Erhre Mewtons von ben Gentralträften erweitert und 
‚trug. — Gr farb im I. 1777. 
?, eine ber vorzünlichfien unter ben fieben Infeln im dos 
ze am der Küfle rich niands, melde bie fogenannte 
felm ober loniſche Republik f. d. Act.), oder, wie 
die vereinigten Staaten ber lonifüen 
Im Attertgune hieh fie Zatuntbos, war nah 
legen und Römern, fpäter den Kespolitanern uns 
wurde gegen das Gnbe bes zgten ZIaprkunderts der 
jenettanıe unterworfen, welde fie über 400 Zohre 
'afen. Im I. 1797 kem fie, wie die Übrigen Inieln, 
als ber granjoren, benen fie 1799 von den Rrif.n wieder 
arde. Geitbem bat fie einen Theil der Republik der 
tonıfpen Infeln ausgemaht, bie duch den am Stın 
1815 ju Paris zwiihen Rusland un) England geſchloſſe⸗ 
t unter ten unmittelbaren und ausſchliebenden Gchug 
nens geftelt wur!e, und die fih felbf eine Genfitutien 
welde unlängft ven dem Regenten Englands fanctionret 
Die Inſel ante ıft wter, nad Andern firben Qnas 
groß. und hat gegen 40,000 griehifhe @inmwohner. Sie 
tenthelld aus einer ausgebehnten Esene, welche fih won 
sur füblihen Küfte erftredt, im Weiten von einer 
d im Often duch den Berg Skopo und bie beraigen 
er Stadt begränzt. Cie bat einen Fluß, doch le 
nd. überau findet man Gpuren eines unterii 
er fie aud den Erddeben fehr ausgefegt iſt. Merkouͤr⸗ 
Prequellen, welhe ſich bei@hieri, zwei Meilen von ber 
an bdeei oder wier Gtellen eines Moraftes in der Ges 
Xeihe befinten. Die üfer und ber Grund find naͤm⸗ 
it Steindi belegt, weiches bie Fruͤhlingagewaͤſſer auf die 
bringen und atjeten. Man fammelt jährlih hundert 
nd es wird nur zum Kalfıtern ber Schiffe gebraudt. 
uellen find no® in bem Zußande, worin fie nad Heror 
nbumg waren. Der febr fruchtbare Boden ber Infel lies 
dier Monate für feine Bewohner Werraide, denn zwei 
Infel find mie Reben bepflanst; baher ift Wein ein 
Ich, wovon jährlich 40,000 Zonnen gewonnen werben; 
erntet men jäbrlid fiecen bis acht Millionen Pd. Kor 
ide gröstentheild poch Sngland gehen; ferner erhält man 
60,000 Zonnen Diivenöl, aud eine bedeutende Menge 
anzen und Eimerien. Die Einwobner find fleißig und 
Baumwolleafpinnerst und Weberei und beträgtlihe Lir 
teien. Die Hauptſtadt Zante liegt am Zube eines Mer 
m ein von den Venetianern erbautr6 Fort mit ſahr ausr 
teftungsmerfen fiiht. te hat 16 biß 13,000 Ginwohe 
b italienıfd,er Art gedant, mit engen Gtrasen und mafe 
16 fünf Gtodwerke hoben Häufeen ; bie Haurtftraße Läuft 
ebe parallel und bildet mehrere dffenttige Plaͤte. Der 


Tebpaft. 
cl jani Bottiffa Felice), arboren zu Imola im J. 
tu &iflen itlienifchen Dichten feines Zeitaltere. 
au Bologna die Redite fludirt und darin fo ſchaelie 
gemadt hatte, das ihm fhon ın feinem breischnten 
Docterwürde ertteilt worden, begab er ſich nad Rem, 


































OL], VON DM a⸗umamen cımer 
od ein bloßes Merf war), ein Bette 
ober 3} beutfhe Meile fäblıh won Peter 
eine Chaufte dur fchr einförmige eg 
legte bier ein Luflfäloß on, das @ilfs 
verſchoͤnerte, und bem Gatharina IT., 

war, mit groͤbem Roftencufmande feine 
Uden Anlagen verhcite Das grege 
iſt inwendig und aus venbig vroͤchtig m 
fimfe_und vr. terıfken Berzierung 
mit Ausnzhme deffin, was Gatbarin: 
m Gedmed, Mi 
zw r2r, ben Saal epi 















gen 
iſt bier eine Galerie mit Brenzen, von 
Kunftafatemie verfertiat. In den Gi; 
mad gut angelegt find, Mndet mar ı 
ımb Bafen, remifke und gottithe Icmı 
mehreren Saͤrten und Obeliäten auch 
gen, werche Gatharina II. cinisen ME 
Regierung auseläneten, dem Grafen $ 
Oriew, bier erridtete. Den Cinaang 
eolcjfaler Zriumpbtogen in antiker For 
ridtet, mit ber Infhrift: mieinen tbeui 
Bei biefem kuſtichieffe liegt die Erabt 
©els Yereinigt, und wo ner mehreren 
«cum für die Biltwag von Gioilteamten 

3ausertrunnen, cin Heiner & 
kener, aber immer, wie deim per, au 
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auf dem Sofepfsplag bei der katcruo ea 
Ar Da fie fe berübmteftes 


ehoas Näheres darüber zw 


ze 


Rad ber Fre 


en 


on. 


dies Monument einfah, edel und eı 


haben ir 
iplte taher ben De 


Gr wii 
wie ber geliebte Oerrſcher in radigen Eritt 


Fe feibft war. 


fanft vor ſich hinzeftre dt, und im ber Mitte 
Bohtfshrt 3, einberreiti 


utfahre waheed, einperreite 


Die Arqhiteliur did PiebrRals, 


fir den 








860 Zea Zeche 
die Wobl ber Ornamente, fuhte er das Game im ı 





Geikmad zu halten. Im den Basreliefs —e — 
Joſepho Reifen, und feine kiebe für Aderbau, Handel 
fdafter. Diele Bildfüute ifk — fatt bie größte ia € 
for Zaun: v · xanſt ltere bi i Brent ame 
ſelbſt ausgedadten WM: abobe, — vo Sei 
ariet; ete Wer über den Buß ber Gase Yeah ge 
nen ift, fehr wer⸗ntlich ver'chieben Er erticl 
niß, die Statue erſt im Kleinen zu gußemz dierbei 
ten fo ſchwierigen Guß dm Großen britätigte der g 
foly abe Erwartungen, fo daß ber Künflter wit dem 
Brgnügen am ıgien Geptember 1900 die Figur bei 
am 26jlen Zebruar 1303 bie Figur des Pferdes in da 
Voutommenbeit aus abgenommei Zorm beroas 
Um ſich leiter eine Idee von der Sroͤße biefee graktı 
‚u maden, fügen wir pinsu, dah allein zur Figur da 
jenener Metsll, und zu 374 Gentner Be 
wurden, und daß in dem Körper des Pferdes 23 Rarke 
hatten, ohne gedrängt zu wird'n. Das Denkmalkaifrı 
vom, Prefeffor Zauner in w ißem Maurmer tet 
x Seilencapelle der Auguftiner. Hoftırde in Wit 
Defen Mon rden auf einem Barlophage I:egenb wor, I 
tem Anzugemit röomudem Mantı Ücer ihm gebenat 
menbe Germania, im langen Truermantei. Außerbem 
Diefem großen Künftur viele Büren noch lebender Preis 
mor, weiche die tr-fferdfte Ännuht.it und ven Par! 
mit einer-fehr feinen Ausarbeitung bereineh. 


$ dad nennt man bie 


ehlden aD. plpklige, tarklae, Im Stanentiaer 
— — —————— 
beſonders die cremnizer Ducatı 


3edin if der Ducaten (f. b. Art, 
in Venedig Bold» und Gilberhucaten 
3) 3 au in Neapel find Gilberbucaten 
eite Roturaladgadr, welche vom roh 
Wrrhättniß einer beftimmten Quote erhoben 
nit immer, wie man aus ber Benennun; 
itern bismellen den sten raten 16, 
Grirogs. Die Entridfüung biefer 
Staat, bald an bie Wicde, an 
‚Bette wird entweder bios vom den 
Irumb und Moden trägt, ter von dem Sue 
men ah) cr beißt Bruchtzeänte, 
HEIL ‚ Schmalgehnte, Den 


urdar gemartem Lande, vom 
— —— 


\ 








ring :tt, dap jur mateuererettumg dei 
em gewöhnlichen Geiwinnft vier Fünftgeilı 
fo daß mur 4 ader ‚% der Ernte ald Grun 
übrig bleiben. Der Zchnte kann alfo aufe 
den fünften Iheil der Rente und auf ein: 
dir Rente wegnehmen. Und eben fo n 
wirft diefe Abg abe auch dadurch Hödhft ı 
naireich hum, >16 fir jede Loffpielige 

kommnung ber ſSodencuitur beinzbe unm 
Zedntherr ammer mt ermiut, 
höhern Ertrag verantast hai 
Behntpfligtise ven deruleihhen Werbeiter; 
werden. Auch Läit dir Sehnte in viele 
ab, den Anbau winder einträslihir Pro 
giehigerer zu vertaufhen, weil diefe nid 
nie ſo gut vom Achntgeren benugt mu 
men nah Adam Smıtbs Verfiherung 
den Rrappbau emper zu bringen, nadhde 
f&i:nen war welhe veroronete, daß dor 
ten Ader Feld ſtatt des Zehaten fünf 

ben follten; und der 10 nüglihen Wertre 
bau:& uns ber Obſteultur thut in mande 
nis mehr Gintrag, als bie Zurkt, di 
nugungsmeife der Feider dem Ichntheren 
ernten will, wo er niht gefder bat.” — 
Brıgierungen die Abſchaſfuäg ber Natura 
feten Maasregein anuempfehlen, «ine fol 
Ent;wädtzung bes Jihutheren wäre Un 
Behnte dem State, fo iſt er zur Seſtr 
des beftim.nt uud die Rüde in der Staat⸗ 
bedingte Yufperung des Zchnten entfteten 
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Hfönitt: je von mehrern Jahren abſchaͤgt und barnı 

Br dem gepntheren jaͤhrlich gebührt, beftimmt, u 
ann diefer Theil in Natur, d. h. in Körnern, abgeliefert, 
dem Gorktpreife in Mänge bezahlt werden, auf jeden Fall 
folche Weife der Iiwed erreicht, daß der Sandmann ferners 
er Werbefferung der Bodencuitur nie abgefüredt und 
ndert wird, feine Grundfläde nad feier, Maintäge f 


entehre, in der Mebicin, f. Semiotik. \ 
aungstunf if bie ältere Saweſter der Mahlerei 
päter der Zögling ber Geometrie. Umfcreibungen dur 
W Werfuce, dur ſoiche auf eıner Fiäche dasjenige täus 
quftelen, was wir in ber Ratur in gerunbeten Bormen 
dies if ber Anfang alles Zeichnens. Eliagrappie 
um bei den Griechen folge Sinearveriude, einen Gatten 
öde zu umfcreiben. Der altgriehifgen Sage nad, 
‚eihuung und Piaſtit bei derielben Selegenheit erfunden, 
Mohtır des Dibutades, welde den Schatten des Profils 
Poenden Welichten an ber Wand umidrieb, welden der 
m ausfhnitt und in Thon mobelliste, wird uns als erfie 
ı gekannt, fo wie ber Ritter Sanrias, wilder mit dem 
em Gchatten feines Lieblıngsroffes umfchrieb, als erfter 
Beignung if eine Kunft ber aäurdung, fie will ung 
jen verzaubern, die nicht wirklich da finds; nur durch 
a Sinn, nur durch das Auge, fpriht fie zu uns, jie 
Mit brpreifin dem taftenden Gefühl bleibt fie fremd. 
mmt die Naͤd und Ferne der bdarzuftellenden Gegenftände 
gu de Perfpective. So wie die Plafik fdon ihrer 
15 fih eignet, Die doͤchſten Ideale fhöner Kirperformen 
m und bdaranftellen. · io il: die Zeichnung geeigreter zur 
überfinnliher Ideen. ie fpridt weyr zum Sinn ale 
en. Man kenn bei den frübeften Verfuchen im Zeichnen 
fiedene Epochen annehmen, bie ſich faft bei aken Natios 
1. bejeichnete man die Gegenflänbe nur durch 
mio ien, 3. B. ein Oval war ein Kopf x. =. Um 
iänungen mehr in die Augen fallend zu maden, füllte 
Umriß mit ſchwarzer oder anderer Farbe auf. und jeich⸗ 
m tn dielen ichwarzen Schattenriß mit Weiß die Augen 
enbraunen, die Nafe und die Haare. Zu allen bieim Abs 
1 frleb man die Ramsn und überhaupt erflärende Worte, 
fie auf den Älteren Bafen finden; dies find die alt: äolie 
te mit pelasgiſchen Buchftaben , bie felbft bei alten Neo 
angehragpt find; dieſe Eitte blieb aber bei den Griechen 
ben blügenden Zeiten der Zeihnungsfunft, denn die Figue 
en Gemaͤhlde des Polpgnot in der Eefhe zu Deippe 
gar durch Überfchriften bezeignet. Im der dritten Epohe 
fen an, die noch ſchattenloſen Zeichnunger zu tluminis 
rn gab nämlich die Farben ber verfhiebenen Gewänber an, 
Bvönig flach. So flidten Helena und Andromade in Ho⸗ 
fine re Teppiche. Im ber vierten Epoche bemerkte 
fer Blohmaplerei den Mangel der Mundung. Ardice® 
phanıs (wahrfheinlih erbihtete Namen) fingen an, burg 
inweabig die Rundung der Körper ausjubrüden. 
sm neuemen Seit Polldor die Taradaggio mehrere Breke 
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co'6 in Rem, too er fi mit einer einzigen Barhe u 
Schatten aver burg Gärafficungen ausbrädte. Min 
„al sgrafito " ober „‚peintures hachees. " Dia 
nen war aber äugerk art. Philocies und Giranthri 
Monodremen oder einfarbigen Gemäpide (die m 
Monogrammen, ober mit Eınien flızzieten Selänz 
wecfeln find); bei den Monochtomen wurden bie Gars 
gemiſcht, fo glich dies der Manier, welde [77 
mayeu nenut. Died bilbete den Übergang aus de⸗ 
das ergentlide Madien. Die Griechen woren fchr & 
nau bet iprem Unterricht im Beihnen; Pamphılus, d 
Apelles , verlangte, daß feine Schuler zehm Jahre bei 
ten mußten Man Eonnte drit Echrfluten 

wurde Beftigleit dir Hand und des Ei or! 
Unge mußren mit Gerffeln auf Taftin zeignen, bie mi 
zogen waren; in ber iweiten jtudirten Me die Beiuh 
dartın Schwung der Striche, bier arbeiteten fe mıt 
auf geglättere Buhsbuumtafeln an bisweilen aı 
oder zubereitete mıt Wachs Überjogene Ibicrfele. 3 
Lehrevohe mußten fie Leihrigkeit und Freihe 
Yier wurbe_der Pinfel flatt des Brffels genommen | 
auf weibe Tafeln ſchwatze oder rohe, auf ſchwarzt 
@tiszen aufgetragen. Hierzu den aud oft gefrel 
gupöte Zareln genommen. Die Eineargeihnung wurk 
Belliommenpett gebracht und in ibr verherriidten 
Meifter ipren Triumpb. Der Wettlreit des Apeues 
nes ın folgen mit ungemeiner Zartheit und Leihtigker 
nen Einien, welde ganı die Meifierhand verrietdem, 
Diefe Bernteit und Reinheit der Unrirfe iſt auch ber 
‚aller berühmten Ba’enacmäblde; etwas 
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ut weißer Kreide bie Lichter auf. Behandelt men bie 
af man fie ſchabt und fie verwiſcht mic Kleinen Rollen 
ber Leder aufträgt, welche Eſtompes heißen, fo befommt 
eichnung ein Außerfl weiches un! gefätliges Anſeben, obs 
e firenge Beftimmtheit. Diefe Marıer, .bie a l’es- 
zt, cignet fih hefenters, um breite Maſſen von Schat⸗ 
bantel anzugeben und einen harmoniſchen Li! teffect her⸗ 
Es gibt auch Kreidezeihnungaen, wo tie Hauptfarben 
Segenftänte ganz leicht mit bunten Stiften angebeu: 
Biefe eignen ſich beſonders zu Poctraits. Im biefe Gat: 
ichnungen gehören auch die mit Bleiftift und Silberſtift 
nd Pergament, bie fid) zur zarten Ausführung Keiner 
eignen; man nennt dies cranonnirte Zeichnungen, 
d fie ganz zart mit einer trodnen Karte untermiſcht. 
ng eignet fih mehr für Miniaturmaler und Dikitanten 
ter. Das Juſchen geſchieht vermittelſt bes Pinfeis auf 
er mit ausgeſpaarten Litern, entweder mit chineſiſcher 
: ir. Sepia und Bieter, mit Indigo oder Karmin ge: 
fe Art zu zeihnen geſtattet die hochſte Vollendung, und 
perfgiebenen Gattungen ter datzuſtellenden Gegenſtaͤnde 
ar. Ale Seihaungen werden in fünf Elaffen eingetheilt: 
en cder erſte Entwürfe, in ausgeführte Zeichnun⸗— 
tudien, in Akademien, und Kartons. Die Ges 
b bie erſten Einfaͤlle, die der Kuͤnſtler aufs Papier wirft, 
kabendes Wert darnach auszuführen Man nennt fie 
der Sroquiss itr Zweckt ift bloß, den erften noch rohen 
Ingwwerfen; fc wenig man ſtrenge Nichtigkeit oder Zart— 
em erivarten barf, fo hoh merden fie doch gefhäst, wenn 
fie mit Geiſt und Kuͤbenheit entwarf. Mein nenn: fie aa 
ſetchnungen (dessins heurtes); fie mahen ben 
dthum der Sammlungen von Hantziihnungen aus. Aus⸗ 
Jeichnungen nernt man dtejenigen, bie ſorgſau vollen⸗ 
Antenturg aller Kleinigkeiten audgearbiitet find. Unter 
ehe man vinzeine Äheile von Gegenſtuͤnden, bie ent;veder 
chen oder nah dem unten (d’apres la bosse) gemacht 
öpfe, Hinte, Zube, Arme, zuweilen auch ginge Figuren. 
dren auık Zeichnunzen nach Skeletten und Mrskeln, welde 
um die Anatcmiz zu Mariren. Bon Gewandern, von 
hımen, Pflanzen, Rl:men und Landſchaften made ſich der 
hd Studien, nike dann bei der Arkführung von großem 
Alademien oder Acte nenne mun Lie Figuren, 
m. Malerakademien nah dem lebendigen Modell gezeichnet 
a6 Medell wird bei Lampendeieuſbtung in allglei Stelun— 
wobel kuͤnſtliche Lagen der Glieder, Verdaczungen und 
ndurgen vorkommen, um die Schuler unter Aufſicht der 
barin zu üben. Um Faltenwurſf und Bekleibung zu fl 
m bie Geränter auf den Giedermann (Mannequin), eine 
Wr, deren Gelerke beweglich find, nelege, und dernah ges 
werden Tiefe Gewaͤnder naß darauf geiszt, um fen deſto 
den Korn anzuſcemiegen urd dieſe dur ſchicern zu 
Pros ſind Zerynungen auf grauen Papier in derſelben 
dae darnah aus zufſuhrende üemne!de. Dir Karnſtier mach: 
"An Zreiicacmäite eniwirft. Stan heftet ſie gotr den 
betel ciner Dee oder Mauer feſt, und faͤhrt mic cinem 


B. 10. 55 
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friigen Eiten über die Umriffe, damit fie in ben Wild 


werden. Man verfertigt aud Kurt:ns, um Iapcım 2a 
fen. Man hat noch verfeiebene Hü it: 

bedienen, um den Umriß eines Gemsttes 
überzutragen, wenn fie 8 recht freu copiren weil, 
ihren Entwurf nun auf den Grund, auf dem fie ihn m 
denken. mi ‚holen wollen. ou bir Miederhciung ı 
vergrößert werben, fo pflegt man Fäden in abgemmfe 
überbeide Tafıln zu zichn. Danu wird ca leicht, da jedett 
einen, was im Original darın ſteht. Seu es ganz ımı 
fen, fo zeichnet man oft den Umsiß durch einen aufzefp 
jen Fler, von welhem man ibn hernag astad 
‚var eine beſiimmte Form, aber es deuret genau due! 
jede Partie bintommen muß, und erfpart baburh dm 
Zeit. Wil man die f$erf beſtimmte Form aber nase 
man eine Calque machen, das heitt: man nimmt ı 
eränktes, ganz bucchſichtiges Yapier, und Legt eb auf 
der Umriß wird nun mit einem feinen Stift umfäre 
der andern Seite bes Papiers mit geſchadter Kreide t 
nun abgebrüct, indem man den Umriß mit dem Guift ı 
geht; dies nenne man calliren. Die Hacbzergi 
der Meiſter werden ſtets fchr geſchoͤzt, da fd ia i 
Jeuer, womit ſie eine Idee faffen, am bextudften 
ausfpriht. Es wird eben daher, weil Dier aueh a 
erigtlg feit anlem:nt, womit die Jdet ausgefpröden IE, 
eine säufhend Ähnliche Gopie von einer Hanbzridum 
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WER Inheblerer Bemeinheit gepaast. Die franzofiſche 

wg: Powffins Seiten fehe cotrect in der Zecihnung un 

wemite man biefem Weifter den franzöfifgeh Maphasls 

de Wer Styl aujert manietirt, erſt duch Dapid wurde 

8 Beihnung md gr en der Antike ws 
legtereß un! € fefte Zeichnung unterſcheidet fir 

” Säule. Die jegt (enden utfan Weifter 

enen Styl, um fo mede iſt er aus eignem 

Studium der Ratur und ber großen Meifter ent⸗ 

Mefe Cigentpämtichkeit iR gerade fee idblich; möchte 

MO große Anzabi Brutfd ? Kunftiünger durch bie Blinde 

der albestigen Schule v  rediten Wege verladt, wers 

ttalienifhen Meier sölgen treuer ihren großen 

ab der Rate. Die Zeichnung befiimmt ſteis den 

da die Molerei mehe den Körper deffelden 

Sspte Ausführung (Retouche) die Sen hineinjaugt. 


406 ällgemeine Berhättniß, in tweldem alle maßlmehms 
en, tn fo fern fie enrfichen, bläben nnd verkähtoins 
jualeih eine dem wahrnehmenden Geiſte noihwendige 
weiße das wahrnehmbare Mannidfaltige als nadheins 
epend zur Ginheit verhimten wird. Gie iſt mithin 
Ederv: auch kein Berhättnis einzelner Dinge 









Cie ff vielmehr wie die Erfceinungemwelt, deren Form 

ich und ohne Unterbredung. Bon einer befimmten 
Zeit) reden mie nar in Binfiht deffen, was bie 
Siernach unterſchelden wir auh Vergangenheit, 

jere uad Zufunft als ihre velatioen Beftandiikile, die 
übergehen. Um bie Zolge und Dauer einzeiner 
Megebenheiten zum menfhliden Webärfni abıumefien, 
großen und fih immer gleidfrmigen Sewegungen der 
epet, bie zunädft mit bee Erde in Verbindung fies 

je genommen; baher die phufifche oder aftros 
en foldes Zeitmacß gewährt uns nämlih bie 
werd die tägliche ſcheiabare Umdrebing des Himmels» 
"R 9. dich die Umdrehung umferer Erde um führe Axe. 
Sternzeit (f. d. Act). Bür die bürgerlichen Ber 
aber Eonnte aus wichtigen Gründen die Eternzeit 
dienen. Man mußte bie Sonnenzeit (f b. 

" Obwohl diefe nun ungleichförmig ift, und weber mit 
ed mit der Zeit, welche eine Uhr angibt, genau uͤber⸗ 
BYluft doc) biefm Uebelflande die Zeitgleihuma ab, ders 
man bie wahre Gonnenzeit in mittlere ver vandelt. (©. 

sat amd Beitgleihung.) 

er, die vier (Mythol.). Der Gedanke, daß e# einſt 
tie Zeit des Menfhengefclehts gegeben habe, 

"Sie: ellmählige Berfhlummerung des legtern verfhwuns 
umgeachtet der traurigen Gmpfindungen, bie er erregt, 
Bis benkenben Menſchen, teils für bie Phantafıe bee Dichten 
als daß man fid darober wundern follte, daß 
#a 1; ältern Zeiten eine Edilderung jeneß ideas 
gewagt haben. Man würde fi vielmehe 
Il wundern müfſen. Die erften Dieter, die und 
„vollendete und veizend ſeyn follende Meihreibung vieieb 

55* 






















#4 zeigte, doch aber tie Men’cen | 
machten. Endiich exſchien 4. des ei 
Berte Irene und Rediichkect aufn 
und Gewalt traten nun au ifte Ei 
bzuen, bie Felder ausgumemen: ma 
mer aufs man entbeikte 
. und S 
tm Zeitalter was, 
1, din Himmel zu für: 
1. der Soet ii 
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zenten, f. Eribrenten. u 
* Dieſes Mittel, bie Zeitereianiffe ſchnell befanne 
beräber in Umlauf zu fegen, neue Erfindungen mits 
mpt Racridten aller Art zu verbreiten und dabıch 
bürgerlichen Gefchäfte zw erleichtrn, fo wie auf Re 
einpmpirken, war in ben Altern Briten gay me 
EB A eine aus den Fortſchritten der Sulte berdorgenans 
heuerer Zeit, bie durch die Einführung ber Buchdens 
Voften begünftigt wurde, und nad) und nach eine 
dehnung und einen eben fo unliberfehbaren Einfluß 
it Das beutfhe Wort Zeitung Eommt mit von Bett 
Avon dem alten noch im Engliſchen aehräudlichen Worte 
„geidjehene Dinge, Begebenheiten. Ihren Mrfprung bats 
1. Der Krieg, den bie Nepnolit Venblg mit Soli⸗ 
Imatien führen mußte, gab Beranfeffung, daß man in 
1563 Wu, die eingegang«nen guiease md Hans 
in in nefhriebenen Blättern an einem befon! Drte den 
®efen mittheilte, : Das Eefegeld bafür werde, tm. eis 
Sours gefommenen Scheibemänge, Gazereh) bis 
Mer Name ging auf bie Meufgfeitebfätier ſeibſt in Ita⸗ 
ge in Frantreich (Gazette) über, In Deutfchland Kamen 
fiebzehnten Jahrhunderts ähnliche Btötter auf. Es 
Mein „Anifo, Relation oder Zeitung: was fi 
wugetragen hat in Deutſch, und Welfhlanp, Cpanien 
z., in Oft: und Weftindien zc.‘ im Jahre 1612 ge 
1»: Im Sabre 1615 wurde zu Brankfurt a. M. das 
= Iourmal angefangen und 1617 kamen cbenbafelbß 
ifen heraus, Mad und nad erichienen nun auch am 
unter ben Ziteln: Relation, Niftretto, Gorecfpondent 
‚Hamburger Gorrefpondenten fm zweiten Bande einen ber 
gawibmet), Eourier, Pofteeiter, Chronik, Realzeltung 
encliche Zeitungsölätter, bie in ber Regel mit einem 
Yeivilegio verfehen waren, von den Regierungen uns 

jf genommen und unter Genfur geſtelt würden. 
sii dem Anfange der franpöfiicen Revofution erhielten 
U Beitumgen den höhern Charakter, ber ihnen früher, wo 
bloge Mirtheilung der Neuigkeiten einihränften, mit 
mde, gänzlic) abging. Dem Moniteur, welcher zur 
giber 1789 erfhien, haben wir im feheten Bande 
fetitet gewidmet, mohin wir verweiſen. Ss flellten 
Peeffen durch ein Decret der conftituirenden Nutios 
‚freigegeben wurden, anftatt der früher als veräanllich 
L m Zeitungsſchreiber, durch Talent, Geiſt und 
‚oft aud Geburt ausgezeichnete Männer an ihre 
fid) nad; den politifdien Parteicn und Far⸗ 
Angelegenheiten tes Wolts wurden in ihnen 
ber Nationalverfanmlung, durh Ge⸗ 
in ihnen mitgetheilt und daräber, je 
» ober andern Wartei zugetban waren, 
„mochte, aus ihnen dem wahren Zuſtand 
1 [6 iBären fie doch bas vorzäglihfte Mits 
bea Wolke zu Oewisten, und daffelbe zu 
f uenbeiten ber Nation mahzıs 
eigenen Anſichten au 
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0 beifin, was ber Moniteur, in em ber Ge⸗ 
— —— — 
ar f, aber fie wurde nur — benupt, & 


'erfen und zweiten Reftauration wurden die Zeitungen 
uffücht geftellt, Erſt im Zunt 1919 hörte diefe auf 8 
male genofien einer unbefchränkten. Preßfeeiheit, 
reichiedene Gefegbeftimmungen getroffen, melde bie Un: 
ein tägliced Journal herauszugeben, fehr erfchwerten. 
Paris eine Gaution von 10.000 Franken Menten ekfos 
ac dem Cours ber Renten bereduet eine Eapital: Sum · 
Dfranten. Es erfhienen 5 mehrere neue Zeitungen, 
hommee, an beren Spige fih Beni. Gonftant und 
ts. Je. Censouz, deffen Hauptecedacteuer Gomte und 
uxben, und bei — Depping ein fleibiger Mitars 
ie frangois, le Courier und andere, — Die 
Bench Daciiee Beitung bfieb jebod trot biefer Con ⸗ 
institutionnel, weicher zunaͤchſt von Etienne, Jay 
heiter wird. 
ber. verſchledenen politifhen Parteien, welche Krank» 
mod) zerreißen, wurde dur) bie völlige Emancipas 
im Jahre 1919 jebod fo genährt und Derurfadhte 
16 bie. Regierung mit mehreren andren Ausnahms 
vo. beiben Kammern nad) Grmorbung bes Herzogs 
fe, ‚auch aufs meue vorfhlug, bie Jonegale ugter 
ein Worfhlag der jebod heftigen Miberfpruc bei 
und der, wenn überhaupt, nur fehr gemilbert 
Angenommen werden wird, ba im Frankreich jeders 
——— dritter, und, wenn aud unwillkuͤr ⸗ 
fonen (Genjur genannt) eines freitu 
a mit einer ——— Ben 
any —5 alle ‚aber 
din Mlhstai der Vrefte und na 
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ü . ine lange Reihe von ren gemoß 
ARE, i n Ruf und als 
on Europa —— ‚Sie a8 (ir 
He u dieſer mehrere Genes 
‚der nrößten | 't und- {m Rand 
worden, Aal en Mebafırtion 
—— Parteien in ırelanden hatte 

jen und inarb öfters Tuspenbiit, iepfger, Char 

och fortbauerf) {ff uns imbefannt, Won ben in hole 

ade, eriheinenben Zeitungen (Gouranten genannt) 
er Zeitung bie beficbtefic und Vie, weiche ben färkiten 
Er Ri ine le t dar a 
u vier Zünftein 'oßen fogenannten a 

R tt find, und $ri denen fämntlich die 386 
ihrte if, das fie ſogar dm Rande und hier in die 
 Zeitungstoefen in Rußland imd den feanbinapifgien 
wenig befantit geworben, um davon Bexicht dir 

* ie Verepöburger Hofzeitung erſcheint deutfcher 
Heiland tar bis zum Anfange ber franzöfifchen SGepolu ⸗ 
———— unbedeutend, und gegen England, Frankteich 
6 die Niederlande gerechnet, ift er es aud immer geblier 
em Berhlüffen der deutichen Bindeöverfammiung vom 
jer 1819 it er aufs neue geftört und gelähmt ivorden, 
geringe Theitnapmebes deutſchen Volis an den dffentit 


ten, die exit im den conftitutionellen deutſchen Staa» 
"die wieder allgemein eingeführte Cenſur, bie übrigens 
Mer Eltivern Staaten aufgehoben war, und von der 
f Line entfernen. wird, da bie Regierungen ſich dabrt 
I6 Srfinbens das Monopst- Yad Privilrgienmeen *), 
Dr 
"int 568 Saıfen bie einzige politiſche Zeitung 
"Seibjigee) ald ein Regale verpadhtet. Die Nadır 
fehr groß. Während be} einsm folchen Privifegium 
n täffigt wird, und man fie Bioß 
Ungeigen und gerihtfihen Betanntwaqungen Let, 
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m übernapm, Nur bis zum gten Gept, 1798 bebtelt 
Ähren-erftem Witel; Reuehe Weltkunde, in Yen 
ter dieſem Titel umd fie nahın nun ben ber allgemeis 
‚9 an, melden fie bis jegt beibehalten hat, Nach Vers 
m halben. Jahres wurde fie von Tübingen nad Stutt⸗ 
— Eenfurfhrirrigkeiten von da nach dem damals 
En als dies auch unser wuͤrtembergifche Dberherr ⸗ 
ind, Augebinrg verlegt, mo fd bad Inf noch gegen: 
t und von der jen irgierung mit befonderer Eis 
mbelt wird. Nah Huders Tode nabm Stegmann, 
ı preußifhben biplomatifcen Dienften (zulept a6 Legas 
wein) geſtanden hatte, bie Webaction und fie bat fidh 
ausgezeichneten Mannes, der einem / ſo —— 

sen. geiwachfen if, bis jegt (1820) zu erfreuen, 
Heu At uns Hr, Wiedemann, der früber in Paris 
Rerielen Bürcau azbsitete, bekannt; ibm ift befonders 
ber Frankreich und England betreffenden Artikel anders 
gemeine Zeitung har in allen europäifen — Cor⸗ 
eben; außerdem 
‚bree sale und ausländiihe Regierungen, um 
um. Ide en zu en. Dies 


* 
8 feanzdfifche Minifterium hat in den va 1818 —20 
auch bes Vehikel der al Zeitt Beh, wm 
is Yublicum zu bringen oder baffelbe zu deroutiren. 
ades bat ſich das franzöfifhe Minifterium der Londoner 
bebient.) Mit wenigerm Erfolg hat das preußiihe 
tiefes Hülfamittel angewandt, In den Beilagen‘ finden ſich 
ante allgemeine Ueberfähten Über die politifche Litegatur 
ver. Bon merkwürdigen Meifenden und von ben wid 
! Characters unferer Zeit werben treffende uud genaue 
Nachrichten umdb Charakteriftiten gegeben, Den 
mt vorzüglidh Herr Hofrath BWöttiger In Dresden *). 


fs und Eenntnifreiche viclfeitig gebildete Gelehrteift Überhaupt 
ütiger Mitarbeiter an dfefem Inftitute, und +8 id Dabei nur gu 
das er, unze5 allen Parteien recht zu mashen, ed mitallen entwes 
werborben hat, ober noch verdirbt, Gr if beriobrebner 
yengefenteften von ihnen und redet je nad bem Perſonen 
veratiömusd wie dem Liberaliömus das Wort, jehod iedte⸗ 
Worfiht und mur dann, menn er dabei, miht ‚hier oder 
Rosen glaubt. Dies gilt nicht bIoß von feinen politifden 
kmpee %. 3. (worüber ec nuc) fon öfters fAarf und im der 
en, Mineros einmal [1819] fpl6R Liebloß beurtheilf were 
bern au von feinen gritiihzliterarifhen Ueberfichten. mo 
Wen fi) abfolut entgrgenkchenden Perfonen unb Hferavis 
itten, ie nechdem groabe bie Melde an fie tommt, Lob 
eX gefpendet und bie heterggmmfien Anfihten fanctioniet 
Ge wmeuößchlih. 


anerigant wir 9 
entgegen läuft, und ein fo empfangened und ertheittes Lgb 
19 fen mas, — ferwerken ſeſae Mittheilunges doch und 
ı ber XS. Beit, (dr gern geidfen, da fie immer in geifiiels 
Hpablges Forın nargeizagen Rpb und.nub ishee WaAefien tr 
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w gehebt uad war zulett auf 500 geſunken. — Im Defterreidiis 
das bis dahin aufer der officiellen Wiener keine Zeitung von 
Iniaee- Kterärifchen oben politiihen Bedeutung hesvorg:bracdht 
were iazwiſchen — wir wiſſen nicht genau wann — auch ein Blatt, 
Beireinighe BSeobachter, entſtanden, bas bald als halbe 
B ꝓetrachtet und außer Deſterreich cuch in ganz Deutſchland mit 
wefamteie geiefen wur" e, da 16 das einzige wer, das fid ven 
Be MVio er laubie, von Zeit zu Brit einige Eirtfirabten über & pas 
ı und .bie- politife Stelluog der euzopaifhen Machte in die Necht 
_ Beit zu werfin. Der Cigenih⸗mer und Kedacteur tiefes 
B:war und Äfl noch Hr. von Pilat, cin giborner Hunncres 
‚abge. in Wien zur roͤmiſchen Kirche Übergeaangen und als Privats 
he Heim Hürfen Dietternich angeſteüt war, und teffen Stel⸗ 
—— Bersrauen einfloͤßen mußte: Der Adſatz fol in 












Zeitraum bis auf. 6000 geſtie zen ſeyn. GSegenwaͤrtig 
aerx. Beobacter außer Deſterreich ſelbſt, im ubrigen Deutſch⸗ 
Wenig geleſen, da ex in der Kegel nur die gewoͤhnichen Zeitungs⸗ 
A ide und wenn er einmal ſelbſtſtaͤndig die Stimme erdebt, dzes 
New. inne geſarieht, der den Foderungen der Jeit zu ſehr wi⸗ 
But, um gunſtig aufgenommen werden zu koͤmen. In feinem 
ra zugkeich eine gewiſſe Aauheit und eine Art von Dic⸗ 
£, die man nirgends und am werigſten einem deutſchen 
nachficht. Er bar häufig Kehren mit den Redactio⸗ 
Kb allgemeinen Scitung, des DOppofitionsblatts, der bremer Zei⸗ 
u wuc mit den franzöflfchen Liberalen Blättern angeknüpft, 
‚eben. nur feiten zu feiner Wenugthuung geendet haben moͤgen. 
‚beist une übrig, nch etwas von der Preußiſchen 
ae Azestung zu fayen. Diefelde fleht zwar unter der Leitung 
«ben fo liberalen als Fenntnisreihen Mannes, bes Staatarathe 
mann;. bem im gien Bande ein befonderer Artikel gewitniet 
fie Bat tennod den Erwartungen des Publicums auf kei⸗ 
„Seife entfproden, da daſſelbe eınmal Erin Sertrauen zu 
Gäriellen und miniiteriellen Bearbeitungen der oͤffentiichen Mei⸗ 
een will, und rielleicht auch nicht füffen Tanne ine wahre 
üche Meinung kann in ber jepigen Zeit fi nur water reine 
Imsionelen und repraſentativen Rıgıerungsform und durch vodllige 
waihelt , bei welter uber bie Ercene derſelden durch bie ſtreng- 
Epreſſtven Geſehe mittilſt Geſchworner zu ridten find, ausbilden 
Ves Airecte Einwirten ven menarckiſcher Regierungen ſelbſt, 
a⸗erſter und lerter Inſtanz immer die Cabinetsbefehle zu 
Heben, iſt dabei nachtheilig nd völlig vergedene. Snebefondrre 
[Be erſten Berichte üser Sandy Mordthat und die zuerſt in derſel⸗ 
Axecitete Rachricht, day dieſer Mora auf Anfiften einer nit ger 
keit zu ercathenden Universitäs geil chen, fo wie die erften 
Berichte user die Berſchwerung in Heutſchſand und die ſoge⸗ 
un vemagogifchen Umt riede, Man ſehe unſern beſendern Art. 
we im Anhange des 10. Bos.) der preuß. Staatszeitung um fo mehr 
zn Gredit geſchadet, als dieſe Nechrichten und die Art ihrer Mii« 
Big augleih fo 'Tiel Steff für bas Lau eriige darboten. — Aujer 
Rantssath) Stägemann bafder Dofrash Earl Wüiller, ein ſehr 
tæ und vieirfach unterriateter Monn, die Leitung biefes Inſtituts, 
vam im feiner jegigen Geſtart krine SD -uer veriprechen darf. 
d den im Gein urfever Zeit redigirten Slettern dürtte man vor 
Bas Sept. 1819, der für dus deuiſche Zutengsaeſen eine neue 
k.simjunzte, sch Ds meimariihe Dppsiirionatn\att, 








much. Die 

bis Re endlich Mäder, während Ber fi 
Samburg, erhielt, ber fie meninftens 
der oben gerägte Titel if modiſicirt un 
gelaffen worten. 

Der fraͤnkiſche in Bamberg 
von bem als Dichter bekannten D. S 
bebeutendem Erfoige herausgegebt X 
und Eatire flets zu Geber und er ite 
trefflich zu bedienen. Die rbeiniſh 
Dofcath Weigel in Wishaben (der 
davon zurüc;og) und die Speirer Zei 
mit Geift und politif—hem Bit (jedod | 
gen Anti Worufiismus) rediairt. 

Durqh die bekannten Beidläffe dei 
20. Sept. 1819 wurden alle deutfäen 3 
ten, wo, mie in Weimar und in @ürtı 
Lanbesverfafung foͤrmlich aufgeheben wı 
Senfur oder minifterielle Xufücht genommen 
aufgeftelt, daß aller freie Auffhmung t 
und die fämmtliden beufdien Beitungsbis 
rüdfanfen. Die Dauer diefer Berfügung: 
iſt auf Fünf Zubre gefegt. 

Außer den politfen Zeitungen, mi 
dieher befehiftiat bat, find aud ned) bie 
and bie Unterkaltungsblätter gr erwähnen 

Von eigintligen Handelsblätterı fen 
ie Amſterdamer Zeetidingen — 

die Hamburger Borfent 
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Finte beziehen , infofeen fie als Zeitſchriften erſcheinen, 
noch zwer neuere deutſche, ein franzoͤſiſches und ein iralie⸗ 
ufügen, welde, wie es fcheint, die Aufmerkſamkeit der 
Belt in einem nicht geringen Grabe auf fih ziehen. Es 
ı beiten deutſchen Quartal: Schriften: die Wiener Jahr⸗ 
e Literatur von Maithaͤus von Gollin herausgegeben, 
ermes oder ecriuſches Jahrbuch dev Literatur von Brods 
Bıfpzig unternommen und -jeh? auch ridigirt. Wenn bie 
brbächer ben fogenunnten liveralen Ideen unfers Jahrhun⸗ 
ahgeneigt als zuarth.n ſcheinen, fo dürfen fie fih wenige 
m, bie zeiſt⸗ und kenntaißreichſten Männer der antilibrras 
als Kämpfer in ipern Reihen zu ſehen, von weidyen wie 
nennen wollen. ie zählen ferner (außer dem trefflichen 
r ſeibſt) v. Dormayr, v. Hammer, und viele andere außs 
Männer unter ihre Mitarbeiter. Die Idee zu diefem Ins 
vom Nüsfen Metternich ausgegangen feyn und es ohmt 
e Quarterly Review, der ihm aud iu feinen politifhen 
als Borvi:d vorzuſchweben ſcheint, ſogar bie auf ten ums 
. Die Koften diefer Unternehmung werben, wie man fagt, 
aus ber kaiſerlichen Gaffe aetragen. — Dee Hermes 
VPrivatunternehmung des Herausgebers dieſes Lericons) 
gen in feinen politifhen Tendenzen zu der entgegens 
setei.. ſ(der conflitutionellen), und um ſich ‚hierbei ganz frei 
: Bdanen und beim Druck von keiner Genfur beengt zu feyn, 
aternehmer Drud und Verlag mit dem zweiten Jahrgang 
I aus Deutſchland weg und nadı Amfterdam verlegt. Man hat 
utfchen Edinburgli Review genannt. — Ferner bie in 
: 1819) neu erfchienene critifhe Zeitſchrift: la Revuc en- 
jue. Gie it andie Stelle des Millin’fhen Magazin encyclo- 
tzeten, befchäftigt fich aber nicht, wie dieſes, vorherrſchend 
logifhen GBegenfländen, fondern widmet fih ber ganzen 
ı und Äberhaupt europäifchen Literatur. Der Redacteur ift 
lien und es zählt die ausgezeichnetften franz. Geschrten 
wbhrere Ausländer unter feine Mitarbeiter. — Gr lich bie 
za Mailand erfcheinende trefflihe Biblioteca italiana, 
i den Herausgeber hat und theils Abhandlungen theils 
; Hiefert. 
bie deutfhen Unterhbaltungsblätter Haben wir in 
Blegante Zeitung, Freimüthiger, Kopebue 
el Thon mehrere Nachrichten und gewiſſermaßen die es 
8 Entſtehens mitge: heilt. Ihre Zahl hat ſich feitdem bes 
uehrt, obgleich auch viele eben fo fehnell wienrr unterges 
entflarden find. Die bebeutendften, außer ben oben erwähns 
a6 fluttgarter Morgenblatt, bdiebresbner Abendzei⸗ 
ı berliner Sefellfhafter und das von Kogebue gegrüns 
liſche Wochenblatt, das mehr in die Gategorie der Unters 
biäctter,alöbergelebrten Zeitungen zufenen iſt. Erſteres 
7 und iſt unter verſchiedenen Redactionen von LE. F. Hu⸗ 
ug, Rückert (Freimund Reimar) unb jcet der 
uder geb. Heyne (einer der geiftreid;fien Krauen unb 
Erzählungen der ganzen deutſchen Leſewelt auf das vortheils 
annt) mit (Süd und Beifall fortarfest werden, ba der 
e (dee Buchhandler Gotta), der auch ſtets Antheil an der 
genommen, viel auf dird Wlatt verwendet. Son feit ei⸗ 
en I baffelbe mit einem fogenannten Kunftblart un WIR 
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Is eine Etiftefkadt des Koͤnigreichs Sachſen, durch 
ısten Mai 1815 an Preußen abgetreten, und jett 
zirt Merſeburg im Herzogthum Sudfen gehörig. 
liegt fünf Meilen von Leipzig in einer angenchmen, 
b am traten Une ber weißen Gliter, über weiche 
icke führt, un> auf und on einem hoben Berge, bas 
sößtentbeils abjayuffie' find. Sie zählt 770 Häufer 
sitar 6500 Einwohner, bie fi theils mit Arbeiten 
h:, Brug. und Lebermanufacturen, theild mir Feld s 
näftinen. Die Etadt it alt, bat aber, als ehemalige 
Behörden, zum Theil gute Gebäude, ein Schloß, bie 
t, 5 Kirchen und cin nıht unbrrühmtes Gymnanuin, daß 
ee von 12,000 Bänten und vielen Handfchriften beitgt. 
be an ber Elſter ift ter fogenannte Thier,arten, ein 
tin. Das elimalige Bistum Zeiz wurde 968 don 
‚ um bie Rekehrung ter deidniſchen enden zum 
efördern. Dice unrupigen Wenden beyeigten fo wenig 
a, daß fie 976 ben Biſchof mit feinen Domterrn 
m Jeiz vertrichen. In der Folge fanden es der Bis 
lichen aerathener, ihren Sitz (1029) nad) dem mche 
»orbietenden NRaumburg zu verlegen; das Stift er: 
nenrung Raumburg = Zeiz, doch reſidirten bie 
vrhnth zu Ztiz. As der letzte catholiſche Biſchof, 
54 Harb, w.rte dem Churhauſe Sachſen darch rinen 
iniftr. tion tes Stifte Üüberıragen. Schon früher hatte 
ndecturſtlice Hoheit und Schutzgerechtigkeit über die 
ı gels«cnen Stifter behauptet. Ghburfürft Johann 
"in feinem Zeflamente (1052) das Stift Raums 
yerfhiedenen anteen Ämtern, feinem vierten und jlngs 
„welcher ber Stifter der fachfen:zehzifdhen 
bie bereits im erſten Viertel des vorigen Zahrbuns 
yobnen wierer ausſtarb. Durch einen im Jahr 1726 
eih wurde daie weltlihe Etiftäreaiment dem Chur⸗ 
immer übertragen, bie Kirchenſachen aber wurden 
seimenrarhscollegio ürericflen. Dieſe Verfaſſung if 
15 beiheh ‚ten worden, in weldiem das ganze Stift 
mit Ausnatme eins Bezirks von einer Quadrat⸗ 
n aburtreten wurde. 

e (tela cetlularis), nennt men bie Urbildung ber 
', welche ih in allen einzelnen Organen befindet, alle 
madedt und verbindet, und weruus fidh bielegtern nad) 
r Dnfiotezen bileen. Man kann e8 am deutlichſten 
n, wenn man die Muskeriibern der Laͤnge nach aus 
ı bemerlt man viele kieine weiße Käferchen, werde 
bern anhänan, Liefe find eben reines Zeilgewebe. 
1er großen Menge kleiner Zellen, werche unter eins 
ngen, und thierifhen Dunft, Fett oder auch krank⸗ 
: wäfferige Alüffigkeiten enthalıen. 

aren rigentlih bei den Juden diejenigen, welche für 
und ihres Zempeld, fo wie für ihre Geſetze eifere 
8 fo weit gingen, daß fie einen vermeintliden Got⸗ 
CEabbatheſchander fofert flriniaten oder font aus 
n, obne weiter dadurch verantwortlich zu erden. 
wie auch heut zu Tage, belegt man diejenigen mit 
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Rand leiſtete, geſchlagen batte, wurte fe endlich ſelbſt 
befagert und alle Hoffnungen eines glücklichen Aus: 
yaren verſchwunden. Aurelian ſchickte ihr eincn Mrief 
wieben, und verſprach ihre das Leben, wenn ſie ſich 
de. Aber Zenobia vermwarf biefen Antrag mit Uns 
wertete ihm mit Keitblütigkeit, daß ipr immer Muth 
ben werde, um im versmeifäintfien Kalle bie Stanbha‘s 
atro nahruahmen. Der Kalfer, hieruͤber erbittert, 
uen Angriff, eroberte im Jabre 273 Yalmyra und 
a gen. Er führte fie mit ih nah Rom und 
4 fle den glänzenden Zriumpb, ben er hickt. Zenobia 
hreiblicher Pracht, in einem mit Gdeifteinen reich be: 
und war an goldene Ketten gefefleit, bie ihe nachge⸗ 
Idr ſchoͤner Wuds, ipre ſaw arzen, lebhaften Augen 
tiſche Wärbe In ihrem ganzen Betragen gewannen ihr 
toͤmer. Sie erhielt nachher anfebnlidye Länktereien in 
Zibur, wovon fie fo viel Ginkünfte hatte, daß fie 
tande angemeffen leben Eonnte. Idre Toͤchter wurben 
Ren Römern verheirathet, Ihr Sohn, Batolluth, ers 

tum in Armenien, und ihre Nachkommen⸗ 
m Gnbe bes vierten Jahrhunderts zu Sem geblüht 


be, f. Centgericht. 

Hne Battung von Zoffilien von meiſt weißer, auch vos 
e, gelber, bläulihigrauer Farbe, welche buch Erwärs 
reden, und unter andern bie Gigenfhaft haben, daß fie 
throhr ſchaͤumend auftlähen (daher auch Braufeftein). 


e Arten. 
Hin ſchwacher, kühler, angenehmer Atenbwind, eigente 
veſtwind. Der Name kommt aus dem Grichifchen 
: nad) der Hesleitung einen Wind, der lebendig mat, 
‚ wenn biefee Wind anfärgt zu wehen, bie Pflanzen . 
ıte Luft neues Leben erhalten. Rah ber Mytbologie 
d Mömer gehörte er unter bie geringern Gottheiten, 
es Kolus und ter Xurora, und Eiebhaber der Chbloris 
4 den Römern hieß er Favonius. Unter feinem 
ie Blumen und Ertfrätie. Dan flillte ihn als einem 
Jüngling vor, mit einem Blumenkranze auf dem 
fern Dichtern kommen nicht nur häufig Zephyre, fons 
pretten vor. 
di Spoſetti ward unter ber Regierung Friedrich 
Jahr 1796 bas Opfer tes Miniſterdes potismus umb 
Durd die Revolution in Frankreich war eine befons 
e bie andern Höfe und Cabinete gekommen, überall 
obiner, jeder freiacfinnte und freimättiae Drann ward 
befonderee Ängſtlichkeit wachten die Preußen in dem 
von Doicn. Den Aufſtand in Breslau im Dectober 
ee Miniſter von Herm nikt zu beihwidtigen, er 
5 die Schleſier gemeinſchaftliche Sache mit ten Polen 
In dieſem Glauben biftäctte ihn ein Prief, den ee 
rath Serboni aus Peterkau erdielt, ter als ein Bei: 
eit in bee preußiſchen Geſchichte aufbchalten zu 
beraus fol hier mitzeihellt werden: „6 
Atober 1796) A in ber Hauptftadt Schleſiens 
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t berühmt. Sept befinbet fi hier das für bie anbaltiſchen 
r em Häufer errichtete Obecapprllatioı t. 
ief 5 ag (eontritio), wirb bie Traurigi genannt, 
€6 Weufden bei einer aufrichtiaen umb ledbaften Reue über 
n bemödtigt, weil er fid di bes niekerfclagende Bes 
sieben idfam jermaimt und in feinem Icnern vernice 
Die entfiebs turd bie Schrecken bes Gerifiens, melde bie 
* br een bet — c 
proteſta € An ie eignes Berl ch Beui; 
—— ei das Gefeg und ber En 
— — Erimire if; mad) cattolifer Xnfiht, ai 
s freiem Billend, bie ein Berbienk daher ‚nd jur Bei 
8 Cünders vor Bott mitwirken kann. Diefe Berfölden 
ım bebeutenden Ginfie$ auf bie Mordi beider Kirden ges 
r noch jegt in bem ſitilichen Zuß e Ipeer Glieder mot 


nn, eber Zerfegung if eine demifge Operation, 
em gleichartigen Ganzen verbundenen umgleichartigen 
‚en Körpers getrennt werden. Die Mittel, moburd 
als Xbbampfen, Zufiöien, Riederfhlagen, Sameien, 
R3 Gublimisen, wirken mirtelft der emifgen Berwa: 
Art.), denn indem fie mit einem Beſtanbtheile vn su 
Rörpers möher verwantt find, als biefer mit bem ihm 
Bekanbikeite, bemisten fie, daß er benfelßen verläßt und 
inbet, 
der Kräfte und Bemweg en. Bir můſ⸗ 
r biefen Ciegenftand fo allgemein Gasıh als mÖglid, zu 
a der Aujommenfegung ber Kräfte ımb einem Beis 
m. an nebıre ein vierediges, rehtwintliged Prett, 
' beffen eberer Kante eine Walze fert, um welde ein Bas 
m hängender Blcitugel gefhlagen ift, ber fi beim Rollen 
iee wirten gmei Kräfte *): bie Hand, bie die Waize in 
ler Ridrung fertfübrt, und bie Ediere, weige bie 
uralten tung kinabtreibt; ter Weg, ben bie folder: 
m zwei gl ſcitig auf fie wirtenten, hier, ibren Bid: 
„einen — intel einfhlichenden, Kräften bewegte 
beidreibt, ift «ber, wie man kei Anftelung bes Beer 
sr, bie Diagonale des Wiereds. Gine einzige ia 
Natung allein chätize Kraft würbe eben das bewirkt bar 
® beiben, eisen Winkel einfhlicgegden, gemeinfsertiig 
ig auf die Kugel wirkenden Kräfte zufammen bewirken, 
ng in der Diaganate erfheint aid das Mefultat einer eine 
em beiben Kräften, nad gewiſſer Maafgabe, auf « 
Kraft , und jene beiten Kräfte laffen ſich im ums 
Be Hinfduih ber Wirkung old aus ber Aerlesung 
* —— on ti mb mıan be it 
voufommen tler, unb man —* J 
liches geweſen ſeyn würde, wenn bie zufam- 
8* aud nidt einen rechten, fondern einen 
algemein A Urfeh ber Werindesungen, die wir 


= fe Urfab dee Mobdikcarien 
ı O6 Opuamil dm Hastınt 











— —E Er feirR ſorieb 
armötntider Bülpp Bere... 

Fr tenau, und im Lateinifgen Cassiı 
einem bamals durfäd;feen Dorfe, w 
Pfarrer war, getoren, futiste zu Hal 
after wurte — und Rrinzia, und beid 
Ictegie. Diätfurft und deutfärr Eprad 
nie bekleidet, ab.e er fheirt in arcfcı 
Gr werde kaifirlicher Vr 
beit, und erhielt ven 








Kath. Rah viren Reiten in Deutfki, 
«Hamburu nieder, wo er 1689 im fie zi 
ber fen (1643) batte er zu Hamburg 
Deut‘ gefinnte Genctfenidt 
geriten, in mwelder er den Rumen des 

ie Verteſſerung dee drutihen Eipra 





Yocbdeutfhe belitonifhe Ro! 
1669, bercus. Im Ialre 1643 wur 
Beinaende Sefeliihaft unter da 
@r wor ein febı 
tigkeit. arbeite 

Xter fein 
Srembartig 
ibikiger wı 








nicht ebae Talente w 
Sprache umiuſchafen, al 
ſtatt deſſen eine Yiena 
bieſelbe einzufübsen re vur zu f 
Kritik vercicth, baten ibn, flaft dee 
und @pott zugezogen. eine Anhön 
itn zwar über Ailes, ſchadeten ihm ab 
bung ihres Eoheu, fo mie ihres Giferd 


— ielben zu wert! a 
aa m DT ran SERIE Ki ir 


un baben bie Actien eine rt oder 
Ey IR, nichts weiter 
ferbft, ber zu jeder Beit ar — 
ah man wir fen De — 
— ——— a 
ont Bank 
fe lange ber” Gjente unrefäitert Bebe Ku Wrede 
wegen baater Zahlung der Noten gewiß erfüllen, 
Betrag der audgegebenen Noten baar in at —— 


und daher cinen Theil beffelben zu anderiweit: 
jäften verwenden kann. Gent bie Bat keine A 
Helft Noten im Mmlauf, ald der jur Ummehslung 
baare Münj —— in ihren Koffern nerwahrte 
1. fa 5* * für die Sheilhaber der Bank 
. B. Roten Über 4 Milton hir, 
r the um —— a — 

enden m baat Liegen jäßtı no 
serfetti; a, VE 15 Buch Fat 

Dezanlo 


t ' — Burg aan 








apIEnorm, WIER wie mag von vr 
Ängegangın iſt wird Note dr 
freitih der Yrivatmann, der fe ver 
nor ein Blätthen Papier vırlorem, 

der Bernih’una ton baarer Münze. 
f&neiten oder mir Botdftüde in Icder 
ter madı.n, die abaenüste Rote, wel 
gilt nor, was fie galt, ba die Banl 
kaber berfelhen, fo kann er Re austı 
foren Brquemiiriten, welded e Ba 
zu berwundeen, wenn men fie bäung, 
der bascen Münze nicht nur gleih c4 
vörzicht und in fa fern ie Bank, m 
hinreihenden Erebit befigt, oft beairt 
ald nah baazer Ruͤn Ais Grund 
diefer Art find fe'ande Redinguraen 
darf keinca größern Thefrag in Notı 
Werthe ausmaden, welche fib in it 
wenn aud bie Bantunternehmer finde 
zur Sicherheit ihrer Roten dienenden 
lung nit nöth’a iſt und fle alfo ſchen 
Fonts alle An’ohe:ungen, bie in ein 
Bank gemacht werben mögen. werd & 
od den zur Auswechslung üherfiätfis 
Art nüglik gröriuden, daß bie Yıarcı 
in kurzer Zeit wieder cirgezegen wer 
Auswehslung muffen eilenthaiben eff 
umlaufen. — zet’simarken, weich n 
feh't, geben immer zu ber Beferanis 
Ina ober kurg nntır ben Nemnmwerth 
Bolge Hasen werden, welche flete Bepl 
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für ihre Finanzen zu betrachten, unb ba bie Geſchichte 
eiſpiele liefert von einem Mißdrauche folder Anfkalten, 
fh, warum Pridatbanken diefer Art in ber Regel eis 
öffentlichen Zutrauens geniehen, als Gtaatsbanten, 
mw erflern follte fi bie Regierung nie einen andern Eins 
‚ ats ben des Schutzes und der Dberaufficht auf ges 
ung der Grundgeſehe der Anſtalt. Mast fi biefeibe 
ı Einfluß in diefer Hinſicht an, fo erhält die Privat⸗ 
Kurzem ben Cherafter einer Staatsbant und ihr Sres 
ven Befahren ausgefeht, wie ber Grebit der leßtern. — 
ande {ft man eifriger bemüht gewefen, Zetteltanten zu 
d der Banknoten flatt ber Metallmünge fid, zu bedies 
Sroßbritannien. Geit dem Frieden, welcher dem atıge 
ziege ein Ende gemacht, bis auf den heutigen Tag hat 
I folder Anftelten mit jedem Sabre zugenommen, fo 
die Metollmünge gegenwärtig aus ber Gircufation bei: 
verſchwunden und in bie Gaffen der Bankier geftrömt ifl. 
ro7 betrug die Anzahl folder Banken in Brosbritannien 
© 1799 bereitö 366, im J. 1800 386, im 3. 1809 735, 
378 und Im J. 1815 fogar über 1000. Hiervon befin> 
u der großen englifden Bank 70 allein in London und 
zerfireut im Lande. — Als die widtigften und zugleich 
en Zettelbanten In Europa aber find ohne Zweifel bie 
ik in Eondon und bie franzöfifhe in Parts (f. d. Art, 
Bank, Franzoͤſiſche Bank) zu betraditen. K.M. 
ift eine Perfon, welche zu einer rechtlichen Verhand⸗ 
‚ ftreitig odee nicht, gezegen wird, damit fie entiveber 
ene Thatſachen Auskunft gebe, ober durch ihre Begen: 
Verhandlung in den Etand gefept werde, über biefelbe 
ig Auskunft zu geben. Das Alter, meldes bie Geſetze 
eines gültigen Zeugniſſes erfcbern, iſt, — peinliche 
cmmen, — baffelbe, weiches zur Ablegung cines Eides 
. Abfoist unfaähig, als Zeuarn aufzutreten, find Kins 
ben Jahren, Watnfinnize, der Beſtechung und bes Meins 
ırte, Derfonen, welche mit der infamia juris belegt fin®. 
fähig find: Perfonen, tie von ber Sache Schaden oder Nuts 
en haben, und ſolche, welche die Sache, von der die Rebe ift, 
eifen vermögen. ZBeugenverbädtigtcitentfteht aus Ver⸗ 
und Schwänerfchaft bis zum vierten Brıbe exclusive, 
zuneigung oder ſtarkem Haffe, aus ber infamia facti 
e genauen Verbindung, werin ter Jeuge mit rinee Par: 
d welche eine beſondere Ehrfurdt oder Treue erfobdert. 
en alle Perfenen, die in eince Andern Lohn und Brot 
sziehuna auf dieſen. Auch Juden und Keper finb vers 
zen gegen einen Ghriften. Zeugen, welde gar kein idre 
Weit treffender Vorwurf trifft, find unbeicholtene Zeus 
lassici ober omni exceptione majores. 
aus. Unter Zeug, womit biefes Wort zufammenge: 
hebt man ı. den Etoff, bie Materie, . woraus etwas 
»3 2. ein mechaniſches Hülfsmittel oder Werkzeug, wos 
emacht wird; z, B. Hedeztug, Reißzeug; 3. Geraͤth⸗ 
erfhiebenen Beduͤrfniſſen (weiß Zeug, Tiſchzeug). Das 
ghaus 1. jedes Gebaͤude, in welchem eine Menge Ger 
oder Berkzeuge verwahrt werden; 9, im engen Glan«e 





ETW APONONTTuN, oc man sus mern 
der Natur, richilger Zeiänung und ı 
16 beadte bie Mahlerei gu eine 
'omimenheit und übertraf feine Worgän, 
Lie und Schatten gehoͤria zu wertheil 
des Colorit. Geine Bemählde wurde 
theuer bezahlt, fo deß er fie zulegt gar 
wel fie, nad ber Äußerung, bie man 
len wären. Der Ruhm, den er fih e 
feınes Lehrers Apellodorus, ber eine © 
fol. Ganz veorzöylib alüdlihd war 50 
den. Die alten Schriftſaeller rühmen be 
eine Helena, die cr für bie Gtadt € 
jrigent — moblte. Zum Mobeli dazu 
üben ausgefuht. Berühmt war aı 
mähtde, Jupiter auf dem Zhrone figer 
umgeben. Bon allen biefen Kunflze 
Beten erhalten word: Er maplıe ı 
von Macedonien. As vorzüglide Ge 
ein Hercules in der Wiege, der die S 
eine Altmene, eine Penelope erwähnt 
te waren aber deſto vollenden 
x Ratur. Als er mit feinem 
einen MWettfizeit über 
a'ngen war, maßlie « 
daß bie Vogtl auf biefeinen zuflogen. 
Zafel mic einem gemabiten Bordung ı 
langte, daß der Vorbang aufgezogen | 
mung nad, hinter Lemfeiben rerborgene 
bekannte er fıh 
CC 
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ıg unb was Soöthe fo herrlich über dieſen Punkt in 
e über Myrens Kuh (Kunſt und Alterthum ster Bd.) 
Man erzaͤhlt eine, vicheidt nur sam Scherz erſon⸗ 
e von ber Art feines Todes. Er dobe nämlih eing 
it, und fey bii ber Betraͤhtang des über ale Mapch 
&tö terfe:den in ein fo Leftiges Laden gerathen, daß 
korben fen. 
eift), ein Dorf mit mebr als 1200 Ginwohnere mb 
Schloſſe in ber nıeberländifen Provinz Utrecht, «ine 
er Stadt litreät entfernt. Des Dorf liegt ın einer 
um Gegend, wo fi viele Gaͤrten und fhöne Prome 
Es gehörte ehemals bein gräflih ncfauihen.Danie, 
‚52 an einen Kautmann in Amſterdam verkauft, ber 
zemeinbe zu Anlegung einsr Gcionie,, die jeht aus 300 
eftebt, einr&umte. Die Herrnhuiher baten nun bier 
: und Schweſterhäuſer und Kabriken angelegt, melde 
garen, Handſchuhe, Leber, Band, Sriientugeln, Golb⸗ 
weiten, Ladirwaeren und Zalglidter ven vorzänliher 
Unweit Zeyſt Lreitet fi eine weite Haide aus, wo 
zoͤſiich⸗ hollaͤndiſchen Armce bei der Throndiſteiaung 
8 138 Zub hohe Erdpyramide errichtet wurde, die jrzt 
haft Rapoleons verfhwunden ift, 
I, ein künftliher Stein aus gebrannter Lehm» oter 
ie Kunft, Ziegel zu formen und zu Lrennen, ift fo eine 
n:ht zu wuntern bat, wern man ihre Spuren 
ı altiften Wölkern antrift.e Schon im erfien Ruch 
tr Thurmbau zu Batel fo beſchrieben, daß man Ziegel 
ıb Asphalt zum Bindemittel ber Backſteine genswmen 
ntlih fegt rıan ben Zhurmbau zu Badel gewöhntlſch 
Sahrkuntert nad ber ſogenannten Gündfluth, und 
fo wohl wenige menſchliche Künfte feygn, beren, Ur⸗ 
ſo frühen Zeiten findet. Da ausdrüdiih vom Brens 
B die Rede iſt, fo Eınn dies ſhwerlich der Thurm fenn, 
man noch zeigt; denn bier find die Steine von uns 
bon. Auch Herodot erzuahlt, bag die Manern von Das 
brannter Erde, mit Asphalt verhunden, aufgeführt 
bie Kinder Iſrael wurden von dem Pharao geswuns 
zu graben und Ziegel zu brennen, da man die Städte 
Raamfes baute. Die riechen versolllommneten viele 
linius Bericht. Sie hatten breierlei Arten von Ales 
He erfteren ſeche, die zweiten zwoͤlf, und die größten 
lang waren. Auch die Römer müffen es fehr weit 
h haben: denn Trajans Säule, aus diefem Stoff auf: 
nah 1700 Jabren noch boͤchſt dauerhaft, Unter db. 
ern ſcheinen es die Holländer am meiteften in der 
geibrennens gebradyt zu haben, tern ſowohl ihre Hius 
bas Pflaſter ihrer Höre twiderfichen det metft jeuchten 
ses Lundes außerorbintiih lange. Ihnen ficken we—⸗ 
mglifhen Ziegel, deren man fid zum Haͤuſerdeu ie 
t, weit nah. Der beſte Stoff, um Btegel zu maden, 
te Mifhung von Thon und Bond, tic man Erhm : 
e gu nennen pflegt. In manden Gegenden nimms 
‚gel bazu, welcher bekanntlich aus Thon und Kulf zu⸗ 
iſt; doch darf niht zu viel Kalk barunser feon, weil 








waghegein gauny geaug wept, m 
Winterb außgefegt, die Beach! 
Diefe gefrieren, dehaen id aus, und I 
aufgeihaut ift, faͤus aus einander. € 
bie gewöhnlichen Ziegel anguftreiden, 
überjiehen, tamit die Beuhtigteit nid 
aupterfodernig zum guten Ziegelm tft, | 
ngiich ausgetreitnet fenen. Mole m 
wendig noch feucht find, fo würbe ba; 
Dämpfe verwantelt, die Moſſe zum 
trodnet man bie am ber Luft ſchon gel 
ge Fıuer, ede man fie in ben £ 
a6 Wafler der Thonerde fo feft an, d 
Beuerbige nit ganz davon zu trennen 
möglichfl geringe Merge if, fo mah 
duchous fee Maffe aus, bie nicht leic 
— Der Biegelofen wird gewöhnlich gan 
ihn ungefähr zwolf Fuß hoch, faft ei 
Wände, ungefähr einen Guß did, neige 
einander. Die Ziegel iommen auf flach 
den, bei jedem Brennen etwa 15 bis õ* 
Dadzieacin bededt. Dann wird Ra 
imei &i6 drei Tage lang ein mäßiges 
anfangs fdwarze Rau anfängt, burd 
if ein Zeichen, da bie Biegel binläng 
man bas Sfenloch mit Ztegeln und Let 
eine Öffnung zu ein Pacr Ekdeiten . 
—8— brig bleiben. Dann wird bie 
angezündet und das Frucr fo lange ver 
euffalsgt, und bie Bogen anfanacn wei 
werminbert man born das euer, um 
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zEeflt dies, und ei kanx nun, nad ber Verſchleden⸗ 
mishten Stoffe, marderiei Zurben geben Die Alten 
zimende Ziegel die unter andern Purius ermätnt. 

würden in Eparıcn und Kieincfien cus einer Art 
nacht, und fünten in Wofler niht urt:r. Jeft tm 
nd Zadroni bei Gaflel del Prano auf ber Bränsr zwi⸗ 
ı und dem KRirdenflaat, ein: Art Bergmebl, weldes 
m Kieſel, ous 12 Theiten Waſfſer, winigem Klıum, 
gerem Bilen beſtand. Wenn aus dieſer Erde Zꝛegel 
em, fe itwummen fie im Wofler, und es iſt alfo das 
Anusiage Yertäslat. 
ı (Dans Zoutim son), Lönigl. preuß. General ber 
Rısıer des Tiwarsen Ablererdens 2c., w:rb 1699 auf 
» Gute Buftzım ın dir Granichaft Huppın geoczen, 
mitttäriike Baurbohn ın seinem 14t m Zudre Feim Ins 
te u. Echwendy, nahm e.n:ge Jabre birouf wegen 
Iuchdfegung ieine Erttffung, lebte drutehaib Jahr 
micen Gute und ?!r'* 1726 Sem Dragenerregimente 
ı ats Premier! eutinans weeder :n Dienfe, wo T üb 
möbdetem Gıfer feiser neuen Bf mitm re. Kids 
warb er don einem unwürt!-en Kanrr.ten in Häns 
. bie ihm zuechi -injährıgn FJeſtungtarreſt, ſpäter fee 
zuzogen. Gr ward jeroch auf einiger Vener-ie Bez 
jabre 1730 wierer bei der Lriohufsren: Compaguie ans 
er König ia Ber!in errichten ließ unb ans melder fein 
rüymt gewordenes Reciment en!tan?. Im 9. 1731 sum 
fördert, machte er 1735 den erften Feld zua gegen Fraak⸗ 
efehl det ciſterreiciſchen Benerals Baroasy mit, eines 
mien Partelgaͤngerte, auf deſſen Emuferiung er im fol⸗ 
sum Dsior ernı=nt wird, 3m Laufe des licu ſchle⸗ 
b erboy ihn Friedrich II. gum Dorifitcziasnt. 46 
e Zage darauf ın der Affaire ori Rothſchloß it beſen⸗ 
ſete und fein n vormaligen Lebrer Barou:n der bes 
dä zkeit in cinem Edritven ane:dannte) beinabe gefans 
fügte ber King feine Beförderung zum TCheri und 
mehr formirten Hufarenzeg'iments und veriiceh ıkm tem 
. Ges m:g bemerkt wertin, daß er im zeidzuge vom 
mandeur ter Asıntazrle eines von Clmig uus deta⸗ 
D Mırn ſtarken Corte bis Eredersu urfırn Bien 
welche Nätr ter Eiterreicifden Hauntftstt vie wieter 
g Felbberr aefermen iſt. Der zweite ftlrtide Krieg 
yunb siety nm geihnete fih ſchen im erſten Feldzuge 
gs aus, 2:5 er zum Gineralmsicr befirbert wird, ım 
uae wollen wir nur !e.n:6 berühmten Zugeß Ka Jäs 
y bie öiterreititge Arırce, Kiner Ibeilnatme an dee 
botenfriebberg, wo er Lie KRelerse cemran ırte, und 
für ihn fo alorreiten Gefcchts bei catholiſch Deaneräs 
)ervännen, mit weidem fi feine rürmlide Iraricheit 
I&1c$, ta er bier derwundet warb, urd bat Lars a 
i Keſſere darf sr Artebe eintrat. Der -iniar Zeitraum von 
sbrude des drit?en chleñichen Kritaes 727° dem Hel⸗ 
erfreulichen 3:tanY, Lea er fo br derdiente; ber 
zattin und Led e neigen Sobnes Seuziia ida neck tie 
stwährente Inaaate Friedrichs, die, von cayalie.ndın 
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Es iſt vielmehr fehr wahrſcheinlich, daß dieſer Rame 
nadiſd if. Denn am Ausfluffe des Intus giebt es 
wolf, die Zfb.nganen, und der Lieut nant Pattins 
e kürzlid in Beiuchiftah auf. der perſiſchen Bränze traf, 
Änetidkeit ihrer Sitten mit ben @ibräuden der Bis 


Holländer mennen dies Bot Heiden, die Gciwes 
sen Yataren die Gngländer Ägypter (Gypsies), 
Böhmen (Boh: die Spanier endlih Sita⸗ 
Überhaupt den ſchla en Charatter dezeichnet. Dies 
: burdy ganz Europa verbreitet, und es koͤnnen leicht, 

reqchnet haben, fieben» bi6 adıtmalhunderttaufenb dure 
fepn. Indeften feinen die meiften im fühlihen 
naufäweifin, wo man fir auf 40 000 @eelen cn'ett. 
nd und Frankreich find fie nur einzeln, deſto zahlreis 
Ungarn, Eieberbürgen und ber Moldau, wo gewiß als 
leben. Rod bäufiger trifft man ſie ın der gınzen 
re in Befjacabien, der Grimm und um Gonftantinos 
ihr äußere Anfehen: tie gribbraune obee Dlivenjarbe 
Keptenfbwärze ihrer Haare und ihrer Augen, die 
‚iße ihrer Zͤhne wehwegen mandye Mädchen ," vorzügs 
. für aroße Schönheiten gehalten werden. Dazu 
enmaas ihrer Gtieder, weldes feisft den Männern 
e übrigens ein zuruͤckichreckendes, fheu:6 Anfchen has 
ve iſt unftät. Sie baben felten fefte Wohnpläge. 
erlaubt, — und fie ziehen defiorgen die füblihen 

-— find fie bordenmeife in Wäldern und Gindden anzus 
ten fü*ren fie Zelte mit fi, fondern gegen die Wins 
yon fie ſich durch den Aufentrelt in Höhlen und Srot⸗ 
baucn fih Crdbütten, die einige Fuß in die Orte ges 
benher mit Rafen, auf Eparren gelegt, bebedt find. 
undfeleft in Ungarn und ©ı kınkürgen, giebt e6 dennod) 
Gewerbe treider Sie find Gakwirtbe, Pferdeoͤrzte, 
Sämicte, en alıc Keffel und Pfannen aus, vers 
uaaren, Nägel und dergl. Ginzelne haben ca jethft in 
einiger Zert'glelt getradt. Ihre Weiber ind in iünges 
deſonder Spapten, Taͤnzerinnen. Sobald fie ct» 
rden, kreisen fir durc gebends Wahrfagerif und Chiro⸗ 
16 Gewerbe iſt ihnn durch die genze Welt eigen, und 
elle ihree Erroerbes. Die Kinder gehen bis ins zebnte 
men nadt. Weber Fremden, noch Ro; und Fußbe⸗ 
t ein Zigunet. Ihre Nabrung iſt ekelhaft. Unter 
lieben fie Zviedeln und Knoblauch, gan nad morgens 
itte. Sonſt aber ift alles Fleiſch ihnen willkommen, 
y derredten Thier n: daber eine Bichfeuhe für fie das 
e Greianıd iſt. Im Ungarn wurden fie vor einigem 
en befkuldiat, mehrere Denichen geſchlachtet und gegefs 
dieß Berbregen mit bee größten Efrenge 

Bleibt ihr> wirkiihe Schutb unerwiefen, 

2 anntwein allen übrigen o: 
; kauen und rauchen ihn, 
daß fie alles bingeben, um 
eiaentlicht Aeligton haben, 
hate, in) 
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siten, manche Wörter von ben Böllern ongenommen, 
leden. Auch ihre Grammatik iſt ganz morgens 
mm mit den indiſchhen Dialecten fehr überein, 
* kat nie für Werk des Zufalls gelten, zumal 
tldung und Gitten gleihfaus auf ben indoſtani⸗ 
ag fliehen laſſen. Man kat no genauer dem 
‚ erläutern tollen, das man fie vom einer eigenen 
6 ableitete. Nur kann dies nicht die in Hindoftag 
re Gabber, b. h. ber Handwerker und Aderbauer, 
an muß auf die Parias ichließen, die von allem 
E werden, weil fie im äußerften Schmutz leben unb 
gefallenen Wieh Verzebren. Indeſſen täßt fi doch 
mathuna das eınwenden, daß nit wohl obzu—⸗ 
a tiefe Kafte gerode ihr Vaterland verlaffen und fi - 
opa zerfi:eut haben fol. Dazu kommt, daß bie 
inganın am Ausfluffe bes Iutus, ein eäuberifheß 
bem Nemen nach mehr Aniprüde auf Verwandeſchaft 
nun mat, und daß fi die Zigeuner ſelbſt Sinde 
ime, der ohne Bmweifel mi: Eind obet Intas zufams 
ihrer erften Ankunft in Stalien fagteh fie feibß, daß 
jerkaͤmen. Dann hat der Englaͤnder Richardſon voe 
indiſche Nation befhricben, bie ee Ruts, auf 
md Bäfigers nennt. Obgleich fie fih zur Res 
Religion befennen,, fo find fle doch durch Sitten uns 
ders duch Dicbereien, Wahrfagerkänfte und Unrein⸗ 
nern aͤußerſt ähnlich. Das Jahr, wo bie Zigeuner 
Hand erwähnt werden, iſt 1417. Sie fcheinen aus 
IHR nah Deutſchland und Itallen gelommen zu fepn. 
zen fie in Horden, einen Anführer an ber Spite, 
Ihägte bie, welche im Jahre 1418 allein nad dee 
anf 14,000 Mann. Man &ielt fie anfangs für Yils 
n gelobten Lande fämen, daher ſchente man nicht nur 
€ exbielten fogar Echup: und Freibriefe. Indeſſen 
fie in fpätern Zeiten dergleihen Privilegien ſehr ges 
eben wußten. Welke Urſach fie ats ihrem Water 
a nicht ganz klar, doch fehr wahrſcheinlich, daß 
ten waren, bie Tamerlan auf feinem Eroberungs⸗ 
verüste. Es war im Jahre 1393, als diefer wilde 
nben durchftreifte, und alles mit Blut und Verhee⸗ 
zeibſt nechdem er im folgenden Jahre nıh Samar⸗ 
jen war, ließ er die eroberten Provinzen von mon⸗ 
ıltern regieren, die, eben fo birtbürflige Barbaren 
abhängig machten. Val. Brotlmanns hiſtori⸗ 
er die Zigeuner. 2te Auflage, Göttingen 1787 und 
tllers Schweizer Geſchichte III. Sammtliche Werke 


8. 
ann (Jobann Georg, Ritter von), wurde geboren 
»x Pleinen Stadt des Kantons Bern, im Sabre 1728. 
: Ratbebeer und feine Mutter aus der franzdfifchen 
det Sohn auch früh Thon dieſer Sprade ganz maͤch⸗ 
ſtadirte in Goͤttingen die Arzneiwiſſenſchaft, wurde 
zete fich duch Kenntniß und Geſchicklichkeit aus. 
e Zeit Stedtptpſikus feiner Vaterſtadt geweſen war, 
u 1708 alt loͤniglich areßericennger neboxit mir 











Unterrebung mit ihm kaı 
mente über Friebrich ben 
von des Melt und dem Leben wart 


weanen. 1795 
lden Ecriften finden ſich verzeicı 
ger Dichter und Profaif: 
u — EE ri ‘ 
tun, en beutichen Gelehrte 
Cent und unermüteten Blei 
fih das Jach der Geographie 
ie it, und gebörte bi 
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mverwandtes Augemmerk zu richten. Sein eigenes 
die Großmuth bes braunſchweigiſchen Kürftenhaufes, 
2 Geele ergeben‘ war, febten ihn in ben Stanb, meh⸗ 
ı England, Italien und Frankreich zu unternehmen, 
Studium feiner Miffenfhaft ihm großen Vortbeil ges 
yefuckte er bie nordiſchen Reiche, Rußland und Schwe⸗ 
and madıte er drei verſchiedene Reifen, und gab in 
38 feinen political Survey of the present State 
ſechzehn ſtatiſtiſchen Tafeln heraus. Dice floh er 
m, weburd er fchnell alles Merkwärbige erhalten 
om Fache der Phyſik und der Erdkunde auf den brits 
b in Nordamerika erfhien. Fruͤchte feiner Keiſe nad 
Rd in feinem allgemeinen Wlide auf Ita⸗ 
in ber Abhandlung über die Molfettain Apur 
t6 befand er fi im Jahre 1789, eben als fi bie 
en der Revolution zeigten. Hier entwarf er den 
geograpbifgen Annalen, wovon brei Jahr⸗ 
d; bie eigene Anfiht der revolutionaͤren Bewegun⸗ 
6 Hauptfladt ließ ihm bie Folgen derfelben für gan 
ber auch das Elend, weiches fie über Frankreich fei 
Eine Bergleihung ber franzäfiihen Gtaatsumwäls 
bern Greigniffen aͤhnlicher, wenn fon nit gleicher 
führte ihn zu Ausarbeitung bes Werts: rant. 
reiſtaaten von Nordamerita, Berlin 1795, 
allgemeinen Überfigt Frankreichs von 
uf ezudwig XVF. und der Zreiftaaten von 
(1800) in zwei Baͤnden. Erſteres ift mehr geo⸗ und 
a8 andere politiſch⸗ hiſtoriſch. Der Verfaſſer, wel⸗ 
ne 1766 Drofeffer der Phyſik am Collegio Sarolino 
geweſen war, wurde nun von ſeinem Fuͤrſten zum 
th ernennt und ſeiner Geſchaͤfte am Carolinum ent⸗ 
ı er vorher ſchon von dem Kaiſer Leopolb in den 
: werden war, Das bebeufendfie linternehmen von 
briftftelleriihes Thätigkeit ift unftreitig wohl ſein 
6 Zafhenbuch cter Taſchenbuch der Reis 
I färrt esd, welches in zieelf Jahrgaͤngen von 1902 
roßen Tobtil der uns befannten Erde in cinem boͤchſt 
bereichen Vortrage bebantelt, und wovon eine Art 
den neuſten Anfihten und Erntdeckungen bereichert, 
Die Erde und ihre Bewohner nad ben neues 
„S Theile, erſchien. Ferner gehoͤren zu feinen ei⸗ 
edienſten feine Verſreche über die Natur ber Körs 
ee bie Somprefilnititat und Elaſticitaͤt des Waſſers, 
auch ſchrieb. NRocin feinem hohen Alter befchäftigte 
en und Bearbeitungen ausländifher Werke, bie 
i bezegen, und bie er alle mis greßes 
ti: Un der politiichen Laze der Welt nahm er fort⸗ 
feehen Aatheil und zeigte fich als den entſchiedenſten 
Harn Tyramei, welche feit 1306 auf feinem Deuts 
8 ce ſprach fi in feinen Schriften daruͤdet 
u }, die im oft in aroße Gefahr bradıte. 
ie Kap» deren Morgenröthe cr noch erlebte, 
im der Belt. Er Farb 1815 Im 









4 Er 


a Tr er LE EEE - 





goa Himmermann (Eberh. Ang. By 
dem Zitel eines Hofratht nah Hannover. Gen fı 
in Brugg, wo a ee In ihn _paffenden wu 
geivefen war, hatte dem Keim zur Hupcdenteie 
eiche ihn fein ganzes Erben hiadurch sine wieber 1 
tifer Arzt hatte er einen großen 
wußte ex mit feltenem charfolide et bie Ratuz | 
zn. As Sqriftſteler genoß er eines m 
und feine Schriften wurden aud vom feld 
ziht Air alt gelehrten Bortenntniffen vexfehen waren. 
vereinigt Klarheit mit zwedinäßigem Cimud m 
Berebfamkeit. Geine Werte: Über die ai 
mb —X 4 Theile, und Aber den Rat 
diejer Hinfiht gusgejeiänet u nennen 
jebende Spraden überfegt, bazu fam, Ba a 
der Überall bemerklichen tiefen und originellen Gebe 


rjneimiffenfgaft. 

anter andern auch die Bunelgung ber Kalfızia sa 
zina II., die ihm einen ehrenten Ruf an ie 4 
den inch ablehnte. Au Friedbrid dem @: 
Bonnt worden. deffen Legter Krankheit wucbe ı 
and dies gab ihm Beranluffang, über diefen Mona 
Hältnig zu ihm Manderiel zu fhreiten, was jebed 
vermehrt hats 3. B. über Griedrid de 
Unterredung mit ihm targ vorfeiun 
mente über Friedri ben — 
von der Welt und dem Leben wurde durch 
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a unverwanltes Augermert zu rihten. Geln eigenes 
die Großmuth des braunfdiweigifhen Kürftenhaufes, 
Ber Geele ergeben’ war, festen ibn in ben Stand, meh⸗ 
ich England, Italien und Krantrei zu unternehmen, 
Etubium feiner Miffentchaft ihm großen DVorttell ges 
ı befuckte er die norbifdıen Heide, Rußland und Schwe⸗ 
glanb machte er drei verfhiedene Reifen, und gab in 
feinen political Survey of the present State 
t ſechzehn ſtatiſtiſchen Tafeln heraus. dier floh er 
gen, woeburd er ſchnell alles Merkwärbige erhalten 
dem Fache ber Phyſik und ber Erdkunde auf ben brits 
mb in Nordamerika erfhien. Früchte feiner Reife nah 
a fih in feinem allgemeinen Wlide auf Itas 
id in ber Abhantlung Aber die Molfettain Apur 
arts befand er fi im Jahre 1789, eben ale fih bie 
gen der Revolution zeigten. Hier entwarf er den 
ı geograpbifhen Annalen, wovon brei Jahr⸗ 
ı nd; Lie eigene Xnfiht der revolutionaͤren Bewegun⸗ 
ichs Hauptſtadt ließ ihm tie Folgen derſelben für gan 
aber auch das Elend, weiches fie über Frankreich felb 
. Eine Bergleihung ter franzoͤſiſchen Gtaatsumwälr 
ruͤhern Greigniffen ähnlicher, wenn ſchon nicht gleicher 
ı führte ihn zu Ausarbeitung des Werks: Frank⸗ 
Freiſtaaten von Rorbamerifa, 8 05 
: allgemeinen Überfigt Frankreichs von 
auf kudwig XVI. und der Freiſtaaten von 
a (1800) in zwei Bänden. Erſteres ift mehr geo, und 
das andere volitiſch- hiſtoriſch. Der Berfaſſer, wel⸗ 
ahre 1766 VProfefſer der Phyſik am Collegio Sarolino 
z geweſen wer, wurde nun von feinem Fuüͤrſten zum 
zath ernannt und feiner Gefhäft: am Carolinum ents 
mm er vorher fon von beim Kaiſer Leopold in ben 
en worden mar, Das bebeutentfte Unternehmen von 
f&riftftelleriihes Thaͤtigkeit iſt unftreitig wehl fein 
bes Taſchenbuch cter Taſchenbuch der Rei⸗ 
tel fürrt es), welches in zieilf Sabrgüngen von 1302 
aroßen Theil der uns befannien Erde in cinem böchft 
Iebrreihen Niortrage bebantelt, und wovon eine Art 
it den neuſten Aufihten end Entdeckungen bereichert, 
le die Erde und ihre Bewohner nad ben neues 
en, 5 Theile, erſchien. Ferner zehören zu feinen eis 
Zerdienſten feine Verſeche über die Natur der Körs 
über die Gompreffirilirat und Elaſticitaͤt des Waſſers, 
go au ſchrieb. Nochin feinem bohen Alter befchäftigte 
fegungen und Bearbeitingen auständifher Werte, bie 
eblingäftubium bescsen, und bie er alle mit greßes 
bete. An ber politifchen Lage ter Welt nahm er forts 
shafteften Antheil und zeigte ſich als den entſchiedenſten 
söfifchen Znrannei, weld;e feit 1206 auf feinem deut⸗ 
e laſtete; ja er ſprach fid in feinen Schriften daräder 
nmoͤthigkeit aus, die ibn oft in aroße Gefahr brachte. 
3 befferer Tage, teren Morgenröthe er noch erlebte, 
2 aufrecht im Sturme der Belt. Er farb 1815 Im 
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* Halbmetall, das nicht gebiegen, ſondern vkrerzt, in 
ändern, vor auf bem Ranmelsberge bet Goslar 
a —— * Er iſt von weipbläuiihten, dem 
a in feiner Gtruetur ober 
als bie anbern Galbmetalle und wirb im "ger 
Fener ſteigt ein Rauch in bie Höhe, bee 
Körper anfett. Man nennt bieß bie Zink, 
Apotheken (zu Brechmitteln unb zu 
Ban u aber auch zu biefem — bie 
ken und MBiemuth ensgenmmen, 
tem Kupfer vermißcht, t ee das 
fer dt Loth 
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Draht gefertigt. 
einem Pfund gereinigten Kupfer und 26 Loth 
von ſchoͤner Goldfarbe, der ih auch einiger: 
m ‚Hammez treiben läßt, Aus Kupfer, Zink und etwas 
Iinzmetalt gemacht. In England bedient man ib 
eGompofition von Zink, um bie & dauerhaften unb 
Weber mit Kupfer, gut bef en. In en bat neuee:- 
ge, Namens Werner, den Zink zu Org fen angewandt, 
md Rast klingen follen. Zu *3 bie Au⸗ 
Zinks im Großen, und es wird ein betrch Han⸗ 
ben. Auch der Handel mit dem oſtindiſchen Zink, ber 
idern Namen Tuttanego Heißt, if bedeutend. In Sach⸗ 
Uingazn findet man auch bier und ba Zink, 
ißt 1. ein augeipiäter Theil eines Inſtruments, ı. WB. 
HN den Zägern die Enden am Hirſchgeweihr; * ein 
„gerade oder krumm und von verſchiedener Art. Es 
ewoͤhnlicher und wurde beſonders gebraucht, um bei 
stien zu dirigiren. Die Gtabtpfeifer biefen davon 
mteniften. Im Stalienifchen beißt es Cornetto (Cor- 
söflfh Corner à Bouquin. Die egrage Zinke 
us eines großen lateinifhen S. Bei ben Orgein 
fe Pfeifen, welde den Ton biefes Blatinſtruments 
zum Schnarrwerke gehören: 
anum), ein weißes, weiches, im Feuer leicht flüſſt⸗ 
‚ wit andern Metallen verfent, dieſe ſproͤde madt; es 
efannten Metallen das leichteſte. Man findet es nis 
fondern ſtets vererzt, in 3inngraupen, Zwitter, Zinn 
ah. In Europa wird es in England, Böhmen und 
ma auf der Halbinfel Malacca und in “hina gefunden. 
M noch in eininen andern europaͤiſchen Ländern, aber 
D Menge und Guͤte. England hat unter allen eures 
a bie erflen Zinnbergwerke gehabt; fie find in ben 
rmwall und Devon (Devonfhire), und geben eine jä r⸗ 
tende Ausbeute. In Deurſchland bat ein englif 
ans Dißvergnügen ſich babin gefluͤchtet hatte, im ber 
8 13. Jahrhunberts (von 1252an) bie erfien Zirseg 
Die bohmifchen Ziunbergwerke find zu Schlekenwaide, 
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“ Zins 905 
Men Erbzins (auch Zins ohne weiteren Sufas) if 
enttiche Abgabe, welche bie Unterthanen von ihren Gätern zu 
mw paben. Der Erb zins ift eine Grundbeſchwerde, weiche 
@rantfüden haftet, und mit ibren auf jeden Beñtzer forte 
Der Urfprung diefer Zinſen iſt ır jenen frübern Seiten au 
Ba.bie ganze Flur und aile Grundfiude einck Dorfis Ginem 
Wörten, der einen Theil derfelben feinen Dienftieutenzur Beurbas 
w ihre eigene Rechnung üserlich, zur Entſchadigung aber für 
Bakin aus dieſen Sıundftücen gezogenen Nugungen die Unters 
we-gerwiffen Leiſtungen an Zinfen, Zebnten, Dienften 2c. vers 
„wachte. Grbzinsgüter dieſer Art find, mit wenigen Ausnah⸗ 
fe Banerngüter in Eachfen. Der Befiger eines folhen Gutes 
me unter einem Ober⸗ cder Echnberrn, hat aber das nutzbare 
wem feines Gutes, und kann ed auch durch Erbfchaft cher Ver⸗ 

- auf Andere bringen. in foldhes deutſches Erbzinsgut 
römifhen Erbzinsgute (empkyteutifd:em Gute, f. d. Art. 
wteufe) in gewiffer Art ımterfchieden. Der Zins wird ents 
R:@elde (teodene Zinſen), ober in Getraite (Bindges 
W-entrigtet. Auch find die Binshähner (Raudhbühner, 
wach ben Rauchfängen oder Keuerftütten gegeden werben) ges 
\ Koch heutiges Tanes wird, wenn einem ein Grundſfſtoͤck 
t, d. 3. zum eigenthumlichen Gebrauch auf immer üherlaffen 
uin verkäitnigmäßiger, an den Ober⸗- ober Lernherrn jaͤhrlich 
ihtender Erbzins nah dem Aders oder Feldmaoße aufges 
Brdsins heist auch das Geld, weldhes für Lie BVenutzung 
m Erbpacht (f. d. Art.) überlaffenen Gutes jährlid zu ents 
. Wenn ber Erbpadhser den Erbzins mehrere Termine rad 
xſchuldig bleibt, fo wird er des Erbpachts verluftiig. Dages 
te ber Beſitzer eines eigenthümlichen Erbzintgrites fein Eigen⸗ 
n Demfelben, wenn er audı den Erbzins fhuldig bleib, und 
herr muß defwegen orbentlihe Klage anftellen. Der in den 
üchſiſchen Rechten verordnete Rutſcherzins (Zinszins oder 
um Bine), da der ſchuldig verblichene Zins mit jetem Zage erböht 
E nicht mehr gewoͤhnlich — Laaſszins (Laßzins), die 
„wecde ton (stern, bie nur auf eine Zeit lang zur Benutzung 
km worden (Laßarter, Yaß:siefen), zu entrichten ift. — Mietbs 
‚ber für die Benuzung eined ganzen Hauſes cher einzelner 
deſſelben bezahle wird. — Zinfen, Intereſſen für ein Daraes 
Kapital, ats Entſchaͤdiaung für den Darleiher wegen Entbebs 
es Kapicais auf die Zeit des Darleihen®. Der Zinsfuß (Bes 
w Sinfen) iſt pirt usercll und zu allen Zeiten einerlei; er rich: 
theils nach bir Yıiinge des in einem Lande vorhandenen Cels 
md bie Zinſen sind um defto höher, je ärmer ein Etaat en 
IR, im Gegentneile aber werten tie nicoriaer, tkeils ift er 
bie. Landesgriige vorgefürichen. Sn bin frübern, geldarmen 
waren die Zinſen in Deutſchland und andern Yärdern fchr bed; 
we aus Amerika geiommere Reichthum machte keine Anderung 
Die Paͤpſte fürden für notbig, Verordnungen beß:scaen su 
Slemens VII. forte fie 1502 auf fieben Procent bera®. In 
Hand wurden jie durch NReichzaefete auf fünf vom Hundert fell: 
Dieſer Satz wird roch in den meiſten deutſchen Landern ala 
hfle erlaubte angeſeben; nur in Wechſeln ſind ſechs vom Kun: 
Hambt. Aber weder dieſe Verordaungen bir Geſese, noch die in 
em für bie Übertreter gedrohten Strafen koͤnnen verhindern, 
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Zinzendorf 927 
4 von Eberßdorf, und gab eimgen ber Religlon wegen 
zten mahriſchen Brödern die Arlausniß, ſich auf feie 
Berthelöborf in der Toerlauſitz anzufiedeln. Diefe Golonis 
t ben Namen Herrnhut (if. d. Art.). Zinzendorf foßte 
efag, eine befondere kirchliche Gemeinde nad) feinen Grund⸗ 
ften und machte biefe legtern in verſchiedenen, ſich biswei⸗ 
rechenden Schriften öffentlich befannt. Es erhob ſich daher 
roße Anzahl Gegner wider ihn, fo wie bie Anlegung ber 
nie ſeibſt ihm mancherlei Berdrießlichleiten zusog. Doc 
durch Feine Schwierigkeiten und Wiberfprüde von feinem 
abwendig machen. Dadin gehörte auh, daß er fid ent 
en geiftlihen Stand zu treten. Gr ging defwegen (1734) 
ı angenommenen Ramen nad Stralfund, lieb fi bort ala 
mw Theologie examiniren und bielt in ber Stedtlirche bas 
erfte Predigt. Mit einer faft unglaubliden Thaͤtigkeit 
Reifen in verfchiedene Länder, um die Glieder feiner Ges 
n welcher fhon Mifflonen anögingen, zu vermehren, abes 
I fand er eine günftige Aufnahme. Aus feinem eigenen Bas 
de er (1736) durch ein landesherrliches Kefcript fürm!i 
KI8 Beranlaffung zu biefem Befehl waren bie von bem Gira. 
orf eingeführten Nemesungen, Gonvensituln, gefährlige 
durch welche die obeigkeitlihe Autorität hintangeſegt unb 
he Gottesdienſt verachtet wuͤrde, angegeben. Dod wurb 
4 im Sabre 1747 zurückgenommen. Zinzendorf hatte fi 
in Berlin zum mäbhrifchen Bifchof orbiniren laffen. Da ee 
ſicht Öffentlich auftreten durfte, fo hielt er eine Zeit lang 
bien in feiner Wobnung, bie fehr befuht wursen. Im 
' machte, er eine Reife nah Weftindien auf bie Inſeln 
8 und St. Grois, wo bereits von bei Bruͤdergemeinde 
erichtet worden waren, um bicfe zu befuhen und ganz ein⸗ 
In gleicher Abficht reiftte ee 1741 nah Rordamerika, wo⸗ 
ve ſechzehnjaͤhrige Tochter begleitete. Bier ſuchte er ea 
n entfernteren indianifhen Voͤlkerſchaften feine Bemeinde 
. Auf allen diefen Reifen war er, außer ben äffentlidhen 
die er hielt, und den andern Geſchaͤften, bie ex bezwechte, 
Mg mit Gorrefpontenzen unb WBücherfchreiben — ** t, 
muß in der That über bie Thätigkeit des Mannes, 7 
weh eine vortreffliche koͤrperliche Gonfitution unterftügt 
aunen, Unter brn während biefer Zeit von ihm herausge⸗ 
ihern fanden vorzuglich das Gefangbuh der Gemeinde in 
nd die Wundenlitanei ben größten Anſtoß. Als «ee 
Europa jucüdgelommen war, machte er cine Reife nad 
© fi bereits Glirder feiner Gemeinde befanden; ber Weis 
ig in Rußland wurde ihm jedoch unterfagt und er felbff 
den Befehl unter militariſcher Bedeckung uber die Graͤnze 
machte hernach richrere Neifen nah Holland und 
zeu ſich in Iegterm Lande länger als vier Jehre auf, 
Befriedigung, ungeachtet die Zahl feiner Gegner ftet& 
die von ihm geftifiete Gemeinde immer wrisce vorbreitef 
iffionen in andeın Welttheilen, 3. 8. in Oſtindien zg 
‚entkeben zu ſehen. Rach fo vielen Wanderungen ftarb ep 
6. 1260 — Fr ce Urtuet ya Ark, 
‚ Begraben. - ziemlich unpartelifhes Urtheil Über i 
Bus: Beitg ı ſteht in vom Lind Kleinen — 
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dtferungen mitzutheilen. Richer, melder 1671 ven tie. 
fademie ben Xuf:rag erhielt, auf der Inſe! Ganenne bie 
nge bei Ercunton: Pendeie zu unierfucen. rac bei Geregen⸗ 
b Aufentkaite daſclbſt dick: thieriie Eirctricitl: an dım 
n Bitteraal (Gymnorus electriers‘,. der eigeriih nut 
eſchlecht der Kale gebert, zuerſt endet. un. N idrian pc 
achte beiten Gigenid aft :uerfe 3wiſhen 1570 aut 8 be 
ap Verlcuf ron 1IO Jahren ward man mi bir Bitte 
den Eiaenſchaften birfes Fifches : sifarance, und der acıckrie 
eck erzählte ta3, was man bama!s «il ie) ven im crfurr, 
mbiaften (Introd. ad philos. nat.‘\. Die Berfur A eier 
Schilling aus Eurinam ı1770: der Bertiner Fldem.: der 
ften berichtete, nah welchen derſe:be die Vers: ker 
ten dieſes Fiſches mie dem Mienite zu beriicn ſchten, 
nicht beſtaͤtigt, ſondern ſiad vwieimebr durc aus cite uarich- 
en worden. Eben fo uͤbereilt ficken andere Gelebrte, wei⸗ 
itteraol ein beionderet Gerski eter einen eignen Sinn zu⸗ 
bermöge deſſea er es feil:e vorher wabrnet men kun. 6b 

‚die ın feinen MBirtungstreis temmen , mit dem eecr’fein 
effen erde edern.dht. — Die Electercitaͤt deſes Fiſches ſchetut 
nze deſſerben am ſtärkſten au ſenn. Secbaid er ſich fer. 
e bewegt, riznze ih dieſe Erichat:ezung bie cof eine 
g von i5 Zus fert. Durch biefe electriſce Kraft vöiter ve 

Eh ibm nihern Der zweite elscerifhe Fiſc iſt der 
be ıRaia Torpedo), ben man im MRitiiimeere, in der A: 
dern Berihern irder. Dis eltctciſche Sicht, wildes cin'se 

en tiefim Mine besmeifsiien, Faben ondere baacası 
Sehen. Dietz Licht Ert riolia den Bellen Ssuin, der F 
ouiig einer Lerdenecen Fleſche welt, Der Sitereclt ch 
zilurus electricus ) tt bir Brite Sittersſ und wird in 
n antern cirtanı fair Eittiun adurden. Zr vierte iſt der, 
[den Ed: fi: jeutenent — auf feir:r ”ieife nch el 
ſchen der Kir Zarzueiär und der Inẽc? Nadeserca Tat 
eciciid:e Etr- Gılkeu Ich ı Tetrod Ir 1 Ca ıR R.eıc:: 58 hi: 
18 ſich die Electricitaͤt dieſer Ze en beierbe:6 daiu ge: 
Mganen entiaber, die entweder an den beiten Sein igrtes 
Örgers Biniaufen, eder bie aid Tcheidine Dremin ven 
m cuf demſelden berderteeten, und Be mit einer Mine 
gefäß:n und Nerden angefalt find. Sorte niar wielche 
fans des latenten —— berburc fo vier tleine Ba 
b zabtr:ich? Yerren unter und rcben einszyer in fo kleine 
te Riume virtheilt it, —* a duech eine rkere Neitang 
werden und dadurch cine — "sn de Ratur des 
„welches ſonſt kalt iſt, und endlich Die cicttriſce Grotenen 
gen? Eind nicht unter allen Ihrilen des thirriizer Sr 
Nerven für ale electriſchea Aitiunacı um empi.nalaten 
en ®eiter berfelden? — Zwar iſt es auffsder). tab ich > 
Biectrisität nar an Fiſchen gefunden bet, die dom in eire: 
Beben, welde der Grmedung ber tunit lichen Eisctrickizz fe 

11 allein fiche men nicht, wern zwei Cau oicnge cier 
a Hm Tr dmı m Zinmmzer, kart on 

! mein zwiſchen den Ercı: 
Bein eine große Zun- 
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fen, 
Ag Tine Milan u E an 
a6 Mißvergnügen g 
Ken üner das Gcidfal der beiden Mefor 
mus (f. d. Art.), ergriff au ihn. 
kieote Schell: ie Roi 
Schickſaie Aber! 
Zages gegen ih 
te Schmacb zu rähen, fo mö 
feine Eönigiiche ineiligung. Run 
enfontite die Gefinnangen bed Wolle. 8 
Schoa mar Riclas von Huffpaerz | 
u und Wenzel verlangte ven ben 
jaffen ausliefern follten. Da lee a 
Sgioß (A5ten April 1418) „@e, fprad 
für did fedten,” und die FH er behie: 
von nun an für das Haupt der Hufficen. 
Juli 1419) sraf den Prieiter dee Hufit 
flürmten fie, von Bijta angefeuert , das 
iehn Mathöherren unter die Gpieße dee 
vor Schrec über biefen Vorfall. ein S 
fer Sigismund, zogerte, Die Regierung ı 
darurc) gewann Zijta Zeit, feine Macht 
er ſich anfangs von Prag entfernen und 
zun @igismund die Anhänger ber neuen 
je Sr fiien unter Zizta, 
merlennen. Eie legten 8 
abor eine Stadt bauen, 
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noch von Rachſucht geleitet. Te beging viele 
um ſich furdtbar zu machen, hu er dem 
eines fanatifhen Daufens nadgeben mußte. lm 
fer Gigiemund, der mit großer Macht anrüdite, 
be ſich Zizka dahin und verſchanzte ſich auf dem 
Gr wurde hier am 14ten Juli 1420 von einem acht⸗ 
‚ bas ber Kaifer durch die Hülfe einiger deutſchen 
bracht hatte, lebhaft angegriffen. Mit viertaufend 
e wieberholten Stürme, von dreißigtaufend ;urüd, 
jener Ort noch jept des Zizkaberg. Geldmangel, dem. 
zu oft fühlte, madıte, baf ber ganze Feldzug fruchts 
folgenden Sabre (1421) eroberte Ziska das, von den 
noch befcgte Schloß zu Prag und bekam ba bie vier ers 
„ die feit ter Grfindung des Schießpulvers nad Boͤh⸗ 
m, in feine Gewalt. Bor diefer Zeit an wurden Kanonen, 
eine an welches lesiere jedoch anfaͤnglich nur 
f&affen 
feße 
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an fonnten, bei den Huſſiten und ben Heeren ihrer 
Iunlid. Zizka fepte feine — in Bohne: fort, 
zere Städte, gewoͤhnlich durch Sturm, un) bebans 
fegten mit Grauſamkeit. Nach bem Zode des Niclas 
ö 421 erfgunten ihn alle Huffiten als ihr Dberkaupt an, 

dem König von Polen bie böhmifhe Krone anbieten. 
in chuelle Möärfche kam er überall feinen Feinden zus 
er agerung des Schloſſes Raby verlor er durch einen 
ich fein zweites Auge. Sept ließ er ſich bei ben Gefechten 
arsen fahren, fo baß er von feinen Leuten gefchen werben 
nad der Beſchreibung, bie man ibm von der Gegend 
ete ex bie Stellung des Heeres an. Er hatte cine foges 
übermindlide Brüderlegion, mit wilder er ges 
Ausgang ber Schlacht entſchied. Ein betraͤchtliches ‚Beer, 
Sigismund aufs neue wider itn ſchickte, trieb er zurück, 
i tchbrod (1Sten Januar 1422) in bie Flucht, und 
) ſelbſt in Maͤhren und Öfterreih cin. Als hierauf die 
m Willen nit geborchten, demütkigte fie ber blinde Hee⸗ 
h mehrere Siederlouen. Nur einmal, bei Kremſir ir 
te er weichen; es war dies das einzigemal, duß er ira 
geſchlagen wurde. Gigiemund bot ihm endlich die Statie 
von Böhmen an mit großen Vortheilen, wenn er fi für 
wolle. Wahrend der Unterbandlurgen aber überfiel ihn, 
Pryibislon im Czaslauer Kreife belagerte, eine peftads 
eit, und er ſtarb am 12ten October 1424. Die üver 
ſt enfenden Taboriten erflürmten bie Stadt, hieben alled 
wertrannten ben unglädlihen Ort. Zizka hatte dretzehn 
jewennen unb in mehr als hundert Gefechten geſiegt, 
und blind. Gr hielt ſich felbit für ein Werkzeug det 
ache, und das Iammern von Winsen und Prieflern, 
Beuertche ſchleppen lich, nannte er mit kaltem fuͤrchten 
w: ber &xmeiter Brasiiiied! — Gr wurde ir der Kirche 
jegraden, und fein Lie? ingsgeweht, ein eiſerner Strelle 
x feinem Monumente aufgchangen. Dan erzählt, daß 
inandb 3. mehr als 1°0 Ichre nadiser, cid er auf einer 
rag bie Kirche zu Garslau befachte und erfubr, daß 
raben läge, darüber fo betreffen worden, daß er augen 
Mus die Kirche, fonden die Stadt feibft, wo er Adekn 





Dfterreihern und rangofen abgefdloffı 
Det. der Wiener Fe folgte. 

Bobel (ein ruffiihes Bart, 
vierfügigeh Ihirr, das yum Gei— 
beit. und beifen fofbarer Pelz fehr 
bios in einem Ira des nördlichen Af 
einfamen Wäldern 
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ı müflen. Es werben aber jest weniger Zobel an bie 
fiefert als fonft; denn theils haben bie 3obel, weil man fie 
fangen, überhaupf cbgenommen, theils find bie Tatarn 
rden, verkaufen bie gefangenen Zobrl an Schleichhaͤndler 
fern Preis und zahlen ihren Zribut in antern Thierfel— 
h in baarem Gelde. In frühern Zeiten, ba fie das Pelzr 
o brachten, wıe fie es fingen, famen oft Zobel von hohem 
ben kaiſerlichen Saffen ein. Die eingelieferten Zobelfelle 
: einem Siegel bezeihnet und nach Petersburg geſchickt. 
)eB Faiferlichen Befehls, alle Zobelfelle einzuliefern, werben 
ele heimlich verkauft. Der Preis der Zelle ift nad) ber 
yen fehr verfchieben; auch bie Größe der Felle, ob fie 
weniger dickhaarig find und einen gewiſſen Glanz haben 
alten, verlegenen Bälge gewöhnlich verlicren — wird das 
htigt. Bon den guten Fellen wird das Stüd zwifchen 
m Rubel bracht. MWun hat audy weiße und graue Zobel, 
Baftanienbrauner Farbe mit cinem Goldglanze und ſchwarze 
Zilberglanze. Die weißen find fehr felten und werden als 
beit tbceucr verfauft; von ben kaſtanienbraunen wird das 
v0 bis 40 Rubel bezahlt. Zu einem Bobelpelz gehören 
n, und wenn er aus lauter ſchwarzen Bellen beiteht, bie 
rglanz baden, fo wird er auf 5 bis 10,000 Rubel nes 
we zu Geſchenken für fürftlihe Perfonen gebraudt, Die 
tehen die Kunft, die Zobel zu fürben oder durch Säuchern 
ı. Die gefärbten Zobel kann man leidet an dem Müngel 
I, den die vın Natur ſchwarzen haben, oder dadurch er: 
fie, wenn mun fie mit einem weißen Zube reist, aifär: 
fie durdy Ruchern ſchwarz gemacht jird, ertennt man en 
mten Daaven, denn bei einem guten Felle mülfen die Haare 
en, und wenn man es mit der Hand ſtreicht, nach ale: 
folgen. Die Chineſen follen die Kunſt, bie Zodel zu fürs 
em fo hohen Grade ber Vollkommenheit bejigen, da3 man 
echten nicht unterſcheiden kann. 
nberg, ein bekannter Berg in Schleſien, zwei Meilen 
dnie, fünf Meilen von Breslau entfernt, liegt im reichen⸗ 
ierungsbezirke und beflcht eigentlih aus einer Reihe von 
von nur ein einzelner Zobtenberg heißt. Gr bat wahrs 
inen Namen von dem nit weit entlegenen Staͤdtchen Zob⸗ 
ber im gemeinen Leben auch der Zottenberg (Zothen⸗ 
ne. Gr ftibt mit dem f[udetifhen Gebirge in Verbins 
eine faft tegeiförmige Geſtalt, eine ſenkrechte Höhe von 
208 Fuß und 10,400 Schritte im Unfange. Auf drei 
d er von einer weitläufigen Ebne umgeben, gegen Mitiag 
: er an den Geieräberg. Der beauemfte Weg auf ben 305: 
zt von dem Städtchen Zobten aus. Auf der hoͤchſten Spitze 
anb fchon im elften Jahrhundert ein Eihlch, das, nad 
derungen der Beſiter, 1471 als Raubſchloß zerftärt 
Seit 1702 ift an beffen Etelle eine Beine Kirche erbaut 
s ber man auf fchzig Stufen fleigt, und zu der am Feſte 
achung zahlreiche Baufaprten gemacht werden. Süd⸗ 
g der Kirche iſt ein hoher und ſteiler Felſen, von wel 
beträd un Theil Schleſiens, beſonners bie ſchoͤnen 
Bein vis Liegnig, Überfehru kann. Der übrige Th Ü 
ui Del Tewagfen. Es finden fi La andy wu. 
‚0 - 58 









anderd als bie eı km 
Gonne erlenchtete 43: 
if aber neu 
worden. Wen jebodh wal 
Lichts im Werf, — der Eonnenfled 
fabrung. bie wiederum für Wairand 
indem die Eonnerflide, nah Herſche 
baß_ die feldftleuchtende Gonnen : Ain 
dnnkeln Kerns entblöge. — Bet fi 
ba die Materie, von mwelder und 
wirb, von auferorbentlid feiner Beſch 
bie Bleinften &terne mitten durch diefi 
Bobiacus (Xpierkreis) heißt 
©terifen in ber fheinbaren Hinmmeldku 
it bie Planeten befinden. Diefer Gr 
‚onnenbahn (Gfliptit) und wird von ; 
Kreifen begränzt. Gr enthält mil 
Sternbilder genannt find. Den 
biefen Sternbildern, bie meift von Bi 
Boega (Georg), ein Däne 
ferſcher unferer Zeit und dabei ner du 
ner, Er mar im Jahre 1756 in IN 
fiudirte in Göttingen und zeichnete fl 
durch viele Ay —A— aus, 
{der Sprade 
om an. —8 ei 
Zorga hatte unftreitig durch Windelm 
einem tieferen Erforfhen ber Aterthunmi 
lich fich beide große Männer in ihrem « 
rem regen Echönpeitefinn und ihrer Se 
ben war ihre innerfte (Meiftekrihtuna 
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den innern geiftigen Sinn unb bie vollendete Aus 
16 Kumftwerf6, und in dieſem Gcheiden unb Vera 
Bags ‚Dinneigumg au ben, von ihm fo tief durchdach⸗ 
Neuplatonitern. Zoega hatte bie echt antike Büls 

blos mit Verſtand und Gebädhtniß aufgefaßt, fie war lebens 
jegangen;; keine Geifter neuerer Zeit berährten feine 
umb fein innerfteß Leben fo vielfach wie bie Alten. Ze 
thn kennen Iernte, um fo deutlicher füptte man dies, fein 
te griedifhen Ginn, felbft durch die Jorm feines Bes 
in leißter und anmuthiger Kürze reid: an den menfche 
jen war und abſichtslos delehrte. @ein Ernſt una 
nad innen, bie frühzeitig zum Sthwermüuͤthigen ſich 
wleit durch viele Sorgen und Leiden ganz darin untere 
‚ wenn nit aus Griechenland milde Heiterkeit ihm zu⸗ 
€&o reizbar_er auch für Heine Werbrießlichkeiten war, 
er doch biefe Stimmung durch große Geduld und erwark 
ruhige Heiterkeit. Dies brüdte ſich fehr wohlthuend in 
als ein fliller Frieden, der durch Ertragen und Fersen 
wurde und ber das chen unabbängig macht von dem Era 

P war in feinen frühern Jahren ein gewiſſer geiſti⸗ 
, eine Anbetung Gottes in ber Natur, vorberrfihenb 
‚Einfluß feiner Beit, bie durch die kalte Xuffiärung zu einer 
wärme bed Glaubens überging, wirkte ſpaͤter aud auf 

ichten des Äußerligen ber Religion war er ftreng, ee 

ern ald heilige® Sinnbild auf fi wirken, aber er hafte bie 
werftanbnen Worte dabei. Im äußern Leben bewies Zoega 
W Monn und mar entfernt von Zwang unb zwedlofen Scide 
be finnige tunftfiebende Fremde, die Rom befuchten, war 
wptlder Führer, Man Lann Zoega richtiger feildern durch 
Ber war, al& durch daß, mas er that, denn fo unermüs, 
der Fleiß war, womit er eine bewundernswerthe Menge de& 
2 fte und mit genauer Kenntniß umfaßte, fo befiagt man 
"Med, daß er nicht dazu gefommen tft, feine Anfichten im 
’ u a ——— Bei ſeiner Ankunft in Rom 
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ch den Profeffor Adler bem Garbinal Stefano Borgia 
beffen @unft und Schut er fih bald erwarb. Diefer Care 
eine Vorliebe für ägpptifhe Alterthuͤmer, von denen er 
Sammlung befaß. Zoega, der die coptifhe Sprache ver⸗ 

ude balb ber Obip dieſer uralten Räthfel. 1737 machte er 
iBe Semmiung ägpptifher Münzen bekannt, mit aus⸗ 
@rläuterungen. Der allgemeine Beifall, ben dies für Ges 
mb GShronotogie fo widtige Werk erhielt, machte Pius VI. 
aufmerkfam und er trug ihm die fhvere Arbeit auf, die 
Eu erläutern. _1797 gab er auf päpftlice Koften fein gro— 
3 üben biefe Obelisten (de origine er usa obeliscorum 
Fire ferne, weigetiäm ben Ruhm der harffinnigften, ause 
Men und grünblichflen Gelehrfamteit erwarb. Das Mufeo 
9 Beliterno war veid an coptiihen Schriftrollenz; Bcega uns 
‚he Dar JArirrige und mühevolle Arbeit, biefe zu erläus 
k#-1810 fennte diefe Frucht namenlofer Anſtrengungen bes 
emait werden. Zorga fehrieb in deutſcher Sprache einen 
Widen Wegweifer durch Mom, ber vielen tunftisbenden Rei⸗ 


200 (Maaß) 300 (Abgabe) 917 


tigen Anzuge einher, wiberfprah Allen und rebste von 
Boͤſet. „Ich rebe von allen Leuten Boͤſes,“ antwortete 
bie Frage, warum er es thue, „weil ich ſelbſt nicht fo 
yun fan, als ich thun möchte.’ Zur verdienten Strafe 
bie Zluten jeden hämifhen, ſchmaͤhſuͤchtigen Zabler mit 
Zoi lus. 
in Laͤngenmeaß, nach dem Decimalmaaß ber zehnte, nad 
malmaaß der zwoͤlfte Theil des Fußes. (©. Fuß.). 
Meu:b, Donane), iſt eine auf die Einfuhr, Durchfuhr 
von Wauren gelegte Abgabe, welche entiveber nah bem 
nah dem Gewichte ober nad dem kubiſchen Inhalte 
erhoben wird. Die Begriffe don Zoll und andern aͤhn⸗ 
m find in ben wenigften 2ändern ftreng gefonbert, ges 
ven Geleits⸗ und Wegegelder mit eigentlichen Einfuhr: 
jöllen verwecfelt und gar häufig wird eine Abgabe als 
rt und bezeichnet, welde in der That nichts anders als 
ı ältern und neuern Zeiten hat man bie Zölle als eine 
»e empfohlen, weil man glaubte, ber Kaufmann zahle 
ı Dandelögewinnfte, weil man vermittelft berfelben ben 
ber Durdfuhr eine Steuer aufzulegen vermochte unb 
it ben Handel leiten gu koͤnnen wähnte. Es ift aber 
sicht der Kaufmann, welcher den Zoll wirklich bezahlt, 
ſchießt denſelben zur vor und laͤßt ſich ihn demnaͤchſt 
ir den geleiſteten Vorſchuß im Preiſe ſeiner Waaren 
menten wieder verguͤten; die Steuer aber, welche beim 
{uslänbern aufgelegt werden kann, ik, am Sunde 
immer nur unbedeutend und ihre Anlegung erfodert 
ſoll ſie dem Handel nicht verderblich werden; und was 
5 Handels betrifft, welche man durch Zölle beabſichtigt, 
hauptſaͤchlich auf irrigen, durch das Mercantilfgiten 
ıf die Vahn gebrachten Vorſtellungen, wenn eine Re⸗ 
zgroße Vortheile für den Nationalwohlſtand ziehen zu 
Als eigentliche Conſumtionsſteuer ader hat dieſe Abs 
befonbern Fehler, 1. daß jie lange Zeit vor der Eins 
efteuerten Gegenſtandes in den Kreis der Conſumtion 
2. daß fie von manchem Artikel gezahit werben muß, 
inmal zur Gonjumtion gelangt, ſondern auf dem Lager 
z liegen bleibt, und 3, daß jie ale eine Abgabe, welde 
erhoben wird, bie Betriebjamkeit der Bürger hemmt 
& ibre Production fische. Mas die Wirkung der 
Berkehr ſelbſt betrifft, fo ifk biefelbe folgende: Zoͤlle 
w vertheuern uns die Waaren ber Ausländer; Zölle 
r vertbeuern unfere Protucıe ten Ausländern. Jener 
uf Bermindernng unferer Nachfrage nad auslaͤndiſchen 
in auf Verminderung des Abſades eben dieſer Wearen 
imathz unfer Stechen geht auf Berminbiruiig_ der 
unfern Producten im Auslande und mithin auf Vers 
Abſatzes urferer Preducte im Auslande. Erreichen 
fo vermindern fie zu gleiher Zeit ben Verdienſt, ben 
bern gaben, und berienigen, welchen wir von den 
ielten. Der Erreichung Licfes Zieis aber kann bie 
n arbeiten, wenn fie das mit dem Joll belegte Product 
feilerr Preiſe Liefert und auf gleiche Meife kann eine 
te Thelung der Arbeit zehnfach ben Zoll erfegen, auch 
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duch —X Bohlthat erwieſen 
menilich in Großbritannien, wird t 
diſchen Werbrauh einer Waare ge 
zurüdgegeben, wenn er bie Maar 
eine Vergütung biefer Art Heißt 
wegen ber Grlciterung, die fie I 
pfeblen, nur ift dabei bie aehdrige 
die Waare, bei deren Ausfuhr der 
wieder ins Sand eingeführt werde, 
U verfehlt unb ter Staat unre 
Einkommens beraubt werben würde 
3ollikofer (Georg Ioadhim 
zeformirten Gemeinde zu Leipzig, 
Kanzelrebner des vorigen Zchrhun 
der Schweiz im I. 1780. Bon fı 
gelehrten, ber früher ſeibſt Theoleg 
gung, fi dem geiftlihen Stande } 
ibm den erften wiffenfchaftliden Un: 
Baterftabt, dann auf den Gnmnafi 
Bremen, und zulegt auf der Anir 
wurde. Bald naı feiner Ridku 
(1754) Prediger zu in der 
vortheilhaft: auszeichnete, in Eurzı 
Orte, und 1758 als Prebiger bei | 
sig. Diefe Stelle hat ex, ungeadı 
träge, bis an feinen Tod behalten, 
nem Standpunkte befand, von wo 
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bnee war, x : fein Äußerer Anſtand, rn&ig unb wärber 
beingend uni: überzeugend, ohne binreißend zu fern, richt 
wlär. aber lichtvol und faßlih, vorzüglich auf ben Ber: 
wg biefen auf das Herz gerichtet. Ein Hauptzweck feis 
e war, ben Vorurtheilen und herrſchenden Ükeln ber Zeit 
arbeiten, und im wahren Einne bes Vorts aufzukloͤren 
e meralifhe Begriffe zu befördern. Er befsh bie fe 
ganz fpecielle Berbiimilie, Fehler, Gewohnheiten, feibit 
n des bäustiden umb geſellſchaftlichen Le ‚auf ber 
Wärbe zu betandein. Zollikofers Charakter, fein öffent: 
rivatieben woren völlig vorwurfäfrei, and wurte er cs 
tet. 10 denkender Geiftlicher ging er, wo er, nad ſorg⸗ 
ung, Ach eines andern überzeugt hatte, mit freiem Geile 
ıcht von mehrern Gägen des ältern Syſtems ch. Von 
ten find ungefähr 50 im Drud erfhienen, und alle 
Beifal aufgenemmen werben, mit dem man fie vorher 
Gr feib bat von 1769 bie 1788 vier Cammlurgen 
ſechs Baͤnden ausgegeben, die mehreremale wieder 
rden find. Rach feinem Tode wurden bie ven ihm hins 
'ebiaten in neun Bänden berausgegeben. Alec tiefe Samm⸗ 
auch ben Titel: Zollikofers fämmtlihe Predigten, 15 
zig 1789 — 1804. Gin großes Berdienſt erwarb ſich 
die Herausgabe eines Reuen Geſangbuchs 
5 mb achte Auflaue, Chenb. 1786), das Rakabmung 
roburch er einem großen unb fehr gefühlten Bebärfniffe 
ı Sreund Weiße (f. db. Art.) fand ihm bei Liefem Werte 
Außer ben Berbefierungen alter Fieber ſind auch ver 
wfäb: 12) nee Lieder von Zellilofer fels in dicker 
ud) die von ibm berausgegebenen Andabtsübungen 
e haben einen großen Wertb. Roch find von ihm Über: 
ger Werke aus dem Franzefiſchen und Ergliſchen, z. B. 
in ber Emilie, a. d. Er. Leipzig 1774: Brybenes Weile 
a und Malta, e. b. Eral., Leipzig 1,74. Zollikofer 
1788. Bergl.: Uber bin Charakter Zcuiksfers, von ©. 
ig 1788. 
Erdſtrich. 
ben, cin aus zwei griechiſchen Worten zufammenaefeg: 
eturh man in ber Raturgeſchichte foffile tbieriſche 
en bezeihnet, die bisweiien gefunden werben, und bie 
tunde der organifirten Körper (3cclegiey nit unwics 
e unterfheiben jih ven ten eigenttich ſegenanaten Bers 
en (f. d. Art.) cder ber wabren Petrefacten Bar 
efe legten eraanifirte, mit freriden Gedrheiten darch⸗ 
d burdy tie Laͤrge ber Zei! derrartete und ſteinartig ges 
ver find. Man unterſcheidet die Zoolithen nad. ber ia 
jichte angenemmenen Wintkeiiung ber Zbiere in ſechs Eicf: 
apodol:tten oder fofile fAugense Ipierarten und bes 
dieſen gehören die Kronen und Zübre von der nid: mehr 
ierart Mammutb ıf. d. Art), welche mar am Ckis in 
findet; Ornitholitben ober fefiüle S:iyelaerizpe, 
m jedech erweißiidh nech keine gefenden dat; impBbi: 
oder foſſile Körper oder Iteile von Amphibien; Ich⸗— 
ı ober fofnle Fiſche, von denen fih gut ertüliene Ge: 
Jegend von Berona finden, wobei biefes Biſeddre ift, daß in 
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te ibm, gufsmmen — für ben Glauben, ben Kuifer 
bit ig befdhorfen. 
FKürmte der 


rmten bie Beiagerer rings um bie Mauern unges 
je auf, die fie angüundeten ; nad; mehrern abgeſchlagenen 
DD be nue Statt am 19. ug. von ben trunkenen 
on fieben Erten eich erftürmt, und Zrinies Heiner 
ee Üsermade bis an die Zugbrucke ber Eioffss ſeldſt 
FE 7 Melagerer bauerte ununterbrochen fort, zu · 
ie der Feturg, ber ed an Mincurs fehlte, durch Minen 
Aug. bis qum 1. Sept. geſchaden täglich fieben und mehr 
Scles feldſt, die Zrini Immer zurückſchiug. Eben 
er alle Worfdlige unb Anerbietungen des Feiades 
R die Drohung des Großmelird, daß ber Eultan feinen 
türtifhe Geſengenſchaft geratbenen n ermorden laſ⸗ 
vcn cr die Zeung nictt aͤbergabe, kounte feinen Ent: 
füttern. Bon Jorn und Berbruß darüder außer fih, 
an, weiter juiert 1000 Goltgülben auf Feine Kopf 
den 4. Eept. an der Ragerfeude. Der Grekmefür ver 
ed ben Truppen. Am 5. Eept. — es den Törken. 
$ in Brand zu fteden. Zrin flüchtete mit © 
inerez vergeblich fuhte der Türken ganzed Fussof 
in das Trer der innen Burg ju dring: S 
der Mund nch Ariegevorrath, und bie 
3 von dem iuäern Chiche. Da unternah 
nen eu⸗ Erurm. Eten fiel itr Fe— 
ider; bie Burg Srinnte. Jetzt Seriammi 
ne W. it Helm, Est und Esd, 
erentt, X Bir müffen 
5 verbrennen, wellt ihr verhung 
wer. Ich gehe woren, thut, 
te binaus, fein: Sechs hund 
fende ven Türken. ©; 
er fiel und Bimpfte, 
ie bie Seinen famen um, zum Theil 
der bier fi i⸗ 
e Lenten 
ib eine große 3 
tte dem Co: ir 20,00 M. ft ‚tb ibm 
beraupteren ben Tiag bis 1689. Die 
8 Kerf auf einer Stange vor des Eui- 
a warb bad furch: bate Haupt, aus Ads 
Hiitiured, un des Kaiſers Feldderrn ben Grafen 
Das Geſchlet der erleſch 
treratur befgt von Ideed. Körner ein 
dae jere Begebinteit Larflekt, und ein cuts 
Be gi Zrauerfpiel, Berzt. Hormapıs dferceis 


d jeintih) , ein beltester umb grad 
Dee, —* —E a 


fenfSattım mb Künfte, und ward 

und Afderit FA dr Uster 
begab we ie Gt 

des Gantons Graushnden 








vis nUsLecHgEn Bu 
—— an] dc BEL 
g Sariften et 6 befander! 
aieın ing Ihrilen, Baus feine 3 
gr Welhichte der neuehten Zeit, wel 
er neueſten Weltkunde getreten int 
zere Romane gelörieden zum 2 
seffin von Wolfenbättel, a 
Iumgen, arrkreut unb in Sommiung 
noch in Verbindung mit mehrern gt 
eine Zeitſchrift heraus, bie dIo® ı 
unter dem Zitel Grhefterungen 
id) geigt. Auch über'bie Korfwille 
ebirgeöfdrfter, eine Anweilun 
walbungen, 3 Thelle, 1806. 
Zuhthäufer. Der Rome ge 
mung di-fes Anſtalten an; fi: fehle 
Weafbare, aber voch eMiger Be 
menfhlidhen Gef&lchts ſeyn j die © 
nur gefitaft, fondern aud gebeſſern 
doppelte Zweck in unfern Zuchthäufe 
Zönne, wird ſich in Polaenbem zeige 
der Gntfiehung biefer Anftoiten ma, 
hen. — Zu ber Zeit, ba eine qgläı 
menſchlicher mabte, und. ben Wer 
Ieprte, ba hörte man auf, nit mu 
aud Bergehungen gröbrer Art mit b 
riätete Anftalten, in denen Me Strafi 
ten, obne bo der Gefelihaft ganz 
[ollten fie derſelben dereinft gebeffert 
den Römem, war Berbanh & 
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amangebaute Gegenden entfernter Nrovinzen grwöhnlihs fo 
feine Verdrecher nad Wotanybay, Rußland bie fels 
Stbitien. Au in Deutfchland hat man, jetod ‚nur 
‚eine folhe Deportation derſucht. Der eigentliche Zeirpumkt, 
jäufer entfianden, ift unbefannt. In Gngiand befland zu 
bury) in ber Brafihaft Euffoik bereits 1589 ein Zuge 
haus, deifen Beglement Morton Eden in feiner Bes 
arbeitenden Glaffen In England erwähnt. Die geinerbe 
fpeculariven iederiänder gaben uns Deutfdhen, wie 
ern Dingen, fo auch darin ein Beilpiel, die Kräfte 
fetöft böfer und verborbener Wenfchen zu nügliden 
au verwenden. Indem Wenſchen dieſer Art in eigene 
m Anftalten von weitern BVergehungen abgehalten me 
t man —X fie dur Arbeiten zw befhäftigen und nütz⸗ 
kinaden. in diefer Abſicht wurde zu Amftertom 1595 ein 
mus für Männer, und 1596 ein zweites für liederliche Weibte 
evrihtel. Wald nahher waren faſt m allen nieberländis 
4 ähnlihe Anftolten zu finden. In Deutfcland ente 
‚Diefe Anftaiten erft mit bem ızten Zahrhunderte. Die freien 
te, die durch Bewerbfamkeit biühend geworben waren, 
als in fonverainen Staaten gefkah, eine regeimäßlge Pos 
ifsten, gingen hierin mit ihrem Beifpiel voran. Der Mas 
‘gu Yamburg faßte im I. 1609 ben Befchluß, ein Zucht» und 
148 amzulegen, „damit die Armen unterhalten, bie Bettler 
— und allerhahh Unheil gewehret würde.” Zu Bremen bee 
7 ein Zuchthaus. Wehrere andere Reihsftädte folgten dies 
Bipielen. Später thaten e6 aud bie Megenten ſouverainer 
w. So wurde 1708 das Zuchthaus zu Halle, und 1716 I 
em fin Saqhſen auf den Antrag der Landftänte ein Zucht: 
menhaus errichtet. Gegen bie Hälfte des vorigen Zabrhuns 
m mehr ald 50 Zucht · und Arbeitähäufer in Deutfe 
orhanden. Kirinere Erivre verbanden fih zu gemeinfhafttlse 
hung folder Anftalten, oder gaben ihre Gtröflinge im 
dire Zuchtpäufer gegen eine gewiſſe jäbrlihe Bezahlung. 
Mfentlihen Anftalten waren in ihrem erten Urfprunge me 
teralid eingefränkt. Ais aber in Deutiland die Tortur nad 
abgeſchafft, und, flatt der fonft gewöhnlichen Bandezperweis 
ufiger auf Zuhthausftrafe erkannt wurde, da fand man e6 
debenen Ländern nötbig, nicht nur die ſchon beſtehenden Ans 
dieſer Art zu erweitern, fondern aud nene Zucht · und Ars 
luſer zu errichten. Durch die mildern Gefege unferer Tage, 
De feltener vollzogne Zokesftrafe ber Verbrecher, find leider 
Zuqhth auſer mit Gträflingen aller Art gröftentheil® übers 
Über wer wollte defwegen jene firengern @eiche, jene häufie 
Kobeöftrafen zurüdwünfden. Das bie härteflen Grafen den 
er nit abfdreden, hat !ängft die Erfahrung gelchrt. Es 
mug SBeifpiele vorhanden, bag während ber Zeit, ba man eis 
eb an ben Galgen fnüpfte, auf dem Michtplage ſeldſt Diebs 
jangen wurden. Das erfte und wirkfumfte Mitte, bie 
lerung ber Zuchthäufer nach und nach zu vermindern — deſ⸗ 
Atere Erörterung jebod niht hierher gehört — Ätt, durch Ders 
© Grjtehung der Jugend Verbrechen zum verhüten. Gin aleih 
| Gegenftand iſt ber, daß die Zuchthäufer, ihrer urfprünglie 
eftimmung nad, nit diss Gtrafs, fordern auch wirkliche 
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{ft eine fäße Subſtanz, die in vielen Vegetablllen vore 
Ralifichor, verbrenntih und durch Gaͤbrung in Weine 
mbeen iſt. (Er leuctet, wenn er im Finſtern ge lagen 
» Galpcterfäure wird er in der Siedtide ın Zucerfaure 
Mon kann ihn durch @intiden bes arc-Härıen Gorres 
en, ber Möhren, Runteiräseu erhalten gunrert 
jrüben liefern kur) Auspreffen ihres Sartre, der fon 
amt und mit Kalk gekrart wird, durch nadherigs Gins 
Abfgeden von allen trüben Zheilen zwei Wrund auten 
m Walt der Ahornbäume gicht mit Blut and Kalk bes 
faus Zuder. Der mehrfte aber wird aus cem Zucker⸗ 
Schon bie Goltaten Alexanders des Grosın ſol⸗ 
indirken Zuge Rohr mit füpem Saſte gefunten baden, 
man ben Kreugfahrern, baß fie das jegige Zucero 
polls mitgebracht hörten. Mit Bewißbeit aber ifi nur 
nt, daß «4 im ısten Jahrhundert in Gichtien einbeimiſch 
3 dort 1419 dur den Herzog von Vislo nach Canaria 
ı gepflanzt ward; 1643 kam e6 nad Warbabos; 1648 
oupe 6 al-iht dem Sqilfe, hat ſehr ſchwammiges 
Agt an 6 Buß Höhe, einen halben Zoll Dide und hıt 
n, biättzigen Halm. Man ſchneidet es, fobald die Niite 
wollen, bricht diefe ab, und queticht burd Walzen den 
an Halmen. Die er fogenannte Zudermern läurk in ei⸗ 
in ben großen Keffel ab, worin er fogleıh mit «alk 
e aufgefogt wird, um alle Säure mwegjunehmen, die 
nie Gährung einleiten würde. Der Mare &ait wich 
sen Keff:l genommen, dort nochmals gefcht, auch wohl 
der dem eiweisfoffpaltigen Zructfafte des Rabiro: 
zettärt, und biefes B.rfahren fo lange mı.birheit, bie 
m Auslüblen gerinnt. Das Gerinnen fur t man burg 
ren in Kühitrögen zu befördern. Sobaid cs eintritt, 
ı ben Saft in Käfer mit Bodenldchern und läßt ibn 28 
ver Moscovade erfarrn. Rag dem Gritarren tröpfelt 
‚Uffneten Eier der Gprup oder die Meluffe ab. Wide 
der Rohzuder mit (ruhtem bone be'ett und bas 
uchr von ber Mielaffe befreit, sr befommt dann ten 
re terre. Die Robzjuder wırben ın Kiſßen verpadt 
e ober Gıffonade nad Europa verfondt, bie ſchlechte⸗ 
heißen Zhomaszuder, bie deffern Martinique nnd Guss 
deſten Ganarien, und Mabelranıs r. Diele Robruder 
nochmals von anhängendin färbenden und fd 


ie 
in ber Raffinerie. Co wirb das Haus genannt, das 
E mehrere Keffet zum Kiaren, Gteden, Scäumen, Läur 
ınnen zum Kühlen hat, in deffen obern Bodenräumen 
iR, die gefüllten Zuderformen aufsunehmen und lem 
huder zu trodnen. Zu bem Eade wird ter Rebzucer 
Raltwaffer getodt, Rinvsblut zum Abklaren zuzifege 


larte Saft durch Flanel geſeihet. Mer burhacrinete 

& raſches Cintochen die gehörige Dide, in ber er ſich 
jed_barauf in einer bejondirn Kühlpfanne gerii 

tt anfängt, in thönerne kegelformtge Kor 

3 ad von verfchledener Gtd baden 

= ung und werben vor dem Rüden 

worauf man fie ablaufen Läft uah 








—— mn Sue, mern m 
des Buders erhaltenz ber bramm 
* a ——2 ‚m Bear 
aber fon in Bade 
end aus Gtärke, bdurd @ieden mit 
Gntfernung derſeiben mittelft Kalte, 
Yalken, welde als Staͤrkenzucker zur 
tchezuder eriegen half und deffen & 
ger Alodemifer Kichhoff entbedt war 
Bug. Wenn zwei Körper fold 
ber Berbindung ftehen, daß bie Ben 
gen bes andern bewirkt, wie die vor elı 
dnsbder gewoͤhnlichſten Beifpiele abgebe 
per ziehe ben andern. Diefer in der 
Reuende Umftand führt in der Theori 
on. Gınb 3. B. an einem über ein 
gleihe Gewsite befeftigt, fo wird da 
were nadjiehend, ein Gteigen deſſelben 
ergebende Beſchleunigung iR, wiı 
der Mafbineniehre wichtiger Gegenſ 
die Frage darnach aus dem reipect.” u 
antworten, Diele Unterfugungen fin 
der Theorie ber Übermugt. 
Bug, der kleinſte unter ben heldet 
fügen den Gantonen Zärih, Ehwyz, 8 
efähe fee bis fieben Stunden fang 
Sn Fiad eninhait beträgt nur 55 X 
fhaffenbett nad zerfäut er im zwei I 
norbiveftlihen, wovon biefer frudtbarer 
birgsiand iſt, wo jeboc die Bebirgägi; 
und meiftens fanft ſich herabfenfen. MW 
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für Urpeti 

der Gelege vorgenpmmenen 4 
theit heise Burtanung der 2 
beftimmt, ob und in wie fern eine 
nung des Rehts (imp. juris), 
bas Seftt von dem Handelnden 
füllt odır übertveten morben ſcy 
(imp. plena), wern deides aufamz 
fi$ nicht weiter erſtregen ale dad 
Sandelnden, ben fir beurthellt, u 
finden, wo fi vorausfegen läßt, i 
met wird aud habe anders bant 
thun tönnen. was er nethan bat. 
nung und bie daraus folgende B 
bei Erfüllung oder Uberirciung de4 
welde ven den Graben ter Freibei 
ber feine Iurehrungsfätigfeit unl 
Berbäieniffe ſteigt und fFäut. Die 
jur Beurtheilung des Grades ber ; 
gein wor: Einem Minfhin wird fei 
gerehnet, 2. je weniger äußere £ 
innere finnithe Reise er hatte, fü 
Worfag babe war; FR je mehr wo 
Mitteln dazu gewirkt hat; 4. je n 
gen feiner Dandlung find und je I 
vorherzufehen fährg wars 5, je mebi 
üb:riegen und fie wickti übertegte, 
bie Handlung wirtlich nad fid jieb 
delnde das beigetragen bat, toirl 
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Befegen zu rägen ift, eingef&rönkt, das urtheil über 
jerth oder Unwertp berieiven cber Bolt und dem eige 
bes Täters überla Bor biefim hähıen Bichiere 
m Mentsen begreifligger Meise eine viel größere Arzapı 
en und jede derfelben in andern Graben der Ecärfe 


gerepnet werden, als vor dem irbifhen Ritter. Was 
teigte Wergehung bepandelt, iſt ort aach den Grunds 
Hiden oral eine ſchwere Cünde. Die älteren Togo⸗ 
v ans Rom, 5, 12. i&l:efen zu müffen, daß Gott die 
allen Menfhen zuretne, doch iſt dieſe harte Lehre 
ben proteftantifhen Theologen eumäplig aurges 


ber erfie ber 22 Gantons ber helvetiichen Gibgenof- 
der im Zapr 1313 unter ihnen feflgefegten Rangırbs 
ver der drei Bororte obir Gantons, melde abweds 
esangslegenbeiten Leiten ([.d. Art. Shweizerifhe 
afhaft),gränzt an das Großh. Baden und die Gantone 
urzau, St. Gallen, Shwys, Zug und Xarau. Gr ents 
182,123 Gınw. , folglid) über 4000 Menſchen auf ei⸗ 

35 gehbre daher zu den um meiften bevditerten Gegen⸗ 
2. Diefer Ganton befkeht, mit Ausnahme einiger 
tilerer Höhe (davon bie högfte Epige, der Höenlt is 
: das Meer erhebt), aus Hügeln und Gbenen. Vor⸗ 
jergketten von Suͤben nad; Korden laufend, durchſttel⸗ 
» Die ausgedehntere und höhere (die Aumannsfette) 
berfeiben entfpringenden Toe nad; dieſer gegenüber, 
sieht die andere Bergkette, ter Alsıs fi hin und 
das Thal, in melhem ber Züriherfee wit feinen lebe 
ıgebauten Geftaben und ber Haupıftult legt, und im 
dtlbe Giht und die Lımmat fließen. Der fruchtbarfte, 
id iſt nordöftlih von der Aumannskette zwiihen ber 
Rheine dis Schafhaufen. Das Glima ift mild, und 
il Bi: befonders duͤrch den unermubeten Fleiß ber Ber 
feinem Ganton hat der Landbau cine höhire Stufe 
enheit errctcht; ſehr detraͤgtilch ift, außer Lem Gerrais 
m BWein:, Obf» und Gemufzcau. Schöne ausge⸗ 
en befinden ſich in verfduebinen Gegenden, die Bichs 
‚_uad von Mineralien giebt e6 beicnder6 Totf 
Allein diefe betrachtlichen Ermerdöquelen werden 
arbeiten übertwogen, die nach und nad jih von det Stadt 
mGanton ausgebreitet Haben. Vor der ſHwerzeriſchen 





oten mit benjelben bei 50,000 Menfhen beigäftigt. 
enatishe Spinnmajdinen , viele Kittundrudes 
fabriten, auch werben von Ginzelnen viele tous 
Zücer und Moufelin verfertigtz; mad) den 
Beidenfabrifen die anfepniıtften. Die Eine 
tammed, und befennen fih. mit Ausnahs 
zeformirten Kirche. Der Garten if, 
aatsverwaltung, arifto « demotratiſch. 
ben de großen und kleinen 
jiedeen sche end, giest die Geſche 
and: der Meine Rath, den 25 aus 
. bilden, hat die Volzichung 

de itst aber dem gro 


un 59 












wu 1. mp sr engen 
ne kreig 
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Butegmun 
für den freien Urheber einer u 
Ger Beleg: vorgenommenen 
theil yet Zurehnung be 
beflimmt, ob und ın ie fern 
aun Rechts (imp. j 
bas Gefth von dem Handel 
füllt odır ügeriveten morden 
(imp. plena), wern beides a 
fi$ aicht weiter erjireden ald 
‚Hanbelnden, den fir beurthei 
finden, wo ſich vorausfegen Iä 
x met wirb aud habe andere 
tdun fönnen was er getban 
nung und bie daraus folgen 
bei Grfüllung oder Überreesun 
welde von den Graben ter & 
der feine Zure@rungtfätiufei 
BWerhäienife ſteigt und Fäut. 
jur Beurthrilung deo Grades 
gein wor: Einem Munfhın wı 
geredinet, 1. je weniger Auf 
innere finnlihe Reise er hatı 
Worfag dabel war; Fr je meb: 
Mitteln dazu gewirkt hat; 4. 
gen feiner Handlung find uni 
vorherzufehen fähıg wars 5, je 
en, und fie irtuid Abe 
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mu rägen iſt, eingeſchroͤnkt, das Urtheil über 
»ber Unwerth berieioen cher Bott und dem eige 
Täters überlaff:n. Vor biefem Höhen ichiers 
then begreifliger Metfe eine viel größere Anzapı 
d jebe berfelben in andern Braden der Schaͤrfe 
set werden, al vor dem irbifhen Rihter. Was 
e Vergebung beyanbelt, iſt oft nıd den Grun! 

Moral eine (were Cünde. Die Älteren Toro» 
Rom, 5, 12. ſchireben zu müffen, daß &ort bie 
Menfden zuretne, bod tk dieſe harte Lehre 
em proteftantifgen Speologen eumä ig autge⸗ 
rfle der 22 Gantons ber heldetuchen Gibgenofs 
® —— 1313 unter ihnen feftgefegten Rang:rds 
' drei Bororte obir Kantons, twelde abweqh ⸗ 
Negenbeiten Leiten (f.d. Art, Shmweizerifde 
ıft),grängt an das Grofh. Baden und die Gantone 
u, &t. Ballen, Shmwys, Zug und Xarau. Gr ents 
32,123 Gınw. „ folglid über 4000 Menſchen auf ei⸗ 
bet daher zu den um melften bevöiferten Gegen⸗ 
Diefer Canton befkebt, mit Ausnahme einfger 
Höhe (davon bie höhe Spide, ber Hörnit is 
Meer erhebt), aus Hügeln und Gbenen. Bors 
ten von Büben nad Rorden laufend, durchſtrei⸗ 
? ausgedehntere und höhere (die Aumannskette) 
en entipringenden Toe nad; biefer gegenüber, 
t die andere Bergkette, ter Albis fid bin und 
hal, in welchem ber Zoͤricherſee nut ſtinen Lebe 
ten Geſtaden und ker Haupiftalt liegt, und im 
Biht und die Limmat fließen. Der fruhtbarfte, 
norboftlih von der Almannskette zwiſchen ber 
e bis Schafpaufen. Das Glima ift mild, und 
beſor ders dur den unermubdeten Zleiß der Bes 
nem Ganton hat ber Lant bau cine hohere Stufe 
erreicht; fehr detraͤctlich iſt, außer dem Getrai⸗ 
ins, Ob» und Gemuſtbu. Schoͤne aus ge⸗ 
efinden fid) in verfduebenen Gegenden die Biehe 
und von Minrralien giebt es beienders Korf 
Kuein diefe betragtichen Erwerds quellen werben 
n ütertrogen, die nach und ncd Nic von ter Stadi 
ton ausgeöreitet habın. Wor ber fhiveizeriihen 
nit benielben bei 50,000 Menfhen beigäftigt. 
englifhe Spinnmaſchinen, viele Kittundrudes 
mfabriten, aud werben von Ginzelnen viele teus 
lene Züder und Mouſſelin verfertigt; nad dem 
die Seidenfabriken die anfehnlıhften. Die Eine 
a Stammes, und befernen ſich mit Ausnahs 
a, au bir reformirten Ki Der Garten if, 
fondern Staateverwaltung, ariſto-demolratiſch. 
in den Hünden tes stehen und kienen 
AUS 2ı2 Pitgliedern beftihend, giest die Befege 
ine ewalt ous; ber kleine Rath, den 25 aus 
yemähtte Mitylicher bilden, bat die Vellzicpung 
qeidet in letict Infanz, legt aber dem großen 
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fee a enden, Die 3 


«a 
ändern, um fo die Gpeifen nicht nur zu fer 
tells zwilden die Zätne gu bringen, tkeils tm die 
leiten, thelld um zur Gprade zu bienem m. f. f. 
Nerven bat fie eine große Menae, vom den Rerum 
wer, ber vorzügiih ale Behmacanern zw betragt 
er fih bis in die G.ihm:dämärgden verfolgm ı!jı, 
Zungen murdn bie Rorionen oder Prevnga 
melde ſich fonft der Maitheſerorden Lheilte, Diele me 
Auverane, Frankreich, Italien, Aragenien, Drag: 
und England. (©. Johanniteror 
Butehnung (Imputarior) iR das Urtbeil. mein 
für ben freien Urheber einer mıt Befoigung chır Kim 
her Gelegı vorgenommenen Pantlung erilärt mır. 
theil paßt Zurebnung ber That (imputauio fa 
befiimmt, ob und ın inte ern eine Hanbtung feıf gem 
nung bes Rechts (imp. juris), wenn :6 befiumt 
das Geftt don dem Handelnden erkunnt 
füllt odır übertreten morden fey dol 
Gimp. plena), wern beide aufammentei| 
fig nicht weiter erſtrecken als dad Get ‚er fitilian 
‚Handeinden, den fie veurtheilt, und aiſo nur im bez 
finden, wo ſich vorausfegen läßt 1 
net wird aud habe anders handen unl 


thun fönnen was er getban hat. 
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ken zu rägen iſt, eingeſchrͤnkt, das urthell über 
‚ ober unwerth ber:eiven zber Sott und dem eig⸗ 

Thäters Überlaff:n. Bor dieſem höhien Kichler⸗ 
enchen brgreiflicher Weiſe eine viel größere Anzahl 
ınd jede berfelten in andern Graben der Gchärfe 
net werden, als vor dem irbifhen Richter. Was 
bie Vrrgehung beyandelt, iſt oft nu den Brunds 
ım Borat eine Shiwere Cünde. Die älteren Toeos 
B Rom, 5, 12. i&l:eßen zu müffen, daß Gort bie 
en Menfhen zuretne, doc ıfk birie harte Lehre 
ben proteftantifgen Theorogen umäplig aufges 


erfte der 22 Gantens ber helvetiihen Cidgenoſ⸗ 
im Japr 1313 unter ihnen feftzefegten Rangırbs 
er drei Bororte obir Gantons, weiche abweds 
jegenbeiten Leiten (f.d. Art. Shweizerifhe 
Be ft), gränzt an das Großh. Baden und die Gantone 
zau, &t. Ballen, Shmwys, Zug und Larau. Er ent⸗ 
182,123 Kinw., folglid über 4000 Menden auf ei⸗ 
epört deher zu dem am meifien beväiferten Begens 
Diefer Gunton befebt, wit Ausnahme einiger 
m Höhe (davon bie doͤchſte Gpige, der Hörnli is 
4 Meer erhebt), aus Hügeln und Gbenen. Vor⸗ 
etten von Suͤben na Xorden laufınd, durchſtrel⸗ 
de ausgedehntere und höhere (die Aumannsfette) 
Iben entfpringenden ZES nad; dieſer gegenüber, 
edt die andere Berglette, ter Albis fi bin umd 
Thal, in weichem ber Zuͤricherſee mut feinen ileb⸗ 
uten Geſtaben und ter Haupiftatt liegt, und im 
Sipt und die Lımmat fliegen. Der fruhtbarfte, 
ſt nordoftli von der Aumannskette zwiihen ber 
ine dis @dafpaufen. Das Glima ift mild, und 
beſor ders duch tem unermubeten Fleiß ter Ber 
einem Canton hat ber Kanthau cine dohere Stufe 
g erecitz ſehr detraͤhtilch ıft, auger tem Geirai⸗ 
Beins, Ob, und Gemufkeu. Ldöne ameges 
befinden Aid) in verfduebenen Sezenden, die Biehe 
‚und ven Mineraiien giebt es beicnders Totf 
Allein diefe betrahilihen Ermerböquellen werben 
tem überzogen, die nach und neh ich von cer Stadt 
ınton ausgebreitet habın. Xor der (Hiveijeriihen 
mit benielben bei 50.000 Menden be’gäftigt. 
 ennlithe Epinnmardinen, viele Kitturdrudes 
tunfatriten, aud werden von Gınzelnen viele tous 
ouene Züher und Mouſſelin verfertigt ; nad den 
» die Zeibenfabriten die unfehnlızften. Die Eine 
en Stammes, und befernen fi. mit Ausnahs 
ben, zu bir reformirten Kirche. Der Garten if, 
befonbern @taassvirmalti arifto + demottatiſch. 
in ken Händen bes stehen unb Fleinen 
‚aus zız Pitgliedeen beftchend, giett die Geſete 
toine demalt ous; der Eliine Rath, den 25 a; 
gereäkite Witglieder bilden, bat die Vellzicpu 
tfeiter in lctict Inſtanz, legt abzc dem gro 
10, 59 
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Eimmat lien Deie Me 
welde bürh Wräden mit einander 
mit Wall und Graben umgeben ıı 
Ginwohner. Unter ben Öffentliche 
U aus: das große Münfter, in n 
mb bei weidem ein Gherherenftift 
fehntihe Ratthaus, das fehr zwar 
eins ber fhönften Gebäude, die g 
Irrenhous ꝛc. In dem ehemaligı 
Zagfagung ihre Berfammlungen. 
milden Gymnoſio oder ber Aladen 
Die vom Profefjor Ufteri im Jahre 
if das Mufter für andere Anflalten 
giebt es viel! Unterrihts- und G 
riſche Inftitut, das mebicinifd » ı 
fon das Gollegium Sumanita 

ene literariſche, Kunft: und anderı 
bibltorhe? nebft dem Müngcabinet, 1 
tbet ber Ghorberen; bie phrfitalifd 
biiothet, ein Naturaliencadfbet un! 
Yrrvatp:rfonen haten ausgezeichnet 
lungen befinden fi, bier, worunter 
pagnie bie beteuten’fte Werlagsban 

us einge-Ihtete Druderei der S 

ıfehrten haben fid unter allen € 
net. Ulrih Zwingli, zwar nicht ü 
ıflen Januar 1519 feine erfte Pre 
der Sl-ubensänterung, bie fid von 
derbreitere. Die Namen Bobmer 
Dieter — und Breitinaer (beibe ı 


gut entfpringt,, Me tt 
12 
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siät!gfien unter allen; bedeutend finb auf die Mas 
er feidner Gtäffes ferner giebt e& bier Fabriken von 
1, Gtroppäten, Laftfhirmen, Zalgliätern, Geife, 
weh, viele Gerbereien und Rärkereien. Dit biefen 
ein betroaͤchtlicher Handel geisleben, aud der Getraite: 
ındel, fo wie der Spebitionshandel mit Gütern zwi⸗ 
> upd Statien find bebentenb, und bie hisfigen Gan⸗ 
‚che Wedfelgefkäfte. Im ber Gtadt ifk dee Einten: 
mer Epagiergang, und vor der Stadt IfE der Schut⸗ 
a re Gihl und Cimmat beim Zufammenfluffe derfei⸗ 
ndzunge mit herrlichen Schattengaͤngen und zivei Denks 
Die Gegend von Zürich gewaͤttt viele reizende Spas 
Cuefiten, 3 8. auf dem Pütliserg, anf ter cine- 
erde, wo man, einen grofen Zbeil der oͤſtlichen 
ıt, bei Regenstere, wo man Lie ſch nie Überfiht der 
it, und cuf vem Sgnabelderg ober ter Hohwagt auf 
man eine deutliche Änficht der fe:veizer Gebirge er⸗ 
ch hat in den neuern Zeiten manderlei Cchidfale er⸗ 
ıon lange gedaueste Spannung zwiſchen den Regenten 
teichtexte die 178 von ten Fropzoſen dewirkte Kevolus 
: jebod diefer Canton verkäitnismäßig weniger als ans 
em Kriege, den tie zweite, Eostitien (1799) gegen 
„und ber auch die mit der frünfifen Repuöli® verbuns 
f, war Zürich ein fehr bedeutender militoͤriſcher Punkt. 
jtem Jun, 1799 foht hie dee Grzbergog Carl gegen 
ir @lü und befegte am zten Jun. div Stadt. Im 
e Giefedhte bei ih vor. Am 24. Gept. zug Waffena 
ereipifc-ruflifchen Truppen, und Diefer Sieg vers 
zug derfelben aus ter Eqweiz. Das fonft beturmte 
ıbaus zu Züri, in weld,em an unter andern Merks 
Upelm Zeus Armbruft aufbewahrte, wurde unter 
geleert. 
Eee, nad dem Genfer See der größte in ber 
teilen lang, aber in der größten Preite nur anberts 
zit, gerört theild zum Ganten Bücih, theild zu St. 
>. Erine Gefatt iſt lang urd ſchmal, in ber Nice 
nach Nordweſt; ex gleicht mitr eiaem großen Fiuſſe 
und wird in den obern und untern Ere unters 
obere See fängt in der Gegend ven Ugnch vom 
ı in denfilben an, und gett in einer Laͤnze dom vice 
»pertwyi, mo eine Kölzerne, 1850 Fus lange Brüde 
det. Der untere See gi5t_von Rapperämn: bis 
am Ende beifelben liegt, fed® Stunden long. iſt ges 
afteen tief und fehe fitarcih. Da, wo er an Zücih 
2 welde hier Ton a Pimmat ernäit, aus dems 
Züri). Die Ufer deſſelden int, befanders in der 
, Übecaus vitzend mit Weintersen und dielen gtos 
ten Mantıfacturtörfern bifgt. über den Weiniers 
nad und nach andere Berge, die inımer böber anfteis 
mblidt man die Gletfäxr ven Glarus, Eliwpz und 
hafthaufe zum Sawert in Zürich ht men eine vor⸗ 
auf den Ere. Rod mehr Genuß durıh die fid nad 
den mannidfaltigen Xusfihten gewährt bie Fahrt auf 
Ne von allen, die fie gemcdt Babenı geriet wi, 
E 

















932 Zutlo 


und ven Diäten oft befungen worden if. Si⸗ em 
Eon iR, Mutier Roter, u 
un, „Uproeit Rzpperszel gel 
(&ev aus man due vostzefflüge Audft fa 
Gavele b.6 num zerfitare Grab un 
aus den Etärmm bir Räelt urädgczogen 1523 bier {7 
fahst auf biefem See 
Stellen wegen nur mit Tuinen Ciffen, Be page 
teagen, betrieben. er din beeißig Filharten, bie 
werden vorzüglich die Lade, Kerelien, Xale und Be 
&o wie Zärid jetR im Rereiutioncheiese (1799) ea 
täricher Punk war, jo werde au der @ee in gi 
mugt. Cine Fletille von dewaffneten Kanetirie accz 
Befebte des Ergänders © inioms fcite auf bem Ext 
ber Verdoͤnder X {ve teaflügen. 
Zurlo (Biufr ron), cin berürmter ital 
mann dir niuern mar 1759 zu Meazet 5 


mähte, den ung: 
nn und Mäı 

Epige der verberrica U 
Kinıas als Ratıgeiie 
Gig ngaften, die er bier entinidite, erumdeten far 
mn on trat er in die wistigen Wick 
Finanzminifter beru Aus yatter —R 
———— 





ralluug ‚Artemide Beinen. 4 
Be nit * et 
% BEE: Mrd He AN 
— +: Janfam 


— zue TE 3 
ne 
at Born u Es auf feinem 
— Kr zer le ——— an — 


ES — 3 
er 


—— dem Bi, — den ber —— 


Mi aa a Urgt. ——— 


Yaffumg. Men das auf ganz, ober bad 
it hen FältE,- fo Ei ** einem — 
Fund St ‚auttiäne it, welher bem 
t aber in derſe sene (der Zurücwerfungse 
t ———— Jd werben alfo auch . 
Dies ift bat der —— Catopteit zum 


baven mir zur ber Orfheinungen bes Ser 
ia Grbraud —— Spiegel, > 
‚mit ihren Geſegen zur als 


Apraltı fd. Art.) ; bi J 
Be ST ne 
en Tpecte, 


ung ber. Kräfte en m 
ee 1 Roarten vunletd * \ Hin 
nad wie —X Een eines 2 *8 
Ge und Be "Diegen male jne ae 
on! 
Die b nei 


te, bie —8 en die mittlere & * 
W im ber ſie thäkkı ı. dfe mittlere aid 

Ye Bee eigteit Dee Gates Abeneugt, 
den, das Befultat, auch unter ber fegung 

et auf den Punkt wirkenden Kräften, zu Nabe — 
‚zäfte werden ſich zuerſt zu einer mittleren Kraft vers 
geblibetrn — Seife aber hiernähft wiederum 
= äußere Kräfte betrachten Laffen, deren iettes Beftls 
we einzigen Dichtung thätige wird, So erhellt 
das aus dem Infammerlommen mehrerer Kräfte ober 
eren — ae mit eiaembrr —X Ir 
‚ober entftet ann, ehem bemeasen, met noe 
* Richtung 1b dies if, was 


ammynfetung der Kräfte um Benegun 
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ätsttchen Haufe , Biete 
+ Sirkonfeidifhen & 
The Dans ch) (f. Barern.y Das 
mäcrend des Nevclutionelrieass >or 
&ume Ur Seien mit dem ührigr 
n, und machte nadser ci 
8* neraderge ai nt auf 
zum ven 70,000 na. Dusch 
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ses Licht m! feftere Überzeugung au erringen if}, biefen, 
nzen, an denen Lie menſchliche Wißbegierde in allen Rich 
ı Gtrebens endlich ſtill eben mug, auf Entfheibunsen 
vi denen ber religidfe Glaube ſich beruhigt. Zweifel in 
Reiigion entfleht viel öfter aus Narsiffeni:cit und Verror⸗ 
Begziffe ober uns muthwilliger Gmperung gegen bie Aus 
ben Glauben empfiehlt, als aus echter Wahrheitsliebe. 
etulam fagt: „‚oberflädiiheg Koſten in ter Philofopgie 
at sum Atheismus, tieferes Bintringen führt zur Reli⸗ 
Bergl. Blaube mb Skepticiemus. E. 
ampf. Der Name bezeichnet ſchen bie Sache, beren Ur⸗ 
n das graue Alterthum verliert. Die alten Geſchichrſchrei⸗ 
uns jedoch nur Beiſpiele von ſolchen Zweitämpfen, bie 
: zweier einander gegenüberflebenben ‚Deere geſchahen, und 
der Streit zwifchen zwei Vdikern entihieben werben follte. 
3weilampf war der, wilder zwiſchen den Horatiern unb 
Statt fand. Ganz verſchieden davon waren bie geriön 
eitämpfe der Deutihen, ba nämiih in zweifelhaften 
u entfheidenten Källen bie Richter durd das Geſet vers 
m, den Parteien einen Zweilampf vor Gericht anzutras 
n aufzugeben, ihren Streit mit ben Waffen in ber Land 
Man ging babei von bem, zwar in feinen Rorberfägen 
ichtigen, aber in ber daraus gezogenen Yolgerung fals 
ıge aus, daß Bott, ale ber Regierer ber Welt, die Uns 
en Schu nehme, daß er baher au — und hierin lag 
— fo oft es Lie Menſchen verlangten, durch feine uns 
titwirfung die Wahrheit ober Unwahrheit einer Bebaup⸗ 
chuld oder Unſchuld einer Perſon an das Lit bringen 
& die gerichtlichen Zweikaͤmpfe glaubte man alſo eben das 
was durch bie fogenannten Botredurtbeile oder 
bewirft werben follte. Die Zeit, wann biefe Gewobnbeit 
ven Zweiläufpfe entflanden, ift ungewif. Zu den Zeiten 
fheint fie noch nicht Ablich gewefen zu feyn, fie wärbe 
iner Aufmerkſamkeit nicht entgangen frgn und er würte 
eg umfläntliken Beſchreibung von ber gerichtlichen Ver⸗ 
Deutihen gewiß erwähnt haben. Bon ten Franken iſt «8 
Re den Zweikawmpf erft nad) der Eroberung Balliens von 
era annahmen und unter fih efnfüsrten. Da ber Ghar 
Raticnen buch die Lefländigchn Kriege verwilbert war 
rit mehr als jede andere Zugend galt, fo Bonnte leicht ber 
eben, baß ber Tapfere au immer bes gute Recht auf 
habe. Und fo kam denn die barkarifhe Gewehnheit auf, 
feinee Bebauptungen fih auf fein Schwert zu herufen. 
ven Mangel ciner ordentlihen Gerichtsverſaſſung und bes 
ege wurde das Schwert als bie einzige Richtſchnur des 
Unrechts angeſehen. Bei diefen Zwrifämpfen waren ges 
n fefigefent,, die genau beebachtet wurden. Die Richter 
der ſeibſt auf den Fweifampf an, oder ber Belzitigre fes 
Gegner dazu heraus, wm feine Unfhuld zu bemweifen. 
engen waren vertunten, ihre Ausfagen burg ben Zwei⸗ 
Kenn die Parteien aa dem vorkerkiftimicten 
Yete exſchienen, wurdtu Kampfrihter (Griei:wäartel) 
m Amt es war, . na Acht zu geben, tab feiner von 
hen einen &i m  Worxtheil über ten Andern habın 








Zwickuu Zwingli 937 


erfſchaft nit an einem Sammerzwark, wie man ehe: 
‚ ter bisweilen uch Me Wolle eines Bofnareen fpielte. 
ad an deraleichen Seluſtigungen bat fi verloren. Am 
eb ed damit in Rufland Peter ber Grehe, ber bie Zwerge 
an feinem Hefe der ſammeite, und bie bekannte Iwernenr 
seranflaltete.— Bei den Gärtnern heißt Imerg ein Ge 
in feiner Art niedriger als andere ik; Zwergbaum, 
ber darch Pfropfen und beſendere Wartung fo gejogen iſt, 
ım Etamm in die Höhe ireibt, fondern bald üher ber 
in ämeige auesreiter, und nichts deſto weniger viele unb 
e trägt. 
an, ne Stadt im ersgebirgifchen Kreife des Köriareiks 
xgt an ber Muite, weiche bier viele Mühlen treibt und 
erflätte ‚in einem ſehr anmutbigen Thale, und hat 
: 900 Päufern etwas über 4000 Einwehner. Es werden 
: und Kattene ſabricirt, Xcder zugerichtet und Werkzeuge 
Usrbeiter verfertigt. Xuch befinden fih zwei große Farben, 
18 Eiegeliad » und eine Karminfabrik hier. Imidau dat vier 
m Hefzital und eine loteinifge Squie mit einer Biblios 
„000 ®änten, Me zum Thell aus der grünhainifhen Kio: 
# entftarten iſt, und mit einer Natnralienfammlung. In bem 
Meffe Ofterftein, tweldes von der Stadt duch Mauern und 
sennt ift, wurde im S. 1775 ein Zucht · und Arbeitshaus anges 
Gträftinge find hier in zwei Glaffen, die härtere und ars 
theitt. Die Trbeiten terfeiben, de zweckmaͤßig eingerichtet 
hoffen emen nicht unbed eutenen Getrag. Cine Etunde 
a, bei Flaniz und Bocwa, find bebeutende Steinkohlen⸗ 


tinge (Bnfiologie\. Na ber phoſiſchen Ratureinrich⸗ 
Renten wird nur ein Kind auf einmal gezeugt und gebcs 
Ausnahme von ter Rent geſchiebt «8, daß zwi Kinder zus 
ıwen werden, weiche alevann Smifinge beisen. Oft, bob 
x frhen birfe einsnter fehe Ätnih, obwohl Geſciechi und 
gkeiten fetten gleich find, 

linge (Dioscuri) waren nah der MWnthologie zwei 
: Jupiter und der Leba, Gaftor und Pollur. (E. d. 


rgli (uicich). Diefer mit Luthern gleichzeitige Reformas 
e ga Milkkaus in ber feweireriihen Graffkart Togs 
484 als ber dritte von adt ihnen tes daſiaen Amts 
orem. Gr legte den Grund zu feiner Eünftigen Gelehrfams 
zehnten Jahre an in Fafel und Bern, wo er befens 
inleitung die in der Lama! Zeit ais Didter und 
Heinzih Wölftein bie Alten fludfete. Seine 

erlangte er theils auf ber univerſitaͤt zu Wien, 

, uud dann in Bafel unter Wottenbach ter 

Wurde 1506 Pfarzer in @lorus, und hier 








im Auouftinerfiofer zu Erfurt idet, er las 
Die Briefe Pauli ſchrieb cr in 

ie auswendig, was ihaı kernadı bei 

Den Bel ber Glarner 

in ber Combardel wohnte er in 

‚bpiefter bei, für weichen Dierf 

von fünfzig Gutden jaͤhrlich ber 








Kite in der —— ig ihr Ju — * 
e 
dem ex 1521 no eine Stele als 
1efondere vu feine Predigten äber b 
zn tanz als ſid er annehmen, daß & 
des Serthümer, Aterglauben und *:fle 
Ligen Reformatlonswest legten. Gr b 
bau, die Eutber Bette, 1518 fa 
Bamfon, ein Zranziscaner aus Mi 
ber Abfiht, für den päpftlichen Hof di 
winnen. Zmingli, der bri Samfons 
fiebein predigte, wiberfegte ih ihm for 
ganzen Gewalt feiner Karzelberedfamk 
bon überall_verroßt arwerden war, 
nicht in bie @tadt grlaffen wurde. &ı 
‚Rans, ben Samfons mindifde 
untecitügte Zwingil du feinem Angı 
an ging Bringt mit dem einftimmigft: 
eincd großen Zpeiis der übrigen Edi 
Obrigkeit in Zoͤrich unterflügte feine 
fie fen 1520 sinen Befehl durch ihr 
deffen da6 Wert Gottis ohme menfı 
folte. 1522 wurde doſelbſt bie Mi 
Saucen vergenemrien. In eden dieſem 
erftes Buch gegen kie Falten ber gi 
Studium ber tibräifhen Sprache an 
Smwingli gemaßtin Anerbistungen gu 
en masten biefen niet mwantend. 1 
Zoeeissen, bie Zwingli eines_beffeen 
Untereetung nad Zürich ein. Bei biek 
Hımbart acifitihe unh matttiähe Mertans 
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949 Zwirn Zwiſchenact 


Durch Kalvin erhielt dernach bad tefsrmirte Wi 
die Geflalt, bie e8 noch jest hat, obgleih Dwinsn 
beber ift. 6 trägt das Gepräge feiner igentkiei 
Lorberrihen eines fharfen Berftanbre Gri minder | 

Safe von Eutbers teiherm Grmüthe untere 
Zmwingli’s fämmtlihe Schriften im Nuszuge von 
geli. herausgegeben iwoiben. Zrih 1819 Ike Mdchekı 
3m ien wird von vorzüglicer Giüte.zu Meder, 
auch liefert das fächffche Grsgudie 


ſchon das Zwirnen auf bem Epinnrabe ind auf de 
Auf welder mehrere hundert. Spulen zugleich * 
genommen, daß mehrere Minfahe, gebleiccte eher 
von Flads oder ‚Hanf feit zu einem einigen | 
werben. 1 
Iwifhenact (Entre-Acr) nennt man bei ih 
fteffungen diejenige Beit, melde (gleihfam als ein Mu 
botung ‚für Schauſpieler und Publicum ) entweder je 
djsdnen Stüden, oder zwilhen den verfchlrenen KH 
Erüctes (melde Acte, franzefiih Acts beißen) &ı 
Diutfeland während biefer Zeit jeteemel be 
(der Vorhang) herabgelaffen, welded aber in Freut 
tor dann gefdieht, wenn während biefer BEiE bie 
verändern eber Lorkehringen zur folgenden AB 
Bühne zu. treffen find. i 
deral. wirb (menigftens in Deutſchland) biefe > 
dur Inftrumentalmufit, welche aber en der Su 
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rf den Inhalt und Charakter dee Darſtellung überkaupt, ‚und 
m Autgang der vorhergehenden und den Anfang und Inhalt 
‚genden Abthellung des Stückes insbefondre zu Werke zu geben. 
weichen fibeenden, wibrigen Gindrud es macht, wenn 5. 3. ein 
web Gtüdes mit Verzweiflung oder Trauer fließt, und nun 
ibar, während bie Mitempfindung des Jubdrers ned in vollen 
Belt if, das Drdefier mit einem (ufligen Monde, einer Eyms 
By ader (wie es zent auch gefchisht) ga: mit einer muntern Pos 
Kober Menuer einfält, und fo jeben Nachklang der vorber ers 
Fi te in einem Moment gewaltfam erftidt, davon kann 
in jedem Theater Überzeugen. Wormals wurden bei 
jemern bie Zwiſchenacte der fogenannten großen (d. h. 
Dpern durch Bailets oder durch Leine Zwifchenfpiele, die 
jezt nennt, ausgefüilt. 
Ifhenmittel iind in der Ghemie_im Augemeinen folde 
a, welche cine fonft nicht Statt findende Verwandtſchaft 
sin. DU 5. 8. 1it fi) unmittelbar nic: im Wafer auflofen, 
an aber vd) Verbindung mit einem Raugenfalze zu 
je Aufiöfung, und das Eaugenfalz ift das 
IMenmittel der Verbindung gevorbden. 

ifchensäume der Kbrper, f. Poren. 
witter (Hermaphroditen) nannte man font Gefhtpfe, die 
"2gebildeten Jcugungciheilen beider Geſchlechter vers 
follten. Wir wiſfen nicji, ob es eine blope Kunitlexgrille gewe⸗ 
darin gefallen, bie moennliche und werbliche Zatur ges 
& in einem und demfelben Körper zu bilden, ober 09 Thatſachen 
Brunde gelegen, melde das Dafenn ähnlicher Berbindungen zu 
fen feinen. Genug, Kazınus und Did ergäbien: Atıa 
‚Hermes und der Iphrobise, habe ſich enft in der halis 
Klee, DQuielle Satmacıs gebadet, die Kymphe der Queile, ent zuct 
k Schoͤnheit, umfaßte ihn und ſchwur, ihn nic: verlaſſen zw 
I Da erborten dir Götter ihren Wunſch und verbanden beide 
vem Körper, der aber beibe- Geſchlechretheite haste and deiderlei 
ben vereinigte. (S. rmaphrodır.). Man erflärt übrigens 
Babel eus der Weichlichkezt und dem weibifhen Wefen der Ans 
er jener Duelle, worauf trabo, ta er den Burlıfarnaf ber 
be, eusbrüclic) hindeutet. Indeß war die Idee einmal da, und 
Wa Kanſtlergrille geweſen, das glaubien Naturforfher und 
in ältern nad neuern Zeiten, als wirkliche Ericheinung beodach⸗ 
a haben. Ja, die Geſetdgzeoer der Quden unterfgieben ſchon, mie 
ir ü Kern von n, bei den einen berefhe 
Wännlie, bei den andern das weiblide Gefchlecht vor, be den 
m fepen beiberlei Gerd;lechter gleich, und bei ber vierten Giaffe 
bebtr das eine mod dat andere Geſclecht rorherrſchend. Nimmt 
De Sad: genau, jo inun nur der ein wahrer 3witter genannt 
1, deffen dußere Gefviechiotheite niöt allein beidertei Formen 
‚sen den Hoden und Eaumenftrangen zu⸗ 
inen Utern® befist. Gicht es feihe Gefchoͤpfe, 
in Tiefe find und bleiben fabelhaft. Aue 
vergebliher Ziritter zerfalen in zwei Gla entweder 
wännlichen Gefslehte und ihre äußern Tpeite jind nur nicht 
iidet, ber fie find weiblichen Befchlechts, ohne daß die 
übre Welltemmergeit erreit Yätsen. Der Grund dies 
fin Ausbildung Liegt in dem Fehler des Stehenbleibens 
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auf ben frͤhern Stufen der Siidang 

feinem Urfprung ift, eo h 

unterfgeiden. Nicht All 

fieht auch an maͤnnügen mi r 

man ann biefe, da fie undurat 
und, r 


— dog Er eim folder Gefchöpf für cian 
Es giebt nun aber ſoiche Mieditung ‚em nicht 
Cie haben! 
bie aber 

Beifpiele, 


©» 
Blurfluß erlitt, ber aber von fr 

berrübrt: Gewöhntic 1 

hurchbohrt, oder fie ift in ber Mitte gefpalten, 

fen Zuftand des Emdryo's war, "woraus Fan fol 
ber weibligen Natur entfteht. G& giebt 

in den Jahren ber Manndarkeit fkar 

einen folhen Fall erzäpit, Ie je 

möhntid das Ge Die, w 

wurdem zeigen ſich au 

tinge, durd Aussrüche 

der Ruthe, auch A 

werben. 





Mütiner (Abolph) neuer Artikel. 

Nadical-Reformers, 

Sand (Garl Eudwig). 

Stael (Frau v. geb. Neder.) 

Zafgenbügers und Almanads, Literatur 
in Deutſchland. 

Umtriebe (demagogifcr), 
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mer (Amandus Gottfrich Adorph), geboren zu Bat 
eisenfels din 18. Det. 177: v einzige Gchn des 
x, pe Roc! — wur wi: Ne 
berubmien Burger. feinen erſten Later⸗ 
Stadtſchule zu We ias in feinem eiften 
:6 Eberom, über melgen er gti 
und Berfänmung fun Sch 
Zu. tenfaue Here, wo ſein Y 
„eeprir ın Liefer 
tıele' auch Werttäge 
R unfl, we ie 
N. anaen unullngen verzuglid un, umd reizten ipn 
ie zu eignen Verfühen in genfcher 
eicıs jeine üb: ehren megeid 
die rorne Vatbematik und 
» da$ er yetwa im 1. Jühre) bie en ehung u 
‚die Plsneiinsahn) aus ber Kreislinie in geiems 
Während feiner Tauljahre war er mehrere 
con zugleich mit Burger anwefend. 
«6 cuf iyn, is dieſer bei einer firunbfinafeli 
Ballste Yenore mir dera im eianen Feuer reci⸗ 
sm.iete, ıeurde Düdurd) feinem ja 
ſchrieb ih · n ader mehrere pr 
* wittingen ſegdete unter, andern user 














































e iom Burger fartifte 
inen Iehr, 











sure, wer in voller © 
wertjegung eines fremden 
viel ergne wri 
ten Eur, 


wenden fann, 
dung." Diefe Austung wirkte ents 
> e gab von dieſer Zeit an alle Were 
e Geitgenbeitsder ſe, anf; 





m jeßt fo dlel ber 
Weisenfels mrfe.tz von Itın 
fertig AR f> steigen wir bi.e 
Fa inet ferie: unputelifger Denrtpellgng 

t Blefın public Characır ©. Red, 


| ” 60 





Dee Möliner 
bet una dahen nughioı 
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& Beifall erhaiten. Auch erfhien fie in Leipzig 

und erdielt tret er Rachdrucke ſchnell eine 
@ine dritte ıfl 0. auf bie jmeite gefolgt. 
Schuid ſchrieb Miüllner das Luftipiel, die 
t, und ein Duobrama, Der Wlit, desgleihen 
i die Ontele Ecıne dritte Tragedie von 
ıttang, König gurd, erſchien 1817. Won 
urfpiete: bie Albaneferin, hat er einige Bruce 


m 
em Sten Bande unfers Werkes mit Hinweglaſſung 
!ratifchen Ausſchmuͤckungen wieder abgedrudten facs 
önnen fdvon hinveichen, : achdentenden Kefern dem riche 
ic die Weurtpeilung Dichters zu aeben. Daß ein 
den Deren lieber lieſſt, alt in tie Schule geht, 
ich jufammen und ſich öfter finden, jebo eben 









die Simrlichkeit baufiger anregenden Buche in bee 


: am &toffe wirkfamer jepn, als die poetifhe kuſt 
> e6 wäre ein günftigeres Zeichen, wenn eine Begels 
er oder am Sophoties bie Berfäunniß der Schul⸗ 
hatte, Rod verbädtiger iſt für das digteri⸗ 
zur Matbrmarf und eın Befingen der „‚Gntftes 

urve aus ber Kreislinie in gereimten Werfen; 

der Sanger die Poeſie in der Beredjnung einer 
e, nidt in den ewigen Quellen der Natur und be& 
nd gefuht habe. Andre Dichter find auf andern 
Berss, fondern zur Dichtkunſt geführt worden. Das 
er Sugend zu phantaſtifchen Bertrrungen über, unb 
$ ausgefdäumt und die Reife erlangt hat, bie Ver 
eifterfhaftz die kiuge und kuͤhle Verehrung und Abs 
achverfuchen zeugt dagegen für Mangel an Phantafie 
8 ift e8 au, was Burger, der ein wahrer Dichter 
Neffen audgefpredien bat. MWä:e biefer Aueſpruch 
würde der Schüler feine Verſuche, nicht ar 


inte Dichtergefüht ergießt ſch in Klagen für 
rgefüßt ergi Kh 


üden Täßt es ſich nicht es daher fogar zu 
au einenn folden Drude nidt ein Iyrifher 

fo muß 8 noch mehr auffallen, dag Mülner 
fen, und ben Shatipeare im Ccaufpiele 

fu eignen drämatifgen Werfuden jeboch 
Selbfffpielen, bei welder ihn bee 
"unterftüßen, burh franzöfifche 
Unbywanzigiten Februar erwedt 


it en (Mix; 1880) 
über bie jegt nlı 

"rbbre In dee Belang für 

und vielen andern Zelz 


En 
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bie Gewalt und das überſe he {einer 
Anhänger au finden, Pre 

werben. Dielen Umfanb 7 a 


£ ini 
ya betrit, au FR in feine Tragidie —e 
derch eine ſolche Form minder als andre Schauſpieler 
Stande wiederbeited Gindringen, ter Gedanke, „eines 
len, * vollends —* a gr 

aben geftchiter Gontroveräfag nı 'eneca hinzu, fo 
er, wenn die große Tragödie, bie Schuld, zu Etande 
e. Zu welden unfeligen Refultaten ein Gchidfaltprins 
ı berfeiben Bermaltet, führen mäßte, wenn es auch nur 
Baprpeit gätte, ift einfihtsreilen Kunftrichtern bes 
t worden, und wird aud allgemein eingefegen erden, 
zige Biendungen des Moments von den Bliden der Zus 
Um finb. Mir: wollen daren abfeben, daß alles na 
sethicht, 6 es Nie graͤßlich ud wenn das Schicſai 
and) an —*— hätte. Dennoch hat 
ine Fe e Er fe if die Abwicelung der 
sem einzigen einen ittelpunkt büdenben Knäuel, uns 
‘ner dem Salderon ahgemerkt, für melden e6 ein 
«5 abgiebt, baf er felbft durch eine folde Garicatur der 
Bun, wie die Schuld ik, einige Wirkfamfeit beweifen 
jetoh M. von ber Hemer mufitalifhen Form 
er entfernt, weihe De eigenen nothwendigen Betins 
ientfig mit ſich führt, daß Inhalt und Geftaltung fi 
Rimmenunb uigt abgefenbert gast werben £önnen, vernel 
Iofe, wo mum furze und fürzere, gereimte und unges 
ohne innern Grand aufs Milllütrlidfte durch einander 


gemeine Harmonie führt babei ſchlechi, doch Shane 
Ginzelnen muß fi manche Härte unb Unnatur lem 
ze mo cin auf ben Kepf retten Sedanke eingezwängt 


Bon ben Eharakseren läßt ſich nicht viel Befieres rühe 
texhafted Ghepuar, das auf eine unbegreifliche Weife 
grand ber Zünde ned leib!id genug, fegar ven der 
ung unburchidjaut, mit einanter hat fortieben können, ein 
3. ein wantelhafter Water und eine prezilfe Eäuchre 
mbie Schnid, wenn auch nit ohne im viel wnnas 
. verfallen, doc, wenigftens für einen fummas 
ri m eindringenben Überblid neh zig: 
der Verwirrung erreien bie Mülla 
fi das Paraboren en 
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fame Naturgeheimmife entiwidelt, bilhem mebft kitig 
fehleht nachgebitbeten Nebenprrfonien bie Befeilidal 
Reich der Langeweile ind Unnatur Herumfühet. Mei 
der Welt und des Lebens find, fo giebt es.teine Seu 
nicht ; ohne Wahrheit aber was it Dierung? — 
bier Galderon verlaffen, und flatt deffem 
beth, theils im Konig Johann nadzuahmen werk 
nicht entfhäbigen, weil er damit zunteid; jene @ 
rüpfung, ‚die höhere Einheit‘ Chaffpearert öl 
den Händen ungefdjit vertor, Wir aud feine N 
zelnen ausfällt, davon mag das ber Bchlegeifdkei 
vie IV . Ih) entlepnte Wortſpiet Ehwtt 
Yngurb eine Probe ſeyn 
Kur um ihn erit zu einem BVeriichen bei ara 
ſters gelangen zu febn, würde man ‚Deren AR: 
benfetben an der Quelle zu ftubirem, mermnidk 
fremdtiche zu beforgen ftände, des ihm mm bei 
fitern, toig einft bei den framgöfifchen, das Zhbrke 
jen machen möchte als fie felb Dos_im en 
ildete ſich berfelbe vielleicht ein beffered Gempenl 
bie bisherigen Stüdr zufammengefeat bat, bemm 
anfiebt, wie‘ fie nicht als" erganifh notkmerbine 
drungen, fondern mit peinlidher Beredmma nad 
\ worden find, Cs ift ein Verfhiebemen num bie 
Differtationen und Echrbüher und ein Bebiche „ 


fpielfabricatien kann zur geiſtloſen Hanbwerfemähl 
Die Vopularität Ds hat fehe- abpememmm 
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vb Bas fchon weniger Unter! 
er Saupthelö_beret wie hi 
bonn zum Xeurel, eine Königin wird toll und das 
vor, man weiß nidt recht 106 we; fo hat ſis km 
cd fertgefpielt, we ein recht berber und kräftiger Ban. 
ewundera wer. — Die Albaneferin, von ber 77 
mdten; mit allen befannten Beblern behafteten Proben 
- ch Gar ricte erillt, und wird fogar bie Bühne 
mäfen. Xn einem Orie haben feibft freandfdaftiiche 
* ber Jugend des Grfolas entbebrt, man Elagt diels 
ie trodene Begeifterung und ben falten Wabnfinn; wie 
sie, fo fei bier bie Tuaend zum Zerrbiſld geworben, 
ie Borfallenheit winde ih mäpjem mnter aufgefhide 


a fort. 

Binten im Öffentlichen Gredit mußte einem Gchrififkeller, 
my on bie bergebende Erſcheinmg bed Ihmade 
kerbruß verurtahen. Doc, flat biefen zu verbergen und 

Yenntniß unb eine beifere Sichtung geleitet Ju 

wem ganz eigenen Weg ein, feine wankende Herrſe 
J — die Zukunft wo mögiih ſi allein zu verühern. 
at, er habe nach tem Wilde Rapoleens Andere 
dur Zerrorismus zur Illeinregieraug [4 

von einem äreunde ber Mathematik 

ke midt verm-::ben, des er feinen Kopf für eine Armee 
Dem fer ibm wolle, M. fing an, fih wie einf 
aͤntbetiſche Kririt zu tegen, und biefe 
Dramaturaifhen zu widmen. Durd hin und wie 
D gefpenbete Belpreifung giäclich beranfht, verfuchte er, 
Romen aurırı . Lund bie Gewalt beffeiben ju vers 


ber enge noch im Bege, im Lichte 

Bexbienfte, d. >. im Gelderwerb, fehen könne. Anfunge 
bei einer in neuerer Zeit fi greifenden Weihlie 
t vielen Heinen öffenttichen Grimmen unb ben ımter dem 
— gewerdenen Toa gegenfeitiger Becow· 

Ibar eine folge Art von Gchreden berver, 


ifemen gleihfaud 
id: mer zu Iierfpreden» fondern au bad Geil: 
von der Glementariehre ber Kunfiridterliärn Eatfheis 
— *3 tritifgen Motive ihı eb aufs 
iefe Kühnen in der Ieerarifäen & tung Rice 
ara in derſeiden, unb der Zorn madie 
durch —* ———— Dios 
—2 — 
* — Zwat 
“4 umb fucte, 
guet, (ren, 
ue balb die 
als ſey * in 
0 gu „egrünten, doch 


— niot bad 
ri 
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ı Zruppen wurden mit 10,000 Bann vermehrt, und 
teme Yeomoncy aufaeboten. Aud fhimm fid in * 
wsgezeihnerfien Männer der Dppoñtion, wie bie Lords 
md Gray, und Mr. Tierney, auf die Seite ber Minifer 
Der Graf Kusmillian, Gnglands erſter Pair, wurde mes 
Zbeilnabme an der Seltsverfanmiung zu York am 14 
Rinifterzum feiner Stelle ats Lordlieutenant entfegt. Allein 
wr6 fabren zur um fo £uhner fort, faft in allen Gtämem 
Sdottlands zahlreiche Berfammiungen zu halten. Xu 
roht bie E.dgenoffenfhaft der Banbmänner (vom 
em Barde alt :undeszeihen am Hute fo genanztt), Das 
Sar.d aufs neu: in Blut und Giend zu flürzen. Ihre 
feßen ein Gen!ſcho von enalifhem R nee und reis 
sariemu® fin. Wie’ wollen weder richten. 
tanten um fich dulden. Doch erfärten Fr 3 viele Bir 
effen am den Drinz Begenten gegen bie Wartel ber Rabir 
for unter einander zur nahdrüdlichen Aufredte 
Um biefe 3cit Bam Sobbet aus den vereinige 
. Gr ach fih fogleih an bie Beformers 
dcic nebt Bent in London Borlefungen über Waßiakeit 
irör. Das Veit in der Provinz beging nur felten Nnorde 
» dad Wifrs und die bemafnete Macht ibnen Einhalt thun 
Defto tübn: r bie Eprade ber Blugfärikten. 
f rlamentögliede®, warb vefhalb in Retwaate ein: 
Nua bradten d Minıfer fünf Biu⸗ das Porlament, 
:mpelung ber ablatter, genen politifge und zefigiäfe 
item, wegen nen ber Boltsverfammlungen, wem 
er militärifchen Übungen und Wegnabme der Waffen im 
m betreffend. Diel ingen fömmelih durh und 
em 30. Dee. die kor Daburch erlangı 
vie Bir eine ; bie Unzufriebens 
Man feierte den 1. Jamrar als einen Zafte 
r ju tramern. ‚rar bemwihigte dad 
m arme — erer zu verſergen, Anleaung einer 
em Cap ummen, unb ber Priay» Regent, feir 
1 Bates am WU. Ja: 1820 König Weorg IV., 
feinen Wald won Dartmoore zum Anbau für die Armen 
Mabts allein dies fin Mur fAmade Batiativnittel für 
..unb ben Tret der Armuth. Aus mun der König, n 
mehrerer teg:siazorifhen Grgenftänbe, 


——e— bisherige Unterhaus 
ke war aber beibihielt, fo wandte fi ber dee 
‚mit‘ ter Wuib 8 die Minifter. Im 


— — — — Es 
ei beim Harroi 
Wenigftend wurde S 








Sand 93 
am: ‚ber ihm beſonders anzog. Saͤhrend er fih durg 
mb arftändigid Welvagen die Zuneigung feiner Ihrer erwarh, 
8* er turch Bleberfeit und Grabfiun die Liche faſt cller derer, 
tennen lerrien, und, feinen bertrauteren greunden fitfte 5 
je in Shwärmeret ıb. i., um das Ding mit dem_rei 
2 .gu nennen, jene audfch fan Bi aanung bes 7 
mens und ber Ginbildur ige. deren. bunfle 
unklare Ibien den —E 8 schen, wo — 
allein ihn leiten folten) A Mgglerchde Begeifterung 
jon und Baterland, Achtung, aber bamals fon Mes 
3 denn es blidte allenthalden nur zu deut lich hervor, ‚bafi 
Kat Gemüch eine gewäitige Herrſchaft über ben Wexftand des 
te. Gin Unglüdsfau im Surmır entfihieb Dollcnds deu 
des Haren, jittlidh freien Zewußtfeuns in ihm. Es war 
ein Etubengenoffe und liebſter Freuad vor feinen Augen 
ertrunken. obne baf er ihm helfen, obne das er mit ihm 
konnte. Fortan war Ziefiinn bie Farbe ſezner Seele, bis Das 
feft.ıf. b. %.) *) und das afcbemiihe Neben zu Seua,.mo 
Hacle 1817 fudirte, feinen niedergedrädten Belt wieber 
‚teten. Hier, wo Koszbue in der She, durch falten 
unb bitsern Mi ze Gemith und Gebebun Deiligfke, 
einer fiurig fünlenden Jugend, die adden Freie 
und bin —A— auf ſich zog, daß er bie Meinung der ' 
ü des zufiifhen Cabints durch dffentliche und geheime 
nachtheilia für die Marienalehre und bie politifhe Volts« 
sgemaligen Warertundes Ien?e, Pier mußte ber mit Wiese 
ichen gend der beutfchen 
n, je mehr ſich ber Erüfs 
{3 üder bie Eppäse 
e Zabel eines dir 
kuſtſpieldichters deſſen Charakter 
x einflsßte, an deifen, Stamen — 

































weite. Aud) konnte cs weht 

Ba, als Kegebus, ben genandten, 
fib bewußten Weltmanne wie er 

‚@egrer fhwirgt, und ihm gegen 
Handstiehe und stm ‚peut er feet 
Gärzärmerei cntzundern Sand. Alte Suge, welde den Gute 
des —— ausmaden, erfennt man in dem anſich fo Krge - 
Ingling. Berfdiichin und wenig arferädia truͤtert feine "Dbantzfle 
ke, wab er mit tirfer Wöhafter und inniger Empfindung une 
wäber ber Idee des Vater landes, für die er fin Leben im Kun: 


Mer made er fowchl dort fein kraſtdoteas und ſchönes Menbere,. cl 
dar feine Rrde viel Eintruck. „Es gealtert, fagte er,” „dam dent: 
Yhngling krin Osfer tlır ‚u groR ja achten. mern #3 Dentfh« 

med6 Geisfifindigkeit und Zeiidelt gilt. Dass Baterland dichter gap 

⸗ getäufgten Ermartangen feine Seinang auf felne Jagend, „ 

De bie Brarzofen dee Recht haben ım fodesn, dak Fremd: ſio dicht 

— heiten mifhen, fo müffen aus die Zeusfhen das nahe 
trade Ygenten durk;ichen mnzefraft doe denifäe as 

- guamforäntte Börfenmaht zu —8 und bie anfeh 

Beige, ET Vz B 
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aum hatte er die Straße erreicht, fo rief er, bie Bände 
bend, aus: 16 ifk vollbradt! und jlich fi) dem 
eu. Man fhaffte ihn ins Hospital, Ceine Ius 
tete ibm, nad) einer überftandenen fhmerzhaften Operation, 
geachtet verlegte Lunge eiterte und feinen Zob ers 
Unfägig zu fpıchen, gab, er anfangs im Berhöre feine 
fhrifzlich, Hlich fandhaft, auch bei mehrern Gonfrontes 
‚ daß er keine Mirfduldigen habr (mas and) durch feinen 
dargelan hatı, und bemied bei allen Schmerzen bie 
und Sanfımuth. Seiner Tyat ſich freuend, die er nad 
anbniffe feit einem halben Jahre uberdacht und nach mans 
tampfe gi netbwendig für das Geſammtintereſſe Teu⸗ 
tofjen habe, bedauerte er blos Kehebuers Bamilıe. Er 
fen, Ia6 fpäterhin aud) felbf, meift ın ber Bibel, ober 
und in Körnere Gedichten. — Mei ber Unterfudhung 
ce in Iena d, 25, März fand man nic:6 von Brbeur 
‚genden Anfang eines Briefes: „Sch gehe meinem Schide 
‚affoft entgegen,” und einen rief von ihm an einen 
n Sena, den biefer der Burſchenſchaft dvoriefen follte. 
irt darin, daß er aus ihrer Verdinduag trete, — weil es 
idgättig ſeyn törne, wenn er au* dem Pabenflein ftcıbe, 
urch nur Lem zuverkemme, was fie ohnehen unter dieſen 
ie notpweubig eradter haben würbe, — der Ausictie 
ser Mitte. — In m andern Briefe bezeichnet er bie 
» zu welder er jih anfciae, und fagt, — Daß eb ihm 
@lidy fen, einen Menfhen zu sıme ven, aber er fonne 
ger ber Innern Etimme wibereben, die ihn nnabs 
ben Eatrianösmirräher cus bem Wege zu räumen, ıc. 
m Brief, den Sand, kurz vor Berübung jener diutigen 
sıne Birmanoten erlafien kat, welder uber erft ſpater 
geugt man fid, daß Sand nur das Lpf.r fe.ner eignen 
Ferdienduns, nicht das Merkjeun einer Verfhmdrung ges 
iber nigt chne Wehmurt kann man ın deeſen Zeiten ben 
eblen Gemuͤthe, aus welchem Wroßes hätte werben können, 
sirrungen einer wilden Ehmwärmerei und den Sieg dee 
icten. Der Brief iſt abg:drudt ın der Aa. Zeit. 1819, 
te Bruder dee Unglüdlihen und fene Butter erhielt 
##,_ihn zu fprehen. Die Unterfuhung ward in Danım 
m Dberhofgerichtslangier von Hohentorft, zwei Dberbefe 
m und dem G@tabtdirecter von Jugemann geführt. Sie 
m Sprudezeif zu feyn; inbeß ſieht ber unglüdtice 
de ent; 2 Die peinlihfte Strafe für ihn würde e8 
1 Bemus eriwachte, und. ex einjähe, daß fein Eine 
‚bei —— ilten ber Geſeilſchaft 
Ehematng ie dab 
fo das tebm eines Ane 
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Bietet, ber anl L, eech Byfieitun ver 
03 aa aa —E— jungen — 
— iife gu erlauben, ein kraſtigei nad Sieg 
® das fein Leben anbrer Umflände wegen ohn in 
Wet, fehe leicht zu jener Schwärmerel verleite, weiche 
unter bie tritt, Übrigens Iäugnen wir nicht, da; 
jömus mit einer hodherzigen Kraft gepaart war; uı 
f Rationalfache gerichtete Kraft, bie unferem heutigen 
der aus Schwäche und Scheu vor dem Denken entfprungen, 
thorpeit 17 gänzlich fehlt, war e8 eben, was dem um 
2 ie Bewunderung des großen Haufens und das 
menbe Mitieiden aller guten Deenfhen jeivann. Darum 
Inch ber Berliner Profeffor der Theologie, be Wette, einen 
an Gands Mutter (bie beffen, wie wir glauben, nicht bes 
iben ” möffen (Bertin d. 31. März 1819), in weldem 
Y 2 „Die X IR — allgemein betrachtet (warum nicht 
— unfittlid und der fittlihen Seſehgebung zuwiberlau⸗ 
* Böfe fol nicht durch das Vofe äberiwunben- werben, ſon⸗ 
buch das Gute. Durch Unrecht, Eift und Gewalt fana 
gefiftet werben, und ber gute Zwed heilige nicht das uns 
ietel." — Xllein wie fol man damit die übrigen Saͤto 
fammenteimen, z. B.: So mie bie That gefchehen 
fauben, mit diefer Zuverfiht (— beide find jr offeüe 
ihwärmers,, d. h. eines von Gefühl und Ginbildw: 
ten Wenfchen gewefen —) ift fie ein (hönes Fr 
[2 Wenn biefe und ähnlihe Stellen nidts weiter 
bien auch ein guter Menf kann unter gegebenen Ums 
. ifterung fur eine Idee zum Verbrecher werden, 
kenunft und Rerftanb (bei hundert Andern thun dic® freilich 
mb Samwäce) nicht fein Gefühl und feine Einbildungsiraft 
ven, fo waren fie doch fehr zweideutig abgefaßt. Übrigens ift 
Mt, der König von Preußen fih durd) biefen im Ver⸗ 
Oh eine unglüclicye Mutter gefhricdenen Privatbrief bewogen 
it, den Drofefor de Wette mitteift Eabinetsordre vom 30, 
19. feines Lehramts zu entlaffen. Nach Beendigung bes Sands 
jäefies Toll ein actenmäßiger Bericht barüber im Drud ers 


 burdy welden vielleicht mande hier erzählten Rebenums 

Ihe Berichtigung erhalten Ynnen. In der Hauptfage iR f 
gewiß: Sand war ein Mörder aus Gchwärmerei, ohne 

Bi und feine That hat Deutfglands Feinde niht wis 


el» Holfkein (Anne Germaine von), geborne Weder, 
te Frau, Die man die gröfte Schriftfellerin aler Briten 
genannt hat, und ohne Übertreibung wenigfiens die geifte 
unfers Zeitalters nennen kann. Geit MWoltaise und 
niemond mit aleicher Rraft in der oͤſiſchen Epras 
feltene Pegünftigung äußerer Umftände trug viel bei,- 
mimideln und eigentyämtic auszubilden, die fie 
FH Vater, Jacob Neder (f. d. Art.) 
itglieb eines großen Handeishaufes und fps 
it Genf, feiner Sematp , tn Paris, wo 

neun 


um \ar fie Sapre 
Fiaasjininiſter ( 
In0g niye geleı wen. Are 
' 6 
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les ouvrages et le caracıere de J. J. Rousseau), 
1788 nur in wenigen Abtrüden bekannt gemad;t wurden, 
Zedre aber in einer vermehrten Auflage erfchienen. 
orher hatte Fräulein Neder das Band der Ehe, aber 
re Wohl, gelnäpft. Ihr Herz fcheint einem edlen Manne, 
Marthieu de Montmerencn, gehört zu baben, mit weils 
senb ihres ganzen Lebens durch innige Freundſchaft dere 
aber ber ſchwediſche Befandte in Paris, ter Freiherr 
olſtein, ein Mann von wederer Sıfinnung und edlem 
ar weit Älter als fie, war deſto glüdtiher in feinen Be⸗ 
da Frau Reder, eine cifrige Proteftantin, darauf bes 
de Wahl auf einen Mann ihres Glaubens fallen follte, 
ig, deffen Liebling er war, ihm auf mehrere Jahre bie 
e zufiherte, um Fraͤultin Neder gegen die Beſorgniß 
ſrankreich verlaffen zu müflen. 
olution, welche ungefähr gleichzeitig mit ihrer Verheira⸗ 
&, hatte auf ihre Geiſtesrichtung und ihr Schickſal einem 
wichtigen Ginfluß. Theilnahme am Öffent:ihen Leben 
m Geiſte fruͤh und Eräftig erwachen. Ihre Jugend fiel 
oßer Sreigniffe, welche, obgleich fie anfangs nur auf einen 
heit beſchrankt zu ſeyn fchienen , doch die leife vorbereitete 
mg Guropa’s befhleunigtes das erſte Miniſterium ihres 
7 — gr) bradite den häuslihen Kreis, worin fie aufs 
roßen Welt und dem Staatsleben noch näher, und Were 
ser Staatsſachen waren fhon zu jener Zeit, feltft in dem 
sten gebildeten Frauen, Hauptgegenflände der Unterhel⸗ 
den potitifhen Anfihten ihres Waters vertraut und mie 
en Gedanken genäprt, wodurch mehrere ausz"zeichnete franz. 
ihren Zeitgenofien cine neue Richtung gaben, mufte fie 
iheften Jugend von Freiheitsliebe entflammt werten, und 
re Schrift über Rouſſeau ward tiefe Gefinnung kräftig 
„Weder ihrer Gemuͤthsart — ſagt Frau Recker 
— noch ihrem Schickſale Tonnte bie allgemeine Bewegung 
eyn, da ſie dem Mittelpunkte der gewaltigen Wirkung 
durch ihren Geift ſich zu allen aufgeſtellten Grundſaͤtzen 
durch alle Ergebniſſe in ihren Geſuͤhlen beruͤhrt wurde. 
pfe erhigt waren, konnte ihr Kopf nicht gleichzuͤltig blei⸗ 
nounderte Englands Ver affung even fo fehr, als fie Frank⸗ 
dee Gedanke, bie Kranzcfen fo frei zu fehen, als bie Inge 
auf gleidyer Linie zu erblicken in Beziehung auf alle®, 
bte dee Menſchheit fihert und tie Würde derfelden aufs - 
te ihre feurigften Wuͤnſche befriedigen, und wenn man 
mit dieſer Autſicht fi) die Hoffnung verband, ihr Batır 
ner ſolchen Wopithat beitragen und Dank dafiir ernten, 
a üder ihre Begeiſterunz nidt erfiimn.” Ge bat in 
Haffenen Werke umſtaͤndlich erzählt, wız die greßen Er⸗ig⸗ 
riffin haben und welchen Antheil fie an ber bewegten Zeit 
Ihres Waters Verbannung (1787) madtz einen eben fo 
a Eindruck auf fie, al feine bald nachher (1788) er olate 
ı8 Diniflerium und die hohe Volksgunſt, dc idn ungub, 
eg bewunderndben Tochter erhoben. As der Sturm ber 
der. ihm halt = mädtig ward, im September 1799 ihn 
immer von lage tes Öffentlichen Lebens abzutre⸗ 
Muh fl th zu ſuchen, mußte (eine Teure 
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Mileit gebeust, t 
„ mäberte üb Br:u ven Etzel ihm wieter 
S mit im mad ber Gdweh, ater ex Rarb, 
Baters errrißte. 
u, Ir auf das Cdidfal ikres fpätern Eebens 
ı Mnfieh b.rte, Buonaparte, harte fe 
ten, ald er mad ben Frieten von Gımpo 
*7* — * Rutmes, 
der Bramzoien lebhaft entgündet 
—— ſh item, wie Me m [5 3 
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gelsmngene Ü J Eigenthe ber deut · 
r enden, en u Fr Frau von Gtael nad 


en Stoff zu bem Werke zu fammeln, das fie fhon auf 
teife durch Deutfchland entworfen hatte, einem Gemaͤbide 
in Beziehung auf Eitten, Literatur und Philoſophie. 
atte bie Handfarift des Werkes mit ängftliher Gorgfalt 
und viele Stellen weggefiriben, aber kaum war ber 
et, als die ganze Auflage auf Befehl des bamaligen Pos 
Gavary meggenommen und ſogleich vernichtet wurde. 
ein Bolt und Ihe meiner!” hatte fle ja den 
trufen, und der Geift, weicher uͤberall in der Schrift wehte, 
tereffe der Willküͤhrherrſchaft fo ſehr entgegen, daß bie 
ded Buches zwar ungerecht, aber nichts weniger als 
w. Gef zu Gnde bes Jahres 1813 erfhien das Werk 
moerRämmelt zu Sondon, darauf 1814 aud zu Par 
Iner_ neuen Xusgabe zu Lelpaig (bei Brodhans), weiche 
ſchaͤtbare Ginichtung von Willers mb dadurch aus⸗ 
die im Zerte überfegten Stellen aus den beutfchen Dich⸗ 
ſaiſten im Original beigefügt find. So reich dieſes Merk 
ven, geiftvollen Gedanken ft, und fo achtungswerth durch 
womit es ben Franzoſen deutſche Art und Kunft eme 
at man doch mit vollem Medte viele ſchiefe Anfichten 
teinumgen gerügt, und gerabe in dieſer Schrift, mehr 
ındeen Werfen, einen auffallenden Mangel au libereine 
en Grundfägen gefunden. 

Gtael ward nun härter verfolgt, und ihre Berweiſun— 

: eine Berbannung aus Frankreich verwandelt. Gelb 
weihe die Verhannte befuhten, fegten fi graufamer 
us. Den Aufenthalt auf bem väterlichen andgute, der 
ttete, verfhönerte eine neue Verbindung, die fie unges 
Zeit untee Umftänden Inüpfte, die begeihnend für ihre 
inger Offizier aus Bäpfrantreih, be Rocca, 

Bunden geihwädt, aus Spanien zurüt, wo er mit 
ıferteit gefochten hatte, und lebte in Genf, Ginige 
Worte, Frau von Gtaet zu ihm ſprach, machten 
Indrud auf ipn, und entflammten fein Herz umd feine 
4 34 werbe fie fo fehe lieben, daß fie wich am 
a fol,“ dur ec früh zu einem Zreunde. Die Ums 
sten feine ehe. rat von Gtael, durch Leiden ges 
Ach fon länger mit dein Gedanken vertcaut gemacht, 
ı Wanne ng einmal ibre Freibeit zu opfern, und 
in England eine subige Zuflucht zu erhalten, nicht 
vereint, dort einen edlen Mann zu finden, dem 

3 alten könne. Die neue Berbindung 

Rage dabued fdwierig wurde, ba 

Ehe geheim. zu halten, Sie hat 

fie dies te PR mie uns 

M hering, ihre reuns 

: u iht Much ni bes 

den fie 
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al dem Elende und den Täuffungen bes Grbeniebene 
£ bei feinen hohen Worzügen bad Leere und das line 
‚4 nu befto tiefer fühlte.‘ „Man fieht bei ihr bes 
ten, u in 2 weiten un end 
aur ducd den Hesslihen ng ihrer 
oar. Ale war. oeatpimu bei Ihe, aber nihte 
wen Weſen. Keine feemtartige Borm war eins 
und felbft die Crzlebung hatte Feine tiefen 

affen. Go wie auf ipre Urtpeile, bie ſich in ihrer 
ıgeitäm äußerten, bie drfentlihe Meinung nie ins 
en fo wenig wickten in ihsen Innern Etgenfins und 
1 Man wurde von ihr in ein dichteriſches Gebiet 
ine neue, und doch der wirklichen ähnliche Melt, we 
„ wenn aud größer und auffallender, wenn ah led⸗ 
doc in ihren vewöhnlichen Formen und —e— — 
ıe In unſerer Natur gegruͤndete Eigenſchaft und Ei 

br vermißt, und mus das Erkuͤnfietie und Kindiſche 
md geblieben. Für ae Gemüthöregungen war fie emo 
begeifterte Gefühl ward von ihr bearifien, jebe Ans 
fgefaßt, und nichts Großes, nichts Bebeutendes hat ſich 
Gedgegenden und in verfihiebenen Zeitpunkten des Ge⸗ 
Slichen Herzen entwidelt, das nicht in ihrem Imeru 
jefunden hätte, In ber wichtigften Beziehung enbli, 
bie Religion, Bann das Beifpfel der Frau von Gtael 
on. Diefer felbfiftändige Geiſt, biefer Verſtand, dem 
willkeommen war, überjeugte ſich von Tage gu Tage 
chren Wahrheiten des Ghriftenthums. Das Leben hat 
Rimmung erfüllt, denn durch fo viele Wechfel 
großen Gedanken, worin wie Alle auf fo verfäiedenen 
2. — „‚Berfen wir einen fluͤgtigen Biick auf bie Err 
© dem Leben verdankte. Begabt mit der empfängliche 


einem Alter, no bie ganze beieclte Ehepfung dem Rufe 
ber ibigtelten zu folgen fheint, erweitert und üht fie 
von wi Freuudſchaet und Kindesliebe habtu bei Ihe 


iſche Stimmung. Die erflen frommen Mepungen eme 
als ein Gefühl und virkeiht als die Qurlle der ers 
indungen. Die Jugend Eomıat, das Xtre, wo bie 
n Aweifeln regt und zugleich die Beaeferung ihre Bis 
as Herz abs, der Geut nichts glaubt, wo bie Unters 
fagen zue Bermerfung aller Uxtyelle fährt, und wo 
um rauhen Stoiciamus der Brundfäge die Soppismen 
emonictd vermögen, Dar Einfluß diefer Schenszeit und 
Änfkinemigen. Zeltalters mag hei Frau von Staei merts 
nr if —— in ge 

ne Beobadytungsgave führt bald zw 

{ sm nicht gülic machen. 

und bei dem Behiffs 





» ad Denker unter ie 
* —85— 
gs bem eblen euer gleidt, 
Ienfchengefchlecht, das Boufeau zu 
feiter imbrlonrtes Ideal. Frau ver 
tröut anf die Denfhheit ihre Zumei 
Mas vieleicht ipeee Darftellung an 
eriept duch den Zauter der erfien 
Beueiterung, wenn man fo ſagen & 
Big aus der Quelle fpringt und f 
Talent iſt aber auch nod auf andeı 
jung verſchledener Geiftesträfte aus 
Head Gigenthämiicteit, und bod $ 
ber Frau von Stael eigen iR. : 
Charakter, fie vertanft c6 des Kra 
@indräde, ben plögliken Aufwollun 
aber auch dem Umftanbe, daß fie nie 
leicht iR dies das Gcheimnib ihres ; 
bern Lefer , fie fept fih perfnlih m 
fügen, was In ihrer un feiner € 
wohl, baß man kie Anfprühe ibı 
‚ wenn fie aufbörte, ihm fü 
ſchein · az mag fie baber ibn aufzul 
läßt idre Überfegenbeit nie beäden 
BWorzug anmafın. Es fdeint, der 
wor der Wöhne ber fittlihen Melt ı 
aufgefaßten Aedankengang.“ Die 
gel der Darftelung berührt, weide | 
ten bee Frau von Etael findet; aber 
men behaupten laffen, daß ber @eft 


aamı rein. ihr Pini nmroarimähia nı 
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Biteratur, als in vielen andern Sqhriftſtellerimen. 1: ande 
Pinungen, jumal Lehensvechäutuiffe, mögen die Per fung 
weit untabeliches aber iſt fie in dee politik m» fie 

warme Sriundin und Schatzrednerin ter Zr: iheit 

Enniger Srunbfäge gi,t, und mehr binsivenewürdig alt ta⸗ 
eifgelat jene empfängtice Erimmung. die nad alem, was 
wen fd geitten, fie nod immer vecl:itet, Das Berbleatl, fie 
meta: J Berbeſſerungen zu üderſchaͤtzen, und bie 
nf Ye Hanınacs Weilngen 38 908 ja (panren May Re 
k Ba großer Zuvechat eine beffere Jutunft verfünden, ihre 
m wisten doch Eräftig dayin, ihre Werbrefagung wu recht⸗ 


Gendäder: und Almanacheliteratur in Deutfde 

"piDie. dentfge Litetatur unferer Tage bietet im Begeniage ze 
ı ein mertwücbiges Bild dar. Wir beauden Baum ein hal 

imedzugepen und bie Bücertänfe in Deutfdland 

ſter, fireng, gelehrt, faſt abſchreckend an. Umgebeure 

m auch bem defcisteften Qucstanten mus unwilig einen 

diefe ſehen wieder mit Stolz auf das noch ſcheu fih ane 

Gefgtegt der Octavbänve verad. Mic anders ifk «8 jept 


Amancche, wie fie fih in umfern Togeutä 
; wie eine Ceifingize Kritit von einer Wüllncefhen 
igerfcen unter Geibet, und wir müde unfere Leſer eine 
felben vouftandig Kenntniß zu nep: wenn fie ih 
Zweig dı6 deutſchen Bücyer: und Eiteraturwelens, wie er 
wie er ik, genau unterrihten wollen. Mei unierm bes 
Kınme wir und nur einige literanfs : bibllogeae 
tungen daruber erlauben. Dex Urfprung unferer jegigen 
fr die elegante Wels verliest jiy ın vie Anhänge, weis 
jalenbırn jär das Wolf, dergleichen z. der hintende Bote 
ais anderthalb hundert ahre geweien, jaͤhrlich zu ged.m 
Es entftand bie Idee, den gedilbitern Ständen zei der Gele⸗ 
we iQ aud tiefe mit reinem Gulenter fur das nättke Zahe 
legten, eine Sammlung kleiner unterriätendee und urs 
föge in bie Häude zu liefern. Man degaügte ſis de 
ir 608 zieclihen Form. Nach und nic fleigerte ich 
ch bie ſich mit diefem Iweize der Siteratur beſchaͤr⸗ 
und die Goncurrenz. Dtan fügte Kupfer hinzu, ans 
und von geringem Kunfiwertö. Ehodomwiedy und ſeia 
Kalent für die Gharatierifit in Eleinen Zeichnungen 
und entwidelte diefe Kiebhaberei vald außerortennid Die 
Me Galfographifge Ausitartung fo wie an den Außen 
fiay feit dieler Zeit immer gefteigert und wir fehen 
alle unfere eigenen Küaltier zum wahren Kunnverderb 
blättern befbaftigt, fondern fie genägen ſelbſt 

und die Unternehmer ſuchen fogar di 

lands Hauptiindt auf. Mo ferner 
Jahren eine —5 Brofaleung u⸗ 
ge Bände mit Golbfhnitt und 
hiem Marogain, von 
. &o viel 
tor 
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Be arte 
Auftäge aller Art nad vorgefihrieber 
jeten gegebenen Aufteag pünktiih au 
exheifchte anſehnliche Ehrenfold bezah 
pränumeranto gefchehen muß. Men 
nebmungen ‚jegt in der Tegel nicht 
auch von ben Didtern, Autoren 

betrieben werden, und da das Publi 
man nit minder annetmen, daß 
und ihr Hecatfinten nade if. Wir 
nigen Taſchenbücher, welde in ihrer 
Iangten oder noch befifen, einige li 


ben. 
* Eines tere erſten Tafgenbüger 1 
Beifail gelefen wurten, war das € 
erſt — und wurde bis 1798 foı 
zwei Jahre unter andern Titeln unde 
Hofcalender, welge auch bie Bei 
fHen Zürfenhänfer lieferten end et ber 
mittheisten, erftenen zuerſt 1764 ı 
Sie find ohne alle oder doch eͤbne 
fortzefegt worten und haben befondı 
plcmatifker Autorität gehabt. Ihe 
ten. — Lihtenbergs Beiträge 
Sommentar zu den d inert darin 
ferũlchen waren es vorzügli, was 
lender von 1776 bis 1813, wo er 
verichaffte. Er erfcien zugleich eine 3 
Ks Seipalaer Zaidenbub 
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ht bat, erſchien zuerſt 1791 Im Werlage von Voß und 
bis jegt (1820) und zwar felt zwei Jahren ſogat zwei⸗ 
. Dre erſte Jahrgang koſtete 16 Gr., die fpäsern files 
ig ı Thir. 16 Gr. Die Redaction der erften Jahrgänge 
Bibliogsaph und Buchhändler befannte Roc, im bdefien 
a8 Tafchenduch bald nachher überging. Später kam es 
des Bucht aͤnndlers Enoh Richter (firma Gledit ſch), 
ungeſtoͤrt eine lange Reihe von Jahren blieb und wäh 
Zeit es her Hofrach Weder und nad befien Zobe bee 
d rebigirten.. Eepterer, der das Gigenthumsreht an hir: 
he für die Bederinen Erben zu bengen deoauptete, 
er mit dem genannten Verieger in Streit, dir eine 
zer zur Folge hatte. So bejigt das deutihe Vuolicum 
en (1819 und 1820) cin doppeite® Taſchen buch „um 
Bergnägen, von welhen das eine durch Kind bei 
d bas andere bei Gteditfc duch den Prof. Wendt 
ammengeftellt wird. Das Gottaıfhe Taſchenbuch 
wurde 1798 begonnen. Es hat ſich durch die beteutenden 
iefer Handlung ftetö intexeffanter Beitxäge von Huber, 
sfontaine, Sdthbeund Sean Dani zu erfreuen ge⸗ 
adurch erhalten. Das Zußere dagegen if, wie bei alem 
Verlag, hoͤchſt vernachlaͤſſigt. — Gnita umernchm 
liches Taichenbuch in franzöfifher Sprade unter em 
‚nach des Dames, tmd Ließ baffelbe in Paris zu⸗ 
und drucken, wie aud dort vie Kupfer bogu ſtechen. SE 
ation von pieces fugitives und fein Berdienft befhränte 
hübſchen Küpferhen. — Das Taſchenduch ter Liebe 
oſchaft wurde 1800 von dem Buchhändler Wilman's, 
men, unternommen, unb wird bis jagt mit Erfolg firte 
enige Redacteur iſt Stephan Schüge. Die Minerva, 
cher beliebtes Taſchenbuch, das 1809 zuern heraus 
nlih von bem Berleger, Herrn Gerhard Kleifben- 
engeftellt wird, bat fi burd bie Idee, zu den Kupfe 
aus ten Werken Schillers zu wählen, welche v 
sie einem Gommentar begteitet wurden, ſehr belicht ge 
biefe Sommentare erlärt jener Recenfent im Hermes 
naßen: „Selten breftraft fih wohl dae Entfernen vom. 
Reigung und Kenntniß argrwiefenen Wirkungskreife (ars 
Studien) auffallenter als bei birfen Kupfererflärungen 
).“ „Dee Verf.“, bemerkt der Recenfent weiter, ‚‚fid. 
effprare’s und Schillers an die bewegte literariicıe Gegenz 
y, macht ein Angefchloffenbleiten an die fhöne, antike Ver⸗ 
: bie Zulunft boppelt wünjdenswertg, und wenn dieſer 
d ber legte dieſer Art ſeyn fol, fo haben die Freunde 
d gewiß fih und ihrer Belehrung Gluͤck deßhalib zu wüne 
fäwer, doch Bier zu weitſchichtig, würde eine Aufzeich⸗ 
ethämern und Widerſpruͤchen fepa, in welde der Verf. 
pftem, Fein Eyftem zu haben, verfallen mıfte, 
das Richtige und Feine untergeht oder wirkungtlos 
müge, ein fo beterouenes Perſonal als das folgende, 
er Reihe Lob gefpender wird (und nirgends iq 
), auszubeben, um ein Erreichen allerjeitiger Befriedi⸗ 
dt allesfeitigen Gefallens, als eine literarifhe Unmoͤg⸗ 
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16 die Krönung biefes Gedichte bie legten Stunden 
ıgers verfüßte, (Man vergleihe darüber ben Krk, 
ty im adten Bande.) ud in dem folgenden Jahs 
820 iR die Ausbeute ber Preisaufgaben nicht ges 

>» man kann hoffen, baß bez Herausgeber biefes & 
ı glüdli) begonnene Weife fortfegen twerbe. ¶ Wenn 
e erften Dichter zur Goncursenz treten werben, fo 
fern jungen noch namenlofen ‚teen Gelegenheit 
e_ zu verfacden und verfdafft ihnen bie @ewi ie 
Zalent und nidt nad Rebenrädfihten deurtheili 
ie äußere Ausfhmüdung dee Urania gehoͤrt auch 


He. 
weiter noch verihlebene deutſche Taſchenbuͤcher auf, 
ı ämweden idmet hatten oder noch mihmen. Uns 
a vor allen das von Mohn hi ene Ries 
ec Greiner) 
en, w fe ‚gängen von 1799, IBOR, I, 
e Reihe dee jhönften Bilder der damaligen Düpfelbors 
strefflichen Siichen von He $ mittheilte, melde Blätter 
Je für Sammler einen dauernden Werth zufihern. — Der 
unerfhöpfiihe Rogebue begann 1303 ein dramas 
& untere dem Titel: „Almenab dramatiſcher 
efelligen Unterhaltung auf bem Lande," 
nem Zode im Jahre 1819 mit geofrm Beifalle forte 
5 88 enthält neben vielen Zeivialitäten au eine 
I lebendiger, geiſtreicher und imterhaltender dramatis 
die nod lange unfere Bühne und die Darfellungen 
erheiteen werden. Für bas Jahr 1920 erihien die 
aus Kogebur's Radlı$ gefült. Won 1821 an übere 
Hell (Winkler) eine n:ue Zufammenfellung *). 
auch ausgezeignete Werke unferes Diäter dur 
alt don Kafgenbüdern von den fprculixen! 
rt worden. Co bradte Vieweg in Braunſchweig 
Hermann und Dorothea Guert as Taftenr 
ı Berlin 1902 Schillerö Jungfrau don Drs 
auch Gotta fpäterhin auf gleihe Weile Göthe’& 
arcn le Iegtere jedoch mit geringerem Glüde. 
Mufenalmanache erwähnen, obs 


Be ee an dre en un! vom 


en if die von 


Almanach des Muses 
Hoause. 
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maus. Won 1777 — 1764 befergtefit Bürger 
is 1903, wo. er aufbörte, war Gast Reinharh 
„Bo $ begann 1777 eine befondere Gammmiı din Bexei 
weile bi6 1798 fortvauerte und ſich vom 
durgifce poetifhe Blumentefeausjrihueti 
‚gann 1796 eine folde Sammiung und dardı die 1 
nien erhielt biefer erfte Jahrgang einen fe auf 
Adfag, daß er mehreremal nen aufgelegt werben mal 
madıger nos die Jabrgänge 1797 — ı900. Be 
Sammlungen diefer Art wurde aud ber Wiirarr 8 
gerechnet, wilder in den Jahren 178: — 88 unb 
mauer und RatfhEy berausgegeden umb bemm 
von Leon fortgefegf wurde, Im meueter Zeit da 
effe an diefen ausfälichlid poetifgen Blumeniefen ft 
gegenwärtig aud midt cine einzige 
Beet. Wesel kündigte für 1820 eine nme a 
zaffte den tafentvollen Dichter weg, ehe ex den erfr 
ordnen können, i 
Umtriebe (bemagsgifhe) im Deutfäl 
Griminal- Runftwort bezeichnet ein neues Werbende 
drechen bringt neue Rechtsformen, neue Strafen hen 
Berbreiien einer ganzen Nation zur alt, fo ft ms 
janze Nation dafür Gtrafe keibe. —  — — 
jernerfungen kann man machen bei dem’ großem 9 
auffehende Gewalt bed Staate gegen dem verführten 
Zeitgeift und gegen bie Gquljugend dee 
1819 begonnen und bereits (im März 1820) did 5 
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in Reben und Schrift die, wie und bünkt, unges 
ı8 man bei der Organifation einer fländifhen Ari- 
»flulate anhöre und dem Volke zutheile, nichts als 
ıg ber Feudalſtaͤnde, bios um den Graatscrebit zu 
htige. Der Antagenismus zwifchen der alten und 
zte ſich aufs neue in dem Streite der Praris mit 
* wurden die Ströme nit frei, und das Zollwe⸗ 
ſchon ein alter Schriftſteller bezeichnete, bie · mir⸗ 
‚um. Der duntle Sinn des 13. Art. der Buns 
inne des Voite geföchene Bollzepung deffelben 

Weimar, Würtemberg, Raffau ıc. reiste die Uns 

Volker Deutſchlands. Aber in dem Wunſche ders 
ven ſah bie Ariftofratie ein revolutionaired Anwo⸗ 
amm fi entgegenftellen muͤſſe. Run enritunden 
ver und Grbitteung. Mehr ald cin Gchriftkeller 
obl mander unreife Kopf, ſchrieb vorlaut und uns 
fadye. Denn man batte zwar das Grab einer ver⸗ 
der Rede und Schrift, ben Cenſurzwang an einis 
Grabe getragen, aber man hatte vergeflen, dor» 

jeg über Preßmipbraud die Gränzen des Eriaub⸗ 
und die Mittel, Ctrafvarıs zu hindern, fih zu 
wegte fi mander im Gebraude der neuen unge: 
it etwas tolpiſch; und c6 kam bei der lieben Ju: 
r das Gute und Rechte — anfangs felbft mit Er: 
ungen —- zu begeiftern angefangen hatte, wie bei 
fogenannte Zeit bes Braufens. Die alte fromm: 
g war nämlih ſchon Längit- us ber häuslichen 
hrils, und zum Zbeil aud aus ben Schulfälen 
bie Iünglinge immer unzeifer die Akademie be30« 

r uf ins Feld zweimal abrief. Cie kehrten für 
yeiftert zusüit, barum nabınen fie fortwährend In: 
>a6 man in ber aufgeregten Zeit fprach, und be 
der vorherrſchenden Michtung unjerer Zeit — bie 

allein fa nur nod) auf ben Univerfitäten, wo die 
de Theorien beffer zu widerlegen im Siande if, 
Macht, fiegreih betämpft wurde, — mit Ger 

ngetraft, ben Berbünderen bes altbeutfd) : romans 
volicirenden Mpfticismus, und der von Friedrich 
theofirten „göttlihen Erebbeit.“ Indeß reisten 
d da die vornehme Gleihgültigkeit gegen die Beier 
und da6 verägtlihhe Abfpreden gewiffer Beute über 
vie Vebeuiung der eben fe frommen al® giorreichen 
n den Jahren 1813 fo. das Wolf und ganz be- 
enere Jugend zum Unwillen. Da gab bie Jubel 
ion bem Rationalgefüdle einen erhehten Schwung. 
yologifch fehr erklarbaren — Etinmung feierte die 
> ba Wartburgöfeft; zugleich bildete ſich bie 
ı der acht und bdreißigeinigen Nurfhenfchal ü 
t gerichtete Berbinduug und ber politifi 
einiger Burſche beim Dctoberfeuer des Warts 




















einer fe die Wuffen in bie Hand, 
bie iheit von der Diplomatie und 
aeg: ed, Dies Pr die jungen 
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> fprad) ein wie ein Dale] 
tig bie, oft nur feheinbare, Mahbei 
gers (man Iefe Huth Muthe Kai 
allerdings enmosnte Ton eines c 
dis renemmirense Deutfdthum di 
liden Etreite über Turnen und 
freunde ode und gerbarten N j 
murbe mit bem Babe ei 
die acheime Werbindun, \ 
den Irich zu folden Werbrüderun 
und hatte fpdterbin bie Kette des 
niffe eingeflößt, fo war es ſehr naı 
mit das aite Spiel mit Orden 
Burfchenfchaft erneuerte. Sie bei 
Thaiſache — viel Gutes und Löbli: 
lich, das es zum Guten Eeiner gebe 
hin nur zu oft der eigenen Eelbflj 
rafter nactpeilig werden Tann. 
Verbindung, welche übrigens ohnı 
rer zu Stande gekommen war, nt 
ben bartnädiger. So entfland ei 
Meinung, welde bie pelitifhe Far 
der Eule und alubemifhen Juge 
bie birgehaltenen ober befteittenen 
rungen und Anfprüde fid gebildet 
ben, Eprehen unb Refenz als ı 
den fütdeutfcen Gtändefommern fi 
mehr zunahm, daß au in Preuß 
m Steurifentatiotnflem. wie ei 
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1819 Berhaftungen von Studenten und jungen Gelehr⸗ 
wurde nad) Spantcu, dann nad Cüſtrin und faaterhin 
wurüd in gefängliche Daft gebracht, und vor bie feit 
ptember mit der Unterfuhung beauftragte gerichtliche 
ts Commiffion geftelt. Über zwei Dolche, bie man 
d, gab er fogleich befrichigende Auskunft. Webrere, 
e Schuldloſigkeit, in Anfehung ber öffentlihen Bezuchti⸗ 
Öffentlichen Biättern Zeugniß abzulegen gewagt harten, 
fer Publicitaͤt wegen ihre Stellen im Givils und Milt- 
In Bonn nahm ein Polizeibeamter ara Berlin die Pa⸗ 
ei Profeffozen, Arndt und den beiden Welder, in Be⸗ 
( einem Schreiben des Staatskanzlers) „nit ſo⸗ 
eines perföntihen Verdachts gegen fie, als vielmehr zur 
nittelung der in Deatfchland vorhandenen demagogiſchen 
fügt worden war,’ Denn «is fih um biefelbe Zeit, im 
Barlöbab die Minifter von Öfterreih, Preußen, Bayern, 
Sachen, Würtemberg, Baden, Gadılen : Weimar, Meklen⸗ 
iſſau verfammelt hatten, war das Gerücht von einer ents 
ſchwoͤrung zum Umſturz ber beutfchen Throne allgemein, 
von einem in ben Papieren eines Studenten gefundenen 
er beutfchen Republit. Gine Chateaubrianb zugefchries 
: Des sociötes secretes en Allemagne etc. fah über 
Verbindungen zu Revolutionen, felbft in ben Bibelgeſell⸗ 
in ber Lancanfterfhen Methode. Die Polizei war in 
ſteit. Auf der churheflifchen Univerfität Marburg forfchte 
5 bazu niedergejeste Commiſſion dem demagogiſchen Bes 
Eie entdedte fo wenig ald bie in Heidelberg, Tuͤ⸗ 
mgen und bie glei anfangs in Jena mit größter Strenge 
aterſuchung von Sands Mitfhulbigen, deren er feine 
glaubte man, revolutionairen Planen ber Burſchenſchaft 
rgekommen zu ſeyn. Auch bie Berhaftungen im Rafs 
wten zu feinem Refultate, und in Mektendurg: Schwerin 
! als Staatögefangene eingegogene Candidaten nah Urthel 
s völlig ftraflos freigeſprochen. Unterdeſſen hob man bie 
a in beiden Heflen, in Gacfen s Weimar und in 
en auf. In Jena verlor der Hofrath Oken feine Pros 
er die Ifis, die noch fortdauert, nicht aufgeben wollte, 
frieß verlor, mie es heißt, fein Lehramt, behielt jedoch 
t, ohne daß beiten eine Verführung der Jugend zu bes 
Umtrieben zur Laft aelegt wurde. Schon fing das Pus 
| glauben, daß nur cin blinder Laͤrm Deutfchland geäng- 
e öffentlihe Aufmerljamleic von andern Dingen abgezo⸗ 
1 Benjamin Gonftant Sehauptete (de I'Etat de l’Europe 
nt de vue constitutionel) geradezu, baß bie Borauss 
„ceonspiration tensbreuse* denjenigen Glaffen will⸗ 
efen, die babei intercffirt feyen, daß jede Conſtitution 
d’jede Reclamation in Aufruhr umgebeutet werde. Dies 
erinnerte und, daß „Arndt, Sorres, Iahn (der 
ige im 3. 1313) die deutfche Iugend vor Kurzem noch 
ihre legitimen Fuͤrſten aufgefodert haͤtten; wie ſey 
daß fie jegt gegen dieſelben conſpir?ren ſollten! Nur 
ner gebe es in Deutſchland an erhaltene Verheißungen, 
Pelze. 0 Allein es gab dafür, was wir beffer wußten, 
ungezogene Zabler und unberufene Staates 








sel 
@tgerpeit, öfenkiihe Dehnung m 
tommt, aufpeb, und od den 
der Bundesverfaffung, dung 
bes Bundes im Innern, aufftelte. 
beutfchen Reihe auf eine fo wir 
gemacht, ald an biefem Tage, bei 
tif) einem WBunberftaate näher & 
nalmunfd nadı größerer Einbeit d 
nal gemeinfam ift, unerwartei 
realifirte. ben fo reſch dvollgoger 
ihre Gefandten, ohne weitere Infl 
hatten. (in erfreuliches Zeicen 
feit dem weftphätifhen Frieden ir 
&anzen zu einem neuen teben ſich 
cs für bie, welde biaher an kein⸗ 
hatten, — wiberfpraden body fel 
eigentlich alle Regierungen kem i 
— ein nieberfälagender Beweis 
des verborgenen Üseis, daß noch 
Anklage, Urtkeil und Errate zuge 
verbote aufgeiprehen munden. & 
Präübial« Vertrage bie Bundesver 
merkfamfeit auf die in einem grı 
ſdende unrubige Bewerung und 

welde fih in „Aufrukr” prebi, 
ten fträflichen Verbindungen, feib' 
und Löning) eftenkart babe. De 
Quellen bes Übets zum Tteil in 
fonder& aus: 1. die Unnemißhrit 
Bundesact: bie mnrictiaen Re 








u" 
iu ) - 


mebe (demagogiſche) in Deutfchland: 983 


5 ward nämlich bie zur Bollziehung der die innere 
Bunde zu faffenden Veſchluͤſſe ber 8. entworfene 
ecutionsordnung als Bundesform anerkannt; et wur⸗ 
deutſchen Univerſitaͤten Curatoren angeſtellt, die dar⸗ 
haben, daß die Profeſſoren keine gefährlichen Lehren 
die Studirenden kein politiſches Treiben mehr verfols 
studenten ſollen nichts vorhaben, als fit zugleich für 
b für das thätige Leben vorbereiten.) Kein deßhalb 
feſſor foll je wieder ein anderes Lehramt in Deutfchs 
fein Student, der an tee Burſchenſchaft oder ähnlichen 
ferner no Theil nimmt, foll in einem Öffentlichen 
unb fein relegirter Student fol auf irgend einer ans 
Aniverfität zugelaffen werden. Es warb ferner eine 
fur für alle Zeitblätter und Schriften, bie nidyt über 20 
te ſtark find, angeordnet, unb ber Bunbesverfammlung 
re Senfurgewalt über alle mißfällige Schriften, in wels 
Staate fie auch erfcheinen mögen, chne weitere Appels 
nt; worauf mehrere Regierungen nicht blos die ihrem 
osmäßig zugeftandene Preßfreiheit fofort fuspendirten, 
ie Borfchriften jener Genfur noch ftrenger abfaßten 
r, die Borrede). Endlich warb eine Gentral ; Unters 
niſſion von fieben Mitgliebern (ernannt ven Ufters 
Bayern, Hannover, Baben, Darmftadt) mit —A 
en in Mainz niedergeſezt, welche ausfchließti 
ıterfuchung der gegenwärtig in mehrern Bunbeöflaaten 
‚Intionairen Umtriebe und demagogiſchen Verbin⸗ 
te iſt, die nöthigenfaus fogar verdoͤchtige Indivi⸗ 
ı beutfhen Bundesſtaate requiriren, verhaften und 
übhren laffen Tann, und deren Beriht über bie ges 
ungen bald erwartet wird. Unterbeffen fegte man bie 
an mehrern Orten mit großem Eifer fort. Jeder⸗ 
tt: Wer find die Berfchwörer und wo find fie? Da 
tift von Görres: Deutſchland und die Revolution, 
nen Beſchluſſen gefchrieben war, und fharfen Zabel 
'egierungen ausfprch ,„ auch in erhabener Muſtik 
yauptend, manches Ultramonrsne, Phontaft:fhe und 
vorſchlug. Das Bud ward confiscirt, und der Vf. 
ı die Flucht nad Frankreich der über ihn ſchon vers 
igsſtrafe. Hierauf las man in dem Journal gend- 
bas einen aus Berlin batirten Artikel, weicher aus 
enftüden ungefähr zwölf Kragmente mittheille vom 
donairen Außerungen, ohne jebod hinzuzufügen, wer 
viele beren fegen, wo und zu weldem Behufe fie fo 
gefchrieben, und was fie machinirt d. h. wirklich vera 
Man fhloß wohl nit mit Unrecht aus jenen Außes 
„Aleranders, Kriebrid Wilhelms Throne müffen fal« 
‚ die fo fprehen und fchreiben konnten, fehr dumme, 
ickte Verſchwoͤrer fern müßten, welde mehr An: 
olhäuslern als zu Zucthäuslern hätten. übrigens 
Artikel, der vielen Lefern aus einer echten Quelle ge⸗ 
bien, in zuperfihtlihen one: man habe feit 1812 ver- 
ngen unter ben ſtudirenden Jünglingen auf ben beuts 
uien, felb in Berlin, zu &tande zu bringen. Der 
tert; allein im Grillen gereift, babe er fi bei dem 
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aften, tiefen, ausgebreiteten Krankgeit! Preußen 
ıbigkeit eingefehen, durh anßerordentlide 
ie aufsnbeden, unter weichen bie fü 
hren und der Bebürfniffe mir den perenlichen 
morben. Allenthalben hatten I 
ıafungen beftätigt und die Thaͤtigkeit ci 
eine mehr ober weniger entfernte d 
tung im Finſtern ausfireue. Die geheimen Änfüb— 
Bleihpeit ber Grundfäge und Gejinnungen mic ein: 
ınd feyen durch eine natürliche Anziehung mil 
©ie wollten politiſchen Unterfhiche unser 
chlands aufheben; zu diefem Endzwecke hätten fie 
sem Generation bemädtigt, ber fie den Seiſt der 
des Gtolzes einhauchten: Bernichtungege dfäge, 
afe Metaphufit und in eine myftifche Iheologie, 
Fanatismus durch religiöfen Fanatismus zu ders 
- Dem Berfaifer dieſes Artikeld find ſolche Lchrs 
Im Mit 


ım Gatholicismus jener Zeit bin, und ber verft. 
. bon berg empfahl ſelbſt in feinem Auffage 
die Tnechtifche Barbarei des dunkelſten Mittelalters. 
ı unfee beiferen Gompenbien über Moralppilofor 
Slenemie nichts Abfrufes nch Metaphpfil.) — 
Sf felbit cin, daß hier nicht von einer Bere 
'ede ift, fendern von ber Vorbereitung einer 
Dreußen und ganz Deutfdland, nicht im jegigen 
ı in der Zudunft. (Aber wie unterfheibet eine 
zu einer Bevelurion von einer Serſchwoͤrung t) 
allein mit Strenge verfahren, welche ald mit ben 
tieben der Partei am meiften vertraut und 
ıfbarften (wer iſts denn fonft?) verhaftet wors 
ine partielle Maaßregel geweſen; in ben Urſachen 
großen Vehikeln ber öffentlichen Meinung, näms 
effe und des oͤffentlichen unterrichts) mußte man 
beugen.” Hierauf wird ber Wunſch nad einer 
ion als bemokcatifh" gerügt und als bie aus 
NE eine van Deuratans Cocp nat Ku: 
von tſchland (doch nicht Wir: 

; 20.) bezeichnet, Darum feyen gemein. 

Am "Sälufe. fagt_ das 

revolutionären Umtriebe fid in 

befonbre Unterfuhungen entdect 

‚ baher werde ein allgemri: 

ib alle Thotſachen anı 

hätten die Mächte 

‚Ummälzungen, fo wie 

vereinigt, Logi⸗ 

(ift dies in Ge⸗ 

?) wieder ein: 

garantirt, Je 

Anfließen 

hems 


zuwider 
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Zug: nape 
Abpanblungen — 
tin in Weidlag. In 
daB Mect, die ‘Hefte der Gtubente 
Dogmatit und dem öffenttiden y 
am fic) entfernenden Profefforen zurı 
Senat zu Breibnra ſandte daber ein 
freibeit befhräntenten Masfregeln ı 
die Unfgerfität ge.en die von ber Bi 
nemacpten Anfcuidiaungen. Bayrı 
Sanptsten ihr Repräfentatiofoftem; 
in Wien, wo einer ber muthigfle 
ftitution, dert von Zentner, an d 
nebft bee wärtembergiiden Gefandt 
‚Herr von Zrott), bie Öffentlich 
gerettet haben. Aus oültigen Rec 
kin nad Bertin in Haft gebracht: 
antworten. Überhaupt waren am 
wenig Drten noch Berhaftungen vor 
Gefängnißhanfe ber Student Gicht 
Baumeifter und dem Otubenten So 
fuhung. In Weglar wurden der 1 
Enell, fo wie der ehemalige Zurmlı 
genauer Zreund von Sand, verbal 
gerogen. Doch mwurben. feit man ba 
faıte in ben Weg ber Gerehtiatelt 
hafteten freigelaffen. Dies uefhah | 
jergelebrte verhaftet worden waren, 1 
Artllaffung der übrigen fob man em 
genwart Keine nerbrecherifhen ‚Hand 
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be Regierung trug daher bei der königlich bayerſchen auf 
ung ber Sandſchen Familie über ihre Verbältniffe zum 
Wette und auf die Mittheilung jenes Schreibens an. 
ern Unterfuhung ergab ſich zwar in Anfehung jener Ver⸗ 
te Berdachtiges; allein die von Sande Altern dem Lands 
Munſiedel (den 5. Auauft) ausgelicferte Abfchrift bes be 
Schreibens an bie AZuftizrätbin Sand vom zıflen März 
ie Wernehbmung des Dr. be Witte, und ta er fih zu dem 
Abſchrift feines Vrivatbriefes bekannte, die ſofortige Ents 
Iken von feinem Lebramte turd cine Gabinetsorbre. Dies 
ıfprach ben Erwartungen von ber Wichtigkeit ber gemach⸗ 
ngen keineswegs, und fhcn las mun in Öffentlichen Blaͤt⸗ 
entente BRemerkung, „tie außerordentliben Maaßregeln im 
wegen demagogiſcher Umtriebe und acheimer Verbindungen 
ht nicht genug in der eigenthümlidhen Karbe, bie fie in 
als preußiſche (?) nothwendig befigen, allgemein er⸗ 
gefaßt worden.‘ — „Die Vorkehrungen hätten faft nur 
zum (Segenflande gehabt, und wärın ber mögliden Ge⸗ 
ngetreten.. Es fey ber Negierung um Gnthüllung, um 
Kenntniß zu thun gewefen, um ZAbfhredung unb Wars 
t im Dunkeln fein Übel fi geftalte und vermebre, das 
2 trauriger beſtritten wuͤrde.“ Endlich warb das Publi⸗ 
bie im ısten und ben folgenden Gtüden ber preußiſchen 
ig (Kebruar 1820) enthaltenen „‚actenmäßigen Rachrich⸗ 
» genolutiondären Umtriebe in Deutſchland“ aufges 
un ſah man allerdings, wie groß die Gefahr geweſen war, 
ge ber deutſchen Radicalreformer erſcheint hier ein ehema⸗ 
mer Student, Ferdinand Johann Witt, der Sohn eines 
ı Pferbebändiers, welcher erft in Kiel, bann in Jena bis Ende 
und zulegt in Xitena unter Polizeiauffiht gefkanden, dann 
t. 1819, — weil er c8 in Deutfdyland richt mehr babe aus⸗ 
en, — ſich nach England eingeſchifft, und in London bie 
Artikel über Deutſchland im Morning Chronicle gefchries 
Dieſer Entbufiaft, der nah dem Protokolle des Jenger 
jerihts vom 2iſten December 13:8, fon in Jena für 
annten, wo nicht balb verrädten Sınfdıen galt, foll das 
Band und andern in Arreft gemefenen Individuen zu einem 
ine gehoͤrt haben. Gr iſt Verfaſſer ber Fiugſchrift: Neues 
urheſſen,“ und bat ſich ſelbſt c!s Nerfaffer des aufrühres 
ihtö: „Die beutihe Jagend an die beutfde Minge zum 
ee 1818, 30 oder 35 gleichviel?“ angegeben. Auch fol ee 
er die Notdwendigkeit und den Nutzen der Ncvelutionen no 
Keter haben. Jene Aufſaͤße von ihm im Morning Chros 
a mit den im Juli 1319 in Wefihlug genemmenen, an Wahn: 
ıden, politifhen Ziraden eines unter Polizeiaufficht ſtehen 
Baften in einer preußiſchen Stadt faft woͤrtlich überein, 
maflaft hat nämlich geſchrieben: „alle 38 (oder nad) feiner 
kläͤrung zum Protolelle: die fouscrainen Kürften Deutfchs 
ddten, ift ein leichtes Dina: u. f. w. In einem andern 
Morning’Chrenicle vom ıcten Nov. fhildert cin Deutfcher 
hen Berbindungen, welde an tie Stele ber 1814 aufges 
fen Union getreten find und die die nachherigen demagogi⸗ 
be veranlagt haben. Kerner tritt bie Etaatszeitung ale 
: Sugentverführung, dag man nämlich in Schulen gelehrt 








EEE 


ten 2uften Gep 
eonfirmirt werben fol, legt demfe 
vember 1319 feinen Gonftitutionsen: 
thume vor, wie es in vierzehn Kre 
Eolone äußern ſich zum Theil mit 
ein zwar;igjähriger, ummünbiger | 
über Gands Ipat. 7. Rod keder e 
mehr Deſtehen der Kieinflaaten in 
welche fets an unferer Boltstpämti: 
größere Theil der Deutfhen aber « 
Überalın Ideen ſehr oft eine Frei 
den), ein D. M. ing. f. t. in 
1315. 8. Diefelbe politifhe Gin 
freilih in einem andern Ginne, die 
ebenfals im Auge gehabt haben), 
Etubentenvereinen, ĩ. 8. in ©., 
werben, wie die in ber Staatezeitu 
fen und Ausſagen mehrerer Stuben 
faft immer erfgeint bie Freiheit 
Sinem Kalfer aur old Idee; w 
ern verhandelt worden ift. Balfd 
find von jeker innerhalb und aul 
Er — Fugt nice et & 
aftiausfhen Literattrezeitung 
der Binfterniß des Miütelalterd ww 
Yıpfl, zwar nicht ex officio, aber 
‚Huldigungseid velariren Einnter” 
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Iedene Republikaner, bie reine Volkeherrſchaft wollen s nur 
e — fie foil die eines der verborsenen Häupter fon — 
unb gräßti genug fo vernehmen: „Wenn man nur erſt 
mung Deuticlants ımter ein Haupt bewirkt hat, daun iſt 
leichter abzefhnitten, al& 25, um die allgemeine beutfche 
ſtiften!?“ — Hat ater bie große Birbindung nur ſolche 
 möcte fie wohl ganz eigentlich eine kopf⸗ und hirnloſe 
olisifgen Aberwitzes, bie fih zum Gluͤck nur auf die Schul⸗ 
t bat, aenannt werben Edunen. Auffallend iſt die Öfs 
mit weiter dieſ? Jüngiinge ihren Qualimatblas in Brie⸗ 
mmbüdern niedergeſchrienen baben, fo wie Me Kermlofigs 
erbindungen. &o verfahren fine Berſchwoͤrer. Sm Allye 
it aus dim bisher Bekanntgemachten zu folgen, daß vie 
nd die Idee des Vaterlandes eine Menae iugendliher Röpfe 
gehend gemaht hat, dag biefe aber weisiih die That 
' überleffen haben. Das Matrriale des Verbrechens be» 
alſo nicht auf eine wirkliche Verſchwoͤrung, wie fie Las Gris 
nnt, fontern auf demagogiſche — fpäterhin revolutionär ges 
Imtriche in der Gtubentenwelt. Nun heißen aber Um 
ges) nicht Abfidhten, Geitnnungen und Ideen, ſondern 
m, oder geheime Kunſtgriffe, d. i. eine verborgene Art 
um Schaden Anberes zu handelnz demagogiſch aber bes 
l, ald des Volk unter dem Scheine des Rathg⸗vent 
Alles kommt daher auf die Beantwortimnga folgender Jra⸗ 
ſfich bei dieſem Prozeſſe von ſelbſt darbieten: Wer bat 
sführt; wozu ward es verführt und wodurch? Was 
uͤhrte Volk ais ſolches getkan, ober hat es fih verfütxen 
Anfedung des Mer find wir zwar nod im Dinkeln; do 
fih dieſe Frage zum Theil tuch die bereits verhängte 
&s find namlich als Vollsverführer anzufehen oder fie 
noch werten: 1. ale Herausgeber von Zeitungen unb 
ter zwanzig Boaen; denn ſie badıy tie Cenſurfreiheit auch 
ereits verfaſſunesmäßig ausgeſprochen wer, auf fünf Jahre 
‚alle oͤffentliche Leyrer; denn bie Lebrfreibeit auf Univer⸗ 
inter Carotel gefitt worden; 3. cile Turnmeiſter; denn 
kurnplaͤtze find geſchloſſen, un) das Turnweſen iſt feit dem 
e 1820 in der rrerßiſchen Menardie gaͤnzlich verbeten; 
fentliche Lehrer, Lie ierer Geſinnungen und Grundlaͤtze 
etzt worden ind; doch Hit man Bis jent keinen bericihen 
wevchitionärer Untriche üserfüären Eönnen. Das: Wozu 
' verführt werben hat bie Etaatszeitung durch das von 
rfuͤhrern felbft gebrauchte Wert: „wiffenfhaftitd:- 
he Umwälzung Deutſchlands“ bezeichnet; antere 
ch den „Umſturz der beſtehenden Ordnung und Rube:“ — 
fen Umſturz erſt die künftig erwachſende Gunerstion zu Stan⸗ 
‚len. Heißt eine wiſſenſchaftlich-ürgerliche Umwaͤlzung fo 
Umwäizurates pelitiſchen Zuftandes durch die Theorie cher 
feufhaft, d. h. durch cine Idee, bie ben Willen des Volkt 
nee That hinreist? Wenn biefe Idee nadı den vorliegen: 
Sreiteit unb Einliit Deutſchlands unter einem Kaifer iſt, 
ſas Voll, was den Kaifer betrifft, ſchon frit bem weſt⸗ 
efeden daran gewoͤrnt, fie nidt mehr zu mellens mas aber 
[6 betrifft, fo hat user eine kraftoolle Neticnalsiabeit ales 
ı unter ben Bernünftigen in Deutſqh'and ſtets dicfeibe 





Solte wiberfpregen. 

uinmermebe eine Ion { 
wBlutühe und bffenttichel Ele 
Sur hat man das Boik vertähe 
jedod iR zusleich die Wolksverfäl 
fhhränkt worden, daher das Berbri 
theoretifh methodologifgen Umtri 
Generation, beiht es in ber Staa 
Reit und Vernunft‘ ber Berführu 
den; darum hätten bie Verführen 
Eymnajien uns Schulen bemädti 
Ser drechen, weßbalb einſt Botr: 
Nur febit es diesmal an dem Sol 
führung find nah der Staat 
Laroc der. Deuttäpet; 2. die Larve 
nens; 3. gebrime Vit dindungen in t 
all geweine Burfhenfd.aft, und angel 
Zuramefen und bie Burſchenſchaft, 
aus der aefanmten Jugend einen @ 
2ebre von der Bollsthümlickeit, d 
(jmwiften beiden iſt doch wohl ei 
Mitteln zu urtbeilen, ſcheint ie ; 
au fepns benn wer weiß e6, eb di 
Deutichthums, bed Turnwelens un 
als Earven vorgenommen haben? 
fi) auf das, mas bie verführte I 
Volke ſeldſt kann babei nice mehr 
hat dur die abgedrudicn Steile 
tofoHausfagen den Bormig und d 
Zünglinge hintdnatid, nadgemiefer 
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rfceiheit (was den Geiſt ber Vertrage betriift oeriuſtig 
aß Me Sqcaar der Zayes: und periodiſben Schriftſteller 
bt ertiagen ober unartigen Goll’gen mitbuſt en, unt baf alle 
wernetifch verfiegelt wurden; Dermes wur ja ſchen im selten 
be Der Auffeber üder vie Atblerit und führte den Bor: 
BRingfpielen! — Jndeß erlauben wir uns nur eine Memer: 
m nor bem Auficmm:-u bed Zurmmeiens !ict mag ia Die 
u und geiehrten Gaulen, eud ta, 150 es fpäterhin feine 
gab, wahrgenemmen, baf im des minnlihen Jugend „Bes 
‚ Geperfam, bdeufier wiffenftaftiiger Fleiß, Ehrfarcht 
men — nit ſowohl füs Regenten umb für bürgerlide 
— als vielmehr für Titern, Lehrer, Norsefegte und das 
aupt, merklich abarnommen hatten. Man bemerite, baß 
ur Rrafbore, mit den fogenannten humanioribus ganz 
be Pennalismus, der bie Süngern mibhonbeite umb bas 
dei dem VBeorarfegten dem Gchuglofen sum Bexrbrechen 
Qes bie älteren Buben oft auf die graufumfle Art rädten, 
sose Penaaliemus auf vielen Sodgeprie'nen claſſiſchen 
a un»een ferttrieb und ſelbſt in Penſtonskinder ſchulen 
ın batte geſeben, das in mehr als einer Kamilie cm fese- 
ıen Zone tas viterlihe An’chen ganz gefunten mar, well 
aus ibrer Sphäre heraustraten und der Surus bite Theile 
ie-el fertzeg. Was, fraote der Bechadter, wird bieie ge: 
ıchtles aufgewad’ene rohe Jagend auf ber Unfyerfität bes 
ie füsiib unter Feiner näbern Aufücht metr firhen kann? 
bena bei unſtrr Edulen Schulinſpecteren vom Magıilrate’ 
iſtiid äeit uad com Gonfilcrium, un Rectoren anzeflelt, 
eat — und 5. B auf jenen clafaldın Etulen, auf 
afte baben, um ten den Spenden ter E$üler aanz unahs 
ı gu kennen? Item diefe Männer ibre Tribe nicht, 
fie wohl gar bie Sitrenze ibrer Zıcht nad ber Berräcts 
Beſchenke ch, — tie, *inbufig fen dies geſazt den (Genuß 
Ue oft ganz verfämmern, — mas fol ter Anıke für cine 
jen Kergeſetzte und for 5 ferne auf bie Uniserficie mirsrin: 
wo ſchea lirsft dem Unten der Dielle und anderer roden 
es Sei-fitüife von Seiten tes Eraats nicht Gindalt ae 
a konnte, weruch nethwenN'3 das Anfehen beffelben in ben 
mn:en Freiderrn ſinken miuste! Man unterfude wur die 
aljugend un! die Kimilienerzichun: der arfägigen Zurner 
(dean nit alle und reb ur® „ch. iteiten: wir teanen 
e fib, tr:g idrer dentſttdüm : Se2 Trade, durd Bitten, 
denkart fehr caszihnen), nd mar wird in deu meten 
n, 236 nikt das Ternen allein, cc Nie c? bemifte Frei⸗ 
em bag ach bie alefie Zucht tes Meckeren und Sctutin⸗ 
nedt der Ehwäie ber Väter, cn der trogizen Rittung 
06 Schuld gexeien find. iibrigens bat fit freilid in uns 
a6 allgemeine Scſoroch Bier p:.itiihe Mefcrmen "ie ein 
ber fo versreiter. ba$ man ih nitt wustermn dorf, wena 
Falles Kıue buch kın „Friilaen“ Kriegs dordereitete Ja: 
ergriffen worten ik. Jerrer Mosiwaln!e muß dader 
bdaß bie amı 18lea Kcyemser 1819 ausaefertiate 
für Die < erordentlichen Kezierungs: BercUmäXtigten 
Mais ‚täten fowe:i, ais tie neue Ordnung füge 
Disciplin und Pelizeigewalt, 
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ı wird b. 7. März 1820 eine conftitutto 
— .,,3n jedem Balle —fo [&iofen wir (im Iuß 
8. IX. .300 — acht Spanien großin Creigniffen ent» 
iſt geſhehen. Ein Wechſel der Dinge, mundersofler 
tabt und Fag, hat die Hülle der Wilkühr und ber 
ber. ſpaniſchen Monardie abgeftreift, und — wie durch 
Lig — it die Nation hervorgetreten, im Beige ber 
Mang von Suropat Kein Donner hat bie Euft, fein 
den Boden erfhättert: bie Eonne ift aufgeganam, 
find verfhwunden. Aus den Kerkern ber Inquifison 
Valafte der Willkühr Hat der allgemeine Wille des 
hen Bells bie Conflitution vom 18. März 
das Leben, ohne Rede, chne Blut. Richt 
t hat diefe Verwandiung — bie plöglihfte und allges 
je die politifa.s x: bt vorbereitet; ai 
ungs? ampf einer Lerathiclagenden Boltsverfammii 
Des korbarfte Werkzeug der Billkuͤhr bat die 
chtet. Denn mächtiger ale das Bayonnet iſt bie 
beit und des Wateriandes in ber Bruſt eines Volke, 
n Belt verbient; dagegen it nichts fo zerbreglih al 
Gewalt in ciner Zeit, wie bie unfrige. Rach⸗ 
nennen das Jahrdendert ber politifhen Reformation, 
3 entwidelte ſich diefe Umwandlung aus ber Ratur ber 
16 cinem GBejege, bas Welten erfdafft und zerftört, * 
one ber Könige ſiurzt und aufrictet, aus bem Siefene 
gteit. Ai⸗ Berdinand (f x ®&. 297) in Valencia 
che fein Bolt an, das ihm ben Thron bemahrt hatte, 
afte, die ruhmios feiner Perfon zunädft fand. Auf 
e& Derzegs don tabo-und auf ben Rath des Ges 
2* er — ‚der Sue kun zu bes 
Kauf —** mit Bayonneten 
nen, und bie —— ieber ber Gars 
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ten Oberbefehl übertregen, und ber König Batte ifn 
dr Liebe ber Eolbaten bejsß. ſuchte 
Areaerten durch Amnefie und andere Berferehungen 
in Hece ton etwa 12,000 Marn am 

a ja de Sen 


acaen bie Ehre 
— daber 


‚ fandten Te u unter tem ti 
OMann nad Argeziras (d. 29. Januar), mo 
als an andern Orten Widerftand 1-’ft Ki 
von Zefeph O’Donnel verfolgt, ungipi 
br.) ein, und ferte nach einem Gefecht mir O’Donneld 
Zug ncch Antequera fort, ızie ein Zärmann, der das 
iturien zusftrent. Dis Nationalbeer unter Quirega 
d in öffentlicher Rebe an den König id. 3. Januar), 
on das Eünigliche Heer, bie Cecituppen unb en di 
‚Eie wollten nit den Tkron ftürzen, nad den König 
23 Bater land ven dem Unterganae retten, durch das 
kefawerene Gef: Die edelſte Epradye trüdte 
‚sen_fo mehr als Eräftig in dem Aufrufe an das ſpa— 
. @is ſchilderte bie Urfa des Berfaus des Staets 
3 fie dei: te die Gefahren des Threns und des BUNT 
IR: t. „Sebaid ZStker das unbeſchroͤnkte 
es Merfcen werden, find fie ledendig tedt.“ Spas 
und die Nation kat gewählt zwiſchen der bisherigen 
dem Gefene der Freiheit. Edneli reifte in jcder 
en @tänden der Enefhluß ded Rationalwillens ; zuerft 
» Boran gie Gorunna und Ferrol. Dort figten 
pen jebr. die Gonftitutien in Kraft. Don 
ein altes — ver Regierung ber Gottes, übers 
ig in der Sunta von Galizien, und wie einen electvie 
den Ruf: La Consurucion! 
* Muctia warb den 29. Febr. 
Örte ben Dalaft der Ins 
traten Kipusne 
'b_ hatte fin bie 
Dvisto ———— Bils 
in felz 
— dem. Belle 
war F 








“En 








. Neuche_ eines allgemeinen. 


ge baher eine 

jarieb. Doc bdiefer widerriech 
font D. Francisco für bie Beruf 
der König feine Krone verlieren. 
Bruders und vierundzmwanigftän! 
nand den nach Wailadolid verbai 
allein diefer lebnte es ab, an 
Übernehmen. Aud cr ftimmte 1 
Bütfe des heiligen Bund:s anzuı 
Scqritt würde tes Königs Kıon 
den. ben fo wenig Beifall fant 
id von Wiadrid entfernen ſollte 
Mär; dem erften Minifter, Herz 
fo hieß e& in der Königl. Ordonk 
feine Aufmertfamkeit gefchele ui 
nommen habe.” ben alten @itac 
Iwedmäßige Reformen vorfhlane 
men, bie ohern Zritundle, felbft 
Potrioren frei und offen ihre Ida 
bisherigen Rathgeber des Röniad 
bem geängfligten Menarden die 
Serdinand befahl daher dm 6. 
den alten Gefegen ber Monarchie 
alten verjährten Gortes wollen im 
bie Sortes von dl} — Buibi 
Haustruppen, an welde bad Arı 
Miguel Lopez Danos, und [ 
ofne_ Ertlarangen am 4. Bi 
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Fiustirtige Greigniff jepeumgen, dem 
he ee Te lange de — 


verweigert hatte. (8 erfäien ba8 berühmte Derek 
Patofte vom 7., in welhem fid) der catholifge König ber 
die Gortes von 1812 zu berufen, und nad dem allges 
Des Bolt6 — siendo la volantad general del puo- 
Gmnfitntion von 1812 zu befämären. Diefer Seſe 
Ga Houptftabt. Am 8. felte General 
bes Bolts, auf Be Königs, 
) von Meadrib wie er, wie fie ni 
Parfn mer. Gie fetb fhlos fofert diejenigen Mitglieder 
ans, welde bamals der Aufbchung der 6: 
m ween. An bemfelben Tage ward eine allgı 
ok en plitifcher Berachungen Berhafteten und Berbannten 
woran! eilt un 
Eger bp Inquifition öffheten, aus benen ber verfäwunbrne 
mtijo Sewortam. Am 9. erzichtete Kerbinanb VII, ber ſic 
ler Spanier nennt, eine prodiforifhe Sunte® 
, die bi6 zur conftitutieneilen Cinfegung der Cote 
hen mit leitet, - unb ohne deren Bcnehmigung 
zung nicht vollziehen darf. An ihrer Epipe flieht der 
1, Erzbifhef von Toledo (kisber in Ungnade), der 
uigin Balenda bie befannte Anrede hielt (IX, 297); Balleftero® 
Unter den äbrigen bemerkte man ben Grafen 
Bifcof von Barladetib de Mecoccon (ein aufgeflärter 
mm. dom Krigfräber zum Minifter ernannt, balb aber fertges 
per Manuel Sarıizabal, und Baldemore, ber ch einft al Dräfect 
Generals Elio, die Gonftitution zu verwers 
‚hatte. Diefer Junta und in Gegenwart einer 
numtamiento von Madrıb deſchwor der König an demfels 
We Genfitution, und wiederholte baranf vom Balcen vor 
Biimelten Volke "einen Eid. Dann leifteterD. Brandiseo 
5 ben Ferdinand zum General der Gentralarmee, bie im 
jet werden fol, ernammt hatte (ein Mann, ber einfk 
Mingten nicht dienen ‚medte), und alle Gorporationen ven 
ben Eid auf die Gonftitution in die Hände des Anuns 
ber Bauptftadt; au; die Garnifon umd die Garden hefhtnos 
Berfoffungsgefeg *). Am 10. erlieh der König (aus bee 
Ber: Gens Imprenta real) ein Manifeft an bie Ras 
1814 geslaubt, die Gonftituifen fey nicht ber Wille 
habe et fie bamald wicht augensmen. Jegt habe 


had) welcher il t, befdinseen, unb 
ge fepk. SBerenige mit eur Bepräfens 


mot dem Original überfegt Im Dee 
er Eorted und die Eonfile 
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ſche Gonftitution das große Verdienſt, daß fie ber Gr: 
Rechte organiſche Gefege beigefügt, welche, indem fie zu 
ı werben, aus dir Iceren Formel eine lebendige Karte, 
ıe Freiheit machen. ber wehe dem ‘König und dem 
das ränkeroll: Gegenwirken einer bejiegten Vartei das 
t, rorıdes bisher mit Mäsigung und Großinuth han- 
Wildbeit des Löwen aufreizen ſollte! Roch g.tt es 
1 Wege der Drdnung und bes Bieht6; ‚noch hört es auf 
ort be8 Friebene, das die Männer ausfpredhen, die ihm 
wiidergüben. Be rigen warnend Hin auf das Beifpiel 
ter Garl TI. d auf Franfreih unter Ludwig AV'. 





)ämon der Rache für. das Alte dazwiſchen treten, und 
r Eiidenfihaften entzüunden! Dann wird die Aufunft zu 
der ſpaniſchen Station das Zeugnis der Rachwelt hınzus 
‚betrat „ben ‚Pfad der Frriheit, indem fle fortmandelte 
n ber Gremurd, dev Mäßigung und bed Rechts! 
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einem aufgetiärten Vraͤlaten, bi 
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mwaltung ber euen Poniglihen Gat 
und Wiener Blättern Lobtedner 
weiche Fruchte erzeugte dieſer S 
pexei versündeten Etaatstunſt ? 
her Tod edier Mitbürger; Bal 
ie befprigt; augemeine Bähı 
ber öffentlichen Wohlfahrt; nifty 
Ein Geift ber Rache durch daß 1 
grneuercen, Verſchwoͤrungen nd 
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ı bed deutfcyen Heraue gebers. 
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